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Yorwort  des  Herausgebers. 


In  den  von  Mone')  veröffentlichten  Tagebüchern  Tho- 
mas Mallingers  findet  sich  zum  24.  April  1 0 1  <>  folgender 
Eintrag  über  ein  Volksschauspiel,  welches  in  der  breisgauischen 
Stadt  Endingen  am  Kaiserstuhl  aufgeführt  wurde: 

Zuo  Endingen  ist  ein  statliche  Comedia  gehalten 
worden  von  etlichen  unschuldigen  Kinderlein,  so  da- 
selbsten  von  innwohnenlen  Juden  vor  Zeiten  haimlich 
umbgebracht,  darüber  sie  eingezogen,  bekennt,  und 
in  da/z  Fervr  geworden  und  verbrennt  worden.  Deren 
Kinderlein  cadavera  noch  vorhanden  und  zuo  zeigen 
sein.   Eben  zuo  diser  Comedi  seindt  von  allen  umb- 
ligenden  Städten  und  Flecken  Gesandten  begert  und 
erfordert,  darbexj  «tuch  stattliche  instrumentalis  und 
vocalis  musica  gehalten  worden.    Sonsten  von  umb- 
iige nden  Orthen  vi/  tausent  Menschen  herzuo  gezogen, 
solcher  Comedi  zuozuschawen  und  abzuowarten. 
Vom  Inhalt  der  hier  genanntem  „ Comedia"  hat  meines 
Wissens  zuerst  Heinrich  Schreiber  im  Freiburger  Adress- 
kalender für  1858  S.  I  — XVI  genauere  Nachricht  gegeben. 
Ebenda  findet  sich  auch  ein  Scenarium  des  Stücks,  welches 
mein  rechtshistorisches  Interesse  erregte.  Das  literarhistorische 
erwachte  in  mir,  als  ich  in  den  Besitz  des  vollständigen 
Textes  gelangt  war.   Denn  in  demselben  liegt  uns  eines  der 
der  seltenen  deutschen  Volksschauspiele  älterer  Zeit  vor,  die 
einen  Stoff  aus  der  einheimischen  Geschichte  zum  Vorwurf 
haben.   Dieser  Umstand  dürfte  der  gegenwärtigen  Ausgabe 
unserer  ,Comedia,A  zur  Rechtfertigung  dienen. 

')  Quellensammlung  der  badischen  Landesgeschichte  Bd.  II 
(ls54)  S.  52S  ff. 

1* 
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Die  Originalhandschritt  aufzufinden,  habe  ich  mich,  ver- 
geblich bemüht.  Hingegen  sind  mir  folgende  sieben  Ab- 
schriften vorgelegen : 

A.  Ein  Fascikel  in  Kanzleiforniat  aus  II.  .Schreibers 
Nachlass  im  Freiburger  Stadtarchiv.  Geschrieben  von  ver- 
schiedenen Händen,  vereinigt  er  unter  dem  Titel  -Meister- 
singer" folgende  Stücke:  1)  einige  Urkunden  und  Urkunden- 
auszüge zur  Geschichte  der  Freiburger  Singerbruderschaft.1) 
2)  Ordnung  des  Umganges  auf  unsers  Herren  Fronleichuams- 
tag  1516.  :\)  das  von  E.  Martin5*)  veröffentlichte  Freiburger 
Passionsspiel.  4)  ohne  Titel  unser  Volksschauspiel.  14  Bogen, 
von  moderner,  aber  nicht  von  Schreibers  Hand,  ö)  Mira- 
eula quaedam  und  Wunderzeichen,  so  sich  durch  Interecssion 
und  Fürbitte  der  lieben  Kinder  und  Märtyrer  alhie  zu  Endingen 
zuegetragen,  22  Nummern  auf  2  Rogen,  mit  dem  Sehluss: 
Omnes  saneti  innocentes  orate  pru  nobis.  In  No.  4  sind  viele 
Verse  von  Schreiber  durchgestrichen;  auch  hat  er  einzelne 
Worte  durch  Correcturcn  modernisirt,  wie  er  dies  in  seinen 
Textexcerpteu  im  Adresskalender  gethan  hat. 

B.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen.  —  r>f>  sehr  be- 
schmutzte Blätter  in  kl.  4°,  die  ersten  !M»  Seiten  mit  schwär- 
zerer Tinte  paginirt.  Umschlag  abgerissen.  Inhalt:  J)  S.  1  -*»<» 
das  Schauspiel,  worauf  S.  97:  „Dises  hab  ich  geschrieben 
Michael  Wissert  in  Endingen  in  den  .lahr  isin  Die  Jahrzahl 
war  In  denn  Wintermonath"4.  2)  S.  i)s  ff.  einige  Segens-  und 
Zauberformeln.  Ii)  Auf  S.  US  eingeklebt  in  8°.  von  moderner 
Hand,  das  Volkslied,  welches  unsere  Beilage  III  bringt. 

C.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  4°.  Titel:  Uopia. 
Uhristeninorth  vom  Jahr  1472  durch  die  Juden  zu  Endingen. 
Geschichte  Auszug,  des  im  Jahr  1472  Schwurgericht  Alda. 
Innerhalb  des  Deckels:  Franz  Sederle.  Inhalt:  1)  drei  Seiten 
„Vorbericht*  (eine  Erzählung  des  Christenmords  und  der  Ver- 


')  S.  II.  Schreiber:  Urkunden  der  Meistersinger  zu  Frei- 
burg (in  Mones  bad.  Archiv  II  S.  li»5 — 2ot*);  derselbe:  Das 
Theater  in  Freiburg  nebst  urkundl.  Nachrichten  über  die 
ehemalige  Schule  der  Meistersänger  daselbst  (im  Freiburger 
Adresskalender  von  1S:$7).  —  2)  Zeitschrift  der  Gesellschaft 
für  Beförderung  der  Geschichts-,  Alterthums-  und  Volkskunde 
von  Freiburg.  Bd.  III  (ls7;t—  74)  S.  ;<  -<>5. 
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Weisung  der  Juden  aus  Endingen);  2)  8.  1 — 92  das  Schau- 
spiel; 3)S.  93— 102  „Verhörprotukol-  (nach  Schreibers 
Urkundenbuch,  unsere  Heilage  I);  4)  auf  zwei  unnumerirten 
Blättern  das  Volkslied  (Heilage  III);  5)  auf  26  besonders  ge- 
zählten .Seiten  ein  Brief  des  Postexpeditors  Hirtler  aus  Jeru- 
salem vom  23.  Mai  1851.  Um  diese  Zeit  sind  dem  Anschein 
nach  auch  die  andern  Theile  des  Ms.  geschrieben. 

D.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  4°.  Titel:  Alter 
Geschichte  vom  Jahr  1472  zu  Endingen.  Inhalt:  1)  S.  1  f. 
der  „ Vorbericht-  (s.  oben  unter  C).  2)  S.  3 — 07  das  Schau- 
spiel. 3)  S.  OS — 70  das  Volkslied.  Dahinter  auf  der  Innen- 
seite des  Deckels:  „Geschrieben  von  Franz  Josef  Hirtler  den 
1—10  Januar  1870.    14  Jahre  alt.* 

E.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  8°.  Titel:  „Der 
Christenmorth  geschrieben  u.  gebunden  von  Fridolin  Zimmer- 
mann in  Endingen.  1881.*  Inhalt:  1)  der  vorhin  erwähnte 
Vorbericht,  2)  S.2— 103  das  Schauspiel,  3)  S.  104— 107  das 
Volkslied. 

F.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  54  Blätter,  4°. 
Titel:  „Schwurgerichtsverhandlung  nebst  Vorbericht  &  Lied 
von  den  unschuldigen  Eltern  &  Kindern  im  Jahre  1472."  Da- 
mit ist  der  Inhalt  richtig  angegeben.  Auf  der  Innenseite  des 
Deckels:  ecrit  d'un  enfant  d'ecol  en  1882.  Auf  dem  Vorsetz- 
blatt: Martin  Gniber. 

G.  Heft  im  Privatbesitz  zu  Endingen,  4°,  geschrieben 
nicht  vor  1882.  Titel:  „Der  Christenmord  zu  Endingen  aus- 
geübt von  den  Juden/  Inhalt:  1)  S.  1—3  der  Vorbericht, 
2)  S.  4— 98  das  Schauspiel,  3)  S.  98—101  das  Volkslied. 

Einem  in  Otto  Glagaus  „Kulturkämpfer4,  Jahrgang  3, 
Heft  72  (1882)  S.  tl-18  stehenden  Aufsatz  zufolge  soll  sich 
auch  im  Endinger  Gemeinde-Archiv  eine  Abschrift  des  Dramas 
vorfinden.  Diese  Angabe  ist,  wie  ich  sowol  nach  meinen 
eigenen  Nachforschungen  in  jenem  Archiv,  als  auch  nach 
den  Aussagen  des  dem  Archiv  vorstehenden  Beamten  ver- 
sichern kann,  unrichtig. 

Von  den  oben  aufgezählten  Handschriften  kommen  für 
die  Ausgabe  nur  A  —  D  in  Betracht.  Denn  wie  eine  genaue 
Vergleichung  ergeben  hat,  sind  E  und  F  Abschriften  von  D, 
während  G  wieder  von  E  abgeschrieben  ist.    Dem  Original 
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unsers  Schauspiels  konuiit  A  am  nächsten,  wo  der  Text  am 
vollständigsten  und  reinsten  überliefert  ist.  A  gegenüber 
bilden  KCl)  eine  geschlossene  Gruppe.  Sie  entbehren  des 
Personenverzeichnisses,  des  Prologs,  der  Schlussscenen  und 
des  Epilogs,  des  ganzen  von  Vers  1073  bis  Vers  1101)  sich 
erstreckenden  Stücks,  sodann  der  Verse  342,  429  —  432, 
445—448,  606,  785,  786,  808,  1185,  1225,1481,  der  scenischen 
Anweisungen,  nach  244,  786,  der  Uebcrschriften  zu  Akt  II,  VII 
und  VIII.  Ferner  schieben  sie  die  Scene  1288—1327  mitten 
in  den  Rericht  des  Postmeisters  zwischen  1337  und  1338  ein. 
Ks  sind  aber  C  und  D  keine  Abschriften  von  R,  welches  oft 
fehlerhafte  Lesarten  hat,  wo  jene  die  richtigen  bewahren. 
D  ist  ferner  auch  von  C  unabhängig,  da  dort  ausser  vielen 
besseren  Lesarten  nach  Vers  1387  die  Ueberschrift  Renna 
(1.  Seena)  sowie  die  Verse  510  und  564  erhalten  sind,  welche 
in  C  fehlen. 

Die  Vorlage,  auf  welche  KCD  zurückgehen,  war  alt:  in 
K  4U1  findet  sich  die  Schreibart  vm,  und  auch  die  Rezcich- 
nung  der  Akte  mit  Seena  deutet  auf  ein  verhältnissmässiges 
Alter.  Doch  sind  CD  nicht  unmittelbar  Abschriften  der  selben 
Vorlage,  von  welcher  K  stammt.  Vielmehr  muss  mindestens 
ein  Zwischenglied  angenommen  werden,  da  CD  eine  grosse 
Menge  von  Fehlern  gegenüber  K  gemeinsam  haben.  Ueber- 
haupt  aber  charakterisiren  sich  KCD  durch  eine  Textverwil- 
derung ohne  Gleichen.  In  die  nämliche  Reihe  von  Manu- 
scripten  würde  auch  die  Abschrift  gehören,  welche  der 
Verfasser  des  eben  angeführten  Artikels  im  „Kulturkämpfer* 
aus  »lern  Endinger  Gemeinde-Archiv  benutzt  haben  will,  — 
wenn  sie  anders  nicht  eine  der  Handschriften  KCDEF  selbst 
ist.  Dieses  ergibt  sich  aus  «lern  Namen  Sinno,  der  in  jener 
Iis.  dem  Kaumeister  im  Stück  beigelegt  wird:  der  Name  ist 
durch  ein  Missvcrständniss  des  Wortes  Seena  am  Anfang 
des  vierten  Akts  entstanden  und  in  den  Formen  Sinno, 
Suno,  Sunro  der  Gruppe  KCDEF  eigenthüinlich.  Auch  ent- 
hielt die  Abschrift  nach  Art  von  CDEF  viele  Lücken,  wie 
die  in  jenem  Artikel  mitgetheilten  Textfragmente  zeigen.1) 


x)  Man  vergleiche  die  a.  a.  ().  S.  14  dem  Amtmann  von 
Höchberg  zugeschriebene  Kede  mit  Vers  1722  -1775. 


Digitized  by  Google 


7 


Die  Vorlage,  wonach  A  gemacht  ist,  hat  der  Orthographie 
und  den  Abkürzungen  nach  wol  dem  1 7.  Jahrhundert  ange- 
hört. Sie  war  aber  nicht  das  Original.  In  A  wie  in  BCD 
steht  nach  Vers  1411  die  Angabe  „Stabhalter' ',  ohne  dass 
doch  dieser  etwas  zu  sagen  oder  zu  thun  bekommt.  Man 
muss  annehmen ,  entweder  dass  hier  etwas  vom  Text  aus- 
gefallen ist,  oder  dass  durch  ein  Versehen  das  Wort  „Stab- 
halter" von  seiner  richtigen  Stelle  vor  1432  herauf  genommen 
wurde.  Ferner  heisst  in  Vers  307  und  vor  Vers  311  der  Jude 
Leoman  nach  A  Lenton,  nach  BCD  Lentin  oder  Lendin, 
welche  Lesarten  als  gemeinsamer  Fehler  der  vier  Hss.  ange- 
sehen werden  können.  Demnach  war  schon  die  Vorlage 
von  A  fehlerhaft. 

Nach  allen  diesen  Umständen  mussten  sich  die  Grund- 
sätze bestimmen,  wonach  ich  bei  der  Herausgabe  unsers 
Volksschauspiels  verfuhr.  Ich  legte  den  Text  A  zu  Grund, 
wobei  ich  nur  die  zuweilen  vorkommende  Form  wir  (statt 
mir),  ferner  die  Schreibart  dieser  (statt  diser),  undt,  veil 
oder  vihJ,  doss  (=  dass),  u  =  v  unberücksichtigt  Hess.  Unter 
dem  Text  gebe  ich  Varianten  von  BCD.  Unberücksichtigt 
bleiben  aber  hiebei  die  unzähligen  offenbaren  Missverständ- 
nisse und  die  modernisirten  Wortformen  dieser  Handschriften, 
ferner  alle  Abweichungen  von  CD,  wo  A  und  B  überein- 
stimmen. An  einigen  Stellen  wurden  Lesarten  aus  BCD  in 
den  Text  aufgenommen,  da  sie  durch  Sinn  oder  Metrum  ge- 
fordert schienen.  An  nur  wenigen  habe  ich  mir  Conjecturen 
erlaubt;  sie  sind  durch  die  Variantenangaben  kenntlich.  Unter 
die  letztern  habe  ich  einige  Worterklärungen  und  Verweisungen 
auf  Wörterbücher  eingestreut,  um  die  Lesart  des  Textes  zu 
rechtfertigen.   Die  Interpunction  rührt  von  mir  her. 

Den  authentischen  Titel  des  Schauspiels  habe  ich  nicht 
ausfindig  machen  können.  In  den  Handschriften  führt  es 
überhaupt  keinen  Titel.  Ich  habe  es  daher  bei  der  Benennung 
„das  Judenspiel14  belassen,  die  H.Schreiber  dem  Stück 
gegeben  hat. 

Der  Dichter  ist  nirgends  genannt,  und  es  fehlt  ganz  und 
gar  an  Anhaltspunkten,  um  seine  Person  zu  bestimmen.  Dass 
er  Meistersänger  gewesen  und  einer  Sängerbruderschaft  zu 
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Endingen  angehört  liabe,  ist  eine  durchaus  willkürliche  An- 
nahme Schreibers. 

Auch  darüber  wird  uns  keine  Auskunft,  ob  das  Stück 
vor  ltilti  entstanden,  und  ob  es  nachher  noch  einmal  aufge- 
führt worden  ist. 

Der  Stoff  des  Schauspiels  ist  historisch  —  jedenfalls 
vom  Standpunkt  des  Dichters,  der  Spieler,  der  Zuschauer 
aus:  um  1402  wurde  zu  Endingen  eine  christliche  Bettler- 
familie  ermordet;  als  Thäter  wurden  147o  (nicht  1172,  wie 
in  den  jungem  Hss.  des  Schauspiels  gesagt  ist)  mehrere 
Endinger  Juden  eingezogen,  zum  Geständniss  gebracht  und 
verbrannt.  An  allgemeiner  politisch-geschichtlicher  Bedeutung 
zwar  wird  dieser  Gegenstand  von  dem  anderer  historischer 
Volksdrameu,  wie  z.B.  von  dem  Urner,  später  durch  Kuet 
bearbeiteten  Telienspiel,  übertroffen.  Aber  für  die  Bewohner 
von  Endingen  war  er  von  der  grössten  socia  Ige  schicht- 
lichen Wichtigkeit.  Hat  doch  jenes  Ereigniss  die  völlige 
Verbannung  aller  Juden  aus  der  Endinger  Mark  zur  Folge 
gehabt,  eine  Verbannung,  die  erst  17^5  durch  Kaiser  Josef  II. 
aufgehoben  wurde.  Der  Christenmord  und  das  über  die  Juden 
ergangene  Gericht  haben  auch  bis  heute  in  der  Erinnerung 
des  Volks  gehaftet.  Noch  heute  heisst  das  Haus,  worin  das 
Verbrechen  begangen  worden  sein  soll,  das  „Judenhaus*  und 
der  auch  im  Schauspiel  erwähnte  Brunnen  daneben  der  „ Juden- 
brunnen14 ,  die  Anhöhe,  wo  die  Juden  verbrannt  wurden,  der 
„Judenbuck".  Eine  Tafel ')  an  jenem  Haus  schilderte  in  acht 
Gemäldefeldern  mit  Inschriften  den  Hergang.  Schon  1014 
war  die  Tafel  „renovirt";  1^34  ist  sie  entfernt  worden.  Auch 
ein  Volkslied  erzählte  die  Ermordung  der  Christen  und  die 
Wiederauffindung  ihrer  Leichen.  In  der  Peterskirche  sind 
noch  jetzt  die  Gebeine  der  Ermordeten  zur  Verehrung  aus- 
gestellt, die  der  Kinder  nach  der  gewöhnlichen  Art,  in  Flitter 
und  mit  ergänzten  Köpfen  in  einem  Glaskasten  auf  dem 
rechten  Seitenaltar,  die  der  Eltern  in  einem  Schrank  auf  dein 
rechten  Oratorium,  in  höchst  phantastischen  Kostümen,  mit 
ergänzten  Fleischtheilen  und  Köpfen,  zu  beiden  Seiten  eines 
Krucifixes  an  Eisengerüsten  aufgerichtet.  Mirakel  sollen  sich 


')  Beschrieben  im  Freiburger  Adresskalender  1S5S  S.  VII. 
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bei  den  heiligen  Leibern  ereignet  haben.  »Sagen ')  knüpfen 
sieh  an  sie  und  das  Deinhaus,  den  „Gernera,  wo  sie  aufge- 
funden wurden. 

Der  Verfasser  des  Volksschauspiels  ist  der  geschicht- 
lichen Ueberlieferung  ziemlich  treu  gefolgt.  Seine  Hauptquelle 
war  eine  Erzählung  über  das  Verhör  und  die  Hinrichtung  der 
Juden,  welcher  H.  Schreiber  willkürlich  den  Namen  „Ver- 
hörprotokoll" gegeben  hat.  Sie  ist  in  einer  Abschrift  aut 
Pergament  aus  dem  Deginn  des  lt>.  .Jahrhunderts  im  Copial- 
buch  A  der  Stadt  Freiburg  i.  Dr.  („Urkundenbuch")  erhalten 
und  von  Schreiber  im  Freiburger  Urkundenbuch  Xo.  099 
S.  510 — 525)  veröffentlicht.  Da  aber  sein  Abdruck  viele  Fehler 
und  Lücken  enthält,  so  gebe  ich  sie  nochmals  nach  jenem 
Copialbuch  unter  Deilagel.  Ob  das  Volkslied  vom  Dichter 
des  Schauspiels  gekannt  wurde,  ob  nicht  etwa  umgekehrt 
das  Lied  erst  nach  dem  Schauspiel  aufgekommen  ist,  lässt 
sich  nicht  entscheiden.  Jedenfalls  stimmen  Lied  und  Spiel 
nicht  völlig  überein.  Im  Lied  erscheint  die  „.Jüdin"  als  die 
eigentliche  Anstifterin  des  Verbrechens,  im  Spiel  ist  sie 
unschuldiges  Werkzeug.  Dort  bleibt  das  Kösslein  der  Ermor- 
deten im  Judenhaus,  hier  —  wie  im  sog.  „Verhörprotokoll" 
nimmt  es  der  fremde  Jude  Schalatz  an  sieh.  Ich  habe  das 
Lied  unter  Dei läge  III  herzustellen  versucht,  so  weit  es 
seine  jämmerliche  Ueberlieferung  in  DCD  ermöglichte.  Lässt 
sieh  unserin  Dichter  eine  Denützung  des  Liedes  nicht  nach- 
weisen, so  ist  es  dafür  sicher,  dass  er  noch  andere,  zum 
Theil  schriftliche,  Quellen  zu  Rath  gezogen  hat.  Er  weiss 
nicht  nur,  dass  die  Stadt  Endiugen  1470  östereichisch,  sondern 
auch,  dass  der  damalige  Landesfürst  Herzog  Sigmund  war. 
Er  hat  Kenntniss  davon,  dass  dieser  Fürst  1470  im  Drei.sgau 
durch  den  Markgrafen  Karl  von  Daden  vertreten  wurde'2) 
AVenn  er  freilich  an  den  Markgrafen  eine  besondere  Commis- 
sion  des  Landesherrn  zum  Richten  der  Juden  ergehen  lässt, 
so  mag  eine  Verwechslung  des  Ereignisses  von  1470  mit 


*)  S.  den  eitirten  Aufsatz  im  , Kulturkämpfe^  Heft  72 
(1^S2)  S.  17.  —  2)  Der  Markgraf  war  seit  140>  Herzog  Sig- 
munds Statthalter  in  den  Vorlanden.  Freiburger  Urkuudenb. 
No.  G9S.   Mone  Quellensammlg.  III  S.  417. 
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einem  ähnlichen  von  1445  untergelaufen  sein.  Damals  hatte 
wegen  Mords  an  einem  Christenknaben  durch  Juden  zu  Ahau- 
sen bei  Meersburg  König  Friedrich  die  Untersuchung  an  den 
Vater  des  Markgrafen  Karl,  den  Markgrafen  Jakob  von  Baden, 
committirt.1)  Der  Verfasser  des  Schauspiels  hat  ferner  Kennt- 
nis» von  den  nahen  Beziehungen,  in  welchen  der  Ritter 
Bernhard  von  Bach  um  1470  zu  dem  Markgrafen  Karl 
stand.2)  Er  weiss  auch,  dass  i.  J.  1470  dem  hohen  Gericht 
über  die  Juden  zu  Endingen  der  Junker  Martin  von  Stau- 
fen vorzustehen  hatte.  Diesem  war  nämlich  gerade  damals 
noch  das  hohe  Gericht  zu  Endingen  von  der  Landesherrschaft 
verpfändet.  Erst  auf  Grund  eines  Vergleichs  vom  20.  Novem- 
ber desselben  Jahres  hat  die  Stadt  Endingen  das  Gericht 
vom  Junker  Martin  eingelöst.3)  Endlieh  darf  erwähnt 
werden,  dass  sich  bei  unserm  Dichter  eine  schwache  Er- 
innerung an  die  burgundische  Pfandschaft  von  1460  —  1474 
erhalten  hat. 

Besondere  Aufmerksamkeit  verdient  das  Gerichtsverfahren 
gegen  die  Juden,  wie  es  im  Schauspiel  dargestellt  wird.  In 
seinen  Grundziigen  entspricht  es  dem,  was  seit  der  zweiten 
Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  zum  siebzehnten  im 
Breisgau  Rechtens  war.  Der  letzte  Akt  schildert  einen  sog. 
endliehen  Rechttag.  Zur  Vergleiehung  bringe  ich  als  Bei- 
lage II  die  freiburger  Ordnung  des  endliehen  Rechttags  zum 
Abdruck,  welche  unter  der  Uebersehrift  „Bcrechtung  armer 
lut"  (=  Missethäter)  in  einer  Papierhandschrift  aus  dem  Ende 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  im  „Geschichtbuch"  des  frei- 
burger Stadtarchivs  fol.  104,  105  erhalten  ist.  Höchst  auf- 
fällig ist  die  Besetzung  des  Gerichts.  Zwar  dass  ein  Special- 
gericht berufen  und  dabei  die  Urtheilfinder  aus  den  Rüthen 
verschiedener  Städte  genommen  werden,  ist  in  der  Entwick- 
lungszeit des  gelehrten  Richterthums  nicht  ohne  Seitenslück4) 
und  insbesondere  ist  so  auch  das  peinliche  Gericht  über 


')  Fascikel  „Judensachenu  im  Freiburger  Stadtarchiv  (Mal- 
doners  Repertorium  des  Archivs  von  174$  No. 50).  —  a)  Siehe 
Mone  Quellensammlg.  III  S.  200.  —  3)  II.  Maurer:  Urkunden 
zur  Geschichte  der  Herrschaft  Uesenberg  (Freib.  issu)  S.  3s, 
30,  120—123.  —  *)  Vgl.  Stölzel:  Die  Entwicklung  des  ge- 
lehrten Richterthums  Bd.  I  S.  352  f. 


Digitized  by  Google 


11 


Peter  von  Hagenbach  zu  Breisach  am  1).  Mai  1474 ') 
und  zu  Anfang  des  1«.  Jahrhunderts  das  Blutgcrieht  unter 
der  Linde  zu  Buch  he  im  (Dorf  nördlich  von  der  Bahnstation 
Hugstetten  im  Breisgau)  wegen  des  Knabenmords  bei  Benz- 
hausen2) zusammen  gesetzt  worden.  Immerhin  würde  das 
Gericht  über  die  Juden  zu  Endingen  von  J470  das  älteste 
bis  jetzt  nachgewiesene  Beispiel  dieser  Art  sein.  Aber  es 
ist  mir  sehr  zweifelhaft,  ob  auf  die  Darstellung  unsers  Dich- 
ters in  diesem  Punkt  etwas  zu  geben  sei.  Dass  die  Freistadt 
Basel,  die  Reichsstädte  Colmar  und  Schlettstadt  und  die 
markgräflich  badische  Stadt  Emmendingen  an  dem  Gericht 
sollen  theilgenommen  haben,  ist  kaum  glaublich.  An  der 
Besetzung  des  Gerichts  über  Peter  von  Hagen b ach  waren 
Basel,  Colmar  und  »Schlettstadt  ebenso  wie  auch  Strassburg 
allerdings  betheiligt.  Aber  dieses  Gericht  war,  wie  schon 
Frid.  Mone  richtig  hervor  gehoben  hat,  ein  Ausnahmsgericht, 
zu  welchem  jene  Städte  in  ihrer  Eigenschaft  als  Genossen 
des  am  20.  März  1474  gegen  Karl  den  Kühnen  errichteten 
Bundes,  des  sog.  niedern  Vereins,  zugezogen  wurden.  Wahr- 
scheinlich hat  unser  Dichter  von  dem  Breisacher  Gericht 
über  den  Hagenbacher  Kunde  gehabt,  dasselbe  für  ein  ge- 
wöhnliches peinliches  Gericht  der  Herrschaft  Oesterreich  ge- 
halten und  darnach  sein  Endinger  Gericht  construirt.  Doch 
ist  bemerkenswerth ,  dass  die  Urtheilfindnng  im  Drama  auf 
anderm  Wege  vor  sich  geht,  als  welcher  zu  Breisach  einge- 
schlagen worden  war.  Hier  war  das  Urtheil  an  Einen  Schöf- 
fen „gesetzt",  der  es  dann  nach  abgehaltenem  „Bedank"  mit 
seinen  Genossen  einbrachte,  während  jene  die  „Folge"  leiste- 
ten.3) Im  Schauspiel  dagegen  findet  —  ebenso  wie  im  end- 
lichen Rechttag  zu  Freiburg  —  die  „Umfrage"  statt,  d.  h.  der 
Richter  fragt  jedem  einzelnen  Schöffen  sein  Urtheil  ab. 


%)  Reiinchronik  in  Mones  Quellensammlung  III  S.  37f>. 
H.Schreibers  Taschenbuch  184o  S.  52.  Rosmann  Gesch. 
der  Stadt  Breisach  S.  270.  —  2)  Ein  seltzäe  kouftmanschatz 
wie  ein  man  sein  leiplich  kind  nüwlich  den  Juden  verkoufft 
hatt,  vnd  das  kind  zü  tod  gemarteret  wordc  ist  (Spruch- 
gedicht, Druck  ohne  Ort  und  Jahr  in  der  Freiburger  Stadt- 
bibliothek) A  fol.  4.  —  3)  Breisacher  Reimchron.  bei  Mone 
Quellensammlg.  III  S.  3*2— 3S4. 
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Die  im  Schauspiel  beantragten  uder  erkannten  Stralarten 
begründet  der  Dichter  anachronistisch  durch  Berufung  aut 
das  „kaiserliche  Recht"1)  oder  den  „Reichsabsehied"*2)  oder 
die  ,,Reichsordnung,t3)  d.  h.  auf  die  peinliche  Gerichtsordnung 
Karls  V.  wo  auch  wirklich  die  vom  hochbergischen  Amtmann 
beantragte  Strafe  des  Rads  auf  vorsätzlichen  Mord  gesetzt 
und  als  Strafschärfungsmittel  das  Schleifen  besprochen  ist.4) 
Vom  Verbrennen  wegen  Mords  kommt  in  diesem  Gesetz 
nichts  vor.  Der  Dichter  lässt  aber  darauf  erkennen,  weil  er  sich 
an  seine  Gcschiehtsquelle  anschliessen  wollte.  Das  Schleifen 
der  Juden  zur  Richtstatt0)  ist  gleichfalls  historisch.  Nach 
den  Akten  des  Falles,  die  noch  im  vorigen  Jahrhundert  zu 
Endingen  vorhanden  waren,  wurden  die  Juden  auf  dürre 
Kuhhäute  gelegt  und  den  Pferden  an  die  Schweife  gebunden.0) 
Das  Schleifen  von  Mördern  war  Uberhaupt  damals  im  Breisgau 
üblich:  in  zwei  etwas  jüngeren  Fällen,  wird  es  von  einem 
Spruchgedicht ")  geschildert : 

Da  wart  ?nit  recht  die  vrteil  geben, 

der  arm  man  het  verwirckt  sein  leben, 

damit  er  difz  sach  bessern  sol, 

wie  ir  das  yelzo  merken  wol: 

Zum  halben  rucken  angebunden 

vff  ein  brit  zur  selben  stunden 

vnd  vszhin  geschleifft  zun  hochgerichL 


Man  schlei/ft  in  vssiu  v(f  eim  britt, 
er  ihet  sunst  anders  keinen  dritte) 
Das  Steinigen")  finde  ich  in  keiner  hier  einschlägigen 


')  Vers  1570,  1590,  100s,  1005,  1710,  1775,  lslO.  — 
-)  Vers  1010.  -  ä)  Vers  1001.  -  «)  PGO.  Art.  137,  193.  — 
:)  Vers  1017,  1030»,  1072,  1090,  1090,  1732,  1751,  1770,  1S09.  — 
')  Albuin  Wahl:  Endiugen,  ein  ...  Altar  des  Herrn,  d.i. 
Lob-,  Ehr-  u.  Sittenrede  an  dem  Fest  deren  h.  unschul- 
digen Kindern,  als  an  welchem  Tag  .  .  .  die  jährl.  Gedächt- 
nuss  zweyer  unschuldigen  Kindern,  samt  ihren  . .  .  Eltern 
fe\  erhebst  begangen  wird.  Freiburg  1794.  —  ")  Ein  seltzäe 
kouflmanschatz  etc.  B  fol.  1,  2.  —  *)  Genau  das  selbe  Ritual 
in  der  Züricher  Blutgeriehts-Ordnung  bei  Schauberg  Zschr. 
f.  Schweiz.  RQ.  Bd.  I  S.  3oo.  Vers  1039,  1097,  1732,  1754, 

1S50. 
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Quelle  als  Zubehör  des  Sehleifens  erwähnt.  Der  Dichter 
seheint  es  aber  für  eine  solche  erachtet  zu  haben. 

Die  Form  unsers  Schauspiels  ist  die  im  sechzehnten 
Jahrhundert  hergebrachte:  Prolog,  Argument,  eine  grössere 
Zahl  kurzer  Akte  in  gereimten  Acht-  und  Neunsilblern,  moralisi- 
render  Epilog.  Die  Sprache  will  zwar  Schriftsprache  sein, 
verfällt  aber  jeden  Augenblick  in  den  alamannischen  Dialekt.') 
Insbesondere  fordert  der  Keim  oft  genug  mundartliche  Aus- 
sprache, ohne  dass  doch  die  Schreibweise  dieselbe  wieder- 
zugeben sucht.  Verstösse  gegen  das  Metrum  kommen  sel- 
tener vor,  als  es  der  Orthographie  nach  den  Anschein  hat. 
Man  braucht  sich  nur  der  dem  oberdeutschen  Dialekt  eigenen 
Elisionen  und  Synkopen  zu  erinnern,  um  eine  beträchtliche 
Menge  scheinbar  überzähliger  Silben  zu  beseitigen. 

In  alter  Weise  wurde  das  Stück  unter  freiem  Himmel 
gespielt,  da  nur  so  die  gewaltige  Zuschauermasse,  von  der 
M  allinger  spricht,  Platz  finden  konnte.  Der  Mangel  von 
Coulissen  ist  ohnehin  durch  die  Anlage2)  des  Schauspiels 
voraus  gesetzt.  Auf  dem  eine  Anhöhe  hinauf  steigenden 
Hauptplatz  der  Stadt  wird  man  sich  die  sog.  Brücke  zu  den- 
ken haben,  worauf  das  ganze  Stück  hindurch,  auch  unbeschäf- 
tigt den  Zuschauern  sichtbar,  die  Spieler  „ihr  Ort"3)  hatten. 

Unter  so  einfachen  Bedingungen  seiner  Aufführung  lässt 
sich  ein  erheblicher  ästhetischer  AVerth  des  Schauspiels  von 
vornherein  nicht  erwarten.  Zwar,  dass  der  Dichter  sich 
keine  Mühe  gibt,  das  glatte  Geständnis»  der  Uebelthäter 
irgendwie  zu  motiviren.  darf  ihm  nicht  zum  Vorwurf  gemacht 
werden.  Er  hat  sich  eben  streng  an  die  Klausel  ,,<n\e  alle 
marter  und  wetun"  in  seiner  Quelle  gehalten.    Dass  er  ferner 


x)  S.  z.  P».  die  2.  pl.  ind.  praes.  und  imp.  auf  en  und  endl  in 
57,  109,  374— 370,  IM),  082,  1280—1283,  1380,  13S7,  1430— 143\ 
1440,  1402,  1587,  1501,  1710  u.  s.  w.,  die  Imperative  gang  UM»*, 
sindt  5S0,  die  1.  sing.  ind.  praes.  ihuon,  das  part.  praet.  gsin 
040,  1510,  dann  die  nur  noch  dem  Dialekt  angehörigen  Wörter 
becker  (biegger) ,  butsen,  fercken,  gelfen,  qückle ,  herten, 
letze,  losen,  morthtod,  Serben,  üeffer,  verjehen,  verrverden, 
weger,  zennen.  —  a)  Vgl.  die  Handlung  bei  Vers  537— 54*, 
«Ti — 675,  740  f.,  770  f.,  780  f.,  M6f.,  S26  f.,  062—000,  107"  f., 
1124—1132,  1703  f.  —  3)  Vgl.  die  Anweisung  nach  Vers  1M5. 
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nicht  auf  Spannung  der  Zuschauer  ausgeht,  UYgr  iiu  Geist 
der  ganzen  ernsten  Dramatik  seiner  Zeit.  Aber  auch  abge- 
sehen davon  ist  seine  Arbeit  unbeholfen  und  derben  Schlags. 
Nur  Kine  Rolle,  die  des  Rabbi  Elias,  ist  einiger  Massen 
durchgebildet.  Möglicher  Weise  lag  diess  am  Mangel  tüch- 
tiger schauspielerischer  Kräfte.  In  jener  Rolle,  die  vielleicht 
vom  Dichter  selbst  gegeben  wurde,  finden  sieh  ein  paar  Züge 
feinerer  Charakteristik.  Er  lässt  den  Elias  scharf  als  den 
eigentlichen  Anstifter  der  Blutthat  hervor  treten  und  den 
„daptern  küenen  man"  Muth  gegen  die  armseligen  Bettler, 
die  Leute  .,ohn  wehr  und  waffen"  einsprechen,  dann  aber, 
wo  es  zur  Ausführung  geht,  sich  hinter  sein  „Rabinat"  ver- 
schanzen und  auf  die  wenigst  gefährliche  Gehilfenthätigkeit 
des  Wachestehens  beschränken.  Nicht  übel  ist  es  auch, 
dass  gerade  Elias  zuerst  aufs  eindringlichste  seine  Stamm- 
und  Glaubensgenossen  zur  Bewahrung  des  Geheimnisses  auf- 
fordert, nachher  aber  der  erste  Geständige  und  Angeber  wird. 
Zu  einer  Charakteristik  anderer  Rollen  liegen  bloss  die  An- 
sätze vor.  Die  verbrecherischen  Juden  sind  von  verschiede- 
nem Alter,  und  das  Nacheifern  der  Jüngern  gegenüber  den 
A  eitern  ist  trefflich  hervor  gehoben.  Unter  den  Christen  sind 
der  Stadtkneeht  und  die  Gassenbuben  mit  Liebe  roher  gehal- 
ten als  die  Bürger,  die  Rathsherren,  die  Schöffen,  die  Ritter. 
Merkwürdig  ist  die  Art,  wie  der  Christenmord  im  Drama 
motivirt  wird.  Der  den  Juden  zugeschriebene  Aberglauben 
von  der  Nutzbarkeit  des  Christenbluts  wird  zwar  mehrmals1) 
als  einer  der  Antriebe  zur  Missethat  hingestellt,  weil  er  als 
solcher  auch  im  sog.  Verhörprotokoll  vorkommt;  aber  als 
ursprünglicher  und  vornehmster  Beweggrund,  wenigstens  beim 
Anstifter  Elias,  erscheint  die  Rache  am  Christenvolk,  wel- 
ches durch  seine  Verfolgungen  und  Quälereien  die  Juden  zum 
Aeussersten  getrieben  hat.2) 

Anlehnungen  des  Verfassers  an  ältere  Dichtungen  ver- 
mag ich  ausser  den  im  sechzehnten  Jahrhundert  traditio- 
nellen  Reimen         mit  Bestimmtheit   nicht  nachzuweisen. 

')  Vers  211,  212.  X2*>,  .V.»:>  -:>!»S,  003,  004,  l<>;j4,  1210—1227. 
•\  Vers  I  ls  f.,  2<»s  f..  ;t:o,  .HT  I.  ;;70.  Vgl.  auch  2!Ki,  2U4. 
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Vielleicht  hat  er  das  Einsideler  Meinrad  -  Spiel  v.  1576')  ge- 
kannt, wo  sich  nicht  nur  eine  ähnliche  Proeess  und  Execu- 
tionsscene,  sondern  auch  ein  paar  in  unserm  Schauspiel  halb- 
wegs wiederkehrende  Verse  finden.  Man  vergleiche  mit 
1700  f.  des  Judenspiels  das  Meinrad-Spiel  S.  1)4: 

verbrennen  z  bulfer  gar  zu  eschen, 

die  in  ein  wasser  schütten  vnd  hinweg  wüschen; 
ferner  mit  IS  14  f.  des  Judenspiels  das  Meinrad-Spiel  S.  9.J: 

Der  halben  vrtheil  vnd  recht  hat  geben, 

meister  Düplas  loss  v/f  eben. 
Doch  liegt  gerade  hier  —  vum  Reim  abgesehen  —  die  Aehn- 
lichkeit  in  Worten,  die  sich  als  allgemein  gebräuchliche  ala- 
inannische  Reehtsformeln  darthun  lassen.  Die  Formel  „sin 
(des  Uebelthäters)  fleisch  und  blut  zu  tischen  und  pulver 
brennen"  hat  schon  J.  Grimm2)  nachgewiesen.  In  der 
Züricher  Blutgerichtsordnung  lautet  sie  noch  feierlicher:  ver- 
brennen, also  das  sin  fleisch  und  geh  ein  zuö  eschen  werde?) 
Ebenda  kommt  auch  die  Formel :  wie  urteilt  und  rächt  geben 
hat  vor,  während  sie  für  den  Breisgau  durch  die  Breisacher 
Keimchronik  belegt  wird.*)  Uebrigens  hatte  es  der  Endinger 
Autor  nicht  nüthig,  bei  seinem  Collegen  von  Einsiedeln  An- 
leihen zu  machen,  gegen  dessen  T schauerliche  Compositum" 5) 
und  Schreibweise  das  Werk  des  erstem  klassisch  zu  nennen  ist. 

Als  Geschichtsquelle  darf,  wie  sich  aus  früher  Bemerktem 
ergiebt,  das  Judenspiel  nur  mit  Vorsicht  benutzt  werden. 
Um  so  schärfern  Tadel  verdient  es,  wenn  in  dem  erwähnten 
Aufsatz  in  0.  Glagaus  .,  Ivulturkämpfer"  und  in  der  dazu 
gehörigen  Nachschrift  der  Redaction  das  Stück  als  lauterer 
Born  geschichtlicher  Wahrheit  zu  Nutz  und  Frommen  jenes 
judenhetzeriseheu  Treibens  ausgebeutet  wird,  das  unserer 
Civilisatiou  zur  Schmach  gereicht.  Nicht  ohne  Entrüstung 
kann  man  jenen  Artikel  lesen,  dessen  Tendenz  schon  in 


5)  Ein  geistliches  Spiel  von  S.  Meinrads  Leben  und  Ster- 
ben, herausg.  v.  P.  Gall  Morel  in  der  Bibliothek  des  litterar. 
Vereins.  Stuttgart  1*03.  —  *)  Rechtsalterthümer  S.  700.  — 
w)  Schaubergs  Zschr.  I  S.  :wo.  -  4)  Schau bergs 
Zsehr.  I  S.  3S4.  Reimchronik  bei  Mone  Quellensammlg.  III 
S.  3S5.  —  *)  Gervinus  Gesch.  der  deutschen  Dichtung  III 
S.  131. 
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seiner  Uebcrsehrift  „dreihundert  .Tahre  ohne  Juden"  sieh  nm 
allzu  dcutlieh  verräth,  und  dessen  Verlasser  leichtfertig  genug 
ist,  nicht  einmal  von  den  gedruckten  Geschiehtsquellen  Kennt- 
niss  zu  nehmen,  dafür  aber  seine  elende  Abschrift  des  Juden- 
Spiels  mit  archivaler  Wichtigkeit  auszustatten,  die  Jahrzahl  des 
Gerichts  falsch  anzusetzen,  den  Amtmann  von  Höchberg  zum 
„Herrn  von  Endingen"  zu  machen  nnd  zuletzt  gar  noch  das 
1'rtheil  sprechen  zu  lassen.  Selbst  die  wirklichen  Gesehichts- 
(|uellen  reichen  nicht  hin,  um  die  Schuld  der  1470  gerichteten 
Juden  an  dem  Mord  der  Bettlerfamilie  ausser  Streit  zu  stellen. 
Denn  wenn  in  unserer  Heilage  I  erzählt  wird,  die  Angeschul- 
digten hätten  one  alle  martcr  und  wetun  sich  zum  Geständ- 
niss  bequemt,  so  weiss  der  Geschichtskundige,  zu  welch 
sophistischen  Auslegungen  dieser  Klausel  die  im  Verfall  V»e- 
gritVenc  Hechtspflege  jenes  Zeitalters  sich  verstiegen  hat')  und 
welche  wahnwitzige  Geständnisse-  den  Juden  damals  allerwärts 
und  insbesondere  am  Oberrhein  durch  die  Folter  und  die 
Furcht  vor  ihr  erpresst  worden  sind.-)  Hingegen  bleibt  die 
Dreistigkeit  Staunenswerth,  mit  der  ein  auch  nur  oberfläch- 
lich unterrichteter  Schriftsteller  unserer  Tage3)  Angesichts 
dieser  Dinge  für  die  jüdischen  Blutthaten  an  Christen  sich 
auf  die    Justiz"  der  früheren  Jahrhunderte  berufen  mag. 

Hei  der  Beschaffung  des  handschriftlichen  Materials  zu 
dieser  Ausgabe  des  Judcnspiels  hatte  ich  mich  der  Heihilfe 
der  Herrn  A.  Poinsignon,  Hauptmann  a.  D.  und  Stadtarchivar 
zu  Freiburg,  \\\  Pfefferle,  Apotheker  in  Endingen  und 
S.  Bürge nmai er.  Pfarrer  in  Berghaupten  (früher  in  Endingen) 
zu  erfreuen.  Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  denselben 
an  dieser  Stelle  meinen  Dank  auszusprechen. 


')  Schreibers  Taschenbuch  lS-lo  S.  .ungezwungen11 
sagt  der  Angeschuldigte  aus,  was  er  nicht  während  seiner 
Folterung  aussagt.  -)  St  ob  he:  Die  Juden  in  Deutschland 
S.  1SM'..  2s4.  2>\  2S«J,  292.  -  »)  Im  .Kulturkämpfer-  1w2 
No.72  S.  IS  f. 

Freiburg  im  Breisgau.  Juni  |sS:$. 

Karl  v.  Amira. 
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Das  Judenspiel. 


Personen  dises  Spiels.8) 


I. 

Prologus. 

2. 

Argumentator. 

3- 

Ritter 

von  Hochberg,  kl 

4- 

Junckher  von  Stauffen, 

s 

5. 

Herr  von  Freiburg. 

■ 

6. 

»» 

„  Bafsell. 

7. 

>» 

„  Villingen. 

8. 

»> 

„  Schlettstath. 

9. 

» 

„  Neuenburg. 

10. 

>> 

„  Collmar. 

11. 

>i 

„  Kentzingen. 

12. 

»> 

„  Endingen. 

13. 

>> 

„  Waldkirch. 

M. 

>» 

„  Emendingen. 

- 

1.  Rathfsherr. 

16. 

2.  Rathfsherr. 

«7- 

Pfarrh 

err. 

18. 

Schreiber. 

19. 

Baumeister. 

20. 

Stattknecht. 

21. 

Jacob  Metzger. 

22. 

Seine  Frau. 

Rath. 


a)  Dieses  Personenverzeichniss  findet  sich  nur  in  A. 
Jadenspiel.  2 


18 


23.  Cuenlina)  Binder. 

24.  1.  Burger. 

25.  2.  Burger. 

26.  3.  Burger. 

27.  4.  Burger. 

28.  Postmeister.^) 

29.  Bartlinc)  Higlin. 

30.  Hanfs  d)  Effenstein. 

31.  Irus.  \ 

32.  Uxor.  I 

33.  Filius.  |  Arme' 

34.  Filia.  J 

35.  Elion. 

36.  Eberlin. 

37.  Merckhlin. 

38.  Menle. 

39.  Leoman. 

40.  Mathias. 

41.  Schalatz. 

42.  Abner. 

43.  Sara. 

44.  Carnifex. 

45.  Knaben,  f) 

46.  Servus. 

47.  Uxor. 

48.  Servusque. 


Juden,  e) 


a)  Hs.  Cüenlein.  b)  Hs.  5.  Postmeister,  c)  Iis.  6.  Bartlin. 
d)  Hs.  7.  Hanfs.  e)  In  der  Bs.»  wo  das  Personenverzeichniss 
theils  ein-,  theils  zwei-,  theils  dreispaltig  geschrieben  ist,  steht 
diese  Angabe  nur  bei  den  Personen  35—38.  Bei  39—42  fehlt 
sie,  weil  diese  Namen  in  neuen  Spalten  geschrieben  sind. 
f)  Hs.  Narren.  Man  könnte  an  zu  improvisirende  Narrenrollen 
denken.  Da  aber  in  diesem  Fall  die  beiden  „pueri"  der  Schluss- 
scene  dem  Personenverzeichniss  fehlen  würden,  so  vermuthe  ich 
bei  No.  45  ein  Versehen  des  Schreibers. 


P  r  o  1  o  g  u  s.*) 

Christus  Jesus,  wahrer  gott, 
die  Wahrheit  selbs  ohn  allen  spott, 
wahrhafftig  unfs  weissaget  hat 
der  juden  grewlich  missethat 
5    und  hafs  der  Christen  überal 
auf  disem  armen  jamerthal. 
Mathei  zwentzig,  glaubt  mir,  drey 
unfs  difs  darstelt  gar  rundt  und  frey. 
Merckh  auf  das  herren  wort  mit  fleifs, 

10    die  er  geredt  auf  difse  weifs: 

ich  sendt,  sagt  er,  vil  der  propheten, 
der  weifsen  und  der  schriftgelerten 
zue  euch,  derselben  etlich  schier 
werdt  thöten,  creutzgen,  geifslen  ihr 

15    in  euern  alten  sinagogen 

und  samblungen  gantz  verlogen, 
von  einer  statt  zur  andern  jagen, 
dafs  sie  schier  solten  gantz  verzagen, 
damit  auf  euch  komm  alles  bluet, 

20    dafs  ihr  vergossen,  gerecht  und  guet, 
von  Abels  Zeiten  bifs  hieher 
vil  tausent  jähre  ohngefähr, 
da  ihr  dafs  bluet  Zachariä 
defs  sohns  vergossen  Barachiä, 

25    den  ihr  gethöt  bey  dem  altar, 
alfs  er  bey  euch  im  tempel  war. 
Die  wort  unfs  Christi  zeigen  ahn 


a)  ßis  58  nur  in  A. 

2* 


20 


der  juden  raorthat,  und  alfsdan 
den  grossen  grollen,  neidt  und  hafs, 

30    den  sie  zum  Christen  bluet  haut  gfafst. 
Derselbig  hafs,  so  grofs  vergifft, 
noch  heutigs  tags  vil  uebels  stifft. 
Den  frommen  Christen  ingemein 
hendt  sie  gar  oft't  die  brunnen  rein 

35    mit  gifft  vermengt,  dafs  sie  ja  sterben") 
und  ellendt  auff  der  erden  sterben; 
verrätherey  haben  sie  getriben 
und  manchen  Christen  auffgeriben, 
daran  gott  nit  noch  menschen  geacht, 

40    sonder  der  armen  Christen  g'lacht; 
defsgleichen  gar  vil  Schelmen  stuckh 
begangen,  und  gar  manchen  duckh 
den  frommen  Christen  sy  bewisen, 
d'history,  cronickh  dis  erwisen. 

45    Eins  haben  mir  ietz  vor  der  handt, 
defs  gnug  bewufst  in  disem  landt, 
in  diser  statt  zu  Endingen, 
will  euch  sagen  von  den  dingen, 
darvon  ich  difs  tragediam 

50    gestelt  aufs  kürtzest  wundersam, 
erstlich  zue  g'fallen  meinem  rath, 
gedächtnufs  diser  mörderthat, 
der  grossen  unschuldt  auch  zue  ehren, 
wie  man  sie  thut  dan  recht  verehren, 

55    und  täglichen  noch  woll  zue  sehen, 
dafs  noch  so  grosse  wunder  gschehen. 
Darumb  so  schweigen  jetzundt  alle  still, 
dafs  argument  der  bringen  will. 

A  rgumentator.b) 

Alfs  man  zalt  thaufsent  vierhundert  jähr, 
60    zwey  und  secchzig0)  die  jahrzal  wahr, 
ein  mordath  sich  begangen  hatt 


a)  Statt  sterben  s erben?  Vgl.  735.  b)  liier  beginnen 
BCD.     c)  B:  siebenzüg. 
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zu  Endingen  in  diser  statt. 
Zue  diser  zeit  dafs  lauberfest 
die  juden  hatten;  gar  vil  gest 

65    zue  disem  fest  herkhomen  waren, 

wie  don  der  brauch")  zue  allen  jähren. 
Zue  endt  deselben,  alfs  die  juden 
noch  nit  verreifst,  sie  rettig  wurden, 
arm  Christen  leuth  heimblich  zue  tödten, 

70    in  einer  scheuren  tödtlich  nöten, 
der  anschlag  inb)  Elias  haufs 
verbündtnufs  gmacht  scharpffc)  überaufs. 
Vil  böser  stückh  sich  brauchen  Hessen, 
vil  frembdte  wöllensd)  auch  gemessen. 

75    Ins  werckh  dafs  alles  wardt  gesetzt, 

die  schröcklich  that,  und  d'  messer  gwetzt, 
alfs  eben  gleich  ohn  gefahr 
dafs  arme  leuth  seynd  komen  hare). 
Alfs  aber  noch  zur  selben f)  zeit 

80    khein  spital  hierg)  war  zubereit, 

dafsh)  man  die  armen  möcht  behalten, 
darumb  die  jungen  und  die  alten 
musten  in  der  statt  urabgahnL), 
wo  sie  ein  herberg  möchten11)  han. 

85    Als  sie  aber  gingen  hin  und  für, 

zletzt  khamens1)  für  der,n)  juden  thür, 
die  sprachen  sie")  umb°)  herberg  ahn, 
die  man  ihnen  gar  baldt  vergahn, 
führt  sie  in  d*  scheur  woll  in  das  strau, 

90    sie  lobten  gott  und  unser  frau. 
Alfs  aber  wardt p)  umb  miternacht, 
handti)  juden  sich  zuesamen  gmacht 
und  machten  baldt  ein  falschen  rath, 


a)  B:  Gebrauch.  b)  BD:  ins.  C:  in  das.  c)  Fehlt  in 
BCD.  d)  BC:  woltens.  D:  wollens.  e)  B:  an.  CD:  her. 
0  BCD :  zu  selber,  g)  A :  allhie.  h)  BCD :  wo.  i)  B :  herumer 
gahn.  C:  herum  g.  D:  umher  g.  k)  BCD:  kunten.  1)  A: 
khamen.  B:  kamen  sie.  m)  BD:  die.  C:  des.  n)  BCD: 
sprachens.  o)  BCD:  um  die.  p)  BCD:  war.  q)  BCD: 
haben  die. 
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wie  sie  anstehen  dise*)  that, 
95    sprachen:  wie  wöllens  mir  fahenb)  ahn, 

schlagen  mir  <T  frauenc),  so  schreit  der  mand). 
In  dem  so  handte)  sie  sich  bedacht 
und  handt  gesteh  zwenf)  auf  die  wacht, 
einen  für  d'  scheuer  und  ein  zum  bruimen, 

100    indem  sie  sich  nit  lang  besunnen, 

gingen  in  d'  scheuren  zue  den  armen, 
welches  hoch  ist  zue  erbarmen, 
und  schluegen  ztodt  den  man  und  frawen, 
welche  alzeit  noch  seindt^)  Zue  schawen, 

105    schluegen  auch  ztodt h)  die  khleine  kindt, 
welche  auch  noch  vorhanden  sindt 
Alfs  sie  volbrachten  solchen  mordt, 
hats5)  Jacob  Metzger  woll  gehört. 
Nun  merkhen  weiter,  was  ichk)  sag: 

110    als  morgen  da  es  wurde  tag, 

thet  Jacob  Metzger  zuen  juden  gohn1), 
aber  der  judt  wolt  nichts  gestohnm). 
Jacob  Metzger  het  einen  argwöhn, 
zeigt  solches  dem  burgermeister")  ahn. 

115    Bürgermeister  der  weifst0)  ihn  baldt  ab: 
nichts  mit  den  juden  z'  schaffen  hab. 
Alls  aber  eben  zue  der  stundt 
möcht  funden  werden  diser  grundt, 
bifs  gott  die  armen  wohe  rechen, 

120    dafs  man  den  gemer  müefst  abbrechen,*1) 
hatt  man  gefunden  diso  thaten, 
welche  die  juden  begangen  haien, 
alfs  nach  verschinnen     der  acht  jähren 


A:  thaten  dieser.  b>  B:  man  fanden.  c)  B:  die  frau. 
d)  A:  d  man.  e^  BC :  haben.  \)  BCD:  zwev.  gi  BCD:  sind. 
h)  B:  todt.  CD:  zu  todt.  i\  BC:  hets.  U  BCD:  mercken 
(merket,  was  ich  weiter.  \\  BCD:  zum  juden  gehen.  m)  B: 
nicht  bestehen.  C:  es  nicht  vcrstehn.  D:  es  nit  verstohn. 
tl)  BC:  bur^enmeister.     <M  BC:  der  burjjenmeister  weiset  (weißt). 

BCD:  das  man  mocht  imucs'i  den  pmcr  abrechen.  —  Ceber 
gerner  (  =  carnarium,  2^t;nhaus\  s.  l.r.xrr  li'b.  s,  ?.  q\  BCD: 
verfliefs 
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thet  gott  solche  ding  offenbahren. 

125    Alfs  nun  d'  judena)  drumb1')  wurden  gfragt, 
bekhanten  sys  gleich  ahn  der  statt0) 
ohn  alle  marter  und  ohn  pein, 
wie  solch  Sachen  zuegangen  sein. 
Noch  dem  seindt  sie  worden  gericht 

130    hin  mit  dem  feurr,  dafs  fehlet  nicht, 
wie  ihr  in  disem  spil  werdtd)  sehen, 
ist  gwifslich  wahr  und  ist  geschehen. 
Darumb  so  thuet  guet  achtung  han, 
so  khönt  ihrs  desto*)  bafs  verstahn. 

Actus  primus 
sivef)  scena  prima. 

Elias  jud. 

135    Gott  Israhels*)  in  deinem  reich, 

dir  saget  lob  preifs  williglich 

dafs  usserwelte  volckh  der  juden 

aufs  gantzem  hertzen  aller  tugendt. 

Dafs  lauberfest  mit  grossem  schall 
140    begehen  hast  lassen  uberall, 

nachdem  die  erdtgwechs,  alle  fruchten 

gesamblet  und  gefafst  mit  freudenh). 

Gib,  dafs  mir  oflft  mit  jubilieren 

difs  fest  der  hüten  celebrieren, 
145    mit  grofsen1)  frieden  auch  dich  loben 

gantz  hoch  im  himel  ietz  dort  obenk). 

Den  gwalt  der  Christen  stirtz  zue  handen, 

die  unser  volckh  mit  höchster  schänden 

durch  echten,  schandtlich  schmehen,  sehenden 
150    in  aller1)  weit,  an  allen  enden"1). 

Mich  freiet  auch  von  hertzen  sehr, 


a)  B:  die  juden.  b)  Fehlt  in  B.  c)  A:  tat.  d)  B:  wer- 
dten.  CD:  werd.  e)  BD:  so  kunt  ihr  solches.  f)  Fehlt  in  B. 
g)  BCD:  Israel.  h)  So  ACD.  B:  frieden.  i)  So  ACD.  B: 
grofsem.  k)  BCD:  droben.  1)  BCD:  durch  die  (gantze). 
m)  A:  weit,  breit  und  enden. 
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dafs  sich  von  orten  weit  hieher 
begeben  hendta)  der  juden  vil, 
difs  fest  zue  begehn  in  mafs  und  zil, 

155    wie  es  Moses b)  beschriben  hatt, 
alfs  exodi  geschriben  stat. 
Eins  raucht  ich  wünschen  noch  zum  endt, 
dieweil  d'  lauberhüttenc)  schier  vollendt, 
ob  mir  dem  Christen  volckh  mit  list 

100    ein  duckh  beweisen  kündten  frisch d). 
Parum  will  ich  mit  meinen  gsellen 
jetzundt  ein  rathschlag  bald  bestellen, 
der  duckh  und  list  mir  woll  bekhandt, 
geübt,  gebraucht  in  manchem  landt. 

105    Per  zue  büfse)  judt  Abraham  ist, 

geschwindt,  voll  duckh,  vollf)  arger  list, 
und  ander  dergleich  geschmitzteg)  gesellen, 
die  nur  nach  Christen  bluet  thun  stellen. 
Parzue  sich  ganz  geschickht  hier  fügt 

i;o    judt  Abraham,  in  sachenh)  g'übt 

Pen  will  ich  jetzundt  sprechen  ahn, 
subtil  von  sachen  lassend  ahn. 

Elias  und  Abraham. 

Schalom.  schalom  mein  Abraham, 

nur  nie  khein  man  so  eben  kham, 
175    a'.Ts  du  jeuundter  zue  der  frist 

iie!v\^*Mi  nie  mir  khomen  bist. 

Mü  dir  in  gheimM  ich  sprechen'')  wolt, 

vi.i.s  ailos  Ivv  dir  hleilvn  so!;. 

l\x.s  tos:  der  lauberhiuten  schier 
1S0    iei:  '.ob  rum  ondi  gebrach;  schon  hier™) 

vios  g-ots  Israhols,  und  a  o:n 

v.r.*.  v.vvh  ein  such  v:::  :.ii^:  ein. 

- 

cV.V  >.0v-        :    HIV  M  C:  M:,i>.       c<  BCD: 

>...v.v*             «;    A                <-  A;                   Nm>,    B:  der 

. ;  .  -     v  .x          v.v%;c  :                B.    CD:  und. 

C.x         v.v *.    5V.X  V    ?vD:  in*  geheim, 

t    :W    v.  -    A      ;;v  cv.;  ^.i und  ehr. 
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die  mir  zue  öffnen  fallet  schwer, 
weifs  schier  nita),  wafs  besser  wer. 

Abraham. 

185    Sag  lieber  brueder,  zeig  mirb)  ahn, 
wafs  dir  jetzundt  thuet  ligen  ahn. 
Verschwigen  bin  ich,  glaub  du  mir, 
vertrawt,  verschlagen,  dich  nit  irr. 

E 1  i  a  s. c) 

Durch  Adonai  unsern  gott, 
190    lafs  mich  nit  werden  zue  ein  spott 
durch  unbehuetsamb  redt  und  wort, 
wied)  gschicht  an  manchem  endt  unde)  ort. 
Verschwiegenheit  hat  nit  vil  gschadt 
zvil  schwetzen  hat  in  leiden  bracht f). 

Abraham. 

195    Sag  unverzagt,  wafs  ist  dafs  gheim, 
dafs  dir  ungfüer  ist  gfallen  ein. 
Bey  Adonai,  unserm  gott, 
betheur  ich  dir  hie  ohne  spot, 
gantz  kheinem  menschen  aufszuesagen, 

200    sey  wer  er  wöll,  nimmer  zue  klagen. 

Elias. 

Wolan  nun^)  liebster  brueder  mein, 
dafs  lauberfest  ist  jetz  dahin11), 
und  weil  der  juden  jetzundt  vil 
versamblet  seindt  in  einer  wyP), 
205    den  Christen  jetz  ein  letzink)  lassen 
und  bluet  badt  über  alle  massen 
mir  alle  solten  gantz  behendt, 


a)  C:  ich  w.  s.  n.  D:  ich  schier  n.  w.  b)  BC:  zeige.  D: 
sage.  c)  Fehlt  in  BCD.  d)  BCD:  wie  es.  e)  endt  und  fehlt 
in  BCD.  f)  BCD:  leid  gebracht.  g)  Fehlt  in  BCD.  h)  BCD  : 
gstellet  ein.  i)  A:  eyl.  BCD:  wihl.  k)B:  meine  letze.  Heber 
einem  die  letze  (=  Abschieds  gäbe)  lassen  s.  Lexer  Wb.  s.  v. 
letze,  Stahle r  s.  v.  letzi,  Schmid  s.  v.  letze. 
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wie  mir  dan  alle  von  ihn  gschendt, 
verjagt,  verflucht,  ihr  lauter  spot. 

210    Kit  unser  acht  vil  unser  got. 

Zue  dem  so  ist  der  Christen  bluet 
zue  vil  sachen  gar")  nutz  und  guet, 
wie  dafs  woll  wissen b)  gschwinde  meister, 
die  haben  sonderliche  geister. 

215    Wie  diser  rath  ins  werkh  gericht 

und  unfs  die  sach  möcht  fehlen  nicht, 
will  ich  jetzundt  von  dir  verneinen. 
Ich  hoff,  du  werdest  dich  nit  Schemen. 

Abraham. 

Der  rath  ist  guet,  auff  jüdisch  art 
220    gefafst,  gestelt  zue  diser  fartc). 

Nichts  bessers  khundt  erfunden  werden, 
dan  Christen  bluet  auff  diser  erden 
vergiessen,  wie  dan  unser  eitern 
dasselbig  thon  und  ihre  vettern. 
225    Allein  wöllst  ietz  mit  weifsem  rath, 
wie  baklt  zue  greiffen  nach  der  that, 
die  meinung  unser  brüeder  hören. 
Dafs  dienet  auch  zue  deinen  ehren. 
Der  männer  hastu  weifs  und  klueg 
230    gar  vil,  die  werden  weifs  und  fueg 
zuegehen  wissen,  deren  rath. 
Gebrauch  diser'1)  nitcN>  nach  der  that. 

Elias  und  sein  knecht. 

Ahner  du  treuer  diener  mein, 
cehe  zu  den  fremhden  iuden  hin. 
235    Der  seindt  noch  hie  ein  zimhÜch  zahP), 
ihr  namen  weist  du  liberal. 
Zeig  ahn,  ich  hah  mit  ihn  zue  reden, 
in  ihrer  zuekunlit  müefs  dafs  cschehen. 


B:  vihler  vaohrr.  CD:  vilen  >acher.,  h  BCD:  wissen 
wohl.  c  BCD:  :<ul  di^c  nacht,  d  BCD:  diesen.  t)  Fehlt 
jv  BCD.      t    PCD :  Der  scir.d  n<vh  ;:ml:ch  an  der  zahl. 
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es  seyen  grofs  und  wichtig  Sachen, 
240   darum  mir  jetzundt  wollen  sprachen. 
Ehe  dan  sie  ihre  weite  raifs 
vornemen,  zue  mir  khomen  haifs. 

Abner. 

Mit  fleifs  ich  dafs  verrichten  will, 
ich  lauff  dahin  in  aller  eyl. 

pausando.  Abner  geht  in  seins  herren  haufs,  khompt  Elias 
heraus.») 

Elias. 

245    Schalom,  schalom  ihr  brüeder  mein, 
ich  heifs  euch  all b)  got  willkhom  sein. 
Mit  kurtzem  wolt  verneinen  ihr, 
warumb  ich  euch  berüeff  zue  mir. 
Dafs  lauberfest  hat  jetz  ein  endt 

250    und  wolt  ihr  auff  sein  gar0)  behendt. 
Mit  meinem  brueder  Abraham, 
der  ungfahr  gestertd)  zue  mir  kham, 
in  gheim  vertrawlich  habe)  geredt, 
was  ich  zu  reden  übrigs  nett 

255    und  wie  mich  dauchtf)  zue  einem  bschlufs 
defs  lauberfests,  gar*)  ohnh)  verdrufs, 
den  Christen  einen  duckh  beweisen, 
eh  ihr  dan  alle  gar  verreifsen, 
gantz  räthlich,  nutzlich,  löblich1),  guet. 

260    Unfs  ist  verhafst  dafs  Christen  bluet 
aufs  ursach,  die  euch  woll  bewifst, 
daruomk)  ietz  nit  zue  handien  ist. 
Allein  ich  brüeffen1)  euchm)  hab  wellen, 
wie  difer  rath  sey  anzuestellen, 

265    damit  er  unfs  mit  glückh  abgang, 


a)  Diese  Angabe  fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  Fehlt 
in  BC.  D:  und.  d)  So  B.  A:  gestern.  C:  gestört.  D:  un- 
gestört, e)  B:  vertreylich  hett.  f)  B:  tunck.  C:  dunkt. 
g)  Fehlt  in  BCD.  h)  BCD :  ohne,  i)  BCD :  und  auch,  k)  BCD : 
davon.  1)  B:  berichten.  m)  Fehlt  in  B.  CD:  euch  hab  be- 
richten. 
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ohn  noth,  verhindernufs  und  zwang. 
Vor  allen  dingen  doch  verpflicht 
ein  jeder,  ehe  dan  wafsa)  gschicht, 
mit  aydt  vor  unserm  höchsten  gott, 

270    die  that  auchb)  nit  aufs  höchster  noth 
aufs  schwetzen  bringen  ahn  den  tag, 
daraufs  entspringt  unfs  weh  und  clag. 
Nun  wöll  ein  jeder  unverzagt 
sein  meynung  sagen,  wie  geplagt 

275    die  armen0)  Christen  möchten  werden 
alhie  von  unfs  auff  diser  erden. 
Jud  Menlin'1)  sag  du  erstlich  ahn, 
ob  die  sach  sey  zue  greiffen  ahn. 

Menlin  jud.c) 

Elia  rabi  hochgelehrt, 
280    die  sachen  hab  ich  abgehert 

mit  fleifs  und  ernst,  lafs  mirs  gefallen, 
hab  lust  dazue  auchf)  vor  euch  allen, 
verheifs  damit  verschwigenheit, 
will  trachten  nach  gelegenheit, 
285    wie  difs«)  vorhabendt  werkh  vollendt, 
damit  die  Christen  werden  gschendt. 

Elias. 

Jud  Merckhlin,  der  du  woll  erfahren 
in  manchem  landt  vor  vilen  jähren, 
wafs  ist  dein  meinung,  sag  woll  ahn, 
290    in  weyfsen  räthen  bist  woll  dran. 

Jud  Merckhlin. 

Der  rathschlag  aufs  der  massen  woll 
mir  billig  auch  gefallen  soll. 
Mir  leiden  von  den11)  Christen  vil 
und  ist  der1)  ding  khein  endt  noch  zil. 


a)  BCD:  das.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  B:  arme.  d)  BC: 
Mänlein.  e)  BCD:  Jud  Mänlin.  f)  Fehltin  BCD.  g)  Fehlt 
in  B.    C:  das.      h)  Fehlt  in  BC.    D:  der.     i)  BCD:  dem. 
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295    An  manchem  orth  ich  gwefsen  bin, 
hab  helffen  richten  vil  dahin, 
die  brackhtig')  ist  mir  gar  nit  ney, 
vor  euch  trag  ich  defsb)  gar  khein  schey. 
Verschwigen  bleibt  die  heimbligkheit 

300    bey  mir,  sag  ich,  in  ewigkheit. 
Wie  aber  dieser  rath  zue  endt 
gebracht  werdt  also  baldtc)  behendt, 
will  ich  gedenckhen  tag  und  nacht, 
nachsetzen  auch  mit  aller  macht, 

305    damit  mir  Christen  bluet  bekhumen, 
und  solt  es  lauffen  wie  die  binnen. 

Elias. 

Jud  Leomand),  unfser  meinung  hast 
jetzundter  gueter  massen  gfafst. 
Hierzue  dein  rath  auch  dapffer  gib, 
310    so  gwindt  die  sach  dane)  ihren  trib. 

Jud  Leoman.f) 

Bey  mir  soll  nit  seyn  ein  Verzug, 
ich  bin  bereit  zue  dem  betrug. 
Wan  es  thuet  gelten  Christen  leben, 
vil  wolt  ich  umb  ein  pfening  geben. 

315    Nur  dapffer  dran,  erdenckht  ein  fundt, 
wie  mir  sie  schlagen  wie  die  hundt. 
Und  ob  ich  wolt  dises  aufssagen, 
wolt  ehr  verliehren  siben  kragen. 
Allein  denckht  nach,  dringt  manlich  draufT, 

320    kheiner  nit  schandt  hinder  sich  hauffs). 

Elias. 

Judt  Hefs,  dich  frag  ich  auch  besunder, 
wafs  ist  dein  rath  und  sag  jetzunder? 


a)  B:  pratic.        b)  Fehlt  in  BCD.  c)  Fehlt  in  BCD. 

d)  A:  Lenton.    B:  Lemle.    CD:  Lendin.  e)  Fehlt  in  BCD. 

f)  A:  Lenton.  B:  Lentin.  CD:  Lentin.  g)  BCD:  ich  selber 
auch  will  heben  an  (dran). 
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Ein  sonder  hafs  der  Christen  bist, 
ihrs  bluots  beging  zue  ied  frist. 

Jud  Hefs. 

325    Her  rabi  wollgelehrt  und  weifs, 
mir  gfalt  gar  woll  geraelte  weifs, 
den  Christen  heimblich  nachzuestellen, 
ihr  bluet  vergiessen,  wie  mir  wollen, 
dafselb  gebrauchen,  wie  mir  wissen, 

330    mit  allem  trug  und  hinderlisten. 
Allein  fehlt  noch  gelegenheit, 
sonst  wer  die  sach  schon  gantz«)  bereit. 
Mit  fleifs  mir  difs  erfinden  wendt, 
der  Sachen  machen  baldt  ein  endt. 

Elias. 

335    Ju<^  Mathia,  die  weil  du  jung, 

solt  weifsheitb)  lehren  und  deinc)  zung 
ueben  zue  der  wollredenheit, 
dafs  dein  ansehung  gnug  bereit, 
und  dir  fürsetzen  zue  eind)  Spiegel 

340    die  eitern  und  defs  gsetzes  regel, 
dasselb  mit  eyffer  auch  verfechten, 
desselben  feindt  auch  gantz  durchechten6). 
Nun  sag,  wafs  ist  die  meynung  dein 
und  ob  du  wollest  bey  uns  sein 

345    in  Sachen,  so  mir  jetz  vorhanden 
in  disem  rath  in  disen  landen. 

Jud  Mathia/) 

Würdiger  rabi  wollgelehrt, 
ich  hab  mit  frewden  gern  gehert 
den  anschlag,  so  ihr  vätter  handt 
350    gemacht  mit  weifsheit  und  verstandt, 
demselben  volg  ich*)  züchtiglich, 


a)BCD:  zu.  b)  B:  ungescheidt.  CD:  ungescheut.  c)  B: 
die.  CD:  dein.  d)  A:  einen,  e)  342  fehlt  in  BCD.  f)  BCD: 
Mathias.     g)  So  BCD.    A:  denselben  volzieh. 
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wie  jung*)  ich  bin,  und  gehorsamblich. 
Den  al  mein  sinn  und  meinb)  gedenckhen 
auff  christenbluot  thut  stetigs  henckhenc), 
355    verschwigenheit  darbey  versprich, 
alfs  wahr  ein  judt  gantz  sicherlich. 

Elias. 

Schalatz d)  würdt  gewifsliche)  nit  wellen 
der  böste  sein  under  den  gesellen, 
der  fern  und  weitf)  in  frembden  landen 
360    der  Sachen  vil  hat«)  unterstanden. 
Jedoch  mit  worten  difs  erkleren, 
unbeschwert  woll  sein,  uns  mit  vermehren. 

Judt  Schalatz. h) 

Dafs  mir  verbiet  gott  Elschaday, 
und  wie  mir  sagen  Adonay, 
365    die  sach  greifft  nun  jetz  keckhlich  ahn, 
ich  bin  der  erst  und  vornen  dran. 
Der  Christen  gschworner  feindt  ich  bin, 
wider  sie  steht  mir  mein  denckh  und  sin. 

Elias. 

Ihr  fromen1)  juden  überal, 

370    der  weit  eink)  spot  mit  grossem  schall, 
euch  alle  soll1)  ich  billich  loben, 
vons  eüffers  wegen  hoch  erhoben, 
den  ihr  zum  gsatz  der  religion™) 
thünt  tragen  wider  allen  hon, 

375    der  vätter  fuefsstapf")  trewlich  tretten, 
ewer  feindt  vernichten  und  durchechten, 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  A:  henckh.  B: 
henten.  CD:  gedenken.  d)  BCD:  Schalach.  e)  A:  gwifslich. 
f)  Fehlt  in  B.  CD:  ferneren.  g)B:hatvihl.  h)  BCD:  Scha- 
lach, i)  BCD:  frome.  k)  B:  zur.  CD:  zum.  1)  BCD:  solt. 
m)  So  BCD.  A:  dan  ihr  zum  gesatz  religion.  n)  So  BCD. 
A:  fuefsstapffel. 
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wie  unser  vordem  auch  gethan 
nit»)  ohne  lobpreifs,  grossen  lohn. 
Wafs  den  rathschlag  nun  anbelangt, 

,\Ho    andern  es  jetzundt  alles  hangt, 

wo  mir  antreffen  khuntenb)  Christen, 
c t ic *  mir  zue  handt  mit  argenlisten 
erwürgen,  tödten  und  umbringen, 
unls  ist  gar  woll  mit  disen  dingen. 

JM5     Ihr  hluet  vergiessen,  metzgen,  köpften, 
also  gebürts  den  armen  tropffen. 
Darzue  mir1)  jetzundt  fallet  ein, 
hedenekhen,  dafs  nit  böfs  würt  sein: 
mein  hausfraw  Sarad)  diser  tagen 

%\t)\>    Ihat  mir  trewlich  und  freundlich  sagen, 
wie  vilmal  autV  angehende  nacht 
arm  leuth  und  khindere),  gar  veracht, 
der  sehewren,  stalsf)  betten  begert 
zur  heiberg,  andern  gar  unwert. 

J0,*s    An  solchen  orth,  in  solcher  stett 
der  ansehlag  einen  fortgang  hett. 
Nui\  will  ioh  heissen  geben  acht, 
sobaKlt  herkhomen  würt  die*)  nacht, 
wan  khomen  werden  Christen  leuth, 

|i>o    drtls  man  losier  dieselben  heut 

in  meine  sehewren h\  meine»)  stell, 
dals  mir  autl  dilsmahl  als  gielk  — 
iioi \ ii\v  u  an  sav.  nen  wejxer  o^ieiicn 
mit  eueh  als*^  mein  vertraute  gsellen, 
dafs  MuoiKui:  ruh:en  an '.ich  ahn. 
IV  thai  niemant  erfahren  kban. 


.\x  A.  >v,xV.;.       V  A    kV.r..:.cr.,  curicn,    CD:  können. 

<  /    ,\        }\       v\        /     .1:  A.       *    A:  fc^d,       f»  BCD: 
lv  w.,xf:  ,-;,vf      C*V   ^;-s*\  BCD:  meiner 

\x  IV  Yivx.vr..    C.N    ;r.  r.- c  r.<  r.\.      k    A:  aI>o. 
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Actus  II  dus  sive  scena  II  da.a) 

Die  armen  khommen.1) 
Irus. 

Ach  lieber  gott,  bin  ich  so  froh, 
dafs  mir  seindt  khomen  also  noh 
zue  diser  statt  mit  unsern  kinden, 
410    dafs  mir  hie  herberg  mögen c)  finden. 

Died)  Fraw. 

Ja  lieber  man,  es  ist  schon  spotfc). 
Drumb  lob  ich  auch  den  lieben  got, 
wan  mir  nur  ietz  ein  herberg  hetten. 

Irus. 

Mir  wollen  die  leut  so  freindlich  betten, 
415    dafs  sie  unfs  bhalten  über  nacht. 

Dan  wie  ichs  höhr  und  auch  betracht, 
so  hats  khein  spital  ahn  dem  orth, 
wie  ichs  von  leuten  hab  gehört. 

Fraw/) 

Wollan,  mir  wollen  für  jenes  haufs, 
420    würt  unfs  villeicht  nit  schlagen  aufs, 
möcht  unfs  etwan  die  nacht  behalten. 
Khompt  her,  mir  wendt  gott  lassen  walten. 

Kommeng)  für  eines  bürgers  haufs.h) 
Ach  lieber  freindt,  ich  pit  mit  macht, 
behalten  unfs  heunt  über  nacht, 
425    mein  fraw  und  auch  die  kleine  kindt, 
wie  mir  da  bey  einander  sindt, 
und  beweifst  unfs  hinach')  diso  trew, 
dafs  euch  gott  alzeit  woll  erfrew. 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  BCD:  Die  armen  leute  komen  an. 
c)  BCD:  kunten.  d)  Fehlt  in  B.  e)  B:  spath.  f)  BCD:  Die 
frau.  g)  BCD:  Sie  komen.  h)  Zu  ergänzen  Irus:  i)  BCD: 
dise  nacht. 


Judensj  ie!. 
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Uxor. a) 

Ach  lieber  man,  thuet  heint  dafs  best. 
430    Seindt  mir  so  gar  unwerte  gest, 

got  würt  es  trewlich  wider  gelten, 
dan  got  lafst  unbelohnet  selten b). 

Bürger.0) 

Ihr  lieben  leut,  ich  sag  fürwahr, 
ich  hab  für  euch  khein  herberg  gar, 

435    darzue  khein  stall  für  ewer  rofs, 
ich  hab  alieinen  eben  blofs 
für  mich  und  auch  für  mein  gesindt 
Drumb  wartent,  so  gehe  ich  geschwind t, 
bring  euch  darfür d)  ein  guet  stückh  brod^ 

440    dafs  hilflft  gar  woll  aufs  hungere  noth, 
und  sprecht  etwan  ein  andern  ahn, 
der  euch  vil e)  bafsf)  behalten  khan. 

Irus. 

Nun  danckh  euch  gott?>  umb  dise  gaben» 
die  ihr  unfs  ietzh)  bewifsen  haben. 

Uxor.4) 

445    Ach  gott,  wo  wollen  mir  dan  hin, 
mir  ist  etupfallen  muth  und  sin. 
Mir  ist  nur  umb  die  khinder  zdon, 
sonst  leg  mir  nit  so  vil  daran.*). 

IrusJ) 

Nun  bin  ich  ieti  gekrochen  umb, 
450    und  wer  ich  noch  so  schwach  und  krumb, 
durch  stät  und  hab  noch  nitiV^  gefunden 

ä  s.  t:;  in  RCl\  b\  420-432 rn  BCD.  c)  BC: 
Krste;  bur^cr.  O:  viel  erste  K  vi»  BCD:  dafür,  e)  A:  euch 
vcil.  KP:  vihleucht  euch.  0:  euch  vill eicht,  f )  Fehlt  in  BCD. 
^  BC:  euch  liott  vUnV.  B:  ieti  ihr  uns.     CD:  ihr  jetzt 

aus,      i  . »;  HC1\      k"1  445  —  44S  v«.V»t  in  BCD.      1)  BC: 

Irns  spricht  weiter  tert.  1>:  1.  sp.  w.*  m«  BC :  hab  ich  nie. 
1>:  hab  e<  nie. 
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ein  menschen,  der  mich  het  uflgenoraen, 
ein  fromen,  gueten  Christen  man, 
der  unfs  uffhem*)  zur  herberg  an 

455    die  nacht,  dafs  mir  doch  sicher  legen 
vor  windt  und  auch  vor  kalten  regen. 
Muofs  ietz  die  Christen  fahren  lassen, 
unchristlich  juden,  die  unfs  hassen, 
umb  herberg  biten,  umb  ein  leger b). 

460    Gar  todt  sein,  wer  unfs  \vegerc). 
O  weh,  wie  ist  die  lieb  erlestd)! 
So  gar  thuet  niemandt  mehre)  dafs  best 
den  armen  leuten  auff  der  weit, 
die  got  ihme  hat  aufserwelt. 

465    Jetz  mufs  ich  alhier  khlopffen  ahn, 
den  juden  zue  erbarmen  stan. 
Hola  ho,  ihr  lieben  leuth, 
erbarmet  euch  unfser  nurf)  heut, 
khein  herberg  kendenß)  mir  nit  finden 

470    für  unfs  und  für  die  armen h)  kinder. 
Die  kinder  müedt,  dafs  rofs  erschwecht, 
mir  ellendt:  so  ist  hie  die  nacht 
unfs  auff  dem  halfs,  khein  herberg  mehr 
so  noch  zue  finden  weit  und  fehr. 

Sara. 

475    Wer  klopft1)  so  spot  und  auf  die  nacht, 
unfs  erst  unzeitig  unruh  macht? 

Irus. 

Ach  liebe  fraw,  mir  arme  leut 
khein  herberg  haben  funden  heut, 
da  mir  ungessen  möhten  ruohen 
480    mit  armen  khinden  und  der  fra\venk). 


a)BCD:  aufnahm.  •  b)  A:  lager.  B:  eingelegen.  CD:  ein- 
zuhegen, c)  lieber  weger  s.  Lexer  s.  v.  wa;ge,  St  aide  r  s.  v. 
wag,  Schmid  s.  v.  wäh.  d)  =  erlöscht.  BC:  verlöst.  D:  ver- 
loschen, e)  Fehlt  in  B.  CD:  an  uns.  f)  BD:  nur  unser.  C: 
um  unserer.  g)  BCD :  kunten.  h)  B :  arme.  i)  A :  klopffet. 
C:  glopfet  an.     k)  A:  die  frawen.     BCD:  der  frau. 

3* 
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hin  M-h«;iir,  <*in  stall  wer  unfs  für  guet, 
wir*  man  den  armen  gunena)  thuet 

Sara. 

Ihr  Koim1')  seindt  der  juden  feindt 
und  Idiomen  ietz  mit  weib  und  kindt 
uml>  hillV.    Die  besser  will  ich  sein. 
Fahrt')  fort,  zieht  in  die  scheuren  ein, 
Knueg'1)  stroh0)  ihr  da  auch  werdet f)  rinden, 
dals  ihr  drin  schlaflt  mit  ewern  kinden. 
Mit  diser  milch  euch  laben,  kindt, 
,}o<>    eh  euch  der  himger  überwindt. 

Irus. 

l'nü>  diis  nachtla^er  danckh  euch  gott, 
mein  tiaw»  und  heliY*>  aufs  aller  not 
l%UiS  ;m«h\  ollendi,  dürftigen  armen 

snh  dvvh  niemand!  mehr^  erbarmen. 
v/>         v^ivi:  mn  c^hn  \c\s  in  c.a.s  >:raw. 
Niva  sex  ur.Wr  fr.i^\ 

vl;>,s  v.\;v,  v;.;;:v.o;  ;;:e  *v:>-ev.  ■  >r.:r.de^ 

w^,.-. .o:v^        >«■ ■;  . 

v  ....    .v..;,.'     v '  •        '    X -  .  -; .  ;\ 

.v     1,1.1.  .  'v-.      v.  i.  .vi,  ■  '.>. 

■  »-.'"V-  -v;.        ,  '.  >  i :     :v,  ■  '  J  »/•;  .*\  *T,. 


«  .\  a--v      i  >\v   a^...  i.  vv*  ^  ^«    :~  .  "hst 
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darnach  zue  richten  grosse  Sachen. 
So  wifs  nun,  dafs  vor  einer  stundt 
frembde  arme  goimu)  khomen  seindt, 
herberg  begerten  überb)  nacht. 
510    Habs  uffgenomen  unveracht 

in  unfser  scheuren,  die  ietz  schlaffen, 
gantz  arme  leut,  ohn  wehr  und  waflfen. 

Elias. 

Wafs  ich  befohlen,  dafs  hastu  thon, 
wie  woll  anstoht  einer  matron, 
515    die  ihrem  heren  ghorsamb  ist, 

thuot,  wafs  er  will,  zue  jeder  frist. 
Nun  möcht  ich  dafs  auch  wissen  woll, 
wafs  für  personen,  wie  vil  woll. 

Sara. 

Ein  arme  fraw,  zwey  khindlein  khlein, 
520    ein  man,  geht  schier  auff  einem  bein, 
ein  röfslein  klein,  khan  nitc)  vil  traben, 
es  khompt  vileicht  baldtd)  auf  den  graben. 

Elias. 

Ist  alles  recht,  bin  gnueg  bericht. 
Dafs  übrig  alles  ich  verricht. 

525    Gehe  hin,  zier  haufs,  hoff  und  die  Stuben, 
jetz  khomen  vil  zue  mir  der  juden, 
frembdt,  anheimisch,  welche  blieben  sindt 
und  nit  verreifst  also  geschwindt. 
Mit  ihne)  will  ichf)  tractieren  vil, 

53°    dafs  nit  ein  jeder«)  wissen  will. 

Schaff  ab  im  haufs,  wer  ietzundt  drinnen, 
sonst  wurdensh)  unsern  rath  bald  innen. 
Den  Abner  heifs  ietz1)  zue  mir  khomen, 
der  soll  sich  gantz  undk)  gar  nit  sumen. 


a)  A:  Boim.  BCD:  geheim.  b)  A:  begert  über  die. 
c)  Fehlt  in  BCD.  d)  BCD:  noch.  e)  BCD:  ihnen.  f)  Fehlt 
ln  B.  g)  A:  jed.  h)  BCD:  werdens.  i)  BCD:  jetz  heis. 
«)  gantz  und  fehlt  in  B. 
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^  a  r  a« 

535    Mein  herr,  dafs  alles  soll  geschehen 

und  alles  nach  ewerm  wünsch  abgehen. 

Abner  beroffi  die  juden. 

Mein  herr,  der  rabi,  woll  gelehrt, 
euch  all  mit  seim  schal om  verehrt 
und  heifst  euch  alle  zue  ihm  khumen 
540    gar  baldt  und  euch  mit  nichten  sumen. 

Elias. 

Ihr  fromen  juden,  lieben  freindt*), 
euch  liefs  ich  brüeffen  aber  geschwindt 
mit  frewd,  frolockhen  meines  hertzen. 
Dafs  sag  ich  euch  ohn  alles  schertzen, 

545    den  gewinschten  fortgang  unser  rath 
gewunen  hat,  feit  nur  die  that 
Dan  alfs  ich  gestern  von  euch  gangen, 
mit  begird  und  grossem  verlangen b) 
raein0)  haufsfrawen  befehlen  thet 

550    und  ernstlich  ufferleget  hetd), 

dafs  sie  solt  guet  achtung  geben, 
wan  anne  Christen  hieher  khemen, 
daselb  anzeigen  mir  behendt, 
damit  die  sach  bekhom6)  ein  endt. 

555    S°f)  khomen  alfsbaldt  auff  die  nacht, 

als  ich  mich  schier  het  schlaffen  gmacht, 
vier  Christen,  arme,  schwache  leuth, 
wie  ihr  sie  sehen  werden  heuth, 
die  meiner  schcuren  haben  begert 

560    zue  einer  herberg  ohn  gefert. 

Mein  fraw  dieselb  ihn  hat  vergundt 
und  thuot  mirs  also  balde  kundt, 
verehrt  ihn  milch  zum  bessern  schloff1*), 
weilst  sie1')  in  d'seheuren  wie  die  schoff1), 

a)  BCD:  liehe  freund.  h)  548  fehlt  in  BCD.  c)  So  BCD. 
A:  meiner.     d)  auferlegen  thedt  (tliul).  ///  D fehlt  550.     e)  BCD: 

gewin.  f)  BCD:  Da.  jj)  ,i(  !):  ^h!af-  h)  A-  die-  i)  BD: 
schaf.    In  C  fehlt  504. 
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565    die  man  albereit  ietzundt  will  metzgen. 
Dan  also  soll  ichs  billich  schetzen. 
Die  gelegenheit  vorhanden  ist, 
zue  brauchen  unsern  argen  list. 
Wan  mir  alfs  dapffer  küene  man 

570    die  Sachen  greiffen  wollen8)  an, 
die  that  auch  ordenlich  abtheilen, 
so  würdt  es  unfs  auch  nimer  feien. 
Derhalb  sö  merckht  mich  ietzundt  eben, 
ich  will  euch  lehr  und  Ordnung  geben. 

575    Erstlich  von  diserb)  blutbadtsc)  that 
aufsgenomen  sey  mein  rabinat. 
Doch  will  ich  wachen  auff  der  gassen 
und  gar  nach  bey  der  scheuren  Strassen 
auffsehen,  dafs  mir  nit  vermerckht 

580    in  solcher  that,  drumb  sindt  gesterckhtd). 

Mein  brueder  Abrahamb  bey  dem  brückhle6) 
soll  hin  und  wider  heimblich  gückhlef), 
den  bach  hinauff  und  abin  sehen, 
dafs  unfs  khein  gfahr  nicht»)  möcht  geschehn. 

585    Der  andern  jeder  ein  person 

für  sich  thue  nemen,  nit  verschon: 
erstlich  dieselben  mit  ein  stich 
hinferckhh),  hin  rieht  gleich  wie  das  vich, 
hernach  die  gurgell  woll  abschneiden, 

590    so  werden  sies  nit  lang  mehr  treiben. 
Vor  allen  dingen  solt  ihr  bhaiten, 
dafs  ihr  hinfertigen1)  die  alten, 
die  kinder  erst  in  disem  schlaff 
ermordet k),  metzget  wie  die  schaff. 

595    Dafs  blut  derselben  bhaltet  flissig, 


a)  BCD:  wollen  greiffen.  b)  AB:  disem.  CD:  dieser. 
c)BCD:  blutbadt.  d)  B:  seyd  gesterckt.  CD:  sein  gestärkt. 
c)  B:  briicklein.  CD:  brunnen.  f)  B:  gücklen.  CD:  gucken. 
Ueber  gücklen  s.  St  aide  r  s.  v.  guggehre,  Schmid  s.  v.  gucken. 
8)  Fehlt  in  BCD.  h)  Ueber  ferggen  (ferken)  =  fertigen,  spe- 
"inn  s.  Stalder  s.  v.  und  Schmid  s.  v.  fergen.  Vgl.  auch 
L'xer  s.  v.  vertigen  und  unten  592.  i)  B:  hin  förtigent.  k)  B: 
hortet.    CD:  ermordet.  " 
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die  häupter  auch  gantz  unverdrissig, 
zue  grossen  Sachen,  die  mir  wissen, 
zue  brauchen  künstlich  und  zue  gniessen. 
Wan  aber  sacha),  dafs  in  der  thotb) 

600    tumult,  geschrey  gehört  so  spotc), 
so  sollen  die  in  meinem  haufs 
tumultieren,  schreyen  überaufs 
und  unser  gwonlich  bet  anheben 
mit  grossem  gmirmel  hebräisch  reden, 

605    damit  dafsd)  geschrey  mit  dem  getimel 
gstilt  werd,  durch  ein  grofs  gemürmel.6) 
Wan  nun  difs  alles  ist  geschehen 
und  unser  lust  gebüsset  sehen, 
der  kinder  bluot  man  tragen  soll 

610    in  einem  glafs  verwahret  woll 

in  mein  Stuben  mit  den  häuptlein 
der  zweyen  zarten  kindelein. 
Dafs  werdt  ich  wissen  aufszuetheilen 
nach  dem  verdienst  in  allen  weilen. 

615    Die  todten  cörper  der  ermörten 

solt  ihrf)  mit  nichten  lassen  dörten, 
sonder  durchs  türlein  hinden  ein 
tragen,  da  ander  totenbein 
ligen,  in  gerner  die  begraben 

620    gar  dieff  und  dan  die  bein  drauff  scharen. 
So  würdt  die  sach  nit  offenbar, 
oder  man  sagt,  der  Christen  schar 
hab  dise  that  alda  begangen, 
und  bleibt  also«)  ahn  ihnen  hangen. 

625    Difs  ist  der  gantze  Vorschlag  mein. 
Jetz  will  ich  hören  von  euch  fein, 
ob  ihr  seindth)  zfrieden  und1)  gesindt, 
dem  allen  nachzuekhomen  gschwindt. 
Gantz  kein  Verzug  die  sach  nit  leidt. 

630    Ein  jeder  geb  ietzundt  sein  bscheidt. 


a)  BCD:  Wans  (wenns)  aber  geschah  (gesche).  b)  BCD: 
thadt.  c)  BC:  gehört  wird  spath.  d)  A:  alfs.  e)  606  fehlt 
in  BCD.  f)  BC:  solten.  g)  BCD:  die  sach.  h)  A:  seidt. 
BD:  seynd.    C:  sein.     i)  Fehlt  in  BCD. 
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Abraham. 

Unfs  gfalt  dein  anschlag  mechtig  woll, 
dafs  sein  ein  jeder  darzue  soll 
mit  fleifs  und  ernst  gantz  woll  verrichten 
und  ietzundt  nit  mehr  lenger  dichten. 
635    Auffwarten0)  soll  ich  bei  dem  bach, 

ist  mein  befelch,  dafs  meinandt,  d'sach, 
die  ietz  albreit  von  unfs  getriben, 
bleibt  ewiglich  alzeit  verschwigen. 

Jud  Menle.b) 

Die  alten  nimbt  Schalatz c)  und  ich 
640    und  metzgen  sie  gard)  meisterlich. 
Erstlich  mir  stechen  sollen  ab 
die  gurgell  von  dem  leib  herab6), 
d'häupter  abhawenf)  und  tragen  in  gerner, 
so  würts  dan  niemats  ines)  ferner. 
645    Difs  mufsh)  geschehen  alfs  eins  mahls, 

khein  gschrey  khan  auch  nit1)  gschehen  difsfals. 

Jud  Merckhle.k) 

Ich  sampt  den  andern  in  dem  schlaff 

die  kinder  stechen  wie  die  schaff, 

die  haupt  abschneiden,  's  bluet  behalten, 

650    ins  rabis  haufs  die  theilung  halten. 

> 

Elias. 

Also  ihr  brüeder,  baldt  und  gschwindt 
die  sach  angreiffen,  und  underwindt 
ein  jeder,  wie  ich  erst1)  zuvor 
die  that  hab  theilt  ohn  alle  gfahr. 
655    Wafs  ihm  vorgschriben  ordentlich, 

dem  khom  er  noch  gar111)  fleissiglich. 


a)  BC:  Aufbassen.  D:  Aufpassen.  b)  BCD:  Mänlein. 
c)  BC:  Schalach.  D:  Schallach.  d)  BCD:  gantz.  e)  BC: 
wohl  ab.  f)  BCD:  behalten.  g)  BCD:  so  wird  den  (es)  nie- 
mandt  inen.  h)  BC:  mues.  i)  Fehlt  in  A.  k)  B:  Merklin. 
1)  Fehlt  in  BCD.     m)  BC:  gantz. 
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Die  nacht  ietzunder")  schleicht  dahin 

und  khomptb)  bald  her  derc)  morgenschin. 

Nach  geschehener11)  that  die  gaben  ich 
660    aufstheilen  will  recht  und  billich, 

ein  iedem  etwas  werden  soll 

von  disen  schaffen,  nit  die  woll, 

sonderc)  ein  theil  des  Christen  bluot, 

so  köstlich  überaufs  und  guet. 
665    Der  kinder  köpff,  dafsf)  röfslein  klein 

anschlagen  wir  zue  gelt  in  gmein. 

Wolan,  wolan,  die  zeit  ist  hie. 

Khein  manlich  that,  khein  wunder  nie 

geschach  mit  worten  und&)  verziehen, 
670    man  mufsh)  mit  frechem1)  mueth  volziehen. 

Sie  gond  in  d' scheuren.k) 

Irus. 

O  mordio,  der  grossen  noth, 
müssen  mir  leiden  hie  den  todt! 

Die  fraw. 

O  wcy,  o  wey1),  o  lieber  gott, 
hilff  unfs  alhie  aufs"1)  diser  nott. 

Jacob  Metzger. 

675    Mein  liebe  fraw,  hör  difs  geschrey. 

Wafs  machstu  denkhen,  dafs  difs  sey? 

Metzgers  fraw. 

Wafs  soll  ich  lang  ietz  darvon  sagen? 
Ich  mein,  der  jud  werd  die  frawen  schlagen"). 
Khom  her  mir  wollen  schlaffen  gahn, 
680    wafs  gondt  unfs  dise°)  juden  ahn! 

a)  B:  jetzund.  CD:  jetzt  und.  b)  B:  kumt.  c)  her  der 
fehlt  in  BCD.  d)  So  ACD.  B:  beschchener.  e)  BCD:  son- 
dern, f)  BCD:  und.  g)  Fehlt  in  B.  h)  B:  mues.  i)  A: 
frecher.  In  CD  fehlt  670.  k)  B:  Sie  komen  in  die  scheuren. 
C:  Sie  kamen  i.  d.s.  1)  A:\ve.  m)  BCD:  alhier  in.  n)B:thädt 
die  frau  erschlagen.  CD:  thut  seine  f.  e.     o)  BCD:  gehen  uns  die. 
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Actus  III.*) 

Sie  tragen  b)  dieweil  die  ermörten  in  gerner. 

Cuenlin  Binder. 

Mein  lieber  nachbaur,  ein  guten  tag, 
ich  pit,  nun  hören c),  wafs  ich  sag. 
Ich  weifs  nit,  wafs  mich  dise  nacht 
so  gar  von  meinem  schlaff  hat  bracht. 

685    Ich  hört  ein  tümelld)  auf  der  gassen, 
alfs  wan  man  etwafs  tragen  lassen 
dem  kirchhoff  und  dem  gerner  zue, 
und  war  in  summ  ein  grofs  unruhe. 
Die  todtenbein,  die  hört  ich6)  rasslen 

690    und  etlich  durch  einander  hasplenf). 

Wafs  gschehen  sey,  khan  ich  nit  wissen. 
Ich  argwöhn,  khan  doch  nichts  beschliessen. 

Jacob  Metzger. 

Unrüewig  wofs*)  ich  dise  nacht, 
gar  ungeheur  schwermüthig  wacht. 

695    Ins  juden  scheuren  hört  ich  batschenh), 
im  straw  ein  greisch  und  wildes  raspen, 
hört  auch  darneben  ein  geschrey, 
khan  doch  nit  wissen,  wafs  dafs*)  sey, 
darzu  grofs  gmirmelk)  ins  juden  haufs 

700    mit  lampen,  lichtem  überaufs. 

Wafs  man  darvon  ielz  soll  gedenckhen? 
Die  juden  solt1)  man  alle  henckhen. 

Cuenlin™)  Binder. 

Nachbaur  Jacob,  ich  bin  defs  sins, 
es  sey  virgangen ")  nichts  gerin gs. 
705    Mir  kompt  gar  steiff  zue  meinem  mueth, 


a)  B.  Suna  (/.  Seena)  iii  (=  III).  CD:  Suna  i  ma  (imma). 
b)  BCD:  trugen.  c)  B:  mein  heren.  CD:  mein  herr.  d)  B: 
getimel.  CD:  getümmel.  e)  BCD:  ich  hörte.  f)BC:  hasslen. 
g)  BCD:  Unruhig  war.  h)  A:  botschen.  BCD:  bätschen. 
i)  BCD:  es.  k)B:  getimel.  CD:  getümmel.  1)  So  AD.  BC: 
soll.     m)  Fehlt  in  B.     n)  B:  vorgangen.    CD:- vorgegangen. 
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«Iii'  Jim I < m i  haben  gstifft  nichts  guetha) 
♦  'I »«Mi  miff  vernehmen  nacht. 
Man  m<i^i,  dal'n  etlich  auff  der  wachtb) 
jn^elum  bey  dem  bach  und  brückhle0) 
;i"    |H*  nun;  jrU  ab  dem  bach  thetd)  gückle*). 
In  Minna  mir  nichts  guets  einfalt, 
die  io\[  wih ts  bringen  manigfalt. 

Jacob  Motzgor. 

M  in  mjü  auch»  dafs  oin  fraw  und  man, 
■/n\c\  kmdo.  handt  die  horlvrg  ghan 

^\    v.\  ;V.iv,  vvhomon,  die  dannon  her 

v,,,  vo\\^dcn  v.nd:'\     1  Viread:  micib^  sehr. 

>,  v  ,,    c.cv,  ;;*dcn  syr<vhor»  Ähr^ 

v<    Nn-  *'.sNvi,  civ  n:?c:\  nr:}':Tk^:.\ 1 

v  v"(.    vip»,!,.;,    v.;,:>    ÜC  -CTBaT.h; 

1   •  «ItN 

- 
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Steht  doch  dafs  rofs  noch  in  dein11)  stall. 
Ich  halt  darauf!  nichts  überall. 

Elias. 

Ich  thetsb)  ihnen  nechtc)  khauften(l)  ab. 
Ich  dacht,  es  wer  doch  iraer  schad, 
735    dafse)  es  so  lang  da  solte  Serben f) 
und  dan  letztlichen  hungers  sterben. 

Jacob  Metzger. 

Ich  wils  nit  underwegen  lohn, 
die  Sachen  mufs«)  ich  zeigen  ahn. 
Dan  esh)  ist  nit  zuegangen  recht. 

740    Ich  khan  die  sachen  nit  glauben  schlecht. 
Er  khompt  zum  burgermeister*). 
Herr  burgermeisterk),  ein  gueten  tag, 
ich  pit,  ihr  weit  hören  mein  clag, 
wals  sich  die1)  nacht  zuetragen  hat. 
Es  seindt  da  khomen  nechten  spat 

745    arme  leuth  in  defs  juden  haufs, 

welches  mir  macht  ein  grossen  graufs. 
Alfs  aber  heunt  umb  mite  nacht, 
handt  sie  ein  grosses  gschrey  gemacht. 
Nicht  weifs  ich"1)  eben  diser  frist, 

750    wie  es  doch")  nur  zuegangen  ist. 

Ich  mein,  sie  handt0)  die  leut  bracht*')  umb, 
redt  ich  für  wahr  in  einer  summ. 
Dan  dise  leut  nit  mehr  vorhanden. 

Burgermeister.  1) 

Ja  ich  hab  dich  gar  woll  verstanden. 
755    Jacob  Metzger,  bistu  ein  weifser  man, 

a)  A:  mein.  BCD:  deinem.  b)  BCD:  habs.  c)  Fehlt  in 
BCD.  d)A:  abkhauffen.  BCD:  kauftet.  e)  So  BCD.  A:  da. 
f)  Ueber  Serben  (=  welken)  s.  Stalder  s.  v.,  Lexer  s.  v.  ser- 
wen.  g)  BC:  mues.  h)  Fehlt  In  B.  i)  B:  burgemeister.  C: 
burgenmeister.  k)  BC:  burgenmeister.  1)  So  BCD.  A:  difs. 
m)  Fehlt  in  B.  n)  Fehlt  in  B.  o)  Fehlt  in  B.  p)  B:  brachen. 
CD:  sie  brachten  die  leute.      q)  BC:  Burgenmeister. 
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^/^-w;,*  :>r»'' :*;**5rL:  »ein. 

/V/    \>>>i  ttt/t       iKi.7  f\'i  lf:lzurAz  hin. 

J/'-o       h'rr*  r/^ioj'.';  man  fragen  nach 
d;>n       thuofi  s*:y*;  dlser  sachf>. 


Actus  IV  tus.g) 

Hawrncister. h) 

liVtt  iMirK^rtimiHtfjr1),  ich  zeig  euch  ahn 
^MtiK'^  i»RH»  alfsk)  ich  thet  gahn 
Mh  <iVi  kiivli,  nah1)  hin  und  her, 
<b»  nnhm)  Irl»,  (lal's  der  gerner 
aw\  hHHig  sinkht,  alfs  wöll  er  fallen. 
\\  I»»  nun»  ihm")  thete,  disem°)  alllen?P) 
Soll  \\\;\\\  denselben  brechen  ab, 
; -\s    ob  vii>»Vht  clwan  grofsror  schad 
davon  otwan  nuVhto  entstohn? 

\b  m  iMwm«  <v;ov>  so  thurult  hin  irohnr) 
r.-u»  d^  Ivin  !wa;:.$:t  tragen, 

x.  nv.-%n  ;üiV.v,v^or,  d^ni  schaden. 


*"N   -     .v..    v    '   •  ...        .    F    äen.  CD: 

\      —  •  \        N       *  «  *   't    v.  .  ^vt  ix 

•x  \       v    >.         .........    v  ^   r.^.        ;  fia^-rteisser 
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Bawmeister  zue  2  burgern. 
Bawmeister.11) 

Ihr  burger,  ihr  solt  mit  mir  gohn, 
ich  mein,  ahn  euch  sey  heut  die  fron. 
Ihr  müess?nt  gehn  in  den  gerner. 
780   Gohndt  hin,  und  bsindt  euch  nit  ferner, 
und  tragen  raufs  die  todten  bein, 
es  seyen  grosse  oder  khlein, 
und  tragens  zaraen  uff  ein  orth, 
wie  ich  euch  zeigen  will  ietz  dorth. 

1.  Burger. b) 

785    Mir  wollen  ietz  gleich  mit  euch  gon, 
mir  haben  sonst  nit  vil  zue  thon.c) 
Sie  gondt  mit  ihm  und  tregt  jeder  ein  korb  mit  bein  heraufs.  d) 

1.  Burger. 

0  lieber  gott,  bin  ich  erschrockhen ! 
Alfs  ich  thet  hin  und  wider  guckhen, 
sahe)  ich  etwafs  tots  dorten  ligen, 
790   bin  drumb  so  baldt  heraufser  gstigen. 

2.  Burger. 

Alfs  ich  thet  bein  zuesamen  raspenf), 
thet  ich  auch  gar  baldt  anetasten. 
Und  alfs  ich  solches  hab  empfunden, 
ist  mir  gar  nahe  auch  geschwunden«), 
795    Weifs  nit  mehrh),  ob  ich  will  hinein, 
dieweil  ich  so  erschrockhen  bin. 

Bawmeister. 

Wie  seindt  ihr  so  verzagte  leut! 

Es  würt  euch,  got  will,  gschehen  neit1). 


a)  Fehlt  in  B.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  785,  786  fehlen  in 
BCD.  d)  Diese  Angabe  fehlt  in  BCD.  e)  BCD :  sehe,  f )  BC : 
fafflen.  D:  raffen.  g)  =  „bin  ich  beinahe  ohnmächtig  gewor- 
den".  Vgl.  Lexer  s.  v.  swinden,  Stalder  s.  v.  schwinden, 
h)  Fehlt  in  B.     i)  =  „Nichts";  s.  auch  Vers  801  und  vgl.  die 
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Ist  f-wc'n  einstallen  schon  ein  grault, 

geht  hin  und  tragens  baldt  heran! s. 

Ks  würt  euch,  got  will,  neit-M  geschehen b). 

r.  Burger. 

So  khom  nun  her  und  lafst  unfs  sehen. 

Ich  redt  für  wahr  ohn  allen  schertz, 

hat»  gfassct  wider6)  schon  d)  ein  hertz 

f,  Bürger  bringt  die  fraw, 
2.  Bürger  den  man. 

2.  Burger. 

Mms    O  gotl,  ist  disrr  man  so  schwer! 
Wie  kliomrn  diso  leut  hieher? 

t.  Burger. 

Miv  müoUou  widert  gvhn  hinein, 
weiden'*  n»vh  mehr  vorhanden  sein, 
m^  ^v^  k>Um      ein  khiiuU  herauf*. 

n  ^  ?i\vv, ,  \\  .V  v  »rsv;  *v.a^  vLi.V  >e:r. 
>      t  \   n -  *  v  ,\  ;  V\  vV\  v:^r.  — ■ 


V    v  v      »  >  v   "     »i.  w;i  Uli 
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und  sehen  ein  grofs  mechtig  wunder, 
820    wafs  mir  gefunden  handt  jetzunder8), 
und  unfs  dan  geben  ein  bescheidt, 
wo  solches  werde  hingeleit. 

Pfarrherr. 

* 

Wolan,  ich  will  ietz  mit  euch  gohnb) 
und  solches  wunder  schawen  ahn, 
825    und  wafs  dasei  big  mögec)  sein, 

gehe  ietzundt  gleich  mit  euch  dahin. 
Der  pfarrherr  und  bawmeister  gond  zue  den  ermörten. 

Bawmeister. 

Mein  herr,  nund)  schawt  den  jamer  ahn, 
wer  meint  ihr  d'solchese)  hab  gethan, 
die  weil  keines  mehr  hat')  kein  haupt? 

Pfarrherr. 

830    Solch  ding,  die«)  het  ich  nimer  glaubt, 
ist  mir  auch  ein  garh)  seltzam  mehr. 
Khan  auch  nit  sagen,  wannen  her 
die  khomen  sindt1),  möcht  auch  woll  wissen, 
wer  sich  der  thaten  het  beflissen. 

835    D'weils  aber  cörper  unverwertk), 

soll  mans  begraben1)  in  die  erdt. 

Die  weil  sie  kheine  häupter  han, 

will  ich  mit  ihn  nichts  dschoffen"')  han. 

Stofst  mit  dem  fuefs  dran, 
würt  larnb"),  falt  nider. 

Pfarrherr. 
O  gott,  wie  will  mir  nur  geschehen, 
840    wan  ich  auch0)  ietz  nit  mehr  kan  gehen! 


a)  So  B.  A:  jetzundt.  CD:  jetzt  unter.  b)  B:  gan.  C: 
galin.  D:  gon.  c)  B:  möge.  d)  Fehlt  BCD.  e)  BC:  wer 
solches.  f)  Fehlt  in  B.  g)  Fehlt  BCD.  h)  Fehlt  BCD. 
i)  B:  seind.  k)  Von  verwerden  =  verwesen ;  s.  Schmid  s.v. 
Lexer  s.  v.  —  BCD:  ohnversehrt.  1)  B:  legen.  m)  =  zu 
schaffen.  n)  B:  blind  lam.  CD:  auf  der  stelle  wird  er  blind, 
lahm  u.     o)  Fehlt  in  BCD. 

Judenspiel.  4 
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Ich  glaub,  ich  mich  versündigt  han, 
die  weil  ich  hata)  khein  glauben  dran 
und  ich  dran  stiefs  mit  meinem  fuefs. 
Dafs  würt  vileicht  ietzb)  sein  mein  buefs. 
845    Ich  sieh,  dafs  seindt  ohnschuldig  leut, 
dafs  thuonc)  ich  auch  bezeugen  heut 
O  gott,  verzeih  mir  meine  schuldtd), 
ich  will  solches0)  leiden  mit  gedult. 
Sie  tragen  f)  ihn  hinweg. 

2.  Burger. 

Mein  herr,  nun  seidt  gantz  woll  gemuoth*), 
850    die  sach,  dieh)  würdt  baldt  wider1)  guet]j 

Bawmeister. 

Die  weil  ich  sieh  ein  solch k)  grofs  wunder, 

so  will  ich  baldt  hingehn  ietzunder1), 

solches  zeigen  dem  burgermeisterm)  ahn, 

wafsn)  man  weiters  darzu  soll  than. 

Kompt  zum  burgermeistero). 
Spricht  weiter. 

855    Herr  burgermeister?),  ein  wunder  grofs, 

welches  ist  über  alle  mafs, 

muofs  ich  euch  ietzundt  zeigen  ahn, 

ja,  dafs  ich  erst  gesehen  han. 

Alfs  man  ufs  dem  gerner  die  bein 
860    thet  tragen  und  legts  dorten^)  hin, 

hat  man  gfunden  arme  leut, 

die  da  vergraben1)  vor  der  zeit 

zimblich  diefT  under  die  bein. 

Mufs  auch  anzeigen,  wie  die  sein: 
865    zwey  kindt,  ein  fraw  und  auch  ein  man, 


a)  Fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  BCD.  c)  Fehlt  in  B. 
d)  A:  sündt  schuldt.  e)  BCD:  das.  f)BCD:  trugen,  g)  A  :  zue 
muoth.  h)  Fehlt  in  BCD.  i)  A:  wid.  k)  Fehlt  in  B. 
1)  A:  ietzund.  m)  BC:  burgenmeister.  n)  So  ACD.  B:  das. 
o)  BC:  burgenmeister.  p)  BC:  burgenmeister.  q)  A:  dortein. 
B:  dort.  CD  ermangeln  der  Worte  und  ff.  r)  BCD:  be- 
graben. 
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alfs  mir  sie  theten  sehen  an, 

hat  ihren  keines8)  kheinenb)  kopff. 

Ich  hab  mir  schier  mein  bart  ufsgropfft0), 

also  ich  drob  erschrockhen  bin, 
870    hab  nit  mehr  gwifst,  wo  ich  soll  hin. 

Bin  baldt  gangen  zum  pfarrherr 

und  ihnen  gfragt,  wafs  doch  er 

daryon  halt  und  darzue  sagen. 

Hört  weiter,  wafs  sich  zugetragen. 
875    Alfs  er  kham,  stiefs  dran  mit  seind)  fuefs, 

gleich  zue  der  stundt,  ich  sagen  rauefs, 

ward6)  er  an  allen  vieren  lam. 

Solches  mich  gar  grofs  wunder f)  nam. 

Drumb  muefs  man  denckhen  den  Sachen  nach, 
880    wie  weiters  zthunt  sey  diser  sach. 

Burgermeister. 

Dafs  muofs  ein  grofses  wunder  sein. 
Wolan,  ich  will  gleich  schickhen  hin, 
dafs  etlich  räth  zuesamen  khomen 
und  sich  ietzundt  nit  lenger  sumen. 
Redt  zum  stattknecht. 
885    Gehe  hin  und  thue  mir  baldt  bescheiden, 
dan  es  ietz«)  kein  verzug  mag  leiden, 
etlich  räth,  dafs  sie  eylendh)  khomen, 
dan  ich  hab  etwas  newes  vernomen. 

Stattknecht. 

Ich  gehe  ietz  eylendt*)  baldt  dahin, 
890    wil  sehen,  ob  sie  dheimen  sink), 
und  ihnen  geben  zue  verstohn, 
dafs  es  kein  verzug  mag  han 


a)  So  BCD.   A:  keins.     b)  So  ACD.  —  B:  kein,     c)  868 
fehlt  in  BCD.     d)  BC:  daran  den.  D:  daran  mit  dem.    e)  B: 
wurt.       f)  A:  wund.       g)  B:  jetz  es.    C:  es  jetzt.      h)  B: 
eilends.     i)  BC:  eilends.    In  Vi  fehlen  889  —  894.      k)  B:  zu 
hause  sind.    C:  zu  hause  sinn. 

4* 
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v./i.  Qc  orLiäu^L '    srriiian-'  mein. 

— >it  tu  Ii.  i»i/lif*^.  " 

J>cf  i/fiwr/^ri.^.-j'  2>r;^.  c^ir  eriziiciii* »  ahn, 
v,i<;  da  icrU+isUih  wry  ein.  man, 
z>.<:y  kidi.e  kn.dt  und  auch  ein  frawen, 
die  imr  ieizundt  sollen  beschawen. 
Oaruiuh  *o  uollen  mir  ietz  gohnh) 
und  .v#ldn;h  wunder  schawen  ahn*), 
hic  gon<il>;  hin  und  khomen  auff  den  kirchhoff. 

Burgermeister1). 

t  >  wie  ein  tfrolinechtiges"1)  wunder, 

dah  mir  alda  sehen  ietzunder! 

i  >4*Im  iht  lur  wahr  ein  wunder  grofs, 

*ie  ndnueekhen  woll  gleich  wie  ein  ros°). 

i.  Kath. 

Ui  ^uhmaekh  -ihl  unfs  woll  zur  verstohn, 
daK  »\  ihr  U-luMi  haben  glon 
mnl»  uit.alniliU  und  seindt  khomen  her. 
»it*t     \\  au  nun  v l:t 1 1  nmr^  khontp)  wissen,  wer 
iv»Uh  '^ii'vaMi  tmadt  hette  ^ethon, 
vt.u»  tiuiu  ihm  H'iiu-ii  lohn. 

-\  Uaih. 

1"»  nui»  .  .v  u  ruui  ;.;wei>eu  sein, 

»  !'un;ii  um  .-.u'ii  augenschein. 

»-'M-  K  >i         .  4  •   v        ^..^        ,11             in  BLV. 

 «         '    \  ...  .                B:  letzlich.  t: 

V                       ,  .  ..   v:.    i)  BC:  wunder 

%v                      V  Sl>  :>C:  Burgenmeister. 


I 
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915    Wan  man  nur  wifst,  wer  solchsa)  begangen, 
dafs  man  dieselben  möchte  fangen. 

Burgermeister. 

Wie  soll  man  nun  den  cörpern  thuon? 
gebt  mir  auch  solches  zue  verstohn. 

1.  Rath. 

Ich  rath,  man  sols  ind  kirchen  tragen 
920    und  sie  darinen  woll  erhaben  b), 
dafs  man  khan  zeigen  dise  that, 
wer  lust  diselben  zsehen  hat 

2.  Rath. 

Mein  meinung  ist,  wie  er  thut  sagen, 
man  sols  hinein  in  kirchen  tragen 
925    und  ahn  ein  sonder  orth  geleidt, 

bifs  dafs  man  bringt  ein  andern  bscheidt 
Sie  tragen  die  kinder  in  diec)  kirch. 

Bürgermeister0). 

Ihr  herrn,  mir  gondt  ietz  zue  rath, 
wie  man  soll  weiter  thun  der  thate). 
Sitzen f)  zue  rath. 

Actus  V  tus.g) 

Burgermeister11). 

Ihr  lieben1)  herrn,  wie  ich  betracht 
930    den  sachen  hin  undk)  wider  nach, 
so  falt  mir  ietzundt1)  eben  ein, 
dafs  mag  ungefehr"1)  ietzunder  sein") 


a)  B:  dises.    CD:  diefs.    b)  BCD:  verwahren.     c)  Fehltin 
B.    d)  BC:  Burgenmeister,     e)  A:  d  that.     f)  BC:  Sie  sitzen« 
g)  BCD:  Rena  (/.  Seena),    h)  Fehlt  in  BCD.     i)  BCD:  liebe, 
k)  Fehlt  in  B.     1)  B:  jetz.    CD:  jetzt  so.      m)  Fehlt  in  BCD. 
n)  Fehlt  in  BCD. 
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acht  jähr:  wie  ich  ihm  denckhe  nach, 
erzelt  Jacob  Metzger  mir  eina)  sach 

935    von  den  juden  und  zeigt  ahn, 

wie  sie  handt  bhalten  ein  fraw  und  man 
und  auch  darzue  zwey  kleine  kindt, 
welches  vileicht  eben  dieb)  sindt, 
zeigt  an,  wie  er  ein  gschrey  hab  ghört, 

940    und  meint,  dafs  d'juden  haben  gmört 
Dan  man  die  armen  leuth  nit  mehr 
hat  sehen  khönden0)  nach  und  fehr. 
Drumb  denckht  den  Sachen  fleifsig  nach, 
wie  weiter  zthund)  sey  diser  sach. 

1.  Rath. 

945    Weil  ich  nun  hör  durch  ewer  wort, 
wafs  ihr  von  Jacob  Metzger  ghort, 
dass  ungefehrlich  bey  acht  jähren 
ins  juden  haufs  ein  grofs  rumoren 
und  auch  ein  grofses  gschrey  ist  gsin, 

950    so  schickht  man  zue  den  juden  hin, 
und  dafs  sy  eylendt  khomene)  her, 
ob  man  erfahren  möcht  die  mehr. 

2.  Rath. 

Ich  rath,  man  sols  baldt  holen  Ion 
und  ihnen  geben  zue  verstohn 
955    die  sach  und  grofse  uebelthat, 
und  wie  es  sich  zuetragen  hat. 
Dan  es  seindt  böse  falsche  juden, 
arge  bcckherf)  und  böse  buobens). 

Burgermeister  zum  stattknecht. 

Gehe  hin,  und  bifsh)  auch  nit  lang  aufs, 
960    in  KHon,  des  juden,  haufs, 

und  heifs  ihn  evlendt  zue  mir  khuruen. 

- 

a)  BC:die.  D:  eine,  b)  BCD:  die  eben,  c)  B:  kundten. 
<1)  B:  woiters  zu  thun.  c)  BCD:  komen  eilends.  f)  =  tnJid. 
hiebet  (ir/t'i.sstwjj.    g)BC:  bueben.    h)  BD:  bleibe.  C:  bleib. 
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Stattknecht. 
Ja  herr,  ich  will  mich  nit  lang  sumen. 
Kompt  für  defsa)  juden  haufs,  klopfft  ahn  und  spricht: 
Hola  ho,  ist  niemandt  heim? 

Elion. 

Wer  klopftet1)  da,  wafs  mag  dafs  seinc)? 

Stattknecht. 

965    Judt  Eüon,  solt  michd)  verstohn, 

eylendte)  mit  mir  auflfs  rathaufs  gohn. 

Elias. 

Gehe  hin,  ich  hab  dich  woll  vernomen, 
will  ietzunderf)  auch  gleich  nach  8)  komenh). 
Stattknecht  kompt  für  rath. 

Burgermeister1). 
Wafs  sagst?  wafs  bringstuk)  für  ein  bscheidt? 

Stattknecht. 

970    Er  will  gleich  komen,  ist  schon  bereit.1) 
Er  ist  gleich  da,  ich  sieh  ihn  schon. 

Bürgermeister111). 
Nun  heifs  ihn  gleich  dazue  her  gon. 

Stattknecht. 

Judt  Elias,  gehe  gschwindt")  hinein, 
hör,  wafs  mag  für  ein  handel  sein. 


a)  B.  fürs.  C:  für  das.  b)  A:  klopfft.  BC:  klopfet, 
c)  962—964  fehlen  in  D.  d)  BCD:  thue  mich,  e)  BCD:  solst 
geschwind.  f)  B:  jetzund.  g)  BC:  nach  dir.  h)  967,  968 
fehlen  in  D.  i)  BC:  Burgen  meister.  k)  B:  bringest.  1)  BC 
970 :  Er  ist  schon  bereith  in  disen  stunden  (der  stunde),  m)  BC : 
Burgen  meister.     n)  BCD:  gleich. 
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Bu  rgermeister.*) 

Judt  Klias,  hör  uff  mein  fragen. 
Wals  dir  zue  wissen,  thue  unfs  sagen. 
Man  hat  gefunden  einen  mordt, 
welcher  zue  sehen  auch  noch  dort 
in  ih  r  kirehenb)  unvenvehrtc). 
»(.Sn    Darumh  so  hat  man  dein  begert 
l>ui von  soltu  guot  wissen  han, 
\M'i  solchen  mordt  soll  haben  thon. 
htiunnh  soltu  unfsd)  d*  warheit  sagen, 
\>ie  Mch  die  sachen0)  zuegetragen. 

Klias. 

Weil  ich  die  warheil  sagen  muofs, 
*M  mu  tut  wahr  ein  harte f)  buefs, 
*.c%  u\U  ich,  dals  es  unbefahren 
«..^hchcn  iM  bo\  acht  jähren. 
Nn\,li  >\  <om  leuih  tur  mein  thüren  dreten 
>  >  ^    wuA  ttvm  K«e..v::a^  uiv.b  herber^  beien, 

mCi   xvi;:,;  >A   £'C\vc.n:  lVi\*    UTld  man. 

vm  '  ,%;r,'-h  !v\   ii->er.  h^n 

'  V-    v'.  nvw  c.*f  ,x<:.  Tp;cn 

'    '        •  s      y   >  •  ~ '  •>   \    vv   ^     "-  '  '-  " 1  "<.■*. 
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Elias. 

Dafs  ich  die  warheit  muefs  bekhennen 
und  alle  juden  ietzundt8)  nennen: 

1005    ist  dabey  gewesen b)  Merckhlin,  Menlin  jud, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trug, 
auch  Leoman  und  Hefsman,  die  juden, 
die  solche  grosse  feindtschaft  truogen, 
auch  Mathifs0)  und  ein  frembder  Schalatz,  juden, 

1010    dise  die  arme  leuth  erschlugen. 

Difs  ist  geschehen  in  meiner  scheür, 
ich  muofs  auch  halten  wacht  darfür, 
so  iemandt  wolt  fürüber  gahn, 
dafs  ich  dafs  baldt  kunt  zeigend)  ahn. 

Burgermeister6). 

1015    So  zeig  ietz  ahn,  darffst  niemandt  schonen, 
wo  sie  hin  thon  dise  personen. 

Elias. 

Sie  truegens  zum  hindern  thürlein  aufsf), 
durchs  gässlein  bey  Cünlin  Binders  haufs, 
und  thetens  in  den  gerner  tragen 
1020    und  under  die  todtenbein  vergraben. 

Burgermeister«). 

Du  solt  unfs  weiter  zeigen*1)  ahn, 
womit  sie  dises  mordt  handt  thon1). 

Elias. 

Ich  redt  ietzmahlk)  zue  diser  frist, 
dafs  mit  Stechmessern  geschehen  ist. 


a)  BC:  jetz  soll.  b)  BCD:  gewest.  c)  BCD:  Mathias, 
d)  So  BC.  —  A:  khönt  zeig.  e)  BC:  Burgenmeister.  f)  BD: 
hinaus.  C:  naus.  g)  BC:  Burgenmeister.  h)  A:  zeig.  i)  B: 
werth  mit  sie  diesen  morth  gethon.  C:  mit  was  haben  s.  d.  m.  g. 
D:  wer  noch  mit  hat  d.  m.  g.     k)  B:  ietz  da. 
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Bürgermeister*). 

1025    Nun  gib  unfs  ietz  auch  zue  verstohn, 
wo  haben  ihr  die  köpff  hinthon 
wie  auch  daselbb)  unschuldig  bluet? 
Sag  ahn,  worzue  daselb  sey  guet, 
und  sag  darneben  auch  gar  frey, 

tojjo    wo  der  armen  rofs  hinkhomen  sey. 

Elias. 

Ilieruflf  so  gib  ich  den  bescheydt, 
dal's  sie  d'c)  kindtshäupter  haben0)  treyt 
in  meine  Stuben  sampt  dem  bluet, 
und  solches  ist  gar  nutz  und  guot; 
i«Vö    ^a,s  rols  nom  Schalatz,  der  jud,  dahin 
luv  sein  theil  und  seinen e)  gewin f). 

Bürgermeisters). 

Nun  v\<  ums  auch  ohn  alle  list 
du  dar von  anoh^  worden  ist. 

>  .:äs 

V  .  ;  v !  ,v  v,Y-%v'\  sä£  d,x*h  dameben, 
;\  v>  v- .. -n  x>  v  x 

1    v     ^      \W    *\\     vv*  A'^ 


>~  hin. 
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Bürgermeister"). 

Elias  trit  ein  wenig  ab, 
1050    mit  den  herrn  ich  zue  schaffen  hab. 

Redt  weiter  zue  den  herrn. 

Ihr  herrn,  wie  wolts  ihr  ietz  machen, 
wafs  reden  ihr  zue  denen b)  Sachen? 

1.  Rath0). 

Dafs  ist  ietz  eben  mein  bescheidt, 
dafs  er  in  eysen  werdt  geleidt, 
1055    dafs  er  auch  drinen  werdt  verwart, 

khein  kosten  da  soltd)  werden  gspart. 

2.  Rath. 

Wan  ich  darvon  auch  reden  soll, 
so  gefalt  mir  dise  mainung  woll, 
und  khan  auch  anders6)  ietz  nit  sagen, 
1060    dann  dafs  er  werd  in  eysen  gschlagen. 
Die  andern  man  auch  bschickhen  soll, 
es  gfall  in  übell  oder  woll. 

Bürgermeister^  zun  stattknecht. 

Gehe  hin,  nim  Elias,  den  juden, 

den  argen  schalckh  und  bösen  buoben, 
1065    schlag  in  eysen,  thue  ihn  verwahren 

und  thue  auch  kheinen  fleifs  nit  sparen. 

Sieh,  dafs  du  bleibest  nit  lang«)  aufs. 

Gang  hin  darnach h)  ins  juden  haufs 

und  heifs  Eberlein1),  den  juden, 
1070    baldt  hieher  khomen,  den  bösen  buoben. 

Stattknecht. 

Komm  her,  du  alter k)  böser  jud, 
hast  auch  gebraucht  manchen  betrug1) 

a)  B:  Burgemeister.  C:  Burgenmeister.  b)  BC:  disen. 
c)  B:  Ratsher.  d)  BC:  soll,  e)  BC:  änderst.  f)  BC:  Burgen- 
meister, g)  B:  nit  lang  bleibest.  h)  B:  hernach  hin.  CD: 
hernach,  i)  B:  Eberlin.  k)  Fehlt  in  BC.  1)  BC:  oft  manchen 
trug.    1071,  1072  fehlen  in  D. 
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und  hast  auch  manchen  Christen  bschissen!), 
khan  dirs  nit  lassen  unverwissen. 

Der  stattknecht  fässelt  ihn,  hin  und  bringt 
Eberlin,  den  juden,  für  gericht. 

Actus  VI  tus. 

Burgermeister. 

1075    Jud  Kberlein,  hör  auff  mein  sagb), 
raerckh  auch  fleissig,  wafs  ich  sag. 
Wie  es  vor  zeit  her  gangen  ist, 
zeig  solches  ahn  ohn  argelist, 
in  deines  brueders  scheuren  dinden; 

1080  der  dingen  soltu  unfs  beschieden. 
Den  arme  leuth  da  seindt  ermört 
Sag  ahn,  wafs  hast  darvon  gehört, 
zeigs  ahn  ieizundt  zue  diser  frist 

Eberl  in. 

Die  warheit  will  ich  euch  ietz  sagen, 
ioSvS    wie  es  sieh  da  hat  zuegetragen. 

Ist  g  schelten  an  einem  abent  spat, 

via  haben  ghalten  mir  ein  rath 

in  meines  biueders  Fias  hauis. 

IVs  gteng  uKh  die  armen  aufs. 
lv\v    A!.s  wxHvlen  ist  umb  mite  nacht, 

a\o  h.mot  um  vtou  ansvü.ag  gmacht, 

\la  su  :\<eus  tu  e,v  schüren  hin 

u"\l  uk\ -^icu  s\e  v>ie  ctie  seh*  ein. 

Vvt  km  lv\en  iv  r>  ö.e  scheur. 
1^ w    \U  >.  k!i  v:i  ^ar  :\vN  uud  :heur, 

■»wk'oi  k)i  w.tjv;<  k\xieii  auf  öie  wacht, 

N  ",:  :':  :vü:.v::  vi  urückhle. 

1  l^      -x     ",;  **  v><  s  v^s  vc  khundt, 
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redt  ich  ietzundt  gar  frey  und  rundt. 
Nach  diser  that,  da  solches  gschehen, 
hab  ichs  mit  meinen  äugen  gsehen 
der  kinder  häupt  in  d*  Stuben  tragen 
1 105    in  düchern  weifs,  ohn  alles  clagen. 
Dafs  bluot  ins  glessern  thetens  han, 
dafs  sie  von  kindern  theten  empfahen*). 
Zehn  gülden  gab  mir  Leoman  derb)  judt 
für  meinen  theil  ohn  allen  trug. 

Burgermeister0). 

11 10    Weil  du  der  thaten  bist  bekhandt, 
dessen  du  bist  worden  ernandt, 
so  soltu  auch  den  lohn  empfahnd): 

gleich  deinem  brueder  solt  dirs  gohn. 

Redt  weiter  zum  stattknecht. 
Hör  du  und  thue  mich  recht  verstohn, 
11 15    solt  disen  auch  in  eysen  schlan, 

thun  ihnen  auch  gantz  woll  verwahren, 
bitz  man  noch  weyter  thut  erfahren. 

Stattknecht. 

Ihr  herrn,  dafs  soll  alles  geschehn, 

ich  will  die  ding6)  gar  woll  versehn. 

11 20    Khom*)  her,  du «)  judt,  musth)  mit  mir  gohn, 

ich  will  dich1)  ietz  in  eysen  schlan. 

Du  hast  auch  manchen  Christen  trübt, 

vil  schelmenstückh  ahn  ihnen  geübt k). 
Fürth  ihn  ab,  khompt  wider  für l)  rath™). 

Bürgermeister0)  zum  stattknecht. 

Gehe  hin,  bring0)  mir  der  burger  zwen, 
11 25    ich  will  ihn  geben  zue  verstehn, 

a)  heten  empfahn?  b)  A:  d.  c)  BC:  Burgenmeister, 
d)  A:  empfahen.  BCD:  empfangen.  e)  BC:  sach.  f)  A: 
khomen.  g)  Fehlt  in  BC.  h)  BC:  du  muest.  i)  BC:  dich  will 
ich.  k)  BC:  verübt.  1)  B:  zu.  m)  In  B  folgt  nun  eine 
wörtliche  Wiederholung  von  V.  1063— IO72,  II  10—  Ii 23;  doch 
"wurde  nachträglich  die  Widerholung  mittelst  Durchstreichens 
kassirt.     n)  BC:  Burgenmeister.     o)  BCD:  holl. 
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dan  sollen  ausrichten, 
tlc  t  hin  lii'i)  will  ich  sie  berichten. 

Staltknecht  *ue«)  2  bürgern b). 

11h  aulli-u  mit  mir  khomen  beeden, 
nun»  hat  eiwals  mit  euch  zue  reden. 

Hurger. 

1  i.v>    Ali*  wollen  ieUunder  gleich  mit 

\\al>  dal*  mag  sein,  wissen  mir  nit 
Stc  kommen  für  rath. 

Würge i  m eister0). 

\\\\  hu\Ky\s  ihr  soh  wissen, 

»U*j\  imi>  em  nui  ist  aulsgerissen, 

,i.  \  v,\;i  urt  Rvhhuvg^  sein,  dem  schlofs, 

u.\>     .  <   v,;v:,M  >v;r.em  ganzen  irofs. 

*V  *e  vie^e^d  ie:;;:vxi  hin. 

:  ;V(        ws;  ^  anu-eman 

V.>:v,',:,  ,:«e  xv,-h  ev  v-v.-:  v^rsiir.. 


.  ...  >  >sa, i^.x               y.'u  t »;  >.iii.r.'fc. 

.    » \ 

\  -s      ...      ».     U        ...      t       v     v  ^  , 

 -            »       •   •  t         *       ; ..' o 

1  *    *       4     «»  '  .-...».-ifo. 
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Actus  VII  timus.") 

3.  Burger. 

Ihr  herren,  da  bringen  mir  schon, 

wie  ihr  unfsb)  befohlen  hon, 
11 50    den  juden,  der  unfs  wolt  entfliehen. 

Aber  mir0)  theten  nit  verziehen 

und  eylten  ihm  gar  heftig  nach, 

ihn  zue  bekhomend)  war  unfs  gache). 

Alfs  mir  aber  theten  erfahren, 
1 1 55    wolten  mir  unfs  auch  nit  sparen, 

dafs  er  auff  Hochberg  solte  sein, 

seindt  mir  auch  gangen  baldt  dahin 

für  den  junckher  und  amptman. 

Er  thetf)  unfs  gar  baldt  sprechen  ahn. 
11 60    Alfs  mir  ihm*)  aber  brieff  gezeigt, 

ist  er  unfs  g\vesenh)  gantz1)  geneigt, 

hat  unfs  den  juden  folgen  lohnk). 

Solches  gib  ich  euch  zue  verstohn1). 

4.  Burger. 

Alfs  mir  ihm  theten  zeigen  ahn 
1 1 65    den  grossen  mordt,  den  sy  gethon, 

und  auch  den  brieff  selbsm)  thete  lefsen, 
ist  er  gleich  gar  guetwillig  gwefsen. 

Burgermeister. 

Jud  Merckhlin11),  wie  stehn  deine  Sachen0), 
woltestP)  dich  aufs  dem  staub  thun<i)  machen? 
1170    Du  solt  unfs  gar  baldt  zeigen  ahn 

und  dafsr)  auch  geben  zue  verstohn, 
und  wer  da  gwefsen  so  vergifft, 

a)  Fehlt  in  BCD.  b)  BC:  uns  dan.  D:  uns.  c)  mir  fehlt 
in  B.  —  C:  wir  aber.  d)  So  BCD.  —  A :  bkhomen.  e)  lieber 
die  Redensart  mir  ist  gach  s.  Lex  er  s.  v.  gäch.  f)  A:  hat. 
B:  thet.  C:  thut.  g)  B:  Fehltin  B.  h)  B:  worden,  i)  Fehlt 
in  B.  In  CD  fehlt  1161.  k)  So  ACD.  —  B:  lahn.  1)  So 
ACD.  —  B:  verstahn.  m)  BC:  im  brieff  das.  /;*  D  fehlen 
1164— 11 67.  n)  A:  Marckhlein.  BCrMercklin.  o)  A:  sach. 
p)  BCD:  wolst.     q)  Fehltin  BCD.     r)  BC:  uns. 
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und  wer  auch  solchen  mordt  gestifft 
Dan  deine  briieder*)  unfs  zeigen b)  ahn, 
1 1 7  5    wer  solchen  mort  soltc)  haben  thon. 

Judt  Merckhlind). 

Handts  meine  brüedere)  angezeigt 

und  geben1)  hierin  ihr»)  bescheidt, 

wafs  darf  man  mich  lang  darumb  fragen? 

Bürgermeister11). 

Du  muest  solches  auch  selber1)  sagen, 
1 1 80    du  möchst  anzeigen  baldt  ein  lug 
oder  sonst  umbgehen  mit  betrug. 

Merckhlin*). 

Weil  ich  die  Wahrheit  rnuofs  veriehen. 
so  sag  ich,  dafs  solches  geschehen  :> 
in  meines  brueders  Hlions  scheurm\ 
U'$5    dafs  redt  ich  ietz  gar  hoch  und  theura), 
bekhenn  mich  auch*'»  ohn  alle  schey, 
dais  ich  seiN>  gweisea  bin^  darbey. 
erschluo^  dais  weib  rui:  meiner  handt. 
meine  nie.  dafs  es  mir  wer  ein  schandt. 


Bürgermeister. 

l  kjo    Nun  solru  uu/s  auch  weiter  sagen. 

womi:  du  hast  da/s  weib  erschlagen. 

Merck  hl 

LWs  revit  ich  rrev,  ohn  ariie  '  list, 

mit  ein  ^  scechmesser  dafs*1  geschehen  ist. 

A:  deine  biuoJ.  BCD:  dem  b rüder.  b'  B:  zeigte. 
CD;  ici^i.  v<  .'v/i.r  >u  B.  d)  A:  Mercithiein.  BC:  Merck- 
bn.  c  A:  bnied.  B:  Hamis  neinci.  CD:  H.ms  menner. 
iv  X'  ACL>.  K.  ^»;>vu.  ^-  'S:  dncti.  ii-  BC:  Burgenmeister. 
i'-lKn.o  </*  i,\  <i  :>(>,  /*  .\'(i.<u  .io  .  t/w/j.  i;  BCD:  Selbsten, 
iv.i  A:  Maoyiiiuii.  lic  :  hid  Mciu  iu,  ..öcua,  -in  a/.V*  f^fen- 
.üti  Ktf.\u.  !;  KC  :  ncv  ^.Jidic».  111/  B:  Elias  haus. 
:i.  i'S  n  Kv!\     \>,  u  B.      :ji  B:  selbst  auch 

.^ovi.Ni.    e  •   !>m   %viiv>i    ;v\u'hii.       j;   BC:   allen.      r^  BCD: 

CUKtU.        »j  ,v    Li.      e  •  e*. 
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Burger  meist  er. 

So  zeig  unfs  ietzundt  weiter  ahn, 
1195    wer  da  erschlagen  hat  den")  man? 

Merckhlin. 

Dafs  thet  Schalatz h)t  der  frembde  jud, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trug. 
Die  andern  juden  in  gemein 
erschlugen  die  zwey  kindelein. 

Burgermeister. 

1200    Nun  gib  unfsc)  eind)  weitern  bescheidt, 
wo  handt  ihr  sie  darnach  hintreidt? 


Merckhlin. 

Ich  khan  ietzundt  nit  leugnen  ferner, 
mir  truogens  dorthin  in  den  gerner. 
Ich  truog  den  man,  die  andern  die  frawen, 
1205    mir  theten  unfs  nit  lang  umbschawen. 
Sie  truogen  auch  die  kleine  kindt. 
Dafs  thet  zuegohn  gar  schnell  und  gschwindt. 

Burgermeister. 

Jetz  sag  auch  her  mit  rechtem  muot, 
warzue  ihr  brauchen  christenbluot? 


Merckhl  in. 

12 10    Ich  sage  dafs,  bekhenne  auch  frey, 
dafs  es  guet  iste)  für  malazey. 

Burgermeister. 

Du  redtst  nit  recht  ietzf)  dises  fals 
und  leugst  gar-  dieff^)  in  deinen  halfs. 
Darumb  so  thue  mich  recht  verstohn11), 


a)  BC:  hab  der.  b)  B:  Schaltz.  C:  Schallatz.  c)  B: 
jetz  uns.  d)  Fehlt  in  B.  —  CD:  jetzt.  e)  Fehlt  in  A. 
f)  Fehlt  BCD.  g)  Fehlt  in  B.  —  CD:  wohl.  h)  So  ACD. 
—  B:  verstahn. 

•Hidensptel.  5 
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12  1;-}     hast  du  dan  :Ji  ;r-_-i;abt  ein  söhn, 

der  wardt  a::  \u.;er  malazey? 

J;arumb  ze;gs  ahn  i.»ey  deiner  trey, 

bey  Ad^nay.  deinem  gott, 

/ej'g  .solches")  ahn  und  treib  khein  spodt. 
1220    I;an  deine  brüederti  auch  anzeigt. 

]<<  d-t  du  nit  recht,  es  \vürdtcj  dir  leidt. 

M  e  r  c  k  h  1  i  n. 

Su  sig  ich  dafs,  ihr  herren  mein, 
di«- weil  es  mag  nit  anders'1)  sein 
und  ich  m>I1  sagen,  warzue  guet 
1225     ..in*  brauchen  sey  der  Christen  bluote), 
und1)  sag  ich,  dafs  es  lobsam, 
und  brauchen  es  für  den-)  crisam. 

n  er  meist  er  ium  statiknecht. 

lh.-wril  mir  ieu  verstanden  haben, 
wie  Mv  h  die  >achen^  zuegetragen, 
i-  vv    -o'.iu  ihv.cn  auch^  mehren  hin, 
u\:d.ein  iuden,  wo  die  >::.*. 
S. .  ...       \x,c.v\  :uv  r.crr*::. 
\W.    v.-.c,  ,c.i  :uc-d:  de:  ;.:de:-.  d:ey. 


1  *  v 


v  *               '*               .     »>v  . -N  *t v-n-   ,  -s."    •••  - 

.  v  •  >                 ->  *v  V.  SCD  :  >o. 

v        1  *\     %  %  ■»  » ^  ^  ^    .u    aucii  ihn. 

V                          \     v  v  -       .            a    3C  D : 
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unserm  herzogen  vona)  Oesterrich, 
unserm  allergnedigsten  herren 
zue  unterthenigsten  ehren, 
welcher  herzog  Sigmundt  genandt, 
1245    in  allen  landen  woll  bekhandt, 

wolt  solches  lassen  dahin  gelangen, 
auch  den  morthdodt1').  den  sy  begangen, 
wolt  auch  begeren  wider  bricht, 
damit  ich  auch  möcht  feien  nicht. 

2.  Rath. 

1250    Der  rath  gefeit  mir  auch  gar  woll, 
den  Sachen  man  also  thun  soll 
und  soll  auch  sparen  kheinen  cost 
und  es  baldt  geben  auff  die  post, 
auff  dafs  mir  khämen0)  baldt  berichtd), 

1255    wie  mir  dan  weiter  der  geschieht 
und  unfs  hierin  verhalten  sollen. 
Ist  mein  bescheidt  zue  disen  malen. 

Bürgermeister. 

Herr  Schreiber,  ihr  habt  woll  gehört, 
was  man  ietzundere)  da  begert, 
1260    dafs  ihr  eylendf)  alles  solt  verschreiben«), 
dan  es  khein  Verzug  mag  leiden, 
und  solches  geben  auff  die  post. 
Man  muefs  nit  achten,  was  es  cost. 

Schreiber. 

Ihr  herren,  ich  hab  euch  woll  verstanden, 
12Ö5    unc*  sindt  all  sachen  schon  vorhanden, 

und  hab  auch  alles  thuon1')  verschreiben, 
soll  auch  gar  nichts  dahinden  bleiben. 


a)  BCD :  herzog  in.  b)  So  richtig  B.  —  A :  morth.  CD : 
die  mortluhat.  —  Wegen  morthdodt  (morthtod)  zgl.  J.  Grimm  - 
Rechtialtertk.  S.bz^flg.  c)  BCD:  bekomen.  d)  A:  bricht. 
7-  ///  B  fehlt  bald.  CD:  wieder  bericht.  e)  So  B.  —  A: 
ietzundt.  C:  jetzt  unter.  f)  BC:  eilends.  g)  BC:  beschreiben. 
Ii)  BC:  „chon. 

4* 
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I  herinnen  iuidt  man  ajj«m  bricht*), 
und  feiet  auch  gar  sauber  nicht. 
\>;<>    Wils  ietzundt1)  geben  auff  die  post, 
ich  acht  nit  vil  ja,  wafs  es  kost. 

Stalin«)  autf  von  gericht. 

K<<H  weiter <<)  zum  postmeistere). 

Mein  postmeisterf),  lieber  man, 

bort,  wafs  ich  euch  muefs  zeigen«)  ahn. 

Iiier  habt  ihr  da  ein  gantz  packhet, 

iJ/f)    welches  an  unsern  fürsten  steht, 
unsern  allergnedigstcn  herren. 
Ist  hierin  unser  gantz  begeren, 
wafs  mir  mit  den  bofshafften  juden 
M>llen  thuon,  den  bösen  buoben. 

»  .'So    Hauunh  so  merckhen  dise  sachen, 

und  ihundlh)  euch  baldt  Yfsbruckh l)  zue  machen, 
und  biingendM  unfs  baldt  wider  bricht 
Nun  fahrend  hin  und  saumbt  euch  nicht 

IVsimoistor/n 

Heu  \\  bveibev,  ich  hah  euch1'-**  vernommen, 
y  \s>    wcl  n\u  h  auch  ^,n.:.s  und  ^rar  nit  säumen, 

n-.-d  w.,  kh^r.er.  rhaufs. 


V    *     V  n-«  "  •  ••  u.    <  ArT- 
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Nun  hab  ich  noch  ein  starckhen  glauben 
zue  gott  und  unschuldigen  khinden, 
welche  alhie  sindt")  zue  finden. 
Dan  mir  ist  khommen  in  raein  sinn, 
1295    dafs  ich  ietz  gehen  soll1')  dahin, 

so  \verdc)  es  besser  mit  mir  werden. 
Sindt  mir  so  arme  leuth  auff  erden! 

Hans  Effensteind). 

Ach  gott,  ach  gott!  bin  ich  so  lara, 
dafs  ich  sogar e)  nit  mehr  khan  gohn. 

1300    O  herr!  verzeih  mir  meine  sindenf), 
hilf  mir  zun  unschuldigen  kinden. 
Dan  mir  ist  khommen  entlich  für, 
wan  ich  sie  besuche«)  nach  gebür, 
so  werd  mir  durch  sy  gnad  gegeben11). 

1305    Also  will  ich  der  hoffhung  leben. 

Bartlin  Higlin. 

O  gott,  ich  sag  dir  grossen  danckh, 
Wie  bin  ich  gwesen  so  gar  kranckh 
ahn  meinen  äugen,  ahn  meinem  gsicht, 
dafs  ich  sogar  khont1)  sehen  nicht! 

13 10    Dan  mich  ein  dorn  darein  stach, 

dafs  ich  daran  gar  nichts  mehr  sach, 
bitz  dafs  ich  kham  zue  disen  khinden, 
die  unschuldig  alhie  sindt k)  zue  finden, 
ist  es  gleich  mit  mir  besser  worden: 

13 15    aufs  meinen  äugen  kham  der1)  thoren. 

Drumb  danckh  ich  gott  und  auch  den  kinden, 
dafs  ich  genadt  hab  mögen  finden. 


a)  B:  seind.  b)  BC:  jetz  soll  gehen.  c)  BC:  wird. 
D:  möcht.  d)  BD:  Ettenstein.  C:  Euenheim.  e)  Fehlt  in 
B.  —  CD:  gar.  f)  So  BC.  —  A:  sünden.  g)  B:  siehe.  CD: 
sehe,  So  ACD.  —  B:  begeben.  i)  BC:  kunt.  k)  B: 
seind.     1)  A:  d. 
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Hanfs  Kffenstein3). 

O  gott,  dir  sag  ich  lob  und  preyfs 
aufs  gantzcm  hertzen,  mit  gantzem  fieifs, 

1320    dafs  ich  bin  wider b)  soc)  gerad 

an  meinen  füefsen  von  disem  schad, 
dafs  ich  khan  auff  den  füefsen  stehen. 
Vor  muest'1)  ich  auf  den  krückhen  gehen. 
Alfs  ich  kham  zun  unschuldigen  kinden, 

1325    thet  ich  mich  gleich  besser  befinden e). 
Dafs  handt  sie  mir  urab  gott  erworben, 
dafs  ich  gsundt  binf),  sonst  wer  ich  gstorben. 

Postmeister*). 

Herr  burgermeister,  hie  bring  ich  bricht11), 
wafs  ich  zue  Yfsbruckh*1)  aufsgericht. 

1330    Ich  bring  auch  mit  mir  etlich  schreiben, 
die  khein  Verzug  nit  mögen  leiden. 
Sag  auch  darbey  und  auch  darneben, 
dafs  man  mir  auch  hat  schreiben  geben k) 
ahn  hochgebornen  fürsten  und  herren. 

1335    Ahn  solchen  thuot  ihr  durchleucht  begeren, 
ahn  marggraflf  Carlin1)  zue  Baden, 
dafs  er  sich  diser  sachm)  beladen. n) 
Solch0)  schreiben  hab  ich  ihm  gleich  bracht. 
Alfs  er  sich  aber  hierin  bedacht, 

1340    hat  er  hierüber  geben  bscheidt 

und  solch  commifsion  aufferleidU*) 
dem  edlen  strengen  herren  Bernhart 
ritter  vorn0-)  Bach,  der  ietzundtr)  wardt 
ihr  fürstlichen  gnaden  amptman, 


a)  B:  Eft'tein.  CD:  Ettenstein.  b)  A:  wid.  c)  Fehlt  hr 
BCD.  d)  A:  müefst.  e)  BC:  finden.  AD:  befinden.  f)  B. 
bin  gesund.  g)  B:  Hofmeister.  Nach  komt  er  wider.  Hof- 
meister, h)  A:  brieflf.  B:  jetzt  bericht.  CD:  jetzt  zur  nach- 
richt  (den)  bericht.  i)  B:  Insprug.  l'g/.  1 281 .  k)  1333  fehlt 
in  BCD.  1)  B:  Carln.  m)  A:  that.  n)  Vg/.  S.  68  Note  r. 
o)  BCD:  Dis.  Vor  1338:  HofYmeistcr.  p)  BCD:  aufgeleidt. 
q)  B:  von.      r)  B:  jetzunder.    C:  jetzt  und.    D:  jetzt  unter. 
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1345    dafs  er  s'cn  difs  solt  nemen  an. 

Und  wie  ich  auch  dan  hab  vernomen, 
würdt  er  alfsbaldt  alhieher  khoraen 
und  würt  dafs  recht  auch")  fahen  ahn, 
wie  ihr  in  brieifen  werdt  verstahn. 

Burgermeister  lif»t  ein  briefV. 

1350    Alfs  ich  im  schreiben  thunb)  verstahn, 
mag  es  lenger  verzug  nit  hau, 
sonder')  bitz  montag,  wie  ich  bericht, 
soll  gehalten  werden  difs  gericht. 
Derwegen  soll  man  bscheiden  her 

1355    ufs  disen  Stätten  nach  und  feer, 

dafs  werd  ein  unpartheysch  gricht, 
daran  soll  es  auch  manglen  nicht, 
alfs  Stauffen,  Freyburg,  Villingen, 
auch  Newenburg  und  Kentzingen, 

1360    auch  Endingen d)  und  Waldtkirch, 
dise  all  in  einem  zirch, 
auch  ufs  der  herschafft  Hochberg, 
dafs  die  auch  bey wohnen  dem  werckh, 
auch  unsere  gnedigene)  herren  Burgundt  retenf), 

1365    dafs  die  auch  beywohnen«)  von  denselben  steten, 
ufs  Basell,  Schlettstadt  und  Collmar, 
dieselben  auch  khommenh)  hieher 
uiff  obbemelten  zeit  und  tag, 
auff  dafs  man  antwort  hör  und  clag. 

137°    Defswegen  macht  euch  auft'  gar  baldt, 
defs  habt  ihr  briefflichen  gewaldt  ). 
Itz*)  kommen  die  herren  von  den  statten. 


a)  Fehlt  in  B.  C:  die  rechtsache.  D:  die  sach  recht, 
b)  BC:  thue.  D:  thu.  c)  A:  sond.  d)  B:  Neudingen. 
CD:  Emendingen.  e)  Fehlt  in  BCD.  f)  A:  Burgundt  riter. 
B:Burgunden.  CD:  von  Burgunden.  g)  Fehlt  in  B.  h)  BC : 
komen  auch.  i)  In  BC  folgt  noch  die  Angabe:  Postmeister. 
M  A:  Jetz. 
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Actus  VIII  vus.a) 

Aratman  Hochberg. b) 

Edel  gestreng  hochgelehrt  und  vest, 

dieweil  ich  sieh,  dafs  ihr  dafs  best 

auff  meines  gnedigsten  fürsten  und  herren 

1375    schreiben  und  emstliches  begeren 
auff  disen  tag  erschienen  sindt, 
darurab  so  hört,  wafs  ich  verkindt, 
dieweil  mir  ietzundt  aufterlegt 
ein  commifsion,  die  sich  erstreckhtc), 

1380    welche  kompt  von  ihrd)  durchleucht, 
die  ich  auch  khann  abschlagen  nicht. 
Bin  auch  hiemit  worden  bericht, 
wie  dafs  ein  grofs  wunder  geschieht6) 
sich  alhie  zue  getragen  hatt 

1385    zue  Endingen,  in  difser  statt. 
Derwegen  sitzen  zue  gericht 
und  hören  dan  auchf)  weitern  bricht. 
Sie  sitzen  zue  gericht«). 

Araptman.1') 

Herr  Martin1)  von  Stauifen,  edler  junckher, 
difs  ist  ietzundt  raein  beger, 
1390    dafs  ihr  solt  nemen  disen k)  stab, 
welchen  ich  euch  befohlen  hab 
von  wegen  defs  hochgebornen  durchleuchsten1) 
herren, 

welches  geschieht Ul)  zue  unterthenigsten  ehren 
auch  herzogen")  Sigmundt  von  Oesterrich0) 
1395    darneben  und  defselben  gleich. 

a)  Fehlt  in  BCD.  b)  Fehlt  in  A.  c)  BC:  sicher  steht. 
D:  sich  versteht.  d)  BC:  ihren.  D:  seiner.  e)A:  ein  grofs 
wund  gschicht.  BC:  ein  wunder  grofs  geschieht.  f)  A:  auff. 
g)  D  :  Kenna  (/.  Seena).  h)  Fehlt  in  B.  i)  So  historisch  richtig 
BCD.  —  A  :  Trudtbrecht.  Wie  die  Verwechselung  Martins  mit 
dem  gleichzeitigen  Trudpert  v.  Staufen  entstand ,  vermäg\ich 
nicht  zu  erklären,  k)  B:  diser.  1)  A:  durchleuchst.  D:  durch- 
lauchsten.  C:  durchlauchesten.  B:  durchleuchtigsten.  m)  A: 
geschieht.     n)A:  herzog.     o)  BCD:  Oestereich. 
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Solt  clag  und  antwort  dan  verhören. 
Wan  ihr  dan  habt*)  empfangen  dsmehrenb) 
vonc)  disera  unpartheyschen  gericht 
und  ihr  empfangen  allen  bricht, 
14CO    solt  ihr  die  urthell  exeguiren, 

wie  es  dan  euch  woll  würt  gebüren. 

Herr  von  Stauffen. 

Edler  und  gestrenger  ritter, 

dafs  ist  ietzundt  mein  beger, 

ein  andern  den  stab  befehlen  wolt. 

Amptman. 
1405    Ist  der  befelch,  dafs  ihrs  thuon  solt. 

Herr  von  Stauffen'1). 

Weil  mir  der  stab  ist  auflerlegt, 
damit  die  sache)  werde  vollstreckht 
im  namen  defs  haufs  Oesterreich 
und  soll  vollzogen  werden  gleich, 
14 10    so  frag  ich  euch,  ihr  herren,  frey, 
ob  es  ietz  zeit  zue  richten  sey? 

Herr  von  Freyburgf). 

Ich  mein,  es  sey  ietzundg)  zeit 
und  seyen  alle  sachen  breit. 

Herr  von  Bafsel. 

Zue  richten  ist  es  eben  zeit, 
1415    difs  ist  ietzunder  mein  bescheidt. 

Herr  von  Villingen. 

Die  zeit  ist  ietzundt,  hie  zue  richten, 
lenger  warten  soll  man  mith)  nichten. 

a)  Fehlt  in  BC.  b)  Fehlt  in  BC.  I  397  fehlt  in  D.  c)  B: 
wo.  C:  vor.  d)  Fehlt  in  BCD.  c)  A:  that.  f)  In  den 
Mss.  sieht  darüber:  Stabhalter.  Aber  t, Stabhalter"  ist  der  Herr 
von  Staufen.  Wahrscheinlich  ist  das  Wort  Stabhalter  \von 
seinem  Platz  vor  1432  durch  ein  Versehen  hieher  gekommen. 
g)  B:  jetzunder.   C  :  jetzt  unter.   D:  jetzt  nun.    h)  Fehlt  in  BCD. 
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Herr  von  Schlettstatt. 

Ich  weifs  ihm  änderst  nit  zue  thuon, 
dan  dafs  man  d'sach  soll  greiffen  ahn. 

Herr  von  Newenburg. 

1420    Ich  mein,  die  zeit  sey  ietza)  vorhandten, 
wie  man  dan  pflegt  in  allen  landen. 

Herr  von  Collmar. 

Man  soll  nit  lenger  hanb)  verzug, 
redt  ich  für  wahr  ohn  allen  trug. 

Herr  von  Kentzingen. 

Inn  allen  landen  weifst  man  woll, 
1425    zue  rechter  zeit  man  richten  soll. 

Herr  von  Endingen. 

Zue  richten  ist  es  rechte  zeit 

und  soll  auch  ietzundt  fehlen  neit1). 

Herr  von  Waldkirch. 

Die  zeit  ist  hie  ietzundt  zue  richten, 
man  soll  darauf!  nit  lenger  dichten. 

Herr  von  Emmendingen. 

1430    Die  zeit  würt  baldt  fürüber  gohn, 

darumb  ist  zeitd),  mich  recht  verstohn. 

Stabhalter. 

Weil  dann  die  zeit  ietz  ist c)  vorhanden, 
wie  dan  gepflegt f)  in  allen  landen, 
zue  rechter  zeit  man  richten  soll, 
1435    so  stehen  dan  alle  Sachen  woll. 

Det wegen  gondt1-)  ihr  diener  hin, 


a)  Fehlt  in  BC.    1420,   1421  feh'en  in  D.      h)  So  ACD. 

B:  nit  han  lenger.      c)       nicht.    Vgl.   791,  808.  d)  BCD : 

solt  ihr.  e)  ietz  ist  fehlt  in  B.  CD:  ist  nun.  f)  BCD:  wie 
man  pflegt.      g)  B:  gehn.    CD:  gehen. 
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verstehen")  auch  recht  die  rede  mein, 
und  bringen  baldt  die  juden  her, 
difs  ist  ietzunderb)  mein  beger, 
1440    und  thuontc)  dieselben  recht  verwahren 
und  solt  auch  keinen  fleifs  nit  sparen. 
Sie  gondt  hin<l),  bringen e)  die  juden  für  gericht. 

Stabhalter. 

Edler  und  gestrenger  ritter, 
wafs  ist  ietzundf)  ewer  beger? 
Wafs  ihr  ietzunder  habt  zu  clagen, 
1445    dafs  WOlt  ihr")  kürzlichen  fürtragen1'). 

Amptman. 

Herr  stabhalter,  grofsgünstiger')  junckher, 
dis  ist  ietzund  mein  beger: 
weil  mir  gnediger  befelch  zuekhommen, 
dafs  ich  auch  gar  woll  hab  vernommen, 

1450    dafs  ich  difs  thuonk)  mit  gueten  fuegen, 
zue  beclagen1)  die  böfshafften  juden, 
und  darum  dafs  sie  so  vergißt, 
auch  grofser'")  mordt.  den  sie  gestifft, 
darumb  difs  unpartheysch  gericht 

1455    würt  ahn  ihn  lassen  manglen  nicht, 
wie  dan  dafs  kaiserlich  recht  inhalt, 
und  soll  auch  niemandt  gschehen")  gwalt. 
Und  gib  auch  ietzundt  den  bericht"), 
dafs  man  soll  lefsen  die  urgicht. 

Stabhalter. 

1460    Herr  Schreiber,  merckheU*)  wafs  begert'*) 
herr  cleger,  der  soll  werden  gwert. 

a)  B:  verstehn.    1437  fehlt  in  D.  B:jetzund.   C:  jetzt 

und.  1439  fehlt  in  D.  c)  Fehlt  in  B.  CD:  thut.  d)  B: 
giengen  hin  und.  e)  CD:  Sie  brachten.  f)  B:  jetzunder. 
C:  jetzt  unter.  g)  Fehlt  in  B.  h)  1442 — 1445  fehlen  in  D. 
i)  A:  grofsgünstig.  k)  B:  thue.  CD:  dafs  ich  soll  thun.  1)  A: 
belegen.  m)  B:  auch  grosen.  CD:  so  grofsen.  n)  Fehlt  in 
o)  A:  gewalt  bericht.  p)  A:  merckht.  q)  BCD:  hört 
ihr  das  beger. 


Digitized  by  Google 


76 


So  lefsendt  derwegen  die  urgicht*), 
auft  dafs  man  hab  dafs  besser1')  bricht 

Schreiber  liest  die  urgichtc). 

Erstlich  \vardtd)  Elion,  der  jud,  gefragt 

1465    umb  seine  grosse  missethat 

ohn  alle  marter  und  auch  pein, 
wie  die  Sachen  zuegangen  sein. 
Bekhent  erstlich,  dafs  arme  leuth 
^eindt  hieher  khomen  vor  der6)  zeit; 

1470    die  seyen  für  sein  thüren  tretten 

und  sein  haufsfraw  umb  herberg  beten, 
und  sey  gewefsen  ein  fraw  und  man, 
die  theten  auch  bey  ihnen  han 
ein  döchterlein,  ein  knäblein  klein; 

1475    die  weifst  sie  in  die  scheuren  hinf). 
Alfs  aber  wardt»)  umb  mite  nacht, 
so  haben  sie  den  anschlag  gmacht, 
dafs  etlich  sollen  in  d'  scheuren  gohn 
und  solche  arme  zue  todt  schlohn. 

1480    Gab  auch  darneben  zueh)  verstohn, 
dafs  dise  den  mort  haben  thon ') : 
Merckhlin,  Menlin  undk)  Leomann, 
die  waren  auch1)  davornen  dran, 
auch  Mathis'")  und  Hefsmann,  die  juden, 

1485    rin  frembder,  Schalatz"),  die  bösen  buoben, 
und  difs")  sey  gschehen  in  seiner  scheur, 
und  er»»)  hab  ghalten  wacht  darfür, 
so  jemant  wolt  fürüber  gohn, 
dafs  er  daselb  gab  zue  verston. 

141,0    Sagt  auch,  dafs  sies  in  gerner  tragen 
und  under  todtenbein  vergraben. 

ai  BC:  Derwegen  so  leset  die  vergicht  (geschieht).  b)  BC: 
(g.uui  bösen.  ci  In  A  fehlt  liest,  in  BCD  liest  —  urgicht. 
di  X>  AD.  B:  war.  C:  wird.  e)  A:  d.  f)  B:  hinein.  CD: 
scheur  isclu  urn)  hinein.  g)  BCD:  war.  h)  Fehlt  in  B.  i)  1481 
fehlt  in  BCD.  k)  Fehlt  in  BCD.  1)  Fehlt  in  B.  ra)  BCD: 
Mathias  m  ß:  Scholach.  CD:  Schallach.  o)  Fehlt  in  B. 
Fehlt  .'«  B. 
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Bekhant  auch,  dafs  an  disem  ort 

mit  Stechmesser  gschehen  sey  der  mort. 

Gab  auch  weiter  den  bescheidt, 

1595    dafs  sie  khindtshäupter  haben  treit 
in  sein  stuoben  sampt  dem  bluqt, 
und  wer  zue  vilen  Sachen  guot. 
Bekhant  darneben  und  darbey, 
dafs  ihm  darvon  nichts  worden  sey, 

1500    alleinig  zehen  gülden  seiner  frawen, 

dafs  sie  gedenckhen  soll  und  schawen 
unda)  solches  machen  niemandt  khundt 
und  hiemit  halten  reinen  mundt. 

Stabhalter. 

Jud  Elionb),  bist  gnugsam  bricht. 
1505    Bist  du  gstendig  der  urgicht0)? 

Eliond)  jud. 

Ja. 

Stabhalter. 

Herre)  Schreiber,  nun  lefst  weiter  fort 
die  urgichtf)  des  jud  Eberlins  dort. 

Schreiber. 

Eberlin,  defs  juden,  bekhandtnus 
solt  ihr  ietz  hören  ohn  verdrufs. 

15 10    Die  Wahrheit,  sagt  er,  well  er  sagen, 
wie  es  sich  dans)  hab  zuegetragen. 
Sey  gschehen  an  einem  abendt  spot, 
da  haben  sie  gehalten  rath 
inn  seines  brueders  Elionsh)  haufs, 

1515    difs  sey  gangen  über  die  armen  aufs. 
Alfs  worden  sey  umb  mite  nacht, 
so  haben  sie  den  rathschlag  gmacht, 


a)  BC:  auch.    D:  dafs  sie.     b)  BCD:  Elias.  c)  BCD: 

beständig  der  geschieht.      d)  BCD:  Elias.      e)  Fehlt  in  BCD. 

f)  BC:  vergicht.  1507  fehlt  in  D.  g)  B:  dan  sich.  h)  BCD: 
Elias. 
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da  sindtu)  sie  gangen  in  d'  scheuren  hin, 
er  sey  aberb)  darbey  nit  gsinc), 
sonder  sey  bstellt  g\vefstd)  auff  die  wacht, 
dafs  er  alda  solt  haben  acht, 
beim  brunnen,  bcy  demselben  brückhle, 
dafs  ere)  solt  hin  und  wider f)  gückhle, 
so  jemandt  hhäm»),  dafs  ers  macht  khundt. 
Solches  bekhandth)  er  frey  und  rundt, 
nach  diser  that,  da  solches  gschehen, 
hab')  er  mit  seinen  äugen  gsehen 
der  kinder  haupt  in  d'  stuben  tragen 
in  düechern  weifs,  ohn  alles k)  clagen; 
dafs  bluot  in  gläsern  thetens  han, 
dafs  sie  von  khinden  theten  empfahn.1) 
Zehen  gülden  hab  ihm  Leoman  der"1)  judt 
für  sein  theil  geben  ohn  allen  trug. 

Stabhalter. 

Jud  Eberlin,  bist  du  defs  gstendign), 
1535    oder  wilt  du  solches  machen  wendig? 

Jud  Eberlin. 

Ja. 

Stabhalter. 

Herr  Schreiber,  nun  lefst  weiter  her0) 
jud  Merckhlins  urgicht^),  ist  mein  beger^). 

Schreiber. 

Jetz  habt  ihr  auch  weitern  bericht, 
Merckhlin,  defselben  juden,  urgicht1"). 
1540    Erstlich  so  thet  er  auch  veriehen*), 


1520 


1525 


I530 


a)  B:  seind.  CD:  seien.  b)  B:  er  aber  sey.  c)  BC 
gesin.  1519  fehlt  in  D.  d)  So  B.  —  ACD:  gwefsen.  e)A: 
er  alda.  1)  A:  wid.  g)  BC:  kam.  h)  BCD:  bekent. 
i)  BCD  :  hat.  k)  Fehlt  in  BC.  1529  fehlt  in  D.  1)  Vgl.  1 107. 
m)  A:  d.  B:  dem.  C:  den.  D:  der.  n)  BC:  desen  (diesem) 
beständig.  o)  BCD:  nun  last  weiter  (weises)  hören.  p)  BC: 
vergicht.  q)  BCD:  begehren.  r)  BC:  vergicht.  s)  verjehen 
=  bekennen. 
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und  dafs  er  solches  haba)  gesehen, 
bekhant  auch  dafs  ohn  alle  sehew, 
undb)  dafs  er  gwesen  selbs  darbey 
inn  seines  brueders  Elias  scheur, 

1545    dafs  hielt  er  ihm  gar  hoch  und  theur, 
und  hab  mit  seiner  eignen  handt 
dafs  weib  erschlagen,  und  bekhandt 
und  zeigt  darneben  weiter  ahn, 
undc)  dafs  erschlagen  hab  den  man 

1550    ein  frembder,  Schalatz  d),  der  auch  ein  jud. 
Difs  zeigt  er  ahn  ohn  allen  trug, 
sagt,  dafs  die  andern  in  gemein 
haben  thöt  die  kleine  khindelein, 
bekhant  darneben  und  auch  ferner, 

1555    dafs  sies  getragen  in  den  gerner 
und  dafs  er  sich  hab  understahn, 
wie  dafs  er  tragen  hab  den  man, 
die  andern  dafs  weib  und  diee)  kind, 
wie  sie  dan  noch  vorhanden  sind, 

1560    und  habens  alfsbaldt  da  vergraben 

thieff  under  die  bein  ohn  alles  clagen. 

Stabhalter. 

Jud  Merckhlin,  thuost  du  difs  bestohn, 
dafs  du  die  raordthat  hast  gethon? 

Jud  Merckhlin. 

Ja. 

Stabhalter. 

Edler  gestrenger  ritter  und  amptman, 
1 565    dieweil  die  juden  alles  bestohn, 
wie  ihn  vorgelefsen  die  urgichtf) 
und  sie  defs  auch  laugnen  nicht, 
wie  ihr  es  Selbsten  hand  gehört, 
dafs  sie  bestendig  aller  morth«), 


a)  BCD:  selbst.  b)  Fehlt  in  BC.  c)  Fehlt  in  BC. 
*549 — lSSl  fehlen  in  D.  d)  B:  Schalen.  C:  Schalloch, 
e)  Fehlt  in  A.  B:  das.  1554— 1558  fehlen  in  CD.  f)  BCD: 
vergicht.      g)  A :  alle  wort. 
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157°    ua^s  ihf  ietz  weiter  habt  zue  clagen, 
wolta)  ihr  dafselbig  ietz  fürtragen. 

Amptman. 

Herr  stabhalter,  edler  junckher, 
difs  haben  mir  von  altenb)  her, 
dafs  khein  mörder  khein  freyheit  hat, 

1575    sonder  gestrafft  urab  seine  missethat, 
und  wie  kayserliche  recht  vermögen«-), 
wie  dan  gnuogsam  darumb  uffglegend): 
zan  um  zan,  aug  um  aug, 
wie  ich  daran  festiglich  glaub, 

1580    handt  umb  handt,  leib  umb  leib, 

dafs  soll  auch  han  ein  starckhen  treib, 
dafs  ein  todtschleger  mit  dem  radt, 
doch  nach  verschuldter  missethat, 
auch  welcher  rath  und  that  dargibt 

1585    und  übersieht  sich  also  seines  glübt, 
der  soll  auch  werden  mitgericht. 
Wan  ihr  solchese)  thuon,  so  feit  ihr  nicht, 
wie  dan  auch  der  allmechtig  gott 
unfs  fürschreibt  in  seinem  gebott: 

1590    wer  menschen  bluot  vergeifst  auff  erden, 
defs  bluot  soll  auch  vergossen  werden. 
Difs  gib  ich  euch  ietz  zue  verstohn 
und  will  dafs  recht  ietzf)  walten  lohn. 
Wan  ihr  ietz  thuon,  wie  ihr  bericht, 

1595    und  sy  vom  leben  zum  todt  gericht, 

so  geschieht,  wie  kayserlich  recht  inhalt, 
und  gschieht  den  judcn  gar  khein  gwalt. 

Stabhalter. 

Ihr  herren,  ihr  habt  woll  gehört, 
wafs  ietz  herr  cläger  da  begert: 
1600    dafs  dise  juden  werden  gericht, 


a)  BCD:  könt.  b)  A:  vor  allem.  c)  RCD:  wie  dan  das 
kaiserlich  recht  inhalt.  d)  BCD:  es  soll  auch  niemandt  ge- 
schehen gewalt.      e)  BD:  dies.    C:  das.      f)  BCD:  euch. 
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weil  ihr  gehört  handt  die  urgicht*). 
Wolt  ihr  nachdenckhen  und  erwegen, 
wie  man  ietzundt  wöll  weiter  pflegen. 
Herr  von  Freyburg  gebt  ewer  rath, 
1605    wie  man  soll  straffen  dise  thatb). 

Herr  von  Freyburg. 

Herr  stabhalter,  edler  junkher, 

difs  ist  ietzund0)  mein  beger: 

wie  dan  die  kayserlich  recht  vermögen, 

dafs  man  denselben0)  soll  nachpflegen, 

16 10   und  wie  defs  reichs  abscheyd6)  inhalt, 
dafs  man  soll  richten  dergestalt 
Dieweil  die  juden  so  vergifft, 
dafs  sie  so  grossen  mordt  gestifft 
und  auch  unschuldig  bluot  vergossen, 

16 15    soll  ihnen  gmessen  mit  diser  massen 
und  sollen  ietzundt  gnomen  werden, 
hinaufs  geschleipffet  auff  der  erden 
bitz  auff  die  walstat  an  dafs  ort, 
wo  die  hinkerenf),  die  solchen«)  mort, 

1620    und  dan  ins  feur  geworffen  werden, 
verbrent  zue  pulver  und  zue  erden. 

Stabhalter. 

Herr  von  Basell,  gebt  auchh)  ewern  bericht, 
wie  man  ietz  thuon  soll1)  difser  gschicht. 

Herr  von  Basell. 

Edler  junckher  und  stabhalter, 
^25    ein  herkhomen  haben  mir  von  alter: 
welcher  unschuldig  bluot  vergeufst, 
dafs  man  ihnen  dahin  weifst, 
wie  exodi  geschrieben  steht 

a)  B:  habt  gehört  die  vergicht.  b)  1605  fMt  in  B- 
c)  BCD:  jetzunter  (jetzt  unter).  d)  B:  den.  e)  BCD:  des 
rents  (richters)  bescheid.  f)  =  hin  gheren.  BCD:  hencker. 
Z)  Sic.  Schreiber  setzt  dafür:  stiften.  h)  Fehlt  in  BCD. 
l)  B:  thun  soll  jetz.    CD:  jetzt  soll. 

Judengpiel.  6 
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2  1      v,.-:-r  <:ir.  nv::_^rjr:j  :6dl, 
l', //    orvr,^;;  so.,  aujh  :6d:.et  werden 
u/,d  UA'.'^xv^ux  von  ci>cr  erden. 
\\V;J  daii  die  juden  solche-*!  than, 
Oiet' :jj  die  armen  leut  todtschlan 
mitkam  ja  d<*n  armen  kindlein  khlein, 
10^5    «oll  dafs  ietzundt  raein  meinung  sein, 
dals  man  sy  umbschleuflf  in  der  statt, 
bil/,  man  ein  guot  verniegen1')  hadt, 
undt  soll')  alfsdan  auch  darneben 
mit  steinen  hart  geworflen  werden; 
lfi|<t    danwuh  sollen  sy  in  dafs  feur 
Kc*w* n IUmi  werden  ungeheur'1). 

Stabhalter. 

Ilen  von  Yilüngon,  wafs  sagt  ihr  darzuo? 
Sa^t,  wie  man  dison  Sachen  thuo. 

\\c\v  von  Villingen. 

Mu  c!<v;  awh  diso  moinur.g  wo!], 
d.*  v  iv..o\  >\  .»  so  rvV.:or.  so::, 

ir.vd  v    ;v;  h    i\v.    ro.;"^!  ioh*.. 

v.v.  , .         <o'.-o\  j..:oh  \-:-r:.^o^hu 
;  ,  vO      \>  .     N.w       v-'     ^  >   ^•sO:';"r.,:-T.  : 

•       v  *-<  \*  v'  :.  >;•:•;•:.. 

- 
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Stabhalter. 

Herr  von  Schlettstat,  gebt  ewer  meinung  auch. 
Ihr  wifst0)  im  rechten,  wie  der  brauch. 

Herr  von  Schlettstat. 

1660    Ich  redt  ietzunder  dergestalt, 

und  dafs  man  des  reichfs1')  Ordnung  halt: 
weil  sie  unschuldig  bluot  vergossen, 
khan  man  solches  nit  underlassen, 
sonder  dafs  sie  werden  gericht 

1665    und  kaiserlichen  rechten  gnug  geschieht, 
dafs  sy  gricht  vom  leben  zum  todt. 
So  würt  unfs  gott  auch  geben  gnodt. 
Und  so  mir  aber  disen  mordt 
nit  straffen,  so  würdt  unfs  got  dorth 

1670    straffen  immer  und  ewiglich 

und  unfs  verstofsen  ufs  sein  reich. 
Derwegen  soll  mans  schleiffen  aufs, 
meniglich  zue  einem  graufs; 
darnach  geworffen  in  dafs  feur 

1675    und  da  verbrent  gantz  ungeheur! 

Stabhalter. 

Herr  von  Newenburg,  gebt  ewern  bescheid, 
wie  man  abkhommen  möcht  dem  leid. 

Herr  von  Newenburg. 

Also  gib  ich  ietz  meinen  rath, 
wie  deuteronomy  geschriben  stat, 
im  27te  capitel  suocht, 
dafs  gott  den  menschen  hat  verlluocht, 
der  seinen  nechsten  heimblich  schlecht. 
Darumb  ihr  herren  schawt  und  secht: 
dan  dise  juden  nit  allein, 
die  ietzundt  da  zugegen  sein, 
nur  umbracht  haben  ein  person, 
sonder  4  mort  haben  thonc). 

a)  BC;  weist.     b)  BCD:  die  rechte.     c)  BC:  gethan. 


1680 


1685 
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Darunib  sy  billig  sindt')  verfluocht, 
wie       dan  steht  im  gmelten  buoch. 
ifr.jo    Durumb  sy  bi'lig  geschleißt  werden, 
mit  feur  hingricht  ab  diser  erden. 

Stabhalter. 

Herr  von  Collmar,  sagt  auch  frey, 
was  ietz  auch  ewer  meinung  sey. 

Herr  von  Collmar. 

Pin 's  soll  ietzund  mein  meinung  sein, 
Kn,>    da<*  man  sv  ietz  soll  nemen  hin 

und  hinauf*  schleißen  auff  der  erden, 
und  auch  mit  steinen  gwortfen  werden, 
auch  letsilich  in  das  für  thun  wertTen 
uinl  sv  darineu  lassen  geLffen^), 
i  Oa.s  >v  /ue  pulver  und  zue  eschen 

und  iiuv  sünd  darin  abweschen. 
W  an  ^»Ichcs  geschieht  inc)  der  gestalt, 
>o  -M.iuoiu  den  juden  gar  khein  gwalt 

Stabhalter. 

t  U  *  t  \»>u  l\cui-*.ingeu,  wie  ist  ewer  beger? 
S^m  uv,  auch  ewer  meinung  her. 

Ileit  *v>u  Ke  titzin  gen. 

Vi  ^  U-\tiu  i  ;eschnebeu  stobt 
*  » *  t o  v  ijsti-i  dns  gebot, 
via  v  'vitM  nach  seines  sechsten  bluot 
i..u«neu,  v;.au  es  ist  nit  gUOu 

1    1  '    v;u^vi:  Jvi:J  '  cixc  bose  /uden*'* 

^\i»v\v  ^  ouu,  ote  bösen  buoben"^ 

»\  u:i>cu;\iig  biuct  vergessen, 

%v ■    \  %    > :  t  i    «  v  \  CvC>  l    U ; ;  de  ' ' aSSetl,. 

»v».ivie;    ;e?^h;ev  *m:  dem  :eur. 


H       v  v   v    >c«i.       "    —  •«•<*.     5.  Itxer  s.v. 

v  "*v        > x    v  » -       'sv       ....     »  SV      i    FC  :  hueben. 
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17 15    und  sollen  dise  abentheur 

ufsstehen,  wie  kayserlich  recht  inhalt, 

und  gschieht  ihnen  auch  gar  kheina)  gwalt 

Stabhalter. 

Herr  von  Endingen,  wie  wolt  ihrs  machen, 
wafs  rathenb)  ihr  zue  disen  Sachen? 

Herr  von  Endingen. 

1720    Mein  meinung  will  ichc)  zeigen  ahn, 
wie  ich  der  sachd)  ietz  wolte  than. 
Dieweil  die  juden  nit  allein 
handt  thöte)  die  kleine  kindelein, 
sonder  dieselben  auch  vergraben, 

1725    dafs  man  solch  meinung  solte  haben, 
dafs  Christen  leuth  dise  umbracht, 
und  dan  einf)  grofsen  argwöhn  gmacht, 
dafs  auch  etlich  dardurch  verlogen, 
darneben  die  obrigkeit  betrogen, 

1730    dardurch  viel  kommen  in  grofs  leid,  — 
derwegen  ist  ietzundt  mein  bscheid, 
dafs  sy  geschlifft,  versteinigt  werden 
und  hingericht  ab  diser  erden 
und  letstlich  mit  dem  feur  verbrent. 

1735    Dafs  würt  dan*?)  sein  ihr  rechtes  endt. 

Stabhalter. 

Herr  von  Waldtkirch,  zeigt  ewer  meinung  ahn. 
Wie  wolt  ihr  disen  sachen  than? 

Herr  von  Waldtkirch. 

Wan  ich  gedenckh  der  Sachen  nach, 
so  hat  got  al\vegh)  dise  Schmach 
1740    ungestrafft  nit  lassen  bleiben, 

wie  ich  dan  solches  findt  geschriben, 

a)  A:  kheinen.  1704— 1 71 7  fehlen  in  D.  b)  BC:  reden, 
c)  So  ACD.  B:  jetz.  d)  Hss.  that.  Vgl.  1643,  1737.  e)  Fehlt 
in  BC.  f)  BC:  darum,  g)  Fehlt  in  BCD.  h)  B:  lang.  CD: 
lange. 
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iUtl .  got  die  erden  hat  venluochL, 
v/u:  <lan  zue  finden  in  dem  buoch 
gf-nehH,  am  4  geschriben  stodt: 
alfs  Cain  schluog  sein  bruoder  todt, 
hat  got»)  darumb  verfluochtb)  die  erden, 
dafs  sie  nit  mehr  solt  fruchtbar  werden 
von  wegen  unschuldigem  bluot,  — 
no  dunckht  mich  auch  ietzundt  sein  guot, 
< liftweil  sy  solches  auch  vergossen, 
soll  man  difs  auch  nit  underlassen, 
flals  ihr  bluot  auch  vergossen  werd, 
hin  unfleri:)  gebracht  zue  der  erd, 
geschlrilU,  gesteinigt  und  verbrent, 
also  sollen  sy  werden  gschendt. 

Stabhalter. 

Herr  von  Kmendingend),  redt  ohn  verdrufs, 
gebt  unl's  hierinnen  den  beschlufs. 

Herr  von  Kmondingene). 

Wann  ich  darvon  auch  reden  soll, 
so  gtalt  mir  aller  metnung  wo'l. 
i;t\>    Wie  solches  dan  ist  offenbar 

und  auch  gesehenen  heil  und  dar. 
wann  aaue  sindt1^  tu  grosser  110  :h. 
so  erzeigt  got  ^ein^  wu*\der:ha:. 
wie  dan  an  disen  armen  gvseivieh:. 
17e>     u ii^l  wie  man  solches  tag' a:.?.  sieh:. 

so  vergossen  wett  u nseiv. :.«,:: ^  biuoc, 
da  .ä  gel  a 's  reit  bi" '  g  .tr'-en  :*vjntt  — 
o.e;  ^  cgen  k.i m.*  goi  osen  ".:o.'r" 
so.  Va  ge? iett:  l;  Wefelen,  cie  N -sei:  ::u<:'oen, 
l  ;*  "'O     iu'\u:.s  ge^t.  i>.Vi;h    i>n  e'e  w  a.  >cu\ 
wo   'na:i   ,ia:i    p.ie^.-i    ><>l0!o  :'.itu, 
in  da.»  a-ui  11; -ei  \  r-^re.  L» 

muu,,  V.     ..s;.s  .       j         •  *  •  v-  ■  ^  ... 
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in  dem  sollen  sy  nemmen  endt!l). 
Wan  solches  gschieht,  so  ist  kein  zwang 
!775    und  hatb)  kay  serlich  recht  seinen  gang. 

Stabhalter. 

Edler  und  gestrenger  ritter, 

wafs  ist  weiter  ewer  beger? 

Habt  ihr  etwafs  weiter0)  zue  clagen, 

wolt  ihr  daselbig  ietz  fürtragen. 

Amptman. 

1780   Herr  stabhalter,  edler  junckher, 
ich  hab  ietz  khein  weiter  beger, 
allein  dafs  dem  soll  gschehen  statt, 
wie  urtheil  und  recht  geben  hatt. 

Stabhalter. 

Ihr  juden,  habt  ihr  dafs  verstanden, 
1785    wafs  euch  ietzundt  soll  gehn  zue  handen? 
Weil  ihr  unschuldig  bluot  vergossen, 
dafs  ihr  solten  han  underlossen, 
jetz  werdt  ihr  thuon  der  urthel  stat, 
wie  dan  dafs  recht  ietz  geben  hat.d) 
Redt  weitter. 

»790   Gehe  hin,  knecht,  heifs  mir  khommen  her 
den  meister,  dafs  ist  mein  beger. e) 

Stattknecht. 

Edler  junckher,  dafs  soll  geschehen, 
die  sach  will  ich  fleifsig  versehen. 

Redt  weitter. 
Hörst  meister,  wafs  ich  dir  zeig  ahn: 
1795    solt  eylendt  baldt  ufTs  rathaufs  gohn. 


a)  BCD:  ihr  end.  b)  Fehlt  in  B.  c)  BCD:  weiter  etwas, 
d)  Hier  schliesst  D.  e)  Hier  schliesst  B  den  Text  ab.  Es 
folgt  nur  noch  auf  Seite  96  das  Wort:  Ende.  Auch  in  C,  wo 
1/90  und  1791  völlig  verderbt  sind,  wird  liier  das  Stück  ge- 
schlossen. 
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Meister. 

Geht  hin  und  zeigt  ahn  vor  gericht, 
dafs  ich  mich  ganz  will  säumen  nicht 

Music. 

Der  meister  kompt  für  gericht. 

Stabhalter. 

Hör  meister,  wafs  ich  dir  thuon  sagen, 
wafs  sich  au  ff  heut  hat  zuegetragen, 

1800    dafs  mir  ein  unpartheysch  gericht 

handt  gehalten  und  dan  die  urgicht 
ist  gelesen  worden  ohne  schey, 
und  mir  haben  der  juden  drey, 
die  solches  alles  gstendig  sein. 

1805    Dmvegen  nira  du  sy  ietz  hin 

und  füehr  sy  gleich  dort  in  ihr  haufs 
und  ziehe  ihn  ihre  kleider  aufs 
und  bindt  sy  darnach  an  die  rofs 
und  schleife  sy  hin  durch  die  strofs 

1810    und  füohrs  gleich  auff  die  wallstat  hin, 
moniglichen  zue  einem  schein, 
und  thuon  sy  da  mit  feur  verbrenen, 
darin  sy  zehnklappern  und  zennena). 
Wann  du  dafs  thon,  so  hast  ihnen  eben 

1815    irothon,  wie  urthol  und  recht  hat  geben, 
$vht  auch,  wie  kayserüch  recht  inhalt 
und  jjsohielu  den  juden  kheinen  gwalt. 

Meister. 

Herr  siabhaher,  ed.or  junckher, 
wa,s  ihr  ie:.jund:  da  beceru 
iS.v    da,s      1  ioh  :?./:.sij:  riohton  aufs. 

v;ÄiAr,  $vv:  ihr  hon  kh;N:r,eri  crau.s; 
\*;e         oa.V  ka\>*^:.h  rwh:  vermag, 
w. vo:r;.0;-.:^r,         ol;>^r.  rag. 

S    V      .  .  /  u  ;       1      "vr. r  r  r  x  .  i  ,r      .     .;.     <.  &  iMtr   S.  V. 
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Amptman. 
Edel,  hochgelehrt,  ernvest8)  und  weyfs, 

1825    icn  so11  eucn  biiig  sagen  preyfs, 
dafs  ihr  also  erschinnen  sindt, 
nachdem  euch  worden  ist  verkhündt, 
und  ihr  zue  disem  gricht  erbetten; 
habt  auch  ewer  Sachen  woll  vertretten 

1830    aufs  befelch  meines  gnedigsten  herren, 
ist  gschehen  zue  undertheinigster  ehren 
auch  defs  durchleuchtigisten  fürsten, 
welchen  nach  der  gerechtigkheit  thuot  dürsten, 
hertzog  Sigmundt  von  Oesterreich, 

1835    darneben  und  defselben  gleich, 
mir  solche  commifsion  aufferlegt, 
welche  sich  dahin  erstreckht, 
dafs  ich  halt  unpartheysch  gericht, 
welches,  got  lob,  ietz  ist  verricht 

1840   Derwegen  sag  ich  grossen  dankh 
euch  herren  ietzundt  allen  sampt, 
will  auch  darneben  solches  riemen. 
Wo  euch  hergegen  ist  zue  dienen, 
soll  man  mit  nichten  underlassen, 

1845    und  wendtb)  ietz  fahren  unser  Strassen. 

Sie  stehen  auff  von  gericht,  gondt  widere) 
ahn  ihr  orth. 

Puer 

Mein  Hansell  lofse),  was  ich  dir  sag. 
Weist  auch,  wafs  heut  auff  disen  tag 
behandelt  ist,  wafs  für  ein  gschicht? 
Dafs  d' juden  sollen  werden  gricht 
1850   und  man  sy  mit  steinen  werffen  soll, 
dafs  gfolt  mir  in  meim  hertzen  woll. 
Komm  her  und  lafs  unfs  stein  aufflefsen 
wendtf)  ihn  vertreiben  ihr  böses  wesen. 


a)  A:  ermest.     b)  =  wollen.     c)  A:  wid.     d)  A:  Pueri. 

e)  Ueber  losen  =  horchen  s.  Lexer,   Stalder,  Schmid  s.  v. 

f)  s.  oben  b. 
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2.  Puer. 

O  ho,  dafs  gfalt  mir  leiden»)  raechtig  woll, 
1855    dafs  man  die  Juden  werften  soll. 
Ich  hah  darzue  ein  grossen  lust, 
will  aun  sy  werrTem  dafs  es  butstb). 
Ich  will  mit  steinen  aurT  sv  deuten» 
dafs  sv  nit  hören  üetter^  leuten. 

1.  Puer. 

1800    Fv  tra£  auch  vackher  stein  herbev 
und  mach  ein  haurren  oder  drey. 

2.  Puer. 

Du  narr,  wie  wüt  auch  sein  so  k!uog. 
hatidt  mir  ietzur.d  nit  stein  genuog? 

V<£*  meUter*  knecht  komp:  mit  den  reisen,  spricht: 

Meister,  hie  habt  ihr  die  pterdt. 
i>e>    wie  ihr  diese  iben  habt  heuert. 

Meister. 

Ur.d  die  auch  ^'eich  sparte::  ahr.1^ 
damit  mir  khommen  ba'd:  vor.  dar.r. 

1.  Puer. 

F.v  ich  hab  dich  w  ackher  rr^rte::! 

Br:r.£  ich  noch  ei::,  da  dermis:  entschlafen. 

2.  Paer. 

Sehe  h:e  u'ad  r.im  du  auch  vertuet, 
hast  aach  manchmal  vew^i:  ;caoc! 

F  p  :  "  j  ^  a  >. 

Na  ha',  t  ^ehert  :h r.  uebe?«  herrer . 
Jan  auch  -Mae  ^e;a!-e'\  a:  o  Jiue  e:::\-: 

■  u  <i  »•  :*  -       '     -  --    v.  •. •.    '  i^r:;- 

=  tc >r  •  -.  -  •    >.  .  .  , 
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angesehen  dise  action, 

1875    die  gantz  bluotige  faction. 

Wie  die  tragoedi  ein  anfang, 
ein  mittel,  schwerlichen  fortgang, 
auch  wafs  sie  für  ein  endt  bekhomen, 
dafs  habt  ihr  ietzundt  woll  vernomen, 

1880    und  wie  die  juden  ahn  dem  endt 
gefangen,  auch  wafs  sy  bekhendt, 
darumb  die  richter  allesampt 
zum  fewr  sy  habent  verdampt. 
Ihr  habt  auch  gehört,  wie  ungeheur 

1885    sie  gworffen  worden  in  dafs  feur, 

gebunden  ahn  füefs  und  ahn  armen, 
deren  sich  thet  niemandt  erbarmen, 
zue  pulver,  staub  und  esch  verbrent: 
difs  hat  urtheil  und  recht  erkhent. 

1890    Sie  dachten,  ihr  that  ward  verborgen, 
difs  theten  sy  nichts  mehr  besorgen. 
Obschon  lang  verdeckht  dise  excessen, 
got  hots  darumb  noch  nit  vergessen. 
Kein  faden  würdt  so  rein  gesponnen, 

1895    der  kompt  zue  letzt  auch  ahn  die  sonnen. 
Darumb  merckh,  o  lieber  fromer  christ, 
wie  d'  sündt  vor  got  so  grawsam  ist. 
Er  lofst  dafs  böfs  nicht  ungerochen, 
darumb  ist  der  gerner  verbrochen, 

1900    dardurch  dan  ahn  tag  ist  khomen 

der  mordt,  wie  ihr  ietz  habt  vernommen. 
Thun  guots,  förcht  got,  halt  sein  gebot, 
dafs  du  nit  hie,  noch  dort  khompst  zspot, 
sondern  aufs  dem  elend  in  dafs  leben, 

I9°5    welches  unfs  allen  wolle  geben 
die  hogelobte  dreyfaltigkheit 
ohn  endt  in  alle  ewigkheit. 


Beilagen. 
L 

Der  juden  halben. 

Item  vrl  sambstag  vor  dem  sonntag,  als  man  in  der  helgen 
kirchen  singt  oculi,  in  der  vasten  anno  domini  MCCCCLXxmo,  hat 
man  Elion  juden  zu  Enndingen  gefraget  vnd  furgehalten  von  des 
mordes  wegen,  der  vor  ettlichen  jaren  zu  Enndingen  beschehen 
>ye  von  den  juden,  das  er  da  sage,  was  im  dauon  zu  wissen 
sye,  dann  man  wisse  wol,  das  den  morde  nieman  annders  ge- 
thon  hab,  dann  die  juden.  vnd  zum  ersten  so  solle  er  sagen, 
ob  im  wissen  sye,  das  vor  ettlichen  jaren  arm  lewt  in  siner 
•»churen  zu  herberg  gelegen  syen.  darurT  hat  Elian  jude  one 
alle  rnarter  vnd  wethun  gesagt,  das  vrT  ain  zit,  sye  by  acht  jaren, 
!o  haben  arm  lewte  spot  vrT  der  gasten  gehalten  vnd  hetten 
gern  herberg  gehept ,  nemlich  ein  man »  ein  frow  mit  zwayen 
kinden  vnd  einem  pferdlin.  do  hab  sin  wib  Sertin  dieselben 
armen  lewt  geheissen  in  die  schüren  raren,  darinn  finden  si 
strows  gnug  zu  betten,  das  haben  die  armen  lewt  gethon  vnd 
syen  in  die  schüren  gefaren  mit  den  z weyen  kinden.  Item 
darnach  hat  man  Eüon  judeti  ge traget,  derwyle  nun  die  armen 
Itwt  in  siner  schüren  gelegen  syen.  so  solle  er  sagen  wer  si  er- 
murdet  hab  vnd  wer  dabv  gewesen  sye.  darvrt  hat  Eüon  jude 
gtrauiwurt.  der  morde  sve  beseheehen  in  siner  schüren  in  der- 
selben nacht  dsreh  \L-univ  jude»,  Merckly  iuden.  Leoman  juden, 
Hesman  iuden  den  jungen.  YLuhis  juden  vnd  ain  trümbden 
Schaiaz  juden.  die  haben  alte  einander  gehcünen  den  morde 
*.hun.  vnd  sie  haoen  .>ueh  aewooigen  nae  u  de  vier  ermurten 
pet^onen  -.;:n  hindern  luiiy  an  ici  >e  lutea  m.;  durch  das  gesselv 
ischen  Ounly  Bindete  hu-s  a\  de»  get  Met  ge  Li  .igen.    Item  dax- 
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nach  hat  man  Elion  juden  gefraget,  ob  er  ouch  dieselbe  zit  in 
der  schüren  gewesen  sye  oder  was  er  dazu  gethon  hab.  daruff 
hat  er  geantwurt,  er  sye  nit  in  der  schüren  gewesen,  aber  er 
habe  by  dem  husz  gehütet,  das  nieman  käme,  des  hetten  inn  die 

- 

juden  beschaiden,  da  zu  warten,  das  hab  er  also  gethon  vnd  sye 
doch  an  die  schüren  ganngen  vnd  hab  wellen  lugen,  wie  si  mit 
den  armen  lewten  vmbgienngent,  do  hab  er  am  schurenthor  durch 
ein  spalt  gesehen,  das  jegklicher  ein  person  für  sich  neme  vnd 
jegklicher  eins  mit  einem  sechmesser*)  ermurdet,  vnd  trugen  dar- 
nach dieselben  ermurten  lewte  in  gerner  zum  hindern  turly  vfz- 
hin.    er  sagt  ouch,  das  sin  bruder  Eberly  jude  wer  bescheiden 
vff  der  gassen  zu  warten  by  dem  brückly.    Item  Elion  jude 
sagt,  das  die  juden  darnach  das  blut  von  den  jungen  kinden  in 
einem  glass  mit  den  zwayen  kindshouptern  in  sein  Stuben  trugen, 
vnd  das  sehe  er  vnd  die  andern,  die  in  der  Stuben  weren.  Item 
Elion  jude  sagt,  das  Mennly  jud  vnd  Hessman  jud  im  darnach 
wolten  gelt  geben  haben,  das  er  dauon  nut  sagen  solt,  do  weit 
er  kein  gelt  von  inen  nemen  vmb  des  willen,  ob  es  hüt  oder 
morn  darzu  käme,  das  er  das  gesagen  torst.    Item  er  sagt  ouch, 
die  obgeschriben  juden  haben  im  by  der  jüdischeit  verbotten 
vnd  by  verlierung  sins  lebens,  das  er  nut  dauon  sagen  solt,  dann 
seie  er  etwas  dauon,  so  wölten  sy  alle  sprechen,  er  hette  es  selbs 
gethon  vnd  inen  selbs  darzu  geholfTen.    Item  Elion  jud  sagt 
ouch,  das  der  anslage  in  sinem  huss  beschechen  sye  vnd  ouch 
in  Hesfzmans  hus  vnd  er  sye  ouch  by  dem  anslag  vnd  rate  ge- 
wesen.  Item  er  sagt  ouch,  dasz  Heszman  jud  darnach  zu  im 
komen  sye  vnd  hab  im  geseit,  das  sü  die  ermurten  lut  in  den 
gerner  getragen  vnd  bein  darüber  gedeckt  haben.    Item  darnach 
hat  man  Elion  juden  gefragt,  was  im  daruon  worden  sye.  daruff 
hat  er  geantwurt,  das  im  nut  daruon  worden  sye,  aber  Merckly 
jude  hab  sinem  wib  Serly  zechen  gülden  geben  vnd  geschenkt, 
das  si  darzu  swigen  vnd  nut  sagen  solt.    Item  Elion  jud  sagt 
ouch,  das  sy  im  rate  angeslagen  hetten  vnd  des  eins  worden 
weren,  das  sy  in  sinem  hufz  solten  murmeln  vnd  betten,  das 
man  in  der  statt  den  mort  dester  minder  hören  möcht,  ob  die 
annenlut  schryen  wurden.    Item  er  seit  ouch,  das  die  juden  vff 
dieselbe  zit,  do  si  den  mort  teten,  ein  loubertag  miteinander  zu 


a)  Vgl.  Stalder  s.v.  säges. 
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Enndingen  betten.  Item  Elion  jud  sagt,  das  darnach  vff  ain 
zit  Mennly  jude  zu  im  komen  sye  vnd  im  geseit,  er  hab  des 
blutz  ouch  zu  Pforzheim  einem  riehen  juden  zu  kouffen  geben, 
derselbe  jude  heisset  Leo,  als  er  nut  anders  wisse.  Item  dar- 
nach ist  Elion  jude  gefraget,  wohin  der  armen  lut  rösly  kome 
sye.  dar  uff  hat  er  geantwurt,  das  der  frömbd  Schalatz  jude 
dasselb  rüssly  hab  hinweg  geritten.  Item  darnach  ward  er  ge- 
fraget ,  wo  der  alten  lewt  houpter  hin  komen  syen ,  hat  er  ge- 
antwurt, er  hab  der  jungen  kind  houpter  gesehen,  aber  er  wisse 
nit,  wo  der  alten  lewt  houpter  hin  komen  syen.  Item  er  sagt 
ouch,  das  Leoman  juden  des  blutz  worden  sye.  Item  Elion  jud 
sagt  ouch,  das  die  zway  kinde  eins  ein  knebly  vnd  das  ander 
ein  töchierlin  weren. 

Item  Eberlin  juden  ist  zum  erstenn  furgehalten  vnd  gefraget, 
er  solle  sagen,  wie  die  armen  lut  in  sins  bruders  Elion  juden 
schüren  ermurt  worden  syen  vnd  was  er  dauon  wifz.  daruff  hat 
er  geantwurt  vnd  one  alle  marter  geseit,  das  zu  derselben  zit, 
als  die  armen  lut  in  sins  bruders  schüren  legen,  do  haben  die 
andern  juden  Mennly  juden  sun  nach  im  geschickt,  das  er  zu 
inen  in  sins  bruders  Elion  hus  komen  solt,  das  hab  er  gethon, 
vnd  als  er  darzu  komen  sye,  do  werent  si  des  in  Elions  hus  zu 
rate  worden,  wie  sie  die  armen  lute  ermurden  wolten,  vnd  sye 
er  geordnet  worden  für  das  hus  by  dem  bach  vff  das  brückly, 
zu  warten  vnd  zu  hüten,  das  er  ouch  gethon  hab.    vff  das  so 
syen  die  juden,  nemlich  Mennly  jud,  Hesfzman  jud,  Merkly 
jud,  Leoman  jud,  Mathis  jud  vnd  sunst  ein  frömbder  jud  oder 
zwen  in  die  schüren  gangen  vnd  haben  die  armen  lut  ermurdet 
vnd  ir  blllt  empfangen  vnd  dasselbe  blut  in  ein  glass  gethon 
vnd  darnach  dasselbe  blut  im  glas  vnd  die  kindes  houpter  in 
Elions  stuben  getragen,  nemlich  die  kinds  houpter  in  tuchern, 
vnd  das  hab  er  vnd  annder  in  der  stuben  gesehen.    Item  Eberly 
jud  seit  ouch,  als  si  das  blut  vnd  die  kinds  houpter  in  Elions 
stuben  trugent,   do  syen  ir  ettwanniger  jung  knaben  vnd  alt 
juden  in  der  stuben  gewesen,  vnd  dieselben  juden,  die  den  mort 
gethon  betten,  weren  ouch  schwaissig  vnd  blutig  bis  an  die  arm, 
vnd  sie  wuschen  die  hennde  ob  dem  gieszfasz.    Item  Eberly  jud 
hat  ouch  geseit,  dieselben  juden  haben  der  nacht  die  ermurten 
lewt  in  den  gerner  getragen  vnd  in  das  gebein  verborgen  vmb 
desz  willen,  ob  dieselben  armen  ermurten  lewte  gefunden  wurden, 


95 


das  man  gedechte,  die  cristen  lewt  betten  es  gethon.  Item  vnd 
do  der  mort  also  bescheche,  do  haben  dieselben  juden  im  vnd 
andern  juden,  jungen  vnd  alten,  verbotten  by  der  judischeit  vnd 
by  verlierung  irs  libs  vnd  lebens,  das  sie  nut  dauern  sagen  solten. 
Item  darnach  ward  Eberli  jud  gefraget,  was  die  juden  mit  dem 
cristen  blut  thaien  vnd,  warzu  si  das  ouch  bruchent,  zu  sayende. 
Darvff  hat  er  schlechtlich  geantwurt,  die  juden  bruchen  das 
cristenblut  zu  ir  beschneidung  für  den  crisam.  Item  er  sait 
ouch,  das  er  baide  kinds  houpter  gesehen  habe  vnd  were  das 
ein  eins  kneblins  vnd  das  ander  eins  tochterlins  houpt.  Item 
Eberly  jud  sait,  das  Leoman  juden  ouch  von  dem  blut  worden 
.sye,  vnd  Leoman  jude  hab  im  geschenkt  vnd  geben  für  alle  sin 
vordrung  zechen  guldin,  nemlich  vier  guldin  an  golde  vnd  sechs 
guldin  wert  gelt  vmb  des  willen,  das  er  zu  den  sächen  swigen 
solt.  Item  Eberly  jud  sait  ouch,  das  im  wissen  sye,  das  Mennly. 
vnd  der  frömbd  jud  das  blut  im  glass  vnd  die  zway  kinds 
houpter  hinweg  gefurt  haben.  Item  er  seit  ouch,  si  haben  die 
alten  lewte  zum  ersten  ermurt  vnd  kinde  darnach.  Item  Eberly 
jud  hat  ouch  geseit,  als  si  den  anslag  theien,  do  hetten  si  mit- 
ainannder  beschlässen,  ob  die  armen  lewt  in  der  schüren  schryen 
wurden,  so  solten  si  im  husz  vnderainander  ein  geschrey  machen, 
das  man  solt  gedencken,  si  slugen  ainannder  vnd  machten  das 
gfert1*)  selber.  Item  er  seit  ouch,  als  die  armen  lewt  an  dem 
abend  spät  komen,  do  hab  Elion  juden  wib,  das  Serly,  den- 
selben milch  koufft  vmb  desz  willen,  das  si  dester  er  slaffen  Sölten. 

Item  alle  obgeschriben  stuk  hat  Eberly  jud  geseit  vnd  ver- 
gehen one  alle  marter  vnd  hat  begert,  man  solle  in  lassen  cristen 
werden,  so  welle  er  ein  guter  cristen  sin  vnd  bliben  bitz  an 
sin  ennde,  vnd  er  welle  thun  als  was  ein  frommer  cristen  mensch 
thun  solle. 

Item  Merckly  jud  ist  vff  menntag  nach  dem  sonntag  oculi 
zu  Hochbergg  gefragt  von  des  morts  wegen,  der  zu  Enndingen 
beschechen  ist,  das  er  sagen  solle,  wer  den  mort  gethon  hab 
vnd  was  er  dauon  wisse,  dann  sin  bruder  baide,  nemlich  Elion 
vnd  Eberly  haben  jetweder  geseit,  wer  den  mort  geton  hab 
vnd  wie  es  zugangen  sye.  daruff  hat  Merckly  jud  geantwurt, 
haben  das  mine  bruder  geseit,  so  wissen  ir  es  wol,  was  bedarff 

b)  =  Lärm.    S.  St  aide  r  s.  v.  gfert. 
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ich  es  zu  sagen?  Item  vflf  das  ist  Merklin  juden  furgehalten,  es 
helffe  nut,  das  sin  bruder  das  geseit  haben,  er  müsse  es  selbs 
ouch  sagen,  vnd  man  welle  das  ouch  von  im  wüssen.  daruff 
hat  er  mit  vil  vffgeleiten  Worten  geantwurt  vnd  geseit,  der  raort 
sye  beschechen  in  Elion  juden  schüren  in  der  nacht.  Item  er 
seit  ouch,  er  sye  selbs  daby  gewesen  vnd  ettlich  annder  juden, 
nemlich  Mennly  jud  <j.  Vff  das  ist  Merckly  jud  gefraget,  was 
er  darzu  gethon  hab  vnd  jr  jegklicher.  daruff  hat  Merckly  ge- 
antwurt, er  selbs  hab  die  frowen  ermurt  mit  siner  hannd,  vnd 
er  hab  ir  die  gurgel  mit  einem  sechmesser  abgehowen,  vnd 
hab  der  Schalatz  jud  den  man  ermurdet,  vnd  das  sye  einsmals 
beschechen.  er  seit  ouch,  das  die  alten  menschen  nit  schlieffent, 
aber  die  kinde  schlieffen,  vnd  do  sy  die  alten  menschen  ermur- 
tent,  do  haben  sy  die  kinde  ouch  ermurdet  vnnd  das  blut  von 
den  kinden  empfangen.  Item  er  seit  ouch,  die  zwey  kinde  eins 
were  ain  knebly  vnd  das  annder  ain  töchterlin.  Item  darnach 
ward  Merckly  jud  gefraget,  wohin  sy  die  erraurten  lewt  hin 
trugen  vnd  wo  die  houpter  hin  syen  komen.  daruff  hat  Merckly 
jud  geantwurt  vnd  geseit,  sie  haben  die  lewt,  als  die  ermurten. 
in  den  gerner  getragen  in  derselben  nacht,  vnd  als  er  starck 
were,  do  trug  er  den  man  vnd  die  anndern  juden  trugent  die 
frowen  vnd  die  kinde  zu  dem  hindern  turly  vfszhin  jn  das  gebein 
huss.  Item  er  seit  ouch,  das  Mennly  jud  in  dem  gerner  vff  dem 
beinhuffen  stige  vnd  macht  ain  loch  darin  vnd  leit  die  ermurten 
lewte  in  dasselbe  loch  vnd  dacke  si  mit  dem  gebein  wider  zu, 
das  man  die  nit  gesechen  möcht.  Item  er  seit  ouch,  das  die 
zwey  houpter  von  den  alten  lewten  in  den  gerner  komen  syent. 
Item  Merckly  jud  seit  ouch,  das  si  die  zway  kinds  houpter 
haben  jn  Elionns  stuben  getragen  mit  dem  blut  vnd  hab  Mennly 
jud  darnach  das  blut  in  einem  glass  vnd  die  zway  kinds  houpter 
mitainannder  hinweg  gefiirt  in  frömbde  lannde.  Item  darnach 
ist  Merckly  jud  gefragt,  er  soll  sagen,  wamit  sie  die  armen  lut 
ermurt  vnd  getöt  haben,  daruff  hat  er  geantwurt,  si  haben  si 
ermurdt  mit  sechmessern  vnd  inen  die  gurglen  damit  abgeschnitten, 
vnd  darnach  haben  si  inen  die  helsz  mit  einem  fleischmesser  ganz 
abgehowen.  Item  darnach  ward  er  gefraget,  ob  sy  das  blut  von 
den  alten  menschen  ouch  bruchtent.  daruff  hat  er  geantwurt, 
nein  si  haben  nit  mer  dann  das  blut  von  den  jungen  kinden 
empfanngen  vnd  nit  von  alten  menschen.    Item  da  ist  aber 
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Merckly  jud  gefragt,  warumb  sy  dann  die  alten  lute  ermurt  vnd 
ertötet  haben,  diewyle  sy  doch  ir  blut  nit  bruchen.  daruff  hat 
er  geantwurt,  si  haben  das  darumb  gethon,  das  inen  die  kind 
werden  möchten.  Item  darnach  ward  Merkly  jud  aber  gefraget, 
wo  si  den  anslag  theien  vnd  wo  si  des  zu  rate  wurden,  daruff 
hat  er  geantwurt,  si  haben  den  anslage  gemachet  in  Elion  juden 
huss  jn  der  stuben ,  vnd  wurde  Eberly  jud  bescheiden ,  vff  der 
gassen  zu  warten  vnd  zu  hüten ,  nemlich  by  dem  bruckly ,  als 
dann  Eberly  jude  selbs  ouch  bekannt  vnd  vorgeseit  hat,  vnd 
ward  Elion  jud  bescheiden,  das  er  selb  vmb  das  husz  warten 
vnd  hüten,  als  ouch  Elion  das  sdbs  geseit  hat.  Item  darnach 
ist  Merckly  jud  gefraget,  er  solle  sagen,  warzu  die  juden  das 
cristenblut  bruchen.  daruff  hat  er  vnder  vil  Worten  geantwurt 
vnd  des  ersten  geseit.  die  juden  bruchen  das  cristenblut  zu  arznei, 
dann  es  sye  gar  heilsam,  an  der  antwurt  wolt  vns  nut  benugen, 
vnd  sprachen,  er  luge,  wir  wüsten  wol,  warzu  sie  das  bruchten, 
dann  sin  bruder  Eberly  hab  vnns  das  gar  eigentlich  geseit. 
daruff  hat  Merckly  jud  aber  gesprochen,  die  bruchen  das  cristen 
blut  für  die  malenzye.  daruff  haben  wir  gesprochen ,  warumb 
ward  denn  din  sun  malenzig,  vnd  wollten  aber  mit  der  antwurt 
kein  benugen  hon.  do  hat  aber  Merckly  jud  furer  geseit,  die 
juden  bruchen  das  cristen  blut  für  den  gesmacke,  als  si  ubel 
stincken.  der  antwurt  wolten  wir  aber  kein  benugen  haben  vnd 
sprachen  zu  im,  er  luge,  er  muste  vns  die  warheit  sagen,  dann 
Eberly  jud  sin  bruder  hab  vnns  ein  anndere  meynung  geseit,  vnd 
er  muste  vnns  ouch  die  warheit  sagen,  daruff  hat  er  schlechtlich 
geantwurt,  er  wolle  vns  die  warheit  sagen,  er  sehe  wol,  das  es 
nut  annders  sin  muge,  vnd  hat  gesprochen,  die  juden  bruchen 
das  cristen  blut  für  iren  crisam  zu  ir  beschneidung.  Item  allen 
vorgemelten  Sachen  noch  so  ward  Merckly  jud  wytter  gefraget 
vnd  im  die  meynung  furgehalten :  diewyle  ir  juden  so  wol  vnd 
alle  wissen,  das  das  cristen  blut  so  heilsam  vnd  so  gut  ist,  wa- 
rumb lastu  dann  din  blut  nit  ouch  also  heilsam  machen  vnd 
lassest  dich  touffen?  daruff  hat  er  geantwurt,  es  tut  der  tuffl. 
Dise  vergicht  ist  besehenen  vff  die  tag  vnd  in  dem  jar  als  vor- 
hat, vnd  sind  die  dry  juden  darnach  vff  monntag  nach  dem  sonntag 
judica  in  der  vasten  nechst  der  geschieht  halb  verbrennt  worden  Z. 
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II. 

Berechtung  armer  lut. 

Des  ersten  wurt  der  zedel  verlesen,  darnach  wurt  erkent, 
der  Schultheis  soll  sitzen,  so  nement  die  heimlichen  rat  ein 
fürsprechen.    der  wurt  inen  gundt.  a) 

Der  spricht:  her  der  Schultheis,  ir  habent  mich  den  heim- 
lichen raten  gundt  zu  eim  fürsprechen.  sot>)  ding  ich  inen,  was 
recht  ist,  vnnd  vflf  das  so  begeren  wir,  das  ir  erlobend,  vnns  zu 
bedengken  mit  denen,  die  by  vnns  im  thurn  gewesen  sindt.  das 
wirt  inen  gundt.  m 

So  gond  si  mit  einander  hinden  vfz  vnd  werdent  zu  rat,  vflf 
wen  si  ziechen  wollen. 

Darnach  gond  die  im  thurn  gewesen  sindt  hin  in  vnnd 
setzend  sich  nider  vnd  die  heimlichen  rat  mit«)  dem  fürsprechen 
hinach  vnd  redt  der  fürsprech  also: 

Her  der  Schultheis,  als  ir  vnns  zu  bedengken  erlopt  habent, 
so  begerendt  die  heimlichen  rät,  das  die  vergicht  gelesen  werd. 
das  wirdt  inen  gondt.    so«)  Hst  der  schriber  die  vergicht.  dar- 
nach spricht  der  fürsprech: 

Her  der  Schultheis,  die  mifztat  clagent  die  heimlichen 
rät1")  vnd  begerent  harumb  gerichts  vnd  rechts,  so  spricht  der 
Schultheis  ;g) 

Her  der  burgermeister,  so  frag  ich  uch  zum  ersten,  was 
harumb  recht  sy?  so  spricht  er: 

Mich  bedungkt,  wen  zwen  vier  vnd  zweintzig  sagent,  das»») 
die  vergicht  also  sig  in  massen,  wie  das  der  schriber  gelesen 
hat,  das  darnach  aber  bestheth  was  recht,  also  fragt  der  Schult- 
heis vmb  vnd  wirt  erkennt,  vnd  fragt  darnach  die  heimlichen  rat  *» )  : 

Vffk)  wen  ziehent  ir?  so  werdent  die  bestimpt,  vft*  wen  si 
ziehent.    so  ston  die  zwen  XX IUI  dar  vnd  sprechent:  die  wyl 


a)  Von  späterer  Hand  ist  beigeschrieben :  vnd  wurde  ain 
obristmeister  genomen.  b)  Am  Rand  mit  späterer  Schrift  und 
anderer  Tinte:  Schultheis.  c)  Am  Rand:  fürsprech.  d)  /;/ 
der  Hs.  folgen  die  vom  Schreiber  seihst  ausgestrichenen  1  Torte: 
die  heimlichen.  e)  Am  Rand:  Schultheis.  f)  Am  Rand: 
fürsprech.  g)  Von  späterer  Hand  und  mit  anderer  Tinte  ist 
beigefügt:  fragt  den  fürsprechen  zum  ersten.  h)  Am  Rand: 
fürsprech.  i)  vnd  fragt  rät  scheint  >päter  hinzugeschf  iehen. 
k)  Am  Rand:  Schultheis. 
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man  vrY  vns  zogen  hat,  so  begerent  wir,  das  die  vergicht  noch 
einmal  gelesen  werd.    das  wurt  gunt  vnd  gelesen.«) 

So  sprechent  die  zwen  vier  vnd  zweintzig :  wir  habent  die 
vergicht  von  diser  person ,  wie  das  der  schriber  gelesen  hat, 
gehört,    der  fiirsprech : 

Die  wyl  dis  zwen  vier  vnd  zweintzig  gesagt  haben,  so  be- 
gerendt  die  heimlichen  rät  furter  gerichts  vnd  rechts.  So  spricht 
der  Schultheis: 

Her  der  burgermcistei ,  was  bedungkt  vch  harumb  recht  zu 
sindt,  das  nieman  kein  gewalt  besteth? 

Mich  bedungkt,  wen  die  vicrundzweintzig  ir  sag  bestattent 
mit  iren  eiden,  das  dan  hinfur  aber  besthoth,  was  recht  sig. 

Fraget  vmb  vnd  wirt  gemeinlich  erkent.  so  fraget  der 
Schultheis,  ob  si  das  tün  wollent.  so  sprechent  si  ja.  so  wirt 
inen  der  eyd  geben,    der  lut  also: 

Wie'»)  der  zedel  wyset  vnd  verlesen  ist,  das  hat  N.  von 
N.  <")  veriehen.  das  han  ich  von  im  gehört,  also  bit  ich  rnir'l) 
gott«)  zehelffen  vnd  die  heiligen,    so  redt  der  fursprech*"): 

Diewyl  die  zweng)  vier  vnd  zweintzig  die  vergicht  mit  iren 
eyden  erstattet  habent,  so  begerent  die  heimlichen  rät  gerichts 
vnnd  rechts:    So  spricht  der  Schultheis:1») 

Her  burgermeister ,  so  frag  ich  vch  zürn  ersten,')  was  vch 
harumb  recht  bedungkt.    der  spricht  dann*): 

Mich  bedungkt,  crl)  sols  bessern. 

Fraget  vmb,  so  wirt  es  gemeinlich  erkent.  so  fragt  er  aber, 
wie  ers  bessern  sol.  so  wirt  erkent:  mit  dem  leben,  also  das 
man  in  dem  nachrichter  empfell.  der  soll  im  die  hend  vft  den 
rugken  zusamen  binden   vnnd  füren   zftm  hohen  gericht  vnnd 

a)  Am  Rand  späterer  Eintrag  mit  schwärzerer  Tinte: 
Darnach  fragt  der  Schultheis,  ob  si  die  beyd  die  XXII1I  das 
aK  was  verlesen  worden,  gehört  haben.  b)  Am  Rand:  Eyd. 
c)  Ueber  N.  von  N.  eine  Rasur.  d)  ich  mir  steht  auf  einer 
Rasur,  weiche  mehrere  Worte  getilgt  hat.  e)  Daneben  am 
Rande,  durchstrichen:  das  behalten  vnd  bitten  wir,  als  vns  gott 
helffe  vnd  die  heiligen.  f)  so  —  fursprech  scheint  später  ein> 
geschrieben.  g)  zwen  steht  über  der  Zeile.  h)  so  —  Schultheis 
scheint  später  eingeschrieben.  i)  Vor  ersten  ausgestrichen: 
rechten.  k)  der  —  dann  scheint  später  eingeschrieben.  \)  er 
ist  von  jüngerer  Hand  und  mit  schwärzerer  Tinte  ausgestrichen 
und  überschrieben:  er  hab  vnrecht  gethon  vnd. 

7* 
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daran  knüpften  vnnd  so  lang,  bifs  er  erwürg,  hangen  las.  so 
hab  ers  gebessert. 

Fragt  vmb ,  diewyl  im  das  vrteil  gangen  ist ,  das  ers  mit 
dem  leben  bessern  soll,  was  er  dan  vnnscr  gnedigen  herschafft 
von  Osterrich  zü  besserung  veruallen  sig.  so  wirt  erkennt  X  tt., 
ab  ers  an  sim  gftt  vermög. 

Fragt  vmb,  zu  welher  zit  man  ab  im  richten«)  vnnd  wer 
mit  reiten  soll,  so  wirt  erkant:  zwischen  einliffen  vnd  zwölften 
vnd  die  zwen  stetmeister  vnd1»)  Schultheis  sollen  mit  riten  vnd 
sunst  wer  wöll. 


N°  die  heimlichen  räthe  werden  in  der  vmbfrag  auch 
gefragt  vnd  auch  nach  irer  sitzung.«) 

Vff'l)  donnerstag  den  lezten  septembris  anno  1579  ist  in 
gehaltnem  malefu  gericht  durch  gehabte  vmbfrag  einhelliglichen 
erkandt  worden,  das  furohin  die  hern  heimblichen  räthe,  wölche 
an  stat  der  herschafft  clagen,  in  den  vmbfragen  sonderlichen, 
wan  man  vrtcln  will,  nit  sollen  gefragt  werden,  dann  es  ja  nit 
billich  ist ,  das  in  bürgerlichen  sachen  einer  zuemal  clager  vnnd 
richtcr  sein  soll,  viel  weniger  in  malcrizi>chen  sachen.  in  gleicher 
gstalt  soll  es  auch  verstanden  vnd  gehalten  werden  mit  den 
heren  vier  und  zwenzigen,  die  den  aid  erstatt,  das  dieselben  nit 
sollen  vrtel  feilen  noch  vmbgefragt  werden. 


III. 

Lied  von  den  eitern  und  unschuldigen  kindern. 

I.   Was  will  ni\  euch  sinken  untl  reden  an 
von  einer  tiau  und  von  einem  mann, 
<U\7\\  ;woi  kleine  kinder,  ja  kinder? 


,s*  ui.\n        \i»hiin  ,v.\  »  »                b-  vnd  ufrrr  der  Ztüe- 

<^    /V.w       •  • »».%  •  i  t,  >;s           »:;;  ,  t;  i     ':     h  ' ;          S*krjff   und  Sthr 

'"'M-v<    .   "V  ,-  >;sr  •.;vv-'  Ar.^r-*-  Xasht'rag   i<t  von  sehr 

.•V,    ■.v;i<».'>t    ....        .w'.v   <)<>  ,    Haupt  f.x:. 
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2.  Sie  giengen  Stadt  Endingen  für  und  für, 
sie  kamen  in  dem  jud  für  sein  thür, 

kein  herberg  könnten  sie  rinden,  ja  finden.») 

3.  Jud,  weist  uns  nicht  über  nacht  behalten? 
Der  jud,  der  sprach:  von  herzen  so  gern, 
wol  in  der  scheuren  im  straue,  ja  straue. 

4.  Und  da  sie  kamen  in  d*  scheuren  ins  strau, 
da  lobten  sie  gott  und  unsere  frau, 

dafs  sie  ein  herberg  han  gfunden,  ja  gfunden. 

5.  Und  da  es  war  um  mitternacht, 
da  hielten  die  juden  einen  rath 

was  sie  mit  ihnen  wolten  machen,  ja  machen. 

6.  Die  jüdin,  die  gab  einen  falschen  rath: 
wir  wollen  sie  schlagen  alle  zu  todt, 
kan  keines  vom  andern  sagen,  ja  sagen.1') 

7.  Und  da  es  war  um  mitternacht, 
Jockle  Metzger  zu  seiner  frau  sprach: 
horch,  der  jud  schlägt  sein  fraue,  ja  fraue. 

8.  Ach  nein,  ich  mein,  es  ist  nicht  sein  frau, 
es  sind  die  armen  leuth  im  strau, 

sie  schlagen  ihre  kinder,  ja  kinder. 

9.  Und  da  es  morgen  am  tage  war, 
Jockle  Metzger  in  das  juden  haufs  tratt: 
jud,  wo  hast  du  deine  gaste,  ja  gaste? 

10.  Ich  hab  sie  hitten  morgen  früh 
tum  thor  hinaus  geschückt 
woll  um  die  halben  sechse,  ja  sechse. 

■a)  Die  Str.  2  beginnt  in  BCD  mit  einem  überzähligen  Vers  : 
Sie  giengen  Stadt  Endingen  auf  und  ab.  Darauf  folgt  in  BCD 
■von  den  echten  Versen  der  dritte,  dann  der  erste  und  zweite, 
h)  In  BCD  folgen  zwei  Verse:  Schlagen  mir  die  frau,  so  schreit 
der  man,  :  darzu  zwey  kleine  kinder.  Sie  scheinen  nicht  fieste 
einer  echten  Strophe,  sondern  aus  dem  Spiel  V.  96  und  aus  Str.  \ 
entUhnt. 
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f2.   JotkJ«:  Met/ger  will   i*  -ach  nit  liegen  Ion, 
<-r  will  /.um  burgenmeister  gon, 
will  ihm  die  sach  an  sagen,  ja  sagen. 

I  \.  Jockle  Metzger,  ihr  seind  ein  kluger  mann, 
ihr  kunt  der  sache  müssig  gon, 
sie  bringen  euch  um  das  gelde,  ja  gelde. 

14.  Und  ob  ich  die  sach  will  liegen  Ion, 
will  ich  ander  min  hab  und  gut  verlon, 
dur/.u  mein  jung  frisch  leben,  ja  leben. 

15.  K*  giengen  vorüber  achl-halbenl  jähr, 
Joi'klr  Mct/.gcr  mit  den  juden  vil  erfahr, 

M  in  vermögen  gieng  verloren,  ja  verloren. *>) 

ir».    AU  Jockle  war  ein  armer  mann, 
hat  gott  ein  wunder  an  tag  gethan, 
dei  getner  ihut  sich  neigen,  ja  neigen.  0 

I      Mf  bhihen  als  wie  ein  rosenstock, 

Me  vlmuvken  als  wie  ein  jilgenstock^K 
VxM  gotl  sind  sie  vier  engel,  ja  engel. 


.0    '    ,    .  h  Kl  IV  Ste  han>  nur  geben  im  kaufen.      b)  Vg-/. 
n\     \  | f>   \ .   ,     .'»;  TO  'V*  «>Vr  .-.X '.-ibi.  l\ :  wegen  (dem) 
.      \v.\\  (.!«  ^  n^mV^ver»,      c-  J        >> »:  S.  4.6  Xote  f. 

-  |l   «,«,<■   .  v       »        » .  f.-    •;    .i  iv  S,  f.  .  .     CD  si'hJ  Str.  15 

d>  In  BCD 


INHALT 


Seite 

Vorwort  des  Herausgebers  '.  5 

Das  Judenspiel  17 

Beilage     I:   Der  juden  halben  92 

Beilage   II:   Berechtung  armer  lut  98 

Beilage  III:   Lied  von  den  eitern  und  unschuldigen  kindern  100 


Nachtrag  und  Berichtigungen. 

Ä  10 — 12.  Wegen  der  Begründung  des  Todesurtheils  durch 
Bibelstellen  in  V.  1628—1631,  1650—1655,  1679  1682,  1688, 
1689,  1706 — 1709,  1741  —1748  vgl.  das  Emmendinger  Malefiz- 
gericht  v.  1739  bei  Zöpfl  Alterth.  I  SS.  318,  319. 

S.  46  V.  763  setze  nach  ahn  Komma. 

S.  46  V.  774  lies  fürkhomen. 

S.  56  /".  993  setze  nach  klein  Punkt. 


Digitized  by  Google 


Halle,  Druck  von  £.  Karras. 


Digitized  by  Google 


Sämmtliche  Fastnachtspiele 


von 


Hans  Sachs. 


In  chronologischer  Ordnung 
nach  den  Originalen  herausgegeben  von 
Edmund  Goetze. 


IV.  Bändeln. 


Digitized  by 


Elf  Fastnachtspiele 

aus  den  Jahren  1552  und  1553 


VOQ 

Hans  Sachs. 


v 

Herausgegeben  von 
Edmund  Goetze. 


Halle  «/S. 

Max  Niemeyer. 
18£3. 


Neudrucke  deutscher  Utteraturwerkc  des  XVI.  und  XVII.  Jahrhunderts 

No.  42  u.  43. 


Digitized  by  Google 


39.  Das  Fastnachtspiel  von  der  verschwatzten  Buhl- 
schaft ist  nach  dem  3.  Foliobande  der  Sachsischen  Werke 
(1561)  3,  49»>  bis  54<i  [A]  =  Kemptener  Ausgabe  3,3,97  bis 
10$  [K]  gedruckt,  nachdem  es  bei  Keller-Goetze  im  R.Bande, 
S.  19S  bis  219  zum  ersten  Male  wieder  herausgegeben  war. 
Für  die  Herstellung  des  Textes  ist  auch  hier  die  dritte 
Auflage  [C]  des  dritten  Foliobandes  (3.  Teil,  Bl.  36  bis  40) 
herangezogen  worden.  Einzelner  Abweichungen  wegen  von 
der  Ausgabe  im  Stuttgarter  Litterar.  Verein  verweise  ich 
auch  für  die  späteren  Fastnachtspiele  dieses  Bändchens  auf 
meine  bei  Gelegenheit  der  ReceDsion  von  Sommers  Schrift: 
über  die  Metrik  des  Hans  Sachs  (Archiv  für  Literaturge- 
schichte XII,  Heft  2)  gemachten  Bemerkungen,  zu  denen 
man  S.  V  der  Vorrede  zum  zweiten  Bändchen  dieser  Samm- 
lung vergleichen  wolle.  Danach  sind  Aenderungen  wie  in 
V.  68  b&fr  statt  b&fer  höchst  wahrscheinlich  deshalb  unnötig, 
weil  in  derselben  Zeile  die  Anschleifung  des  Pronomens  in 
an  das  vorhergehende  Wort  stattgefunden  hat,  also:  t^u'n. 
So  ist  Fastn.  49,273  sogar  gedruckt:  ©e$,  t^un  (d.  i.  t$u  jn) 
ettoan  beim  fctylejpfatf  fa^endfen.  V.  287  wäre  demnach  zu  spre- 
chen: ®anfc  rool,  rote  fubt'r  fo  Tang  non  mir?  Vielleicht  ist 
auch  V.  233  Sßenn'r  und  V.  320  toiVä)  gesprochen  worden, 
wonach  dann  einerseits  SButerety,  andrerseits  Stotter  mit  ACK 
bestehen  bliebe.  Andere  Veränderungen,  die  im  Texte  vor- 
genommen, sind  folgende:  1.  Druckversehen  sind  verbessert 
worden  in  der  Ueberschrift,  wo  ACK  die  Worte  $u  2Tgim 
hinter  Stolfdjafft  setzen;  V.  5  tyalttn  A;  V.  57  mtd&tfen  A;  in 
der  Bemerkung  vor  V.  63  onnb  A;  V.  163  roern  A;  vor 
V.  178,  V.  209  und  vor  V.  221  ^e^arbt  A;  V.  341  $etmltc$e  A, 
$eimlic$er  CK;  nach  V.  342  und  vor  V.  517  Snnting  A;  V. 
372  nu  A,  nur  CK;  vor  V.  374  nnnb  A;  V.  392  bu  A,  bie 
CK;  V.  421  ftunbt  A,  funbt  BCK;  V.  467  entberBen  A ;  V.  533 
Softer  A,  £&c$ter  CK;  V.  537  2ßann?,  Sßenn  AC,  £>enn  K; 
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V.  540  gifftigen  A,  gifftige  CK.  2.  Aus  metrischen  oder  syn- 
taktischen Gründen  sind  geändert  worden  V.  11  %oti)tx?t 
Xod)Uv  ACK;  V.  29  gefctyenbt  CK,  gfd&enbt  A;  V.  45  tfren  K, 
im  AC;  V.  47  glegen  CK,  gelegen  A;  zu  t\ad)  =  nod)  V.  50 
vgl.  Schade,  Satiren  und  Pasquille  1, 1  (V.  19)  und  3  (V.  20), 
11,303  ff.;  V.  76  rotbr?,  roiber  ACK;  V.  86  gncmt  C,  genanbt 
AK;  V.  90  3$  $off,  ic$  fety?  (zu  sprechen  $off),  3$  $off 
fei?  ACK;  V.  93  frembber,  wie  ACK  schreiben,  hätte  ich  nicht 
geändert,  wenn  ich  Grimms  Wörterbuch  II,  Sp.  1137  vorher 
verglichen;  V.  142  ©roer  BCK,  Cror  A;  V.  164  morgn  K, 
morgen  AC;  V.  1S8  euo)  CK,  bidj  A;  V.  213  gefern?,  gfeln 
ACK;  V.  232  feinr?,  feiner  ACK;  V.  250  amtyn?,  gürten 
ACK,  falls  nicht  Anschleif  ung  angenommen  werden  inuss: 
butt'r;  V.  302  eroer?,  eror  ACK ;  V.  304  und  305  habe  ich  umge- 
stellt, wodurch  die  Konjektur  von  CK,  in  V.  303  auc§  statt  euo) 
zu  setzen,  hinfällig  wird;  V.  310  roirn?,  roir  ACK;  V.  318  all?, 
alte  ACK ;  V.  319  eroer  CK,  eror  A;  V.3743tattr?,  Satter  ACK; 
V.  223  jrn  CK,  jren  A;  V.  351  Seuffl  CK,  Muffel  A;  V.  396  ge- 
leiten CK,  gleiten  A;  V.  466  tytltft  bu$  CK,  SB&eltS  bu  A; 
V.  494  9tybn  CK,  ^ben  A ;  V.  500  SRuttr?,  Butter  ACK;  V.  526 
imgliitfes?,  önglucfS  A,  ©ar  fe^r  CK. 

40.  Zur  Vorlage  diente  für  die  Wiedergabe  des  Spieles 
vom  Parteckensack  der  vierte  Band  der  Nürnberger  Folio- 
ausgabe (157S)  Teil  3,  Bi.  1»  bis  4(1  und  die  Kemptener 
Ausgabe  4,  3,  1  bis  9  Im  Gegensatz  zu  den  ersten  drei 
noch  zu  Lebzeiten  des  11.  Sachs  gedruckten  Foliobänden 
«sind  die  beiden  letzten  viel  sorgfältiger  redigiert;  daher 
nur  wenig  Aeuderungen  nötig:  V.  31  2>u  K,  3)o  A;  V.  51 
ftaeft?,  fttft  A,  ftetft  K;  V.  57  SBeun?,  Sßann  AK;  V.  100 
Komma  nach  graro  unnötig,  da  auch  sonst  bei  dieser  Art 
der  Versfüllung  das  Zeichen  weggelassen  worden  ist;  V.  220 
£ellr?,  §eUer  AK;  V.  395  9)iunb$?,  mann*  AK.  Egenolffs 
Sammlung  (Sprid&nrortev,  grantf(furi)  1552.  8°  giebt  Bl.  7ü>  ff. 
folgende  Erläuterung :  GsS  fyety][et,  BpU  roarte  beä  munbS.  S)er 
ftcfy  einä  tyanbelS  tmberfte^en  roil,  fefye  eben  gft  wie  er  jn  treib; 
bafe  er  nit  fctyaben  bamon  neme,  5)ann  bie  jungen  ^nbeler  müffen 
gemetmlicfy  le^rgelt  geben/  onnb  mit  jrem  fctyaben  flug  derben, 
tmnb  ben  fpott  &um  fctyaben  tyaben.  Meine  Interpunktion  hier 
und  Fastn.  5, 184  ist  danach  richtig. 
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41.  Für  das  Fastnachtspiel  von  dem  gestohlnen  Pachcn 
diente  wie  bei  dem  39.  der  dritte  Folioband  des  Sachs 
als  Vorlage  (Teil  3,  Blatt  56«  bis  59b  [A]),  der  auch  bei  dem 
Drucke  Keller-Goetze,  14.  Band,  S.  220  bis  232  unter  Hinzu- 
ziehung der  dritten  [C]  und  der  Kemptener  Ausgabe  [K]  be- 
nutzt wurde.  Der  Meistergesang  in  Frauenlobs  Zugweise 
mit  dem  Anfange:  ©in  farger  pah>er  tyet  ein  ©ah)  geftoä)en 
(verlornes  Meistergesangbuch  9,  Bl.  5  =  von  Sachs  geschrie- 
ben in  der  Dresdner  Handschrift  M  190  [neue  Zählung]  Bl. 
339),  der  denselben  Stoff  behandelt,  giebt  über  die  Quelle, 
der  der  Dichter  folgte,  auch  keine  Auskunft. 

Folgendes  sind  die  Abweichungen  von  der  Druckvor- 
lage: V.  7  all?]  fehlt  ACK;  V.  15  gar?]  fehlt  ACK;  V.  17 
^elffn?,  Riffen  ACK;  V.  35  abr?,  aber  ACK;  V.  54  2öenu  K, 
SBann  AC;  V.  «1  man  ba  anjünbt  A,  ba]  fehlt  CK;  V.  73  er* 
foaret  CK,  erfoart  A;  V.  93  ^olfcfd&legl?,  tyolfcfajlegel  ACK;  in 
der  Bemerkung  danach  ist  bei  A  Vernum  gedruckt;  vor  V. 
109  gen^A;  V.  1 10  foorben?,  foorbn  ACK;  V.  126  aberfoeifj  K, 
abtoet#  AC;  V.  140  fa)lagn  BCK,  fdjlagen  A;  V.  146  ^err  CK, 
in  A  fehlt  dies;  V.  148  battjn  CK,  bad)  A;  V.  154  abr  CK, 
aber  A;  V.  165  und  227  ae&n?,  je^cn  ACK;  V.  169  2ßcm  BCK, 
Söenn  A;  V.  182  bafcen  naa?  etorm?,  bafcn  naä)  etor  A;  vor 
V.  184  ©er  A;  V.  188  (Salculirn  BCK,  (Salcalirn  A;  V.211 
baajn?,  backen  ACK;  V.230  fein  CK,  feim  A;  V.  235  ic$3  BC, 
t$  A,  ia)  f)ab  eua)ö  K ;  V.  237  Dbr?,  Ober  ACK ;  V.  260  geletcH 
gleicr)  ACK,  fa)medfetK;  V.  263  SB6fterr»icr)t ?,  SB&fjuuctyt  ACK;  V. 
266  $eiä)t$  A;  V.  267  iregft  K,  tregt  AC;  V.  294  martr?,  marter 
ACK;  V.329  generoft  CK,  gnetoft  A. 

42.  Der  Bauer  im  Fegefeuer  stammt  aus  dem  Decame- 
ron  des  Boccaccio,  bei  Steinhowel  Bl.  121»  (III,  8)  =  Biblio- 
thek des  Stuttgarter  Litterar.  Vereins  Band  51,  Seite  216. 
Während  Sachs  in  dem  siebenstrophigen  Meistergesänge  in 
seinem  bewährten  Tone:  3Kan  lift  in  Gento  nouella  ein  Motiv 
des  Originals ,  die  Liebe  des  Abtes  zu  der  Frau  des  Bauern  * 
Ferondo  recht  ausführlich  hervorgehoben  hat,  ist  es  hier 
weggelassen,  ohne  dass,  wie  Tittmann  sagt,  der  Schwank  an 
komischem  Gehalt  Einbusse  erlitten  hätte. 

Gedruckt  ist  das  Fastnachtspiel  in  den  Dichtungen  von 
H.  Sachs,  III.  Theil,  herausgegeben  von  Jul.  Tittmann,  S.  94 
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bis  111  und  bei  Keller- Goetze,  M.Band,  S.  233  bis  250,  in 
modernisierter  Bearbeitung  von  K.  Pannier,  H.  Sachs'  dramat. 
Werke  (Reclam),  S.  131  bis  149. 

Von  der  Vorlage  A  3, 3, 59«>  bis  63*  bin  ich  an  folgen- 
den Stellen  abgewichen:  V.  4  on  al3  CK,  on]  fehlt  A;  V.  7 
e$  CK,  er  A;  V.  19  »nbe  Tittmann,  tmb  ACK;  V.  41  fatoerS 
CK,  fatorS  A;  V.  42  einer  CK,  eror  A;  V.  52  ^etoertn  CK, 
^etortn  A;  V.  53  2JWic$taljI  K,  aflild&ta&l  AC;  V.  61  »br  Titt- 
mann, über  ACK,  wenn  nicht  zu  sprechen  <5'tft;  die  Be- 
merkung nach  V.  66  fehlt  A;  V.  108  gegf  einer  Tittmann,  geg* 
f  etor  ACK ;  V.  1 1 5  in  BCK]  fehlt  A ;  V.  1 27  geraten  CK,  geraten  A ; 
V.  128  fefcn  Tittm.,  fefcen  AC;  V.  149  eim  BCK,  ein  A;  V.  163 
ioernS  CK,  roerben  A;  V.  173  und  175  späteren  Tittm.,  Sßatom 
ACK;  V.  185  goren  Tittm.,  gorn  ACK;  V.  187  foren  Tittm.,  fönt 
ACK ;  V.  189  tmfr  Tittm.,  »nfer  ACK;  V.  191  getroffen  CK,  troffen 

A,  sprich  'ä?  forg ;  V.  1 25  ©onuent  CK,  Souenbt  A ;  V.  226  im  CK, 
in  bem  A;  V.  263  £egef einer  Tittm.,  Segferor  ACK;  V.  296  onbe 
CK,  tonb  A ;  V.  299  onterm?,  nnter  bem  ACK,  vielleicht  aber  fety 
to'r;  V.  308  roegn  C,  roegen  AK;  V.  317  bodj  Tittm.,  bennoefc 
AC;  V.  346  frombfte  CK,  frumbft  A;  V.  347  meint  CK,  meinem 
A;  V.  351  gemmg  B,  genug  A ;  V.  360  große  Tittm.,  große  ACK, 
maroer  K;  V.  384  fircyn  Tittm.,  firmen  ACK;  V.  386  gafte  CK, 
gaft  A;  V.  393  nmb  ge$  CK,  gu  gey  A;  V.  411  ftegf einer  C, 
gegferor  AK;  V.  423  brinnen  Tittm.,  brtn  ACK;  V.  424  no$ 

B,  nac§  A;  ©teren  Tittm.,  ©tern  ACK;  V.  431  liebn  Tittm., 
lieben  ACK;  V.  432  groarnet  Tittm.,  geroarnet  ACK;  V.  440 
soll  nach  CK  Jegferoer,  statt  mit  A  gegferor  gelesen  werden. 

43.  Der  Dichter  hat  ganz  nach  Boccaccios  Decameron 
VII,  6  gearbeitet.  Die  Quelle  und  die  anderweitigen  Behand- 
lungen desselben  Stoffes  führen  Val.  Schmidt,  Beiträge 
zur  romantischen  Poesie  (Berlin  1818),  S.  69  und  Keller, 
Romans  des  sept  sages,  Einleitung  S.  CXL  ff.  vor,  und  letzterer 
giebt  in  Dyocletianus  Leben,  Einleitung  S.  46  Nachtrage  dazu. 

Druckvorlage  ist  der  vierte  Nürnberger  Folioband 
(1578)  Teil  3,  Bl.  4<*  bis  7<i,  verglichen  mit  K  4,  3,  9 
bis  16.  In  der  Bühnenanweisung  am  Anfang  schreibt  A 
Slngneta,  während  sonst  immer  Slgneta;  V.  68  entirann  A,  wie 
sehr  häufig,  z.  B.  V.  128  und  174  enttrinnen;  V.  123  foria?  A, 
foriäjtK;  V.  160  alln?,  allen  AK;  V.  263  nerfoartten  A ;  V.  322 
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ist  durch  Versehen  eine  stehen  geblieben,  wogegen  AK  richtig 
ein  haben;  V.  323  liftger?,  Itftiger  AK. 

44.  Hans  Sachs  hat  dem  Gespräche  Alexanders  des 
Grossen  mit  dem  Diogenes  in  der  Fassung,  wie  er  es  in  den 
zweiten  Teil  des  dritten  Foliobandes  Bl.  297  bis  300  =  Kel- 
ler-Goetze  13,  S.  580  bis  591  aufgenommen,  den  Namen  ,Spiel4 
gegeben.  Keinesfalls  ist  es  am  30.  Decerober  1500  für  das  Re- 
pertorium  seiner  Dichtungen  hergestellt  worden;  dann  müsste 
es  im  14.  Spruchbuche  zu  finden  sein,  dort  habe  ich  es  aber 
vergebens  gesucht.  Es  ist  vielmehr  in  dem  achten  Bande 
enthalten  gewesen,  der  lange  vor  jenem  Datum  vollendet  war. 
Nach  der  Reihenfolge  der  Fastnachtspiele,  die  vom  vierten 
Spruchbuche  an  eine  genau  chronologische  ist,  gehört  es  an 
das  Ende  von  1552.  Möglich,  dass  bei  der  Vorbereitung  für 
den  Druck,  der  Ende  1560  im  Gange  gewesen  sein  muss, 
da  Hans  Sachsens  Vorrede  zum  dritten  Foliobande  vom 
16.  August  1561  datiert,  noch  Aendernngen  vorgenommen 
worden  sind  und  dass  er  dann  auch  das  Datum  danach  ver- 
ändert hat.  Kürzer  ist  die  Bearbeitung  im  zwölften  Spruch- 
buche, Blatt  118' bis  123',  ausgefallen,  die  ich  zur  Verglei- 
chung  nach  des  Dichters  Handschrift  hier  aufnehme,  weil 
auch  sie  von  dem  Drucke  (bei  Keller  Band  7,  Seite  258  bis 
267)  mannigfach  abweicht.  Man  erkennt  aus  diesem  einen 
Beispiele,  welche  Wandlungen  die  Weike  des  Hans  Sachs 
dnrehgemacht  haben.  Es  mag  dies  als  Vorläufer  eines  noch 
viel  auffälligeren  gelten. 

getyred)  funig  stf(ej:anbvo  SDJagno  mit  btogene 

bem  pf)i(o)opf)o. 

er  gefctyid^t  fdjreiber  £futara?u$ 
(Schreibt  inte  alejranber  magmi$ 
(Sinö  tagS  fam  in  attyen  bie  Stat 
2)arin  er  ben  gefunben  tyat 
5  2)togenem  ptyilofopfyum 
2>er  ©ecten  ainen  ßintcum 
555er  bort  in  ainer  fueffen  Sa§ 
tmb  $etter  jn  fam  leimen  toa§ 
9hm  $et  ber  täntg  nor  ben  tagen 
10  non  feiner  roeifffylett  ^oren  fagen 
roie  er  nerfc^ont  fainer  perfon 
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£eine  menget  30  jaigen  on 
$er  falben  er  fyin     im  brat 

SUe^anber  magnu§ 

in  alfo  angebrochen  fyat 
15   roer  ^piftu  l>oc^f  ba£  gaig  mir  an 

2)iogene£  pfyüofopfyuS 

ßr  antroort  im  id?  pin  ain  man 
onb  aua)  ain  fümcfltctyer  fyunb 

Slle^anber 

SUeranber  im  antroort  rimb 
roarumb  ein  Fmnb  ba3  roeft  ia)  gern 

2)iogene§ 

20   2>er  antroort  teil  id)  bia)  geroern 

Spraa)  er  id)  peiö  bie  fa)n6ben  (after 

mein  petyfn  ift  ber  argen  ejpflafter 

ia)  frag  in  auf  ir  brfteö  onb  peroln 

Ja)  reud)  onb  ftn'ier  bie  Tafter  ferotn 
25   led  fie  mit  meiner  fa)ar£fen  jungen 

iboa)  bie  ölten  bnb  bie  jungen 

fliegen  mia)  trero[e]n  I;unb  all  £aib 

ji^cn  nia)t  mit  mir  auf  baö  jaib 

p  faben  bie  fyoltfeling  tuegent 
30   SDer  fyalb  oerbirbt  bie  pliient  juegent 

roeil  fty  ool  fcegirb  onb  affect 

©rplint  fo  leftcrlidjen  ftecft 

onb  oeraa)ten  mia)  treroen  fyunb 

ia)  pxt  biet;  tfyro  mir  aua)  J>ie  funb 
35   roer  bift  ben  bro  mia)  aud)  peria)t 

SUejranber 

3Ueranber  6praa)  fenft  mia)  nid)t 
ia)  ßiti  aleranber  magnuö 

2)er  finnig  mein  ^Uofo^uS  [Bl.  119'] 

ia)  merd  bro  pift  ainer  ber  armen 
40   2)eind  (Slentö  tfyro  ia)  mia)  erparmen 
2)arumb  fo  peger  (te  an  mia) 
So  roil  ia)  fne  begaben  bia) 
mit  ainer  funidlia)en  gab 

2)iogene$ 

£er  toeiö  fpraa)  brit  ain  irenig  ab 
45   £cr  fung  bnb  fein  fyoff  gfinb  ab  bratn 
mainten  ber  roeiö  roelt  fiä)  peratn 
roa3  er  an  fimig  roolt  pegern 
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SUesanber 

2>er  füng  brat  wiber  30  bon  fern 
©praa)  £aft  bia)  £tyratt[e]n  ob  bcr  gab 

2)iogene§ 

50  2)iogene3  antioort/  brit  ab 

2Dm  nembft  ba$  bm  mir  nit  fanft  geben 

Sllejanber 

Sllejanber  im  antioort  eben 

roaS  nem  ia)  bir  ba$  gaig  mir  on 

£)iogene£ 

2)n)  ttyueft  mir  bor  ber  ©unen  fton 
55   ©agt  2)iogeneö/  3b  ben  baten 

Wlafyt  mir  ©ambt  beinern  fyoffgfinb  fctyaten 
auf  ba§  tc$  an  ber  funen  fa)ein 
nia)t  brüetfnen  fan  bie  jettel  mein 

3Uejanber 

$er  funig  ©pradj  ©ag  aber  mir 
60   roaS  ©ol  gu  faxend  ia)  geben  bir 
2Us>  ben  toil  ia)  nit  lenger  ften 

2)iogene§ 

£>er  meid  ©praa)  tfyro  nur  bon  mir  gen 
deiner  gab  t^to  ia)  nit  naa?  traa)ten 

SUejanber 

£>er  füug  ©prad)  t^ueft  mein  gab  beraa)ten 
05   2)ie  ia^  bir  al£  ber  mectyttgft  tyerr 

2)er  gancjen  toelte  weit  bnb  ferr  [Bl.  1 20] 

3n>  ©tel  bnb  fan  reia;  mad;en  bia) 

2)iogene3 

@r  foraa)  bro  £ift  Crrmer  man  idj 

£>a§  fftncfreia)  macebonia 
70   n>ela)e£  bir  tyat  berlaffen  ba 

füng  pfnltyuS  ber  bater  bein 

2)a§  fan  bir  nit  g[e]nugfam  fein 

bnb  ©telft  nac§  anbern  reid)  bnb  Tanben 

mit  frieg  bnb  gewaltigen  Rauben 
75   2)armit  gaigftro  bein  armuet  on 

Sllejanber 

2>er  fünig  fpracty  mir  jimbt  mein  fron 
©tetigS  3m  auffen  bnb  3m  meren 

2)togene3 

2)er  weis  ©praa)  gfd)ea)e  mit  rea)t  bnb  eren 
©0  f)tt  ©ola)  merung  ein  ptftant 
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80   2>h>  aber  ttyueft  lernt  bnb  auct)  lernt 

Cn  brfaety  bnb  an  reetyt  pejtoingen 

mit  raub/  mort  bnb  ^rant  baqro  bringen 

bnb  Jmetfeft  bie  bnier  bein  \od) 

£armtt  berberbfth?  aber  boc§ 
85   TO  ein  Iant3minger  (emt  bnb  lant 

SHejranber 

Gr  tyraety  wen  icr)  mit  fnener  tyant 
bil  lant  bnb  fiincfreid)  $b  mir  pring 
mainft  nit  e§  Ser;  ein  leblicty  bing 
£ar  burc$  mein  nam  roirt  gar  bnb6tlia). 

3)iogene$ 

90   EiogeneS  Spradj  e8  ift  fa&tlicb, 

SDaS  bm  btl  mer  in  beinern  frig 

25urd)  ber[e]trer;  errangeft  Steg 

mit  Gratia  bnb  bi(  £ofen  bnetfen 

ttyueft  bie  bnfdntelbing  bnter  braetfen 
95   aWainft  man  gebend  bir  ba$  in  eren 

SHeranber 

£er  fang  tyrad;  mein  reia^t^m  tc§  meren  [Bl.  120'] 
2)ie  raeil  mir  p\$  r)er  $at  baS  glftecf 
So  tretolicfyen  gehalten  rüecf 
2)em  ic§  piUig  weiter  nac§  tyeng 

25iogene$ 

100   $er  roeiS  S^rad)  e$  bleibt  nit  int  (eng 

$>a§  glüecf  man  e$  ift  wantfermtietig 

©in  ^eit  lang  erjaigt  e§  Sid;  gftetig 

©nbltcfy  n>irt  e§  miber  bid)  fein 

SBerleroft  31t  bem  frembben  ba$  bein 
105    bnb  etroan  aua?  bein  lebn  barjb 

freU  bid^  nit  left  penaegen  bro 

fcegerft  nur  imer  mer  3b  gmtnen 

Xix  roirt  nod)  ba3  ganc*  ertria?  junen 

ie  mer  bro  r)aft  ie  mer  bro  gerft 
1 10   bnb  fcfyier  bie  ganejen  roeft  pefebroerft 

mit  beinern  pluettgen  Streitfannen 

Solcr)3  jim^)t  aim  mnetrid)  bnb  ttyirannen 

piftro  am  got  So  Soltro  ttyon 

gueteö  auf  erben  ibernum 
115   €$nec$en  bnb  fa?irmen,  fcelffn  bnb  febenefen 

ptft  abr  ein  menfefy  So  Solt  gebenden 

£a$  bro  roarfyaft  aud)  Selb  fcift  bctliä) 

Serfyalb  ift  e3  tfy6rlic§  bnb  Spotlic§ 

5Da3  bh)  nit  (eft  Settigen  bid) 
120   2)err)alb  So  pin  bil  reid;er  id> 

man  ia)  la£  mtc§  an  bem  penuegen 
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ma$  mir  got  rmb  natur  tfyuet  faegen 
§ab  mantel/  baffen/  ftab  r»nb  fa)ro 
nit  mer  ia)  aua)  Regeren  t$ro 
125  $er$alb  ger  ta)  nia)$  beiner  fa)entf 

3(1  c  janb  er 

mein  biogeneS  ainä  gebend 
Sprach  er/  ta)  ^ab  mea)tigen  gmalt 
£)a$  ergebt  mein  l>erq  manigfalt 
önb  bringt  mein  nam  $t>  rumb  tmb  (Sren 

SDiogeneS  [Bl. 

130  25er  roeiä  ©praa)  bein  gmalt  t^uftro  meren 

2)iit  gmalt/  roirt  raidjen  bir  fdjaben 

roo  bm  aber  $erfa)eft  mit  gnaben 

in  lanben  beine  tmtert&on 

©0  plieb  ge&orfam  ibermon 
135   $t>  allen  bingen  gar  guetmillig 

2llej;anber 

2)er  fang  ©praa)  Werfet)  ia)  gleia)  tmpiHig 
©0  ftraff  ia)  barumb  gramfamlia) 
£a§  iberman  mu£  fuera)ten  mia) 
2)armit  &alt  ia)  mein  bolcf  im  ^aumb 

2)iogene3 

140  3)er  meiS  ©praa)  gmalt  int  Ieng  mert  faum 
roie  ben  faft  gfa)aa)  aßen  tirannen 
roen  man  ben  $>ogn  t^uet  3b  tyart  Rannen 
roen  bm  ftrafft  bein  t>o(cf  $erticlidb 
2)a3  ©ie  all  müefen  fuera)ten  bia; 

145   ©0  fuera)ten$  bia)  al$  ain  attain 
SDro  mueft  ©te  fuera)ten  all  gemain 
JDer^alben  ift  bein  ©tant  geferlia) 
©ntgeft  ir  aller  auffaej  fa)roerlta) 
roen  ©ie  bir  all(e]  ©int  abholt 

SlUranber 

150  $er  fanig  ©praa)  ©ag  an  mer  roolt 
£>ura)  ein  aufruer  mia)  gremffen  an 
ober  bura)  merotrety  meil  ia)  tyon 
gerftft  mein  quarbi  tmb  trabanten 
mnb  mia)  mein  freunt  rmb  hrolpefanten 

155  2)ie  mia)  Germaren  naa)t  tmb  tag 
2)a3  mir  fain  gmalt  gefa)e$en  mag 
meber  tyaimlia)  noa)  offenlia) 

SiogeneS 

SDer  roeiS  tyraa)/  mirt  nit  tyelffen  bia) 
iremloö  ©int  ber  menfa)en  gemüeter 


160   man  ©fcridjt  mer  fyaetet  oor  bem  fyneter 

Sie  roeil  bie  aller  neckten  bein 

gar  oft  bein  ergfte  feinbe  ©ein  [Bl.  121'] 

$nb  bir  oft  aufS  $efttgft  $o  ©eqen 

mit  gif t  ober  bem  fa)toert  30  fejen 
165   mie  gfa)etyen  ift  btf  fang  Onb  fÄerften 

2Uesanber 

s)Ue£anber  ©praa)/  mid)  ift  bnerften 
naa)  gtoatt  ptn  ia)  gmaltig  tmb  mectyttg 
(&o  $alt  id)  mid)  foftfrety  önb  £rea;ttg 
oor  mir  pucft  lant  Onb  (ernte  ©ia) 
170  mein  biogene  aber  Ha) 

@rt  nimant/  bm  muft  Hd)  tyie  fdjmiegen 
in  beiner  fueffen  (Hent  liegen 
Oeraa)t  in  armut  imer  jm 

SiogeneS 

ia)  ptn  OU  groaltiger  man  bm 
175   ©J>raa)  er  /  barumb  berfte  midj  rea)t 
man  bu  pift  ain  fnea)t  meiner  fnea)t 
2>er£a(ben  ttym  nur  oon  mir  gen 

9Ue£anber 

35er  rünig  ©)>raa)/  Ia$  mta)  oerften 
roo  pin  ia)  ain  fnea)t  beiner  !nea)t 

♦ 

2)iogene3 

180  25er  meid  ©praa)/  füng  oerfte  mia)  fa)fea)t 

$ura)  lieb  ber  meiffyeit  in  meim  (eben 

l;ab  id)  afln  laftern  orlaub  geben 

boffart/  geiq;  netb,  tyaä  onb  50m 

bnfemfa)eit/  fuelerety  Onb  rumorn 
1S5   Onb  ad  ©o(a)  On&rnlid)  pegirt 

mela)e  midj  oor  tyaben  regirt 

2)ie  bab  id)  aU  getretten  onber 

Onb  gerfa)  ober  ©te  ©elb  iqunber 

2)a3  ©ie  mnefen  ©ein  meine  fnea)t 
190  onb  &ab  aua)  Oor  in  alten  fa)lea)t 

©in  ©ia)erfjeit  Onb  guete  rm 

mein  aleranber  aber  bio 

pift  Solchen  (aftern  gar  ergeben  [Bl.  122] 

2mb  binft  in  bura)  bein  ganqeS  (eben 

195  2)ie  breiben  bia;  (nn  onbe  loiber 
2(n  alte  rm  auf  onb  aua)  niber 
2)arumb  ©0  ©pria)  ia;  mol  mit  redjt 
2)m  ©eoeft  ein  friert  meiner  fnea)t 
toeil  ©ie  all  tyerfa)en  ober  bia) 

200  $er^>alb  pift  bnrftiger  man  ia) 


Digitized  by  Google 


XV 

toeil  5ora)t,  (Sorg   angft  fd&recfn  bergagung 

Broeiffel/  pegirt/  ©eufoen  bnb  claguna 

$ic$  petffn  be$  ift  bie  ^erfa?ung  bein 

nia?3  ben  ain  marter  bnb  äfft  ptin 
205    in  bnrtb  bein  leben  bewerft 

3öie  bro  ben  baS  tegli$  erferft 

i#  aber  leb  in  ©tiüer  rro 

nimant  Secjt  mir  geferlidj  gb 

tyab  ein  rroig  Sicher  aewiffn 
210   toirt  ni$t  mit  Sorg  bnb  angft[e]n  tfffn 

ic§  fyab  nictyS  fan  aua)  mc$3  berliern 

pin  abgeftorbn  all  mein  pegirn 

peger  roeber  groalt/  ©r  noa)  guet 

in  biefer  willigen  armuet 
215   2)arm  tyat  bolfumenlid)  placj 

2luf  Grb  ber  aller  (Sbctft  fa)ac$ 

bber  @r  gebart/  bnb  reia)tumb 

911  ejranber 

2)  er  funig  ©pra$  ia?  pit  bic$  trumb 
3aig  mir  roaS  ^aftro  fAer  ain  fa)aq 

SMogeneö 
220   2)iogene3  antroort  mit  traq 

SDer  fa)acg  ift  allein  bie  roeif^eit 

roelidjer  mia)  gb  aüer  geit 

@rl£>ffct  aus  aller  anfea)tung 

bnb  mia)  triftet  in  ber  ourebedötung 
225   D  füng  roeil  ic$  bie  meifteit  $ab 

bebarff  ia;  gar  nit  beiner  gab 

SDrumb  meic$  $alt  mir  nit  auf  bie  <§unn  [Bl.  122'] 

2Ue£anber 

2>er  funig  ^raa)/  idfj  gieb  bir  gtounn 

©m  mehliger  funig  bin  idj 
230   tboa)  lebftm  roar^afticlic^ 

in  ainem  (Stavern  g&rueten  leben 

man  ia?  pin  (•  mie  bm  fagft  •)  bmbgeben 

9)itt  grofer  forest  angft  bnb  bnrroe 

SBelcfyS  ia>  aUain  pebetfen  t^loe 
235   mit  meiner  fron  bnb  guelbem  ftueef 

bnb  mia?  regirt  ba3  roalgent  glüecf 

Earauff  Stet  mein  groalt  guet  bnb  Gr 

ia;  banef  bir  roeiffer  ©lraff  bnb  ler 

2Jiein  biogene  ia)  Uni  bir  fajenefn 
240   2lin  clainat  barmet;  mein  gb  benefn 

nem  $in  Jb  §tlff  ber  armuet  bein 
2)iogene3 

3)  er  toeiS  antmort/  pe^alt  ba3  bein 
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ia?  barp  nit/  toaS  ©olt  x$  mit  ban 

Sie  toeU  ia)  prot  onb  ollper  &on 
245   loü  i<$  barpety  nit  $unger$  ftcrben 

2)a3  fan  ta)  iool  an  btc$  erloerben 

2lu$  ift  ba$  toaffer  tyie  nit  tetoer 

So  borff  icty  toeber  ^olj  nodO  fehler 

Slucfy  fain  pet  gtoant  tyab  ba  ein  $au$ 
250  $a  breitet  miety  aud)  nimant  au8 

$rum  nem  bein  clainat  bh>  barfft  ©ein 

Onb  miety  mit  onpefaemert  las 

2Ue£anber 

SUeranber  ber  naiget  ftc§ 
onb  Sprach  bic  gotter  peioarn  bic$ 
255  mein  biogene  i$  toxi  oon  bir. 

2)iogenc8 

D  oil  noter  toer  bir  ben  mir 
$5a3  bitt)  bie  gotter  t&ettn  toam 
man  bto  ©teft  in  grofen  gefarn 
onb  muft  ftet  leben  im  onfrib 

2(iesanber  [Bl.  123] 

260  mit  bem  ber  fünig  bon  im  fd&teb 
Onb  rett  30  ©einem  tyoffgfinb  mer 
pfy  bem  got  §ercule  icfy  fc^toer 
onb  wo  iety  nit  toer  füng  ale^anber 
©unber  ioer  etwan  ©unft  ain  anber 

205   ©o  roeft  tefy  ie  fain  menfety  auf  erben 
2)er  tdf}  toolt  lieber  Sein  onb  »erben 
2)en  @bn  biefer  SMogeneS 
toie  tool  ©ein  loort  fint  fa)arj>f  onb  re§ 
ift  er  boefy  ©ein  pegirben  abgftorben 

270  onb  r)at  auf  erben  im  erworben 
©in  ganq  ©tetyer  onb  rftrig  leben 
onb  ift  ber  ioetffyeit  ganc3  ergeben 
ber  ©einen  ioeiffen  fetyarpfen  1er 
toit  icfy  oergeffen  nimer  mer 

23efd&fue$ 

275  2lu3  bem  getyreety  ein  fuerft  meref  tool 

2)aö  e$  im  fte  Ibblxä)  Onb  iool 

2)a§  er  toeiö  lelot  fyalt  in  ber  neefy 

onb  oft  mit  in  tyalt  ©ein  gefpreety 

bie  im  an  alte  fyetoetylerety  (S  ber  in) 
2so   Slnjaigejn]  ©ein  gepreaien  frer; 

loie  EiogeneS  ob  gemelt 

oon  ben  er  leret,  n?a§  im  feit 

$a$  fem  50  nuq  ©eim  regiment 
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n?e(#  fuerft  aber  §elt  an  bem  (rnt 
285   tyetodjler  tmb  <£t$maia)ler  bie  in  fömirn 

geber  Hauben  bnb  im  ^offirn 

billigen  im  alä  roaS  er  ttyuet 

lobend  eä  fety  p&S  ober  guet 

3ued;en  barmit  ben  iren  nue$ 
29(>   Samlen  in  iren  Bad  otf  gueq 

Xuxd)  Bit  toirt  aber  ein  fürft  öerfüert 

3to  ^anblen  bag  im  nit  gepüert 

2lu£  bem  fofget  feil  üngemaa)3 

lant  onb  leutcn   60  Sprint  §an$  <Saa)3. 
[Bl.  123']   Slnno  Salutte  1558  am  II  tag  Jebruari 

H.  Sachs  hat  aus  Plutarch  (Alex.  14)  geschöpft;  be- 
züglich der  Verbreitung  des  Stoffes  ist  Gesta  Romanorum 
(Oesterley)  Nr.  183  S.  742  zu  vergleichen.  Bei  der  Bearbei- 
tung des  Textes  habe  ich  ausser  C  3,  2,  220  bis  222  und  K 
3, 2,  580  bis  584  für  mehrere  Stellen  die  eben  wiedergegebene 
Handschrift  des  Dichters  (S)  benutzen  können. 

In  A  steht  nach  V.  27  die  Bemerkung:  Bit  ge^en  beibe 
ab,  während  die  andere:  2Ue£anber  fprictyt  ganz  ausgefallen 
ist.  Schon  C  verbessert  diesen  Fehler.  V.  34  (SinicuS?,  (Sa* 
nicuS  A,  vgl.  S  V.  6;  V.  50  ba$  C,  be§  A;  V.  51  2Renfa)lia)e  C, 
2Renfa;lic§  A;  V.  83  beine  CK,  bein  A;  V.  96  2Belte,  toeit  CK, 
3Beit  toeite  A;  V.  122  öeretrety?,  beretereö  ACK;  V.  130  glud?, 
gelacf  ACK,  bleibt  CK;  V.  140  abr  S,  aber  ACK;  V.  160  mit 
getoalt  C,  groalt  A;  V.  161  reichen?,  reia?n  AC;  V.  171  pogn  S, 
bogen  A;  V.  208  ftfog  f)bx  önb  C,  ft&mg  fybx  önb  K,  ß6nig  ünb  A ; 
V.  213  önomlic^  S,  önenbtlia)  A;  V.  222  burc§  S]  fehlt  AC, 
bieneft  C;  V.  228  burftiger  S,  dürftiger  A;  V.  230  Sroeiffel, 
pegirt  S,  3»eiffel5aftifi  bot  A;  V.  231  Xid)  pciffn.  2>e$  ift  S, 

ift  groalt  önb  A;  V.  243  Sarin  $at  öolfumenlia)  S,  $er 
N  oolf ummenlidjen  A ;  V.  249  burea^tung  A;  V.  254  gtoun  SC, 
getoun  A ;  V.  25S  gerutcm  A ;  V.  275  barffts  A ;  V.  288  2>er  S, 

A;  V.  208  hellen  CK,  tobün  A;  V.  302  oerretreH  Oer* 
reteret;  ACK. 

45.  Auch  die  Fabel  zu  dem  Fastnachtspiele  vom 
stark  Eifersüchtigen  hat  H.  Sachs  dem  Decameron  ent- 
nommen (VII,  5).  Hatte  er  den  Meistergesang  in  seinem 
Rosentone  (MG  VI,  56):  3n  (Sento  noueüa  ia)  lafe  ebenso  wie 
den  Schwank:  £er  grofj  Gtyffrer  vom  selben  Tage,  dem  16. 
November  1543,  so  zugespitzt,  dass  gerade  durch  die  Eifer 
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sucht  des  Mannes  bei  dem  Weibe  die  Lust  geweckt  wurde 
die  Ehe  zu  brechen  und  dass  nach  der  von  ihr  erhaltenen 
Aufklärung  der  Mann  ihr  traute  und  alles  geschehen  Hess 
,da  im  erst  not  thet  aufzwsehen',  so  hat  er  hier  jede  lüsterne 
Ausdeutung  vermieden,  wie  sie  in  Nachahmungen  vorkom- 
men. In  den  Anmerkungen  zum  Wendunmuth  3, 245  rindet 
man  Uber  diese  ausführlichen  Nachweis;  zu  streichen  ist 
nur,  wie  schon  Val.  Schmidt  bemerkt,  Bandello  1,  9  S.  69, 
weil  dort  der  betrogene  Ehemann  sofort  nach  der  Beichte 
die  Frau  ersticht,  bevor  diese  sich  aus  der  Schlinge  ziehen 
konnte.  Hans  Sachsens  Margaretha  indes  widersteht  allen 
Versuchungen  der  etwas  leichtfertigen  Magd  und  giebt  dem 
Manne  keine  Ursache  mit  Recht  eifersüchtig  zu  sein. 

Druckvorlage  war  der  vierte  Folioband,  Teil  3,  Blatt 
7<i  bis  11»  —  K4,3,  16  bis  23,  der  ich  nur  an  vier  Stellen 
nicht  gefolgt  bin:  V.  156  $tren?,  §trn  AK;  V.  227  eroern?, 
erorn  AK;  V.  320  morgn?,  morgen  AK  und  V.  339  9iüren&erg?, 
Dürnberg  AK. 

Das  46.  Fastnachtspiel  hat  Sachs  nach  dem  4.  Stücke 
der  VII.  Tagreise  des  Decameron  gedichtet,  wo  die  Frau 
auch  Gitta,  der  Mann  aber  TofFano  heisst.  Valentin  Schmidt 
in  seinen  Beiträgen  zur  romantischen  Poesie,  S.  66  ff.  und 
Adelbert  Keller  in  seinem  Roman  des  sept  sages  S.  CLXXXIX 
und  Dyocletianus  Leben,  Einleitung  S.  55  zeigen  die  Ver- 
breitung des  Stoffes.  Vgl.  auch  Pauli  S.  549  die  Anmer- 
kungen zu  Nr.  678,  wo  sich  freilich  mehrere  Fehler  einge- 
schlichen haben.  Schon  vorher,  am  26.  September  1545,  hatte 
Sachs  die  Geschichte  im  grünen  ToneMüglings  bearbeitet  : 
roeib  im  grumten,  ©in  man  fer  efyffern  roaS.  Das  Meisterlied,  wel- 
ches Güz,  Hans  Sachs  IV  (Nürnberg,  183o)S.  XI  abgedruckt, 
behandelt  den  selben  Stoff,  stammt  aber  nicht  von  Hans  Sachs. 

Der  vorliegende  Neudruck  ist  nach  A  2, 4, 23c  bis  26 h 
=  Keller  9,  96  bis  107  gegeben.  Vergleichen  konnte  ich  den 
Einzeldruck,  den  aus  W.  v.  Maitzahns  Bibliothek  (Bücher- 
schatz I  Nr.  1127)  jetzt  die  Dresdner  Bibliothek  besitzt. 

V.  29  und  36  ©ei;  $m  EC  wie  auch  A  V.  117  schreibt, 
©c^in  A;  V.  45  jm  EC,  jn  A;  V.  4S  jn  EC,  jm  A;  V.  57 
erfaltft  EC,  erfalft  AK;  V.  79  t>br$ogn  K,  bberjogn  AEC; 
V.  85  fteUeu  K,  fteffn  AEC;  ein  E,  eint  ACK;  V.  91  f$Ietc§t$ 
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EC,  fc$letc$t  AK;  V.  92  bfäfoffen  K,  bfctyfoffn  A,  bfd&Ioffnen  C; 
V.  95  für  ben  A,  ben]  fehlt  EC;  V.  III  toibr  CK,  foiber  A; 
bu  fcmbft  C,  fompftu  AEK;  V.  134  me$r?]  fehlt  AECK,  vgl. 
V.  110;  V.  159  befiifa}  A;  vor  V.  161  und  200  ©teffan  A; 
V.  173  genftr  K,  genfter  AEC;  V.  271  meinr  K,  meiner  AEC; 
V.  292  $ergletc$  er  —  bu$  C,  ^Dergleichen  —  bic$  E,  35 ergreifen 
-  mich  AK;  V.  306  bebbe  ECK,  freien  A;  V.  325  Delg&fcen 
EK,  Dlgi^en  AC;  V.  328  rec$  A. 

47.  Die  Quelle,  nach  welcher  Sachs  sein  Fastnachtspiel 
vom  Tyrannen  Dionysius  arbeitete,  ist  wahrscheinlich  wie 
die  zu  dem  Meistergesänge  im  grünen  Tone  Müglings:  &ct$ 
fanget  f dauert  vom  21.  Januar  1546  (8.  Meistergesangbuch 
Bl.  25'  bis  26')  das  23.  Kapitel  in  dem  dritten  Buche  von 
Petrarcas  rerum  memorandarum,  (im  ©ebencfbücfy  2111er  ber 

§anblungen  Francisci  Petrarche  35erteütfd^et 

2)urc$  Magistrum  Stephanum  Vigilium  Pacimontanum.  ®e* 
bruefi  jü  »ugftourg/  bety  £ainric$  Stauer/  M.  D.  XXXXI.  lautet 
die  üeberschrift  des  betr.  Kapitels:  S3on  toetyfer  anjetygung 
eineö  gefÄrlic$en  ftatS  ömb  ein  2fyrannen),  nicht  Gesta  Romano- 
rum, wie  ich  früher  angegeben.  In  dem  Meistergesänge  werden 
wie  in  der  Vorlage  der  schön  geschmückte  Saal,  die  reich- 
besetzte Tafel,  überhaupt  die  Annehmlichkeiten  des  Lebens, 
die  der  Herrscher  sich  verschaffen  kann,  ausführlich  geschil- 
dert, weil  Dämon  dort  irgend  ein  dem  Dionysius  fernstehender 
Mann  ist;  hier  dagegen  werden  die  den  Tyrannen  bedrohenden 
Gefahren  weiter  ausgeführt ;  denn  Dämon  ist  sein  erster  Rat. 

Das  Spiel  ist  im  dritten  Foliobande,  Teil  3,  Bl.  63d  bis 
66c  enthalten  =  Keller-Goetze  14  S.  251  bis  261;  Ausgabe 
von  1579:  3,3,46  bis  48  (C),  Kemptener:  3,3,124  bis  130. 

V.  20  ge^orfame  CK,  ge^orfam  A;  V.  45$6ngCK,  Ä&nig 
A;  V.  SO  £e3?,  ACK;  in  der  Bühnenanweisung  vor 
V.  143  hat  A  partafou  und  V.  158  ^artefon,  während  CK 
partifon  bieten;  V.  146  ftirbeft  K,  ftirbft  AC;  V.  165  frtoen 
A;  V.  180  febt  A;  V.  190  boren?,  toorn  ACK;  V.  202  ^urpur 
CK,  $urj>er  A;  V.  211  SarfftS  A;  V.  236  ned&fte  K,  ned&ft  AC; 
V.  250  Setnbe?,  geinbt  ACK;  V.  271  f)m  ACK;  V.  274  »or?, 
$on  ACK;  V.  288  fanbtenS  B,  f&nben3  CK,  fünbten  A;  V.  293 
2)enn  A;  V.  294  *De3?,  $er  ACK. 

49.  Die  Bändigung  des  bösen  Weibes,  welche  durch 

b* 
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Steine  geschieht,  wenn  gute  Worte  und  Kräuter  nicht  helfen, 
hatte  Sachs  in  Paulis  Schimpf  und  Ernst  Nr.  134  gefunden 
und  am  5.  Februar  1537  in  der  Alment  des  Stollen  gedich- 
tet (4.  Meistergesangbuch  Bl.  203'  bis  204').  Der  Mann  geht 
dort  selbst  nach  Jerusalem  zum  König  Salomon  und  holt 
sich  die  guten  Lehren. 

Gedruckt  ist  das  Fastnachtspiel  A3, 3, 66<i  bis  70»  — » 
Keller-Goetze  14,  S.  262  bis  275,  C  3,  3,48  bis  50  und  K3,3, 
130  bis  137. 

Die  vorgenommenen  Aenderungen  sind:  V.  6  wo]  fehlt 
A,  roo  id)  fte$  CK  (zu  sprechen  ist:  mo  '<$  nur  fte$);  V.  20 
tootttBCK,  fcotlA;  V.  48  leuten  K,  leutnAC;  V.  53  getaubet?, 
glaubet  ACK,  fetbeS  C,  felbeft  K;  V.  54  und  79  eafamon  A; 
V.  09  Ä&nß  CK,  ßtoua  A;  V.  75  $em?,  25er  ACK;  V.  84  imbe?, 
tmb  ACK;  V.  105  $eüfame  CK,  ^eilfam  A;  V.  117  bte  CK, 
bein  A;  V.  127  ba3?]  fehlt  ACK;  V.  128  bu  CK,  ba  A;  V. 
145  mulir?,  multer  ACK;  V.  152  lenaft?,  lengeft  ACK;  V.  174 
ie?]  fehlt  A;  £aufj  CK,  2eufj  A;  V.  178  nnfer  CK,  »n3  A; 
V.  192  foürfeel  K,  tourfr  AC;  V.  193  SBetyomen  BCK,  Setzten 
A;  V.  196  ©ateran  CK,  ©airan  A;  V.  208  atyer  CK,  etyr  A; 
aeffen  B,  afeffen  A;  V.  217  mbfy  B,  m&dj  A;  V.  221  liebes  CK, 
ItebS  A;  V.  263  fajieuffig  A;  nur  CK]  fehlt  A;  V.  265  $te  C] 
fehlt  A,  ba  K;  V.  266  gebentfen  CK,  abentfen  A;  V.  282  gu 
A;  V.  294  toorben  K,  morn  CK;  V.  308  beinen  CK,  beut  A; 
V.  327  frommes  CK,  frumbS  A;  V.  328  boc$?]  fehlt  ACK;  V. 
333  Ijerfcen?  Ijerfc  ACK;  V.  336  meine  CK,  mein  A;  V.  339 
meinen.,  mein  A;  V.  346  meinem  CK,  meimb  A;  V.  34S  Itebr?, 
Heber  ACK;  V.  359  budfel  CK,  bäcfi  A;  V.  360  fte  BCK]  fehlt 
A;  V.  363  armen?,  arm  ACK. 

Den  Stoff  des  50.  Fastnachtspiels  hat  der  Dichter  auch 
schon  früher,  und  zwar  im  langen  Tone  Muscatblüts  bear- 
beitet: $er  Gbefman  mit  bem  gueten  pet  (6.  [verlornes]  Meister- 
gesangbuch Bl.  203  =  Dresdner  Hsch.  M192  Bl.  47'  von 
H.  Sachs  geschrieben).  Er  schöpfte  auch  hier  aus  Pauli 
(Nr.  503). 

Vorlage:  A3, 3,  7o>>  bis  73«  =  Keller-Goetze  14,  S.  276 
bis  287,  verglichen  mit  C  3,  3,  50  bis  53  und  K  3, 3,  137 
bis  143. 

In  der  Ueberschrift  hatte  schon  die  zweite  Auflage 
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«uguftuS  geschrieben,  während  A  Slugufti  gab.    Dass  statt 
der  Endung  u§  sich  öfters  i  findet,  erklärt  sich  aus  der  in 
Drucken  des  16.  Jahrh.  gebräuchlichen  Abkürzung  der  End- 
silbe u§,  deren  sich  auch  Sachs  beim  Schreiben  bediente: 
sie  sieht  aus  wie  9  oder  y.  Ebenfalls  auf  eine  Undeutlich- 
keit  in  der  Handschrift  ist  die  Veränderung  des  o  in  c  zu- 
rückzuführen in  V.  89,  1 4:i  und  169,  wo  A  2)rome  statt  2)romo 
und  im  Personenverzeichnis,  wo  A  Gmate  statt  (3nato  bietet. 
Ausserdem  sind  Umänderungen  vorgenommen  worden:  V.  3 
rel>$6nr?,  re^üner  ACK;  V.  1 1  £tfd&e?,  £tfd)  ACK;  V.  13  ftöffn?, 
ftöffert  ACK;  V.  14  ferocrglocfen?,  ferorglodten  ACK;  V.  21  2IbI?, 
»bei  ACK;  V.  24  bas  Kl  fehlt  AC;  V.  35  bretrffg  CK,  brettfftg 
A;  vor  V.40  habe  ich  nach  ember  hinzugefügt  fnec^t,  vor  V.  102 
dagegen  anber  vor  fliegt  weggelassen;  V.  42  habn?,  tyaben 
ACK,  au&gnommen  CK;  V.  64  bnbe?,  bnb  ACK;  V.  69  ber 
CK]  fehlt  A;  V.  70  bnb  $erung  CK,  bnb  fein  gcrung  A;  V.  75 
ItegenbS  CK,  liegent  A;  V.  76  roengerS?,  toemgerS  ACK;  V.  77 
anberen?,  onbern  ACK;  V.  s»  ityn  CK]  fehlt  A;  V.  94  $uc-- 
taten  A;  V.  106  bemmen  CK,  imb  A;  V.  III  nectytn?,  ned)ten 
ACK;  V.  139  fm  A;  V.  156  eine«  K%  ein§  AC;  V.  157  alleS 
f anber  K,  alf  anber  AC;  V.  159  bnbe?,  bnb  ACK;  V.  164  $er= 
ren?,  $errn  ACK;  V.  175  getroffen  CK,  broffen  A;  V.  191  fetbe 
CK,  feit  A;  V.  192  Uebn?,  lieben  ACK;  V.  195  ®ro&me$tger?, 
©rofcmed&ttger  ACK;  V.  204  eim  CK,  einem  A;  V.  206  genaben 
CK,  gnaben  A;  V.  212  $artn?,  galten  ACK;  V.  237  finber  K, 
finbt  AC;  V.  238  geroornV,  toorn  ACK;  V.  239  rebtS  A;  V. 
288  bnb  bbr  CK,  bnb  bber  A;  V.  290  GblmanS  CK,  ©belmanS 
A;  V.  297  bnhnrfeS  CK,  bfyntoirfer  A;  V.  298  3ere  A;  V.  3lo 
bnbe?,  bnb  ACK;  V.  329  erern  A;  V.  330  ftric$tfoorte$  A. 


Da  es  von  grosser  Wichtigkeit  ist,  zu  wissen,  woher 
der  Dichter  die  Fabel  zu  seinen  Gedichten  genommen,  füge 
ich  gleich  hier  noch  zwei  Quellen  bei,  die  ich  erst  nachträg- 
lich gefunden.  Diejenige  zum  26.  FaBtnachtspiele  von  Josef 
und  Melisso  ist  das  Decameron  9, 9;  zum  32.  Fastnachtspiele 
aber  vom  unersättlichen  Geizhunger  ist  die  118.  Geschichte 
aus  den  Gestis  Romanorum  zu  vergleichen  oder  die  16.  Anek- 
dote ans  der  diseiplina  clericalis  des  Petrus  Alfonsi  und 
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die  von  Oesterley,  bez.  Val.  Schmidt  gegebenen  Stellen,  wo 
der  Stoff  anderweit  bearbeitet  worden.  Dagegen  war  bei 
dem  31.  Fastnachtspiele  die  Verweisung  auf  andere  Schriften 
ganz  und  gar  unnötig,  da  Goedeke  in  seinem  Every-man, 
den  ich  damals  nicht  wieder  zur  Hand  hatte,  die  einschlägige 
Litteratur  erschöpfend  behandelt. 

In  einer  Anzahl  von  Exemplaren  des  vorigen  Bündchens 
sind  folgende  Versehen  stehen  geblieben:  Fastn.  26,7  gutn 
statt  guten  (zu  sprechen  tyei  '$);  danach  fällt  auch  die  bez. 
Bemerkung  weg;  161  und  187  Komma  fehlt  am  Ende;  329 
anbern  statt  anber;  330  anber  statt  anbern.  Ferner  wolle  man 
Fastn.  21,201  interpungieren :  h>arlic$,  bin  ic§  (Sfyren  werbt, 
6o  ift  in. 

Dresden-Neustadt. 

Edmund  Goeize. 
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[A  3, 3, 49b] 

39.  ga§nad)t  fptcl,  mit  17$evjonen 

$u  2Jgirn: 

S5on  kr  lmglücff)afftcn,  fcevfcfyiuittfen  Snffdjafft 

^rologuS  tyrictyt: 

Dtt  grüfi  eucf)  alle  in  gemein, 
©o  atf)ie  inn  toerfamtet  fein, 
Söeibe  £>errn,  gramen  fcnb  Sungframen! 
3u  euer)  mir  fummen  finbt  auff  tramen, 
5    6in  Safcnacrjt  fpiet  bei)  euer)  ju  galten 
3u  frembt  ben  jungen  ünb  ben  alten 
$on  einem  Jüngling  ttnbefanbt, 
$)en  fein  (Sttem  fdjicften  inä  £anbt, 
Seim  §anbtmercf  nad),  ber  in  cinr  ftot 
10    SSmb  ein  Qungfram  gebutet  f)at, 

($in£  JöurgerS  Sodjtr,  (5ua  mit  nam. 
Darumb  jm  tjetmlidj  mürben  gram 
3men  33urger£  Sön,  tmb  fid)  ju  trug, 
£>a£  er  fid}  barob  mit  jn  fdrfug. 
15    9tun  fein  gefel  auff  ber  merdfftabt 
^Dergleichen  audj  ein  öutfdfjafft  tyat, 
S)ie  mar  auct)  in  be3  33urger£  $au&, 
3u  ben§  beib  giengen  ein  tmb  au&, 
3)a£  bodj  jren  Sfteifter  öertrofc 
20    $nb  bofe  riget  unter  fdjofe 

Sambt  feinem  SBerjb,  fotdr)  Sieb  ju  menben: 
3)en  gfellen  fie  beib  J^ungfram  fdjenben, 
$)ergteicr)  bcibt  gfellen  mieberumb 

H.  Sachs,  Fastna;htspiele  4.  { 
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Scfjenbet  üor  beit  .Sungframen  frumb; 
25   $ergleid;  er  aud)  üerroafdfjen  J>at        [A3, 3,49°] 

$)en  Säugling  bort  in  fetner  Stabt 

Öeü  fein  (Sltern  fambt  ber  3nngframen, 

®ergteidfj  ein  $fel  famb  aufe  üertratuen 

£at  jm  aud)  bie  3-ungfraro  gefcfjenbt, 
30   Sbar^u  fein  Sdjroefter  f)in  gefenbt, 

25er  Jungfrau?  ben  jungling  jn  fdfjenben, 

Soldje  jr  beiber  lieb  ju  roenben; 

SBann  er  fyet  fie  felb  geren  gnummen, 

£od)  funbt  e£  ntemanbt  tmterfummen ; 
35    Söann  ber  Jüngling  nam  5U  &cr  ®$ 

$)ie  Sungfratoen.   2)a£  tfjet  erft  roef) 

3>em  Xeufft,  tljet  einr  altn  $e£n  ein  blafen. 

$ie  mad)t  ftdj  balbt  I)in  auff  bie  ftraffen 

3u  beä  Jsüngting^  eitern  befjenbt, 
40   $>ie  Sungfraro  üor  jit  fdjmed)t  önb  fdfjent 

9Jät  liegen.   s#l#  fein  (Altern  fjorten, 

Sie  bie  ßeurat  roiber  jerftorten, 

Sdfn'rften  ben  (Son  in  frembbe  lanbt. 

2)e*  trarort  bie  ^ungfratt)  obgenant 
45    Sambt  jren  Sltern  beibe  fanbt. 

s))fang,  ber  Satter,  ttnb  Jrena,  bie  mutter,  genfyt  ein  mit  bem 

Jüngling. 
2)er  Satter  fpriajt: 

$or,  lieber  8on,  mir  finbt  bie  nadjt 
93eibt  glegen,  ünb  fyaben  betraft, 
Son  noten  fei)  bir  nun  ju  roanbern 
®on  einem  &anbe  ju  bem  anbern, 
50   $ein  #anbtroercf  nadfj  baß  ju  erfarn, 
2)a3  bu  fjernadf)  in  beinen  ijarn 
3Md)  reidfjlidfj  mit  ^u  ne^ren  tueft. 

^rena,  bie  mutter,  tyria)i: 

3a,  mein  Son,  ba*  tueljr  je  ba£  beft; 
SEBann  ein  fpridfjmort  fagt  oberlaut, 
55   SBie  ba£  ein  öngefdjmalfcen  fraut 
JBnb  audf)  ein  üngmanberter  gfel 
8inbt  nidjtfen  roerbt.   Darumb  fo  fol 
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£er  Satter  biv  ein  ^erung  geben 

3u  ber  fnmart;  ift  e$  bir  eben?  |A3,3,49a] 

2)er  jüngltng  ftric^t: 
60    3a  mot,  ba£  mit  tdfj  geren  tf)on. 
2ööft  jr,  tdfj  rotf  no<f>  fjeubt  baruon, 
2Bei(  tdfj  glet)c^  ein  geferten  l)ab. 

2)er  SBatter  gibt  im  gelt  bnnb  foridjt: 
Csa  mol,  fo  jeud)  tjetnbt  mit  jm  ab! 
Sei)  Inn,  mein  fon,  ntmb  biefe  jerung. 

3>rena,  bie  mutter,  gibt  ftm  aua)  gett  unnb  tyricbt: 
65    9Mmb  audfj  öon  mir  f)in  bie  üerefjrung 
Snb  fjalt  bidfj  mol,  mie  ftd^  gebiirt. 
$>ut  bid),  baS  bu  nit  merft  üerfürt 
SBon  böfer  gfetfdjafft,  tfju  in  nit  tramen 
$nb  J)üt  bid)  öor  tmjüd)ttng  gramen. 
70    2Bo  bu  in  einer  Stabt  tljuft  bleiben, 
So  tf)u  ön£  balbt  fjermiber  fdjreiben, 
Sor  aufe,  mo  bu  (iebft  franrffjeit,  nof)t. 

2)er  jüngling  beut  jfm  bie  tyenbt  imnb  )ptid)t: 
9hin  gefegen  eud)  benbe  ®ott, 
3d>  mit  eudj  tremttcf)  folgen  tfjun. 

Sttang,  ber  Gatter,  f priest: 
75    ®lütf  ju,  gtücf  ju,  mein  lieber  Sun! 
©Ott  fjelff  bir  mibr  mit  gfunbem  (eben! 
SSir  motten  bir  ba£  gleit  naufc  geben. 

Sie  ge^en  alle  auß. 

$cr  jüngling  ge^t  mtber  ein  onb  fprtcbt  mtber  fid>  felb: 

*ftun  arbeit  tdj  in  biefer  Stabt. 

$a  c£  ein  folc^c  gmonfjent  f)at,  [A3, 3, 50*] 

80    £a§  auff  bie  Öulfdjafft  ge^n  jung  gfeln 

Snb  fidj  an  fdjeud)  fefcen  onb  fteln 

ßu  bürgert  Xodjtem  tmb  3ungframen, 

(%od)  judjttglidj  otjn  alle*  gramen, 

3r  (Sftent.j    9Jun  f)at  fid)  gefeit 
85    2Kein  £erfc  mtb  jm  aucf>  aufferroeCt 

i* 
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G£in£  Shirgerä  Xodjter,  6ua  gnanbt, 
©efjn  bcr  mein  £>er£  in  liebe  branbt: 
$u  bcr  mit  id&  gleid^  ljeinbt  fpacirn, 
9ttit  fcttcttfptet  (äffen  fyoffiern. 

2öie  anzeigt  jr  freunbtlid)  geberbt. 

3)er  Jüngling  gebet  ab. 

9lbam  ttnb  Jacob,  bie  jtoen  bürgere  6on,  fummen. 

Jacob  fpridjt: 

Slbam,  fd^ato  ju  bem  tmgefel, 
2Bie  biefer  frembbe  .'panbtmercte  gfcl 
3$n£  Bürgers  26n  ljat  abgebrungcn 
95    33on  biefer  fdjonen,  jarten,  jungen 
S8urgcr£  Xodjtcr,  (5ua  mit  namen; 
SBann  ba  nur  netten  ju  jr  famen, 
3>cr  frembbe  gefel  bei)  ir  faft 
SBnb  jr  Sieb,  mcrbt  önb  angnem  roae; 
100    *Bn$  fad)  man  übert  adjfel  a^n. 

$lbam,  ber  bürgere  fon,  triebt: 

Sttein  §acob,  ma$  mol  mir  bann  tban? 
©cnn  er  eine*  nacöts  mürt  üermart 
SJon  mt*,  unb  murt  gcbteuet  t»art. 
^ielleicbt  ftünbt  er  fein*  SJuIen*  ab. 

Jacob,  bcr  Bürger*  fon,  triebt: 

10.r>    darauf?  icb  mieb  geruftet  bab. 
Sir  mitten  mt*«  riebten  an  jn. 

«bam  ipricbi: 

^  miUenS  icb  aueb  genfclidb  bin.  [A3,3, 50;'] 
£ort  gebt  er  gießet)  ber:  rebt  jn  abn. 

$cr  jtin$lin$  fumbt,  Jacob  triebt  ;u  j:n: 

Jüngling,  roo  nau%,  mc  rr>ilT  bin  gabn 
1 10    Sc  fpfM?  müt  bu  auff  bie  Shüicfcant? 

thi  fein  $*ulubafrt  hgt  je$t  tmb  idrfafft 
^aufc  ättft  b«n  ^erf*  in  eim  3cmttaL 


» 
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Jacob  fpriü)t: 
So  tan  er  fjeinbt  ju  jr  nit  pal, 
93i&  man»  morgu  au&  treibt  auff  bie  meit. 

£er  jungling  fyrid)t: 
115    2Ba£  oejirt  jr  midj  alle  beibt? 
2öa£  gef)t  eud)  an  mein  Girieret)? 

2(bamu3  f£ria)t: 

9#einfi,  in  ber  Stabt  fonft  feiner  fet)? 
Tu  feift  aüein  ber  äftefcen  fnecfjt; 
5fteinft,  mir  bürgert  fön  finbt  ju  fdjtedfjt, 
120    Ta£  feiner  reben  borfft  mit  bir? 

Jüngling  greifft  inn  bie  toefjr  onnb  tyriäjt: 

2Be($er  ba  Ijat  ein  fefjl  an  mir, 
Terfelbig  mag  im  ba3  mol  menben. 

Jacob  geua)t  oon  leber  onb  fpricfyt: 

Tu  muft  fterben  oon  onfern  fjenben. 
2Bef)r  bid)  tmfer,  bift  bu  ein  Sttan. 

Jung  Ii  ng  jurtt  onnb  ftma)t: 

125    Tag  mit  id>  tmuerjaget  tljan. 

Sie  fajlagen  *amb;  bie  ©urgerS  Son  fliegen,  ber 

jfmgling  laufft  naa). 

[A3, 3,50°  ]  £er  Jüngling  getyct  ein  mit  §anfen,  feinem 

gefeilen,  onnb  fpridjt: 

@ut  gfel,  maS  motten  mir  Ijeinbt  tf)an? 

<oan$,  fein  gefel,  fyricfyt: 

2Bir  mollen  auff  bie  ÜMföafft  galjn, 
Tenn  @ua  fjat  bid)  f)er£üd)  (ieb. 
9tun  id>  mtd}  audj  jum  buten  gieb 

130    Ter  anbern  3un9Trarü  in  ^cm  &au6, 
Tie  ift  mir  freunbtlidj  Dberauft; 
3r  lieb  tfjut  fidj  audj  gefjn  mir  mefyrn. 
Todj  allein  in  judjten  önb  efjrn; 
Terfelben  Öulfdjafft  mit  idj  fein. 
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2)cr  jungltng  tyrid&t: 

136    ftum,  fo  gef>u  mir  beibfamen  nein 
3nä  $auf$,  ba  bcibc  ©ulfdjafft  toonen 
SBnb  laffn  bie  bürgert  Son  brumb  gronen. 
<Sd)a\v,  mein  gfet  §an3,  fd^am,  lieber,  fdfjaro, 
$a  fumbt  tinfer  fjerr  tmb  fein  frato. 

140   Sa£  roö(n3  jefct  tf)on  in  ber  toerefftabt? 

öerr  sJUybtl)art  fpric^t: 

SBo  »61t  ir  att  beibt  bin  fo  fpabt? 
(Jmer  ©nlcrei)  machen  H)iitf 
$a><  jr  mit  arbeit  tfjut  fein  gut! 
©ofo  marter,  tbut  eud)  bodj  bebenden, 
145    So*  tttfit  jr  eudj  an  fdjtepfed  Reuden? 
C,  roejt  ir  beib  fo  mel  als  wir, 
v^albt  giengt  ir  beiber  muffig  ir. 
15*  ift  nit  al*  ©olbt,  ba«  ba  gleift. 

Glara,  fein  fcaufcfrato,  fari($t: 

$Vr  >>err  ben  redjten  weg  eud)  weift: 
150    ^ct)  iag  eud)  aueb  auf?  meinen  tremen: 

Chvr  bulcu  wirt  cueb  beibt  gerewen: 

Sann  bie  ^ungrraw  haben  aü  baibt 

tfin  bife  geiebreu.  beu  meinem  aibt!  [A3,3,oOd] 

*>u  in  ift  ein  glauff  ein  onb  aus. 
155    bleich  wie  in  eim  gemeinen  i^aufe. 

?rumb  bleibt  er  beim.  unb  legt  eud)  niber! 

Sn  TMlen  baibt  fuxnnten  berr^er. 
^c:U:cbt  ift  e*  Bit  alle*  war. 
S&i*  >:e  lr.it  v..;e::        r::>  N:r. 
ltV  *;:c>t  rr^  ^utcr  b:rg 

*pJ»'N     %  ...»      X  «  \  \     »*•»»«  . v  t  •»  » 

V  .  ,  .%«     .....     V  ■..v     *  ..V         •  v     .  . . 

;-rC~.  a*N*r.  bei^c  au&. 
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165    Da  idf  ein  feil  jn  fterfen  fem, 

Daä  er  jn  bebn  fcerbeubt  ba$  §auf$. 

frumb,  mir  mäht  gef)n  fdtfaffen  f)ienau§. 

6te  ge^en  beibe  tyienaujj. 

® uim an,  ber  ©ua  Satter,  tmnb  ©eningna,  jr  Butter,  himmen, 

er  fpria)t: 

Sttein  ©maljel,  mie  gfelt  bir  ber  gfef? 
9tttcf)  büneft,  roie  er  fidj  (Sf)r(id)  ftel 
170    SBnb  jüdjtig  mit  bem  gf  eilen  fein, 
offt  nnb  fie  fummen  Iierein 
$u  obenbt  beibt  in  tmfer  £>aufc. 

SBening  na,  fein  ©ma^el,  ft>ria)t: 

35er  jüngting  gfelt  mir  überaufj; 
5ßnb  wenn  er  unfer  Dodjter  molt, 
175    2Ran  imb$  je  nit  oerfagen  fott. 

©djam,  borten  fumbt  mtfer  ftieff  3on. 

©utman,  ber  jungfrato  Satter,  tyritt)t:  (A  3,  51»] 
2öa3  mit  er  fo  fru  bei)  ünS  tl)un? 

25er  DJetybtfyarbt  fumbt  ünnb  fyrtttjt: 

(Sin  guten  tag  geb  eud)  ®ott  beben! 

3cf)  mufe  eudj  t>mb  ein  fadj  anreben. 
180    SWein  jtnen  gfetn  gef)n  in  emer  $aufj, 

Die  eudj  boc$  bbel  rieten  au£, 

©ambt  emr  iodjter  obet  nadj  reben, 

Sogen  tmuerfd>embt  t)on  eudj  beben. 

SBenn  jr  eudj  fdjtaffen  legt  ju  nadjt, 
185    ©o  Jjaben  fie  ben  jren  bracht 

9Kit  emer  (£ua,  mie  fie  motten, 

Zürnen  fiefy  be$  bei)  anbern  gfeften, 

©djmetjen  eudj  fjinterrücf  fjeimtid). 

9Snb  meft  jr  fein  fo  biet  a!3  idj, 
190    3*  uerbüt  jn  beiben  ba3  #aufc 

SJnb  fpeiet  über  fie  beib  aufc. 

Sn  tremen  idj  eudj  marnen  tfju. 

$eningna,  ber  jungfram  mutter,  fpriä}t: 

Irom  idj  jn  je  feinS  argen  $u. 
Söenn  idj  bie  marf)et)t  fagen  fol, 
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195    8ic  galten  fid)  erlief  unb  rool, 
Shd)üq  in  roorten  ünb  in  tyat. 

$utman,  bei*  jungfratt)  Satter,  ftma)t: 
@*  roirt  jn  toarücfj  nit  geftabt 
Sold)$,  tüic  bu  fagft,  bet)  mir  ju  treiben. 
3cf)  ()te(5  fic  fürba|  bauffen  bleiben, 
200   3ebod)  mo(  mir  ber  faef)  nadfj  fragen. 
9flan  tf)ut  auß  neibt  ettuan  nadj  jagen 
Sin  bing,  ba$  man  nie  I)at  gebaut. 

SDer  s)Je^btf>art  fpria;t: 
5ttbe,  idj  f)ab  ba$  mein  üerbradjt; 
3cf)  marn  eudj.   2öo(t  jr  gmarnet  fein, 
205    So  (aft  jr  fic  nicfjt  mel)r  herein!  [A3,3,51b] 
s®a£  fjat  etor  Xodjter  an  im  erfe^en? 
9hin  idj  ml  fortbin  nid)t$  mefjr  je^en. 

Weib^arbt  ge^t  $ornig  ab. 

23eningna,  bie  mutter,  tyria)t: 
SBenn  idj  bie  umrljetjt  fagen  folt, 
Söefjr  9tegbf)arbt  bn3  allen  nit  (jolbt 
210   önb  günbt  ün3  atten  feinet  gu£; 
KMtin  tönt  er  aufc  neibt  ben  trnfc. 
tiwm,  tuofn  bnfer  Softer  anfagen, 
sÄie  fteibt£)art  bie  gefeilt  tyut  Magen. 

8te  ge(;en  beib  aufj. 

2Rang,  be$  jüngling  Sßatter,  önb  3rena,  fein  Butter,  ge^nt  ein. 

Srena  fprtc^t : 

$n|*er  Son,  ber  ift  auft  furroar 
215    3n  ber  fremb  auff  bret)  viertel  ^ar 
«nb  tjat  ünä  noef)  fein  botfdjafft  tfjan. 

Sttaug,  be$  junglingö  datier,  tyxify: 
Scfjam,  ba  fitmbt  tmä  ein  lieber  9ftan, 
3>en  idj  Ijab  üor  uiet  3aren  fenbt. 
90?etn  *ftet)bf)art,  mann  fjer  fo  etfenbt? 
220   Scf)  glaub,  baä  jr  get)n  Örefefa  molt. 

2)er  Wetybtyarbt  ft>rta;t: 
3a,  auff  bie  3Kefi  idj  fjienein  folt. 
^cf)  muß  eudj  ma£  fagen:  SBift  jr, 
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Ta§  etuer  8ou  arbeit  bei)  mir? 
(Sr  f>clt  ficf)  aber  nit  faft  mof, 

225    @r  ftecft  ber  Su(eret)  $u  bot, 

|>encft  ficf)  an  fd)(ebfecf  ombabumb, 
Scfjfeüfft  ju  nacfjt  auff  ber  gaffen  umb, 
Snnber(icf)  gefjt  t»ie(  an  ein  ort 
3u  einr  Snngfraro,  fyat  ein  bo§  mort. 

230    9flid)  büncft,  roie  man  im  ba  fefb  fiel. 


$er  mit  feinr  arbent  roo(  beftfyet, 
s28enn  er  ber  Untren  ficf)  ab  tfjet, 
£a§  er  nidjt  mit  fem  in  tmratjt. 

3JZ  a  tt 0 ,  be$  jitnaUngS  SBattcr,  tyricfjt: 

235         fag  encf)  bancf  aller  guthat. 

3d)  bit  eud),  jiecfjt  önb  ftraffet  $n! 


3ct)  jeud)  teglidj  an  im  öorfjin, 
(£Ijr  gibt  aber  gar  nidjtö  ömb  midj ; 
(5r  ift  barinn  üerftocft  marlidj. 
240    5)arumb  fo  tc)ut  jm  felbert  föreiben, 
£b  jr  jn  möcfjt  bariton  abtreiben. 

3)1  an  g,  beS  jimglingS  Satter,  fpridjt: 

SRun,  9ton,  baS  felbig  toxi  td)  tfjon 
Snb  ernftlid)  fcfjreiben  meinem  3on, 
sBenn  ir  oon  iörefeta  miber  fert, 
245    $aS  mein  <Son  mof  barinn  erfert, 
2>a*  idj  be£  ein  mißfallen  fjab. 


$a3  tfjut,  idj  fdjeibt  mit  miffen  ab. 


iHang1,  ba£  jünglingS  SBatter,  fpria^t: 
©ef)t  tmfer  Son  nacfj  buleren! 

Srena,  bie  mutter,  f  priest: 

2Bef>r  meift,  ob  ancf)  foflidjö  mar  fen? 
250    SßieUeidjt  bult  er  in  judjtn  ünb  eieren, 


(£r  ift  mot  ein  feiner  gefef, 


[A3, 3, 51°] 


s)tetbt$art  fpric^t: 


^eibt^art  ftric$t: 


^eibt^arbt  ge^t  $in. 


Sft  beffer  ben  Spielen  tmb  jeren. 


S)jc  jugcnbt  mufc  je  ctmaS  f)an 
5ür  (urteil,  bem  fie  fjange  aljn. 
3d)  bin  fro,  ba3  mir  aide  jmet) 
255    $odf)  je^unbt  miffen,  too  er  fety.         [A3,3,  51a] 
.Slumb,  mir  motten  nein  ju  bem  effen. 
$em  ©on  ju  fdjreibn  tlju  nit  uergeffen. 

©te  getyen  beibe  au^. 

$tc  3ivo  Sungfrah?  fumnien.  @ua  fpridfct: 
f)ab  mein  gungling  long  nit  gfeljen. 
28enn  jm  nur  nidjtffen  mefjr  gefdjefjen! 
260    $ie  bürgert  Sun,  bic  finbt  jm  feinbt, 
$iefe(bigen  fjab  idj  mo(  fjeinbt 
Sor  unferm  $auß  t)6ren  fjoffieren, 
W\t  jrem  3eitenfpiel  quintieren, 
(Sä  ging  mir  aber  nidjt  gu  .frerfcen. 

o"tiöifran>  Qua  bic  anber  fyridbt: 

265    $r  abmefen  bringt  mir  aud)  fdjmerfcen. 
3$ietteid)t  muffen  baufföalten  fie, 
«Seil  jr  .v>err  Weibtbarbt  iji  nit  bie. 

$tcUetd>t  ift*,  mie  bu  bajt  geboebt. 
$ott  geb  jn  beiubt  ein  gute  naefct. 

Ter  iüwtünyi  twnb  Uin  $fci  funtntai.   Ter  Jüngling  ffcricbt: 
270         mie  gebübt  ficö  mein  £ua? 
$cb  bin  laug  nit  geweien  ba. 

£an*.  fem  aeui.  irric*:: 
Sumb,  u>  mfllfn  mir  $u  in  gabn 

utuwen,  mie  bic        njxfc  itban, 
Cb  m:r  bie  l?  ebnen  ü::bt  nr<ö  beibt, 

^ei  ^?r:*i: 
2T;>         yi\';*V*  r<::  ben  me;i:c:n  e:M. 

?cr,n  ;A  *er>  jr  ^cr  ^teS:  r.::*  erb!. 

v\**  xtifc.  fc:r*  ;*.T>erc  vc  br:fn.        [A  3,3.52*] 

S?;v         brr:  r.:;**  abn. 
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§cm3  flo^fft  mit  bem  fuft  auff  bic  erbt.   Gua  f£rid)t: 

280   Sftidj  büncft,  man  ftopff  an  fcnferm  fyaufc. 
®efj,  tf)U  batbt  auff,  bodj  fd^atn  bor  nauft. 

<£ua  bic  anber  laufft,  fumbt  toiber  tonnb  tyriä)t: 

fjretü  bidfj,  tmfer  beibt  SButfdfjafft  fummen, 
©macfj  önb  ftüfcfymeigent  rote  bie  ftummen. 

2)er  jüngling  su  feiner  <5ua  fyric&t: 

gru&  bief)  ©ott,  mein  morgen  Stern, 
285    Sftein  augn  fcJjen  bidj  afyetjt  gem. 
2öie  gehabt  ftdj  mein  $er$  bet)  bir? 

©ua  bie  erft  fyridjt: 

®anfc  mol,  tüte  feibt  jr  fo  lang  üon  mir? 

2)ie  anber  @ua  fprid&t: 

Sßnb  bergtetcr)  jr  aud&,  junger  gfel, 
2Btr  bad&tn,  mt3  treff  ber  tmgefel, 
290   3r  tjet  tnt3  alle  beibt  auff  geben. 

$an$,  ber  aefef,  fariä)t: 
SSeil  mir  6eibt  f)aben  tmfer  leben, 
©o  merben  mir  öon  euclj  nit  ftefrt. 

@ua  bie  erft  fprid)t: 

3urmar,  fürmar,  man  fjat  eudj  gfeln 
2)a3  mort  bet)  mt3  nit  mol  gettyan, 
295    2Bie  jr  alle  betbt  für  ünb  af)n 
f&nä  gungframen  fef)r  tobet  rebt 
SBnb  ben  fpobt  an%  önS  breiben  %t, 
©ambt  tonfern  efyren  tfjut  berauben. 

(Sua  bie  anber  farid&t:  [A3,V>'2b] 

3a,  mir  geben  jm  abr  fein  glauben 
300   SSnb  finbt  barmiber  alle  beb. 

2)er  S^nglinQ  f priest : 

2Ber  fyat  getrieben  fold)  nadjreb? 

@ua  bie  anber  tyrta)t: 
S)aä  f)at  tljon  emer  £err  9iet)btf)art. 

2)er  @efet  tyriäjt: 
Sa,  ber  l)at  eudf)  gefeiter  art 
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S3et)  uns  Ijtnterliftig  öerfagt, 
305    SJon  eudj  beiben  mel  ünbilS  flagt: 
feibt  beb  fürmifcig  onb  faul. 
(Sr  ijat  aber  ein  böfc  mafdj  maul, 
$>a£  mift  nur,  brumb  glaub  mir  jm  nit. 

$er  i  fing  fing  f^ric^t : 

3a,  mir  nriffen  fein  tmtrem  fit, 
310   $a  lofe  mirn  pellen  mie  ein  .$imbt. 
Ter  Xeuffel  fat^v  jni  in  fein  fdjlunbt! 

@ua  bie  cvft  tyricfyt: 

Tergleidj  fold)  fatfdje  nadjrebt  fein 
$erad)t  id)  mtb  bie  Sltern  mein. 
Seit  mir  nidjtS  beft  ünmefjrer  ba. 

£er  jung  Ii  nfl  |>ric§t: 
315    9ttein  Ijer^  affer  üebfte  Gua, 

sMbä)t  jr  mid)  fjaben  ju  eim  9ttan, 
So  laft  mid)  baä  t)ie  flau  öerftan. 

(i'ua  bie  erft  fprictyt: 

3a  für  all  Sftanftbilber  auff  erbt 
aftein  £erfc  affein  emer  begert. 
320   Tod)  mit  id)  «attr  ünb  Butter  fragen, 
SBber  bret)  tag  ein  antmort  fagen! 
Ofju  jrn  rafjt  jimbt  mir  nichts  ju  tfjan. 

Jüngling  ttmbfectyt  fic  *mb  ft>ric§t:    [A3, 3, 52c] 

Tarauff,  Sungfram,  bleib  ed  beftfjan! 
(£in  gute  nadjt  bie  geb  eud)  ©Ott. 

(Sita  bie  erft  f px'ufyt: 

32.>    ^H>tt  bemar  eudj  für  aller  nofyt. 

$et)t  t>in,  fdjlafft  mol  onb  füffiglid), 
3Sen^  eud)  mol  gef)t,  benrft  aud;  au  mid)! 

\}aiu^  Dmbfecfyt  bie  anber  (Sua  bnb  f^ric^t : 
ou  guter  nad)t,  nun  legt  eud)  niber! 

£ie  anber  ©ua  fprictyt: 

ovu  t»aud  eud)!  (£t)  fumbt  balb  l)ermiber. 

£ie  atoo  jjungfratuen  gent  ab. 
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£u£,  ein  junger  gefel,  !umbt  &nb  ftricfrt: 

330    Süngling,  gut  gfet,  icfj  i)ab  gebort, 
$)u  tootft  £etyraten  an  ein  ort, 
3u  @utman3  (£ua,  ift  ba$  mar? 

$er  jüngling  tyriebt: 

Sa,  e$  ift  nit  erlogen  gar! 

3d)  fyoff,  e$  fol  aud>  für  fidfj  gafjn. 

£u£,  ber  jung  gefel,  tyri3>t: 

335    St),  et),  n>a£  milt  bidr)  onterfrtjan! 

3$  güfjn  bir  gut3  nnb  toarn  bidr)  mit: 

$5ie  (£ua  nemb  id(j  marlicf)  nicfjt; 

SBann  fie  ift  alt,  ^ornig  önb  grentig, 

5llt  #unbt  finb  böfj  ju  machen  bentig, 
340    2lud)  t>e£irt  fie  bie  Ijoffart  tool 

SSnb  fterft  fjeimftdfjer  lifte  öot. 

©a^abt,  fottu  fein  erfragen  mit. 

3)er  Snngling  fpriäjt: 

S)u  erleibft  mir  bie  ^ungfratt)  wt, 

©ie  fol,  ob  ©Ott  toit,  tuerben  mein.  [A3,3,52d] 

345    $)arumb  gcfdfjtueig  ber  nadjreb  bein. 

2)er  jüngling  önnb  fein  gfel  gefyen  ab. 

£ue  rebet  toiber  fia)  feCb  tmnb  ft)ria)t: 
3)ie  Sungfram  ljet  idj  felbert  gern; 
S)er  Süngüng  teft  fiefj  nit  erfern, 
3$  ttrit  mein  ©d&mefter  fdjicfen  afyn, 
Sin  rebt  mit  ber  Sungfratn  ju  tfjan. 
350    $>ie  ift  gfdfjtoe^ig  gleidfj  einer  $e$en, 

©ie  modjt  bem  Xeuffl  ein  ©eet  abfd)toe|en, 
2)te  mufc  ben  jüngling  meibtlicfj  fdf)enben, 

2)  amit  bie  £etjrat  abjutoenben, 

$)a§  idf)  ben  jüngling  ab  mocfjt  treiben 
355    SSnb  mir  bie  SwngfratD  ti)tt  beleiben. 

Suj  ge£t  ab. 

©ein  fäjtoefter  ©äjlappergrebt  fumbt  ju  ®ua  fcnb  tyria)t: 

$ort,  jungfram  ($ua,  bor  jtnet)  tagen, 

3)  a  f)ab  tdj  am  9ttarcf  froren  fagen, 
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3r  woft  jum  Wann  ben  jungüng  nemen. 

(£t),  mit  jr  eucfj  foUid)3  nit  fcfjemen! 
360   (St),  mie  modfjt  jr  jn  f)aben  Heb! 

(£r  ift  bnr,  man  jclt  jm  fein  rieb, 

$nb  fd^iüor^  einem  3iegeiner  gfeidj 

$nb  rö&Ut  mie  ein  tobte  #et)d>. 

Sd&aut,  mie  er  fo  bün  fdfjencfel  bab, 
365   Wan  mürff  jmbs  mit  eim  rofc  mol  ab. 

Wein  brnber  Sur.  ift  bodj  ein  .petbt; 

2Bo  jr  ben  fetten  fjaben  roeft, 

£en  mit  id)  ju  eim  Wann  encf>  geben. 

@ua  bie  crft  ftmdjt: 
Wein,  nein,  mein  ^ungüng  ift  mir  eben, 
370    $er  liebet  mir  für  alle  Wan; 

$en,  ben,  ben  mir  alTein  idf)  f)an.  [A3,3,53a] 
$>arumb  fdjmeig  nur,  mein  ©djlapergreb, 
Wit  beiner  gifftigen  nadjreb. 

2>ie  <3a)laM>ergrebt  ge$t  ab. 

£er  Gua  Gatter  ünb  2Rutter  fitmmen  tmnb  @ua  foriöjt: 

jpcrß  (ieber  SBattr,  £erfcüebe  Wutter, 
375    ä^iQt        ift  e3  nocfj  emer  gneter 
SB«,  mir  ben  gungling  jugeben? 

©utman,  jr  Gatter  ftmdjt: 
3a,  mein  (£ua,  e»  ift  ön»  eben, 
2öei(  er  bein  je  begert  ju  ef)ren, 
2o  motten  mir  e*  gar  nid)t  meren. 

£er  jüngling  iumbt  önb  f^rid^t : 
380   Wein  rieber  §err  önb  Sram,  t)iemit 
3rf)  euef)  rnnb  emer  Softer  bit, 
2Boft  ju  eimb  ©fjmeib  mir  fie  geben. 

(SJutman,  jr  Gatter,  ftma)t: 
3a,  bu  gefelft  tm§  barju  eben 
$nb  fjaft  ün3  aljetjt  mofgefatten 
385   $or  anberen  gefetlen  atteit. 

Sag,  miffen  and)  bein  6(tern  brumb? 
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%tv  Jüngling  fpricf^t : 

3a,  erft  ich  tyeubt  Ijer  uon  jn  fumb, 
SBnb  fic  haben  in  biefem  allen 
(£in  frembe  Dnb  groß  motgefatlen. 
390    S£arumb  ljat  e*  ömb  fie  fein  noht. 

C3utman,  jfjr  Gatter,  gibt  fic  jammen  ünb  fpritfit: 

sJlun,  ba»  ift  gut,  fo  malt  fein  ©ott! 

(Sua,  bie  liebfte  Xodjter  mein, 

Sol  bir  Gtyftdj  verpflichtet  fein.  [A3,3,53b] 

£er  jüngling  gibt  jr  ein  Örofc^en  ünb  ein  f^actlct  t>nnb  fprid^t: 

<per§(iebe  ©na,  ^umb  (£f)ftanbt 
395    ;Kembt  bie  amen,  ftnef  auß  meiner  .franbt! 

@ua  gibt  jfnn  ben  SHing  tmnb  f|?rid?i: 

!tönb  jr  nembt  öon  mir  ber  geleiten 
Xen  gutben  sJiing  ju  eim  (Sfjjeidfen. 

Petting  na,  bie  muttcr,  fpricfyt: 

®ott  geb  euc^  beiben  gtücf  barju 
SSnb  jm  ©hftonbt  f riebt,  frembt  mib  ru! 
400    Sinn  motten  mir  meiter  ral)tfchlagen 
§ienein  t>nb  uon  ber  £>od^etyt  fagen, 
löenn  mir  bie  fetben  motten  galten. 

$er  güngling  fpridjt: 

£sa  tüot,  nun  fot  fein  at§  gtücf  matten. 

Sie  gefyn  alle  aujj. 

2)er  Senf  fei  fumbt  önnb  fpricfyt: 

2Bie  fyab  ich      fach  überfeinen, 

405    £a*  biefe  |)enrat  ift  gefet^en, 
$ie  ich  koc()  suuerhuten  hofft 
$urd)  mein  £offgefinbt  oiet  onb  offt, 
35urd)  ben  SKeibthart  mib  atten  beben 
©fchmiftert,  Sujen  ünb  ©dtfappergreben. 

410    Söeit  ich  bmd)  bit  nid&t*  öWaffet  *>a&> 
So  ift  mein  tjoffnung  tobt  ünb  ab. 
Sebodj  fett  mir  je$t  in  mein  fin 
$ie  atte  £e£  ünb  (Supterin, 
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Tic  bauft  fi£t  öor  bcr  fteinen  brucfen, 
415    gu  ber  fo  mil  \d)  eilenbt  rucfen, 

Tic  all  mal  fjat  ein  bofeS  maul, 

£vr  ein  blaffen  mein  gifft  gar  faul, 

TeS  Jünglings  ©Itern      betont,        [A3,  3,53c] 

Tarburdf)  idfj  mod£)t  bie  @b  suftörn. 
420   Taraufj  roirt  folgen  tue!  ünratS, 

21uff  beiben  tci(  fünbt,  fdjanbt  &nb  trafc. 

2Ba3  ftet)  id)  lang?        roil  gel)n  naujj, 

Tie  alt  £e£cn  fliegen  ju  $>au{$, 

Tie  mir  offt  f)at  foldfj  bienft  getfjan, 

425    Sin  mal  roirbt  jr  jufam  ber  loljn. 

£cr  Xeuffel  QC^t  ab. 

Sie  alt  §es  fumfet,  tto^fft  mit  jf>rem  fteeftein  tmb  tyrtefot: 

Ijab  !£)ie  angcHopffet  lang, 
©ifct  nidfjt  in  biefem  £>auj3  ber  SERang? 

Srena,  be§  jungling  SOluiter,  getyet  fyeraufj  tonb  fpriebt: 
(Seit  jr3?  £>abt  jr  öergeffn  meinS  $an§? 

2)ic  alt  öej  fpric^t: 

öin  lang  nidfjt  I)te  groeft  öbcraufc, 

430    Sfc*  ö&cr       id)  ^c  Ju  ^mi- 
$ldj,  man  fagt,  e3  Ijab  eroer  ©un 

93ct}  ton3  be£  ©utmanS  @ua  gnummen. 

Sief;,  wie  ^art  baroret  miefj  be£  frummen 

3ungling£,  ba£  er  mit  ift  erfragen, 

435   Tie  ganfce  ©tabt  tljut  öon  jr  fagen, 

©ie  Ijat  jumal  ein  bofe  geföret), 

SBie  fie  an  eim  gegangen  fet). 

.£>at  er3  gnummen,  fo  fetyS  ©ott  flagt. 

Srena,  fein  2Rutter,  ft>ru$t: 

91dfj,  ift  ba£  mar,  roie  jr  mir  fagt? 
440   Db  er  fie  geletyd)  !>et  genummen, 
91uff  ba8  mir  bie  fadj  imterfummen, 
©cf)icf  mir  nad&  jm  fyeubt  biefen  tag. 
(Sror  marnung  idj  groffen  banef  fag. 
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3Me  alt  £e£  fpriait: 

6$  ift  gern  gfdjefjn  furtuar;  roolan,  [A3,3,53d] 
445    3$  wott  ein  anbern  bienft  eudf)  tfjan. 
2öü  gefjn  nun  auferid)ten  mein  gföefft. 

Srena,  fein  9Jiutter,  fyriebt: 

©el)t  J)in,  mein  alter  tigt  tmb  feftfefft, 
S)em  tvit  bie  bing  idj  Jeggen  afyn, 
©r  ttrirt  f)art  erfdjrecfen  baruan. 

6ie  getyn  beibt  ab. 

2)er  $ot  fumbt  fennb  tyrietyt: 
450    3Bo  ift  alba  §err  ©utman§  $aug? 

2)cr  S^ngling  fpriä^t: 
2Ba§  fjaft  barinn  ju  rieten  au&? 

3)er  Sßot  f  priest: 

(Sag  an,  Ijeift  nid&t  bein  Satter  9Kang? 
©o  fumb  mit  mir  $eim,  madjä  nit  lang. 

2Bie  getS  gu?   3ft  mein  Satter  franef? 

455    S)u  tüirft  erfjolen  toenig  band. 

@ie  getyen  tyin. 

©ein  Satter  imnb  HRutter  fummen  jm  entgfgen,  fein  Satter 

ftria}t : 

O  ©on,  o  ©on,  tua§  Ijaft  bu  tfjan? 
SBie  man  tonS  tuarfjafft  jetyget  al)n, 
©o  Ijaft  biefj  gar  öbel  oerfe^en; 
Stein  ©raubt  tf)ut  man  an  efjren  fcfjmefjen, 
460   ©ie  fct>  an  £aubt  tmb  $ar  entmint. 

$er  3ungling  fj>ric$t: 

D  Satter,  baä  folt  glauben  nidjt! 

2Ber  bir  öon  jr  a^n  faget  ba£, 

©efäicfjt  aufe  (auter  neibt  ünb  fjaß.  [A3,3,öla] 

3)te  Sungfrato,  bie  ift  efjren  frumb. 

H.  Sachs,  Fastnachtsplele  4.  2 
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2>er  Satter  fpriajt: 

465   ÜDlein  @on,  mercf,  idj  fag  bir  furfcumb: 

©Ijettft  bu£,  fo  bf)att3  ju  beim  Derberben; 

3cfj  mit  bidj  all  meinä  gute  enbterben. 

3d)  I;ab  ein  greunbtfäafft,  bie  ift  efjrlidj, 

#ab  bidj  audf)  aufferjogen  |>errlid). 
470   2)arumb  milt  bu  fjaben  mein  ljutbt, 

So  öerlafc  fie  mib  Ijab  gebult, 

SBilt  anberS  griffen  fein  mein  ©un. 

$er  Jüngling  f priest: 
Satter,  ba3  fan  id^  je  nit  tfjun, 
3d)  f)ab  getobet  jr  bie  Sfj, 
475   SWir  gfdfjec^  barob  tool  ober  mel), 
8o  fan  id&  jr3  je  nit  meljr  laugen. 

2>er  Satter  fpria)t: 

3o  gel)  mir  balbt  au&  meinen  äugen, 
gd)  mag  bief)  gar  nit  öor  mir  fef)en. 

2)er  Jüngling  fpriajt: 

Süd),  lieben  eitern,  laft  e3  gföefjen; 
480   Solt  idj  brechen  baä  glübte  mein, 
8o  nmrbt  jr  baran  fc§ulbig  fein. 

Jrena,  fein  3Ruttcr,  f priest : 

3>a  ligt  tm£  eben  uidjtfen  afjn. 

Tu  tyorft  mol,  mir  roöflenä  nit  tfjan. 

*}afc  faren,  fjaftuS  fd>on  genummen. 

Scr  Jüngling  fpriajt: 

485   Stein,  icf)  mit  meimb  gelübt  nadj  fumraen. 

Silbe,  icfj  fa^r  mieber  Ijienein 

flu  ber  :pcrfc  aller  liebften  mein. 

£er  Jüngling  ge^t  ba^in. 

$er  Satter  tyridbt:  [A    .J,  54^] 

s)?imb  beu  Rotten,  eil  bienad)  balbt 

2?nb  fcol  ben  Werfer  mit  gewalt! 

eie  geben  aua)  aufj. 
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2>er  junctfraro  @ua  Satter  tmnb  WlutUx  ge^n  mit  jr  ein, 

fte  fpria)t: 

490   2)er  Sreutgam  ift  bafjetmmen  long, 

(£3  ift  mir  gtetyd)  ganfc  angft  ünb  bang, 
Snb  ift  ba3  $erfc  mir  ^eut  gar  fdjtoer. 

25er  jüngling  fumbt.  3r  mutter  tyriä)t: 

Set)  guter  bing,  ba  fummct  ef)r. 

2)er  jungling  ftetyt  ftil  fdjroeigent.  S)ie  alt  fprtd)t: 
aKcin  Stybn,  marumb  fcibt  jr  betrübt? 

2)er  jüngling  ftmdjt: 

495    ©efjr  groffe  angft  mid)  barm  obt; 

ÜERein  (SItern  fhtbt  burdj  falfdje  jungen 

3u  ttriberfpenfttgfetyt  getrungen 

$nb  tuöDen  e3  fdjled^t  nit  ju  geben, 

SRit  etur  Softer  @(idj  ju  (eben. 
500    D,  ba  fumbt  mein  9ttuttr  felber  fjer, 

SBirt  eudj  toerfünben  bofe  me!)r. 

©er  $ot  fumbt  mit  ber  2Wutter,  bte  f^ric^t: 
3id),  3uncfer,  fefc  bidj  tyie  herein. 

^öentngna,  jftr  mutter,  empfed}t  fte  bnnb  fpriä)t: 
3r  folt  mir  ©Ott  roxi  fummen  fein, 
9ftein  Uebe  Sämiger,  in  mein  ^aufc. 

Srena,  fein  mutter,  ft>ria)t:       [A  3, ;),  54<*  ] 

505    D  liebe  3ram,  e£  nrirt  nidjt§  aufe 

tiefer  &eürat,  tt?ei(  man  fagt  nadj 

®mr  Softer  onef)r,  fcfjanbt  mtb  fdjmadj. 

2ludj  ift  mein  8on  nod)  nit  ben  ftarn, 
.  ®an$  öngeniet  ünb  onerfarn. 
510    2)a£  roolt  mir  nid^t  für  tobe!  fjan, 

$)aä  tdj  für  meinen  Son  baruan. 

Sütein  gungfram,  fedjt  eud)  ümb  ein  anbern, 

Sttein  fon  mu&  nod)  ein  roetla  manbern. 

9lad)  bem  geigt  an  ber  Satter  eben, 
515    @r  wbl  bir  moi  ein  ^tarnen  geben 

2)a  fyeim,  bte  bir  aud)  mufc  gefallen. 

•>* 

— 
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2)ic  23ratot  toembt.   SDer  Sfingltng  ft>ri$t: 

3dj  toit  gar  feine  auft  ben  allen, 

Tiemetl  jr  midj  l)ie  tljut  befdfjemen, 

SDtir  t()üt  bie  aller  liebften  nemen, 
520   Ter  icf)  ju  eigen  geben  bin. 

Wun  gfegn  btdf)  ©ott,  idfj  muß  bafyin 

Son  btr,  fjerfclicb,  in  ba§  ellenbt, 

$off,  tmfer  lieb  fet)  nodf)  fein  enbt, 

Söicmol  ber  fallen  flaffer  bücf 
525    £>aben  im*  beibcn  l)interrücf 

3ef)r  öiel  önglücfeS  3U  geriet. 

Todj,  mein  fd)6n£  lieb,  öerjag  nodj  nitfjt 

iönb  leb  ber  Hoffnung  mitler  jeit. 

S^er  meife,  mo  glüdf  »erborgen  leit. 
630   Tocb  ba£  mir  nit  »erjagen  gan$, 

9)iad)  auff,  fpilmamt,  ein  furzen  tan$! 

£cr  (dutman,  ir  Satter,  befc^lcuft,  nacb  bem  man  getankt  tyat: 

£>ie  mereft,  jr  sperren  önb  jr  gramen, 

Ibut  fleiffig  auff  emr  Xod&ter  fdjaroen, 

Ta$  fic  fid)  einmutig  etnjiefjen, 
536    ^eqmonung  ber  Sttanfebilber  pieken 

JBnb  ber  gar  nit  ju  §aufe  laben, 

Sann  c$  bringt  jren  eljren  fdjaben; 

Cb*  gleich  nit  t>nebrlic$  ju  gebt,  [A3,3,54d] 

Todj  ein  b6fe  gförci}  baruon  entftyet 
640    Turd)  ber  flaffer  gifftige  jungen, 

Sie  meiner  Tocbtcr  ift  mißlungen, 

Tie  nun  ift  eüenbt  imb  oerfc^t, 

$ou  bem  Jüngling  gar  önergcf^ 

bringt  im*  Altern  in  angjt  tmb  meb. 
646    Sllfo  bie  lieb  imb  bciinlidj  Crb 

bringen  f&anbt  nnb  cid  tmgcmad&3. 

£4t  Vudi  baruor!  rtbt  cu4  $an*  3ad>*. 


Tic  Serien  inn  ba*  Spiel: 


Ter  Jüngling 
SKang,  |rui  Gatter 
v\rcna,  Hin  SSutttr 


l 

2 
8 
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3ungfrato  ©ua,  be3  jüngling  bulfcfjaft  4 

Q5utman,  jr  SSatter  5 

s*8eningna,  jr  2Jhttter  6 

Sungfram  @ua,  bie  anber  7 

.v>an£,  bcr  jung  gefet  8 

$er  $ot  9 

2lbam,  ein§  burger»  Bon  10 

Qacob,  be3  anberrt  bürgert  Son  11 

$err  Wetybtfjart  12 

(£(ara,  fein  |muf3fratt)  13 

Sii£,  ber  liftig  jung  ©efel  14 

Sdjlappergrebt,  fein  3d>toefter  15 

3)ie  alt  £e£  16 

$er  Xeuffel  17 


SInno  M.  D.  L.  II.  3ar,  21m  Villi.  Sag  Slugufti. 


[A  4,  3,  r] 

40.    ßtn  gafmacfytfpiel  mit  mer 

$erjonen: 

$)er  $artecfenfacf. 

9lofimunba  tritt  ein  mit  jftrer  2fletyb  Slnna  tmb  ftmc^t: 
Gl),  bu  fatfdj  ©lief,  nne  fjaft  bu  midj 
SScrlaffn  alfo  augenbftdftd), 
2)iemet)I  bu  mir  mein  jungen  frommen 
9ttann  mit  bem  2obt  ^aft  Eingenommen! 
.  5   3Rit  bem  ift  att  mein  freub  toerfdjtounben, 
$ab  feiger  Dil  ^erfcteQb  entpfunben. 
69,  tote  tfjut  mir  ber  SBittib  ftanbt 
§etjmttdjen  atfo  foel)  bnb  anbt! 
2Bie  ebel  ift  ber  ©tanb  ber  ®f)! 
10   SBeft  bor  nit,  bog  id&  jefet  uerfte^ 
S)a§  idfj  fo  feiig  fear  barinn. 
Sftun  ift  mein  freub  tmb  furfctoerjl  l)in, 
Sttufe  nun  tramrtg  im  ellenb  fcf)tt>eben. 

$lnna,  bie  SJtetyb,  f  priest: 

2ld>,  ftraro,  fagt,  Ijabt  ir  nic^t  gut  leben? 
15   Sefct  fe^t  ir  felber  £er  im  £aufc, 

3r  mögt  barinn  getyn  ein  tmb  atifj, 

®ffen  tmb  trinefen  ma§  jr  tooft, 

3)arumb  jr  gar  nid&t  Hagen  folt. 

Saft  ein  SBittib  in  bifer  Statt  [A  4,  3,  lb] 

20   klagen,  toerdje  toil  fiinber  f)at 

SJnb  etmann  groß  armut  barju, 

Wit  ben  fie  muß  fpatt  tmbe  fru 
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$art  arbeiten  önb  bbet  effen; 
Sr  ober  fetyt  nur  tool  gefeffen, 
25    ©Ott  geb  Tang,  betjb  in  6Ijr  ünb  ©ut. 

Sie  grato  \pt\dft: 

5)odj  ein$  mid)  Ijart  anfechten  tfjut  — 
3)a  weift  buf  mein  $lnn,  gar  nidjt  üon. 

Slnna,  bte  9Hetyb,  tyri<$t: 

3t  fjett  leidet  gerne  einen  9ttonn? 
SSeifc  fonft  nid)t,  toaS  eud)  feigen  fot. 

2)te  Jrato  fjmd^t: 

30   %a,  bu  tjaft  e8  erraten  tool; 

3Du  fidjft  abr,  nientanb  nadj  mir  fragt, 
Sd)  f)ett  e3  fonft  langft  ring  gemagt. 

£)te  3Hetyb  ftrity: 

gram,  ber  bing  fet)t  forgen  frei); 
3dj  nieig  jr  fetb  jtoen  ober  bret)        [A  4, :»,  1 c] 
35    ©ut  bapffer  ünb  ffi§rtic$  ©efetlen, 

2)  ie  eud)  IjeQmfidjer  toeif*  nad)  ftetten, 
S)ie  ftd)  auff  eud)  pufcen  önb  jieren, 
$efe  SftadjteS  eudj  Taffen  Jjofieren, 
3>arff  eudjä  bodj  feiner  toiffen  tan. 

$te  grato  tyric^t: 
40   SRein  ?tnn,  jetyg  mir  bicfeI6en  an. 

31  n na,  bte  9»ei?b,  fyrtd(t: 

3)  er  Steinhart  tmb  aud)  ber  Sampredjt. 

Sie  grato  fyrtc$t: 

$ie  finb  auf  bifen  ©auf  ju  fdjfetfjt. 

$te  SWe^b  ftmdjt: 
SBtc  bunft  eud)  t>mb  ben  Sngefljart? 

2)te  grato  ftmc$t: 

3a,  ber  mer  ettoaS  meiner  art. 
45   SRetynft  bu,  er  mid)  audj  ^aben  rnoft? 
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3)ie  2Hetyb  tyric$i: 
©r  fjat  micfj  offt  beten,  tdj  fott 
©ud)  üou  jm  einen  grufc  anjagen. 
sJtun  fjab  icf>3  nie  nicfjt  borffen  magen, 

2>ie  grato  f priest: 
©9,  tuarumb  fjaft  buS  nidjt  geworben? 

2(nna,  bie  3ttetyb,  faridjt: 
50   2Bet)I  ber  $err  mar  fo  nerolidj  gftorben 
SBnb  jr  ftaeft  fo  üofl  flag  tmb  letjb, 
5ord)t  tefj,  id&  friegt  ein  bofen  bfdjetyb. 

äöenn  er  mefjr  etroa£  gidjt  jju  bir, 
©o(t  bu  ba£  nidf)t  oerfyatten  mir. 

£>te  met;b  f  priest: 
55   ©r  fagt  erft  nedjtn,  er  rooft  gern  reben  [A  4,  3, 1 d] 
©in  loort  fietymtidj  jnrifcfjen  tud)  beben, 
SSenn  e3  jm  fönbte  fo  gnt  mern. 

2)ie  grah)  fpric^t: 

mein  s#nn,  baS  öon  £>erfcen  gern, 
#et)j3  jl)n  nur  ctioann  fommen  fjer. 

60   3$  werb  jfjm  bringen  gute  93fef)r, 
3cf)  meife  jn  jefct  ju  finben  eben. 

2Me  metyb  ge^t  ab. 

£er  ©ngetyart  ift  ein  feiner  ©fett; 
3$  glaub  ntdjt,  ba|  er  nacf>  mir  ftett. 
2öo  er  ju  6f)rcn  mein  begeret, 
(»5    ©ar  balb  iuürb  er  oon  mir  geiueret. 
Tod)  idfj  toxi  l)6ren  feinen  muH), 
©ttteidjt  meint  er«  eljrlicf)  ünb  gut. 
%<f)  mit  ge()n  in  baS  ^inberfjaug, 
©in  mci)l  jum  genfter  fdjaroen  naufc. 

2)te  gram  ge^t  ab. 
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Suncf^cr  (Siujcl^arbt  fombt,  refct  mit  jftm  felbft  tmb  ft>ria;t: 

70         bin  in  ftrenger  Sieb  üermunb 

@ar  tteff  in  meinet  £>erfcen  ©runb 

@en  Sftofimunba,  ber  Wittib  jart, 

2>odj  f)at§  (et)ber  mnb  mief)  bie  art, 

5)afe  idj  ntid)  nidjt  öerf)  erraten  barff ; 
75    Söann  idj  öerfdjrieben  bin  fo  fcfjarff 

Steint  Herren  noefy  bret)  ganzer  $ar; 

$>erf)alben  idj  nid)t  merben  ttyax 

ißmb  fie,  mir  ju  einem  @f)iucib ; 

Söürb  aber  mir  ju  t^e^I  \i)x  ßeib 
80    Sn  SButföafftmeifj,  ba  geb  tef)  ömb 

®ette£  tyetymftdj  ein  bapffer  fnmm. 

äftein  Stnn,  mann  lauffft  fo  etylenfc  f)er?  [A  4,  3, 2a] 

2tnna,  bte  SJietyb,  fombt  ünb  f  priest: 
D  3un<fljer,  id)  bring  gute  Sttefir. 

Sunftyerr  ©ngelfyart  fpriä)t: 

33ann  fjer,  mein  ^nn?  9Son  beiner  gramen? 

£tc  9)Zetyb  foric^t: 

85    ga  3uncfijer,  marlid)  auff  oertramen; 
fjab  euefj  emer  fac^  anbracht 

©et)  meinr  gramen,  auff^  beft  bebad)t, 

SBnb  fie  f)at  auefj  befolgen  mir, 

%i)x  moget  mol  reben  mit  jfjr, 
90   2Semi  jfjr  mottt,  auff  ein  gtegnen  tag. 

Gnge($art  fpriüjt: 

©ef)  bin,  onb  beiner  gramen  fag, 
3cf)  mil  beft  tagä  nod)  bety  jr  fein 
Sßnb  jr  offnen  baä  $erfce  mein. 
Sef)  mein  $Inn,  Ijab  ben  2£>a(er  bir, 
95   5)a|  bu  Ijaft  s$rocurieret  mir. 

23o  bu  fortbin  ba3  beft  mirft  tfjan, 
Solft  audj  ein  9tem3  3ar  bet)  mir  f)an, 
$a3  bir  gar  nicf)t  öerftfjmafjen  fof. 

Sie  2Jtet>b  ftudjt: 
(h),  Quncf^err,  fdjmeigt,  bie  facf>  ftefjt  mot; 
100   3<fj  meref,  mein  gram,  bie  ift  eud)  günftig. 
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©ngeftyart  ftma)t: 


3$  606  fic  je  tieft  fo  innbriinftig; 
2Bo  idf)  jr  gnab  nidfjt  folt  ermerben, 
3$  glaub,  baft  id)  bor  tetjb  müft  fterben; 
Sein  äftenfdj  auff  ©rb  toar  lieber  mir. 
105   ©ag,  mo  fot  idfj  fommen  ju  jr, 
$Iuff  bafc  e3  niemanb  merefen  müg. 


3n  ber  Sapeflen  ju  fanet  9WcIa3, 
$)ie  (iget  ettraS  üon  ber  ftrag. 
110   Sefcunber  balb  man  ©efper  (eut. 

©ngel^art  fpriajt: 

3a,  gef)  ünb  jr  mein  grufc  entbeut, 

3pridj,  icfj  h)6tt  enbtlidj  bet)  jr  fein. 

5Dic  3Rel?b  gel  t  ab. 

(Sngettyart  f^ri^t : 

£)a3  ©lud  mir  nie  fo  (jetf  erfdjem; 

3$  frem  midj  $u  reben  mit  ber, 

115   3U  frw  fte^t  meinS  Herfen  beger. 

©ngetyart  getyt  ab. 

Slnna,  bie  3HeJ?b,  fombt  bnb  fpric^t: 

9ftein  3ran>  bafjin  gen  fiircben  tritt 

SSnb  bod)  üon  betenS  megen  nit, 

©onber  bafc  fcberfommen  fan 

(Sin  Sulen  ober  ein  Sämann. 
120   ©fdjecfj  toeldjeä  tobt,  fol  mir  barinnen 

9Kein  ©pieji,  ob  ©Ott  roil,  nit  abbrinnen. 

3$  Ijoff,  es  merb  mir  armen  Sinnen 

$)aruon  ein  ftridj  aud)  burefj  bie  Pfannen; 

3dj  l>ab  fd)on  auff  bie  fadj  ein  %1)ahx, 
125   $er  3[uncf^err  ttrirt  audj  fcqn  mein  jafer 

SJmb  ein  $elfe  auff  ba3  Kerne  $ar. 

2)  arumb  fein  muf>  noefi  ffeifi  id)  fpar, 

3)  em  3u^cf^errn  $u  gebu  auff  bem  ©et)l, 
3$iöeid)t  toirb  barautf  glucf  ünb  ljet)L 


Sie  3ttel?b  fpriajt: 

3d)  glaub,  am  beften  e£  ficfi  fug 


[A4,3,2bl 


40 


27 


130    2)  ort  fombt  mein  grato  toiber  gu  &au&, 
£at  jr  fod^  botb  gerietet  aufe. 

ftofimunba,  bte  grato,  fom&t  ft>ri#t: 

D  Sinn,  gib  mir  bein  tretoen  SRtyat; 
S)cr  Iguncffjer  @ngelf)art  mir  $at         [A  4,  3,  2C] 
©ein  lieb  önb  tremen  bienft  toerfprodfjen, 
135    3)ietuet)t  er  leb,  ganfc  önjerbrodjen, 

£fjett  mir  barauff  biß  Settfein  fd&endfen 
SSnb  tljet  mir3  an  ben  §al3  felbft  fjenefen; 

2)  odj  fjat  er  gemelt  gar  fein 
üßodf)  lein  Ijetyratn,  als  idj  toerftet), 

140    SSnb  »ölt  bod)  be^  mir  fdjlaffen  tjeint. 
3d)  ttjeife  bod&  gar  nid^t,  toie  er3  metynt. 
Vertiefe  mir  aud)  jtoeinfcig  2)ucaten. 

jagt,  idfj  foott  midf>  brob  beraten, 
£ab  jtjm  bodfj  mdfjtfen  jugefagt. 

2)ie  SHetyb  fyrid&t: 

145    Stdfj  3ratt>,  nur  frifdfj  tmb  frct>  getoagt! 
©ringt  jßr  ant  Horner  jm  bte  fdjj fingen, 
3r  fönbt  jn  barnadj  leidjtftdfj  bringen 
3u  ber  (5$,  önb  toaS  jr  begert. 

SDie  gfrato  ftric^t: 

Sa,  tuenn  idj  ftn  fotdfjeS  getoert, 
150   Jpett  id)  forg,  e§  f&mb  toon  mir  auft. 
feie  tooft  idj  jn  bringen  in3  $au&? 

3)  ie  Kadfjbarn  fleißig  auff  midj  feljen. 

2>te  HRetyb  f priest: 

2)a3  fan  nur  rool  fjetymlicfj  gefd&eljen 
SJmb  bretj  in  btfer  !ttad)t  nodj  jjemt, 
155   $iefoet)I  ber  2ttonb  fjetnt  gar  nit  fdjeint, 
SSnb  t>orau&  bei)  ber  Ijmbem  %i)üx, 
$)a  niemanb  ge^t  miber  önb  für, 
S)a  benn  ligt  önfer  leer  SBeinfafe. 

2)ie  grato  fprid&t: 
2ttein  liebe  Mnn,  9tf)4tft  bu  mir  ba3? 


Digitized  by  Google 


28  -  40  - 

Sie  attetyb  fortdjt: 

160   ga,  gram,  mir  tüoünS  mot  fjattn  öerfdjmiegen. 
Saft  jr  aber  ben  Söget  fliegen, 
So  fombt  eucf),  mir  fröltdj  getaubt, 
Sein  foldje  Saugn  auff  emer  £aubt.      [A  4, 3,  2d] 

3lofimunba,  bic  fram,  ft>ri<$t: 
@o  gef)  e^Ient  önb  im  ju  fag, 
165   5)afe  er  l)eint  fomb,  menn  e3  bret)  fcftfag, 
$ur  Lintern.  Xfjür  richtig  fein  ftrafc, 
Sor  ber  ftgt  önfer  leer  SBeinfag. 
5)a  felben  roölft  bu  märten  fein 
Snb  jn  Ijetymttdjen  laffen  ein. 

Sie  2Retyb  ge$t  ab. 

3iofimunba  rebt  mit  jr  felbft  önb  foric^t: 

170   *ftun  idj  mag  bie  gefetjrttcf)  ttjat. 

@tücf,  f)ilff  bu,  ba|  e£  mol  gerfjat! 

®er  ©fett  ift  je  (Sf)rbar  önb  frumb 

$8nb  t)at  ein  gut  tob  ömb  önb  ömb 

Sn  Xeutfcfjen  önb  in  2Betfd)en  Sanben, 
175   §off  je,  er  madfj  mid)  nit  ju  fdjanben. 

Scfj  mit  gen  marten  auff  bie  bing, 

2Ba£  mein  meqb  für  gut  bottfdfcafft  bring. 

©ie  getyt  ab. 

Suncffyerr  ©ngel^art  fombt,  gel?t  §in  önb  miber,  rebt  traftmg 

önb  ]px\d)t: 

Wd)  bu  malfcent  önfteteä  ©tücf, 

SSie  menbft  bu  mir  fo  balb  ben  rücf! 

180   Sftir  ift  ju  gfagt,  önb  bin  gemert 

mag  mein  iperfc  lang  fjat  begert, 
£eint  ömb  breg  foft  idj  ju  ber  jarten 
kommen,  attba  fie  mein  mott  marten. 
sJtun  get)t  mir  att  mein  freub  ju  grunb; 

185    28ann  jefcunb  ift  ju  bifer  ftunb 

Hftein  $err  fommen  öon  Shtgfpurg  Ijer 
Snb  ift  fein  metjnung  önb  beger, 
3d)  fot  jm  tjeint  ganfc  Sftec^nung  tfjon; 
S^ann  morgen  fru  mufj  icf)  baruon 

190   9Kit  jfjm  reitten  in  baS  SBetf^tanb.      [A  4,  3, 3ft] 
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s2l<§  ©lücf,  itrie  madfjeft  midf)  ju  fcfjanb 
@en  bcr  §er$  attertiebften  mein! 
(Sie  lüirb  gebenden,  idf)  tu  erb  fein 
©in  ©feil  üon  roorten,  falfcfjem  §er$en, 

195    9hm  tf>u  id)  auff  einmal  öerfd^erfcen 
%ä  jr  lieb,  gunft  tmb  fyulb  üerfteren; 
2Sa§  i<fj  mit  bienften  tmb  ^ofieren, 
93ht  groffem  foft  ju  tuegen  bracht, 
©e^t  all*  bafjin  auff  bife  gtad&t. 

200    ©fil)  jr  and)  etroann  nimmermehr. 
$a3  frencft  midfj  ^er^ttc^  atfo  feljr. 
$Ic$,  bafc  bod^  gieng  jr  Sttetjb  gerauft 
2Bte  anber  abenbt,  aufc  bem  $>aufj, 
3)aft  idj  jr  mein  önfd^ulb  ^et)gt  an, 

205    2öarumb  idf)  tyeint  nidjt  tommen  fan, 
SSnb  t»on  ber  Srattm  mir  erlaub  nömb, 
33if$  idf)  mit  gtücf  f)ertoiber  fomb, 
2)afc  tmfer  lieb  fein  blieb  auffrißt. 
9*un  idj  fan  lenger  foarten  nidfjt; 

210    Sßann  idfj  mufe  bet)  meim  Herren  fein 
Snb  legen  jm  bie  SRed&nung  mein. 


Sic  Sflefyb  fombt,  rebt  mit  jftr  fclbft  tonb  forid&t: 

9hm  bie  ©locf  roirb  bret)  fdfjfagen  fdjir, 
Sttein  gram  fyat  Ijeut  befolgen  mir, 
3)a&  idfj  ba  in  bem  Rennen  roart 
215    2luff  tonfern  guncfijerrn  ©ngelfjart, 
SBnb  fo  batb  id)  jn  brauffen  fpür, 
So  mil  idfj  offnen  jm  bie  Sfjur. 


(Sonrab,  ber  $a$ant,  fombt  mit  bem  ^artedfenjadt  tmb  Schreib* 
fleug,  rebt  mit  j&m  felbft  onb  fpriegt: 

©3  ift  mir  Ijeut  gleich  mol  gelungen,  [A4,3,3b] 
3$  iqab  Dil  ^arteefen  erfungen; 
220  ift  mir  morbn  bret)  Jpellr  barbet) 

Snb  ein  falt  ftücf  fleif<$  ober  jtueQ 
SSnb  ein  §afen  mit  faturem  Sratot, 
2)a3  tüil  idf)  furnieren  in  mein  §amt; 


CSngel^art  ge^t  tramrig  ab. 


$ie  ane^b  ge&t  ab. 


Digitized  by  Google 


30  -  *o  - 


2Bo  mir  baffctb  nit  mit  erftecfen, 

225   ®ei(  idfj  barju  nein  bier  Sßartecfen 
SSnb  tfju  barnadfj  jutn  SSrunnen  geljn, 
%f)u  barauff  ein  trunef  ober  jmen, 
8o  toirb  mir  benn  im  Saudi)  beft  bafc. 
$enn  föleuff  \ä)  in  baä  teer  SBeinfafc, 

230   5)arinn  finb  idfj  ein  ftro  attfcegen, 

Sig  fieser  brinn  bor  SBinb  bnb  Stegen, 
§ab  brinnen  meber  Sftafcn  nodj  SKeufj, 
55  odj  petyning  midf)  bie  $aberteufj, 
$er  §ab  idj  brinnen  manche  8tott 

235   ©emuftert  Dnb  füfcelt  ju  tobt. 

$)ie  Sammer  fugt  mir  tool  onb  eben, 
Traufe  barff  idfj  fein  fd&laffpfennig  geben, 
$ab  nun  barinn  gekauft  fürroar 
m  nadjjt,  foft  auff  ein  fjatbes  £ar. 

240   ^nt  ©c|ul  fo  gel)  id()  bet)  bem  tag 
5önb  ben  ßeuten  bmb  Io§n  $otfc  trag, 
ßauff  aud&  §erumb  nad)  ben  *ßartecfen 
Sic  ganfc  Statt  au&,  all  minetf  tmb  eefen, 
SDarmit  ic!)  mein  *Ra{jrung  erjag. 

245   2>a3  ift  mein  Stauffmanfdjafc  aß  tag. 

Sie  SÄetyb  fomfct,  rebt  toiber  fic$  felbfi  tmb  foric^t: 

3d)  f)6r  ma3  üor  ber  Efjür  umlaufen, 
3cf)  glaub,  ber  ^unef^err  [et)  fdjjon  braufen. 
®r  ift£  ünb  tüiber  fi<§  fclbft  rebt, 
Sdf)tr  iä)  jt)n  überhöret  ^ett. 


250   ^uncffjerr,  Suncfljerr,  fommet  herein!  [A4,3,3C] 
©djroeggt  nur,  jr  müft  gar  ftiöe  fetyn, 
Muff  bafc  eud)  niemanb  f)6r  im  .§au{3, 
6£  ttmrb  fonft  nidjteS  gutes  braufj. 
bleibt  ba  am  Rennen  fülle  ftafjn, 
255   Sä)  tmte  ber  Sratoen  jet)gen  an. 


Sie  metyb  ge^t  ^ur  %1)i\t  bnb  fpric^t: 


8W  iifi! 


Sie  metyb  ge^t  $üi. 
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Gonrab,  ber  ^adfant,  rcbt  mit  jm  felbft  »nb  \px\ty: 

28a£  tot!  merben  au&  bifer  fadj? 
midj  bic  fööcfjin  braufj  anfprad), 

3)ad)t  idj,  fic  murb  mir  ein  fuppn  geben; 

S)te  §ett  mir  mol  gefuget  eben; 
260    SBann  idfj  jn  bret)  tagen  fein  mormen 

©iffen  f)ab  geffen,  gleid)  ben  Slrmeit 

Sßadjanten.  So3  mid)  bringt  an  Rennen, 

X^ut  midf)  bie  SJ6d)in  3unrff)err  nennen 

Snb  Reiftet  mid)  ba  ftttte  ftaljn, 
265    Sie  roöflä  ber  gramen  Jeggen  an. 

2>ert)alben  mir  groißftdj  einfeilt, 

£af$  fie  midfj  für  ein  anbern  §elt. 

3d)  meref  mot,  bie  ftieffinfter  &acfjt 

§at  miefj  fo  önbefanbt  gemalt. 
270    3dj  mit  jr  folgn  in  allem  ftücf, 

SBer  roeifi,  mo  mir  ba3  blinb  ©elücf 

®ibt,  ba$  eim  anbem  ift  befdjaffen. 

Schlug  idjS  aufe,  tl>ct  ic§  gteic§  eim  Nffen. 

$arumb  fo  mit  id)  nemen  an, 
275    2BaS  mir  ba3  matfcent  ©lud  üergan, 

21  n na,  bie  3)ietyb,  fombt  fciber  bnb  f priest: 
Sundfjerr,  fombt  Dnb  f>att  eud)  an  midj, 
Stoft  eud)  nit,  id)  mu&  finfterlidj 
(Sud)  Ijinauff  bringen  Ijodj  bret)  fttegen, 
£a  merb  jr  fanfft  gebettet  ligen 
280   3n  f  uff  er  lieb,  mit  fdfjimpff  ünb  fdjerfc, 

SBie  lang  begert  I)at  emer  £erfc.  [A4,3,3d] 
2)ie  metyb  führet  ben  ^ad^anten  fcinauff. 

2)ie  2Hetyb  fombt  im'ber  kmb  f priest: 

$8on  bifer  Sirdjmetjf)  id)  gebend 
Buerobern  ein  gute  fdjenef; 
28ann  id)  Ijab  jroifdjen  bet)ben  Sieben 
285   Jen  SBeren  je  tremlid)  getrieben. 

$)er  Runder  aufft  bulfcfjafft  meint  gangen, 
®r  mirb  gmife  in  ber  Sdjrenfc  bedangen 
deiner  Stowen  mit  einem  Sufc, 
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$>a&  erä  ju  bei*      Ijaben  mufe. 
290   ©ie  tüirb  befc  liftteä  mit  jfjm  fpiefeu, 

Xfyet  jfnn  üergebenä  nidjt  ju  jf)r  fielen. 

9^un  tdj  toxi  mief)  gefyn  legen  niber, 

3>aft  icfj  möge  crtoad&en  toiber 

öor  tag$,  ba§  idf)  ben  3undtyerrn  füf)r 
295   Sn  ber  finftcr  für  bie  $aufjtf)ur. 

Sie  metyb  ge$t  ab. 

ßombt  balb  toiber,  fufyrt  ben  ^adbanten  tonb  f priest : 

$unffjerr,  fjalt  eudj  nur  öeft  an  mief); 

$)ie  fliegen  finb  gäcf)  ünberfid), 

2(uff  bajj  jßr  nic^t  tf)ut  ein  festtritt, 

fjattt  &nb  madjt  ein  gerümpet  mit; 

300   SBann  fo  euef)  Ijort  ber  Snedjjt  im  §aufc, 

©o  mürb  gettnfj  ein  fierman  braufc. 

£em  Sßad&anten  entyfeüt  ber  Sßartetfer.facf. 

2)te  SDietyb  f priest: 

5(dj,  $uncff)err,  roaä  ift  ba£  gebümpet? 
2Ba3  madfjt  jr  atl^ie  ein  gerümpel? 

(Eon  r  ab,  ber  Sßacfyant,  fpriebt: 

21$,  ®od()in,  fetot  nit  brob  üerbroffen;     [A4, 3,4*] 

305    Sttir  ift  mein  $ifacfn  au&gefcfioffen, 

S)er  aifo  rumpelt  nob  bie  ftiegen. 

Srett  nur  nit  brein,  ünb  taft  jn  ligen. 

eie  fft^rt  fön  ab. 

Äombt  balb  hriber  imb  fpridbt: 

9lun  ift  mit  glütf  ber  3unctf)err  braufc. 
$6)  toxi  gefjn  Jjinab  in  ba3  £>au& 
310   SD^it  eim  Siedet,  fuc^en  ben  $ifedfen, 
3$n  tjenmlid)  Einberg  $o!fc  üerfteefen, 
25er  mufj  mir  audfj  ein  Xrincfgett  tragen 
S3et)  bem  Suncffjerrn  in  furfcen  tagen. 

2)ie  metyb  ge^t  mit  bem  (ied)t  ab. 

Slofimunba,  bie  frato,  fombt,  treat  ben  @ä)reib$eug  tonb  fpria)t: 

äRidj  bindt,  bie  fadfj  gel)  nit  redfjt  ju; 
315   $cfj  I)ab  audf)  Weber  raft  nodj  r!ju, 
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93i&  auff  ben  rechten  grunb  ich  fumb. 

da  fombt  mein  $(nn,  bic  frag  ich  brumb. 

Sie  SRebb-fom&t 

Sie  graiv  fprid^t : 

Sofc  teichnam  angft,  mein  9lnn,  tt>a§  f)aft 

Sttir  netten  bracht  für  einen  ©oft? 
320    da  ich  heut  am  morgen  auff  fiunb, 

t>or  bem  SBetth  ben  (Schreibzeug  funb. 

darbet)  ba  tag  auef)  bife»  Sud), 

dergleichen  bie  jerriffen  Srudf). 

der  3unrff)err  hat  ba3  nicht  tierjett; 
325    die  fach  ttmrlidj  nicht  recht  ju  geftt; 

der  Suncffjerr  tljut  fotdj  ©ud^r  nit  tefen. 

SBart,  ba&  ein  anbrer  fcq  gemefen. 

die  metyb  3eucfyt  ben  Scfyulfacf  J?erf mit  ben  Sßartecfm 

bnb  ffcrkfct: 

Sa  e£  ift  martidj  jubforgen:       [A4, 3,4b] 

£eut  at§  ich  jn  aufctifc  am  morgen, 
330    äftacht  er  ein  gfjrümpel  an  ber  fttegen. 

6r  fpraef):  ©et)t  fort,  laft  jn  nur  tigen; 

SCRir  ift  mein  difaef  aufcgefchoffen. 

©atb  er  f)in  fam,  gar  Dnuerbroffen 

Sucht  im  §auf3  önben  mit  eim  Sicht, 
335    $luff  baft  id^  m^  öerrounbet  nicht 

$In  bem  fdjarpffen  difaefen  bloß, 

guftb  ben  nicht,  ba»  Rimbert  mich  grofc, 

©onber  funb  ben  ^ßarteefenfaef, 

dejs  \d)  tion  §erfcen  fetjr  erfdjracf; 
340   darinn  ftaef  ber  §afen  mit  Sramt, 

der  hett  geffappert  atfo  taut, 

$luch  ein  ^arteefen  ober  fecf>3, 

3mei  ftücf  fteifcf)  ünb  auch  ein  ftuef  SBecfS. 

darumb  forg  ich,  5*an>,  (etoer  fdf)anb!) 
345    S$  fet}  gemefen  ein  Ißadjant; 

s23ie  man  an  bifett  bingen  fpürt, 

.•pat  jn  ber  deuffet  rein  gefuhrt, 

den  ftinefenben,  taufigen  Soffen. 

SBer  hat  je  ghört  ein  fotehen  poffen! 

H.  Sachs,  Fastnachtspiele  4.  3 
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Sie  grau?  tyrictyt: 

350   £e&  gel)  bid^  bic  2rü&  in$  maul  an! 
SBoIft  bu  bie  föufcen  nidjt  auff  tl)an, 
$afe  bu  fecfjft,  men  bu  füfjreft  rein? 

SC  n  na,  bie  SHetyb,  fprid&i: 

gram,  bie  jcfjulb  ift  furmar  nit  mein; 
3r  molt,  icf)  folt  nab  tragn  fein  fliegt. 

Sie  gram  f priest: 

355   Sennft  bu  jn  an  ber  reb  bann  nidjt, 
2Bei)l  bu  jn  bor  tjaft  reben  fjoren? 

Sie  TOct^b  foric^t: 

^a,  er  tfjett  midj  an  bem  betören,  [A4,3,4C] 

Xfjet  fein  9teb  in  einanber  munefen. 

£a  metynt  icf),  ber  Suncfer  mer  trunefen. 
360   SCBcil  icf)  jn  fufyrt,  baucht  er  mid)  fcfjmecfen 

üftit  nac|  Sßiffn,  fonbern  nadj  ^arteefen, 

©riff  mot  fein  Sittel  fetjft  ünb  gfd)mu$t, 

SO^etjnt  abr,  ber  Suncfljerr  f)et  fid)  öerbufct 

SBnb  fyett  ben  feinen  SBoIffSpelfc  an. 
365   £erf)alb  f)ett  id)  fein  jmeiffel  bran. 

<pett  idj  gmift,  bafj  id)  fjett  gfufjrt  ben  goffen, 

$dj  fjett  jn  all  ftiegn  eingeftoffen, 

6r  fjett  mir  drfdjling  nab  müffn  tanfcen. 

ftofimunba,  bie  frau,  ftme^t: 

©ott  geb  bem  Soffen  alle  Sranfcen 
370   SSnb  bafj  am  ©algen  er  ermorg! 

3<fy  tyett  ber  bing  bod)  gar  fein  forg, 

Softe  bod)  mof  fyan  gemerefet  $mar, 

2Bet)t  ber  Üftarr  fo  tmfreunblidj  mar 

SSnb  lag  bet)  mir  mie  ein  fjadftotf, 
375   ^ßuffeinet  mie  ein  alter  93otf, 

$arju  mannen  ftinefenben  fdjiefc 

#emnlid)  in  bem  Settf)  fd)leid)en  lieg, 

Surft  tonb  frafct,  farab  er  reubig  mer, 

Wind)  fifd&t  ftetS  nadj  ben  Seufen  er. 
380   ©ott  geb  bem  f Reimen  fatyl  ünb  übel! 
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Mein  ein  bing  midj  rfjetoet  öbel, 
3)aft  id)  bem  log  ftindenben  Soffen 
(Sin  gülbinS  SRinglein  t)ab  angftoffen, 
3)arbet)  er  mein  gebenden  fol. 

385    3)a£  fol  mtd^  nun  n?i$igen  rool, 
$aft  id)  mid)  tuol  furfefjen  miß. 
9Kein  tiebe  $lnn,  fctyroetjg  bu  nur  ftitt 
S-Bnb  tfyuS  gen  feint  Httenfdjen  gebenden; 
§d)  roxi  bir  fc^on  ein  Stauben  fegenden; 

390    3)enn  fott  man  ttiffen  mm  bem  flaben, 
(£3  möd)t  mir  an  einr  $ev>rat  fd^aben. 
©ef)  tfyu  balb  in  bie  ^egntft  tragen 
$ie  fdjreiberet),  e!)  t%  tfyut  tagen, 
$>af$  weiter  fein  unrfjat  braufj  roadjfc. 

395    Spiel,  ttmrt  be&  3ftunb£,  fo  fprid)t  $>an§  Sadj§. 

[A4,3,4d]     Die  ^erfon  in  ba3  Spiet: 

SRofimunba,  bie  SSTttfram  1 
2lnna,  bie  fromb  SRetyb  2 
(Sngel^art,  ber  jung  ffauffmann  3 
(SonrabuS,  ber  ^adjant  4 

Slnno  SafatiS  M.  D.  LH. 
9lm  2.  Sag  2>ecembri3. 


« 
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[A  3,  3,  56a] 

41.  gafinacfyt  fpiel  mit  4  $erjonen: 

£er  gejlofeu  ^ad)cu. 

ipeinfc  Sind 
getyet  ein,  rebt  ftnber  fidj  felb  imb  f  priest: 

©r  fo^ff  tt)itt  mir  fo  medfjtig  tt»el)r 
3)a3  id&  faum  auff  ben  fuffen  fte^; 
Söann  icf>  mar  nedfjten  aber  trunefen, 
2)a3  id)  an  roenben  Ijeim  bin  gljuncfen; 
5   8$  bin  bie  nadfjt  f)einbt  fdfjier  erbürft, 
5önb  too  ntcfjt  cnbt  nemen  bie  ttmrf*/ 
SDie  gafenadf)t  fambt  all  ben  ro^tferfen, 
9Birt  mir  mein  fopff  int  (eng  nit  Herfen. 

Gunfc  2)roI,  ber  anber  $ator,  fumfet  bnb  fandet: 
©in  guten  morgen,  mein  Jpeinfc  Sno(. 

§einfc  Änol  ftmctyt: 
10   SDancf  bir  ©ott,  mein  nadjt&aur  ©un^  £)ro(. 

(Sunfc  2)roI  fpridbt: 
$u  fid&ft  gteidfj,  fam  ijabft  nit  aufegfdftfaffen. 

freinfc  ftnol  f^rid^t: 

$dfj  $ecf)t  netten  mit  ünferm  Pfaffen, 
©ieng  tyeim  fdjier  &mb  ben  Rannen  trat. 

(Eun|  2)rol  fprtc§t: 
6t),  lieber,  giengft  bu  fyeim  fo  tyat? 

§einfc  Änol  faric^t:  [A3,  3, 50b] 

15   3a,  tmb  tuar  eben  gar  ftfibtfol. 


Digitized  by  Google 


-  41 


Gunfc  2>rol  tyric^t: 


3>aä  felb  glaub  idj  bir  merlirf)  mol, 
$aft  jm  fein  groffe  murft  ^etffn  effen. 
£6r,  lieber,  idj  f)et  fc^ier  oergeffen, 
SBeift  bu  nit,  mie  &or  jmetjen  tagen 
20   German  3)oI  f)at  fein  ©am  gefeftfagen, 
3*ier  finger  fjodj  mit  fpeef  burd)  fpiefet? 


£at  er  bir  feiner  mürft  gefdjicfet? 

Sunfc  2>rol  tyric^t: 

sJ*ein,  ünb  fjab  jm  bod)  alle  %ax 
@efd)icfet  meiner  murft  fürtoar, 
25    2)odj  fdjitft  er  mir  fein  murft  nie  ttriber. 

Gr  ift  ein  filfe,  baä  mereft  ein  jeber, 
Gr  ift  einer  ber  fpinting  flabcn, 
3d)  f)ab  jn  auc§  ad  gar  gelaben 
Saft  ju  aßen  meinen  Seufetfen 

30    SSnb  er  fjat  mid)  nit  (äffen  fdjmecfen 
Gin  jipffel  murft  öon  feiner  ©am, 
So  fitfeig  ift  er,  farg  ünb  gnam. 
Surft  miber  murft,  ba3  alt  fpridjmort, 
§at  er  gar  offt  öon  mir  gebort, 

35    Gr  left  abr  reb  für  ofjren  gef)n. 


Sie,  menn  mir  Ijeinbt  gu  nad)t  all  jmen 
©ülffen  einanber  gu  ben  fachen 
Snb  fielen  jm  fein  Sdjmeinen  badjen, 
Sein  groffe  farcftjetjt  mit  gu  red;en? 


40   $a3  felb  f>ab  id)  audj  motten  fpredjen.  [AH,  3, 56°] 
SSie  molt  mir§  aber  greiffen  afjn? 


Gunfc  2)roI  tyxidjt: 


fteinfc  $nol  fprtd;t: 


(Sunfc  Xtol  fyxidjt: 

Sa  molt  id)  felber  ju  jm  gafjn 
$nb  bitten  mir  etmaS  gu  leiten, 
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Sietuetf  fo  muftu  fyeimtid)  fdfjteidjeu 
45   Sit  fein  fommer  fjinben  in§  $>auft 
SJnb  jm  ein  Backen  nemen  auft 
$em  fdjaff,  ba  bie  ©an?  ligt  im  fal^, 
Snb  ftreidf)  bamit  f>eim  önb  befjaltS, 
$)armit  motten  mir  jmen  mt3  fpeiffen. 

§einfc  Änot  ft>ric§t: 

50   ©3  f ott  &n3  mol  ber  Xeuffel  bfdjeiffen, 
SBenn  er  fottidfjs  auff  tmS  mürt  jnnen. 

(£un$  2)  rot  fpric^t: 

2Bir  motten  mot  ein  finn  erfüllten, 
3)a3  man£  in  einem  fdfjmang  anffnem; 
SBenn  e3  gteid)  für  ben  Pfleger  fem, 
55    @r  tieft  tm£  beib  barumb  nit  fjenden; 
SBann  jm  ift  mot  mit  guten  fettenden, 
2Bie  erä  Ijitfft  trei6en  ö6er3  3ar. 

$a,  mein  (Sunfc  $>rot,  baä  ift  t>e  mar, 
$)er  Pfleger  meifj  fein  fifjig  art. 

Gunfc  SDrol  forid&t: 

60   ©o  mad&en  mir  mt§  auff  bie  fart 

^Cuff  fjeinbt,  menn  man  anjünbt  baä  Siecht. 

3d)  f)off,  mir  motten  festen  nidjt. 

2)ie  $luen  getyen  betbe  aufe. 

German  SDol, 
ber  farg  Sßator,  getyt  ein  bnb  rebt  mtber  flc^  felb  önb  ftrictyt: 

9hin  f)ab  idf)  t)e  ein  feifteä  ©djmein 

©eftod)en  önb  gefallen  ein;  [A3,  3,  56d] 

65   3$  $ab  ber  ©am  ftetä  geftoffen, 

3>rumb  fyat  fie  ein  ©d&merlaib,  ein  groffen. 

Sfct  erftlidj  mit  ic$  mid)  betragen 

$nb  ber  ©(^meinen  fnocfen  abnagen; 

3)er  SKe^ler  fjat  fid)  nit  mot  bebaut, 
70   S)ie  brobtmürft  Diel  ju  lang  gemacht, 

3mo  tjetn  fid)  mol  ju  breien  gfdjidt, 

$at  ben  ©emfad  31t  bot  gefpidt, 
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$et  h>ol  erfparet  falben  fpecf. 

3dj  fo(t  etlidj  roürft  Riefen  toeef, 
75    2)ie  nafyhatvxn  ju  bereiten  mit. 

34  feil  tfyun,  famb  öerftfic  idj£  nit, 

(So  l)ab  idE)  bie  ttmrft  ött  gu  gtuin, 

$ie  fie  mir  §eimfcf)icften  öorfjin, 

2öt(  mein  toürft  mol  effen  allein, 
80    So  reid)  id)  befter  roeiter  nein 

Sftit  meinen  ttriirftcn  in  bie  faften, 

$a§  füget  mir  am  aller  baften. 

(Sun^  25ro(  gc^t  ein  fcmb  f priest: 
(Sin  gntn  abenbt,  mein  iperman  ®of. 

öerman  2)ol  tyricfet: 

3>ancf  bir  ©Ott,  mein  lieber  (Sunfc  $rol. 
85    2Ba3  toilt  bu,  ba3  bu  fumbft  fo  fpabt? 

Gunfc  2)rol  f^ric^t : 

9flein  ftnedjt  mir  f)einbt  jerfölagen  Ijat 
Sin  bem  l)oI^l)an)en  einen  Riegel, 
Sßnb  id)  fyab  am  brefdjen  ein  flegel 
3erfdjlagen,  berljalben  id)  fnmb, 
90    $luff  ba3  id)  morgen  toieberumb 
9ttüg  brefdjen,  mtb  aud)  ftolfcbaroen, 
Sit,  roolft  mir  leiten  auff  fcertraroen 
©in  Ijolfcfdjlegl  önb  ein  flegel  nod). 

German  25  ol  fpricfrt: 

3a,  icf)  lei<$  birä,  aber  ieboef) 
95    ©djatu,  ba3  fie  mir  nit  toern  jerfölagen.  [A3, 3, 57a] 
©d)aff  mirS  tuiber  in  jmenen  tagen, 
34  fan  jr  lenger  nit  geraten. 

Sun^  2>rol  fpriefet: 
Sieber,  lafj  ein  hax  roürft  ünä  braten. 
£af$  midjä  üerfuc^en,  nrie  fie  fc^meefen; 
100    34  fie  e3  fangen  öol  roürft  all  erfen. 

German  2)oI  fprictyt: 
D,  i4  barff§  üor  meim  2Bet)b  nit  tfjan, 
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©ie  legt  nttrf)  brüjj  unb  peulen  al)n, 
3cf)  öerlür  att  ir  fjulbt  tmb  gnabt. 

(Sunfo  Srol  fprictyt: 

(53  ift  bod)  jefct  bcin  2Bet)b  im  »abt. 
105   28er  meinft,  berä  beinern  S3et)b  moft  jagen? 

German  Xol  fpri<$t: 

(Sie  ljatä  gegelt  oor  gwetjen  tagen, 
3cf)  barff  nit  t^un  miber  ir  sJtege(. 
#nmb,  nimb  ben  flegl  önb  f)o(fcfdj(egel. 

Sie  gefKn  bcibe  ab. 

tfnol  önnb  Gun&  Srol  ge^u  ein.   2>rol  f  priest: 
Snof,  ^aft  bu  ben  backen  erfcf)nappet? 

110   D,  id&  mer  fester  morben  erbappet. 
3d)  fjab  jn  tragen  in  mein  §aufc. 

Sunfc  $rol  fprictyt: 
SBo  mö(  mir  mit  bem  bafyn  naufc? 

üeinfc  tfnol  fpttc^t: 

SBtr  motten  jn  bem  Pfarrer  tragen, 

3$  tf)et  jm  fjeut  fru  baruan  fagen. 
115    Md),  mie  Iacf)t  fein  ber  fröliefj  9ftan! 

@r  toxi  aud)  mit  ön3  fjangen  afjn.       [A3,  3, 57b] 

(Sr  fpridjt,  er  mol  mit  feiner  fünft 

£em  German  macf)n  ein  Moben  bunft, 

£a3  er  mufe  meinen  önuerfjolen, 
120   ©r  fjab  jm  felb  ben  baeöen  gftoten. 

Sc^meig,  bort  ge^t  German  $o(  bafyer, 

©idjt  g(etjcf),  fam  fjab  gemeinet  ef)r. 

fterman  2)o(  fumbt  traurig.   ftetnfc  tfnol  fpridjt: 
Söann  f)er,  mann  f)er,  in  fotcfjem  tramrn? 

German  Xol  fpric^t: 
e3  ftefjt  öbel,  lieben  nad)tbamrn, 
125    33)       verloren  fjeinbt  mein  backen. 
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(Sunfc  2>rol  tyric$t: 

5(dj,  id)  mufi  ber  abertoetjfj  lachen. 
3cf)  glaub  nit,  baft  jn  ^abft  öerloru, 
3)u  f>eft  fünft  bog  barju  gefcfjmorn. 

German  2>ol  fprtc^t : 

§einbt  bic  \\ad)t  mit  uerfdfKoßner  tfjür, 
130   Sßnb  fear  andj  nocf)  ber  rigel  für, 
3ft  mir  mein  bacf)  roorcn  geftolen. 

(Sunfc  $rol  fprid&t: 

£u  ^aft  jn  ettoan  fclb  üerfyofen, 
SBeil  niemanbt  fünbt  f>at  in  bein  §au&, 
^paft  bu  jn  felber  tragen  aufj, 
135    23irft  jn  ber  Strigel  Stiften  fdjenefen. 

§  er  man  2)ol  fpric^t: 

D,  ber  mort  tfju  nit  mefyr  &ebencfen, 
$u  bringft  miefj  fünft  öon  meinen  finnen. 

tyelfft  mir  roieberumb  gewinnen 
ättein  badjn,  midj  tuirt  ber  rit  fünft  bfdjeifen. 
140   SEBie  ttrirt  mein  %xato  micf>  fdjtagn  önb  reifen! 
Sie  f)at  mir  trot,  ttrie  einr  feiften  Rennen. 

[A3, 3,57^]  :peinfc  Atnol  tyriajt: 

Sd&ato,  ba  fumbt  ju  ün3  an  ben  tennen 
3>er  Pfarrer,  ber  fan  rvoi  bar^m, 
©r  gefjt  omb  mit  ber  fdjtuarfcen  £tt>. 

25er  Pfarrer  fumbt  tmnb  fprid&t: 
145    3r  üftadjtbatorn,  ma3  tljüt  ir  rai)tfcfj(agen? 

German  £oI  ^ebt  fein  fyenbt  auff  bnnb  f priest : 

sXdj,  lieber  fjerr,  fol  id)  nit  flageu, 
f)ab  in  biefer  nadjt  oerlorn 
i  3Jietn  bac^n,  ift  mir  geftoten  roorn. 
3cfj  bit  eud),  fjab  icfj  emer  gunft, 
150   3r  moft  buref)  emer  fdjmarfcc  fünft 
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$en  badjen  bieb  noten  tmb  jtuingen, 
äRein  backen  mir  miber  ju  bringen. 

©er  Pfarrer  fyric^t: 

2flein  German,  ba3  felb  ufj  nit  fan, 
2Bi(  abr  burdj  mein  fünft  Jeggen  a^n 
155   $en  $ieb,  ber  bir  jn  gftolen  f)at. 

German  2>ol  fpric^t: 

£err,  ba3  tfjut,  elj  e$  wert  ju  fpabt; 
|>ab  id)  örfunbt  öon  biefen  bingen, 
2BiI  ben  ba^en  öom  3)ieb  mo(  bringen, 
@3  fei)  ber  $ieb  gletydj  mer  er  tobl 

2>er  Pfarrer  fpric^t: 

160   SBenn  id)  bcn  S)ieb  a^etjgen  föt, 

©o  ift  ju  biefer  fünft  aud)  nofjt 

©in  grüner  Sngtoer  anff  bret)  (ot, 

3)en  leg  id)  auff  ein  piafy  alroegen, 

Sprieß  barob  meiner  bfämerung  fegen; 
165    $5enn  nimbt  ein  jef)n  jebe  s$erfan. 

2Ber  benn  fein  Sngtuer  niefen  tan 

Dl)n  bitterfet)t,  ber  felbig  ift 

2)e3  S)iebftatS  quit  loß  in  ber  frift.    [A  3, 3,  57d] 

3Bem  aber  ber  Sngroer  ob  aßen 
170   3m  SKunb  mirb  bitter  roie  ein  gatlen, 

$)er  felbig  ift  ber  backen  3)ieb. 

SD^ein  German  $>o(,  ift  e3  bir  lieb, 

So  toxi  idj  bir  bie  fünft  Juristen, 

$ebodj  fo  tlju  id)  foldjä  mit  nidjten, 
175    2>u  gebft  mir  benn  fünff  bafcen  f>er. 

$1(3  benn  id)  biefe  fünft  bemer, 

Db  bein  badj  nodj  modjt  werben  bir. 

German  Xol  fprt$t: 

3dj  f)ab  toarlid)  fein  gelt  bei)  mir, 
ÜUtein  Pfarrer,  id)  f)ab$  graben  ein 
180   3m  garten  toor  ber  gramen  mein. 
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5$  mite  auftgrabn  unb  bringen  fyer 
3Me  fnnff  &afcen  nadj  erorm  beger, 
$lid)t  nur  bic  fünft  ein  roeilen  )ts. 

$er  Pfarrer  tyricfrt: 

gürber  bicf?  balbt  fjerroiber  bu 

185    ®nb  forber  Rammen  bie  9?acf)tbarorn 

5(If)ie  f)er  in  bie  &ircf>f)off  marorn, 

$)a£  roirä  auff  bem  groeicbten  probirn. 

9flir  feiet  nicf)t  mein  (Salculim. 

fterman  Xol  lauffet  £in. 

ftetnfc  ftnol  fpricfrt: 
■äftein  Pfarrer,  ttrie  geljt  bie  fünft  jit? 

2) er  Pfarrer  fegt  bie  Snglver  au6  ^nnb  tyrictyt: 

190    £>einfc  ftnol,  alfo  muft  mercfen  bu: 
Äuff  biefe  bret)  jefjen  ljab  ac§tf 

2)  ie  finbt  mit  jucfer  eingemacht, 

3)  ie  erft  nimb  idj  für  mrin  ^erfan 
Snb  bu,  §ein£,  nimb  bie  anbern  afm, 

195    SJnb  bu,  ßunfc,  aber  nimb  bie  brit. 

3)ie  $ef)en,  fo  ligt  in  ber  mit, 

$ie  muß  ber  §erman  nemen  roecf,      [A  3,  3,  58a] 

Sft  öon  2Uoe  ünb  £unfcbrecf 

©madjt  ünb  mit  jucfer  überwogen, 
200    2)armit  ber  German  roirt  betrogen, 

9flag§  nit  nein  effen,  toirt  mit  biefem 

2Iufjfpet)en  f(erlicf)  überroiffen, 

3)aS  er  muft  glauben  tmuerfyoln, 

(5r  f)ab  jm  felb  ben  backen  gftoin 
205    SJnb  geben  feiner  guten  bim. 

9(13  benn  t^ut  jn  nur  rool  üerirn 

$8nb  tljut  eudj  ernftlicf)  gefyn  jm  fteln, 

Darmit  ob  mir  jn  mocfjten  fein 

SSnb  mit  eim  folcfjen  fdjroanf  ^u  becfen, 
210    3m  ^nen  gulben  abjujcfjrecfen, 

£en  roolt  mir  ju  bem  bacfjn  uerjern 

Stil  fdjroeigenbt  fein  mit  ©ott  önb  eljrn. 
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Öetnfc  $noI  fprtcfyt: 

©titt,  f)6r,  ie$  fommet  etfent  ber 
German  Sott  bort  gelauffen  f)er. 

German  Soll  fompi,  gibt  bem  ^farrtyer  ba§  ®elt  ünb  f  priest: 

215   §err  ^farfjer,  ba  fint  bic  fünf  33a$en, 
Sie  icfj  tf)et  auft  ber  erben  fragen; 
(Srfarbt  jr  mir  ben  rechten  Sieb, 
günff  bafcen  nodj  barju  idj  gieb; 
£f)ut  mir  ber  fünft  mit  fleqffe  pflegen. 

$)er  Pfarrer  nimbt  ben  btafc  mit  bcm  grünen  Sngtoer  tmb  fpridjt: 
220   Nun  f)bxt  mir  ju  ben  ftorcfen  fegen: 

3«  9larribu3  pfyantaftibuä 

Slcquamque  et  in  biebtbnS 

$ange§  in  galgare  Sane 

sJtebiqnenagare  pame! 
225   9iun  fefct  encfj  all  jufammen  niber. 

Sa  nembt  nacf)  einanber  ein  jeber 

©in  :gngtoer         i*  ^ebe  Sinbt,       [A  3, 3,  58b] 
*  28etd)er  fein  fetuet  ünb  öerfcfjlinbt, 

Ser  ift  onfdjitlbig  an  bem  backen, 
230   SBeflicfjer  aber  in  fein  rächen 

Sen  grün  Sngtoer  nit  bringen  fan, 

Serfelb  ben  Siebftaf)!  fjat  getfian. 

9ton  biefe  fünft  frei)  ju  probirn, 

2Bi(  i<f)  jum  erften  mid)  bnrgirn. 

2)er  Pfarrer  ift  ein  3ngn>er  jetyen. 

.•per man  25 ot  fpridjt: 
235   ättein  #err,  eud)  §ab  tc§£  bor  nid)t  jiegen. 

Öeinfc  tfnol  f priest: 

Bot  idj  bie  meinen  laffen  liegen, 

Dbr  geteuft  mief)  aud)  beä  ba^en  beut? 

German  Soll  fprid&t: 

9ttmb  f)in  bie  Sngmer  jefyen  fein, 
Sein  mtfdjutbt  mirb  fid)  in  bem  finben, 
240   SBenn  bn  fie  feroft  tmb  tfynft  öerfdjftnben. 
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£einfc  Jtnol  ift  bie  jngroer  jcl>cn  vnb  tyrtcfyt: 
S^t  ficfjft,  ba*  itf)  dnfd&ulbig  bin. 

German  Sol  fprtcfrt: 
(£un$,  nimb  bu  audjj  bie  bcinen  fyin. 

(Sunfc  Srcl  tyritfit: 

3<$  milö  tfjun,  bin  id)  abr  önfdwlbig, 
3)u  tuirft  mid)  machen  üugcbulbig, 
245    $a3  bit  mid)  tfjuft  be3  Sbie&ftatt  jegen. 

£er  Pfarrer  fpriäM: 

Gty,  man  fot  rrnfer  feinen  freuen, 

$aS  ber  gut  9J?ann  tynbern  badjn  fumb.  [A  3, 3, 58c] 

ßunfc  2) rot  nimbt  fein  jngmer,  jffct  ben  imb  fpricfct: 

9hm  fie  bu,  ba£  id)  and)  bin  frnmb. 
9hm  nimb  bu  felbert  and)  bie  wert, 
250   $)a3  bein  frumfetjt  audj  merbt  probiert. 

German  Xoll  gretfft  *u  onnb  tyricfrt: 
$a£  toil  id)  ünerfcfjrotfen  tban, 
Sdj  toerjf}  mtd)  tuol  önfdfjulbig  bran. 

German  2)oI  roürfft  ben  jngtoer  im  maul  fyin  tmnb  nüber,  fidjt 

faror.  2)er  Pfarrer  f^>ridt)t: 

3$  Ijoff,  ber  3)ieb  roerbt  fid)  balbt  finbcn; 
German  fann  fein  3n9^er  nit  fdtfinben. 

German  2)oI  fpeit§  atö  auf;  tmnb  f ^>rtcf>t : 

255    (£r  fyat  mirä  maul  fo  gar  verbittert, 
•Dtein  ganzer  (et)b  bibmet  rmb  gittert 
SBnb  t^ut  mir£  ttjaffr  jun  augn  auftreiben, 
©oft  icf)  ein  $ieb  mein  lebtag  bleiben, 
©o  mite  nit  nein,  eä  mufc  aU  med, 

260  63  fcf>medt  geleid)  mie  ein  £>unb£bred, 
@3  mit  mir  gteidr)  gum  Serben  fielen, 
Sdj  I)ab  forg,  id)  mufc  mid)  fofcn  rmb  brechen. 

©unfe  2)  rot  greifft  int  loetyr  fcmb  fpricfct: 

9Idj,  bu  üer^eiter  SöfKroidjt, 
2Ba§  f)aft  für  ein  fpief  angeridjt? 
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265    Stilftu  bir  felb  bein  bocken  Ijeubt 

Önb  jeicfjft  barnadj  frumb  Sieberfeubt 
$nb  trcgft  ben  ba^en  ju  bcn  fofcen. 
%<f)  borft  bi<f>  mol  mit  meiner  bloßen 
<pamn,  ba£  bie  ©unn  burd)  bidj  müft  fcf>einen. 

[A.V*,5s<i]  fteinfc  Änof  feret  fenbter  toimb  f  priest: 

270   9tein,  (£unfc,  ba3  tfju  icf>  eud)  verneinen, 
3ßir  motten  jn  mol  fyerter  tarnen, 
2Sir  mottend  fagen  feiner  gramen, 
(£r  £)ab  ben  badjn  auftragen  eben 
Önb  ben  ber  Strigel  Sfjriften  geben. 

275    Sie  mirt  jm  mol  ben  golter  laufen 
önb  jm  ben  groben  bart  erjaufen, 
Sein  Werter  ftraff  icf)  jm  münfd&en  mit. 

German  £ol  $ebi  betybt  ^enbt  auff  önnb  f  priest: 

D  lieben  Sftadjtbamrn,  fc^meqget  ftü, 
3$nb  gebt  bie  bing  nit  oon  mir  au&, 

280   %<fy  borfft  fiirmar  nidjt  mefyr  ju  $>aufj. 
2Biemol£  mar  ift,  idj  fan£  nit  (äugen, 
2Beil£  bie  fünft  ftar  jeigt  unter  äugen; 
#ab  mein  tag  gftolen  mancherlei), 
§dj  mar  abr  felb  attmat  barbeq. 

285   3c*>       geftolen  mir  ben  badfjen, 
San  mid)  nit  rieten  aufc  ben  fachen, 
2Bie,  mo  tmb  menn  icf)3  fjab  getfjan 
s«önb  midj  aud)  nit  befinnen  fan, 
SSenn  idj  ber  Kfiriftn  ben  ©adjn  fjab  geben. 

290   9ftein  Sram  bie  mürt  e£  glauben  eben, 
2öenn  jr  t>on  ©trieget  ©fjriften  fagt, 
3)armit  fie  tobertag  mid)  Magt. 
SSeft  fie  erft,  ba3  fin  Sachen  fjet, 
2)ie  $ellifd}  martr  fie  mir  afjn  tf)et. 

295   3$  bit,  madjt  mir  fein  bofe  <Jf>. 

$er  Pfarrer  tyrtc$i: 

©ein  6f|  ift  oor  bojj,  id)  üerftelj! 
.  Darumb  fo  tf)ut  ben  fachen  red)t, 
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SBiemol  er  önS  alfam  fyat  gfdjmecfjt 

2In  ünfern  ei)rn,  jebodj  mol  mir 
300         felbig  al£  üerjet)fjen  bir. 

Sebodj  mirft  bu  ju  bufc  mid  allen      [A  3,  3,  59*] 

©in  gulben  beinä  gelt£  (äffen  fallen, 

$en  mir  öertrincfen,  menn  mt£  burft. 

Slud)  gieb  barju  jmeinfcig  brobt  murft, 
305   9luff  ben  tmmuljt  in  frembt  gu  leben. 

JDcrman  2)oI  fpridjt: 

3cfj  mil  eud)  gern  jmen  gulben  geben, 
3)od)  midfj  ber  brobt  mürft  lebig  jelt, 
2>arob  mein  gram  fo  bücfifcf)  Ijett, 
3dfj  borft  jr  feine  rüren  a^n. 

310   sJtun  idfj  mit  naufe  in  garten  gafyn 
Snb  bie  gmen  gutben  graben  aufc, 
©udj,  Pfarrer,  bringen  in  emr  £auf$, 
3Jnb  faget  nur  meimb  SBetyb  t>erf)o(n, 
©in  Sieb  f)ab  jr  ben  Sadjen  gftoln, 

315    ©et)  ju  bem  Äufenfter  nein  gftigen. 

$er  Pfarrer  tyric^t: 

©e  f)in,  mir  mofa  all  griffen  liegen. 

German  2>ol  laufft  ab. 

£er  Pfarrer  fprtc^t: 

2ltfo  muft  man  fdjucijen  bie  Riffen 

ißnb  bie  fil^ingen  geifcfyelS  ftraffen; 

Süie  SBimmer  mufj  man  mit  feiln  Hieben, 
320   3fr  lebtag  fie  fünft  SBimmer  blieben. 

S)ie  fdfjanfc  ift  tot£  nur  mol  geraten. 

Sßun  fumbt,  fo  möl  mir  fiebn  tmb  braten 

9Snb  öon  bem  fargen  ^aroren  jedjen. 

SBeft  er£,  jm  mod^t  fein  $erfc  jerbrecfjen. 
325   Stint  mol  mir  trincfen  guten  SBein 

Snb  mit  einanber  frolidj  fein 

Stn  ^farrljoff,  bi&  e3  l>etnbt  mit  tagen, 

3>en  German  laffn  an  fnocfen  nagen, 

SBeil  er  feinS  gutS  felb  nit  genemft 
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330   Snb  eä  bergre&et  bitb  beföteuft. 
(So  J)at  er  mt3  baä  gelt  eingraben; 
©in  tyarer  tnufc  ein  jerer  Reiben,        [A3,  3,  59b] 
$af$  ber  gettfaef  flu  groft  nit  ttmdj* 
Sei)  fargen  Seuten,  tounfcfjt  |>an3  (Sadj3. 

$ie  $erfon  inn  baä  ©piel: 

|>err  £an§,  Pfarrer  1 

German  5)011,  ber  farg  $att)r  2 

§einfe  $no(,  ber  $aror  3 

Sunfc  2>roI,  ber  $atur  4 

$lnno  M. D.L.II.  Qar,  $(m  fechten  Xag  £ecembri3. 
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[A  3,  3,59b] 

42.  5afwad)t  fjpiel  mit  6  $evfonen: 

Ter  tyatvx  um  beut  ^egfetocv. 

25cr  2lbt 

gefyt  ein  mit  .perr  2>lricfy  tmnb  fyriebt: 

Ö5Iücf,  tute  bift  fo  hnmberbar! 
2)u  gibft  e3  feinem  SOlcnfcfjen  gar, 
$a£  er  mit  marfyctyt  mödjt  gefprecfjen: 
3cf)  fab  c3  gar  on  aU  gebrechen. 

§err  SHricty  f priest: 

5    ©nebiger  #err,  jr  feibt  betrübt, 

3)a8  gtücf  ju  bfdjutbigen  eud)  öbt;      [A3, 3, 59°] 
£at  e3  eud)  nit  reid)tid)  begabt, 
S)a*  jr  feibt  ein  gefürfter  «bt? 
£at  eud)  ba3  gtücf  nit  gnng  gegeben? 

10   $at  mir  aber  gnummen  barneben 
2ludj  ben  lobltd)  f)et)üng  (Sfjftanbt; 
3)a3  fetbig  tf>ut  mir  mef)  mtb  anbt, 
2)a3  alfo  f)ie  mein  guter  nam, 
$)arju  mein  gfctjtedjt  tmb  alter  ftam 
15    ©en$tid)en  abftirbet  mit  mir. 

fcerr  3Hrtc§  ft>ricf>t: 

©nebiger  §err,  tt)a§  f(agct  jr? 
Solt  eud)  nit  münden  in  Sfyftanbt! 
darinnen  ift  ftetd  öor  ber  fjanbt 
Sammer  tmb  teib,  forn  ünbe  binben 
20   $In  f (einen  ünb  afjn  groffen  ftinben. 
eins  ift  frantf,  baä  anber  tmgratten 

H.  Sachs,  Fastnachtspiele  4.  4 
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Jöeibe  mit  morten  tmb  mit  traten; 

2)arob  fo  müft  jr  eucf)  benn  gremen, 

Stfjanbt  önb  tmeljr  öon  jn  einnemen. 
25    (Srgrifft  jr  benn  ein  jencfifcf)  2öet)b, 

S)a  mürt  erft  peinigt  eroer  Setyb 

9ttit  fiffen,  janefen  onb  mit  nagen, 

2)a3  ir  faum  fünbt  bie  fjaubt  ertragen; 

£ergleicf)  fjet  jr  mit  SQlcgbt  ünb  fnecfjten 
30   3m  §au&  auc|  öbertag  ju  festen. 

(53  ift  nit  afleS  füä  mtb  gut, 

28 a3  in  ber  6f)  gefeiffen  tf^ut ; 

S)ie  ©f)  f)at  t»tet  fjeimlid&eä  leiben 

mt  ©Qfferfud&t,  Raffen  tmb  ne^ben; 
35    ©olcfjS  feibt  jr  f)ie  entfaben  gar. 

See  2(6t  fpridjt: 
3a,  #err  SMricf),  e3  ift  mol  mar, 
(5org  falber  icf)  mol  freier  bin, 
9tun  tobt  mir  eä  gfetycf)  treiben  f)in, 
28ie  mir«  getrieben  fjabn  bife  f)er. 
40   3c§  $ab  gemeinbt,  in  ber  @f)  mefjr     [A  3, 3,  59d] 
Sein  famerä,  nur  fücfjef  ju  effen. 

§crr  Wlxid)  f  priest: 

§err,  emer  gnab  fan  mof  ermeffen, 
S)a3  fid)  gar  öiet  ünratö  ju  trag 
3m  6f)ftd&en  ftanbt  übertag, 
45   28et)l  trief  ffag  für  eucf)  fummen  tf)ut 
SBon  ben  ©Reuten  böfc  tmb  gut. 

2>er  2(bt  fprk^t: 
©3  !umbt  je  marlidj  sbertag 
gür  mief)  fo  mand)  rounberfief)  Mag, 
(Sott  mir  faum  affo  trammen  tfjan. 
50   #6rt,  i)&rt,  gefjt,  fed)t,  mer  ffopffet  af)n 
3m  Sfofter  an  ber  forbern  tfjür. 

öerr  581  rt$  fc^aubt  nau|3,  forietyt: 
©3  ftefjt  ein  ^emerin  barfur, 
$einfc  $üppel3  SBeib  üon  9Kific§taf)I, 
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s2Birt  eudj  flogen  jren  ünfaljt; 
55    Sie  f)at  ein  grobn,  botpifdjen  Wart, 
$er  nid)tfen  benn  ©Efferen  fan. 

25er  3(6 1  f|mc$i: 

So  geljt  f)in  onb  (äffet  fie  ein, 
fiaft  f)ören,  roaS  jr  f(ag  nrirt  fein. 

§err  93Iric^  bringet  bie  ^etorm,  fie  f^ric^t : 
$lcf)  mein  $err  2lbt,  idj  fum  auff  tratuen, 
60   3«  toten  mir  betrübten  gramen. 

öerr  2Urtc§  fpric^t: 

Sie  ift  gar  einfettig  tobr  au§, 

grumb,  fcfjtecfjt  onb  gf)tecf)t  roie  ein  fpifcmaufc. 

3r  Wert  gar  gute  fdjtüewf  anfjörn; 

Sie  glaubt  al£,  ift  leicht  $ubetf)6rn. 

$er  %bt  ftmajt: 
65    Sagt,  Hebe  Sratu,  maä  tigt  euef)  afjn?   [A3, 3, 60"] 

3Me  Sßetorin  fpriajt: 

Sflein  $err,  id)  f>ab  ein  atten  3Ran, 
5)er  Gfyffert  omb  midj  tag  mtb  nadjt, 
£at  midj  fdjier  in  bie  fdjnrintfudjt  bradjt. 
(£r  taufdjet  mir  nac^  toorn  unb  fjinben, 

70   Xrobt  an  ein  fetten  mid)  ju  binben, 
3)a3  idj  jm  bleiben  mufc  im  fQau%, 
SBnb  fjat  mit  mir  gar  manchen  ftraufc; 
SBenn  idj  ein  anbern  af)n  bu  fefjen, 
2öenn  idj  fdjon  nidjtä  ju  jm  tfju  jefjen, 

75    So  fjeift  er  einen  ftfjtebfarf  mid), 

Sdjmed)t  önnb  fd)Ietf)t  mid)  aud)  fjertigtidj, 
S)a3  id>  e3  nit  mef)r  leiben  mag. 

£er  %bt  forittjt: 

äflein  Softer,  aufc  beiner  anfag 
2flercf  idj,  bu  bift  üietfeidjt  geneigt 
80   3u  buteret),  §aft  jmbä  erzeigt, 
§at  omb  fünft  nit  bie  ®t)fferfudjt. 

4* 
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Sie  ^efort n  fandet: 

9lein,  mein  #err  $bt,  in  aller  judfjt 
£ab  id£)  micfj  je  big  f)er  gehalten 
2ln  bem  Gt)frenben  groben  alten. 
85   Serfjalb  mein  traroen  jn  eudfj  §ab, 
£elfft  mir  bocf)  biefe§  Gaffern  ab; 
2Bo  nit,  fo  fumb  idfj  öon  mein  finnen. 

2)er  21  bt  ftrid&t: 
ftein  beffern  rafjt  toeft  id(j  barinnen, 
S)enn  ba§  man  ben  alten  nodfj  ferner 
90   Gin  Sftonat  fefct  in  ba£  gegferoer, 
$a3  er  fein  Seffern  barinn  büft. 

2>ie  Sßetorin  f priest: 
ÜDfein  alter  aber  fterben  müft?! 

©er  21  bt  tyri$t: 

3a.   2)odf)  balbt  er  inä  Segfetur  fom, 
$)ie  ftraff  feinr  Gtjfferfudfjt  einnem, 
95    <5o  toitrbt  bnref)  mein  gebet  jm  geben   [A3, 3,60b] 
2öieberumb  fein  natürlich  leben; 
£enn  rourbt  er  ber  fritmbft  3)tan  anff  erben, 
SBmb  bief)  nimmer  metjr  eiffern  werben. 

2Me  Sßehmn  fprid^t: 
3a,  lieber  #err,  fo  mol  toixZ  tfjan. 

2)er  2t bt  f  priest: 

100   ÜEftein  grato,  tt>a3  wirb  benn  fein  mein  lafyn, 
SBenn  id>  jm  Ijütff  be3  Gijfferä  ab? 

2)ie  Sße  torin  fpric^t: 

ÜJieht  £err,  in  meinem  Suftfjal  §ab 
3$  ein  Ijaffn  mit  Pfenning  eingraben, 
$en  felben  folt  jr  ju  lo^n  fjaben, 
105   SSann  mief)  bebüneft  in  meinen  finnen, 
GS  finn  bei)  fieben  pfunbt  barinnen; 
2)od)  idfj  endj  ben  nit  bringen  bar, 
$8if$  mein  SKann  in$  Segfeioer  fafjr; 
Gr  fidf)t  mir  tool  fo  bnefifety  branff. 
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SDer  2lbt  foric^i: 

110   üftun  fet)  befcfjloffen  biefer  fauff; 

$)od)  fag  gar  fcim  ÜDtatfcfjen  baruan, 

Sdjicf  in  ba$  Softer  ^eint  bein  äftan, 

£a3  er  ju  fc^cnef  mir  ettuaS  bring: 

SeS,  etyer  ober  anber  bing, 
115   So  roxi  idj  in  burdj  mein  fünft  tJjemer 

$inab  fc^tden  in  ba£  gegfemer. 

3)ie  ^ßetorin  [priest: 

3a,  lieber  £>err,  ba§  mit  ic§  t§an, 

Sud)  Riefen  f>einbt  mein  alten  9ttan. 

2)ic  ^ctorin  gcfyt  ab. 

Öerr  351  rtd)  tyri($i: 

2Bie  gfelt  eroer  ©nabt  bie  ^ßerorin? 
120   3f»  nidjt,  roie  idj  eudj  fagt  öor^in?  [A3,3,60c] 

$er  21  bt  ft>ri<$t: 

63  ift  gar  ein  einfelttgS  2Jiedf>, 
Sic  ift  eben  geleid)  für  miefj; 
Sie  f)at  midf)  treroltdfj  ju  raf}t  fragt, 
Söber  jrä  ÜDfcanS  etyffer  geflagt. 
3cf)  fol  jm  ben  fyelffen  oertreiben, 
Sie  fün  fünft  nit  mer  bet)  jm  bleiben; 
SDa  fjab  idj  geratn  burdj  abentfjeur, 
SBir  rooln  jn  fe$n  in  ba£  Segferor, 
$arinn  fein  ffityfferfudjt  ^n  büfen. 
9taf)t,  roie  mir  ba§  angreiffen  muffen, 
tm£  mit  ber  fad)  müg  gelingen, 
$en  ljaffn  mit  Pfenning  ju  roegn  bringen, 
önb  alfo  mit  bem  groben  alten 
2fad)  famb  ein  gafcnadjt  fpiel  tf)un  galten. 

öerr  2Hric$  f  priest: 

135   3)er  fünft  bin  id)  roarlid)  ju  fd)led)t, 

Sie  man  ben  $arorn  ind  Segferor  brecht. 

3)en  anfang  ttril  id)  eudj  rool  jetjgen, 
Sodj  tf)üt  bet)  Seib  önb  Seben  fdjroeigen. 
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3)ie  ^erorin  mirt  fyeinbt  ofjn  gcfe^r 
5)en  $atorn  in£  Sloftcr  Riefen  tyer. 
3)a  mil  itf)  jm  ben  geben  ein 
(Sin  tolm  in  einem  fuffen  SGBein; 
$tfä  benn  ber  fdt)Iaff  jn  öbermigt, 
$a£  er  ba  nrie  ein  tobter  tigt, 

2)  enn  motten  mir  in  legen  ein 
3m  &f)ox  inä  grab  Don  attermelftein. 
28ie  e3  barnadt)  fot  meiter  ge^n, 
Safe  idj  eudfj  barnadj  audt)  üerftfjen. 
$i&  tranef  ftefyt  in  eim  fcfjönen  g(a§ 
3n  meinem  fafter;  menn  idj  eud)  ba§ 
$eife  fjolen,  fo  ergreifft  ba3  redjt. 

fterr  3EUrid&  f priest: 

$ort  fumbt  ber  $amr  einf eltig  fdfjledfjt.   [A  3, 3, 60d] 

2)er  $ator  bringt  bim  inn  einem  ftrebn  kmb  f priest : 

S)a  tum  icfj  ju  eud),  mein  §err  3)abt, 
SD^cin  gram  tmb  idj)  fjabn  eudfj  htqaht 
155   SDtit  biefen  frifdfjen  fd^teget  bim; 
Sit,  molt  mein  freben  nit  nerltern, 
SEBil  jn  mol  bety  bem  benbttein  fennen. 

$er  9rbt  fandet: 

S)u  tljuft  bie  bieren  nid&t  redfjt  nennen, 
Sunber  SRegelbirn  ift  jr  nam, 
160   Sie  finbt  nod&  ^11  f)erbt  aflefam, 
$)ugen  nit  ju  effen  atfo. 

äHcm  $err  2)apt,  legt  fie  in  ein  ftro, 
©0  roern£  jmijd^en  i)ie  &nb  £icf)tmeffen 

3)  recf  meic§;  atö  benn  mugt  jr3  mof  effen. 

2)er  2Cb t  fprie^t: 

165    6£  ift  Don  birn  gerebt  genunef. 

£>err  fßlxid),  bringt  bem  9ttann  ein  brunef, 

3n  ber  9tbtet)  in  meinem  fafter. 

2)er  2lbt  gibt  jm  ein  fcblüffel.   öerr  »trieb  ge$t  ab. 
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©er  2(bt  fpricbt: 
Saä  t$ut  bcin  23et)b,  mein  lieber  alter? 

©er  $ator  fpriebt: 
Sie  fi|t  ba  Reimen,  ypinbt  ünb  fingt 
170   grolicö,  ba3  e3  int  £>au&  erftingt; 

3d>  meifj  gar  nit,  mefe  fie  ftd)  ftembt; 
§ab3  bod)  mol  brety  mal  gfjanbeft  f>eubt. 

fcerrSlric$ tumbt,  bringt  ba$  gfafc  mit  iormfcnb  ftric$i:  [A3. 3, 61«  ] 

63  ftnbt  jmen  ^ßarnren  audj  banieben, 
©ie  emr  ©nab  f)ot  für  jn  belieben. 

55er  31  bt  frrubt: 

175   3a,  Ijeiffet  bie  Rotoren  ad  ^tren 
©ilenbt  tjerauffer  ju  mir  gel?n. 

SSIridt)  ge^t  ob. 

©er  21  bt  ftric$t: 

©u  aber  trinef  önb  fefc  bid)  niber, 
©arnad)  ge  fjeim  ju  $auffe  miber. 

©er  ^8ah?r 

trintf  e$  als  aufs,  gibt  bem  3(bt  ba$  grajj  fcibcr  tmb  frriebt: 
§err  Sapt,  ba§  trüneftein  fdfjmecft  mir  mot. 
180   2Mt  ©ot,  ba3  glafc  meljr  ttriber  üot. 

©ie  5h>en  $atoren  fummen.  ©er  3lbt  triebt: 
SSarumb  bringt  jr  nit  emer  gült? 
SBenn  idj  euef)  gleid^  tjanbett  önb  fcfjuft 
Snb  legt  eud)  in  bie  Seiten  fcf)(ecf)t, 
SKeinbt  jr,  es  gfdjed)  euef)  fet>r  mtredjt. 

ßberletn  ©rMjenbrety  f priest : 

185    §err  $bt,  faft  emren  joren  t)ofd&en. 
©o  balbt  mir  fjaben  aulgetroföen, 
So  mol  mir  ba§  gü(t  Soren  bringen. 

©er  21  bt  faric§t: 

©o  fumbt  all  beibt  nadj  biefen  bingen. 

£emfe  Xfiwel  feit  auff  ber  band  niber. 
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Wiefel  SHubenbunft  fprictyt: 
©cfjaw,  fdfjaw,  wie  fett  önfr  nad&tbawr  tüber! 
190   Sunt,  laß  jm  balbt  auff  ^ctffen  wiber.  [A3,3,61b] 
$einfe  &fiwe(  left  $ent  tmb  fft*  fallen,  fie  rütteln  in. 

Wiefel  9hibenbunft  fprictyt: 

3cf)  forg,  i§n  gab  ber  fd^tag  getroffen. 

2>er  abt  fd&aut  ju  im,  fyridjt: 

Sa,  eä  ift  anberft  nid)t  [joffen. 
©edjt  ir  nit,  nrie  er  ift  erbten? 
«II  fein  frefft  fint  öon  im  gewidjen. 
195    ©edjt  nur,  wie  fidj  anfpifct  fein  Sftafen, 
©ein  äugen  brechen  jm  ber  maffen, 
©ein  pulfj  fdjfec^t  nit,  er  ift  fdjon  tobt. 

©berlein  @r6ljenbrcl?  fprid&t: 
93tft  bu  beim  f)in  inn  biefer  nofjt? 
©et)  wir  erft  nedfjtn  bei)  nanber  gfeffen 
200   5önb  fjaben  ein  putter  mid)  geffen. 

2Bie  balbt  ift3  bmb  ein  2Kenfd)  gefdfjefjen! 

SRidfel  Nubcnbunft  ftrity: 
2Ba3  Wirt  fein  SBetyb  nur  barju  jefjen, 
SBenn  wir  jr  heimbringen  bte  mefjr, 
3m  Softer  fet)  geftorben  efjr? 
205    ©berlein,  wilt  bu  jr3  anfagen? 

Gberlein  ®nW$enbrety  faric$t: 
3a,  fie  wirbt  nit  oiet  barnadj  fragen, 
SSeit  er  fie  wo!  gebtaget  f>at 
Sttit  feinem  (Seffern  frü  tmb  fpabt, 
2Bie  ba$  jm  Dorff  weiß  jeberman. 

$er  21  bt  ftrity: 
210   3r  Sßaturen,  greifft  ben  tobten  afjn, 

Dragt  jn  int  Äirdjen  in  ben  (Efjor, 

Da  ift  ein  grab  geftawen  öor 

$eim  ©agra  in  ein  Sfterbelftein; 

Da  felb  wo(  wir  jn  legen  ein 
215   9JMt  bem  (Sonuenbt  ünb  ber  $roce£, 

SÄorgen  fjalt  wir  jm  ein  ©eelmeä.      [A3, 3,61»] 
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8o(cfj§  geigt  afjn  feiner  gramen  frumb, 

2)  aS  fie  morgen  jum  Opffer  fumb. 

6ie  tragen  ben  lobten  ab. 

3)er  2Cbt  imnb  £err  SBlria)  fummen  toiber.   SDcr  316 1  ftmc$t: 

S)en  *ßamren  fjab  mir  ins  grab  bradjt. 
220    9hm  gef)t  jr  fjin,  balb  e§  mirt  nac^t 

SBnb  nembt  jn  Ijeimlidj  aufj  bem  grab, 

8cfj(ept  jn  in  bie  <ßrefaun  fjienab, 

Saft  ligen  jn  big  auff  mitnadjt. 

SBenn  er  benn  üom  tfjolm  auffermad)t, 
225    So  fd^reibt  jn  benn  a^n  ongefyemr, 

(Sr  fet)  gftorben,  ftfc  im  gegfemr; 

2f)ut  j[n  meibftcf)  mit  ruten  fernen, 

Erumb  ba3  er  etyffert  ümb  fein  gramen; 

treibt  mit  jm  ein  foW)  ^ffenfpiet, 
230   2Bie  idj  bog  önterridjten  toxi; 

Eodj  bog  fottigd  al§  fjeimtidj  gfdjed), 

3)  aS  niemanbt  mi&  mercf,  f)ör,  nod)  fed). 

§ert  8  Ina)  ft>ria;i: 

Sring  id)  ben  ^ßamren  in£  gegfemr, 
3$  treib  mit  jm  mein  abentemr, 
235    (Sieb  ömb  fein  et)ffern  jm  ein  bufj, 
®er  er  fein  tebtag  bentfen  muß. 

§err  Slrtdj  ge$t  ab. 

£er  21  bt  ftma)i: 
9hm  mit  idj  geren  fefjen  ju, 
2Sie  fid^  ber  $amer  galten  tfju, 
SBenn  jm  §err  SSIric^  faget  frei), 
240   2Bie  ba^  er  im  gegfemer  fct>. 

2öie  mirt  ber  *ßamr  flogen  tmb  adjen, 
SBie  mirt  be£  fdjmanrfä  fo  gut  ju  tacken! 

2)er  Hbt  0c^t  ab. 

[A  3,  3,  61<i]    fterr  SUria)  bringt  ben  <patorn,  legt  jn  ntber 

bnb  f  priest: 

SBie  ift  #einfc  Büppel  alfo  ferner! 
£afc  fdjamen,  menn  er  auffmarfjn  mer 
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245   3n  ber  Üßrefaun,  tvtö  toirt  er  jeljen? 
SBirt  ntt  miffn,  mie  jm  ift  gefdjel^en. 

2)er  $ator 

rämftert  fia),  fie$t  auff  fcnnb  gretfft  üm&  fia)  an  He  bier  ort 

tmb  f priest : 

SBofc  Sung,  bofe  fieber,  ujo  bin  idf)  boc^? " 
2Ba§  ift  ba§  für  ein  finfter  todj? 
Sicfj  t)nb  f)6r  nidfjtä  an  bifem  enbt, 
250         greiff  nicfjtä,  benn  trier  fteiner  menbt. 
2Bie  bin  idfj  nur  fummen  herein? 
3dj  toxi  fdfjreten  ber  Tratten  mein. 
GtU,  gfä,  tfju  auff  tonb  lag  mief)  au&. 

£err  Stria)  mit  groffer  ftümb  fj)rtä)t: 

Sdjtoeig,  bu  bift  jefct  in  nobte  $aufe. 
255   S)u  ttrirft  noef)  ein  Neil  Rinnen  fifcen, 
33et)  anbern  armen  ©eefen  fd&toifcen 
SSnb  mit  jn  teiben  gleqdje  pein. 

fteinfc  Eü^et  fyria)t: 
#ofc  (eic^nam  angft,  tüo  mag  idfj  fein? 

£err  Stria;  fyria)i: 
2)u  bift  im  ^urgatorium. 

■ 

£er  $ator  tyria)t: 

260         fag  mirS  teubfdfj,  icf)  bit  bief)  btum! 
3$  fan  ttjarlidj  fein  Saperbein. 

tterr  Stria)  tyrid)i: 

s#d),  ^atoer,  bein  frembt  bie  mirt  ffe'n. 

S)u  bift,  aef»,  in  bem  Segefemer.  [A3,3,62a] 

fteinfc  ^fippet  f^ria)t: 

0,  erft  ift  mir  ba3  tacken  tfjetoer! 
265    ©ag  mir  afjn,  bin  icf)  beim  geftotben? 

xerr  Stria)  tyüa)t: 

3a,  bu  bift  an  eint  trunef  üerborben; 
$)ein  (etyb  ift  fdjon  begrabn  auff  erben. 
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2>er  Sß.ator  tyri$t: 
@rft  h>tf  bcm  fdfjimpff  ber  bobn  aufjmerben! 
©o  bin  idfj  nur  mein  arme  ®eet? 

S)er  anfing 

nimbt  jn  Beim  fyalh  bueft  jn  bber  benef  tmnb  fprictyt: 

270   S)a  buef  bic§,  bu  muft  leiben  quel, 

2)  e3  gegfemrä  pein  muft  bu  entpfinben, 
$)od&  mil  idfj  bidfj  nur  treffen  fiinben. 

2)cr  Sßator  butft  fi$  fcbett  benef,  bcr  3Jlnn$  ^aubt  jn  mit  ruten. 

2>er  $amr  f triebt: 

2(utoefj,  aumelj,  tf)u  mief)  befd)ei)ben, 
SSarumb  id)  biefe  pein  muft  tetyben. 

§err  S3Irt$,  ber  3Wnn$,  tyrid&t: 

2T5   2>arumb  ba§  bu  beft  übet  tramen 

©nb  etyfferft  ümb  bein  frumme  gramen, 
S)ieroeit  bu  tfyeft  auff  erben  leben, 
SBirt  biefe  ftraff  bir  tegtidf)  geben. 

3dj  tyab  leiber  gee^ffert  fe^r 
280   ©mb  mein  SBetyb  tye  lenger  t)c  metjr; 
SBann  idfj  §et  bie  ©reefin  fet»r  lieb, 

3)  a3  fett  midEj  ju  bem  (Sfyffer  trieb, 
©nfer  Sftundj  tyaben  mir  nie  üerfitnbt, 

S)a3  (Seffent  fei?  fo  ein  groffe  ©unbt;  [A3,3,62b] 
285    3$  fjet  e§  marftdf)  fünft  nit  tt)an. 
Sdf)  bit  bidfj,  mölft  mir  jetygen  afjn, 
©ift  ein  IcuffI?  Ober  mer  bift  bu, 
$er  mir  fefct  atfo  J>efftig  ju? 

§err  2Urt$  triebt: 

3$  bin  fein  Xeuffet  aufc  ber  £el, 
290   ©onber  bin  gtet)^  mie  bu  ein  Seet; 
Sdfj  muft  au<$  jm  gegfemer  teiben. 

£einfc  2>ÄJ>J>eI  f ^riefet : 

Sieber,  tfju  midfj  nodj  ein§  befcfjeiben, 
©inbt  mir  jmo  @ee(  im  Segfemr  allein? 
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$a  roof,  bu  arme  ©cd,  nein,  nein, 
295    (£3  finbt  etfidj  taufenbt  (See!  Rinnen, 
3)ie  affo  Tratten  ünbe  brinnen, 
Sebodj  feine  bie  anber  nidjt 
3nt  Segfemer  fjört  ober  fidjt. 

Strich  öc§t  ab. 

£ör,  fet)  mir  önterm  (£rbtrid)  onben? 
300   |>6rft?  3$  merrf,  bie  ©ee(  ift  oerfdfttmnben. 

s2(d)  toef),  tnef)  mir  ellenben  armen, 

©in  idj  geftorbn  afnt  al£  erbarmen? 

@rft  retoet  mid)  mein  2Bei)b  önb  fiinber, 

SWein  eefer,  nrifen,  ©eto  önb  Sftinber 
305   önb  andj  mein  eingegraben  gelt, 
idf)  Ijet  oben  in  ber  SCÖelt. 

$lm\  muft  idj  fifcen  f)ie  üerftucfjt; 

SJon  toegn  ber  fdjnöben  (£t)fferfudjt 

Sft  mir  mein  jung  lebn  morben  abbrodjen. 
310   Öin  nur  fed)fcg  jar  auff  erbn  ömb  froren, 

§et  nodj  tool  ad)t  gar  mügen  leben, 

$et  idj  mic§  nit  aup  Seffern  geben.  [A  3,3,62°] 

$err  93(ric§  fumbt,  bringet  fcmel  tmb  Söetyn  önb  tyridjt: 
$3  önb  trinef,  ba  fjaft  ©emel  önb  3Begn, 
2Mdje  bir  ^eubt  ba3  SBetybe  bein 
315   ©eopffert  f)at  gu  ben  ©eefmeffen. 

2)cr  $ator  fprtdjt: 
$)anrf  fjab£!  f)at£  mein  noef)  nit  oergeffen! 
©ie  fjat  mid)  bodj  ein  toenglein  lieb, 
Sßietool  idj  üiel  jancfenS  mit  jr  trieb, 
©ag  mir,  effen  bie  ©eefen  audj? 

»etr  5Urtc$  ft>ric$t: 
320    0  ja,  e$  ift  jr  alter  braudj. 

2>er  ^ator  faric^t: 

2Bic  ba3  mir  fein  Siedjt  opffern  tf)et, 
2)a3  idj  barbet)  gefefjen  fjet, 
SSeit  e3  ift  fo  ftitffinfter  Rinnen. 
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fcerr  SBlri#  tyric^t: 

©ie  opffert  einä,  ba§  tfyet  üerbrinnen, 
325    5)ietoeil  man  bir  bie  ©eehnefe  fung. 

X er  $ator  f priest: 

@t),  fdjenbt  fic  por.  leber  ünb  £ung! 
3)a£  liedjt  fjet  mir  tote!  noter  tf)on, 
$enn  bem  SDKmdj,  ber  obn  altar  ftotyn, 
$er  fjet  too(  üon  bem  tag  gefeljen. 

£err  33 1 rt frrtd&t: 

330    9htn  i&  ünb  trinef  ünb  laft  gefcf)efjen; 
(S£  fan  jm  Segferor  »H  anberft  fein. 

2)er  Sßator  trineft  tmb  tyrid&t: 

et),  mie  gar  ein  fotoren  mein, 
$en  ferorftn,  ben  fie  im  feller  ftat, 
(Stit  armen  (Beel  ber  farg  tmfCat!) 
335    £>at£  geopffert  auff  ben  Stttar!  [A  3, 3, 62d] 

©ag  mir,  toenn  t)ab  id)  büfet  gar, 
$a£  icf)  benn  hurt  gefjn  ©tjmet  faren? 

§err  3Jlri$  farietyt: 

Sa,  lieber,  faum  in  fjunbert  S^ren; 
SSann  bu  f)aft  bidfj  berfünbet  rceit 
340   Sttit  bem  (Seffern  ein  lange  jeit, 
@3  toer  benn,  baS  bu  ttmrft  begabt 
$urdf)  fürbit  beut*  fjeiltgen  «6t, 
3)a3  bein  ©eet  ttriber  fem  $um  Setyb, 
3n  bie  alt  toett  ju  beinern  SSetjb. 

2)er  Sßator  tyebt  bie  §enbt  auff  tmb  fpricfct: 

345    D,  foft  id^  roiber  fummen  auff  erben, 

2Bie  moft  ber  frumbfte  Stenn  idfj  foerben! 
SBoft  nit  mefyr  (Seffern  in  meim  leben, 
©onber  tooftä  meim  SBetjb  a(3  naef)  geben, 
2öa§  fie  nur  toolt,  grofc  önbe  Kein, 

350   $a§  idj  nit  toiber  fem  in  bie  pein! 
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25er  2lbt 

fumbt,  bringet  ba$  tofmtrantf  ünnb  fpriajt  &eimlic$: 

£err  Ölridj,  be£  fcfjimpff  ift  genung. 

©ef)t,  gebt  bcm  $arorn  nriber  ein  trunef, 

$5aS  er  entfdjfaff;  ef)  e3  tf>u  tagen, 

2f)ut  in  fein  grab  jn  toiber  tragen, 

355    2)aS  er  roiber  oom  tobt  erftt)c 

Snb  f)eim  $u  SSeQb  önb  Stuben  gf)e. 

£er  2lbt  get  ab. 

§err  SUrid)  gibt  jm  trinefen  önb  fprtajt: 

@o  trtnef  auc§  biefen  juffen  mein, 
£at  f)eut  geopffert  baä  SSetjbe  bein. 

25er  s}Satur  trtnrft  imb  fprta)t: 

3a  mertidj,  biefer  fcr)mccft  mir  bafc; 
360   Set)  ber  maror  (igt  ba$  grofce  fafc. 

25er  $an>r  feit  niber.  §err  931  ria)  tregt  jn  ab  ünb  fpric^t: 

[A  3, 3, 63tt]  3ftt  ift  fceinfc  $üppef  nit  fo  ferner, 
Sft  im  gegfemer  morben  le^r; 
Sann  er  f)at  fdjmale  pfenbart  geffen, 
3d)  f)ab  jmb£  leidjnam  gnaro  gemeffen. 

25er  2(bt  fumbt  önb  f  priest: 

365    25er  s$amr  ift  im  gegfemr  gefegen, 
§at  fein  (Stjfferfudjt  aufj  müffn  fegen 
5ßnb  f)at  aud&  genfclidjen  getaubt, 
(Sr  fet)  feinet  leben»  beraubt; 
3efct  tfyut  er  g(eicf)  miber  erftefyu, 

370   Söirt  fjeim  ju  2Set)6  mtb  Stuben  gef)n. 
@f)r  önb  fein  SBeib  finbt  beubefanber 
(SinS  gteicfj  fo  läppet  als  baä  anber. 

25er  ^afrr  fumbt  bnb  f pricfjt: 

<äd),  mein  $err  $5abt,  band  Ijabet  ir 
$5urdj  emr  Seiftifeit  fo  fjabt  jr  mir 
375   ©rmorben  mieberumb  mein  (eben, 
SBie  mir  baS  fjat  anjeiget  eben 
(Sin  ©eel  onben  in  bem  gegferor. 
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£>cr  21 6t  f priest: 


öeb  fort  §iu  nidjt  fo  ttngefyetür 
äftit  beim  SSetyb  mit  ber  ©tjfferfudfjt, 
380   SScit  fic  fetb  $elt  äBe^blicfie  jud&t 

$er  $afor  beubt  ftm  i^anbt,  f pxify: 
$err,  ba  fyabt  feinen  jme^ffel  afju. 


ÜRun  tf)u  Ijin  fyeim  ju  £>aufe  gafjn. 
3dj  tvit  Ijienein  gefjn  gum  fruambt, 
$>a§  in  ber  firc^n  nichts  teert  öerfaumbt. 
385   8i&  ©untag  fum  in*  Softer  rein, 
2tfba  muft  bu  mein  gafte  fein, 
$113  benn  muft  naefj  (eng  mir  fjerfagen, 
28a$  fiefj  im  gegfetor  Jjat  ju  tragen. 

2>er  2(6t  ge^et  ob.   [A3,3,63t>]  ©o  fummen  fein  giuen  >Jtoc$t* 
batorn.  Wiefel  Stuben bunft  fpricfyt: 

$8n3  ift  braufc  gfagt  üom  (Sun§  Slolonben, 
390   £>einfc  kuppet  fety  oom  tobt  erftanbeu; 

23ir  finbt  rein  gfdf)icft  öon  feiner  gramen 

3n£  Softer,  bie  toarfyetjt  ju  fd^atoen, 

2Bie  er  in  bem  fitofter  tmtb  gef) 

SBnb  fety  fret)  lebenbig  aU  ef). 
395    3<f)  fan  fein  aber  glauben  nidfjt. 

Gberletn  ©r&l$enbrefy  f prid^t : 
Sa§f  mtdj  triegn  benn  att  mein  gefixt, 
So  ftet)t  $einfc  2)üppet  im  (£reufcgang. 
(St),  toie  fid&t  er  fo  fator  önb  ftrang, 
ob  er  fyab  ein  Sinbt  crbtffen, 
400    £)br  jm  bie  Söolff  ein  ffm  jerriffen! 


^a,  e3  ift  roarlicf)  nur  fein  ©eel, 

Sft  ^erauff  gfareu  aujj  ber  £eeL 

tum,  tag  tm3  etfenbt  oor  jm  fliegen. 

6ie  gtoen  fliegen. 

§einfc  Suppet  ffyreibt: 
©tef)t,  ftef)t,  jr  9iad(jtbamm  tfjut  öerjiefjen! 


SDer  216t  f priest: 


Wiefel  SRubenbunft  tyricfyt: 
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405   3cf)  leb  mtber  marfjafftiglicf). 

©tef)t,  ftetyt,  jr  bürfft  nit  furchten  micfy. 

6ic  fielen. 

(Sberlein  ©r&Ijcnbrety  f^rirf»t : 
6t)  lieber,  bift  nrib'er  genefen? 
2öo  ift  bie  meil  bein  ©eel  getoefen? 
3m  §tyme(  ober  in  ber  ^>ccl? 

§etnfc  SDuppel  triebt: 

410        ift  getoeft  mein  arme  ©eet 

(Sin  monat  tang  in  bem  Segfemr,  [A3,3,63c] 

2)  arinn  gepeinigt  üngetjemr. 

9UtfcI  SRubenbunft  ftriebt: 
2Ba3  Ijaft  im  gegfetoer  erfieben? 

$etnfc  2>itppel  fprtcfyt: 

Tlanä)txkt)  pein,  boef)  tmterfctyieben. 

415   9#cm  tfyet  mief)  f)art  barinn  peinigen 
■Jftit  übet  effen  ünb  Ijart  liegen, 
9tud£)  peinigtn  mief)  barinn  bie  SDtcufc, 
S)ie  ftod)  ünb  auef)  bie  fjaber  leu&, 
Studf)  t)aut  man  midf>  übel  mit  ruten, 

420   2)a3  mir  offt  tfjet  bie  ferben  Muten. 
5(udfj  ftunbt  barinnen  ein  fd&eiftfubet, 

3)  er  ftündf  fo  teidjjnam  gieren  übet, 
tyLud)  mar  e£  brinnen  gar  ftieffinfter, 
©adfj  meber  ©unn,  nodj  ©teren  glinfter, 

425   ®ein  tiedjt  man  audfj  barinn  anjünbt. 

(Eberlein  ©räljenbrety  fprid^t: 

äftein  £>einfc  5)uppet,  ümb  meldte  fünbt 
§at  man  mit  ruten  bidf)  gef)amen? 

2>a3  icfj  t)et  ge^ffert  ümb  mein  gramen, 

2)  a3  f>at  mein  ©eet  fo  ^art  befämert. 
430   ®ein  groffer  ©ünb  !am  nie  auff  erbt 

3)  enn  Seffern.   3)rumb,  tiebn  nacf>tpamrn  mein, 
SBolt  üor  bem  eiffern  gmarnet  fein, 
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SBetI  man  e3  ftrafft  fo  tmgefjetur 

Mit  rutcn  tmbten  im  fjcgfetür. 
435   Sumbt  mit  mir  fjetm  jum  Söetybe  mein, 

35a  h>6l  mir  frifdj  tmb  frolicf)  fein/ 

®in  neme  ^o^c^t  mit  jt  Ijan. 

3$  mit  toerben  ein  anber  9ttan, 

5)a3  mir  fetyn  nadjreto  brauß  ertoadjä 
440   Sn  bcm  5egfett>r,  ttmnfdjt  £an$  ©adjS.  [A  a,  3, 63d] 


£einfc  Stöppel,  bcr  Effert  $ator  3 
<M3,  fein  £<mfjfrato,  ein  ^eturin  4 
(überfein  ©rolfcenbrety,  ein  $ator  5 
Wiefel  ftubenbunft,  ein  $amr  6 

Wnno  M.  D.  LH.  3ar,  2fat  SReunbtejt  Sag  $ecem&ri3. 


Sic  $crfon  inn  ba3  ©piet: 

$er  Slbt  üon  Gertal 
§err  Sind),  ber  9Kmtcf) 


1 

2 
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43.  ßtn  gajnac^tfptel  mit  5  $er* 

fönen, 

Xk  tiftig  $u(evin  genanbt. 

I' tf  ab  et bie  fram,  gc^t  ein,  mit  2(ancta,  i^rcr  3Rei?b, 

tmb  tyri<#t: 

©neta,  tmfer  §err  ift  f)in 
©eritten,  fjent  idj  fidler  bin, 
3)af$  er  nidjt  iuiber  fombt  bic  -ftadjt. 
£arumb  icf)  fyet)mftdj  fjab  bebaut, 
5    ©et)  tf)ii  ju  Seonetta  gef>n 

5önb  gib  if>m  fyeimüdj  $uuerftel)n, 
SBJie  mtfer  £>err  fct>  anfjgeritten, 
9üiff  bafi  er  nad)  fein  alten  fitten 
Somb  önb  fe^  frolidj  tyeut  bei)  mir. 

3igncta,  bic  3Jto?b,  f  priest: 

10   Srato,  roott  fold£)3  ober  mögen  jfjr? 

@ei)t  jßr  fo  gar  in  lieb  erf)i$igt  [A4,3,5d] 

ißnb  nit  gnugfam  morben  gemifctgt, 

$a  eud)  ber  #err  fdjir  ^ett  ergriffen 

iöet)be,  mib  fjinter  eud)  auffpfiffen? 
15   6r  ift  gar  ein  ernftlidjer  ÜDfann; 

8$nb  folt  er  eud)  ergriffen  f)an, 

(£$  fjett  eutf)  bet)ben  foft  ba3  (eben. 

Sifabet^a,  bic  Jratt,  fyriajt: 
SBenn  ift  baä  gfdjefjen?  fag  mir  eben. 
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Sic  a»e$b  \pxi$t: 

2lm  ©ontag,  ba  ber  £err  in«  £aug 
20   Rom,  onb  ba  jr  tift  f)tnben  naug 

gwrn  Suln;  önb  n?olt  jrä  wiber  wagen? 

Sie  grato  fortd&t: 

D,  id)  wolt  bir  wo!  wunber  fagen, 
2BoI  gndwer  cd  offt  gongen  ift, 
216er  burdE)  meine  fjinberlift 
25   $ab  id)  allmal  ben  Herren  plenbt, 
Sie  gfafjr  prad&t  ju  glutflidjem  enbt. 
2Ba3  wer  id)  für  ein  SSuterin, 
3Bo  id)  nic^t  wer  liftiger  finn, 
äKid)  Riefen  fonbt  in  aae  ftüd! 

Sie  3Re$b  tyru$t: 

gram,  jr  üerfudjt  ju  offt  ba3  gtuef, 
(£3  wirb  eudj,  wie  man  offt  tfjut  jefjen, 
(Sin  mal  laffen  in  Ijinbern  fefjen, 
SBie  e$  benn  offt  f)at  mancher  Stowen 
®etf)an,  bie  jm      weit  tfjet  trawen. 
s£Hft  jr,  wie  ba§  alt  ©prid)mort  rebt:  ; 
$er  firug  fo  lang  $um  Srunnen  gefjt, 
©tfe  er  bod)  enbtfidj  geljt  brummern. 

Sie  grato  f  priest: 

Sold)  bing  tag  bid)  gar  nidjt  befummern. 

©ef)  f)in  t)nb  ridjt  bein  S3ottfd)afft  aug 

40   Snb  lag  jn  fjinben  rein  in3  $aug. 

Sie  metyb  laufft  f)'m.   [A  4,  5b] 

Sie  gram  rebt  toiber  ft<$  fetbft  önb  fandet: 

3Me  üftetjb  bie  faget  bennodj  war, 
(Sö  ift  mir  jnnerl)al6  eim  gar 
S)ennod)  Dil  gfdf)r  geftanben  ju, 
©o  id)  mid)  red)t  bebenden  tfju. 
45    S£  wer  wo!  jeit,  bog  id)  lig  ob, 
SSetyl  mir  ba$  glüd  ein  Sämann  gab, 
93on  bem  id)  f)ab  6fjr  ünb  auefy  gut, 
S)er  mir  feinS  argen  trawen  tfjut. 

5* 


30 


35 
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Sott  er  midj  aber  nadj  ben  ^eitlen 
50   Sluff  einem  faulen  ^ferbt  erreitten, 

So  trawet  er  mir  nimmermehr,  . 

34  öerlür  glauben,  trero  önb  ßljr 

$nb  ermann  audj  barju  ben  Setb, 

§dj  bin  je  ein  oerroegen  SBeib. 
55   9cun  idj  mit  eä  nodj  magen  fjeint, 

28et)l  mir£  gelücf  fo  gunftig  fdjeint. 

2Ber  roei§,  roenn£  mir  mef)r  roirb  fo  gut! 

Sin  nicf)t  allein,  bie  foldjeä  tfjut! 

3dj  f)or  ben,  ber  mein  ^)erfc  erfreiot 
60   SSnb  all  mein  tramren  mir  gerftrerot. 

Üeonetta,  ber  jung  ©beimann,  fernst  bnb  tyric^t: 
£ei)I,  mein  $erfcliebe  £ifabetf)a. 

£ifabet$a  farid)t: 

Sßnb  bu,  £erfclieber  ßeonetta, 
33if$  mir  $u  taufentmal  nnlfumb. 

♦ 

fceonetta  ft>rid)t: 

Sü^ein  Sifabetlja,  fag,  toarumb 
65   6aft  jejjunb  gefdjtcfet  na<$  mir? 
2)u  roeift  bodj,  roie  e£  mir  onb  bir 
$lm  Sontag  ift  fo  gnato  geftanben, 
Da  idj  gar  faum  entrann  ben  Rauben 
2)ein3  $erra.  SBie  meinjt,  bafj  gangen  wer?  [A  4, ä, 5C] 

2if  ab  et$a,  bie  grato,  ft>rid)t: 

70   SRerd  ba3  Spridjtoort  oon  atter  Ijer: 
©in  oerjagt  £er$  bult  fein  f<f)6n  Sratoen. 
SJiän  ßeonetta,  tfju  mir  traroen, 

toxi  bidj  bringn  in  fein  gefefjr. 
£>eut  bift  fict)er,  bietuetjt  tmb  er 

75   §ft  au&gerittn,  fombt  t)eint  nidjt  roiber. 

Seonetta  f^rtc^t : 

3dj  bin  nict)t  frölidj  tuorben  fiber; 
So  gar  tfjett  miefj  bie  forest  entfern. 
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£ifabcttya  fprtdjt: 

önmutä  tüott  mir  mt3  ergeben; 

Solche  tufftfprung  fetynb  mir  nit  frembb, 
80    %<fy  ijab  bir  laffen  macf)n  ein  §embb, 

Eergleicf)  fein£  in  ber  (Statt  fürttmr; 

$a3  roil  tri)  bir  jum  fernen  3>ar, 

Sftein  lieber  ßeonetta,  fdfjencfen, 

£a3  trag,  t^u  mein  barbety  gebenden. 

85    ftomb,  fo  rott  idf)  baffelb  bir  geben 

SSnb  laft  att  forg  mtb  formte  fdjtoeben. 

Sie  getyn  befybe  ab. 

Slgneta,  bic  s3)tet;b,  fombt  onb  ft>riä)t: 
2ttein  Öraro  bie  roirb  nid)t  laffen  nadj, 
S3ife  fie  ein  mal  jrn  lofjn  entpfadj, 
33uft  Seonettam,  ben  (Sbehnann, 
SSnb  Ijat  ftd)  aud)  gesendet  an 
$en  $errn  £ampredjten  ben  aften 
3}nb  mit  tuem  fie  fonft  ift  jufjatten. 
8ie  tüirb  einmal  mit  bifen  fachen 
3m  $au§  ein  grofc  Sa^engfjrenn  machen. 
$arumb  fo  fürd)t  idf)  f)et)mtt<f)  mir, 
3dj  merb  etroann  fommen  mit  jfjr 
3n  öngtüd.  0  baft  Siedjtmefc  fomb, 

5)ajj  id)  mit  ef)ren  orlanb  nomb! 

Slgneta,  bie  9)tet?b,  getyt  ab.  [A4,3,5<i] 

Sie  gram  fombt  mit  Seonetta,  ber  f^rid^t: 

$ab  nie  fünftlidfjer  Arbeit  gfe^en, 
Siemen!  id)  (ebt,  mag  id)  mo(  jer)en. 
att§  mir  junerbienen  ftef)t. 

Stfabetfya  fprid)t: 

3$  fafc  bir  mad)n  ein  3rafetfet, 
$a£  mirb  nod)  tri(  funfttidjer  fein. 
2$a3  milt,  ba&  bu  lauffft  fo  herein? 

Sie  SKetyb  fombt  onb  fpriajt: 
105    s2ldj,  gram,  e§  f fopfft  £err  Sampredfjt  an. 
Sagt  mir,  Ob  id)  jfjm  anff  fo(  tfjan. 
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2)ic  grato  fori($t: 

(St),  et),  fu^rt  fön  bcr  9tf)iet  jefct  fjer? 

tlju  jm  auff,  tmb  bu  aber, 
9Äein  ßeonetta,  bid)  üerfreud), 
110   @in  tüctjl  in  eim  mintfet  öerjeud). 
34  toil  in  ^ötb  fertigen  ab, 
fturfc  idj  mit  jm  ju  reben  §ab. 

Sie  gebt  ab. 

Xtonttta  rebt  toiber  ft<$  felbft  tmb  fpriebt: 

3efct  fteftt  audj  in  gefafjr  mein  Seib. 

28a£  üertratü  idj  eim  folgen  SBeib 
115   Snb  toag  gerinn.  ba£  leben  mein? 

SBil  toenn,  fic  fjab  midj  lieb  allein. 

©o  buten  mit  jr  imfer  jroen, 

SBe^I  §err  2ampred)t  herein  tft  gefjn, 

S)er  in  ber  Statt  ^at  ba»  gefd&ret), 
120   SBie  er  ber  grofte  Suler  fet). 

2Benn  er  mid)  beq  jr  gerinn  fedj, 

Gin  ©djroerbt  er  ettuann  burd)  mid)  ftedj, 

23ie  man  benn  f pridjt:  ßroen  §unb  allein 

Sieiben  nidjt  eins  an  einem  bein.         [A4, 3, 6a] 
125   Somb  id)  bifemal  mit  el)ren  nanfj, 

DHmmermeljr  bringt  fie  midj  in§  £auf$. 

9hm  idj  mit  gen  öerfriegen  midj, 

ßb  bem  Sab  m&djt  entrinnen  idj. 

fieonetta  ge$t  ab. 

Xu  graft?  fernst  mit  §err  l>amprc<$t  imb  fpric^t : 

$Idj,  ftrenger  $err,  nrie  unb  bafc  jljr 
130   $luff  bifen  abent  fombt  ju  mir, 

35kt)l  idj  eud)  ntc§t  \)ab  bcr  befdjieben? 

Sam^rcc^t,  ber  bitter,  ft>ric$t: 

3art  fdjone  gram,  fetjt  be&  ju  trieben. 
Qmx  $err  befam  mir  beut  im  Selbt, 
$a  id)  mar  auff  bem  3at)b,  &nb  metbt, 
135   SBie  er  f)eint  roolt  gen  Jyret)burg  reitten. 
S)a  baebt  idj,  mir  mer  niebt  ju  bettten, 
$>et)m$ufudjen  bie  aufjerforen. 
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Sft  mir  audj  lang  fo  gut  nie  tooren. 
|}art  3ran>,  tjab  td>  nit  rec^t  getfym? 
140   S)a  nemet  bifeS  Äetttein  an 
Su  cim  gtudf einig  Getuen  3ar. 

2)te  grato  ftmc$t: 

idfj  IjetS  nidjt  begert  fürnmr. 
$abt  bancf,  jr  fd^cncft  mir  jmmerju, 
Sein  fd&encf  id>  eudfj  fjerroiber'tlju, 
145    SBann  mein  £err  left  mir  nid&tg  ju  gtoatt. 

§err  Sampred&t  fprid&t: 

51  d),  fetyt  ju  f rieben  ber  geftalt; 

beger  Don  eudfj  nickte  fonft, 
3)enn  etoer  genab,  lieb  tmb  gunft. 
2Bet)I  idf)  bie  fyab,  ger  id(j  nid&t  me^r; 
150   @ror  lieb  (auff  glauben,  trem  ünb  ef>r!) 
5)te  erftetot  Rotier  meinen  mutf), 
$)enn  fo  idj  l>ett  befe  ÄetferS  ®ut.  [A4,3,6b] 

$>ie  3JU$b  fombt  geloffen  tmb  ftmctyt: 

$(c&  gram,  ad)  grato,  idfj  ftf)  öon  toeitten 
SSnfern  $errn  bie  ©affn  t)erauff  reitten: 
155   2)arob  bin  id&  fo  Ijart  erfd&rocfen, 
3)af$  tdf)  geteidj  muft  niber  Dorfen. 
D  $@rr  ©ott,  hrie  foflen  nur  tfjan? 

§err  Sam^red^t  fortc^t: 

Snb  too  er  midf)  mirb  greiften  an, 
©o  toif  idjj  jm  fe^n  2Hann§  genug. 

Sifabet^a  tyrity: 

160   O  firenger  £>err,  o^n  attn  öerjug, 

SBenn  unten  mein  #err  fteigt  bom  *ßferbt, 
So  jucfet  balb  aufc  etoer  ©djmerbt, 
SSnb  mit  jomigem  $lngefidfjt 
@ef)t  fjinab  bie  fliegen  geriet. 

165   SBefombt  eudfj  mein  §err  an  bem  ort, 
©o  fpredfjet  gar  fein  anber  mort, 
S)enn:  3$  fdjroer  gu  ©ott  auff  ben  tag, 
$afe  id&8  bem  ö&femidjt  nid&t  »ertrag. 
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Önb  mo  mein  $err  eud&  fragen  molt, 

170   Sein  antmort  jr  jljm  geben  folt, 

SBnb  gef)t  famb  jorntg  aufj  bem  £>aufe, 

©o  fommen  mit  mit  eljren  aufc, 

$)armit  allem  Derbadjt  entrinnen. 

©efjt,  gefyt,  idfj  fyör  mein  Herren  Rinnen. 
§err  Samprectyt  ge^t  mit  bloffem  ©erwerbt,  jm  befom&t  ber  &err. 

£amj>rec$t  fpri$t: 

175   3$  fdjmer  jn  ®ott,  bafc  nacf>  ben  tagen 
3cfj  mite  bem  Softmid&t  nit  vertragen, 
©r  mufc  mir  gmifc  ju  t^et)t  nodfj  merben. 

Sanbolpfc,  ber  alt  bitter,  ftme^t: 

£err  Sampredfjt,  an  emer  geperben       [A4, 3,6°] 

©i£)  idfj  tud)  jornig  überaufe. 

180   23er  tjat  euefj  betrübt  in  meim  #auf$? 

öerr  2atm>rec$t  ge$t  öngerebt  auf;. 

fterr  Sanbolpty  getyt  gu  ber  Jratoert  i>nb  fprid&i: 

5ram,  ma£  bebeutä,  befdfjetjb  midj  red&t, 
5)af$  mit  btoffem  ©cf/mert  $err  &amprecf>t 
©o  trufcig  gef)t  bie  fliegen  ab 
5önb  mir  genfclidfj  fein  antra  ort  gab? 
185   2öa£  fyat  er  broben  g^abt  jn  f Raffen? 
®r  tröget,  er  moft  einen  ftraffen. 
§at  jemanb  jm  fyie  letyb  getfjan? 

Stfabei&a  forid&t: 

Jport,  mein  £erfctteber  $err  ortb  SDtann, 
Sftein  lebentang  fo  bin  i(§  je 
190   ©o  gar  bbel  erfd&rodfen  nie 
SSarfjafftig,  als  auff  bife  ftuub, 
StRein  ganzer  Seib  bibmet  jefcunb, 
$afj  tdj  faum  auff  mein  Sitffen  ftelj. 

SanbolptyuS,  je  fterr,  fvrid^t: 
©ag  bodfj  batb  an,  mie  ba3  ju  gef). 

2i\abtt\)a,  bie  gram,  fority: 
195   Snfer  9Kat>b  mtten  mar  am  Sinnen 
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5Jnb  gab  ju  effeu  unfern  Rennen 

iSnb  fyett  bic  £au&tfjur  (äffen  offen  — 

Erbring  fompt  bie  flieg  tauff  geloffen 

(£in  3"«9^«9/  toeft  nit,  toer  er  mar 
200   (Srfrfjroden  onb  erfdjludfjfcet  gar 

S-Bnb  fprad):  @nab,  gram,  oerberget  mid)! 

3öo  nidjt,  fo  roirb  ertoürget  id). 
id)  jn  faf)  in  folgern  jammer, 

2öar  eben  offen  onfer  fiammer, 
205   darein  f)ief$  id)  jn  lauffn  onb  febmiegen. 

3m  Sufeftapffen  f  ompt  rauff  bie  ftiegen  [A  4, 3, 6l] 

$err  Sampredjt  mit  eim  bioffen  ©djroert, 

£en  Jüngling  ju  ermurgen  gert, 

$en  id)  bod)  mit  gutigen  morten 
210   9lbtetybiget  an  bifen  orten, 

33at  jit,  mein  barinn  juuerfdjonen, 

Xfjet  beiner  Sreunbfdjafft  jn  ermonen; 

So  ttmrb  ftiflfdjroeigent  id)  geroert. 

Setjrt  fid)  omb,  tmb  mit  Moffem  Sdjtoert 
215    $>ie  ftiegen  ab,  mit  foldjeu  roorten, 

SBie  jr  gebort  fjabt  an  ben  orten. 

%i\o  marb  bifer  £anbe(  gafjn. 

£ a nb o ( p t ,  ber  alt  bitter,  f^ric^t : 

D,  bu  fjaft  toarlid)  redjt  getrau; 

@£  wer  fdjerolid),  menn  man  tf)et  fagen, 
220   @inr  roer  in  onferm  £>aufj  erfragen. 

Qtvax  e£  fjat  audj  faft  bran  onredjt, 

$)a&  in  önfrem  Jpaufc  £err  &ampred)t 

©in  überlaufft  mit  btoffem  Sdjmerbt 

Önb  jn  ba      ertuurgen  gert. 
225    Sä  ift  ein  frefel  önb  fjodjmut, 

5>odj  ift  e3  alte  leibttd)  mtb  gut, 

Sßeqf  nur  fein  fdjaben  ift  gef^e^en. 

28o  ift  ber  3ung?  £afj  mid)  jn  feljen. 

81  f abettya  f priest: 

Sa  toirft  jfju  in  ber  Sammer  Rinnen 
230   Sttoann  in  einem  nrincfel  finnen. 
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3Bo  bift  öerftecfet,  junger  Sflann? 
gordjt  bidfj  nidfjt,  önb  t!ju  furfjer  gafjn! 
©ety  guter  bing  tmb  mtuerjagt; 
®r  ift  Inn,  ber  bidf}  $at  gejagt. 

2  e on et ta,  ber  jung  (Ebelman,  gefcet  fcerfitr  bnb  tyrid&t: 

235   5Id[j,  ftrenger  $err,  öer^etjdjt  mir,  bafj 

Qdfj  eudj  tyt  öberlauffen  ma3;  [A4, 3, T] 

3Me  groffe  not  mid^  barju  trieb. 

£anbol$>$,  ber  alt  SRitier,  ftria^t: 

$)u  tyaft  redfjt  tyan,  ünb  ift  mir  lieb,  — 
©id),  Seonetta,  bift  bu,  ber 
240   Stein  gflof)en  ift?  Sag  mir  bod&  I)er, 

23a§  |aft  mit  $err  Sampredfjt  ju  Waffen, 
$>afe  er  bir  nac|laufft  mit  feim  SBaffen? 

2  e  on  et  ta,  ber  Säugling,  ft>ri$t: 

3dj  tyab  gar  nid^td  mit  fönt  ju  tf>an. 

©o  balb  er  micfj  marb  ftdfjtig  an, 
245    SRebt  er  midf)  an  mit  raupen,  gerben 

Söorten:  bu  ©ofjttricfjt,  bu  muft  fterben! 

Snb  loff  mit  jogem  ©djmerbt  auff  micf). 

$!(fo  icf)  jm  mit  not  entwirf) 

$n  emr  Streng  £>aufc,  ba3  fanb  idf)  offen, 
250   Snb  f>ctt  er  mid)  befc  ftreid)3  getroffen, 

2)o  fyett  er  mir  ben  ftopff  ^erfpalten. 

3$  glaub,  bafe  er  midj  fjab  gebatten 

$nb  für  ein  anbem  midj  erfeben, 

Ober  jm  ift  fonft  ma3  gegeben, 
255    Ober  öon  feinen  finnen  fummen, 

$afc  er  g(eid)  eim  mutigen  tf)ummen 

Dfjn  alle  ürfad)  midj  anmenbt, 

2)er  midf)  bod)  fonft  audj  jimb(irf)  fennt. 

üftun  bie  örfadj  m&H  mir  erfahren. 
260   ©ott  m&fle  eudj  atte  bemaren, 

mit  miber  f)int>eim  gu  Spaufj. 
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3dj  mil  bir  geben«  gleijt  tynaufc; 
$id>  modjt  öermarten  £err  Sampredfjt, 
®o  tooft  id&  bieten  \m  baä  9te($t, 
©o  er  an  bidfj  toolt  mit  ber  Klingen, 
$ic§  tool  mit  frieben  tion  jm  bringen; 
SBann  er  ift  ein  gddjjornig  9Kann. 

Seonetta  fprtd&t: 

<3u  groffem  bonef  nemb  idj  ba3  an,  [A4,3,7b] 
Saft  midj$  öerbienen  ttriberuntb, 
3Bo  e3  einmal  ju  fdjutben  fumb. 

Sanbolp^  fpri$t: 
Seonetta,  bein  ßbler  Satter 
3ft  mir  getteft  audj  ein  toottljatter 
Sßor  3am,  in  bem  SSenebiger  ftrteg, 
S)a  idj  meinä  leben«  mid&  fcerjieg, 
275   Sttba  er  mir  tremlid)  betft  aljn. 

©oft  id)3  benn  feinem  ©on  nid^t  tf)an? 
©djam  ju,  bu  mein  Sifabetfya, 
2)ife$  ift  ber  jung  Seonetta, 
SSon  gutem  ©fdjledjt  ein  (Sbelmann, 
280   SJon  bem  id)  offt  gefaget  fjan. 

ety,  fo  ift  e$  tnol  önb  redfjt, 
£af$  idj  jn  fyab  öor  $err  Sampredfjt 
23efd)ükt,  mietpol  bodfj  mterfanbt? 
Sßilleidfjt  fjat  baS  mein  $erfc  geanbt. 
285   SWein  #err,  t)eift  jn  bc^  tm$  beleiben 
Stob  ben  abent  mit  mt£  vertreiben, 
Saft  jn  ein  mcijl  etor  Sfetynot  fefyen. 

3a,  lieber,  ja,  ba$  fp(  gefdfjetyen. 
SBir  motten  meiter  funbtfd&afft  machen 
290   Sein«  SSatterä  fjalb  in  allen  fachen. 
SBenn  bu  müft,  magft  tommen  herein. 
2luff  t)eint  fo  muft  bu  mein  ©aft  fein 
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Snb  mit  mir  effen  baä  $lad)tmai. 

ftomb,  lafe  mt$  hinein  auff  ben  ©aaL 

<5ie       ge$n  aufe 

295    C  ©futf,  fjeint  ^aft  mir  tool  getoöft, 

$a  e£  fid)  je^en  liefe,  ate  fott 

3)a£  onterft  $u  oberft  fefjrt  werben. 

Stacf  in  ben  atterf)öcf)ften  gfeljrben,       [A4, 3,1 
\d)  jmen  83uler  fjett  im  |>aufj, 
300   £>a(ffft  bu  bcm  ein  genebig  aufc, 

©nb  ben  Stebften,  ben  bn  mir  $aft 

©efcfiert,  left  mir  ju  einem  ©aft, 

2>er  nun  toot  of)n  allen  argmon 

93et)  mir  ein  tmb  auefj  aufe  mag  goljn. 
305         mit  gefjn  in  bie  ßftdjen  gefyn, 

ßuricfjten  ein  -Ufcafjl  für  bie  jroen. 

*8on  bem  ein  fyab  icf>  ©f>r  önb  @ut, 

SSon  bem  anbren  faft,  freub  tmb  mut. 

Sifa&et^a,  bie  %vatt>,  ge^t  auf;. 

5Dtc  3We^b  fombt  tmb  befdjleufi: 

$tcty  £)@rr  @ott,  ttrie  t>ab  id)  ein  Sratoen, 
3K)   3cf)  tfyu  nur  meine  nmnber  fdjaroen, 

£a6  fie  erlernt  in  teenig  tagen, 

©ertrogen,  üerfdjmifet  tmb  &erfdj(agen, 

2ftit  liften  ift  nit  jr£  geleiten, 

S)ie  fo  tool  fan  ben  golden  ftreid&en. 
315    So  balb  fie  auff  bie  Srben  fidjt, 

So  f)at  ein  au&reb  fie  erbiet 

©nb  ben  Herren  gar  oberminbt, 

ättadjt  jn  mit  gfel)enbn  klugen  blinbt, 

£a3  er  atld  glaubet,  ma3  fie  fagt, 
320   $erf>alb  fold)  gfefjrligfeit  fie  ttmgt. 

2Bar  fagt  $err  ©alomo  oor  lang, 

9licf)t$  tiftigerä  tucr,  benn  eine  Seetang, 

sJlod)  liftger  fet>  ein  8ratoenf)aubt, 

3/ie  ein  Sftann  feiner  finn  beraubt, 
325   2£ie  benn  mein  Jratu  aud)  jefcunb  t^ut, 

SBierool  eä  tfjut  int  (eng  nit  gut, 
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SBetyl  fidfj  fein  Öulrety  bergen  mag; 
©ie  fommet  mit  ber  jett  an  tag, 
Sftit  fdjanb  önb  fdjmadj,  üol  tmgemadjS 
330  SJor  ©ott  tmb  ber  SBelt,  fprtd^t  #an$  ©ad>3. 

[A4,3,7d]     Sie  $erfon  in  ba$  ©piet: 

$>err  Sanbotylj,  bitter  1 

£err  Samprecf|t,  Witter,  ber  filier  2 

Seonetta,  ber  jung  (Sbetmann,  Suter  3 

graro  Sifabetfja,  bie  ©idertn  4 

^gneta,  jr  2ttet)b  5 

Sfnno  ©alutte  M.  D.  LH,  9(m  17.  lag  EecembriS. 
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44.  (Ein  Spiel  mit  3  $erfonen: 

gefpred)  Stfejanbrt  9JJagm  mit  bem  yfäiio- 
fo#)o  2)iogem. 

SUeranber  Magnus  ge$ci  ein  mit  feinem  öerolbt,  ber  ft>rit$t: 
SRojjmedjtiger,  gtoatttger  Genfer, 
$er  SBeft  ein  fiegfjaffter  burd)  reifer, 
$)u  fjaft  bedungen  3nbta 
Sßnb  aud)  ba§  ganfce  2lfta, 
5   ©ift  ber  medjtigft  auff  erben  toorn. 
DumpiaS  fjat  bidj  geborn, 
Dodj  Jupiter  bein  SSatter  ift, 
(Sin  fionig  aller  Äönig  bift. 
9ton  fet>en  mir  in  ®recia, 
10   3n  ber  medjting  ©tabt  $ltfjena, 
SMdje  ©tabt  ift  ber  2öeif#eit  ftuel, 
©a  bie  $tytofop$i  jr  ©c&uel 
Ratten,  unb  ift  in  aller  Söett 
$ie  fjodtft  ünb  furtreffligft  gemett, 
15         ber  all  SBeiffteit  fumbt  gerannen 
3n  bie  SBelt,  als  aufe  eim  quelbrunnen 
Eurdj  jr  ^tlofopfyifdje  lefjr. 

2Ue$anber  Magnus  foric§t: 

tvil  ba$  ganfc  getoapnet  £eer 
Sor  ber  ©tabt  in  bem  Seger  (äffen 
20   !önb  muf)  befprecf>en  oder  maffen 
9ttit  ben  toeiffen  ^ilofop^i, 
2Belcf)e  Ijaben  jr  roonung  f)ie;  [A  3,2,297d] 

2Sann  ffieifefjcit  ift  ein  cbCcr  fdjafc. 
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Srn^olbt  fpritt)t: 
So  tobt  mir  nun  gefyn  auff  bcn  Ua%f 
25   £)a  bie  $f)üofopijt  fpaciren 
atttt  lefen  onb  mit  bifcputieren 
@ar  artlid)  oon  attcrlcg  fadj. 

SHe^anber  fart^t: 
©ef)  öor  an,  fo  folg  irf)  bir  nadj! 

6ic  ge^cn  beibe  ab. 

2llesanber  geigt  2>togenem  bnb  fpriä)t: 

2öer  ift,  ber  bort  fi$t  in  ber  putten, 
30   ©(eidjfam  ein  tf)or  in  etyner  futten, 
Sßnb  (eimbt  ju  fatnb  gerieben  papir. 

Srntyolbt  fpriajt: 

©rofjmedjtiger  Sonig,  glaub  mir, 

(£3  ift  audj  ein  ^fjtfofopfyuä 

$nb  ber  fecten  ein  (£inicu£,  , 
35   Sßeldje  man  ift  bie  $untifdj  Riffen; 

SBann  jre  toort  ftedjen  tmb  beiffen, 

Sermonen  roeber  arm  nodj  reidj, 

3ung  önb  alt,  gilt  jn  ate  geleic^ : 

Surften,  Sonig  önb  bie  ©otter; 
40   SSann  fie  finbt  aller  (after  fpotter, 

Straffens  ofjn  atte  ^eudjlerety. 

SUe^anber  fprid)t: 

So  fumb,  (af$  tm3  tretten  fjinbetj; 
£a§  f)ören,  toaä  er  buref)  fein  fag 
Sur  laftcr  an  mir  ftraffen  mag, 
45    Ob  er  metfeiefct  burdj  fein  2ßeif$eit 
SßnS  beffer  machet  auff  bie  jeit. 

SUesanber  ttibt  f)in^n  bnb  fpritt)t: 
2Bef>r  bift  bu  benn?  $eig  mir  ba3  an. 

EiogeneS  fpna)t:  lA:*,2,298a] 

So  roifc  bu,  bafc  icfj  bin  ein  3Kan, 
23in  audj  ein  Königlicher  $unbt. 

2l(eranber  fpridjt: 
50   SBarumb  ein  |mnb?  ba£  tf)u  mir  funbt. 
.  £oft  bu  nit  3Renfcf)(tcf)e  oernunfft? 
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2)iogene3  fpricfyt: 

3>a§  ift,  baä  j$t  tmb  in  jufunfft 

3dj  betffe  bic  fdjenbttidjen  tafter. 

SKctn  beutn  ift  ber  bofen  efc  pftaftcr, 
55    Qd)  frafc  jn  auff  bie  brüfc  onb  beulen, 

%d)  reudj  tmb  fpur  bie  tafter  feilten, 

Secf  fie  mit  meiner  fdjarpffen  jungen; 

Sebodj  bie  alten  fambt  ben  jungen 

Stiegen  midj  treroen  £mnb  all  baibt, 
60   Sktyn  nic^t  mit  mir  auff  ba»  3eibt, 

3«  fö^en  bie  I)otbtfeting  tugenbt. 

SDerljatb  öerbirbt  bie  btüenbt  jugenbt 

SBeit  fie  bot  begiert  unb  affecft 

(Srbtinbt,  fo  teftertidjen  ftecft 
65   SSnb  öeradfjten  midj  tremen  £mnbt. 

3$  bit  bidj,  tfju  mir  aud)  t>ie  funbt, 

SBer  bu  feift,  tfju  bidj  mir  audj  nennen. 

Srrejanber  fyxify: 

3)iogene,  t^uft  mid)  nit  fennen? 

3d)  bin  Stteyanber  9Kagnu3, 
70   3Der  ftönig,  mein  ^Jjitofoptjuä. 

3dj  merd,  bu  bift  einer  ber  armen, 

S)eine3  etenbts  tijut  mid)  erbarmen. 

SDarumb  fo  beger  Ijie  an  mic§, 

@o  toxi  id>  bir  t>berftüffid> 
75    Stenden  ein  fionigti^e  gab. 

2)togene$  ftmctyt: 
9tfein  ftönig,  tribt  ein  menig  ab. 

Sllejranbcr  tritt  ab  bnnb  f^rid^t:  [A:i,2,298*J 
3$  mercf,  bcr  SBeife  mit  fid>  beraten. 
SSenn  er  begert  taufenbt  S)ucaten, 
©o  mit  idj  jmb3  frei)  roittig  fdjenden, 
80   2)a3  er  mein  barbet)  t^u  gebendfen 
SSnb  in  gefdjriefft  erfjeb  mein  tob. 

©rn^olbt  tyri<$t: 
#err  ffiong,  ber  SBeife  tljut  gteu$  fam  ob 


i 
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©r  beine  loort  nit  f)ab  uerftanbcn, 
(Sr  fjat  für  fidj  nod)  üntcrfjanben, 
85    fieunbt  bort  ju  famb  fein  jettd  frei) 
SSot  gerieben  feinr  Pnlofo^et), 
©amb  er  fein  adf)t  meljr  auff  bidr)  fyab. 

211  e  sauber  tribt  ^inju,  fyricfrt: 
3)togene,  fober  ein  gab. 
£aft  bu  bicfj  ber  nodj)  nit  beraten? 

90    Sieber,  gef)  roecf,  macf)  mir  fein  fdjatten, 
2Iuff  ba£  id)  an  ber  ©onnen  fdjcin 
9ttug  trücfnen  f)ie  bie  jettet  mein. 
%lad)  beiner  gab  tl)u  i<$  nit  tradjten. 

5lTcjanbcr  fpricfot: 

28ie?  tfyuft  bn  benn  mein  gab  üeradfjten, 
95    $ie  idf)  bir  a(£  ber  me^tigft  £>crr 
3)er  ganzen  SBefte,  roeit  tinb  fcrr, 
#u  ft^el,  t)nb  fan  reidfj  machen  bid). 

2)iogene§  fpric^t: 

0  bu  bift  öiel  ermer,  trenn  tri). 

£a3  ftongreidfj  Sttacebonia, 
100   SMcfjeS  bir  bat  uerlaffen  ba 

Song  ^ilippuS,  ber  Satter  bein, 

3)a3  fan  bir  nit  genugfam  fein, 

*8nb  ftetft  nadf)  anbern  reict)  tmb  tanben 

Sflit  frieg  mtb  gewaltigen  fjanben. 
105    Earmit  jeigft  groffe  armitt  of)n.        [A3, 2, 298°] 

2llcjanber  fpric^t: 
dJtxx  jimbt,  bie  ftöniglidjen  Sron 
©tetigS  ju  fyauffen  önb  ju  mefirn. 

2Hogene§  fari$t: 

3af  roenn  e$  gfdjedfj  mit  redEjt  ünb  efjrn, 
©o  fjet  foldfje  mefyrung  ein  bftanbt. 
110   2>u  aber  tf)uft  fieut  tmb  audj  fianbt 
Ofm  örfacf)  ünb  ofyn  redjt  bedingen, 

H.  Sachs,  Fastnachtspiele  4.  (j 
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2Äit  rau6,  morbt  onb  branbt  barju  bringen 
Sßnb  pucfeft  bie  önber  bcin 
Xarmit  oerberbft  bu  ober  bocf) 
115         ein  (anbtyuinger  Seut  onb  Sanbt. 

Slleranber  )pt\d)U 
28enn  idj  mit  gelben  reidjer  fjanbt 
SBiet  Sanbt  önb  föongreidj  jn  mir  bring, 
9)?einft  ntdjt,  e3  fe^  ein  loMidj  bing, 
Qaxbuxd)  mein  uam  roirt  gar  öntablidj? 

120    D  &6nig,  es  ift  aber  fpotftdj, 

$a3  bu  öiel  mefjr  in  beinern  Stieg 

Eurcfj  öeretreq  ertangeft  fieg, 

mit  <ßratitf,  böfen  fdjelmen  ftutfen 

Xf)uft  bie  önfdjulbigen  öertrücfen. 
125   Sfteinft,  man  gebend  bir  baS  in  efjrn? 

2Uejranber  tyridjt: 

9Zun       idj  mein  ftonigreidj  mern, 
Xietoeil  mir  feie  big  f)er  baä  glücf 
Xretotidjen  fjat  gesotten  rütf, 
S)em  icf)  geleidj  töeiter  nadj  fyeng. 

2)iogene3  fyric^t: 

130  2)a$  glücf  beleibt  nit  in  bie  (eng; 
SJann  e£  ift  ftücf  önb  toancfelmütig, 
6tn  jeitfang  erjeigt  e3  fidj  gütig. 
(Snbtlid)  mirt  e£  ttriber  bid)  fein,  [A3,2,298d] 
SJcrlcurft  ba$  frembbe  önb  ba3  bein 
135  $tab  cttoan  audj  ben  Seib  barju, 
Seil  btd)  teft  nit  benügen  bu, 
$cgcrft  nodj  immer  mefyr  ju  gttrinnen. 
£r  mixt  ba*  ganfc  @rbtrid)  ju  rinnen, 
7v  mefer  *u  baft,  je  mef)r  bu  gerft 
^  vtivz  *ic  ganfce  Söclt  bcfdjtoerft 
?ir.  cratar  fangen  ftreibtfannen, 
-cn-  SBütricf)  önb  Xtjrannen. 

r  ,  :   iv  tor.  ;s  fo(t  bu  tfjan 
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©ute$  auff  erben  jeberman, 
145    «Scfjufcen  önb  fdjirmen,  Ijelffn  önb  fdfjencfen; 

iöift  abr  ein  Sftenfd),  fo  folt  gebenden, 
bu  roarlidjen  audj  bift  töbt(itf). 

$>erf)alb  ift  es  tf)6r(id)  önb  fpobütc^, 

$)a3  bu  nit  fanft  fettigen  bidj). 
150    £erf)alb  fo  bin  öiel  rcidjer  idj, 

SBann  id)  (afc  mid)  an  bem  benugen, 

2Ba3  mir  ©ott  önb  uatur  tljut  fugen, 

£ab  mantel,  tafdjen,  ftab  önb  8d>ro, 

Mit  mefjr  \<fy  aud)  begeren  tl)u. 
155    2)erf)alb  gefjr  idj  nic^t^  beiner  fegend 

2Hej;anber  fpria)t: 

Sttein  2)iogene,  ein3  bebend, 

$>a3  idj  fjab  medjtig  groffen  groaft, 

2)a3  ergebt  mein  f)er£  manigfalt 

$nb  bringt  mein  nam  ju  rumb  önb  e^m. 

2Mogene3  fpriajt: 
160   $ein  groalt  tfjuft  bu  mit  gematt  meiern, 

3ßirt  enbtttcf)  reiben  bir  ju  fdjaben; 

2So  bu  aber  |>errfd)eft  mit  gnaben 

3n  Üanben  beine  öntertfjan, 

So  büeb  gefjorfam  jeberman, 
165    3u  allen  bingeu  gan§  guttuittig. 

2Uesanber  fpridjt: 

$erfdj  id)  gleidj  ftreng,  %um  t^eit  önbittig, 
Softraff  idj  barbety  audj  grarofamüdj,    [A  3, 2, 299* ] 
$)a3  jeberman  muft  furzten  midj. 
$armit  fjalt  id)  baS  iöotcf  im  jaum. 

2)iogene3  fpriüjt: 

170   8o(d)  groalt  in  bte  (eng  fan  mern  faum, 
2Senn  man  ben  bogn  tf)ut  öberfpannen, 
SSie  beun  üaft  gfd?id)t  aßen  Xtjrannen. 
SSenn  bu  fie  g(eid)  ftraffft  f)ertig(id), 
£a3  fie  att  muffen  furzten  bid>, 

175    Bo  fürdjtenä  bidj  af§  ein  allein, 
®u  muft  fie  fürdjten  att  gemein. 

c* 
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S)erf)aI6en  ift  bein  ftanbt  gefefyrfidf), 
(Sntgeft  jr  alter  auff  fag  fdjwcrlicfj, 
So  fte  bir  fjeimlicf)  finbt  abfjolbt. 


s 


Sllesanber  fprid&t: 


180    (Sag,  wer  midfj  nur  angreiften  wott! 
3d)  tyab  mein  quarti  mtb  Trabanten, 
SBmb  mief)  mein  freunbt  onb  wolbefanten, 
$)ie  mief)  oerwaren  nadjt  tutb  tag, 
$a£  mir  fein  gewatt  gfd^e^en  mag 

185    SSeber  ^etmticr)  nod)  öffentlich. 


ftönig,  ba£  Wirt  nit  fjclffen  bidfj; 
Srewlofc  finbt  ber  9)?enfcf}en  gemüter. 
9ftan  f priest:  SBer  ^ütet  üor  bem  £>uter, 
•  Wieweit  bie  aller  -ftedjften  bein 
190    ®ar  offt  bein  ergfte  feinbe  fein 

$nb  bir  offt  anff£  I)efftigft  $u  fefcen, 
SCRtt  gifft  ober  bem  6df)Werbt  (efcen, 
2Bie  gfdfjefjen  ift  oiel  Song  tmb  Surften. 


Sag  was  bu  wilt,  fo  tfyut  mich  dürften 
195    9tad)  gwatt;  bin  ich  gwaltig  tutb  med)tig, 
©0  fyalt  idf)  mich  foftttdj  onb  bred^tig. 
SBor  mir  bueft  Sanbt  ünb  Scute  fidfj; 
SCRein  3>iogene,  aber  bidfj 

tefyxt  niemanbt,  bu  muft  bid)  ftte  fdjmiegen,  [A  3, 2,299h  ] 
200   S«  beiner  putten  eHenbt  liegen, 
Söerad^t  in  armut  jmmerju. 


%<fy  bin  ttiel  gwattiger,  wenn  bu, 
9ftein  ftöng,  barumb  oerftfye  mich  rec^^ 
SBenn  bu  bift  ein  finecht  meiner  ftnecf)t. 
205    $)erf)alben  tfju  nur  Don  mir  gfjan. 

Sllejranber  fpric^t: 

äftein  $iogenc,  lafs  mid)  üerfthan, 
2öo  bin  id)  ein  Unecht  beiner  ftncdjt? 


2)togeneö  f priest: 


5Ue£anter  fprictyt: 


Diogenes  fpricf>t : 


I 
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£err  Äöng,  ()6r  tmb  aernimb  midj  fdjledjt, 

SDurdj  Heb  bcr  SBeifjljeit  in  meimb  (eben 
210   ©ab  idj  adn  lüften  ürfaub  geben: 

Ütä  fioffart,  geife,  neibt,  fjafc  tmb  jorn, 

Sinfeufdfj,  Sütteret)  tmb  rumom, 

Önb  ad  foldj  tmornlitfj  begirt, 

23e(d)e  mid)  oor  (jaben  regiert, 
215   5>ie  f)ab  id)  ad  getretten  unter 

35nb  (jerfdj  über  fie  felb  jefcunbcr, 

3)a£  fie  muffen  fein  meine  ffnedjt 

9Snb  (jab  aud>  üor  jn  aßen  fdj(edjt 

Sin  fid^er^eit  tmb  gute  rf)u. 
220   Sttein  ^Hejanber,  aber  bu 

33ift  folgen  laftern  gar  ergeben 

SSnb  bienft  jn  burd)  bein  ganfceä  (eben. 

5)ie  treiben  bid)  f)in  tmbe  roiber 

Df)n  ade  rlju  auff  tmb  aud)  niber. 
225    S)arumb  fo  fpridj  idj  roo(  mit  redjt, 

5)u  feieft  ein  ®ned)t  meiner  Snecfjt, 

2Bei(  fie  ad  fjerfd^en  über  bidfj. 

3)er()a(b  bift  bürftiger,  mann  icfj, 

SOSeil  forg,  angft,  forest,  fdjrerfen,  verjagen, 
230    3ttJeiffe^  pegirt,  feuff^en  mtb  f(agen 

®id)  peiffn.   S)e3  ift  bie  £errfdjafft  bein 

9Md)t3,  benn  ein  marter  tmb  ein  peiu. 

3n  tmrf)u  bein  (eben  uerjerft,  [A3,2,299c] 

3Bie  bu  benn  ba§  tegüdj  erferft. 
235    3cf>  öber  (eb  in  ftider  rfju, 

SKiemanbt  fefct  mir  gefefjrtidj  ju, 

£ab  ein  ruig  ficfjer  gegriffen, 

2öirt  nidjt  mit  angft  ünb  forgen  biffen. 

3cf)  fjab  uicf)t3,  fan  audj  nid)t§  öerlieren, 
240    ©in  abgftorben  ad  mein  begieren, 

Seger  meber  gmaft,  ®f)r  noefj  gut 

3n  biefer  roidigen  armut. 

®arin  fjat  üo(fummenUcf)  b(a§ 

«uff  @rbt  ber  ader  fjöfjeft  ftfja§ 
245    SSber  efjr,  gematt  tmb  föeitfjtfjumb. 
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2Ue£anber  faricfrt: 
2Ba£  ift  bcr  ©djafc?  ^eig  mir  bie  fumb. 

2)iogene§  ftrid&t: 

2>er  ©djafc  ift  allein  bic  38eij$f)eit, 
28etfid(je  midjj  ^u  aller  geit 
©rloffet  auf?  aller  anfedjtung 
250   Snb  midfj  troftet  in  ber  burcfiedjtung. 
€  Song,  meit  idj  bie  SBeig^eit  $ab, 
Sebarff  id&  gar  nit  beiner  gab. 
$rumb  tueidj,  ^att  mir  nit  auff  bie  Sun. 

SCIeranbcr  fprid&t: 

2)iogene,  idfj  gieb  bir  gnmn. 
255    @in  medfjtiger  Sonig  bin  idfj, 

3ebodfj  lebft  bu  toarfyaffttglüf) 

Sn  eimb  ficfjrer  geraten  leben; 

SBann  tdfj  bin,  mie  bu  fagft,  ömbgeben 

9Mt  groffer  fordjt,  angft  tmb  ünr^u, 
260   SMdjeS  id)  bodj  öerbecfen  ttyu 

SKit  meiner  fron  tmb  gülbem  ftücf; 

S?nb  midj  regiert  baS  malfcenbt  gtücf, 

$arauff  fteljt  mein  groatt,  mad&t  tmb  etyr. 

%d)  band  bir  Söeifer  ftraff  tmb  Set)r; 
265   $imb  üon  mir  afjn  ba3  fteinat  mein.  [A  3,  2,  299d] 

2lle£cmber  gibt  jm  ein  Letten.   2)tcgcncö  toürfft  jm&§  n>iber 

tyin  tmnb  f pvxdbt: 

3$  rüil  fein  nit,  8e$att  baä  bein, 

3cf)  barffa  nit:  tuaS  folt  id&  mit  tf)on? 

$iemei(  idj  Örobt  bnb  Olper  fjon, 

2BU  id)  barbet)  nit  ljunger3  fterben. 
270   $a8  fan  id)  tvol  of)n  bidr)  errocrben. 

Wudf)  ift  ba3  SBaffcr  f)ie  nit  tcmr, 

©o  barff  id)  toeber  Ijolfc  nodf)  §eur, 

5htdf>  fein  betjtgnmnbt,  ()ab  ba  ein  §auß, 

$a  treibet  midf;  audj  nicmanbt  anft. 
275    $rümb  nimb  bein  Äetn,  bu  barffft  jr  ba&, 

SSnb  mid)  mit  önbefummcrt  lafe. 
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Sllesanber  getyet  ab  imnb  fpridjt: 
Sftun,  alle  ©ötter  finbt  mit  bir. 

@ie  fetten  bir  noter,  bemt  mir; 
Söann  bu  ftef)ft  in  groffer  gefaljr. 

Gm^olbt  ftrid&t: 

280    ©rof3tnecf)tiger  Song,  fjab  idj  mar 
©efagt  üon  bem  ^f)iIofopf)o, 
$)er  nmnber  fcf>arpffcn  antroort,  fo 
@r  gibt  in  feiner  ftraff  ünb  te^r. 

2lle£anber  fyrid&t: 

53er)  bem  ©ott  §ercule  icf>  fdjroer, 
285    *Bnb  tt>o  icf)  nit  toefp:  5Uejanber, 

©onber  toef)r  ettuan  fünft  ein  anber, 

©o  toeft  idj  je  fein  Sftenfd)  anff  erben, 

$)er  idf)  lieber  tooÜ  fein  imb  roerben, 

$)enn  eben  biefer  SMogeneS. 
290    SBietool  fein  »ort  finbt  fdjarpff  önb  refdj,  [A  3, 2, 300a] 

Sft  er  bocfj  fein  begirben  abgftorben, 

$nb  fjat  auff  erben  jm  erworben 

©in  ganfc  fidler  önb  rüig  (eben, 

SSnb  ift  ber  SBeiffteit  ganfe  ergeben. 
295   S)er  feinen  fdjarpffen,  toeiffen  Seljr 

2Btf  id)  öergeffen  nimmer  mef)r. 

S)ur$Ieucf)tiger  Song,  eS  ift  fpabt, 
2Bir  ttjotten  aufe  Sltfjen,  ber  (Stabt, 
Söiber  in  ba§  fjetbtteger  reiten. 

SHc^anber  tyriefct: 

300   3>a,      iff  tenger  nit  ju  beiten, 

$)a$  fief)  im  £eer  fein  Meuteret) 

Ober  anffrijur  bnrdj  üerretret) 

SBegeb.    @oHic$3  a(3  ju  furfummen, 

@o  (afc  mt§  reitten  mieberummen. 

Sie  gc^en  beibe  ab. 
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2>iogene3  fprio)t: 
305    bleibt  fun,  nun  feien  fidjer  wir; 

SSenn  ttmrtidj,  mer  oertraroet  bir, 

Ter  oertraut  eint  grimmigen  Soroen; 

$erf)alben  roirft  bu  gleich  onb  eben, 

23ie  bu  anrieft  me(  tmgemad)£, 
310    Gin  enbt  nemmen.    £a»  ttmnfdjt  ö.  8adj3. 

^rofoguS.   SiogeneS  ge^ct  ein  tmnb  f  priest: 

£6rt  ju,  jr  Bürger  üon  2(t()en, 

Saft  eudj  mein  rebt  $u  fjer^en  gefm, 

$(e£anber  äflagnuä  ift  f)ie, 

£er  mid)  ermanet  t)e  fcnb  ne 
315    5(n  ein  Seben  mit  feinen  büefen, 

Ter  att  £errfd)afft  gert  juuerbrücfen  [A3,2,300b] 

dMt  (ift  onb  groolt  onb  roie  er  fan. 

Sedjt  euef)  für,  tfjut  fein  muffig  gafjn, 

fiert  euef)  nit  an  fein  fcfjmeicfjet  roort! 
320    3^  roif  mty  and)  an  biefem  ort 

2öiberum6  in  mein  putten  fdjmügen, 

D6  icf}  mocf)t  fidjer  öor  jm  liegen. 

2)ie  ^erfon  inn  baS  Spiel: 

ßönig  Uteianbtx  Sttagnu*  1 
®iogene^  ber  fß^ifofop^ud  2 
£erolbt  3 

Stnno  M.  D.  LX.  3ar,   2(m  XXX.  Sag  Eecember. 
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45.  (Ein  8a§nad)tft>iel  mit  4  $et* 

fönen 

tmb  nurb  gencunet:  Ter  gvofe  Gtyferer, 
bcr  fein  SöeiG  33etd)t  Ijoret. 

SJlargaret^a,  bie  grato,  ge^et  ein  mit  2kf ula,  jftrer  SJlatyb, 

&nb  f priest: 

Gf),  toef)  mir  armutfettng  SBeib, 
©eingftet  roirb  mein  feel  ünb  Seib 
$8on  meinem  9ftann,  arg  tmb  üerfludjt, 
333ettic^er  fjat  bie  ©tyferjucfyt. 
5    @t)fert  mnb  midj,  bodj  Mnb  mtfd)ulb, 
$>e§  trag  \d)  Ijetymlicf)  tmgebutt. 
3d)  bin  befdjtoffeu  in  meint  $au%  [A4,3,8a] 
®teidj  tüie  ein  9lunn,  barff  nit  fjeraufc 
SBeber  anff  Sinbtauff  nodj  £odjjeit, 
10    3u  landeten,  ju  Sieb  nod)  Seqb, 
23or  meinem  (Stjfrer  önerlaubt, 
3d)  bin  gteidj  aller  freub  beraubt. 
SJorfft  nic^t  ju  eim  Senfter  aufefeljen. 
2Idj  ^pSrr  ®ott,  mie  fo(  mir  gefdjef)en? 
15    Sol  \<fy  öertreiben  mein  jung  Xag 
Set)  bem  @t)frer  in  folc^er  plag, 
@o  mo(t  idj,  baft  id)  fdjon  tobt  roer; 
Sein  ljut  ift  mir  ju  fjart  önb  fd)toer, 
$er  id)  midj  je  nit  roefyreu  tf)ar. 

SBrfula,  bie  9H(tyb,  f^ric^t: 

20    Sraro,  fo  mad)t  jm  fein  @t)fern  fear! 
Sdjab  ift  eS,  ba|  ber  grobe  9Kann 
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6m  frommes  SBibertoeib  fol  f)an. 
©c^omt  endj  ömb  naä)  einer  Sönlfdfjofft, 
3)armit  fein  gtyfer  roerb  geftrafft 
25   Snb  jr  eudj  etor£  Unmuts  ergebt. 

2)ie  g-rato  fprtd&t: 

3)u  ficftft  tooi,  tüie  er  mir  fefct 
Snb  aUgett  f)at  auff  midj  fein  fpür: 
3d)  borff  fein  tritt  $un  für  bie  tyiix. 
&dfj,  toie  fonbt  icf>  benn  SMfdfjafft  treiben? 

2)ie  2flel?b  fprid&t: 

30   gram,  jr  mögt  in  bem  £aufe  tooi  Bleiben; 
3)a  neben  in  bem  nedjften  £aufc 
3)o  gefjt  ein  3&ngftng  ein  rnib  auf$, 
9lembt  eud&  mnb  benfetbigen  an. 

3)u  fidjjft  bodfj  tooi,  bafc  id)3  nidjt  fan; 
35   3$  lig  famb  gfencfttdjj  in  einr  grufft. 

2)ie  m  c  b  tyrity : 

$dfj  grato,  tonfer  $auf$  tyat  ein  Mufft, 
3)ie  in  $i)i(ipfen  Sommer  gef)t,  [ A  4, 3, 8jf] 

£ab  felbft  mit  jm  barburdfj  gerebt, 
S)o  mögt  jf>r  jl)n  tooi  reben  an 
40  SSnb  etuer  gefprcdfj  mit  jfjrn  I)an 
§et)mticf),  fo  offt  ünb  jr  mir  toolt. 

£>te  Jrato  f  priest  : 

$Tfdjcl,  bu  toarljafft  rüffen  folt, 
J<b  bob  mid)  fromb  gljalten  bi&tjer 
ix  ibm,  bietoct)!  unb  aber  er 
*cx*  eufern  je  nit  ab  toil  (offen, 
e-r  toeife  idj  jm3  folget  maffen, 
zTin  -it  crft  ctjfern  not  muft  t^on. 
r%ic  tnl  :4  mein  @I)r  blatten  fdjon 

r?  -.Ur.  $ulrct)  muffig  gef)n 
*t  nmrt,  cljrlidj  SBeib  befielen 

:     *  it»nr  Abling  ftanb  bebarren, 

.  -    m-  irrrrr  macfjn  ju  eim  Marren. 

©ie  ge$en  bctyb  auf*. 
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2)cr  (Saferer  gefyt  ein  t»nb  ftmrtt: 

£©rr  ©ott,  tüte  roef)  ift  einem  Wann, 

t)er  ein  fd&on,  junget  SBeib  ift  fjan, 
65   $)er  jebermann  jur  tieb  begert, 

£>artfettg  ift  ber  äftann  auff  (Srbt; 

(Sein  £er|  öor  dngften  toetmt  ünb  ttrittt, 

3n  groffen  forgen  er  jr  Ijütt 

$nb  |itfft  boc§  nit;  bann  2Betbe*  (ift 
60    3Jnerforfcf)t  tmb  tmgrunblidj  ift, 

5Berfd)mifct,  öerfdftfagn  mit  manchem  rmtef. 

©(eidf)  in  bem  @pita(  (ig  idj  franef; 

Sfttr  fyat  ©ott  groffe  Sftetcf)tf)umb  geben, 

Wild)  ein  fcfjon,  junget  Söeib  barneben, 
65    Smb  bie  icfj  et)fer  nadjt  önb  tag, 

$5er  idfj  nadjfdfjteicf),  fdfyaro,  forfd)  tmb  frag, 

§ab  bodj  bergleidfj  nie  gfyort  nodj  gfefjen 

$on  jr;  bie  roarfiett  mufe  idfj  je^en. 

Sebodj  reitt  midfj  ber  (Snfer  feljr 
70   önb  baS  je  lenger  tmb  je  me^r.  [A4,3,8C] 

$ie  grato  fombt  tmb  fpri($t: 

SQiein  9flann,  morgen  frü  roolt  tcf>  beid&ten 
SBnb  mein  §erfc  t)on  fünben  erleidjten; 
3$  bitt,  roolft  ba£  ertauben  mir. 


2Ba§  fünben  fjaft  bu  jefct  auff  bir, 
75    $af$  bu  gteidf)  beizten  Unit  auff  morgen? 


S5er  ©bferer  fyrtefit: 


2)ie  gram  ft>riä)t: 


D,  meine  fünb  bie  finb  verborgen. 

SWeinft  brumb,  bafc  icf)  im  £>aufj  ftets  bleib, 

3$  berf)alben  fein  fünbe  treib 

9tttt  »ort,  roeref  önb  gebanefen  mein? 


£er  Gtyfrer  f pridbt : 

80   9lun,  e3  fot  bir  erlaubet  fein. 

£ocf)  folt  feint  anbern  beteten  gar, 
2>enn  tmferm  (Saptan  f)inberm  SUtar. 
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2old)$  ridjt  unter  ber  grümeg  aufc. 
Sarnadj  füg  bid)  balb  fjegm  311  $aufe. 

Sie  grato  ge$t  ab. 

25er  Gt;ferer  fpric^i: 
85   £a£  wirb  eben  ein  fpiel  für  midj; 

33et)m  Kaplan  mit  entlegnen  idj 

Gin  Pfaffenrod  tonb  ftappenjipfrel, 

5)en  fdjlag  id>  omb£  maul  mit  bem  gipffei 

Önb  fefc  mid)  l)intern  5((tar  runb, 
90    9ftmb  Heine  fteinlein  in  ben  2Runb, 

$afc  fie  mid)  an  ber  9?eb  nidjt  fenn. 

Benn  mein  SEBeib  fombt  £u  beidjten  benn, 

2)a  mit  id)  griffen  grunb  erfafjrn, 

2Ba3  fie  ^at  tfjan  beg  iren  garn, 
95    2lud)  ma§  fie  nodj  treib  über  tag. 

Sie  fünft  mir  gar  nit  fefjlen  mag. 

2>er  euerer  ge$t  ab.   [ A  4,  :i,  8d] 

Sie  grato  getyt  ein,  bte  9K  efyb  fombt  tmb  f  priest: 
Sram,  icf>  roil  eudj  n>a3  f)eimlid)g  fagen. 
fteut  frü  als  id)  tfjet  SBaffer  tragen, 
GHeng  t>nfer  §err  auf*  Kaplans  £>auf$ 
100   3n  einem  Pfaffenrod  tjeraug 
Snb  fjett  »erfüllt  fein  Slngefidjt. 
2Ba3  ba3  bebeut,  baS  roei&  id)  nid)t. 

Sie  gratv  f priest: 

®r  mit  mid)  marHd^  fclbft  beid>t  l>6ren. 

9tet)n,  netyn,  er  fol  mid)  nidjt  betf)ören; 
105    !gd)  roil  jm  machen  einen  Wappen, 

Sern  groben,  etyferenben  Sappen, 

Sag  er  ein  tveql  ju  lauffen  f)at, 

Siemet)!  er  jm  felber  nadjgafjt. 

ftomb,  laft  uns  in  bie  Sürßen  ge§n, 
110   3u  einem  Marren  machen  ben. 

Bie  ge&n  betyb  aui 

Set-  ö^ferer  fombt  im  Pfaffenrod,  fe&t  ftd;  tmb  fprictyt: 
9tun,  man  fjat  gleid)  grümef$  geleut; 
£ab  faum  erroart  be&  SageS  tjeut, 


Digitized  by  Google 


-  45  -  93 

2)  a  idj  erfahren  mit  ben  grnnb, 

3)  a£  idfj  bor  nie  erfahren  funbt, 
115    33on  meiner  gramen  ©uteret). 

$ort  eben  fo  tritt  fie  Ijerbei). 

2)te  g roh)  fombt,  fntyet  ntber  tmb  tyri$t: 

£err,  itf)  beftag  mid)  meiner  fünb, 
3)ie  fetynb  fo  grofc  mtb  tmergrünb. 

2)er  (Saferer  fpricfyt: 

9ttein  liebe  Softer,  fo  fag  an,  [A4,3,9tt] 
120   $eftft  bu  bidj  aud)  an  beinen  9ftann? 

2)te  Jyrato  fpri<$t: 
3a,  önb  fjab  aud)  lieb  einen  Pfaffen. 

(Saferer  tyric^t: 
(Sag,  roa$  ^aft  bit  mit  jm  ju  Raffen? 

2)ie  grato  fprictyt: 
3a,  er  fc^Iefft  faft  ad  9toc$t  bei)  mir. 

(Saferer  fyric^t: 
£igt  benn  bein  attann  nit  felbft  bei)  bir? 

2)  ie  grato  fpriebt: 

125   25er  $faff  ift  ba,  menn  mein  2Kann  fdtfefft, 
Snb  ric^t  aU  benn  auft  fein  gefdfjefft. 

(Saferer  fandet: 
SBie  fommet  benn  ber  $faff  in3  ^aufc? 

3)  te  grato  fandet: 

Daffelb  fann  idf)  nidf)t  finnen  anfc, 
@r  fann  anfffperren  alle  ©mad): 
130   ©einö  gleiten  icf)  bodfj  nie  gefadf). 

(Saferer  ftmd&t: 

D  Sram,  entfdjlagt  eud)  fotdjer  tieb 
Snb  meibet  bifen  (Sfyrenbicb! 
3r  roerb  fonft  eroigttdj  öerbampt. 
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2>ie  gram  ft>ria)t: 

ülttein  £>erfc  in  fetner  Sieb  erflampt; 
135   3dj  g(aub,  bafj  er  mtc^  jaubert  ()ab, 
Qdj  fan  t?on  jf)m  nic^t  laffen  ab, 
2öet)(  idfj  önb  er  fyaben  ba3  (eben. 

(saferer  ftridjt: 

(S:t),  et),  bu  f)aft  ju  toett  bidj  geben 
3n  bifeä  Pfaffen  93u(erei).  [A4,3,9b] 
140   Sttein  Softer,  nenn  jn,  roer  er  fet). 

Sie  grato  fpriajt: 

D  mein  $err,  idj  barff  jn  nicfjt  nennen; 
3r  roürb  jn  tuarficf)  gar  mo(  fennen. 
Sprecht  mir  $b(af$  önb  taft  midj  gofjn! 

(Saferer  ft>ria)t; 

2)icf)  idj  nidfjt  s#bfo(uieren  fon, 
145   2Bet)(  bn  nic^t  (äffen  ruift  barnon. 

Sie  grato  fpridjt: 
$en  sßfaffn  mu&  id)  (ieb  fjaben  ftet. 

(Saferer  fjjria)t: 

•Jfun,  id)  toxi  fpredjen  mein  ©ebet 
Sur  bidj,  fo(dj  fünbe  ab  ju  roenben. 
2Btf  je  mein  ©djuler  ju  eudj  fenben, 
150   $)id)  (äffen  fragen  toiberumb, 

Ob  ber  ^faff  aud)  nodj  ju  bir  fumb. 

Sie  grato  fpridjt: 
3a,  mein  £err,  ba3  mögt  jr  roo(  tfjan, 
Xodj  menn  ju  £>au&  nidjt  ift  mein  ättann; 
SBaim  er  eifert  ob  a((en  bingen. 
155   Sonft  nmrbä  jm  noc§  mef)r  etyfer*  bringen. 

Sie  grato  fte^t  auff  önb  ge&t  ab. 

Ser  ©fyfferer  f^rtd&t: 

@i),  et),       £>iren,  ®rof$  önb  angft! 
Sttid)  f)at  geantet  roof  üor  (angft, 
$ie  fadje  bie  gef)  nidjt  gleich  ju 
931it  meim  SBeib,  nun  fjab  id)  fein  rfju; 
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160    2Bety(  idj  nun  ben  grunb  ijab  erfafjrn, 

2Bit  idj  fein  müf)  nod)  fteife  metyr  fparn, 

Sifc  baß  ben  Pfaffen  idj)  erfdjleicfj 

Snb  jm  roeiblid)  bie  glof)  abftreicf). 

9hm  ic$  mi(  ein  Xift  fafjen  an,  [A4, 3,9°] 

165    $afc  mir  ber  $faff  nicfjt  fot  entgafyn. 

2>er  euerer  getyt  ab. 

Site  gram  tmb  sJ)ietyb  fommen;  bic  grata  fpria)t: 

3$  f)ab  bem  £errn  auffgfefet  bie  $>örner; 
Sein  £erfc  im  taufent  föarpffer  Börner 
$urd)fted)en  gar  of)n  atte  r£)u, 
Srft  Ijab  idj  jm  gefyolffeu  ju 
170    (Sofern;  mann  idj  fjab  beichtet  lang, 
SBie  id)  an  einem  Pfaffen  fjang, 
SBelcfyer  bei)  mir  atte  nad)t  fetylaff, 
(Sr  aber  ift  ber  felbig  $faff. 

$ie  2Ket;b  fpria^t: 

gr  Ijabt  bem  Sqfrer  recf)t  getljan. 
175    2Ba3  nmnberS  mirb  er  faljen  an 
Xer  munber  fe(£am  ©gcünetyer, 
>2(u6  ju  brüten  fold)  Sappenetjer, 
£ie  ir  im  f)abt  ünter  gelegt? 
$ort  fombt  er  tmb  ift  fjart  bemegt. 

2)cr  euerer  fombt  tmb  fprictyt: 

180    9Jtargaretf)a,  fod)  nidjt  auff  midj; 

Sßann  (jeint  merb  ju  ©aft  effen  idfj 

8eq  £>err  SBtffjelm  auff  feinem  ©ifc, 

$ie  narf)t  braufe  bleiben,  ba3  meref  je&t. 

SSerfperr  mo(  überat  ba£  $>au§, 
185    2)af$  niemanb  ein  mog  ober  au§! 

3)er  gleiten  bie  Xf)ur  an  ber  fliegen! 

£te  grato  fpric^t: 
SBie?  wilt  bu  fjeint  nidjt  Rinnen  (igen? 
So  merb  i<fj  ju  tobt  formten  mir. 

£er  (Styfrer  fpria)t: 

%  fo  leg  bie  «rfäcl  31t  bir.  [A4,3,9d] 
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2)ie  ftrato  ftmcfct: 
190   2öa£  roilt  bu  nemeS  fafjen  an? 

$er  Gtyferer  tyxid)t: 

93et)  $err  Söittjetm  id)  jfd^affen  (jan, 
Sftorgen  frü  fo  fomb  idf)  crft  roiber. 
2)rumb  jfc  ju  na$t  ünb  leg  biefj  niber! 
Xlju  roeiter  tut  fragen  naä)  mir. 

Sie  grato  f^rid^t : 
195    9hm  gef)  nur  f)tn,  glucf  fet)  mit  bir! 

getyt  au£. 

$te  grato  f  priest: 

$)er  $faff  ber  tüirb  jn  (auffent  machen. 
3*)m  gfdEn'd^t  nidfjt  fcnredjt  in  ben  facfjen; 
2Ba£  er  Ijat  gfucfyt,  ba£  fyat  er  funben, 
©ein  @r»fer  tjat  jn  uberrounben, 
200   ©r  getyt  mit  falbem  SBinb  ju  fegetn; 
3m  Sopff  fo  ftecfjen  jn  bie  (£gcln, 
$ie  §urneufet,  $unb§mucfn  tmb  ©rittn, 
©ein  ßrjfcr  ift  nicfjt  metjr  ju  ftidn. 
2öie  übel  fot  er  fjeimlidf)  fluten! 

$ie  2We^b  forid&t: 
206         \mi  tynaufc  gelm  in  bie  Sudjen 
$nb  toxi  jufamb  redfjen  ba£  gcroer 
SBnb  mertfen  auff  fein  SKbentfjemer, 
§ehnltcfj  auff  jn  Jjorcfjen  rmb  lofen. 

£ie  grato  fandet: 

3df)  toxi  aucr)  mit  bir  fjelffen  bofen, 
210   2Ba3  nur  ber  §albnarr  an  roerb  fangen; 
(5r  ift  je  aufj  bem  $au&  nit  gangen. 

<5ie  ge^n  bet^b  aufj.   [A4, 3, 10a] 

2>er  (Saferer  fombt  im  §arntfc$  tmb  f^rtd^t : 

9htn  mit  id)  nab,  fammer  bofc  jammer! 
91m  Xfjennen  ftefjn  in  bie  £otyfammer 
Snb  auff  ben  $faffn  Ijaben  mein  fpür. 
215   Sperrt  er  auff,  fdf)teid)t  rein  burefj  bie  tfjür, 
%<$)  toxi  jn  fragen  auff  fein  platten. 
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©ott  id)  üerfcf)fagn  fjunbcrt  $ucaten 
SJnb  fommen  gfeidj  in  ferneren  Sann, 
3)od)  id)  jmä  nit  Verträgen  fan; 
220   Db  idj  ben  ©c&etm  gfeitf  gu  tobt  fcfjlag, 
3$  in  üor  tagS  in$  SBaffer  trag 
Snb  lag  jn  fdjioimmen  ben  6£)rnbieb. 
SBcnn  er  nur  fjeint  nit  auffen  blieb! 

£er  (Saferer  getyt  ab. 

$ie  grato  ge$t  ein.   Sie  3ftet?b  fombt  bnb  fpric^t: 

grato,  ber  #err  f)at  fein  £arnifcf)  an 
225    $nb  ift  in  ber  ^olfcfammer  ftafyn 

Tlit  Moffem  ©djtuerbt  mib  £eüenpartn 
Snb  tf)itt  anff  etuern  Pfaffen  tuartn; 
3$  f)ab  jn  t)6rn  Ruften  t>nb  freiften. 

Sie  graft  tyridjt: 

©r  fjanbett  jroar  nit  nadf)  bem  tueiften. 

230    ßafj  jn  nur  önbn  bie  Sßacfjt  erfriern. 

$u  aber  gety  §in,  liebe  $)iern, 

$8nb  fperr  bie  ©tiegentfnh*  tt>o(  ju, 

$)arnadf)  fdf)tei'dj  tuiber  auff  fax  bu, 

9$nb  (aft  ben  @t)frer  tmben  harten 

235   Äuff  ben  ^faffn  mit  feinr  |>eflenparten. 

(Sie  getyen  betyb  aufj. 

35er  (Saferer  fombt  unb  fprictyt: 
3$  bin  bie  nadfjt  t)etnt  fd)ir  erfrorn. 
©et  id)  ben  Pfaffen  in  meint  jorn       [A  4, 3, 10''] 
(Irgriffn,  fjett  jm  aufcgtefät  ba§  liedfjt. 
9lun  toeifc  tdj  aber  enbtttd^  nidjt, 
240   Db  ber  $faff  ba  fet)  gmeft  bie  nacfjt. 
3a,  eines  SRancfö  bin  idf)  bebatfjt: 
3cf>  tt>U  ein  ©djuter  ju  jr  fenben, 
$er  mir  bie  fac^  gar  fjilfft  öottenben. 

Gr  ge$t  au(j. 

3Ret?b  tmb  gram  fommen. 
Sie  SJtetyb  f^rtc^t: 

Srato,  e§  ift  ein  ©d^uter  baniben, 
245   3ft  üon  bem  Kaplan  fyer  befd^iben. 

H.  8ache,  Fastnachtspiele  4.  7 
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Die  grata  fpria)t: 
©ef),  tag  ben  Schüler  aufffyer  gafjn. 
Qfjn  tfjut  nur  ()er  Riefen  mein  üttann. 

Der  3a)uler  fombt  bnb  fpria}i: 

5ratu,  eror  Kaplan  ber  fdjicft  mtdj  l)er, 
3u  fragen  ben  cutfi,  06  fjeint  ber 
250    ^faff  aud)  bei)  euef)  geroefen  fet). 

Die  Sraw  fprtc^t: 

,§eint  6in  id)  gtveft  be&  Pfaffen  frei). 

©ef),  fag  bem  (£aplan  roiberummmen, 

$er  s$faff  fei)  auff  bie  nadjt  nit  fummen. 

©pridj,  bafc  er  00m  ©et  nit  abfafc, 

255    3^  n>6(  jm  fc^on  fegenden  etroaS. 

Der  €d)u(er  ge^t  ab. 

m 

Die  3>tet;b  ft>ria)t: 
gram,  ben  Sinter  faf)  id)  üor  ftef)n 
©et)  tmferm  Herren  önb  att  jroen 
©inanber  (igen  in  ben  D£)rn. 

Die  Jraiü  tyrietyt: 

Sttid)  rounbert  an  bem  groffen  Xljorn,  [A  4,3,10°] 
260    $afc  er  mennt,  td)  fote  merden  nidjt, 

25MI  blenben  mein  gut  fcfjarpff  gefielt. 

Wxi  nur  tljan,  famb  tf)u  id)3  nit  merefen, 

Sein  groben  (£t)fer  mit  51t  fterefen, 
öotent  mad)en  51t  eim  Marren, 
265    (Sr  rnufs  fliegen  im  Sfetefarrcn. 

Sie  ge^en  betyb  aufe. 


Der  (Saferer  fombt  tmb  fpridjt: 

3a)  merd,  e$  fyilfft  g(eid)  root  mein  f)ut, 
2Bcnt  ber  3d)ald*pfaff  nit  fommeu  tfyut. 
$a&  ber  $faff  att  s}toa)t  aufe  mu§  bleiben, 
2SiI  id)  mein  fjut  ben  hinter  trei6en, 
270    Solt  mir  erfrieren  §enb  mib  gufc. 

©ott  geb  bem  Pfaffen  Seut  ünb  2rü&! 
3Ho(  ridjt  er  mir  ein  ünrfm  ju; 
Sßknte  fjilfft,  idjä  aöe$  willig  tf)u. 
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28U  toiber  mid)  auff  biefe  tvatyt 
275    ©ef>n  ruften  auff  bie  fyeintxg  Sftactyt. 

äJtetyb  önb  JJrato  fommen.  £ie  ÜWetyb  tyrid&t: 

grato,  jefcunb  möd)t  jf>r  ficfjer  frei) 
28oI  treiben  emer  33ulereg, 
2Bet)l  fidj  ber  £err  left  feibft  berfperrn, 
2)er  eucf)  mit  bem  (St)fer  t^ut  ferrn. 

2)ie  grat*  forid&t: 

280   ^a,  SBrfdjel,  bei)  geföroorem  (S^b! 

Solcf}  buht  tüer  mir  im  £er£en  letjb, 

§ab  jm  mein  (ebtag  nie  natf)  badjt, 

SBierool  er£  offt  woi  fjett  gemacht 

9Jht  feiner  groffcn  ©tjferfucf)t; 
285    SBann  tdj  tuarfjafft  in  fdjarn  tmb  flucht 

Söon  mein  (Sftern  erlogen  bin, 

SBiemoI  er  aber  für  mtb  t)in  [A  4,3,10'*] 

Wlid)  §uret,  fäcfet,  raufft  önb  fcfjlug 

Sßnb  roie  ein  gufcfjabern  ömbjug, 
290   Bieg  mid)  mit  jenem,  beim  mit  bifem 

Df)n  aöe  fcf)u(b  tmubertuifen. 

%lod)  mit  \d)  jm<S  nit  machen  mar, 

$afc  er  mit  etjren  eifern  tf)ar, 

SSeifc  borfj  nit,  too  e3  fjangt  nodj  (et)t. 

295    ©ef)  fcfjaiu  gum  cffen,  e£  ift  jeit. 

3Me  3)ft^b  öc^t  ab. 

2)er  (saferer  fombt  önb  f  priest: 

§6r,  SSeib,  ic$  toxi  roiffen  üon  bir, 
$afc  bu  attfjie  tfjuft  fagen  mir, 
SSer  bodj  ber  läufig  Pfaffe  fet}, 
2>er  mit  bir  treibet  ^öu(eret). 

Xk  gcato  ftric^t: 
300   9)tein  9#ann,  id)  roeiB  nit,  tuaS  bu  fagft. 

(Saferer  frric^t: 

$u  Qtbe^batcf,  en  roarumb  fragft? 
3ft  bir  öergeffen  beiner  *öeicf)t? 
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Sie  5raiü  f prid^t : 
SDicin  lieber  Sftann,  e3  fyat  iritteidjt 
2Iu&  ber  Seicht  gefdjroafct  ber  Saplan? 

$er  ©fyferer  fpric$t: 

305    ©ag  Jjer,  idj  ttril  ein  miffen  fyan, 
2öer  ber  ?ßfaff  fety.   Ober  ic§  feil 
üDttt  bir  anfallt  ein  folcfj  fpiel, 

2)  af$  bu  b^enb  obn  fopff  jfamb  muft  fdfjlagen. 

2)ie  grata  fpric^t: 

3a,  mein  9Rann,  ba3  tt)U  idj  bir  fagen: 
310   3d>  f)ab  bir  beiztet,  lieber  2lff, 

$a  bu  fafft  roie  ein  anber  sßfaff 

3m  tundel  fjinber  bem  Slftar, 

£odfj  idf)  bidj  bdb  erfennen  war.        [A4,3,  ir] 

2>a  beid)t  idf)  bir  t)on  einem  Pfaffen, 
31  ö   Selker  aß  9tadjt  bet)  mir  tyett  feftfaffen. 

$erfelbig  Sßfaff  ber  bift  gleich  bu. 

Wild)  Jagt  idf)  bir  nemfidi  barju, 

3)  er  $faff  all  gemad)  fonbt  aufffperrn: 
5Da^  bift  bu  aud)  tmb  tljeft  mid)  ferrn 

320   SCRit  bem  ©cfjuter  att  morgn,  ob  ber 
$faff  nid&t  bei  mir  getoefen  toer. 
@o  fagt  id(j  affmal  netyn  barju, 
Ziemet)!  biefelb  9*ad)t  aßmat  bu 

2)  id(j  tt^etft  int  £ot£fammer  öerfteden, 
325   Den  Pfaffen  im  eingang  ju  Breden, 

SJnb  fjetft  gelegen  ntc^t  bei  mir. 
©ab  idj  nidjt  gfagt  bie  tüarfyeit  bir? 
SRerd,  molt  idE)  fetjn  ein  SBuIerin, 
3dj  rnolt  burc§  mein  fdjarpffftftig  finn 
330   $idfj  mit  gfef)enben  &ugen  Menben, 

3)  arumb  tf)u  bein  ®t)ferfud(jt  enben; 
Sic  ift  t>ergeben§  tmb  tombfunft. 

$er  (Saferer  fcefd&leuft: 

äJiein  5ran),  idfj  bitt  ümb  gnab  tmb  gunft, 
©rft  merd  icf)  tuol  in  einer  fumb, 
335   3)a&  bu  bift  auffridEjtig  tmb  frumb, 
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28rt  bir  toertraroeit  nun  in  aflen, 
9)tan  ggferfudjt  gar  (offen  faden. 
£afc  mtS  (ein  mtrfjat  baraufe  toadjfc, 
SBünföt  tm*  ju  Wörenberg  Sad)S. 

Sie  $erfonen  in  baä  Spiel: 

5er  alt  Saferer  l 

ÜKargaretfja,  fein  SBeib  2 

SJrfula,  bie  ÜKetyb  3 

S>er  arm  Schüler  4 

«nno  Saluti*  M.  D.  LXIIJ,  2lm  14.  lag  3anuarij. 
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46.  (Ein  ftagnacty  6ptl  mit  $)rety 

$erfonen: 

3i>etb  im  Grumten. 

(Steffano,  ber  Wann,  ge^t  einn,  rebt  mit  jm  felfrS  &nb  f priest: 

(Sf)  Ijab  ein  Sßeib,  ba£  mit  mir  mot, 
3üC(t  midj  fdjier  all  nad)t  Seinem  üol 
$nb  füret  midj  benn  felbs  ju  53etf), 
$a3  fie  bod)  üor  eim  jar  nid)t  tf)et, 
5    ©onber  gab  mir  be£  toeutä  t)U  minber. 
3dj  forest,  e£  fteef  ein  ©d)a(tf  barf)inber. 
Sie  tfjut  e£  nit  tmtb  freuntfdjafft  tuegen, 
Sonber  tfjut  etman  Jsöutfd&afft  pflegen, 
$)iemetf  id)  bot  bin,  lieg  ju  93ctfy. 
10   $er  $>unb  mir  öor  bem  lidjt  ömbgefjt, 
SBeit  fie  nun  tjet  am  $(bentan£ 
SOHt  f>err  Martin  gar  öiel  Cramanfc 
s-8nb  |att  mit  jm  (jeimlidj  jr  gfpredj; 
tfjct  gteidj,  fam  id)  fein  nidjt  fed). 
15    9tun,  fo!d)S  mit  id)  erfaren  mol. 
3tf)  mif  fjeint  tf)itn,  fam  fei)  idj  üo(, 
$)ortf(ent  fyeimfommen  anff  ben  abent, 
Sprechen,  id)  tmb  mein  ©ruber  ^abent 
©etrunefen  auff  oier  mafj  9ieinfa(. 
20   ©o  roirbt  fie  mid)  aber  ein  mal 
$u  iöetf)  füren  nadj  altem  braudj," 
3rer  ^mnbtierung  marten  audj. 
$a  roxi  id)  merden,  mag  fie  tfyu. 
Sd&aro!  bort  fd)leid)t  g(eid)  mein  roeib  Ijerju. 
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Gitta,  bas  SRetb,  fompt  tmb  tyria)t:   | A  2,4,2»^) 

25    Steffano,  iuo  mit  t)fct  fjinaufe? 
SDtagft  aber  bleiben  ntcf)t  ju  fyaufc? 

(Steffano  fpric&t: 

!gcf)  lütt  ein  gang  tfmn  ju  meint  ©ruber. 

©Uta,  bie  grafr,  fortdfi: 

3)u  liegft  audj  geren  in  bcm  ütber. 

©et)  f?in!  fd^aro!  fomb  uic^t  nüchtern  f)eim! 

3teffano  fan$t: 

30   $arffft  fjeint  mein  warten  nic^t  üor  (Sim. 

Gr  ge^t  ab. 

©Uta  frrtaM  toiber  pdf  felbä: 

Sompftu  üol  fjeimfjer,  fo  barff  id& 

3Jiit  Söein  (jertjeim  nidf)t  fußen  bicfj. 

£)u  muft  bod)  ade  sJ^arf)t  t>o(  fein, 

$a§  icf)  aufjroart  ber  SBulfcfjafft  mein, 
85    £a»  meinen  93ulen  idj  einlas, 

Ober  gef)  fjin  511  jm  mein  ftraß, 

$id)t  ungeirrt  auft  mein  gefcfjefft, 
.  Sieroeil  mein  Dotter  9farr  ba  fdjlefft, 

©rötyct  önb  färbet  nrie  ein  Sd)tt>ein 
40   SSnb  ftinrft  jm  auß  bem  ^>at§  ber  Sßcin, 

SBirfft  etroan  and)  barju  ein  greift, 

Gin  San?  f)et  rool  baran  jr  fpeiß. 

SSenn  xd)  fomb  t>on  meim  ©ulen  roibcr, 

Seg  id)  mid)  $u  ber  Sero  auc^  nicber 
45    SSnb  fd^taff  bei}  jm  biß  an  bcn  morgen. 

£vrf)  barff  mid)  nidf)t3  tor  jm  bcforgen, 

$a3  er  t)ab  auff  mein  SBulen  ad)t, 

2Bei(  icf>  jn  ftubfot  mad&  all  nadjt. 

$ort  bordfelt  er  gleich  eben  ber. 
50   3Ric$  bunrft  jwar,  er  fet)  nictyt  oaft  1er. 

Stcffano  bördelt  tyer  fcnb  ft>ri$t: 
Srair,  fraro,  fraro,  id)  bin  üof,  bin  t>ol.  [A2,4,248] 

öitta,  btc  fj-ratt) ,  fpricfct: 
S)u  barffft  n\d)t  fernem;  id)  fid&  e3  rool. 
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Steffano  tyricht: 
Sier  SRafe,  öier  majs  föeinfal  truncfen, 
2ln  Senbcn,  Senben  ^ctm^cr  Runden. 

©Uta  fprtc^t: 

55    St),  fo  fomb  önb  tcg  bicf>  balb  nieber, 
$a£  bu  bcn  Sein  abbemeft  tuiber, 
@f)  bu  ertattft,  onberoeft  bid). 

Stcffano  fjpri^t: 

3a,  ja,  für  nur  ju  Söettfjc  mich! 
(!$  roil  mir  ßtcid^  ber  Sopff  ömbgeljn. 
60   aWir  Seffern,  mir  Seffern  bie  3een. 

Sie  fürt  jn  ab,  fompt  tuiber,  f  priest: 

9tun  ^q6  id)  mein  Saro  bracht  in  ©taL 

9hm  tott  id)  gefju  aber  ein  mal 

$uff  meinen  a(ten  ginfen  ftrid). 

$eint  bin  aber  ganfc  fieser  id), 
65    $aS  mein  ootter  2)*an  nicht  ermaßt, 

Öifc  ein  jroo  ftunb  nach  Mitternacht. 

©rft  greifft  er  omb  nach  mir  aüroegen, 

iUieint,  id)  fet)  bie  ganfc  nad)t  ba  glegen. 

$)i6  Mffenfpiel  ^ab  id)  oorroar 
70    Üttit  jm  faft  trieben  ein  l)alb  jar. 

Seil  jm  fo  tool  ift  mit  bem  Sein, 

3ft  mir  tool  mit  ber  Sulfdjafft  mein. 

So  bricht  er  £dffu,  fo  brid)  id)  ®rug. 

$nb  wo  ic^  anberft  rebt,  id)  lug. 

Sie  ge&t  aufc. 

$er  Mann  aefjt  ein  unb  ftoriajt: 
75   9tun  ift  mein  gram  geglichen  au& 

$etmlidj  Don  mir  au|  meinem  ftaufj, 

3u  rieten  auß  jr  püberey. 

©3  hat  mich  »ol  bebaut,  c$  fet)  [A2,4,24b] 

Üötein  roeib  mit  cinr  fcf^atcf^^citt  übrigen 
80    Sßnb  (jat  mich  m^  &em  2öcin  betrogen, 

&en  fie  ad  nacht  fam  in  mich  rebt 

Snb  füret  mich  barnach  gu  ©etf). 

SRun,  ty'mt  toeiß  ich  wol,  fcaä  ich  tyu. 
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$)ie  £auötf)ur  mit  idj  riegeln  ju, 
85    Wlid)  fteflen  in  ein  laben  niber, 

©ifc  bog  ber  Sdjtepfacf  fomb  fyernriber 

SSon  jr  £urmei&  aufc  ben  ©cfjtopfecfen, 

Db  idj  jr  foCc^eS  ab  mödjt  fcfjretfen, 

3)a3  fie  foldj  fturmeifj  nicf)t  mef)r  trieb, 
90    Sonber  ju  nacfjt  bety  mir  belieb. 

3)ort  föleidjtS  bafjer;  mil  geren  fefjen,- 

2öa3  ju  ber  bfdjloffen  Zijiiv  merb  jefjen. 

2)ie  gram  fompt,  fperrt  an  ber  ttynr  mit  ben  ^djlüffeln  bnb  fprid)t: 

So£  leidjnam,  e3  ift  an  ber  Xfjür 

$er  (Snfern  fRtjgct  jnnen  für. 
95    2Ber  f)at  nur  ben  SRnget  für  t^an? 

©3  fol  mot  fein  ermaßt  mein  5Kan. 

§at  jn  ber  Xeufl  fo  munter  gmadjt? 

2öar  er  ne  Stubfol  netten  tfiad)t, 

9Ran  fjet  ein  Zfyixx  mit  jm  auffgftoffen. 
100   $)a  merb  id)  legen  einen  ploffen. 

SDiein  Söufen  mirbt  fommen  an  tag. 

SStl  fdjamn,  ob  \d)  auffgminnen  mag 

S)en  fRggel  f)ie  mit  meinem  Stteffer. 

Wd),  e3  tljut  nidfjtS;  e3  ift  öit  beffer, 
105    3$  mit  fein  fittiefj  ftopffen  an. 

Seicfjt  f)bxfä  bie  ättanb  efj,  mann  ber  Sttan. 

3)ie  tfjut  mir  auff;  benn  fdjleid)  idj  gmad) 

3n3  f)aufc,  fo  frat  fein  £an  barnadj. 

£ie  flopfft  einmal  ober  brety.   Steffano,  ber  9Rann,  fprictyt: 

5ram,  omb  fonft  mljüftu  bidj  fo  fefnr; 
110    SSann  in  ba3  $au&  fompftu  nicf)t  meljr. 

©et)  mibr,  öon  mannbu  fompft  öon  meiten!  [A 2,4/24°] 

3)u  fompft  mir  nimmer  an  mein  fegten, 

©o  lang  big  id)  ben  greunben  bein 

$(n$eig  bein  frombfeit  gro§  mtb  ffein 
115    Sßnb  bir  bie  ©f>r  tfju  in  ber  frift, 

Eer  bu  and)  gar  mo(  mirbig  bift. 

S)rumb  gc!)  f)in!  öon  beim  flopffen  lag! 

GHtta,  bie  gram,  fprta)t: 
2Rein  lieber  greunb,  id)  bit  bid)  bog: 

ä 

Digitized  by  Google 


;  -    *.  - 

Z^-i  11-  ±-i  zi~x  ttziz  *:.±e  iSmxfi' 

fer  lS»5er  icn.  :-  fete  g~  n:en_ 
Ic-.:         r:±t  l^err  ?:  6er  ,;f:r 

:~  hr  er:  ~:Mr  fccfei:. 

~ff  h::  rr-r  qerr reic  ;Lr  üenr  S:-fi3 
12'»         ir^er  öftrem  uirfe  ^rVirrüeit. 

2c£  mir  Uiz  tz%  y&ztv  bereu*  rcer! 

fcomenu  oen  beiner  ©futtern  tjer 
Sßcn  bem  3kcfen  necfjtlicfer  jeut, 
IJtfj    iöift  fein  nach  SRttterr.ccSr  fc  raeo:, 
2öo  tft  bein  Sicht,  tu  (rrfrere  ^rötp? 

(>*  Uta  frrtcfjt: 
äNein  Mann,  e3  tft  ertofcfien:  fenem»! 
Vieh,  t(m  mir  auff  tnb  iaz  mich  ein! 

Xu  fompft  mir  ^eint  nicht  mehr  tjerein, 

fttnb  foffiu  gleich  in  gfenefnufe  panben 

Werben  flu  öffentlichen  fchanben 

Ober  gleich  in  bem  Oranger  ftfjcn. 

Tcmnnb  fo  tfju  nur  naher  gehn! 

Tu  fompft  nicht  rein;  ba  rieht  bidt)  nad)! 

ÖHtta  fprid>t: 

* $&lit  mir  antf>uit  on  fdjufb  bic  fchmach.   [A  2,4, 24 l] 
>vü  icl)  «od)  ein  bing  ()cint  «jan, 
C**  5«  wirft  ber  onfeligft  Man 
*:\\}-        verf*met)ct  mtb  ucracht. 

«teffanc  f priest: 
w&y  anrieten  bic  nacht, 

\Vittft  f priest: 

>.\  ?rttrc:vcr  ©chatcf, 
.    :i  inumten  ertrenefen. 
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So  nrirbt  benn  tyeberman  gebenden, 

SBenn  man  mief)  tobt  finbet  barinn, 
150   £>u  tjabft  midj  ertrenefet  onfinn, 

©elber  barein  geftürfcet  mid). 

So  nrirbt  man  ate  benn  fafyen  bid), 

äftein  önfcfyutbig  blut  an  bir  rechen; 

s3berman  roirb  bir  übel  fpredjen, 
155    Ober  muft  roerben  gan£  Sanb  raumig. 

23a£  bin  icf)  in  ben  bingen  faumig? 

3<f)  toxi  gefjn  retten  gramen  ©f)r, 

fiebenbig  fid)ft  mid)  nimmer  mefyr. 

D  $>err,  id)  befi((ft  bir  mein  Seel, 

160   S3et)ut  fie  öor  emiger  quet! 

£ie  lüirfft  ben  Stein  in  SBrunncn. 

Steffano  fpricfct: 

gd)  ^6r  ein  pflumpfr  mit  groffem  fdjafln. 
äftein  SSeib  nrirbt  fein  in  örunn  gefafln. 
SBe  mir,  ba§  icfjö  mit  fyerten  m  orten 
3>arju  fyab  bracht  an  biefen  orten! 
165    3$  toil  halb  nabfauffen  &nb  fd)aroen, 
Db  idj  modjt  ^clffcn  meiner  gramen 
5(u6  bem  ©runnen,  et)  fie  ertrenef; 
SStf  jr  üerfyeiffen  gab  önb  fcfjencf. 

©ermann  laufft  fyeraufe  jum SBrunnen.   ©iegrato  Iaufft  hinein, 

fperrt  311  tmb  f^ricfit :  [A2,4,25»j 

s#un  biftu  bauffen,  fo  bin  idj  Rinnen. 

170    £off,  idj  tootf  nun  ba3  Spiet  genrinnen. 
9Zun  muftu  mir  mein  Sieb  aud)  fingen. 
3d)  mit  bid)  fein  ^um  s$aren  bringen, 
SBit  ba  im  genftr  jufjorn  ben  Sadjcn, 
2öa3  ber  ©o£  nuri  beim  33runnen  machen, 

175    darein  id)  gmorffen  f)ab  ein  ftein; 
!gdj  aber  f>ab  nie  gert  hinein. 

2)er  itf  an  n  fc^ret>t  nab  in  brunnen: 

©itta,  ©Uta,  biftu  banieben? 
Sebftn  ober  biftu  &erfd)ieben? 
©ib  antmort  mir  mit  ftugen  mi$en, 
180   SSnb  tf)u  batb  in  ben  ßtjmer  fifcen, 


Digitized  by  Google 


108 


—    46  - 


So  toxi  idj  bid)  f;erauffer  ^iefjen! 
sD£ein  $oren  foltu  nidjt  mefyr  fltefjen. 

f ol  bir  alleS  fein  oergeben, 
Da£  id>  bid)  nur  nodj  fjab  bei)  (eben. 

Gr  frafct  ftd)  im  fopff  önb  fpridjt: 

185    Sie  ift  ertrunden,  irf|  Ijör  jr  nidjt. 
9hm  ba§  Utfort  f)ab  id)  $ugerid)t. 
Da3  e§  ad  2Beft  erparmen  müfj! 
Die  Sunb  itf>  nimmer  mefjr  gebüß. 

®itta  ftmc§t: 

Du  üotter  9tarr,  ma3  tf)uftu  baufen 
190   So  fpat  mnb  bifen  Örunnen"  mauffen? 
§aftu  bir  noef)  nidjt  gnug  getrunefen? 

Steffano  fprictyt: 

Söarlid)  in  all  meinem  gebunden 
So  fjor  idj  bie  Stimm  meiner  Sratoen. 
$dj  rott  nun  ju  ber  £au6tf)ür  fdjamen. 
195   Die  £f)ür  ift  ju.   28o  biftu,  Sram? 

®itta  f priest : 

®ompft  tjfct  Dom  Söein,  bu  fotfe  Sam? 

#aft  bir  ben  Xag  nidjt  gfoffen  gnug,  [A2,4,25b] 

ütfon  Wittag  an?  ba*  ift  bein  fug, 

ftompft  fyeim  jroo  ftunb  nadj  mitternadjt. 

©teffano  faud;t: 

200   Ifju  auff!  fet)  uicfjt  fo  üngefd)(ad)t! 
2LMe  groffe  angft  f)aft  mir  einbrungen! 
3cf)  meint,  bu  werft  in  örunnen  gfprungen. 

©itta,  bie  grato,  fprt^t: 

©aä  fagftu  üon  bem  Örunnen  tyfc? 
$d)  mein,  bu  gefyft  in  aberioifc. 
205   34         e*  ^öb  getrammet  bir. 

Steffano  tyru$t: 

%Jlad)  wenig  roort  onb  tfju  auff  mir! 
Safj  midj  ttriber  $u  Öettfje  gan! 
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®\tta,  bie  grah>,  f priest: 

&cfj,  bu  trunefener,  lofer  Stton, 

$u  fompft  mir  auff  bie  9la<$t  nid)t  rein. 
210   3)u  muft  inä  Marren  fjeufjfein  nein, 

So  bidO  bie  SBddjter  I)ie  erbappen, 

Mer*  ooHen  gfete  mtb  Wappen, 

£a£  tyeberman,  aud()  meinen  SBrübern, 

$ein  üolle  roeifc  muft  jnnen  werben, 
215    3>ie  bu  treibeft  bei)  Sag  önb  9ta^t; 

$aft  fdfjier  mein  §et)ratgut  ümb&radjt. 

2lnt^onf,  jr  trüber,  tempt  tmb  fpridfit: 
Sdjmager,  ma3  f)abt  jr  für  ein  gfdfjret) 
33et)  Dhicfjtlidjer  metf,  alle  jtoet)? 
Segt  end)  git  rf)tt>!  raft  bie  Semt  f Staffen! 

®itia  fpria)t: 
220    0  ©ruber,  tf)u  mein  Sttann  boef)  [troffen, 
S)er  all  S^ad^t  fompt  tom  2Bein  fo  fpat! 
|>at  fester  amuorn  aU,  ma3  er  f;at. 

2(nt$oni,  jr  trüber,  fpriajt:        [A2, 4,25c] 
6t),  ©d&roager,  folc^eä  fot  nidjt  fein. 
Sieber,  ^att  bafi  jufam  ba3  bein! 
225    Sauff  nidjt  alle  SBirt^eufer  aufc! 

®omb  nidjt  all  92act)t  tooll  Ijeim  ju  §aufi! 
Sie  5reunbtfcr)afft  mirbt  eS  leiben  nidf)t. 
$)arnad)  bidr)  nun  gfeief)  eben  rirfjt! 

Steffano  fprid^t: 

©dE)an)  ju  ber  33übin,  rt>a£  fie  fan! 
230    3d£>  foft  fie  biUicf)  Hagen  an, 

©o  tfmt  fie  midj  fe(6er  bef lagen. 

§ör,  lieber  Sdfjroager,  Ia3  bir  fagen! 

Sein  fcr)meftcr  fdfjlicf)  r)etnt  aufi  bem  $auß 

«nb  martet  jrer  «ulfcfjafft  aufe. 
235    S)a  ftunb  idf)  auff,  befdtfofe  bie  £f)ür 

Snb  öerfperrt  bein  Sdjtuefter  bafür. 
miber  fam  bie  ©djruefter  bein, 

3)a  tooit  iä)  fie  nid&t  laffen  ein, 

3$  rooftS  öor  jren  greunben  flogen 
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240   i8nb  jre  Ruberen  jf)n  lagen, 

Soldj  öu(eret)  jr  ab  jufrfjrecfen, 

3r  SBeiblidj  Sljr  bafc  ju  beberfen. 

Sa  roarb  fie  einen  lift  erbencfen 

Stob  fagt,  fie  rooft  fi<$  ef)  ertrentfen, 
245    ißnb  roarff  ein  Btein  in  Brunnen  ftumpff. 

iönb  als  id>  §6rt  ben  lauten  pflumpff, 

Steint  idj,  fie  wer  gefattn  in  Brunnen, 

£off  fjinab,  Sftüdjtern,  moi  befunuen, 

3u  fjelffen  jr  öom  ©runnen  rauf}. 
250   3Metuei(  ba  fd)(uf>  fie  in  jr  £an& 

$nb  micf)  oerfperret  öor  ber  2£)ür, 

2£ie  bu  mid)  benn  nfet  finbft  barfur. 

2lni^ont,  jr  Sruber,  fpriajt: 
Scf^uefter,  fdjroefter,  ba£  gfiel  -nur  nicf)t, 
Söenn  bu  fjetft  tfjan,  roie  bein  Sftan  fpridjt, 
255    £a  g£)6rt  ein  guter  Prügel  $u. 

QHtta,  bie  grato,  fority:  [A  2,4, 25  i] 

SNein  Heber  33ruber,  fjör  bod)  bu! 

$or  oott  »ueifj  er  nidjt,  roa£  er  fag. 

ÜDiit  tuarfjeit  er  uid)t  reben  mag, 

S)a»  id)  fjeint  fam  auf*  meinem  £>auf$. 
260    3^  &«i  l)e  Rinnen,  (£r  ift  baujs 

i$nb  egelt  alfo  ümb  ben  Srunnen, 

3  am  Xfjöridjt  tmb  fjalb  önbefunnen, 

Qft  fo  uoß,  ba3  er  (aum  fan  ftefju, 

Seft  midj  am  garben  junger  gef)n. 
265    s-8nb  tüeftenä  f)a(b$  bie  Sreunbe  mein, 

28ic  (Sfcnb  id)  bei)  jm  muf$  fein, 

Sie  fetten  midj  lengft  fjeim  genommen. 

3(nt£oni,  je  33ruber,  tyriü)t: 
(Srft  auff  ben  regten  grunbt  mir  fommen, 
bu  Ijcltft  alfo  übet  fjaufc, 
270    Sd&temft  rnib  ügft  tag  onb  nadjt  im  faufe, 
SSirft  meinr  3djroefter  ba$  jrig  an. 

i)'üt  bidj  für  ein  Ötberman, 
28ei(  bu  bief)  tf>etft  fo  @cbar  fteffn. 
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3)u  bift  einer  ber  lojen  ®feön, 
275   £aft  Dn3  Dmb  mein  Sdjmefter  betrogen. 

Steffano  [priest: 

Sein  Sdjroeftcr  Ijat  mid)  angelogen. 
3d)  f)ab  fjetnt  fein  trunef  2Bein*  getfjan, 
Mod)  fdjilt  fie  mid)  ein  Dollen  SRan. 
Sonft  füllt  fie  mid)  all  >Kad)t  Doli  Sein; 
280    Senn  gef)t  fie  fjeimlid)  aufc  Dnb  ein. 
3ie  ift  ein  Öalcf,  fo  Dil  jr  ift, 
dotier  betrug  Dnb  fjinberlift. 
föom  id)  Ijinauff,  id}  roil  biefj  ferrn! 

Slnt^oni  fliegt  auf  \n  ünb  f priest: 

#alt!  la$  bir  Dor  bein  Üflaul  jerpern, 
285    £u  Doller  gfel,  Marr  Dnb  Iropff! 
£>ab  bir  bie  peroberling  jum  Siopff! 
■SDtan  fdjmefter  ift  bir  ju  fromb  Dnb  fd)lerf)t. 

|A  2,4,2c,*]  2teffano  fprieft: 

Sdjmager  s2lntf)oni,  idj  beut  bir»  9iecfjt. 
S)u  finbft  an  mir  fein  §abermau. 

OSitta  f priest: 

290    gcfjlag  $u!  fdjlag  ju!  fer  bid)  nidjt  bran! 
(Sr  fjat  e£  rool  Derbient  Dmb  midj, 
Sergleidj  er  offt  uerac^tet  bid). 

Steffano  fynctyt: 

£or  auff,  Schwager!  id)  bitt  bid)  faft. 
SBenn  bu  ein  reblid)  Drfadj  fyaft, 
295    Sftagftu  mief)  morgen  flogen  an. 

2lntf}oni  f priest: 

Sa,  glaub!  baffelbig  roxi  id)  tfjan. 

Sdjmefter,  fomb  Ijcim  in  Dnfer  §au&! 

SRorgen  tvbü  mir  ba»  richten  au& 

$$or  bem  SRatö  ober  eim  ®erid)t. 

300    8onft  modjt  bir  f)eint  ber  foll  336§roicf)t 

Gtman  am  ßet)b  ein  fdjaben  tfjon. 

SBolauff,  Sdjmefter,  mit  mir  baruon! 

Sie  gefyen  betybe  ab. 
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(Btcffano,  ber  Wann,  f^rtd^t : 
11  Sin  icf)  nid^t  ein  ©lenber  9ftan, 

SBeil  idfj  midfj  öberrt>eibet  fjan 
305    9ftit  einem  fo  oerrucftten  äBcib, 

(Entmint  betjbe  an  8eel  ünb  Scib? 

3)a3  midj  lang  Ijat  geantet  nor, 

9iun  bin  idf)  fommen  auff  ba$  gfpor; 

<Kod&  rtcrltftct  fie  mid&  föled&t, ' 
310   $a§  icfj  muß  merbcn  mtgcrecfjt, 

Söerb  borju  geraufft  unb  gefcf)(agen, 

2Bi(  morgen  midj  barju  toerffagen 

SBor  bem  $atf)  ober  cor  bem  SKidjter.  |A2,4,26b] 

$a  ift  mein  ftran)  ber  fcfjroinbeft  $id)ter. 
315    $a(b  fie  nur  auff  bie  Erben  ftdjt, 

$at  fdjon  ein  fingen  fie  erbicfjt, 

$)a%  idj  muß  atfjetot  üngredfjt  tuern 

SBnb  genabe  üon  jr  begern. 

2Ba§  fol  irf)  armer  Sropff  benn  tyan? 
320   3d)  tt)H  fcf)icfen  jroen  Sibcrmann 

2ln  jre  Sreunbtfd^afft  morgen  fru, 

2>aS  fie  ba3  beft  reben  bar^u 

$nb  mir  fie  miber  tetjbtng  einn. 

9#u3  bocf)  mit  jr  erfcfjlagen  fein, 
325   $en  Delgöfen  jr  fjinbn  nachtragen, 

Dietoeü  id)  leb  bet)  meinen  tagen; 

Sann  fie  f)at  ein  jendtfä  ©efd)Iecfjt, 

5)a3  affer  facfj  jr  gibet  redjt. 

2)a3  mehret  mir  Dil  t>ngemadj§ 
330   3n  meiner  (Sf),  fo  fprid&t  £>an§  ©ad)3. 

Sic  $erfonen  in  ba3  Spiel: 

©teffano,  ber  SRann  i 
©itta,  fein  Söeib  2 
Äntfjoni,  jr  ©ruber  3 

8fono  fatutfc  1553.  3ar,  Hm  5.  Sag  ganuarij. 
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£er  Kranit  £iomfiu3  mit  £amone  feiner 

gludfettgfc^t  falber. 

3)et  Styrann  3)  t  o  n  i  f  t  u  ä 
tribt  ein  mit  2)amone,  feinem  Sfatyt,  tmnb  amen  Trabanten  tmb 

forid&t: 

f)ab  ©iettiam,  ba§  iRet>d^F 
3nn  metner  #anbt  getoattigleid),    [A3, 3,64 a] 
$em  Döring  Sönig  ob  gebrungen 
93nb  ünter  mein  fjart  3odj  gelungen, 
5   £ab  jn  ben  btenft  jaumb  in  ba3  maut 
(Meget,  geleidj  einem  gaut, 
SBnb  erhalt  fottidj*  föegimenbt 
Tlit  gtüatt  önb  Xtyrannifd&er  tjenbt 
3)urd)  I)arte  ftraff  ben  jeberman 
10   Snb  Ijab  gefe&et  meinen  tran 
3u  ©iracuä,  in  bie  $aubtftabt, 
jeberman  groß  forg  auff  mief)  f)at. 
©otdj  ate  erljeft  ba§  toancfel  glüd 

Samon,  fein  ra$t,  fpric§t: 

©eltg  bift  bu  in  allem  ftuef, 
15   Sftetn  $)ionift,  I)ie  auff  erben 

©o  mar,  noä)  mag  bein  g(etd)  nit  toerben 

3n  bem  Sungtidjen  SRegtmenbt. 

^(He  Sonig  jn  Drienbt 

£>aben  nidjt  unter  jrer  ®ron 
20   ©o  gef)orfame  tmtertfjon 

21(3  bu  fie  f)aft  auff  biefer  erben, 

$rumb  munbert  mid)  an  beut  geberben, 

H.  Sachs,  Fastna.-Mepielo  4.  S 
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bu  bid)  fo  trarorig  erjeigft 
SSnb  bein  angfid)t  önterfid)  neigft. 
25   3c§  f)db  btc§  audj  in  att  bein  fadjen 
Itcin  mal  nie  fröttd)  fefjen  lochen, 
28enn  mir  ba£  glucf  onb  feligfegt 
5t£fo  fdjtn  in  metnS  lebenS  yfyt, 
3ct>  roolt  frolicfjer  ftetfen  midfj. 

SHontfuS,  ber  2,tyrann,  fpric$t: 

30   $>amon,  begerft,  fo  rotf  id)  bid) 

5öerfud)en  laffen  furfcer  jetyt 

@in  tfjeil  üon  meiner  ©eligfetyt, 

5>a3  bu  magft  foften  aud£)  ein  ftücf 

ÜDlein  Sitnglidjer  roolfart  onb  gtiief, 
35   Snb  ba3  auff  ben  morgigen  Xag. 

D  #err  ®onig,  roie  fem  onb  mag  [A3,3,64b] 
Sotdj  fyofje  gnab  öerbienen  idj, 
$)a3  bu  roilt  laffen  foften  mid) 
$>ein  roolfart,  giücf  onb  ©eligfetyt? 

StoniftuS,  ber  Styrann,  f priest : 

40   £a&  mt3  ju  Xifd)  gef>n,  e§  ift  jetjt. 

borgen  foltu  erfaren  ba3, 

3d)  bief)  mein  roolfart  foften  lafe. 

©ie  getyn  aüc  aufc. 

Samon  fumbt,  rebt  toiber  fi#  fclb  ünnb  tyrietyt: 

3<f)  Ijab  fjeinbt  bie  ganfc  nadfjt  geroadjt 

$nb  ber  groffen  gnabt  nadj  gebaut, 
45   $>aS  mid)  ber  Song  fein  ©eligfet^t 

28it  (äffen  foften  biefe  $et)t. 

roa£  roirt  nur  ba£  felbig  fein, 

SBietfeidfjt  roirt  er  mir  geben  ein 

©in  ©tobt  ober  ein  ganfceS  fianbt, 
50   3)a3  id)  e8  mit  groaltiger  tyanbt 

^Uuc^  gletydj  eim  ftontg  müg  regim, 

Ober  roirt  midj  leicht  (Stfgirn, 

SaS  id)  in  Sicilia  frelj 

üttad)  jm  ber  oder  Dberft  fct>. 
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55   9tun  etj  öergetjt  ber  heutig  tag, 
3$  fotlid^ö  jrnicn  werben  mag. 

2>ion,  ber  £rabanbt,  fumbt  önnb  fpric^t: 

$)amon,  bu  ®öniglicfjer  fRa^t, 

(£3  left  bidj  Songlid)  3Kat)eftat 

Slufc  fonberlidjer  gunft  tmb  gnaben 
60   Stuft  fein  toerfjeiffung  ju  jra  laben. 

$a  folt  ftyen  auff  feinen  tron, 

Xragen  fein  Seester  tmb  fein  $ron. 

2lud)  fo  folt  bu  fjaben  an  bir 

2lfl  fein  fleinat,  gefdjntücf  tmb  jir 
65   3Jnb  fein  &unglic|eö  Purpur  fleibt, 

9Snb  alfo  feiner  8elttjfet)t  [A3,3,64c] 

SSnb  gelutfs  wirft  entpfinben  werben, 

3n  bertx  er  teglidj  lebt  auff  erben. 

3)ion,  ber  Xrabanbt,  ge^t  ab. 

Samon  rebt  huber  fu$  fetb  önnb  fpricfyt: 

9?un  fo  gel)  ic§  mit  frewben  ab. 
70   ©3  ttrirt  ein  Sftniglidje  gab 

§eraadj  folgen,  ba£  bin  id)  fjoffen. 

Ee£  SongS  fjerfc  fte^t  in  gnab  mir  offen; 

SBann  icf)  bin  jm  aljeqt  gutwillig 

M  fein  Xqranneq  icf)  jm  billig; 
75   SBie  tmredjtlicfj  er  Ijanbeln  tfju, 

©o  fag  id)  immer  ja  barju 

Snb  ^euc^eX  im,  er  ijab  fein  red)t, 

Sin  bem  fiönig  ein  lieber  ®ned)t 

gür  anber  all,  baS  wegfe  id)  wol; 
80   EeS  id)  billig  genieffen  fol. 

Gr  gefjt  ab. 

$ie  $n?en  Trabanten  fummen.  iftif  iu$,  ber  erft  £rabanbt,  ftmctyt: 
2Sa3  meinbt  ber  Sonig,  midj  befdjeibt, 
2ttein  2)ion,  ba3  wir  fjeubt  all  beibt 
Sollen  fjeubt  neben  2>amon  ftfjon, 
SSenn  er  fifct  auff  be3  ftönigä  tron 
85   $n  feiner  gtoffen  §errttgfet)t, 

<£amb  fet>  wir  jn  ju  würgn  bereit? 

8* 
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3$  fot  auff  jn  jitn  mit  bem  bogen, 
Wlit  cim  fd^arpffen  ©trat  auffgejogen, 
SBnb  bu  folt  mit  beim  ^artifan 
90   Stuff  feiner  anbern  feiten  ttjan, 

ob  bu  jn  rootft  burdj  jn  ftedjen. 

SD  ton,  ber  anber  Srabanbt,  ftmctyt: 

2öa3  ba3  beut,  fem  idj  nit  aufcfpredjen; 
Sdf)  bencf,  er  rool  jn  mit  erfcfjrecfen, 
©ein  Scannet)  mit  auff  $u  becfen,      [A  3, 3, 64d] 
95   $ie  er  Sreunbt  tmb  Seinben  beroetjft, 
Seiner  güttgfet>t  er  fidj  fteift, 
5(ud)  fein  btutfreunben  mtb  öerroanbten, 
Sludj  fein  bunbtgnoffen  tmb  befanten, 
©ünber  nur  aller  SBüterety, 
100   ©rarofamfetyt  tmb  ber  S^rannety, 
SEBetd&eä  ift  fein£  Werften  luft. 
Sein  anber  frerobe  fjat  er  fünft, 
$>emt  roie  er  bie  fieut  peinig  önb  harter. 

Nif i uS,  ber  erft  Srabanbt,  ft>rt$t: 

• 

3a,  er  ift  roartidj  gar  ein  Jjarter, 
105    ©trenger  ünb  öngütiger  $err, 

©ein3  gleichen  ift  nit  roeit  nodj  ferr, 

$8erfrf)onbt  roeber  Sttenfdjcn  nodj  ©ott, 

geberman  Ijofft  auff  feinen  Stobt. 

$luff  ba£  boefj  ein  mal  nem  ein  enbt 
110    ©ein  arg  btutige§  SRegimenbt, 

2)a3  allen  SWenfdjen  ift  üntregtidfj, 

$a$  mir  bodj  muffen  tetjben  teglitf)! 

2) ton,  ber  £rabanbt,  ft>rt#t: 

Sötetuot  e3  timb  km*  ift  ba$  minft. 

Sumb,  tag  tut*  roarten  auff  ben  bienft. 

<3ie  ge^en  beibc  ab. 

EtonifiuS  gc^t  ein,  fa)lec^t  ßetteib,  Danton  aber  Mtiniglicty.  Sto^ 

ntftuS  \px\d)t: 

115   3>amon,  fifc  auff  ben  trone  mein, 
£eut  ben  tag  fott  bu  fionig  fein. 
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©ebeubt  tmb  ftraff  alä  ma3  bu  milt 

Slufc  meiner  Ifüniglid&en  mift. 

$ie  fyaft  bein  quarbi  tmb  Xrabanten, 
120   Dein  treme  3täf}t  &nb  root  befanten, 

Dein  Kanzler  mtb  Xrucf)[effen  tyeut, 

Deine  ipoffierer  önb  ©pielleut, 

Die  foln  bir  ctlic^  föön  ßomebi,        [A3, 3, 65*] 

9lu<$  etlicf)  tramrige  Dragebi 
125    ©pilen,  aud)  roirt  man  öor  bir  fpringen, 

Slempffen,  fielen,  festen,  önb  ringen 

Önb  alle3  ma£  bir  in  ber  jetjt 

9ftag  bien  ju  aller  froligfetjt, 

2tl£  roer  id)3  fetb  in  allem  fturf, 
130   $luff  baä  mein  Seligfe^t  önb  gtücf 

Dir  audj  werbt  offenbar  önb  funbt, 

2Bie  bir  öerfjeijffen  fyat  mein  munbt. 

Dämon  fefct  fiety  tmb  f  bricht: 

3a,  jefcunbt  ift  mir  redjt  önb  luol, 

üDtein  |>erfc  ift  aller  fremben  öol. 
135   S33ie  modjt  mir  nur  ba{$  fein  auff  erbt, 

©in  idj  ber  ©eligfetjt  gemerbt? 

SXuff  Deuting  tag  ba3  9ftegimenbt 

Stefjt  jefcunber  in  meiner  Ijenbt. 

3<f)  fterb  nun  fortbin,  menn  id)  tobt, 
140   9Rein  (eben  mi$  nit  retten  föl, 

SBeti  id)  erlebt  fotd)  groalt  önb  @$r; 

De3  bleib  id)  frolic^  immer  mcfjr. 

2)te  atoen  Trabanten  tvetten  auff,  ber  ein  mit  flefpantem  £anbi= 
bogen,  Der  anber  mit  bem  paritfon,  beibt  auff  jn  3iefenbt. 

Dämon  fliridjt: 

3Ba3  meinbt  jr  barmit  alle  beb? 

9Ufiu3,  ber  Xrabanbt,  ftrtdjt: 

©djmeig,  bücf  bidj  önb  fein  mort  nit  reb! 
145    3ftein  ©trat  ber  ift  auff  bidj  gefpifct, 
SBenn  id)  toxi,  fo  ftirbeft  bu  je&t. 
Witt  biefem  auffgejogen  ^ßfetjl 
3d)  bir  balb  ju  bem  $er$en  et)l, 
Dein  leben  ftef)t  in  önfer  Ijenbt. 
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2)amon  fpric^t: 

150   Xrebt  ab,  $eut  ftetjt  baä  SRegimenbt 

3n  meiner  madjt  tmb  metnr  gemalt.  [A3,3,65b] 
Snb  mo  jr  nit  abtrettet  batbt, 
Safc  td)  eudjj  mürgen  aöe  beibt. 

$ton,  ber  anber  fcrabanbt,  ft>ri<$t: 

®S  fet)  bir  gtet)dj  lieb  ober  leibt, 
155   ©o  bleiben  mir  bodj  l)ie  beftljan 
SJnb  auff  bein  ßeben  bir  nadj  gafyt. 
2Bo  bu  nit  fdjmeigeft,  mein  $)amon, 
©toft  idjj  burdj  bidj  mein  $artifon. 

Danton 

fd&atot  toberfu$  ba$  blofc  ©d&fcerbt  ob  #m  fangen  imnb  ftmd&t 

Df  erft  fifc  idfj  in  groffer  gf erbt : 
160   3$  fidj  ein  fd&arpff  amifdfjneibent  fdjmert 

Db  meinem  ^aubt  fangen  fürmar, 

©an§  ^itrenbt  an  einem  SRofftar, 

2)aS  $ift  mir  in  mein  tyaubt  ju  fallen. 

3n  biefem  gmatt  tonb  etjren  aßen 
165   ®an  idf)  jefc  nit  metyr  freien  midj. 

D  2)ionifi,  idfj  bit  bid), 

Söolleft  bein  Äüngtidfj  SRegimenbt 

SBieberumb  nemen  in  bein  tyenbt 

Snb  mid^  miber  taffen  auffftfjen, 
170   SBnbefdjebigt  mein  meg  gefyn. 

$u  1?ot)em  band  nimb  idj  baS  of)n. 

2)toniftu$,  ber  Styrann,  f triebt: 

Sie  mu&  idfj  ba8  t>erfteJ)n,  J)amon? 
Söift  bu  nit  beiner  bit  geteert, 
28e(<f)e3  bein  $erfc  lang  Ijat  begert, 
175   Su  fjaben  bie  ©eligfetyt  mein? 

SBarumb  fanft  bu  nit  frölidfj  fein? 
$n  biefen  ftünigticfjen  fachen 
Söolgemut  önb  leid&tftnnig  tad&cn? 
Söarumb  fifet  bu  atfo  betrübt? 

£  am  on  fpriaM: 

180   9ldf>,  fidfrft  nit,  mag  mid)  barju  übt, 
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Da3  idj  bin  aller  freubt  beraubt?  . 

Da£  fd&arpff  ©d&toerbt  ^ed^t  ob  meinem  fjaubt. 
[A3,3,65c]  Dergteidj  f)ab  idj  auff  beiben  feiten 

3toen,  bie  grimmig  ju  allen  *et)ten 
185   $luff  midfj  gilen,  broen  ben  tobt, 

3dj  fife  in  groffer  angft  tmb  noljt. 

$I<4       möd&t      ^eitn  frolic^  fein? 

2)ionifiu3,  ber  Styraiut,  foric$t: 

©djato,  Dämon,  lieber  Sreunbe  mein, 
SHfo  bin  i$  audfj  gletydfj  bnb  eben 
190   $inben,  boren,  oben  tmb  neben 
Smb  geben  aud)  ju  aller  jeljt 
3JHt  feljr  groffer  gefe^rügfe^t. 

5)amon  tyric^t: 

3dj  fie  nidjtS,  bog  bir  feien  tljut, 
Du  ^aft  ^e  genug  @§r  onb  gut, 
195    Dein  ftag  Ijatt  i<|  für  einen  fdjerfc. 

SMonifiud,  ber  Styrann,  ftmdfrt: 

ftünft  bu  mir  feljen  in  baä  £erfc, 

©o  lüürft  feljen  fo  triel  gebrechen, 

Da3  e3  bir  nit  toefjr  aufaufprec^en: 

©Breden,  fordjt,  angft,  trubfal  mtb  forgen. 
200   Mein  ba3  foflidfr«  ligt  »erborgen 

SSnb  ift  auffen  bebeefet  fdjon 

mit  Purpur  tmb  Mnglidjer  Sron, 

9JHt  $errligfetyt  ünb  groffem  brad&t. 

Darunter  mein  £>er$  aber  toacfyt 
205    $W  augenblicf  tmb  jmmerjto 

2ln  allen  friebt,  raft  ober  rro. 

Derfjalb  fan  idj  nit  fröftd)  fein. 

©djam,  ba3  ift  bie  ©etigfeijt  mein. 

$amon  ftmd&t: 

SSie  fan  fotdfjg  fein?  $n  beiner  ^enbt 
210   £aft  bu  ein  gtualtig  fRegimenbt, 
Darffft  marten  fetner  fefyrligfetyt, 
Dietoeil  ju  bienft  bir  ift  bereit 
3eberman,  ünb  fjart  furztet  bid£>.  [A3,3,65d] 
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2)iontfiu8,  ber  Styrann,  f  priest: 

3>u  fagft  redjt,  jr  üiel  fürchten  mi<$; 
215    3dj  allein  mufc  fic  fürchten  äff, 
3r  §erfc  ift  bitter  tüte  ein  gall. 
$)ien  fie  mir  gfeidj  im  augenfd)ein, 
8inbt£  bccf)  fyeimlidj  bie  getmbe  mein, 
San  micf)  nid)t$  gut£  ju  jn  oerfefjen. 

2)  amen  fprtc^t: 

220   £err  ftönig,  lüic  mag  ba£  gefdjefjcn, 
$a3  bein  eigen  SBoIcf  bir  geinbt  feg? 

2)ionifiu3,  ber  Styrann,  f priest: 

$a  fjab  icf)  fie  mit  Xurannen 
SBnb  böfen  ftücfen  bfaget  lang, 
©ehalten  fie  in  hartem  jroang 
Xegli<$  mit  mand^crlerj  aufffefcen. 
Xf)it  icf)  fie  fcfjinben,  fdjaben  onb  fdje(3en, 
2öie  fünben  fic  mir  benn  fjolbt  fein? 
(Sie  geren  all  beä  tobtet  mein; 
3cf)  mufc  fefyr  fürchten  ein  auffrufjr 
gm  Sold,  oou  wegen  meinr  onfuf)r. 

merotret)  wem  roiber  micf)  gmacfjt, 
3cf)  folt  lengft  roorben  fein  ombbradjt 
■lUftt  fcf)tuerbt  onb  gifft  an  meinem  Xifcfj. 
SSie  fünbt  icf)  fein  froüc^  tmb  feifef)? 

Samon  f prid;t : 

235   $aft  boef)  ju  fcfjuß  beine  Xrabanten, 
$ein  necfjfte  greunbt  onb  molbefanten; 
3Se£  furdjft  bidj  benn  ober  Don  mannen? 

SionifiuS,  ber  Styrsnn,  fpric^t: 

8inbt  nit  Dil  ftonig  onb  Xqrannen 
Son  jrn  leibfjfjutem  felb  ombbradjt? 
240    %d)  bin  onftcfjer  tag  onb  nadjt 
$et)be  ju  Xifd)  ober  ju  pc()t. 

3)  amon  f  priest:  |A3,3,Ü6»] 

$a3  glütf  bir  boefi  tretotid)  ben  ftcljt 
23ct)  greunben  onb  feinbn  omb  onb  omb. 
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$5e3  mödjft  wo!  froüd^  fein  mit  rumb; 
245   %m  frteg  ^aft  almat  grofj  gelücf. 

JDioniftuS,  bec  Styrann,  f priest: 

D,  e3  fett  mir  in  manchem  ftuef 
®leidj  wie  im  frieb,  alfo  im  Stieg, 
Db  icf)  wol  gwinn  an  Seinben  fieg. 
Sftodlj  fefcen  mir  af)n  alle  rw 
250   SERein  Seinbe  tegücfj  üefter  jm: 
2tt3  SRoma,  bergteidfj  Sartago, 

2)  ie  ©rieben  gleicher  maß  atfo. 
$a  fjanbelt  baä  geturf  mit  wnnber: 
Sefc  Hg  idj  ob,  balbt  Heg  idj  onbter, 

255   Sefc  öerleufc  id)  mit  flucht  baä  fett, 
3e$  mangelt  mir  SSolcf,  barnac^  gelt, 
Sefc  mag  fein  profanbt  mir  ju  gofjn, 
3efc  mangelt  Srieg3  municion, 
3e|  mein  bunbtgnoffen  mir  abfallen, 

230   3e§  Wirt  icf)  toerlaffen  fcon  allen, 
5efc  wem  mein  pratief  offenbar. 
2Ufo  ba3  glucf  ganfc  Wunberbar 
©pilt  mit  mir,  wie  im  lufft  bem  fallen, 
§ebt  mid£)  auff,  left  mttfj  blofclicf)  fallen, 

265   SDhife  warten,  wenn  mid)  tf)ut  entleiben 
9Jlein  Setjnbt,  ober  be»  9tegc§§  vertreiben, 
©ag,  wie  mödjt  idf)  benn  frolid)  fein, 
2Beil  icf)  &on  fetnbt  önb  freunben  mein 
9ttuf$  groft  gefcfjrligfetjt  beforgen? 

Samon  fprictyt: 

270   £err  ®önig,  weil  bn  alle  morgen 
Dpfferft  önb  fjelft  groffen  ®ot3  bienft, 
$luf$  bem  bift  bu  öergwift  auff£  minft, 

3)  aS  bie  ©otter  befdjufcen  biet) 

SSor  Jfreunbt  önb  geinben  emfieglid), 
275   Darumb  folt  bn  bein  trawren  laffen. 

2>iontfiu8,  ber  Styrann,  fpric^t:      [A3, 3, 66b] 

3$  met$,  *>a&  mief)  bie  ®5tter  Raffen, 
#nb  brinbt  ob  mir  jr  grimmer  jorn. 
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3r  gunft  Ijab  id?  üor  lengft  bertorn, 
Sr  ftraff  ligt  mir  and)  auff  bem  rurf 
280   SJon  wegen  bieler  bofer  ftucf. 

2)amon  ftmä)i: 
SBie  ba3  bu  jn  benn  opffern  tfjuft? 

SHottiftuS,  ber£tyramt,  tyric^t: 
2)a£  felb  bu  alfo  berftefyn  muft: 

treib  nur  bradjt  bnb  gletyßnereti, 
9flein  £er£  ober  ift  nit  barbeto 
285   deinem  Dpffer  bnb  ©otteSbicnft. 

$amon  fpri<$t: 
©ag  aber,  moran  bu  entpfinft, 
3Da§  bid&  Raffen  bie  ©ottcr  bein? 

$tonifiu§  fprk&i: 

2ldfj,  rt)te  funbtenä  mir  nur  f)olt  fein! 

SSann  idj  fyab  beradfjt  alle  ©ötter, 
290    S3in  audfj  geiueft  jr  aller  fpötter, 

$fju  audj  jr  Xempel  jn  berauben, 

§alt  aud)  toeber  trero,  at)bt  nodfj  glauben, 

$en  id&  boc§  beb  ben  ©ottern  fc^tücr: 

$)e3  fan  idj  mic§  nit  troften  mefyr 
295    Söeber  auff  ©otter,  Sreunbt  nodf)  3cinbt. 

$erf>alb  mein  angfid&t  tramrig  fdfjeinbt, 

Sein  fretobt  fan  fummen  in  mein  £erfc, 

Sein  froligfetyt,  fd&impff  ober  fdjerfc, 

$a3  mir  ba3  gle<f)ter  mol  bergest. 
300    ©dfjato,  atfo  mein  ©eligfet)t  ftef)t 

Sttjebt  in  forcfjt,  forg  bnb  arbeit, 

SSelc^e  bu  je$  ein  fleine  gebt 

©ntpfunben  f>aft,  onb  bitteft  midfj, 

3cfj  fol  toiber  frct)  machen  btd) 
305    SJon  beinern  Sünglidfjen  gemalt.  [A3, 3,  66c] 

2>amon  triebt: 

3a,  mein  $err  fiönig,  bir  behalt 
SBiber  Purpur,  Qtpttx  onb  krön. 
Sorten  feil  idj  bleiben  bauon, 
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$>ir  tüißtg  tmterttyenig  fein, 
310   ©ner  aufe  anbem  fötedfjten  bein. 

Sein  gtoatt,  $omp,  bracht,  gelücf  tmb  efjr 
©ol  mid)  fort  nit  anfechten  meljr, 
SBett  brin  fteeft  fo  t>iel  öngemad)* 
$eimtidf).   Sprint  ju  SWirnberg  #an3  ®ad}3. 


SWftu^,  ber  anber  Xrabant  4 
Slnno  M.  D.  LIII.  3ar,  Stm  XXVIII.  lag  3anuarij. 


2)ic  Sßerfon  in  ba$  ©piel: 


3>tonifiu8,  ber  Xtyrann 
3)anton,  fein  rcrijt 
£)ion,  ber  Srabanbt 


l 

2 
3 
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48.  Spiel 

(reicbstags  dewtschlands) 


ist  weder  in  der  Gesamtausgabe,  noch  besonders  gedruckt 

worden. 
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[A  3  3  66d] 

49. '  ga§nad)t  fptei  mit  3  $etfonen: 

$)a§  Bofe  SBäjB  mit  ben  »orten,  ©urfoen  tmb 

Stein  gut  ju  maefien. 

.  3)er  3)1  ann 
ge^et  ein,  tofirfft  bie  fyettbt  bon  einanber  tonnb  fyric^t: 

(El),  id&  armer,  ctlcnbcr  2Kan, 
SßaS  fot  auf  erbt  idfj  f)eben  a$n? 
$)a§  ju  troft  ift  ben  Zennern  geben, 
33etrubt  am  meiften  mir  mein  teben. 
5    Gty!  ei)!  ety!  ety!  adf)!  aef)  tmb  mef)! 
$ab  icf)  foelj,  mo  idj  nur  ftetj  tmb  geb, 
55)aö  mir  niemanbt  fan  griffen  ab, 
$enn  Jörnen,  fd&auffel  tmb  ba3  grab! 

$er  SRad&tbator  ftimbt  tmnb  tyrtd&t: 
©rufe  bid&  ©ott,  mein  fteber  9lad>tbatür! 
10   SBie  fidOft  bu  atfo  teid&nam  faror 
Snb  ge^ft  batjer  atfo  betrübt? 
©ag  mir  bodfj,  ttm3  bief)  barju  tobt 
gefcunbt  in  bem  (Stjtidjen  ftanbt! 
(£3  tljut  mir  an  bir  atfo  anbt; 
15   SBeit  bu  marft  ein  lebiger  gfet, 
SBar  laut  raiffig,  fr&ti(|  bein  gfcfjet. 
2öie  bift  jefcunbt  fo  gar  erfragen! 

2)cr  2Wann  forid&t:  [A3, 3, 67»] 

Sief),  foa3  fot  idfj  bir  baran  Hagen? 
SBef)  mir,  ba3  idfj  geboren  bin! 
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25er  SWann  tyridbt: 


90 


&cfj,  lieber  yicufybatvx,  fag  mir  mcf>! 
£at  er  mit  fegen  fie  befdjroorn? 
$>armit  geftiöet  jren  jorn? 
Ober  mie  fjat  er  braucht  bie  toort? 


£er  ^ac6tbah?r  fyrtcfct: 


3dj  glaub,  er  r)ab  an  biefem  ort 
95    3)em  2Bet)b  bie  beften  roort  auf*  geben, 
3)armit  t)ab  er3  erroeidjet  eben, 
2>a§  fie  aucf)  frumb  ünb  fenfft  fet)  toorn 
93nb  r)ab  gemiltert  jren  jorn, 
SBie  man  ben  fpridjt:  Sin  frummer  2ftan 
100    (Sin  frummeS  23et)b  jm  jiefyen  fan. 


105    3$  glaub,  er  f)ab  r)eilfamc  murret 

9ftit  fambt  bem  Sraut,  ftengel  ünb  fturfeet 

£em  2öet)b  gehalten  für  bie  9tafcn 

s-8nb  fjab  fie  bar^u  fdjmccfen  (äffen 

Snb  fyab  jr  bcnn  mit  biefcr  fünft 
110   Slu&gejogen  bie  groben  bunft 

$Iufc  jrm  £>crj3cn,  gatlen  mib  fjirn, 

$ai  fie  atfo  mit  tfjun  95urgirn 

SBon  aller  tntart  mtb  bem  50m. 

2>aruon  ift  fie  fenfftmutig  morn. 
115   SBeft  fünft  nit,  rote  er  jm  fyet  tfjatt. 

£er  3)1  ann  ft>ric§t: 
Ädj,  lieber  9tod)tparor,  fag  mir  afyn. 
2öie  meinft,  ba$  er  fyab  brauet  bie  ftein?  [A3,3,67J] 

£er'9?ac§tbator  tyric^t: 

34  gfaub,  ber  alt  Statin  Ijab  adein 
Softlicf)  ßbetgeftein  ber  maffen 


2) er  3J?ann  j>rtc§t: 


SCtfcin  9Jad)tpatur,  fag  mir  and)  in  furfc, 
2Bie  bat  er  benn  gebraucht  bie  tuurfc? 
(£r  Ijat  fie  leicht  bejarobert  mit? 
©ag  mir  ben  grunbt  ünb  teufdj  midj  nit. 


Ter  9iac§tbator  f bricht : 
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120    3U  gulben  ring  ein  (äffen  f äffen, 

3)en  fjat  ba$  SBetjb  am  finger  tragen 

$er  f>at  ba§  SBe^b  in  furfcen  tagen 

3)emütig  önb  tugenbtfam  gmadfjt; 

Sftit  anberS  icf)  f>a(t  ober  ad)t. 
125    2)erf)a(b  fo  rafjt  idf)  bir  aufc  gunft, 

gadf)  atyn  tmb  braudfj  auctj  biefc  fünft! 

SBerfudjä,  mer  toeifj,  tuo  ba£  glücf  (eit, 

Ob  bu  bein  SBetjb  in  furfcer  jeit 

Sluff  einen  guten  meg  möcf>ft  bringen. 

£er  3Wann  tyrtc^t: 

130         f)ab  gute  Hoffnung  ju  ben  bingen, 
2öi(  erft(icf)  mit  ben  guten  roortcn 
ättit  jr  anheben  an  ben  orten. 
£i(fft3  nit,  idj  bxaud)  bie  anbern  ftücf. 

$arju  tounfd)  id)  bir  ^pet)t  onb  gtücf. 
135         fort      toet)(  f)in  fjeim  ju  £>au&. 

$te  ftrato  fumbt  bnb  fprid&i: 

3Ba3  fjabt  jr  beibt  ju  richten  au&? 
3dj  glaub,  jr  ^abt  raljt  alle  jtoen, 
2öo  jr  Ijeinbt  toolt  fluni  Sßein  f)ingef)n. 
^cfj  fid)  n>o(,  jr  feibt  beibt  ftübt  fau(. 

25er  9Iac$tbator  gefyt  ab  fennb  ft>ric§t: 

140    D  9Zadjtpatt>r,  nimb  füf$£)o(k  in3  maul! 
©e^ab  bid)  mof,  idj  fdjeibt  mit  roiffen. 

Xk  grata  f priest: 

3a,  eben  in  ba§  maul  gefcfjmieffen! 
®el)  nab,  bu  fdjtüffet,  int  tuertfftabt! 
Sie  gtoef  fdfjon  jtvcQ  gefdjfagen  f)at.     [A3, 3, 68"] 
145    SBift  ben  tag  in  ber  muttr  omb  tragen? 

SDer  3Rann  tyriajt: 

3efc  gef)  id)  f)in.   $6r,  (aß  bir  fagen, 
©et)  guter  bing,  mein  (iebeS  2Bet)b; 
3cf)  toi(  furtuar  ben  meinen  Set)b 
SBie  öor  mit  feiner  arbeit  fparn. 

H.  Sach«,  I'astnnchtBi .lc!c  4.  0 
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Die  grato  fpricfyi: 

150   ©ofc  (eufjnam  fcfjani,  roie  fjaft  öor  3arn 

9ftit  arbetjt  gnmnnen  fo  mand)  fteinljaufj? 

Du  toereft  tengft  jum  tf)or  f)ienaufj. 

3a,  roenn  nit  tpel)r  mein  |>et)rat  gut, 

Da§  felb  allein  ba§  befte  tf)ut. 
155   SRtt  bir  tt>et$  icfj  nit  retyd)  ju  roerben. 

Der  SKann  f priest; 

9Jiein  XSetyb,  ©Ott  fjat  ön3  gnug  auff  erben 
#u  önferm  ftanbt  ein  naruug  geben. 

Die  grah)  fpric^t : 

3a,  eben  ju  eint  better»  Seben. 
Du  f)aft  bidf>  g(et)d)  bein  (ebentanef 
160   ©efenfyt  allein  ünter  bie  banef, 
Da  bleib  icf)  auef)  fi^en  berj  bir. 

Der  Wann 

5ld),  liebeS  SBe^b,  ma£  fotlen  mir 
Den  fünft  treiben  für  einen  fyanbet? 

Die  grata  foric^t: 

2)n  bift  Iieber(ic§  in  beim  manbet. 
165   SBenn  bu  roie  ber  onb  jener  tl)e£t, 
Du  auefy  ein  gute  narung  fyefct. 
Dein  tuafjr  tfjuft  bem  önb  jem  ansengen, 
Der  biefy  mit  jatung  tfjut  üerlengen, 
©ringft  bein  geltfcfjutbt  faum  fjatber  ein. 

Der  9Jiann  tyric^t:  [A3, 3,  GS1;] 

170   9ttein  tiebS  3ßet)b,  e3  fan  nit  gletjdj  fein, 
S»  toern  niemanbt  att  fdjulbt  bejatt. 

Die  Jrato  f ^pric^t : 

Snb  murft  bu  aU  ein  2Bi(btgan£  alt, 
©o  btiebft  bod)  ber  gaud)  tym  aU  fert, 
Du  bift  je  nit  einer  Sauft  roert. 
175    28er  id)  nit,  bu  efl*  bettetbrobt. 

Der  2ftann  f priest: 
TOein  Hebe  ^aufefratt),  banef  bod)  ©Ott, 
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£er  önä  fo  fenfftigücf)  ernefyrt, 
33n£  teg(icf)  önfer  narung  mefjrt 
Snb  fein  fegen  fo  ret)tf)Hcf)  geit. 

Xit  %vatv  fpriajt: 

180    Sdjmeng  nur  mib  (afe  micf)  üngefjeit, 

£>u  6ift  ein  rechter  bocfmaufer. 

3dj  mein,  molft  roerbn  ein  Startender, 

3)u  milt  mid)  fet)d)t  erfl  beten  lern, 

£u  fanft  faumb  ein  ©tigftfc  ernem, 

185    £u  onenbtidjer  tofer  9ttan, 

mag  bitf)  nit  mcfyr  fef)en  af)it. 

Sie  fpeibt  aufj  fcnnb  ge^t  ab. 

3)er  2Wann  rebt  lieber  fia)    16  ünnb  fpricfjt: 

£ie  guten  frort  bie  finbt  öerforn, 

$u  ftiüen  meinet  SBetjbS  rumorn. 

3$  ttril  üerfud&n  bie  anber  fünft, 
190   3u  ertuerben  jr  ljulbt  onb  gunft. 

gcf)  mU  ben  ned&ften  gefjn  äRarcf  lauffcn 

$nb  gut  frefftige  28ür£e(  fauffen: 

21(3  SSermut,  geneset,  93etf)onien, 

©amitten,  ©cf)elfraut,  s^afiüen, 
195    ©artfjaffen,  Salucn,  SRaferan, 

bauten,  Sauenbel,  Sateran;. 

SBann  biefer  eblcn  fremter  fafft 

Saugen  aufejiet)en  burdj  jr  frafft  [A3,3,68c] 

ÜWeinS  bofen  Sßetjbeä  onart  t)e. 

200   Scf)  mit  batbt  gefjn;  roaS  ftet)  idj  f)ie? 

2)cr  Wann  gef?t  ab. 

£a3  Sßetyb  fumbi,  fia)t  ümb  önnb  tyxidjt: 
2öo  ift  aber  SKarr  mein  bropff  f)in? 
SSenn  icf)  jm  ob  bem  Ijatfc  nit  bin, 
So  ftidjt  er  roarlid)  feinen  Sern. 
SSiemol  idj  felb  nit  erbet  gern, 
205    So  treib  icf)  in  beft  f efter  afjn, 
darbet)  icf)  mag  fpacieren  gafjn. 
Qcf)  bin  erft  in  ber  filmen  gfeffen, 
£ab  fünff  ener  aufc  eim  fc^ma^  geffen, 

9* 
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Storju  truncfen  jmety  fcibct  Sein. 
210   ,3U  mittag  trag  idj  meint  Sflann  rein 

(f  in  fuppen  t)nb  ein  £ebren  bret)f 

3)a  muß  er  audj  beleiben  bei), 

Sftein  fdjelten  furzten  ünb  mein  ^orn, 

$5a3  ift  ber  $aum  önb  audj  bie  fporn. 
215   3)armit  Ijab  idfj  gemengt  mein  äftan. 

$Ufo  mufj  man  bem  tudje  tban; 

Söann  e£  modjt  fünft  fein  färb  öerttrn. 

$er  2Wann  fumbt  mit  ben  toärfcen,  fie  tyric^t: 

28  0  gef)ft  bu  nar  fyeubt  t>mb  fpacirn? 
28a3  milt  ber  nritrfc?  bu  mUt  leidet  fifcen 
220   3uä  tüilbtbabt  tonb  am  Marren  fdjroifcen? 

2)er  Wann  tyelt  i^r  bic  toürfc  för  fcnnb  ftrictyt: 
©ef),  liebet  2öet)b,  tfju  barju  fdfjmecfen. 

Sie  ftfttyft  jm$  anfyin  fenb  f ^rid^t : 
3a,  tf)u  mir£  in  ba§  raudfjtodj  fteefen. 

2)er  2Hann  tyelt  jr§  toiber  für  kmb  tyric^t: 
©d&mecf  barju,  id(j  fpobt  marftdf)  nit.    [A3, 3, 

2>a$  2Bety&  fttyft  jm$  $in,  ftric$t: 

£a£  midfj  Dfynfeit,  ünb  fjab  bir£  gid&t! 
225    3öa3  mift  midj  mit  ben  mürben  freten? 

93ift  twfinn,  fo  muft  an  ein  fetten 

SBnb  in3  sJtarrn  f>eufjtein  laffen  fpern. 

fiel)  med!  roa3  mift  mief)  barmit  fern? 

Set)  med  in  aller  Xeuffel  namen! 
230   £>ab  bir  brufc  önb  ben  mürben  jammen! 

fiel)  med,  onb  tag  midf)  bodfj  mit  rm! 

©r  tyelt  jrS  för  tmnb  fprtdjrt: 

s#d),  tiebe§  2Bei)b,  fdjmed  bodfj  barjm, 
©0  merben  bie  frefftigen  mürfc 
SSon  bir  augtreiben  gar  in  furfc 
235   2lfle  önart,  gebend  tmb  jorn, 
2)armit  bu  teglicf)  tfjuft  rumom. 
©d)med  boc§,  e$  ift  fein  pljantafei). 
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Sie  ft6^ft  toiber  tytn  bnnb  f^ric^t: 

$)u  mift  (eidjt  treiben  jaroberet). 

£arr,  fjarr,  idj  mite  bem  fRic^ter  fragen, 

240    ier  teft  bir  tfiauten  auffm  rucfn  fdjlagen, 

3)u  tmenbttidjer  tofer  ffllaw, 

3dj  mit  bid)  gtetjd)  ücrHagen  tfyan. 

«Sie  getyt  cilenbt  ab. 

£er  SJiann  ftmdjt: 

@rft  mercf  id),  ba£  ber  mürfcen  frafft 

%n  bem  böfen  SBegb  ntc^tffen  fdjafft. 

245    34  rotf  oerfucfyen  bie  (Eblen  ftein. 

föubin,  Saphir,  $emanbt  alleiu 

Saft  idj  toerfefcen  in  einen  ring, 

$>armit  mein  2Bet)b  jn  redjt  idj  bring. 

©r  gc^ct  ab. 

2)ie  gram  $at  brua),  tafc^en  tonb  meff er  bnb  f prid)t:  f A    ',\,  VSA  | 

2ftidj  munbert  fefjr  ob  biefen  fachen, 
250  mid)  mein  2ftann  erft  gut  mit  machen 

sXWt  ben  28ur$en,  es  müft  et)  fein  gfdjef)en; 

Sr  r)at  ba3  fpiel  (engft  überfein. 

@r  müft  üor  lengft  fjaben  angefangen, 

@(j  mann  idj  tf>et  bie  brud)  erlangen, 
255   $ie  2)afdjen  önb  barju  ba£  Sterbt; 

3>e3  b(et»6  idj  £err  im  $>au&  roie  ferbt. 
ift  bertoren  mit  fein  fachen. 

2Ut  £>unbt  böft  penbig  finbt  ju  machen. 

2)er!ja(b  mufc  er  ben  afl  fein  tagen, 
260   3Bet)(  er  lebt,  ben  Olgöfcen  tragen. 

Ijor  jn,  fumbt  er  rauff  in  tratucn, 

So  mit  idj  jm  ben  fjarm  bafc  fcfyamen. 

2)er  üflann  fumbt.   Sie  ftralü  f priest: 
3Bo  fdjleuffft  ben  ganzen  tag  nur  omb? 

$er  3)1  an n  beubt  im  ring,  f priest: 

Üftein  liebe»  SSenb,  ju  bir  idj  fumb, 
265    SBit  bir  ben  gulben  9ttng  f)ie  fegenden, 
3um  nemen  Qar  mein  $u  gebenden, 
$nb  tf)u  jn  am  #erfc  finger  tragen. 
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SDic  ftrafo  tyric^t: 

3cf>  tljörft  bir  tfauft  an  fopff  mol  fdjfagen! 

Mergelt  bir  fein  ber  Sarrit! 
270   $er  ifting  fumbt  an  mein  finget  nit. 

2Ba§  folt  id(j  tragn  ein  meffing  ring 

©itel  iorot  ift  att  bein  bing. 

©ef),  tljun  etman  beim  fd^Iepfarf  fdfjencfen. 

3$  roil  bein  gfpot  bir  root  eintrencfen. 
275   Igcfj  roite  gefjn  ad  mein  greunben  f tagen. 

2>te  grata  lauffi  tyin. 
2)er  Sftann  fyrid&t: 

©t),  liebet  SBetyb,  tag  bir  bodf)  fagen, 

$er  9iing  ift  gut  tmb  ftareS  ©otbt, 

£en  bu  ju  band  mir  tragen  foft.  [A3,3,69b] 

8ic  laufft  $in.  6r  ftmd&t: 
$a3  (Sbetgftein  Ijat  tt>ot  groß  lob, 
280   SCRetn  3Bet)b  aber  ift  biet  ju  grob, 
2)a3  bie  frafft  im  (Sbten  geftein 
Su  Riffen  jr,  ift  üiel  fleht; 
ftebodf)  mit  idfj  nit  laffen  nadj, 
wil  ge^n  fjienaufc  an  ben  badj 
285    S8nb  üol  flauben  ben  bufen  mein 
@rofj  tüaefen  tonb  ber  fiffelftein, 
£)b  bie  felben  fjetten  bie  frafft, 
ÜDtein  2Bet)b  ju  machen  tugentfjafft. 

$er  Wann  gefyt  ab. 

Sie  grata  fumbt  tonb  fprid&t: 
2Bo  ift  9torr  mein  Sftann  aber  uaug? 

290   Söin  ein  ftunbt  geroeft  aufc  bem  $aufj, 
$ab  trunefen  ein  bar  feiblein  SBein, 
©o  mag  mein  SKann  im  $mu{$  nit  fein. 
$ort  fumbt  er,  idf)  mit  jn  afm  fdfmarren. 
©ift  moren  ju  eimb  fteinnarren? 

295    @ag  an,  bu  leibenloffer  9ttan, 

3ßa3  wilt  bu  mit  ben  fteinen  tljan? 

$er  9Jtann  surfet  ein  ftem,  tatirfft  fcnb  f^rid^t : 
25en  fdfjencf  iä)  bir  jum  nemen  Sar. 
$ab  bir  ben  auefj,  fo  tjaf*  ein  bar. 
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2>ic  gratv  fleugt  &nb  fc§rel?bt: 
S)u  So&toidjt,  nrift  bu  mid)  ermorn? 
$er  9Hann  toärfft  totber  bnb  ftmcljt: 
300   ©ei),  bcr  ftein  tljut  bir  and)  gefjörn! 

Eie  grato  fc^rctybt: 
$6r  auff,  bu  ammecf)tiger  tropft!  [A3,3,69c] 

$er  SWann  Ujärfft  tmb  ftmc^t: 

©ef}  f)in,  ber  gebort  bir  an  fopff! 
@o  f)ab  bir  bcn  auff^  fdf)ulterb(abt! 

$te  grata  f treibt  tmb  f prtd&t: 

£6r  auff,  idfj  toite  flogen  eim  rafjt. 
305   !>ör  auff,  ba$  btd^  poef  fc^enbt  tmb  Menbt! 

2)cr  SRann  toärfft  tmb  f priest: 

So  fjab  bir  bcn  aud)  in  bic  Senbt! 
So  f)ab  bir  biefen  gr offen  roaden 
£inben  auff  beinen  bofen  naefen! 
|>att,  f)aft,  f)a(t,  bu  muft  nodf)  bafc  bran. 

2)ie  grata  feit  auff  fnie,  §ebt  beibt  fyenbt  auff  tmb  fpricfyt: 
310    &dj  f)6r  auff,  $er|en  lieber  Sftan! 
5)iemetf  id)  fjab  baä  leben  mein, 
2Bit  idf)  bir  öntert^enig  fein, 

2)  idf)  nimmer  mef)r  atfo  an  fdjnurren, 
SSmb  ein  jebe  fad)  mit  bir  murren, 

315    SBie  id)  bi&ljer  bir  f)ab  gettyan, 

3)  idf)  Ratten  aU  ein  biebermau, 
SSor  äugen  in  juxten  tmb  et)rn, 
$)ietaetf  bu  mid)  t)nb  bidj  tf)uft  nern 
3Rit  arbetyt  ttnb  reblidjem  Ijanbel; 

320   SSerjeidfj  mir  meinen  bofen  roanbel; 
3$  mar  burdf)  bo&  gfelfcfjafft  fcerfürt, 
3u  {janbeln,  baä  mir  nit  gebürt. 
2Ba3  leibte  bir  üon  mir  ift  gefc^e^en, 
5)ergteid&  folt  nit  mefjr  l)6rn  nod)  fetjen. 

325   5)e3  t>ab  bir  audf)  barauff  mein  fjanbt 
SBnb  mein  SBc^Wic^c  treta  ju  pfanbt, 
SBil  ate  ein  frumbeä  SQöet)b  mid)  galten. 
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Xex  Wann  tyebiS  auff  &nb  fouc$t: 

@tj,  ftef)  bodj  auff,  ba3  muß  ®ott  matten! 
So  gef)  t)in  onb  rtc^t  mi3  ben  tifcf) 
330    $nb  f)ot  ün$  ein  gut  effen  SJifcf),  [A3,3,69d] 
So  möl  mir  barob  Icicfauff  trinefen 
s-8nb  aßen  tmmufjt  (offen  finden. 

$ie  gram  fprity: 

3a  gern,  mein  fjerfcen  lieber  9ttan, 
2(t3  ma3  bu  milt,  ba§  mit  id)  tljan. 

3)te  gram  ge^t  ab. 

25er  3Wann  bueft  ftc§,  Kaubt  ftein  auff  unb  \\>x\a)t: 

335    9ton  mujj  id)  mid>  f)ie  buden  niber 
$nb  meine  ftein  auff  ftauben  roiber, 
Ob  mein  SBegb  miber  fdjetlig  mür, 
&a$  id>  fie  miber  mit  befdjmür. 

Gr  rietyt  fiefy  auff  ünnb  ftrictyt: 

W\d)  buneft  in  allen  meinen  finnen, 
340        finbt  nod)  metjr  bojer  2öet)ber  Rinnen, 
06  aber  ein  ättann  binnen  roer, 
$>er  biefer  ftein  nottürfftig  mefjr, 
&en  mit  id)  feiner  bit  gemern. 
(£r  fumb  51t  mir,  icf)  leid)  jmb£  gern. 

2)er  9t'ac§tbamr  fumbt,  tyruty: 

345   9}?ein  tiebr  9kd)tbamr,  mie  ftefyt  bie  fad)? 
Sötft  bu  meinem  rafjt  fummen  nad), 
3öie  id)  bid)  tjab  getcret  fd)Ied)t? 

3)er  2)1  ann  beubt  jftm  bie  fyenbt  tmnb  fpridjt: 
3a,  tiebr  9Zad)tbamr,  bie  fünft  ift  gfjrec^t; 
28ort  mtb  aud)  mürfc  motten  nit  mürtfen, 

350    Sttein  SBetyb  blieb  fudj&mitbt,  gteid)  eim  Xürden, 
yiod)  menger  tjatff  ba*  Sbelgftem, 
Sein  frafft  mar  gen  meim  SBeib  ju  ftein, 
$ie  grob  mar  an  oernunfjt  unb  finnen. 
(Sin  anbr  fteinmeref  tfjet  id)  erfinnen    [A  3,3,70*] 

355    Snb  gienge  tjienab  an  ben  bad) 
JBnb  ftaubet  fiffelftein  bawac$ 
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SDletn  bufcn  tmb  beib  erntet  bot. 

3)armit  braff  idj  mein  gramen  mol 

SBmb  ben  fopff,  bücfel,  arm  ünb  Senbt, 
360    93tft  fie  auffrecfet  beibe  fjenbt, 

©>td)  mir  ergab  tmb  gnaben  baljt; 

2üfo  bie  fünft  gettmrcfet  Ijat. 

(5olcf>3  magft  audj  lern  gut  armen  fnaben, 

2)ie  im  $au|3  böfe  SBe^ber  Ijaben. 
365    <So  ba  nit  §itfft  gut  mort  önb  ttmrfc, 

$)a3  er  ftd^  barumb  nit  berfurfc, 

3ft  im  ju  tJEieror  baä  @be(gftein, 

<5o  gef)  er  in  ben  barf)  gemein, 

Staub  fiffelftein  önb  toerff  fie  mit. 
370    San  er  ber  audj  gehaben  nit, 

@r  ein  $imltd)en  bruget  nem, 

2>armit  er  boc§  jücfjtig  önb  jem 

©ein  tmgfjorfam  Söetjb  in  ber  @f), 

5>a3  enb  nem  aller  jancf  tmb  metj, 
375    9Snb  frieb  im  (Sfjüng  ftanbt  ertoatf)3. 

$>a3  münfdjt  ju  guter  nadjt  £an§  ©adf)3. 

$)ie  $erfon  in  ba§  ©piel: 

$er  Wann  1 
$er  SttadjtbatDr  2 
$)ie  gram  3 

2lnno  M.  D.  LIIL  3ar,  2lm  öterbte.t  £ag  ©eptembriS. 


[A3, 3, 10h) 

50.  gagnacfyt  fptel  mit  7  *ßerfonen: 

^Dcr  berbortiett  ßbelman  mit  beut  luetrfjeu  6e$tf 
ba§  iietrfcr  Sütguftus  toolt  Eauffen. 

<5uperbu3,  bcr  ©belman,  gctyt  ein  mit  aroetyen  tfneebten  ünb 

9kto,  naufc  in  bic  fliegen  (auff 

$nb  fag  bem  ®od),  ba£  er  ein  fauff 

Sßrtbtprebt,  (Sapaun,  SRept)ünr  ünb  £>afen 

$8nb  fief)  fein  gelt  f ot  batoren  (äffen 

5    $nb  auc^  beftel  bie  beften  gifefj 

SBnb  ju  bereibt  f)einbt  auff  bret)  tifdj 

(Sin  nadjtmat  auff  baä  öfter  beft 

Sluff  ©betteut  twb  efjrlidj  geft, 

2öetc^c  aud)  neckten  bet)  mir  marn, 

10    $Bnb  f)eifi  jn  audj  gar  nickte  fparn. 

^natr,  ber  fneü?t,  gefyt  ab. 

Superbuä  \ptidft  pim  anbern  Mnecfyt: 

$romo,  bu  folt  ber  Xifdjc  märten. 
<Sd)aro,  ba3  ba  finbt  roürffel  ünb  farten, 
£a£  mir  ömbfdjan^en,  floffn  mib  boefen, 
Söifc  ba3  man  teilt  bic  feroergfoefen. 
15    21(3  beim  foft  bn  auftragen  tf)on 
$)en  geften  ein  (Solation 
SBon  $ucfer  ünb  gutem  CSonfecf 
Sßnb  anber  fetyamcu  geföteef.  [A3,3,<0C] 
<5d)a\v,  ba3  mir  auef)  uerfcfyen  fein 
20    äflit  (SurS,  Sernetfcfj  unb  fuffen  Sßeijii, 
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2>a§  ttnrä  bcm  2lbl  erbieten  mol, 
2(uff  bo§  fie  alle  werben  t>ol. 

2)er  &ne$t  laufft  tytn. 

©natc  fumbt  toiber  fcnnb  fprid&t: 

3uncfer,  ber  ®od)  ^at  mir  gefagt, 
SBie  ba3  ber  3ifd)er  gelt  ljab  ffagt, 
25    3r  feibt  jm  fdjulbig  40  $ucaten, 
$>er  fun  er  lenger  nit  geraten. 

(Superbuö,  ber  (Sbelman,  tyrid&t: 

Qd)  ttril  jm  barumb  nit  entlauffen, 
©inmal  nimbt  er  e3  ein  mit  Ijauffen. 
SBie  tobel  träfet  ber  I)el)lo&  2tfan, 
30   3)er  groft  gelt  üon  mir  lofen  fon. 
Sauff  fyin  jum  ©latner,  tfju  jn  fragen, 
Ob  bodj  mein  £arnifdj  fet)  gefcfjlagen; 
S3ifc  übermorgen  roerbt  nrir  ftedjen. 

®nato,  ber  fnety,  f priest : 

(St),  Runder,  er  mirt  aber  fpred&en, 
35   3<fj  fol  jm  bie  bretjffg  $ucaten  bringen. 

©uperbuS,  ber  ©befman,  f priest: 

So  anttoort  jm  ^u  biefen  bingen, 

ßa£  mtdj  ©Ott  auff  ba3  neto  %av  (eben, 

2öit  im  ein3  mit  bem  anbern  geben, 

gr  bürff  mir  lenger  aud)  nit  borgen. 

©nato  laufft  t)in. 

Storno,  ber  anber  fned&t,  fumbt.  ©uperbuö,  ber  ©befman,  fprtd&t: 
40   ,pent  folt  aud)  ju  mir  auff  beu  morgen 
$er  alte  £offfcf)neiber  fein  fummen, 
«Sroety  melfdje  tuc^  fyabn  au&genummen, 
$a3  er  audj  $offfteiber  tyet  gmadjt,  [A3,3,70d] 
3)aä  icfj  na<$  §lbelid)em  bracht 
45   @tt>r,  meiner  ffneebt,  ein  ebre  bet. 

Storno,  ber  \n<qt,  ft>ri$t: 

Suncfer,  toeil  jr  l)enbt  lagt  im  befjt, 
$a  fam  l)er  ber  £)offfc§neiber  alt 
Snb  fagt,  e£  toer  nodj)  önbegalt 
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üßnfer  tud)  6ci)  beut  ©nmnbtfcfjnetjber, 
50    $er  tmfern  ücrbing  §offf(et)ber, 

iönb  jagt,  er  roott  eud)  nimmer  borgen. 

(SuperbuS,  ber  Gbelman,  tyricfyt: 

£a3  ber  ©roanbtföneiber  mufs  erroorgen! 

3cf|  fjet  ben  öiuanbtfcfjneiberen  aßen 

3n  9tom  qU  jr  Xud)er  ju  jatten. 
50    iöefom  er  mir  auff  freier  ftraffen, 

3>tf)  moU  ein  ftücf  jn  fefjen  (äffen! 

*8ie(  groanbtfdmeiber  finbt  noef)  in  #tom; 

So  gef)  icf)  in  ein  anbern  from, 

$er  meinet  geltet  ift  g(et)tf)  fro. 
60   ©et),  tf)u  balbt  auff,  roer  flopfft  alfo? 

2)romo  laufff,  fumbt  imb  f  priest: 
^untfer,  e£  ift  ber  2(uaru*. 

SuperbuS,  ber  ©bei man,  tyric^ 

©t)  ba£  er  fyab  fant  quirinS  bu&! 

Xen  Söudjrer  ünb  ben  geling  3üben, 

S)en  SRef)rroo(ff  tmbe  ben  gelt  üiuben ! 

65    3$  rott  oerbergen  mtcf)  in  fljeim. 

Sprid)  ju  jm,  idj  fet)  nit  ersehn. 

£upcrbu$  QC^t  aufs  etlenbt. 

<Bo  fumbt  2(uaru3  tmnb  fßrictyt: 

2Bo  ift  ©uperbuS,  eroer  $err? 

Sromo  ft>rid)t:  [A3,:<,71*] 

(£r  ift  fjeut  aufjgeritten  ferr 

9ftit  ber  föitterfäafft  auff  ein  Schloß. 

2luaru$  tyrtd&t: 

70    Sein  $radjt  toib  jerung  ift  fe()r  grofc, 

@£  fan  in  bie  (eng  nit  recf)t  t^an. 

Cor  bret)en  3arn>\<ty  jm  g(if)en  f)an 

$)rei)  tarofenbt  gufben  a(fo  bar, 

2)arfur  ift  mir  oerfdjrieben  gar 
75    garenfc  tmb  (iegenbts,  all  fein  gut. 

Wicfjtä  roengerö  er  toerfauffen  t()iit 
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(5tn  ftud  nad)  bem  anberen  hie, 

$>at  wir  fein  jtnft  gereichet  nie. 

$erljalb  thut  etorem  Wundern  fagen, 
80    28  o  er  mich  nit  in  merken  tagen 

3u  frieben  fiel  nad)  feim  öerfchreiben, 

<Sol  er  nit  ficfjer  in  9tom  bleiben. 

3dj  mit  jn  öffentlich  beföemen, 

©ein  gut,  farenfc  tmb  ttgenfc,  nemen, 
85    SBergantten  baä  tmter  bem  fper, 

2öie  jit  SRom  toaS  ber  brauch  biffter. 

darnach  fol  er  ftch  eben  rieten. 

(Sagt  jmb£,  üerfchtoeigt  jm  ba3  mit  nieten. 

2luaru§  gctyt  ob. 

©nato,  bcr  £nc$t,  f^rid^t: 

$romo,  mein  lieber  gfel,  h°r  bu, 
90    @§  toxi  ttmrftch  gef)n  tobet  ^u, 

SBeit  bte  fad)  hat  ein  folc^e  gftatt. 

3$  toott,  ic^  ^^r  Dorn  Sundern  jatt, 

3ft  mir  fdjutbig  bret)  jar  bienfttan, 

3dj  ha&  nur  imn  Beaten  bran. 
95    Sofc  marta,  wo  fot  wir  fjienaufe? 

$romo,  bcr  anber  fncd&t,  ftmd&t: 

SBie  tonfer  Runder  fettet  $auf$ 
9Jtit  fo  toberfchtoendtichem  bracht, 
#ab  ich  mir  heimttch  offt  gebadjt, 
©8  n>er  fein  in  bie  teng  nit  tragen,  [A3,3,71b] 
100   $iett)etjt  ich  offt  hob  l)bxtn  fagen, 
®r  fet)  ju  feim  bracht  nit  fo  reich- 

©nato,  bcr  fncctyt,  forid&t: 

2ln3  ftetfer«  hoff  ift  nit  fein«  gleich 
3Rit  ftetybung  auff  aller  manier, 
mt  Setten,  fteinaten  ünb  *ier, 
105   2Kit  fchtittenfaren  tonb  purfteren, 

9Kit  fchtemmen,  bemmen,  bandatieren, 
mt  rennen,  ftedjen  tonb  furnieren, 
$e3  SBetjbttuerdS  ich  gefdjtoeigen  mit. 
Sludj  thut  er  tegtid)  groffe  fpiet, 
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110   ®te  jm  bodj  nit  gfücftid)  geraten, 
$at  ned)tn  öerfpilt  fyunbcrt  3)ucaten 
Saft  auff  eint  fi$,  id)  ftunb  barbet). 

2)romo,  ber  anber  friert,  fprictyt: 

2Ba^  nteinft  tvoi,  ba£  fein  bu(eret) 

©eftlje,  tuann  er  l)tlt  jmmerju 
115   (Sin  fdjone  Sramen  ober  gttm? 

(Sr  ()iett  leichter  mer  $Ko|  am  Barn, 

3Bei(  er  an  jn  tfjut  nidjtfen  fparn 

9ttit  fleibung,  SRing  tmb  fetten  fdjencfen, 

9In  gett,  ba§  er  jn  tfjut  af>n  fjencfen. 
120   2Ba3  foftn  jn  nur  bie  alten  SBetyber, 

$ie  (£u|p(erin  tmb  33erentreiber! 

§at  er  taufenbt  gulben  ein  f$ax 

(linfummen£,  e£  ftecft  nit  furroar, 

£a£  er  fidj  brecht  ein  gar  mit  f)in. 

®nato,  ber  erft  fnec$t,  fprictyt: 

125   Sieber,  n>a§  meinft,  ba3  foften  jn 
(Sin  %ax  allein  Söget  tmb  $unbt 
3um  Söetybttoercf,  bie  jn  treffen  tfmnbt? 
3cf)  fcf)toeig  aucfi  ber  übrigen  Sftofc, 
5)armit  ge|t  auff  ein  bljntoft  groß. 

130   sJlo<fy  ift  er  gletycf)  barob  erbttnbt, 
$(igen§  üerberbenä  nit  entpfinbt 
SSnb  fidjt  gef)n  £auf}  bodj  ftetigS  toanbern 
(Sinen  fdjulbiger  naef)  bem  anbern,       [A3,3, 71c] 
$en  er  bod)  $i(t  auff  fjeubt  önb  morgen. 

135    (S£  tuü  jm  aud)  fester  niemanbt  borgen, 
2öer  jn  redjt  fenbt  in  föom,  ber  Stabt, 
(Sr  ja(t  öngeren  frü  tmb  fpabt, 
9tfan  treib  jn  benn  mit  gf)ricf>t  borju. 

2)romo,  ber  anber  fned&t,  fpuctyt: 

9ioten  oerfauffet  er  fjeubt  fru 
140   $ie  groffen  (auter  gutben  fetalen, 
£a3  er  etman  barmit  muft  jäten 
Sin  fcf)utbiger,  ber  jm  tf)et  trang. 
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®nato  fprtcfyt: 

SDlein  $)romo,  e$  t>at  geroerbt  lang, 
©r  t)at  toerfauffet  Diel  fteinat 
145    #eimtid)  Ijin  tmb  Ijer  in  ber  ©tabt, 
©ein  guter  berfaufft  önb  üerpfenbt, 
©3  fan  itemen  fein  guteä  cnbt. 

tuott,  ba3  id^  f)et  mein  bienftgett, 
3$  tt>ott  micij  fdjttringen  Dberä  fetbt, 
150    ©3  ruirt  bodj  Dber  önb  t)bcr  gef)n, 
SBie  SluaruS  gibt  juuerftljen! 
Sßann  ber  fd&utbiger  finbt  root  metir, 
S)ie  jm  bergtel)d)en  troen  fef)r. 
mod)  teft  er  fid)  nic^t^  festen  at)n, 
155    Sebt  im  brad&t,  tuie  er  öor  t)at  tf)an, 
SSnb  fnüpfft  ftet)t  eines  an  ba§  anber, 
Sife  ju  boben  fett  alles  fanber. 

2)romo  forietyt: 

$ör,  l)6r,  ttrie  fcfjreibt  ba§  £auf$gefinbt, 

2)  ie  SKagbt,  Sungfrato,  SBeib  önbe  Sinbt! 

160    ©et),  lieber,  tauff  mtb  ttjuS  befef)en, 

3Ba3  tmben  fet)  im  £aufe  gefdjefjen. 

©nato  laufft  $in. 

2)romo  farid&t  fotber  fid^  felb: 
3df)  gtaub,  toon  ben  fcfjulbigern  alten 
SBirt  ettoan  einer  ein  fein  gfatten 
SSnb  teft  ettoan  ben  Herren  f at)en,       [A  3, 3, 7 1 t]] 
165   gm  Spuren  in  bie  etyfen  fctjlafjen, 
©ifc  ba§  er  jm  fein  fd&utbt  bejat. 
©3  tpirt  nicf)t3  anberS  fein  bif$mal 
Son  bem  £aufegfinbt  baS  ftag  gefdjretj. 

©nato  lumbt  toiber  önb  tyrid&t: 

3)  romo,  mitt  roiffen,  mag  e$  fety? 
170   SJnfer  Runder  ift  gfalten  nieber 

SSnb  rürt  gar  feinä  feiner  getiber. 
©r  ift  erblichen,  tigt  baniben. 
3d)  gtaub  toarlicö,  er  fet)  üerfdjieben, 
£at  tteber  munbt  nodfj  äugen  offen. 
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2)romo  tyric^t: 

175   3n  Ijat  üietfeidjt  ber  fdjfag  gebroffen. 

©enabt  im  ©ott,  ein  fein  jung  Wart, 

(£r  tyat  jm  fctber  tobet  tljan, 

Wlit  feinem  tnt6rn(icf)en  (eben 

$at  er  jum  Xobt  jm  brfacf)  geben, 
180   |)ct  nod)  gelebt  mandj  fdjönen  tag. 

%d)  glaub,  e3  tjabä  nit  tfyan  ber  fd)(ag, 

€>onber  e§  fyab  in  furzen  tagen 

3)ie  fdjulbt  fein  §er£  im  abgenagen, 

2>er  £>at  er  nit  fünnen  öergeffen, 
185   §at  ba3  at§  tjeimlidj  in  ficf)  gfreffen; 

Söann  im  Ijat  bie  ^ufünfftig  fdjanbt 

gm  Serben  tfyon  gar  meb  tmb  anbt, 

3)ie  jm  über  ben  i)al%  tnolt  gefyn. 

9Jun,  mag  fidjt  ba3  un3  afyi  afjtoen? 

190   Sumb,  Iafc  t>n£  geljn,  mann  e3  ift  ($et)t, 

$>a3  man  bie  $engft  ins  felbe  reibt. 

€ie  ge^n  bcib  ab. 

^etyfer  9higuftu3  gc^t  ein  mit  fernen  Oi^ten,  fefct  ftd)  tmnb 

fpriajt : 

3r  (iebn  getreten,  faget  {>er,  [A3,3#72n] 
28a3  finbt      Jjoff  für  neme  mcfyr 
©et)  ber  #tomifcf)en  fRitterfc^afft? 

£&itu3,  ber  erft  ratyt,  tyriefri: 

195    ©rojjmedjtger  Äetyfer,  idfj  toeifc  toarfyafft 

9iid)t3  netoe3  bir  ju  jetjgen  afjn, 

$enn  ba3  neckten  ein  ©beftnan, 

3)ir  mol  befanbt,  ber  ©uperbuS, 

Wlit  feinem  ^unamen  Sotuä, 
200   3ft  in  feiner  pofeS  baniben 

Sfobcr  gefunden  tmb  toerfdjieben, 

©efprodjen  meber  adj  noc$  roefy. 

$ab  ber  g(et>c^  nie  geboret  ef) 

SJon  fo  eim  jungen  ftarefen  9flan. 
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SluguftuS,  bcr  Aictyfcr,  f priest : 

205   6t),  ety,  e£  tvaZ  ein  fein  Sßerfon, 

$)ie  ©ottcr  troffen  jm  genaben! 

Sr  ljat  mid)  ttol  ju  gaft  getaben 

93nb  fürtragen  auff  fedjfcig  tracfyt, 

@r  mar  foftfret),  mit  grofem  bradjt 
210   Dint  er  ju  tifd),  önb  tyet  barbet) 

©ein  fettenfpiel  ünb  gut  (Eantret), 

Sicfe  §altn  ein  traturige  Sragcbij, 

2>arauff  ein  frolid&e  (Somebij, 

SBar  einr  ber  9iitterlicf)en  Kenner, 
215   ©in  Xfjurnierer  tonb  guter  renner, 

2Bar  audj  gerüftet  tool  ju  fefbt 

3Kit  §arnifd),  toefjr  unb  bem  gejeft, 

$u  fd^impf  tmb  ernft,  toaä  man  mott  f)an. 

©o  toatjr  er  ein  fyöfftidjer  9ttan, 
220  S)er  fein  bing  funbt  brct)6tid^  önb  rool. 

©djabt  ift  e3,  ba3  er  faulen  fol, 

©ein  gelber  tobt  ber  rettet  midj. 

gabiuS,  bcr  enber  0?afyt,  f^>rtd^t : 

©uperbuS  toaä  root  ^offetief), 
^>at  aber  übet  glatten  £aufe. 

2Iuguftu$,  bcr  Äetfer,  fprtty:      [A      7  2*>] 
225   SBarmit?  id)  f)aft  jn  bberaufc 

^Ret)d^  fein  gemefen,  biemet)!  etjr 

§et  fo  gar  bredjtige  gebeljr, 

$)a§  er  am  Steijferttdjen  Ijoff 

®an&  allem  $(bel  übertroff, 
230   Sßeil  id)  bebend  ju  meiner  jet)t. 

JabiuS  fprid)i: 

©rofcmed&tiger  Surft,  e£  fett  roeit, 
@r  Jjat  in  SRom  ünb  auft  ber  ©tabt 
Saft  at3  üerpfenbet  toa3  er  fyat, 
©elt  auffgenummen  nad)  ber  baufj 
235   SJnb  toberflüffig  geben  au& 

Dljn  not!)  ünb  nufc,  ju  pomp  tmb  bracht, 
©idj,  Söetyb  ünb  fiinber  arm  gemalt. 

H.  Sachs,  Fastnachtspiele  4.  \U 
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CDer  tfctyfer  2luguftu3  f^rtc^t : 
2Ba3  fagft?  ift  er  beim  arm  geroorn? 
S)u  rebft  leicht  baS  auf*  neibt  tmb  jorn. 
240   Sein  Römern  fol  fotttc^^  nit  fein. 

JabiuS  fpric^t: 

O  ©roftmedjtiger  $erre  mein, 
(Sr  f)at  gemacht  bct)  meiner  fjulbt 
9Rc^r  benn  jroölff  taufenbt  gulben  fdjult, 
(£r  ift  bifc  in  ben  grunbt  öerborben. 
245    Sßer  ef)r  fo  geling  nit  geftorben, 

Die  fd)ulbtner  fetten  jn  (äffen  fangen. 

2ldj,  ma£  fjat  jn  benn  nofyt  angangen? 
2Bet)l  jn  bie  armitt  reit  ber  maffen, 
Da£  er  benn  nit  f)at  abgelaffen 
250   93on  folgern  bracfjt,  önb  fid)  gefdjmogen 
SSnb  fein  fitlidjen  abgezogen 
Snb  beft  ringer  gehalten  $>au&! 

£$ituö,  ber  erft  9ta$i,  fprtcjt:  [A»,3,72cJ 

6r  war  f)offertig  über  aufe, 

Jpat  mit  feim  bracht  fpabt  ünbe  fru 
255    Sein  armnt  motten  betfen  ju, 

Die  nodj  groffer  gemadjfen  ift 

Durcf)  folgen  bradjt  in  furfcer  frtft. 

Derfjalb  Jyeubt  fein  glaubiger  (äffen 

SSnter  bem  fper  auff  freyer  ftraffen 
260    Sßerfauffen  a((  feinen  $auf$raf)t, 

35nb  mer  mefjr  barumb  gibt,  ber  f)at. 

Qr  liebn  getreten,  etyleubt  gef)t 
Snb  fauffet  mir  fein  ei)gen  bef)t, 
Darinn  er  all  nad)t  ift  gelegen, 
265    SSnb  lat  c3  gar  nit  unter  megen! 

Da£  befjt  ba£  f oft  g(et)d)  ma£  e£  roöl, 
Sein  gelt  ba»  gar  nit  f)inbern  fol, 
3cf)  mufj  fein  bef)t  fjaben  furfcumb. 
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S^ttuS  tyricfrt: 

Stdf),  ©urdEjteudjtiger  gürft,  marumb 
270    SBHt  bu  allein  I)aben  fein  bc^t? 

©ein  tetyb  $>engft  bir  bafe  fugen  tf)et; 
3Ran  meinbt,  fein  fotdf)  Dtoft  fet)  in  Sftom. 

21  uguftuä,  ber  Steider,  fartd&t: 

©eljt,  faufft  ba3  bef)t  in  goute  nom! 
3>cf)  fjab  forljin  genug  ber  SRoft. 

SabiuS  fpridjt: 
275    5)erljatb  toerttmnbert  ön§  aud)  groß, 
S)a£  toir  bir  ba£  befyt  foden  fauffen, 
$aft  bu  bodfj  öor  ber  befyt  mit  fjauffen, 
Softtidj  gejiert  in  beinern  ©at 
9$on  ©ammet,  ©eiben  überat, 
280   Muff  gutben  feutn  gemacht  Don  ftaber, 
3)ie  beef  fetoeref,  3obet  tmb  SDtaber 
SSon  biffam  ünb  föfttidjem  pfeter. 

D,  mein  betjt  fiaben  all  ben  feter, 
2)a3  icf)  nit  fdjtaffen  !an  barin; 

285    SBenn  idf)  in  anfedjtungen  bin, 

SBurff  icf)  midf)  barinn  t)in  rnib  fjer 
3n  tüetimütigen  gebanefn  fdfjtoer 
Dfft  t>br  tmb  fcbr  ein  ganfce  nadfjt. 
S)arumb  fo  f)ab  idj  mir  gebaut, 

290    S)cS  (Eblmand  muß  fein  ein  fenfft  befjt, 
SBeit  er  barinnen  f dfjtaffen  tfjet 
8»b  in  ftitfer  ruf)  barinn  tag 
Dfft  biß  auff  ben  tjofjen  mittag 
3n  fotd^er  groffen,  ferneren  fcfjutbt. 

295    2Ba3  bngtücfö  ^at  ber  Wann  erbutbt! 
S5er  fdjutbiger  groß  tobertauffen 
9Snb  jr  öl)nnrirfe3,  fdjnöb  afjnfcfjnauffen, 
3re  trotoort,  morbtgfcfjret)  tmb  roaffen! 
2Bie  tyat  er  nacf>t§  nur  fünnen  fdjtaffen 

300   SJor  folgen  öberffüffing  forgen, 

2)a  jm  offt  ift  getrobt,  auff  morgen 
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SBötten  bic  fdjulbigcr  einfallen 
SJnb  jn  mit  redjt  ftoffen  oon  atfen 
Senbe  üon  efjre  tmb  öon  guet. 

gabiuS  fprictyt: 

305    3^  glaub,  er  f)ab  gehabt  ein  muljt, 

2Sie  einer,  ber  ba  fet)  gelegen 

3n  bieffem  SBaffer,  onb  üerroegen, 

C£r  fün  boc§  nit  fdjroimmen  ju  Sanbt 

iönb  left  gletjcf)  uerjagt  fufc  tmb  fjanbt 
310    Ratten,  tmbe  t^ut  tmter  finefen 

yifyn  atte  toefjr,  &nb  tfjut  ertrinefen. 

$I(fo  fjat  er  gelt  auff  genummen 

iönb  ift  in  groffe  fcfjulbe  fummen 

3^  lenger  bieffer.   Surfcer  frift 
315    £at  ber  nit  jubejaten  groift 

S3nb  f)at  ein»  an  ba3  anber  gfjangen, 

©ifc  er  audj  fo  ift  Untergängen 

Set)  allem  groffen  bienftgett  fein.        [A3, 3,73"] 

Keffer  SluguftuS  93efc§(euft: 

iöet)  biefem  (Ebelmatt  gemein 
320    ©ol  merefen  att  mein  ^offgefinbt, 

2>a£  e£  im  brachte  nit  erplinbt, 

333ie  benn  getfjan  tjat  eben  ber. 

^poffart  gefjt  Dorm  üerberben  fjer. 

SBoIt  jr  anberft  bet)  efyren  bleiben, 
325    @ucf)  Einbringen  mit  ftinbt  önb  SBeiben, 

(Sin  jeglicher  nad)  feinem  ftanbt, 

.palt  innen  beibe  munbt  ünb  fyanbt, 

3>a3  er  nit  meljr  t>ie  tl)u  Dcrjern, 

£enn  jm  fein  Pfluge  mag  entern, 
330   9tadf)  be3  alten  fpricfimorteS  fag, 

Sonber  madj  fein  redjnung  altag, 

$a3  bie  jerung  nit  tobertreff 

©ein  gtoin,  barmit  fid)  felb  nit  eff 

Sßnb  überfalle  mit  geltfcf)ulben ; 
335    $ie  fcfjanbt  jum  fcfjabeu  tmifj  gebulben, 

So  er  üerpfenbt  tmb  borget  Diel, 
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©tetoeü  bie  SSJotff  effen  fein  jil, 
•    2)a£  im  tut  I)et)mlid)  armut  toadfjS 
3e  lenger  gröffer,  fprid&t  §an3  ©adf>3. 


Die  *ßerfon  in  baä  ©piel: 

9Iuguftu3,  ber  Seifet  1 

Xf)itu3,  rat)t  önb  biener  2 

gabiu3,  ber  anber  ratyt  tmb  biener  3 

2(uaru£,  ber  gläubiger  4 

©uperbuä  SotuS,  ber  berborben  ebetman  5 

®nato,  ein  reitfnedfjt  ©uperbi  6 

2)romo,  ber  anber  reitfnedfjt  ©uperbi  7 


Slnno  M.  D.  LIII.  3ar,  am  SWeunbten  lag  ©eptembriS. 


HalU,  Druck  von  E.  Karras. 
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(Srftcr  Zf)äl  ber  |  ober  !MeSD$©?)©9c 

©tlidjer  t{jeitö  ©etftlicfjer,  t^etle  SBettüd^er,  ju  guttert  Sitten 
tmb  2uft  bienenber  |  lieber.  |  gn  ein  Sßofitiu,  Glcnncimbef, 
Sfjeorbe  ober  anberä  |  üoltftimmigcä  ^nftrument  W  !  finden 
gefegt  |  SJott  |  £einricf)  Gilberten.  |  ©ebrncft  ju  ftönig^berg,  ' 
bei)  3egebaben  6rben,  |  gn  Verlegung  be£  Autoris.  |  gm 
3al>r  1038.  t) 

©unftiger  Sefcr. 

SD^efer  Steber,  fo  tcfj  bei)  einer  tmb  anberer  ©c(egen= 
beit  gefefcet,  Ijaben  fic§  gute  Srcunbe  ettocm  jur  9tnbad)t 

*)  Ueber  den  Titel  von  BCD  vergl.  die  Einleitung.  In 
CD  steht  auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  der  Wortlaut 
des  kurfürstlichen  Privilegiums.    Ueber  dem  Text  findet  sich 
das  kurfürstliche  Wappen,  dann  heisst  es  wörtlich:  ^nbalt 
bes  (Styurfurftl.  Privilegij.   3033*  Uricbrid^  2£tll;etm,  etc.  etc.  etc. 
Seil  bann  ein  jebfceber  fetner  Slrbeit  billia)  3U  genieffen  fenb  bar; 
ben  %u  fdu^feen:        tyaben  mir  fteinrid)  2llberten  auff  fein  tmter* 
tl^nigfteä'  Slnfuctyen  gnabigft  privilegiret  tmb  begnabiget,  bajj  er 
allein  feine  Strien,  bie  ber  (Srbarfeit  gemefi,  brucfen  tmb  üertauffen 
laffen  befugt  fetyn  fol;  ^Befefylen  berotnegen  gnÄbigft  tmb  ernftlia) 
ben  $ud)brucfern  unb  ^ucfybAnblern  in  allen  Unfern  C^itr--  tmb 
(rrbsfianben,  bafc  fle  biefelbige  in  f  einerlei?  Sormat,  meber  ganfc 
nod)  311m  ttyeil,  meber  2JWobet;en  noa)  £erte  innerhalb  10  Sauren 
nid;t  nacfybruclen  noa)  bon  anbern  gebrucft  feit  fyaben  ober  fcer? 
fauffen  follen,  bei  200  gl:  Smgrifa)  Straffe,  baoon  bie  eine  belffte 
fcnferm  jifco,  bie  anbere  aber  jfyme  .wnria?  Alberten  tmb  feinen 
@rben,  alfi  bem  befdj&btgten  $l;eil  toerf  allen  fetyn  füllen,  nebenft 
confiscirung  aller  naa)gebrutften  (Srnnplarien.   Styrfunblid)  etc. 
Jft  datiret  ju  Königsberg  in  ^reuffen  mit  feiner  Glmrfl:  £ura> 
lauert  eigen^Änbiger  Subscription  ben  26.  Sunij  1642. 

93orgefefcte3  ^riüilegium  fyaben  8.  Monigl.  9)iatytt.  311  ^ofylen 
t>nb  Scfymeben,  etc.  etc.  etc.  allergnÄbigft  nia)t  allein  in  omnibus 
punetis,  clausulis,  articulis  &  conditionibus  ratificiret  tmb 
beftettget,  fonbern  aua)  bafe  bie  barinn  gefefete  je^en  Jafyre  bon 
dato  ber  Jtönigl.  Confirmation  angeredmet  werben,  tmb  innere 
halb  fola^er  3eit  bes  2lutori$  Strien  in  ber  $oa)l&blia)en  Krön 
$o^len,  bem  ©rofjfürftent^um  Sittamen,  etc.  fenb  anbern  einoer; 
leibten  Sanben,  fterrfebafften  tmb  ©tAbten  sub  qnocunque  prae- 
ttxtu,  vel  in  toto  vel  in  parte  mdjt  naebgebrueft  ober  feil  ge* 

Albert,  Arien.  1 
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unb  ®rge|juug  Gebrauchet;  SJnb  fo  jf>r  fönen  bie  gtyre  an- 
tf)ut  fic  ju  fyoren  motten,  muffet  j$t  ju  förbevft  einen  Ijaben, 
bcr  nac^  gc(egenf)eit  feinet  SnftrumentS  mit  bem  General 
33affe  rcd)t  toiffc  ümbjugefjen,  aucf)  nicfrt  auff  jcbmebere 
9iote  mit  fcoden  £dnben  jufalle  tmb  felbigen  ate  Staut 
fyacfe  (burcf)  meldfje  tmgefcf)icfte  ^mnblung  er  mefleidjt  biefeS 
Drt£  fo  tterijafft  gemalt  ift,  bafe  man  fcfjier  nidjt  gern 


halten  Werben  f ollen,  sub  poena  confiscatiouis  libroruiu  & 
ducentor.  florenor.  polon.  Autori  adjudicandor.  ä  quouis 
Magistratu  desuper  requisito  exigenda  &  exeqnendn,  geboten 
tmb  oerorbnet,  onterm  dato  SBarfdmW  XXI  9tuguftmonat$  im  ' 
Sa^r  bee  fc@rrn  M.  DC.  XLV.  6.  .K&nigl.  SWaljt.  deiche  be$  tyU 
nifchen  XI 11.  be$  8d;webifchen  XIV:  %ai)vü.  silucb  onter  eigeiv 
I;Änbtger  Snbscription  fyk(>ftermelter  8.  Alonigl.  tWatn;. 

BCD  enthält  auf  Blatt  2  nachstehende  Widmung:  ©Omen 

2)  urd;lauchtigften,  Hochgebornen  gnrftinnen  tmb  SyrÄWlein,  ft9tti3B' 
Ü©39i  &ouifen;(Sharlotten,  &nb  g9tfM3ö£<S39l  ftebewig^optnen, 
SNarggr&fftnnen  tmb  (Shurfürftlicben  ^rinceffinnen  ^ranbenburg, 
in  Sßreuffen,  ju  &\\üd},  (Sleoc,  &erge,  Stettin,  Bommern,  ber  (Saf* 
fubcn  unb  SBenbcn,  aucb  in  (Scblefien  gu  (Eroffen  tmb  JÄgcrnborff, 
Herzoginnen,  ^urggrüffinnen  'gu  Börnberg,  tmb  gürftinnen  ju 
Mägen,  ©rÄffinnen  ;u  ber  9)?arcf  tmb  Maoensburg,  ftrewlein  $u 
Maoenftein  jc.  jc.   3)ieinen  gnäbigften  ftürftinnen  onb  grAwletn. 

2)2kchlauchiigfte ,  ftochgeborne  gürftinnen,  gnAbtgfte  grÄW*- 
lein.  ÖegenWertige  meine  Strien,  Wie  wol  fic  an  ftch  felbften  ge= 
ring  Onb  fcbledjt,  habe  ich  oor  biefem  gu  bem  Gnbe  heroor  fommen 
lafjen,  ju  uerfuchen,  Wie  tmb  n>o  folche  etwa  annehmlichen  feim 
onb  beliebet  werben  mochten?  2)a  ich  aber  ohngefchrlich  oer* 
ftanben,  meiner  geftalt  (5.©.  g.  5).  2).  f elbige  311m  t^eil  fo 
gnÄbigft  gewürbiget,  bafj  ©ie  folebe  nicht  allein  gerne  muficiren 
tmb  fingen  boren;  fonbem  auch  ein  gnAbigfteä  belieben  getragen, 
etliche  aue  j(?nen  31t  2)ero  öodugnrftlidjen  Suft  tmb  (£rgefcung 
felbften  311  ftubiren  tmb  ftch  befannt  gii  machen,  welches  beim  bureb 
bie  gute  Anleitung  ber  Munftreichen  .\>anb  be*  berühmten  3Hufi: 
canten  Söalther  Stowen.  (£.  (s.  g.  2).  3).  getremen  Lieners  leicht- 
liefen  gefc^ehen  mögen;  33in  icf)  über  folc^er  önoerhoffter  fyotym 
OJnabe  nic^t  aUein  in  ämtertfjÄnigfeit  fcl>r  erfremet:  fonbem  auch 
oeranlaffet  ioorben,  biefen  (Srften  tytil,  (welchen  ich  auffd  neme, 
jeboch  in  etloaä  berbeffert,  ioieberum  auff  legen  (äffen)  (s.  (S*.  g.  g. 

3)  .  2).  »nterthÄnigft  gu^u^fchreiben  tmb  bemütigft  ju  lUerreichen, 
mit  Onterth^nigfter  Söitte,  biefe  meine  wenige  Slrbeit  in  gnÄbigftem 
8chu^  an*  bnb  auff^june^men,  bnb  Wiber  bie  Änfeinbere  berfelben 
mÄchtig  tu  hanbhaben,  mich  au$  h11  begnabigen,  bafe  ich  fetyn  möge 
CS'.  (S.  Sftrftl.  gurftl.  3)urchl.  5Durc^l.  onterthÄnigfter  Liener 

Heinrich  Ulbert. 
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üon  jf)m  fjuren  ttril)  Stadjmate  Und)  ctued  Singers  ge= 
brauchen,  ber  nebenft  anberer  ©rf  orbernüfc ,  bie  2Borte 
beutlid)  ünb  rool  f)craufe  bringe,  ünb  in  berfelbeu  ^Xu^fprac^ 
in  benen  Si)llabcn,  fo  auff  Consonantea  ober  Diphtongos 
enben,  uicf)t  eher  beu  Consonatem  ober  legten  Vocalem 
DiphtoDgi  anfrage,  benn  c*  jeit  ift.   könnet  jf)r  einen 
Violon  babet)  ^aben,  werben  folcf)e  Sieber  ümb  fo  üiel 
beffere  Verrichtung  tf)un.    daneben  and)  biefe3  (}it  er- 
innern, bafj  ber  Sänger  in  benen  Stebcm  meiere  in  geilere 
recitativo  gefefcet  (fo  auff  bie  meiften  Süüabeu  fusas 
haben)  faft  feinet  2actc£  fid)  gebraute;  5oitbern  bie 
SBorte,  toie  fie  üngefehrlicf)  in  einer  etroa»  langfamen  ünb 
beutüc^en  ©rjehlung  auftgerebet  merben,  finge.   3<h  bitte 
aber,  man  wolle  nicht  bafür  Ratten,  ba&  3d)  mit  meinen 
9Mobet)en  gebaute  groffe  ftunft  an  ben  2ag  ju  geben, 
fintemat  mir  ^ierinn  ünred)t  gefdjehen  mürbe,  ünb  ftatte 
3ch,  bafc  üielleicht  ein  jeber,  ber  etraa*  fingen  tan,  leicht- 
lidj  eine  SDMobei)  ober  SBeife,  bie  nachmalt  bnrdf)  ©e= 
roonljeit  gut  fcheinen  mürbe,  ju  mege  bringen  folte; 
Sonbern  3<h  hab  eä  getrau  ümb  ber  SBorte  mitten,  bie 
mir  nad)  ünb  nach  ju  l)anben  gefommeu  finb  ünb  molge^ 
fallen  tyaben,  mie  3$  benn  and)  meiften  theil*  üon  guten 
Sreunbeu  barumb  bin  erf ticket  morben.    Sßunberte  ©ud) 
etman  biefe»,  bafj  3<h  ©eift*  ünb  SBcttlidje  öieber  in  ein 
Sud)  jufammen  gefe|ct,  fo  gebenefet  mic  c£  mit  Gmrcm 
eigenen  Seben  beftfjaffen,  bie  3hr  offt  an  einem  Xage  be* 
2ftorgen£  aubdd)tig,  be3  ÜDWttag£  in  einem  ©arten  ober 
luftigen  Drte  ünb  be3  2tbenb3  beq  einer  S^rlic^cn  ©efeü 
jc^afft,  auc^  luol  gar  bei)  ber  Siebften,  frolidj  fet)b.  Xa 
and)  3emanben  ber  Sutenlieber  Mahnte  fdjretfen  motte, 
lebe  ich  ber  Hoffnung,  mennter  bie  jenigen,  fo  ünter  biefen 
bafur  gehalten  fetyn  motten,  burd)tiefet,  merbe  fid)  ermeifen, 
bafc  fie  me^r  auff  Xugenbt  ünb  Sittfamfcit  al$  ©eilljeit 
jielen.   ©ehabt  Und)  mol. 

Heinrich  Sllbert. J) 


')  In  B  C  D  lautet  die  Ueberschrift  der  Vorrede :  25er 
Slutor  an  ben  ganftigen  Sefer,  am  Schlüsse  fehlt  der  Name 
ües  Verfassers.   Ebenda  folgen  zwei  lateinische  Gedichte: 
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I.1)    Vive  DEO  Soli,  quod  amat  caro  querere  rioli! 

1.  2lßf)  lafft  tm3  ©Ott  bod)  einig  leben 
©o  lange  mir  im  leben  fetjn! 

93ieleid)t  bricht  jetjt  ber  Job  Ijerein, 

2)  ann  ftcfjt  tm£  9led)enfd)afft  geben 
SJou  allem  road  fo  mot  tmd  tfjat 
33nb  anffer  ©Ott  gefallen  fjat. 

2.  3)er  argen  SSelt  uerfeljrteS  ©dfjerfcen 
SSnb  ttmö  burd)  Xücfc  mancher -t)anb 

S3n3  bringt  umb  Srtfjeit  tmb  Skrftanb 
SBnb  offt  jum  Spender  urirb  im  £>er£en, 
Söirb  rote  ein  ftlaud)  nnb  dampft  jn  nidjt 
gl)'  aU  ber  9ltt>em  tm*  gebricht. 

3.  3>rumb  roeit  fidj  ünfre  Öruft  !an  fjeben 
t)n£  ber  marme  Öeift  cntroeidjt 

SBnb  biefe,  roa*  3rrbifö  ift,  toerbletdjt, 
©o  lafft  tm3  ©Ott  bodj  einig  leben! 

3)  er  un3  ba£  Seben  fyat  befeuert, 

3ft,  baft  man  $fym  leb',  autf)  rool  roct)rt. 

^arobic2)  be£  fyernadjfolgenben  13.  Siebet-) 
 _  Don  (Simon  Sachen. 

OD1S  MVSICIS  Dn.  HENR1CI  ALBERTI  sui  Amici 

dilecti. 

QVin  tua  Musa  Novem  videatur  jungier  apte 

Non  dnbito,  siquidein  Musica  quaeque  patras: 
Ast  superadde  Novem,  proprium  quod  perficis  arte, 

Non  dubites,  Musas  te  »uperasse  Novem. 
Hiscc  fruaris  Amans,  genium  si  rite  sequaris: 
Si  quoque  condoleas,  Cantica  facta  eane. 

libens  apponebat  M.  Albertus  Lineinannus,  Math. 
P.  P.  &  Academ.  p.  t.  Rector. 

SI  punctum  omne  tulit,  qui  miseuit  utile  dulei: 

Cuncta  quis  ALBERTVM  puneta  tulisse  neget? 
Namque  pari  cultu  VIRTVS  &  HONESTA VOLVPTAS 

Vt  crescat,  docta  sedulus  arte  studet: 
Dum,  quodeuuque  SVO  Musarum  Gratia  VATI 

Dictavit,  cunetos  id  resonare  docet. 
His  modo,  quisquis  eris,  non  invidus  utere  cantor. 

Autorique  canens  prospera  quaque  vove. 

Ita  agit  Valcntinus  Thilo  Prof.  Publ. 

')  Vgl.  Simon  Dach  herausgee:.  v.  Oesterley  S.  107. 
2)  In  BCD  findet  sich  diese  Notiz  in  der  Ueberscbrift. 
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*2.    Ploratus  nimio3  sanctorum  funera  speruunt. ') 

1.  %$x,  bie  jfjr  ®udj  Stiften  nennet, 

geiget  mit  ben  SBercfen  an 
28e§  fidj  einer  trufteu  fanf 
£er  ben  ©tauben  redjt  befennet: 
Steüt  jn  Dielet  Xramren  ein, 
2Bo  ftr  nirfjt  tuott  <pet)ben  fct)n. 

2.  5)iefe,  bie  man  üon  ün3  traget, 

3)eren  £ob--erftartte  Seid) 
Sefcunb  bluMofc,  falt,  önb  Meicfj 
2)ort  roirb  in  ein  ©rab  geteget, 
3ft  ja  feinet  $tagen$  tüertfj, 
3f)re  Sremb*  ift  jijr  befeuert. 

3.  Sdfjmadjljeit  ift  bc[d)Ioffen, 
3Ör  Sebrdnguufe  ift  geenbt; 
Cv^re  Seel'  ()at  fiel)  getuenbt 

2)af)in,  ba  fie  fyer^cntfproffen; 
Sie  ift,  auffer  ünfrer  SSett, 
.öodj  üor  ©CtteS  Sfjron  gefteflt. 

4.  3)a  Sie  in  bem  ©runb'  erfiefjet 

SBaS  ber  recfjte  Gimmel  fet), 

SJnb  lebt  oder  Sorgen  f ret) : 
ßf)n  ob  Sie  fid)  etroan  müljet, 

3>a3  Sie  fjie  auef)  fo  üiel  3eit 

Sieben  muff  an  3rrbifd(}ett. 
ö.  Üafft  mtS  (liebe  Sreunb')  j()r  gönnen 

28a£  ber  reiche  ©Ott  jtjr  giebt: 

|>aben  mir  Sie  öor  gcüebt, 
3ft  ba3  beftc  ba3  mir  tonneu, 

SBünfdjen  jfjr  nodj  Ö5tücf  ba^u 

3u  ber  Iang-gef)offteu  fliuf). 
«.  Safft  mtS  tmfre  SBitf  ergeben, 

Safe  ün$  ©Otte3  tremer  9totlj, 

SBenn  er  e3  beftimmet  Ijat, 
©ute  Wad)  fart  motte  geben. 


')  InBCD  ist  hinzugretiiirr:  <8et;  feli&em  Eintritt  gratuen 
Helenen  tfartmannin,  (Somelij  SJiotyrmannS  (Sfyclidjen  \>au^fratven : 
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sMe£  £ekn  liegt  barmt 
3)afe  man  ©efig  fterben  fan. 

Stöbert  SRobertiljn. 

3,    Non  qui  certamina  segnes 
Aspiciunt,  sed  qui  pugnant  meruere  Coronas. *) 

1.  Sonett  guten  Sampff  fyaV  tdj 
5Xuff  ber  «Jett  gefdmpffet 
S)enn  ©Dtt  I>at  gendbiglidf) 
2W-)  mein  Seib2)  gebempffet 
2)afc  id&  meines  Sebent  Sauff 
©eetigtief)  uottenbet, 

SBnb  bie  ©eeP)  im  Gimmel  nauff 3) 
©Dtt4)  bem  $errn  gefenbet.4) 

2.  gortfjin  ift  mir  beigelegt 
S)er  ©eredfjten  ©rone, 

S)ie  mir  mafjre  3-rerob  erregt 
3n  be§  §immetö  Xfjronc: 
gortfyin  meinet  Sebent  Sicfyt 

2)  em  id£)  I)ie  öertratoet, 
Sftemtid^  ©otteS  2lngefid)t, 
■SReine  Seele  fdfjatoet. 

3.  5)iefer5)  fdjnoben,  bofen5)  SBeft 
3ämmer(icf)e§ ü)  ßeben  °) 

SKir7)  nun  langer7)  nidjt  gefeilt. 

3)  rumb  id)  mity  ergeben 
deinem  SSfn,  &a  bin 
Se^t  in  lauter  greroben, 

S)enn  fein  £ob  ift  mein  ©enrinn, 
SDietn  SSerbienft  fein  Seiben. 

4.  ©ute  üftadjt  jftr  meine  5tcuub' 
Me8)  meine8)  Sieben! 

!)  In  BCD  ist  hinzueefügt:  2Uö  mein  roefyrtev  ^yreuiib 
Sodann  (Srnft  2lber$bacfy  biefe  Söclt  gesegnet,  tmb  in  ©Ott  cn= 
fcfylaffen,  ben  1.  £ag  bes  SßintermonatS  im  lö.viften  Safyre. 
*)  BCD:  SSÄeine SRotyt.  3)  BCI>:  Seele  ftimmelauff.  4)BCD: 
(S^rifto  gugefenbet.  5)  BCD:  2)iefe  gar  toerfrofete.  ü)  BCD:  3ft, 
was  meinem  £eben.  7)  BCD:  sJlumetyr  gÄnfclid).  8)  BCD:  3&r, 
D  meine. 
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sMc  bic  jf)r  umb  micf}  meint, 
Sofft  ffiudj  ntdjt  betrüben 
Siefen  abtritt  ben  icf>  ttyue 
3n  bie  @rbe  nieber! 
Sdjatot:  bie  Sonne  ge!)t  gur  9luf), 
Siömpt  bodf)  äRorgen  roieber! 

|>einrid)  Stlbert. 

4.   Dominus  mea  sola  voluptas. 

1.  2(nff  mein  ©eift!  Snb  nun  erfjebc 
(Mottet  ©utt'  unb  Gatter  Irem, 

Gr  ift,  ber  fo  fang  id)  lebe 
sJ)l\d)  ntad)t  otter  Sorgen  frei) 
Srumb  audj  jfym  atiein  jit  @f)ren 
Sid)  mein  Spiel  fotl  laffen  {jören. 

2.  ©eine  £u(b  onb  Siebe  machet 
Safe  icf)  atfo  frölidj  bin, 

Safe  mein  SKunb  nur  fingt  unb  fachet 
SJnb  mirfft  alles  Sratoren  fn'n; 
TOeS  Xraroren,  alles  Seiben 
SBenbet  Sr  in  lauter  Jretoben. 

3.  ©roffer  ©Ott  lafe  bir  gefallen 
2Ba$  mein  SRunb  aufe  (Sinfalt  fingt, 
Sein  Sob  muffe  toeit  erfdjatlen 
Öifc  e§  burd)  bie  SBotcfen  bringt, 
Sid)  ju  rühmen  tmb  ju  greifen 
Soll  man  einig  fid)  befleiffen. 

£>einrid)  9t(bert. 

5.   Jhova  Duce  &  Auspice  vinco  l). 

1.      2W@in  Santfopffer,  £>err,  id)  bringe, 
So  mir  red)t  oon  §er£cn  geljt, 
SSber  beine  3Bunber=Singc 
SBirb  mein  ©eift  (^u  Sir  erbost, 
©ott,  idj  fretue  midj,  mein  Seben 
3ft  ganfc  beinern  Sob  ergeben. 


')  In  BCD  ist  hinzugefügt:  ^f.  9.  93.  1.  2.  3.  4.  5.  10.  11. 
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2.  Saft  Sn  meine  ftoi§en  3einbe 
Sinter  fid>  getrieben  Ijaft, 

Safc,  ber  midj  ju  fallen  meinte 
«nb  nicfjt  I)atte  9M)  nod&  JRaft, 
3tun  oor  Sir,  D  ®£)tt,  fampt  atteit 
3e(bft  rjmbfommen  tmb  gefallen. 

3.  Senn  Sn  fü^reft  meine  Sadje 
4$nb  mein  9ied)t  fo  t)crr(icf;  aufj, 
Safe  man  fiefyt  Sein  fei)  bie  Stacke, 
$nb  ein  jeber  merefe  braufc 

2öie  Su  bid)  gefegt  ba£  üdjten 
Miller  SRenföen  felbft  gu  rieten. 

4.  Ser  ö©rr  ift  ein  Sdjufc  ber  Ernten 
9Snb  ein  @d)üb  in  aller  Sftofyt, 
Beine  ©nab  tmb  fein  Erbarmen 
©tet)t  t»n«o  bei)  bifc  in  ben  Xob: 
Sie  3f)K  rennen  oub  nidjt  Raffen 
SBitf  (£r  nimmermehr  ücrtaffen. 

£einridf)  Ulbert. 

(>.   Omnia  vana  puto  praeter  amare  DEVM. 

Wefpr4c§  einer  Sungfratuen  mit  einem  uerborrten  sJiofen=ftotf. 

^sniigfr.  SS  OormalS  grüner  Stocf  SEBie  ftefyft  bn  jefct  fo  muffe? 

iHofcnft.  $ebad)teft  bu  beim  nirfjt  bafe  icf)  aud)  borren  müftc? 

3-  SSo  ift  bie1)  fdjönc  *ßracr)t  ber  SRofen  t)ingefommen? 

9t.  ©in  freetje  sJiauber=£>anb  fjat  mir  fie  meggenommen.'2) 

2.  3.  2Ber  ift  ber  füljne  Sieb,  mir  motten  $n  oerflagen  ? 
Sic  $z\t,  bie  alte£  pflegt  mit  fict)  fjinroeg  jn  tragen. 

3-  iBermorfjte^)  beim  bein  Sdjmud  fie  gar  uidjt  begüten? 

>tt.  Sei*  reifte  fie  üietmefyr  nod;  grimmiger  3U  muten. 

3.  Scn  grcöet  Ivette  Sic  an  bir  mol  mögen  fparen; 

sJi.  2Ba£ 4)  mit  ber  3eit  Ijcrf  omt 4)  muß  mit  ber  ,3eit  l)inf afjrcu. 

3-  Su  fimteft5)  nodj  üiefleic^t  mit  Sitten  roav  ermatten? 

iH.  Sie  Ijett  ben  feften  Sdjlnfe:  9Jad)  3ung=ferjn  folget  alten. 

»)  BCD:  ber.  2)  A  falschlich:?  BCD:  Gjn  freier  Äauber  &at 
mir  bic  fcfyon  abgenommen.  3)  Laut  Druckfehlerverzeichnis  in  A2 
so  va\  schreiben  statt  des  ursprünglichen  $erm6cf>te.  ;)  BCD:  2Bad 
fyerfommt  mit  ber  $t\t.  l)  Ursprüngliche  Lesart  in  A:  ftonteft  (im 
Druckfehlerverzeichnis  verbessert). 
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4.  3-  SBa»  fjat  Sie  benn  gemalt  mit  beincnf  reiben  SRaube? 

Ä.  Da*,  ma£  ein  Jpabidjt  tuf)t  mit  einer  fdjwadjen  Daube. 

^.  So  ift  bein  5ruüngHd)ttutrf  nun  gang  tmb  gar  üerjef)ret? 

9t  Sic  bat  ba*  aitBgeridjt  was  Sie  üorldngft  begehret. 

5.3.  3(d)  Ijctte  Sie  jfjn  bod)  in  einen1)  drang  üerfefcet! 

SR.  Sfa  SKutioitt  mürbe  mefyr  am  SSntergang  ergebet. 

3.  Sie  fönte  folgen  greife  $um  ©iege^ctdjen  tragen: 

sk.  SSa$  pflegt  ein  SBüttrid)  mol  nadj  Sfjr  tmbSiuljmjuf ragen? 

6.  3-  So  fjat  bic  Schnöbe  bir  nichts  fcberal  gelaffcu? 

s)l\d)tä,  atö  ben  Hofen  Dorn,  barumb  man  mid)  mufc  Raffen. 
SSarumb  bat  Sie  jfjn  bann  nicfjt  mit  ber  331um  entzogen? 

SR.  Die  Dornen  bleiben  Wenn  bie  9iofen  fetjn  tterflogcn 

7.  J.  2Bte  ba§  bie  afte  fid)  fo  trawrig  (Srb-wert£  neigen? 
Ä.  Sie  wollen  jfjre  9Küf)'  aud)  in  (Sebcrben  geigen. 

3-  Die  SÖlufjmcn  brachten  bir  ja  tiieler  ©unft  ju  wegen! 

sK.  Du  weift  wo!  wie  bic  Srcunb'  in  s)lot)t  ju  galten  pflegen. 

8.  3-  9Iuc^  Jungfern  pflogen  fid)  bei)  bir  offt  ju  ergeben ; 
SR.  3el5t  finb  nur  {Raupen  f)ie  mid)  üottent  a6jufre^en. 

*  3-  Dit  Ijaft  ja  mannen  Srennb  mit  beiner  ©fityf  erworben! 

tt.  So  balb  ber  9htfe  auff^drt,  ift  greunbfdjafft  aud)  geftor ben. 

9.  3-  Dein  SSnglürf  madjt  bafe  mir  bie  2fugen  ti6ergef)en. 
>R.  wirb  umb  bid)  gar  balb  aud)  cbenmeffig  fielen. 
3-  SBirft  bu  bie  {Hofen  nie  fo  fyaben  aU  juDorcn? 

>R.  SSa*  3eit--®ett>alt  entfuhrt  bleibt  emiglid)  ticrlofjren. 

10.  3-  3Sa3  wilft  bu  benn,  baft      auft  beinern  Unfall  merde? 
Der  3eit  <Red)t  achtet  nid)t  auff  Sugenb,  ®d&6n§ett,  Sterrfe. 

3-  3ft  Sie  benn  nur  bebaut  bie  fcfjönfte  931üf)t  ju  tjö^nen? 

>R.  Sie  ift  ben  §&$ttc$en  nod)  milber  aU  ben  Schönen. 

IL  3-  Dein  je<jt't>erad)tebfct)n,  wa§  will  mir  ba£  üormafylen? 

>R.  Die  SBelt  pflegt  atlen  Dienft  mit  Anband  ju  bejahen. 

3.  Der  raufje  Stod  wil  aud)  (fyalt  id))  nodj  etwas  fpredjcn? 

9t.  äuff  furfce  8?ofen*ßujl  folgt  ewig  Dornen=ftcd)en. 

12.  3-  So  rat)tc  mir  bod)  trew,  wie  fotf  id)  folgen  meiben? 

9t.  5aff  einen  feften  Sdjlufc  bid)  twn  ber  SBelt  21t  Reiben. 

3.  Dann  werb  id)  feinen  ^obn  für  meine  Dicuftc  friegen; 

NJt.  Dien'  jbr  fo  lang  bu  fanft,  fie  wirb  bid;  bod)  betriegen. 


!)  A:  einem. 
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18.  £y.   3ßo  xat)t)t  bu  mir,  bafe  icf)  bcr  Sugenb^Iutf)'  Ijinmenbe? 
SR.   ©rgieb  fic  frei)  berpflidjt  in  ®otte£  SSatter^ßdnbc. 

3$  ntüftc  mid}  ja  tuol  bcr  fd^Icd^tcn  ©aben  fdjdmen! 
SR.    ©r  nnrb  bein  ttullig  öcrfc  mit  Sieb  tonbS)ancf  auffnefjmen. 

14.  3.   3Ba3  tfjut  ber  reidje  ©Ctt  mit  fo  geringen  Sadjen? 
SR.   2>a£  ift  fein  fjodjftc  fiuft  geringes  mefyrt  ju  madjen. 
3.   £ie  Slufym  ift  gar  ju  fdj(ed)t  tjnb  mirb  ju  leidet  tocrgeljen; 
SR.    (£r  giebt  3I)r       Sic  bort  fan  etoiglidj  befteljen. 

15.  3-    @°  )et)  toa^  an       *ft  Ju  ©otte§  SMenft  ergeben! 

SR.  ©Ott  mirb  bitf)  nad)  bem  5)ienft  in  SReidj^gemeinfdfjafft 
^.  mi)x  tuol,  unb  (jabe  2)antf  für  beine  gute  fielen !  [fjeben. 
9t.   Jvabr  ml,  t»ub  fjüte  bidj,  bid>  felber  ju  enteren! 

Stufe  bem  ftranfcoftfdjen  öom 

Stöbert  SRobertifjn. 

7. l)    Casta  placent  superis. 

1.  $3e  fjabt  jfjr,  jf)r  SunQfratwn, 
2Ba3  of)ne  Schein  mtb  Sift 
SRed^t  toefjrt  an  ßmcfj  ju  fdjatoen 
9Snb  fjödjft  ju  lieben  ift: 

3t)r  mögt  burc§  Jerone  Sugenb 
©efaüeu  toem  jljr  roolt, 
S)er  Slenfc^£)eit  gülbnen  lugenb 
3inb  ©Ctt  ünb  ÜJienfd^en  fjolb. 

2.  f°n  feft  befielen 
Snb  Ijelt  befyarrlid)  Sufe, 
SBenn  aller  s$radjt  »ergeben 
SSnb  fluchtig  roerben  mup. 

2)  er  SBangen  pfarb  ünb  Seben 
28irb  aufegeftric^en  fet)n, 

2L>enn  6f)r  tmb  3ud)t  9e&cn 
$en  allerbeften  ©dfjein. 

3.  Segt  I)ie  an  biefe  3Sa()re 
2>ie  nidfjt  Derberben  fan 

3)  a3  tiefere  ©olb  ber  Safyrc 
Sie  ^arte  S"öcnb  an! 

')  Vgl.  Oesteriey,  Dach  S.  122. 
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Sefyt,  ba&  jljr  etnre  Seele 
SDttt  jfyren  Farben  mal)ltf 
3)urdfj  bie  be£  £eibe£  £)6(e 
SBirb  Sonnen~fIaI)r  beftraft. 
4.      SBifft  j()r  gerauft  ju  ftreidjen 
5)en  Seib,  ber  ©rbe  tragt, 
©o  toerb'  aud)  Sdjmutf  im  gleichen 
2)em  £>er£en  angelegt; 
Safft  nidjt  ben  ©ad  ber  SKotten 
2)ie  £>aut,  Dttb  baS  ®ebein, 
2)a3  cnblidj  muß  verrotten, 
Sftefjr  al§  bie  Seele  fetyn! 

Simon  3)adf). 

8. l)   Fastus  Sapientia  ridet. 

1.  3BSin  fiinb,  bidj  muffen  Seutfye  lieben 
SSor  toeldfjen  id)  ein  Statten  bin 
3>rumb  tounbert  midf)  e£,  bafc  bein  Sinn 
$u  meiner  ßinfalt  mirb  getrieben; 

ß£  pfleget  jefct  ja  %u  gefehlt 
S)afe  alle  nur  auff  £>of)eit  fefjn. 

2.  !gd)         mid^  fo  itidE)t  aufcju  pulsen 
2Bie  je^t  bie  geile  Sugenb  tljut, 

önb  bie  fot  8&terfi<|e$  ©ut 
3m  fyalben  Qa^r  offt  ganfc  öerftufcen; 
5B3a^  fjoefj  ünb  über  Stanb^gebüfyr, 
S)a  ecfelt  meiner  Seelen  für. 

3.  SSie  fd)tecf)t  id)  aud)  herein  mag  geben 
So  fd)ämeft  bu  bennodj,  mein  Sidjt, 
2)icf)  nimmer  meiner  Siebe  nid)t; 

J)u  barffft  e£  öffentlich  gefteljen 

SSnb  fagft,  burdfj  feinet  ,8tt>ang  &nb  2rieb 

$a  ja,  mein  ftinb,  id)  bab  eu<|  lieb. 

4.  3d)  ^ab  e§  SSenuS  roiffen  laffen, 
Sie  ^at  c§  5(mor  fuubt  getrau, 
5>ie  Jjaben  jtjre  Suft  baran, 
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3$nb  lieben  bid)  aitd^  befter  maffen, 
Taft  bu,  O  frommer  Seelen-Suft, 
So  treto  önb  rebttd)  bet)  mir  tfjuft. 
5.      ©etyabt  eudj  tvol,  jfjr  ftolfcen  *ßfatöen! 
3d)  fenn  önb  liebe  menig  (Mb, 
SJnb  bennodj  ift  mir  trem  önb  f)otb 
Tie  $ier  önb  Krone  ber  Sungfraiven, 
Tic  mefjr  auff  ein  berümbtc£  £ieb 
Wz  auff  öergulbte  ftteiber  fiefyt. 

Simon  Tad).  0 

9.-)   Qurcre  animas  viles  lascive. 

1.  2881s  öon  mir  bein  leichter  Sinn, 
Tiefte,  gu  begehren  feinet 

®eb?  id)  bir  önb  feinem  f)in 
Ter  mid)  nirfjt  in  (Sfjren  meinet, 
.Steinern,  ber  mid)  nur  burd)  Sift 
$lnff  ju  fefcen  tuiltenS  ift. 

2.  Sdjroeine  lieben  ©djtamm  önb  fioljt, 
öuteu,  üftad)t  önb  ttmfte  §öten; 

2Ba£  fudjt  ftr  @efal)r  önb  Tob 
ßie  in  meiner  fteufcfjen  Seelen, 
Ter  an  ftat  uerffad&ter  Suft 
(550tt  önb  Tugcnb  ift  berouft? 

3.  2Beg  mit  etorem  Seiten^fpirf 
SäJeldjeä  jtjr  mir  jugefatfen 
5(uff  ber  Straffen  ofjne  $kl 
Raffet  abenbltcff  erfdjalten! 
Soldje  SBorte,  fo(d;  ©ett)ön 
mtbrt  bie  .peüifc^c  St)reen. 

4.  3ft  benn  meiner  §aare  ©olb 
SCWeiner  SBangen  üiedjt  önb  Üeben 
(Sud)  31t  bienen,  nrie  ^fjr  toofy 
9J?ir  flu  fjofjn  önb  Spott  gegeben? 
Wein  ber  ©dj&ntjcit  (Sigentfjnm 
Sief)t  auff  reiner  tteufd>Ijeit  SRuljm. 


')  BCD:  (S^afminbo.       2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  424. 
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5.      ©t)  ttrie  mürbe  meine  3ier 
So  ein  fdjöneä  Sob  erfangen, 
Solt  ein  foldjer,  g(eid&  tüte  Sfjr 
Sdjon  mit  jfjrem  Glaube  prangen! 
2öa£  ift  berer  Wo)cn  Schein 
SBeldje  fdfjon  berühret  fe^n  ? 

Simon  2>ad&. 

10.    &on  fugitivus  amor. 

1.  S3;ebfte  Seele  meiner  Seelen, 
glieljet  ^fjr  mid)  ganfc  mtb  gar? 
Siebet  3f)r  nur  bie  ©efa^r 
Sundfer  ünb  betrübter  £>6Ien? 
Sompt  fyerfür  mein  ©omtenfdfjein, 

Sott  id)  nirf)t  einmal  genug  gemartert  feijn? 

2.  SBoflet  3f)r  mid)  arfjcit  fdjetoen? 
Soll  id)  jmmer  fern  üon  Sud? 
2ratt)ren?  Sott  eudj  meine  Seid)' 
§6fjer  aU  mein  Sebcn  freien1)? 
8C&  bebendet  rva$  3(jr  tfjut! 

Sendet  mit  ber  jeit  ben  all  (^u  fioJjen  9Rutf)! 

3.  Snjrcr  Södlber  $racf)t,  Gloriube, 
äReiner  Seelen  ,Slet)ferin, 

SBenbet  emren  garten  Sinn 

2)afe  xd)  einmal  ©nabc  finbe! 

Sobct  midj  ber  groffc  SdEfmcrfc 

So  verliert  bie  SBelt  ba3  aüertrcmfte  §erfc. 

SR. 

11.  An  quia  quotquot  amant  ipsi  sibi  somnia  fingunt. 

1.      ftgine  s)lad)t  fein  lag  toergeljet, 
Seine  ©tunbe  Idufft  baljin, 
3)afe  mir  \üä)t  in  meinem  Sinn 
SReine  ^S^itofettc  fielet, 
s$f)ilofette  bein  ©efidtjt 
Sömpt  mir  au*  bem  §erfcen  nidfjt. 


0  BCD:  fretoen. 
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2.  ®fje  fruc  qub  jfyrem  Sctte 
s)iod)  bie  gülbne  Sonn  auffftefjt, 
©leid)?  ic6  mit  ber  9ftorgen=9löf)t 
Slteine  fcfföne  v.ßf)ilofette, 
^fyilofette  bein  ©efidjt 

ftömpt  mir  auft  bcm  £>er|jen  nidjt. 

3.  SBeim  bie  Sonne  tuitt  Bergenen 
SBÄnfd^t  ber  Srben  gute  SRadjt, 
ißnb  ber  flare  3ßonb  ermaßt, 
9Ku&  fie  bei)  ben  Sternen  fielen, 
^ilofette  bein  ©efidjt 

ftömpt  mir  au&  bem  ^erfjen  nid)t. 

4.  ^xc  Sippen  nrie  Korallen, 
3I)rer  Sangen  9Rild)  mtb  S3lut 
Soll  oor1)  alleä  ©elb  ünb  ©ut 
SDlir  $u  jebergeit  gefallen, 
^itofette  bein  ©eficfjt 

Stompt  mir  auft  bem  $erfeen  md)t. 

5.  S^rer  |>aare  ©olb  unb  prangen, 
3f)rer  Slugen  Sirmament, 

$er  Schnee  jfjrer  meiffen  £dnb' 
/palten2)  meinen  Sinn  gefangen.2) 
.  <ßf)ilofctte  bein  ©efidjt 
ttömpt  mir  auf*  bcm  £erfcen  nidjt. 

6.  Sdjönfjeit  ift  in  jßrem  ©eljen, 
Sc^önfjeit  toeun  fie  fdjldfft  ünb  madjt, 
2Bann  fie  traueret  ober  Sadjt; 
Scfjonfjett  (eitert  in  jfjrem  Steljen. 
t*f)ilofette  bein  ©efidjt 

Sompt  mir  aujj  bem  £>erfeen  mcfjt. 

7.  SBann  fie  auff  onb  nieber  fdjldget 
3^rer  ftaren  s2lugen  SidEjt, 

2Birb  mein  ©eift  jf)r  gan£  üerpflidjt 
45nb  ju  netoer  Strafft  erreget, 
s$l)ilofette  bein  @eficf>t 
ftompt  mir  aujj  bem  ,£>erfcen  nidjt. 


')  BCD :  für.       2)  A  defekt,  ergänzt  aus  B. 
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8.      £b  rool  jfjre  fyolje  ©aben 
■Steinen  Sinn  meit  Obergern; 
SBitt  idfj  bocfj  midfj  v)  önterftc^n 
2)nr<f)  jfjr  f)ot)e£  £06  gn  traben, 
SSnb  fo(  nimmer  jfjr  ©eficf|t 
trofft  ber  Jyeber,  fterbcn  nidjt. 

<E.  SS.  3R.2) 

12.  3)    Res  est  solliciti  plena  timoris  amor. 

1.  D  g^r  ^tufegug  meiner  greroben 
S)em  mein  $>er$  fiel)  tmtergiebt 
9Jlüfft  3fyr  ^en  toon  mir  Reiben 
3)a  Sndj  meine  Seele  liebt 

©ebt  3$r  mir  fdfjon  gnte  9Zad)t 
9lun  3^r  erft  mid)  anffgebracfjt! 

2.  könnet  jf)r  fein  -Wittel  finben 
3)a3  (Surf)  tyie  begatten  fan? 
Sagt  ttm£  toon  ben  raupen  SBinben 
SSon  bem  falten  2Binter=9Mann, 
Der  foldj  Sngemad)  erregt 

SSnb  fo  fe^r  gu  ftürmen  pflegt ! 

3.  Sollet  $f)r  gu  Sanbe  reiffen, 
So  gebeneft  ber  Stiegel  ©Int, 
SRcbet  ftet§  öom  33ranb  tmb  Eiffen 
SJon  ber  SRorber  tuitben  2Rut!), 
Sagt:  eS  fet)  gu  £anb  tmb  9Weer 
3efct  ba§  groffefte  S3efcf)roeJ)r. 

4.  klaget  fcber  emre  ©lieber, 
Sprecht:  eS  fety  cuefj  Soft  önb  Irancf 
3u  genieffen,  ganfc  gu  lieber, 

@fft  genöttigt  unb  burdj  Btoang! 
Sielen  Ijat  gu  feiner  $eit 
Uxand  gu  liegen  nid)t  gererot. 

5.  2reme  Sieb'  ift  atfermaffen 
SBifcig,  Sinn*reidj  tonb  geteert, 


')  BCD:  m\$  boc$.  2)  A  defekt,  ans  B  ergänzt. 
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San  mit  jebcm  ©rtff  erraffen 
23a£  bie  flügften  audj  betf)6rt. 
2Ber  nidjt  rool  ju  bieten  roeifi, 
£>at  im  Weben  feinen  ^reifs. 

(Simon  Sad). 

13.   Vivam  dum  mihi  Tita  datur. 

1.  SJMSin  liebfte*  See(d)en  (äfft  tm8  leben 
So  lang  mir  nod)  im  Seben  fet)n! 
93alb  bridjt  ber  fdjlimme  Sob  herein, 
So  muffen  mir  ba»  übergeben 

2Ba£  miS  fo  fanfft  önb  linbe  tljat, 
28a§  ton-  fo  offt  ergebet  J>at ! 

2.  3>er  Äugen  Dmbgeroedjfelt  Sdfjer^eu, 
3)ie  Seufzer,  bie  fo  mandjerfjanb 
SBurdj  abgerebeten  Serftanb 

®ie  ®otfd)afft  brauten  öon  ben  £>erfcen, 
Scrgefjn,  tmb  werben  gleich  jn  nidjt 
So  balb  ber  Ätfyem  tm$  gebricht. 

$rumb,  weil  bie  SBraft  fiefe  nod)  tan  beben, 
©f)'  on»  ber  raarme  Seift  entweicht, 
©1)'  eroer  purpur*äRunb  öerbtetdjt, 
Stein  liebfte§  ©ectdjen,  lafft  tm$  (eben! 
©enieffet  roa§  bie  ßeit  befeuert, 
SBer  fiebert  önä  roie  lang  e§  roefyrt? 

sJlobertif)n. 

14.1)    Officiosus  Amor. 

1.  9^3mfe  gieb  mir  felbft  ben  2Runb 
So  roirb  mir  bein  $er$e  funbt, 
9ieid)  mir  beiner  Firmen  33anb 
S)cr  geroünfdjten  Siebe  Sßfanb! 

2.  $enn,  fo  lange  bu  nod)  nidjt 
äRir  geljordjen  wirft,  mein  Siecht, 
SBirb  bein  Sieben  nur  ein  Schein 
SJnb  bor2)  nidjt$  jn  achten  femi. 


f)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  42U.      2)  BCD:  für. 
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3.  Xreme  Sieb'  ift  jeberjeit 
3u  geljorfamen  bereit, 

£at       $f)un  gerichtet  fjinn 
9luff  beä  ßiebften  $erfc  önb  Sinn. 

4.  ©lut  bricht  toon  fidj  felbft  beruor 
83nb  ftofft  $re  3flamm  empor, 

2Bo  fid>  9taud)  bnb  2)ampff  nur  finbt, 
3Ru%  oerge^n  burdf)  öufft  bnb  SBinb. 

5.  ©djdmft  bu  ober  bid)  bor  mir; 
©o  gebende,  meine  3^ 

Stafe  id&  baä  bin,  wa$  bu  bift, 
SSnb  werb'  jefct  nidfjt  erft  gefufft! 

6.  SBo  idfj  midj,  gteief)  tüte  bu  wo! 
8ud(j  mit  anbem  fd&dmen  fot; 
SBÄrbe  rndjt  bie  ganfce  SBelt 

3n  gar  furfcer  Seit  gefdttt? 

7.  38enu3  t)at  fidj,  wie  befannt, 
3um  Slbonid  felbft  getoanbt, 
SBnb  mit  jföm  fo  manche  3ladf)t 
3n  ber  Siebe  jugebracjjt. 

8.  ftomm,  ber  SKonb  am  Firmament 
£>at  fic$  fdjon  ju  t>n3  gewenbt, 
Sontra,  bie  üttadjt  fompt  aud)  (jeran 
35a  fidj  f  uff  et  wa$  nur  fan! 

9.  SRorgen,  f)ör,  idf>,  wilft  bu  fort 
SSon  bn£  an  ein  frembbeä  Drtf), 
SSnb  wer  weife  auff  welchen  Xag 
3dfj  bid)  wieber  foredfjen  mag; 

10.      3)arumb  £>er|  midj  oljne  fd)ew 
3)afc  id)  beiner  3nnbend  fet)! 
3dj  bitt'  einmal  nod)  jefcunb: 
9tymfe  gib  mir  felbft  ben  SDtunb! 

Simon  Stodj.1) 

15,2)    Turpe  senex  miles  turpe  senilis  amor. 

1.      ©Ott  benn  raein  Sanges  ßeben, 
3)a  alle*  liebt  önb  freist, 

«)  BCD:  ©frafminbo.      «)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  427. 

Albert,  Arien.  2 
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Meine  ftdj  ergeben 
Xer  langen  ©infamteit? 
©leibt  bann  bie  Sretob  onb  2nft 
2>er  fdjletyer  foeiffen  ©ruft 
9lad)  ber  wir  äße  ftreben, 
3Rir  ©roig  tm&ehmft? 

2.  2>ie  SBürme,  bic  nur  fdfjleidjen, 
3)ie  fdjnetten  gtfö  im  SReer, 
SaS  fflilb  in  ben  ©efträudjen 
S)er  Söget  leicfyteS  §eer, 

SSnb  ma£  fidj  in  ber  SEBett 
2)urd)  fiufft  tmb  gfot  erijett, 
Stiegt  jebeS  feine*  gleichen 
So  balb  e£  jßm  gefeilt. 

3.  Stur  idj  mufc  nid^t  genieffen 
SBorauff  biefe  Seben  geijt, 
2>a£  ©iücf  ttntt  mir  öerfdjtiffen 
2Ba£  anbern  offen  ftetyt; 

S)er  3niling  meiner  gier 
3ft  ferne  f(|on  bon  Ijier, 
OHeid)  tote  bie  »ddje  pieffen 
©o  eilt  mein  $erbft  gu  mir. 

4.  3$  öber  mufj  nodj  bleiben 
So  wie  id)  tjormafjfö  mar, 
Sott  nimmer  mid)  betoeiben 
Wit  feiner  fetyn  ein  paar; 

2)  a3  füffe  2Bangen*rof)t 
Sott  nimmer  mir  bie  Sloljt 
Ser  ©infamfeit  vertreiben, 
Sold)  ßeben  ift  ein  Job. 

5.  $u  ®6niginn  3)ione, 
$on  ber  e3  einig  rüfyrt 

3)  af$  meiner  Reiten  ©rone 
3Kir  feine  Suft  gebührt; 
3ft  biefe  ber  Sieber  S)and 
S)ie  3dj  mein  (ebenlang 
5öon  bir  ünb  beinern  Sofine 
3n  meine  ®eige  fang? 
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6.  <2&  f)at  mxd)  nie  gefangen 
2Ba$  mir  t)erbott)en  ift, 
s-8in  nie  bem  nachgegangen 
m$  Seib  Dnb  ©eete  büft; 
SSitt  feiner  ttritben  Srunft, 
sJ*ur  eines  äRenföen  ®unft 
3n  ©fyren  ju  erlangen 
Serfud)  tdj  alle  Äunft. 

7.  Sott  id)  ntir  bann  erft  ratzen 
SBenn  fd)on  mein  SBinter  fdptetjt 
2Ba3  tljue  id)  bann  öor  Saaten 
3m  füffen  Siebe^ftreit? 

2ßer  jung  ift  liebt  ben  Stieg, 
gin  alter  bleibt  gu  riief, 
Senn  foldjer  artf)  Solbaten 
(Srljalten  fdjtedjten  Sieg. 

8.  Stein  jefcunb  mit  id)  Ijaben 
28a3  auff  mein  Seiben  bient, 
SBcil  nod)  M*  Suffe  traben 
9Snb  nodj  mein  Sitter  grünt; 
ffomm  S3enu3,  föteug  midj  ein, 
S)er  Siebften,  bie  idj  mein'! 
3dj  mitt  oon  beinen  ©aben 
9?edjt  fatt  önb  trunden  fetyn. 

Simon  Stodj.1) 

16, 2)    Orbis  ad  exemplnm  se  quoque  formet  homo. 

1.  SOt  fic$  ber  2Renfä,  bie  Heine  äBelt, 
3e<jt  nid)t  auff  füffe  pfytafyt  tenefen? 
9ftufj  bodj  baä  prächtige  ©ejelt 

S)er  groffen  nur  an  Siebe  benefen. 

2.  I)ie  @rb'  ift  fauber  onb  beteeft 

2)nrdj  ben  gemunfdjten  Schein  ber  Sonnen, 

3ft  föreS  SBinterfettS  entbedt 

Snb  mirb  toom  |>immel  lieb  gemonnen. 

3.  5)er  ftdj  fjerab  in  jßren  Sdjofc 
2)urd)  einen  mannen  Siegen  machet, 

l)  BCD :  Ctyafmmbo.      2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  42tfc 
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Snb  fdjdngert  jfyren  burren  filofe 
Safe  alles  frolicf)  fteljt  önb  lochet. 

4.  9Gßa^  aufe  ber  Sufft  ben  Stcferömann 
2Rit  fingen  troftet  önb  erfretnet, 
Sprint  lieblidfj  einä  ba3  anbr&  an 
SSnb  mirb  ju  gleichem  gteic^  getretnet. 

5.  2)ie  $eerbe  treibt  ben  #irten  fort 
®er  ©alatljeen  nad)  gu  lauffen, 

5ßan  brauet  fid&  jefct  ber  beften  2Bort' 
3f)r  SJtympfyen,  eture  @unft  ju  fauffen. 

6.  $a3  meifte,  meldfjeS  Stuffentljalt 
•Rur  in  ben  Söetten  ift  ju  finben, 
3a  £ügel,  Serge,  SBitb  tonb  SBaib 
•Kufe  jefct  in  Siebe  fid)  oerbinben. 

7.  S)er  äRenfd),  ein  Slufcjug  biefer  SBelt, 
SEBirb  toieler  ©djulb  entlebigt  bleiben, 
Söenn  er  fidj  bem  gentefc  derzeit 

3Ba£  Sufft,  See,  @rb  tmb  £immd  treiben. 

©imon  Sacl). 

17. l)    Veris  tempore  fervet  Hymen. 

1.  3)3«  Sonne  rennt  mit  prangen 
Sure!)  ftre  gruting^Saljn, 

Snb  ladjt  mit  jljren  SBangen 
3)en  runben  SBettfrete  an. 

2.  3)er  Gimmel  fompt  jur  ffirben 
(Srmarmt  bnb  madfjt  fie  naff, 
®rumb  muß  fie  fd&manger  roerben 
©ebn^ret  Saub  tmb  ©rafj. 

3.  $er  SBcft-SBinb  lefft  fiel)  froren 
Sie  glora,  feine  Sraut, 

Slufi  Siebe  ju  bereden 

9Jitt  ©türmen,  ®rafj  tmb  firaut. 

4.  S)ie  SJögel  fommen  niften 
Stufe  frembben  Sdnbern  Ijer, 

*)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  410  ff  daselbst  fehlt  die 
2.  Strophe  dieses  Gedichtes  und  sind  A.'s  Arien  nicht  als 
Quelle  genannt. 
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Jönb  Mengen  nad)  ben  Süften; 
Die  Skiffe  gefyt  ing  9Rccr; 

5.  Der  ©djdfer  tyebt  ju  fingen 
Sott  feinet  ^Uig  an, 

Die  SBelt  geljt  mie  im  Springen, 
@g  fremt  fid)  mag  nur  fan. 

6.  Drumb  mer  anj^t  gum  Sieben 
@in  guteg  äRittel  fjat, 

Der  pieJ}'  eg  auff  jufdjieben 
Snb  folge  gutem  SRaf)t; 

7.  SBeit  alleg,  mag  ftd)  reget 
3n  bem  eg  fid)  üerliebt 
Snb  fidj  ju  gleichem  leget, 
$ieju  tmS  5lnlafe  giebt. 

(Simon  Dadj. 

18.    Auctumni  tollit  tdßdia  longa  Venus 
^arobie  ober  Dtadj^mung  beg  öor^ergetyenben. 

1.  D3je  ©onn  ift  abgegangen 
Son  ftrer  ^o^en  99af)n 
Snb  fdjietet  bag  Serlangen 
Der  SBelt  nur  feitmertg  an. 

2.  Die  Sufft  entjiefjt  ber  (Srben 
Dag  marme  £immel^a{$, 
Daoon  entgeht  ben  beerben 
Die  2Beib'  an  Saub  tmb  ©rag. 

3.  Der  ^orbminb  Icfft  fid)  t)6rcn 
Dafc  allen  X^ieren  grämt, 

9fltt  frieren  ju  öerfef)ren, 
Der  gelber  Saub  oub  ftraut. 

4.  Der  SBalb  gleicht  einer  SBüften 
Skn  DJjier  tmb  Sogein  leer; 
SflarS  fteöet  ein  fein  sJtfiften, 
Der  fiauffmann  fdjemt  bag  9#eer; 

5.  Der  ©tfjäfer  (Äfft  fein  Singen 
SSnb  f)ei$t  ben  Ofen  an, 

Die  Saite  ju  bejmingen 
Serfreudjt  fid)  mag  nur  fan. 
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6.  2)rumb  mcr  anjejjt  gum  Sieben 
Sin  jiemüdj  äRittel  fyat, 

3)er  ttjoll'  e£  nidjt  berfd&ieben 
Snb  löffle  fidf)  nur  fatt! 

7.  Senn,  toer  e£  red)t  ertoeget, 
Sieljt,  wie  fid^  atleS  übt, 
3)a6  e3  fid^  biegte  leget 

Snb  fo  bic  SBdrme  liebt. 

oberem. 

19.   Cras  Serum  est  vivere,  vive  hodie. 

Cant.  1. 

1.  empfinbe  faft  ein  ®raroen, 
2)a|  id£>,  Pato,  für  tmb  für 

33in  gefeffen  über  bir; 
®§  ift  jeit  tjinaufj  ju  fcfjatoen 
Snb  fidj  be^  ben  frifdfjen  Guetten 
$n  bent  ©rünen  juergeJjn 
SBo  bie  fronen  SHumen  ftetjn 
Snb  bie  ftifcfjcr  SRefee  fteHen. 

2.  SBorju  bienet  ba3  ftubieren 
2113  ju  lauter  Sngemad)? 
SSnter  beffen  liufft  bie  Sadj 
Snferä  Sebent  ba3  mir  führen, 
©je  toir  e3  inne  toerben, 

Sluff  ftr  Iefcte£  @nbe  tyin, 

S)amt  tbmpt  oljne  ©eift  tmb  (Sinn 

2)  tefe£  alles  in  bie  (Srben. 

3.  §ota,  Singer,  grf)'  önb  frage 
SBo  ber  befte  Srnncf  mag  fetjn! 
Stimm  ben  $rug  ünb  fülle  SEBein! 
Sittel  £ramren,  Seib  ünb  Slage 
2Bie  ttrir  ffllenfdfjen  täglicfj  ^aben, 
©f)  tonä  Klotfyo  fort  gerafft, 
SBitt  idf)  in  ben  füffen  ©äfft 

3)  en  bie  Traube  gibt,  üergraben. 

4.  Sauffe  gleidjfalS  audj  jKelonen 
SJnb  bergig  be$  #ucfer§  nic^t! 
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Sdjatoe  nur  bafe  nidjts  getrieft! 
gener  mag  ber  geller  fronen 
$)er  bety  feinem  ©olb  Dnb  5djd|}en 
Xotte  fief)  ju  franefen  pflegt, 
önb  nid&t  fatt  ju  Sette  tegt; 
3$  teil,  roeit  id)  fan,  midf)  tefcen. 
5.  Sitte  meine  gute  Srüber 
«uff  bie  9Kufic  tmb  ein  ©tafe ! 

fdjitft,  buneft  midj,  ntd&t  fid^  fatfc1) 
Slfö  gut  Xrand  tmb  gute  Sieber; 
ßaff  idj  gleich  nidjt  biet  ju  erben, 
(£t)  fo  j)ab  tdj  eblen  SBein, 
2öiH  mit  anbern  luftig  fetjn 
9Ru$  id)  gteidj  afleine  fterben. 

SRartin  Dpife. 

20.   Cras  sernm  est  discere,  disce  hodie. 
Oant.  2.        üftadfjöfjmuttg  fcorljcrgefjenber  Oben. 

1.  3©)  empfinbe  gar  ein  ©ramen, 
ÖadjuS,  bafc  id)  für  ünb  für 

Sin  gefeffen  neben  bir; 
S3  ift  jeit  ju  rüct  jufdjaroen, 
9Snb  üon  beuten  3*3)9^^ 
Son  ber  tollen  Surfet  jugeljn, 
SJon  ben  pumpen  abjuftefjn 
SSnb  ben  Suchern  nadj  juftetlen; 

2.  Keffer  nüfcet  mt32)  Stubiren, 
Site  betj  (auter  Sngemacf) 
Snfre  furfee  8ebeit*-8ac$ 

9Son  ber  lugenb  afcjufüfjren; 
SBoDen  luir  nietet  inne  werben, 
SSann  ber  Sob  tmS  reifft  batjinn, 
3)af$  audj  t>nfer  ffuger  Sinn 
SBie  ein  Sief)  liegt  in  ber  ßrben. 

3.  deiner  Ijort  bafc  id)  meljr  frage: 
SSo  ber  befte  Xruncf  mag  fetyn? 
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3dj  fdEjeib  ab  oon  allem  SBein, 
S-Bnb  fampt  anbern  miefj  bellage 
$af$  bie  tummen  Süfte  ljaben 
Snfre  3eit  fo  f)inngerafft, 
«nb  fie  in  ben  füffen  ©äfft 
$en  bie  Xraube  giebt,  vergraben: 

4.  2Beg  mit  ftudtx  tonb  SRelonen! 
3df>  adjt'1)  eroreS  ©d&macfeS  nicfjt, 
sJhm  id)  fei)  ma3  mir  gebrid^t: 
SReiner  geller  tan  idjj  fronen 
ißnb  bet)  anbern  frönen  ©d&dfcen 
$ie  ein  S3u^  jubringen  pflegt 
3>a  mein  ©hin  fidj  bruber  legt, 
Seffer,  als  beq  ßudjj,  ergeben! 

5.  ©ute  9?ad)t,  jfjr  sollen  »ruber! 
Sroer  plärren,  etner  ©lag 

3ft,  id>  tueife  fc^icr  felbft  nid^t  roaä 
Segen  guter  ftopffe  Sieber. 
£ieburdf)  fpff  \d)  ju  ererben, 
2Beil  bie  «üc^er  für  bem  2Bein 
9Keine  3eit*üertreiber  fetjn, 
3)afe  mein  Sob  mirb 2)  nimmer  fterben. 

^einrid^  2ttbert. 

21.3)   CARLOTTJE  numen  noster  quoque  Bregela  sentit. 

1.  ®S)ler  $regel,  beffen  glu& 
sJiie  fiel)  feelicfjer  fan  fdjdfcen, 
Sluff!  entbeut  jefct  beinen  ©rufe 
tiefem  tieferen  SBelt  Srgefcen, 
3)cn  ^riueeffinen  tyeut 

3>idj  unb  alles  Selb  erfreut! 

2.  sJSidjf  anjefct  bein  £dupt  empor, 
Trufte  bid)  mit  beinen  gtüffen 
s}kdcf)tiger  als  nie,  Ijer&or; 
SBerbe  ftolfc  bic§  ju  ergieffen! 

')  BCD:  mag.  2)  BCD:  foU.  3)  Vgl.  Oesterley, 
Dach  S.  574 -ft,  wo  jedoch  Alberts  Arien  nicht  als  Quelle 
angeführt  sind. 
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2Ba$  bidj  rinnen  läfft  in  9iuf> 
©priest  bir  fetbft  in  ©naben  ju. 

3.  Sadjt  ftr  SBiefeu,  lachet  jefct, 
(Storer  §errfdjafft  lieb-ju  tofen, 
©eljet,  bog  jftr  reid)lid£)  fdjmifct 
Pelden,  Sitten  tmb  SRofen, 
©djmucft  mit  Slumcn  mancherlei) 
Srore  5elb*Xapeceret). 

4.  «Iber  3f)r,  D  $racf)t  ber  2Mt, 
3$r,  befe  |)immel3  S33otgcfaHenr 
SKercfet,  hne  biefj  bunte  gelb, 
pranget  @udj  ju  gut  für  aflen 
3Bie  ber  ^regel  fid)  ergeujft, 
Snb  ©udj  als  ttnllfommen  fjeifi. 

5.  3Ba§  f)ie  etorer  ©ottyett  Sid&t 
£in  tmb  miber  fan  beftraljlen, 
Sagt,  bie  Sonne  fömte  nid&t 
38iefen,  Selb  tmb  Stroen  mahlen 
SDfit  fo  einer  eblen  3^r 

0  ^rinceffinnen,  aU  $fyx. 

Simon  3)ad>. 

22. l)    Carmina  secessum  scribentis  &  ocia  qusßrunt. 

1.  ©Surf  ju,  jfyr  grünen  934ume, 
y$fyx  £>aufe  ber  ©idjerfjeit, 

3f)r  Sorraljt  guter  Steinte, 
©d£)a£  oller  Stotigfett! 
gafyrt  fort,  (äfft  etore  Sieber 
Wh  bringen  Suft  ünb  sJhtfj! 
3d}  fefce  midj  tjie  nieber 

8nb  W  <M  Pciffig  ju; 

2.  $u  fauffter  SBefcSßinb  pfeiffe 
9Snb  fyalte  redfjt  beu  ©cf)lag, 
3Dafj  atte§  feine  Sduffe 
©ebutjrlid}  machen  mag! 

3>a3  Saub  ift  gang  tmb  rege, 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  Sil. 
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Sie  ßufft  ift  fanfft  tonb  ftiH, 
Sein  Sögel  ift,  ber  tröge 
Sief)  jefct  ermeifen  toiH. 

3.  3n  bem  ber  9ftet)  betjenbe 
Sejjt  öon  tm3  Slbfdjieb  nimpt; 
2Bie  allem  Ifyun  fein  ©nbc 
3u  Ijaben  ift  beftimmt: 

28iß  id)  auff  meiner  ©eigen 
3m  gleichen  luftig  fetjn, 
Stej}'  bnter  etoren  3meigen 
S3nb  ftimme  mit  Sud)  ein. 

4.  SBoft  jßr  barumb  mid)  neiben? 
©r  fetbft  #err  Slberabad) 

SKag  e§  fefjr  gerne  leiben 
2>aft  idj  mic§  frolidf)  madj' 
£>ie,  tno  er  an  bem  kregel 
©ein  Suft^auß  fielet  fteljn, 
SBnb  too  ber  Stuften  Segel 
Sur1)  über1)  muffen  gefyn. 

5.  fofT/  euc^  Säume,  ragen 
So  l)odj  jfjr  immer  fonnt, 
ffinb  ebte  ßmeige  tragen; 
Sofern2)  ftr  mir  toergonnt 
2)aj$  idj  nur  mag  baneben 
Slucfc  Herren  SlberSbadj 

$od)  über  eudj  ergeben 
SKfj  an  ber  Sternen  $adj. 

23.   Exiguus  ni  juvet  artis  bonos. 

1.      ©Ste  SWad^t  bu  falfdjeS  Seben 
Sa$  man  jefet  $olitifd)  nennt! 
Ser  toirb  toenig  auff  btdj  geben, 
J)er  bein  SBefen  redjt  erfennt 
®r  toirb  eben  an  bir  fjangen, 
911$  ber  ettoa  einer  Sdjlangen 
SSntertoegenä  roirb  gema^r, 


!)  BCD:  »orfiber.        2)  BCD:  Däfern. 
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Ober  fielet  in  ben  ©eftreudjen 
9Inber  SJngejiefer  fdtfeidfjen, 
©djeut  bie  gifftige  ©efafjr. 

2.  #ab  idj  bid)  Dorljin  geliebet 
Sefcunb  toerb  idfj  abgelehnt, 
3Jnb  öon  bir  bafcor  betrübet, 
©elje,  tüo  Sttecto  moijnt 

3u  ber  Rotten  £mufjgenoffen 

Snter  toetdjen  bu  entfproffen, 

3)u  jtoarb  anfangt  gütbner  ©d&ein, 

5lber  je^unb  tiefffteS  Seiben 

©e!)'!  3<f)  tütt  bief)  gdnfctidj  meiben 

SBnb  öon  bir  gefdfjieben  feijn. 

3.  $aft  bu  midj  ttxmtmb  ju  bitten, 
D  fo  fjebft  bu  mtdj  empor, 
sJMemanb  getyt  mir  bann  an  ©itten 
Wemanb  an  ber  lugenb  *>or, 
9tadfjmal£  aber  merb  id)  innen 

2)  afj  bein  t>or=geneigt*93eginnen 
9K<$t»  getoeft  beim  $>eudjelet), 
SSnb  au|  Satfd^^eit  nur  erbidjtet, 
SÄeine  £ugenb  tüirb  üernid&tet, 

3dj  bin  bir  ttrie  ©taub  önb  ©prety. !) 

4.  San  roo  einer  beffer  ftoefen 
Ober  lügen,  tueber  id&, 

©ef)t  mit  groffen  £aare£=£ocfen 
graten,  ba£  ba£  füfcelt  bidf>, 
Xrägt  mo  einer  ©olb  ünb  ©ammet 
Steffen  #aar  am  feäupt  geflammet 
SSnb  am  Safjrt  gefrümmt  mu&  fteljn, 
5)er  lief)  fan  franjj&fifdj  neigen 
Snb  bie  ©lieber  jierlidj  beugen, 

3)  er  mufc  öor  im  lanfce  geljn. 

5.  üDiancfjer  fjat  too  ©elb  erfdjunben 
9Snb  e3  in  ein  Sleib  gefteeft, 

|>at  ein  Voller  ömbgebunben 
2)af$  S^m  gan£  ben  dürfen  beeft, 


!)  BCD:  e*>re*r. 
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Tiefer  ift  (idj  mufc  nur  ladjen) 
®rofc  Don  eufferlidjen  @adjen, 
Cnb  ein  Tölpel  in  ber  $twt, 
£eiffet  bodj  öerfdjmifct  im  $onbet 
sjtett  önb  fauber  in  bem  SBanbet, 
Stiegt  baburcf>  bie  reidjfte  SJraut. 
6.      9iun,  idj  ttiit  e3  bir  bejahen, 
3$  toxi  beinen  SSnöerftanb 
3n  ein  fokf>e£  Tencfsbudj  mahlen 
Söeld&eS  nur  mit  ©djmadf)  mtb  ©djanb 
3ft  btfj  fyinben  aufc  betrieben, 
Tein  Derftuc^tc^  2after*lieben 
So!  nicf>t  merben  aufjgetljan 
2öeU  bie  ©onne  mit  ben  sterben 
@i(et  umb  ben  Sretjfe  ber  erben 
Turdj  bie  lichte  |>immel3s33af)n ! 

24. l)   Laxat  sibi  frena  jnventus. 

1.  9ft©in  lafft  mir  boc§  ben  Sitten! 
Sfdj  mag  nidjt  tramrig  fetjn, 

3cfj  f)a&e        bex  ©ritten, 
Te§  Shimmerä  önb  ber  Sßeiu 
^efct  faum  enttaben  fönnen 
3J)r  machet  lieber  Streit, 
$nb  molt  mir  ganfc  nidjt  gönnen 
Tie  furfce  SröKgfeit. 

2.  3$  lueife  mid)  mot  ju  Ratten. 
S3in  ja  ntdjt  mef)r  ein  fiinb; 
Trarort  jf)r  mit  eroren  9lften 
Tie  fdjon  mttüdjtig  finb, 
SBefjrt       in  meiner  SMute 
3f)r  roürbet  fo  ntd^t  ftef)n, 

Ten  3ugct  bem  ©emütfje 
2Ba3  weiter  laffen  gefyt. 

3.  JBie  offt  f)abt  jfjr  gefaget 
SBenn  mo  ein  junget  Slut 

»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  430.  In  A  fehlt  das  letite 
Blatt  mit  Lied  24  und  25. 
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2>a3  Salb  §at  aufcgejaget: 
s$fui!  2)af$  e£  nie  fo  gut 
SRit  mir  toorljin  gefd>et)en, 
$ldj  Ijett'  idj)  nodf)  ju  rucf 
Gin  3al)rd(jen  ober  ,3e{)en, 
3dj  toolt'  crft  fein  ein  Stricf! 

4.  Dfft  t>abt  jftr  angefangen 
3u  fagen,  toie  jftr  mol 

@3  öormals  angegangen, 
2Bie  jfjr  be£  StodfenS  üoß 
©efpielet  tmb  gefungen, 
SSie  jl)r  ju  Suffe  frifcf) 
©etan^et  önb  gefprungen 
Dfft  über  ©tuet  mtb  Xifä. 

5.  Mud)  nodj,  mann  tmtertoeilen 
6uc^  eine  Suft  berührt, 

2Bie  pflegt  jfyx  bann  ju  eilen 

2)  a,  too  man  Xdnfce  fü^rt! 
3$  ^abr  ©uefj  l)6rcn  fingen 
Sftandf)  altes  Sufylemßieb, 

3)  a3  jeiget  t>on  ben  Singen 
3n  ©torer  Sugenb  ©tuet 

6.  2)rumb  lafft  aud&  mi($  genieffeu 
»JaS  mir  ba3  &lüd  tmb  ©Ott 
ßrtfjetfet  ttjoöen  miffen! 

3)er  Sorgen  bleiche  SRott* 
3ft  bodj  in  ftetem  toadfjcn, 
SSnb  fdfjatoet,  toie  fie  ftd) 
Sftur  an  tm3  möge  machen 
2)urc$  ftren  äßorb  önb  ©tief). 

7.  3)ie  ßeit,  fo  tmtern  $>Anben 
SRic^t  rufjenb  fompt  önb  fleudfjt, 
©ol  man  jur  Suft  antoenben, 
6f)  aU  fie  tum  und  weicht; 
2)a3  Stugenbticf,  bic  3af>rte 

3n  ber  id)  fage,  9tu! 

Sft  mein;  2luff  bie  id&  toarte 

Sompt  taufent  Sdtten  ju. 

  Simon  Sadfj.1) 

!)  CD:  Sit^amonb. 
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25.   Quid  non  ebrietas  designat?1) 

1.  SB®r  fragt  barnadj, 
Stufe  bcm  Qbtlati) 

$ab  idj  mir  norgenommen 

£en  ganzen  Sag, 

©o  lang  idf)  mag, 

siiud)  3Rorgen  nid)t  jutommen ! 

$>err  SBirt,  gebt  3ftr 

2)  ie  5rct)^cit  mir 
Diidj  luftig  ju  erjeigen 
©o  fc^t  mir  an 

2Bie  rool  idfj  fan 

Sie  frifcfjen  (Slafer  neigen! 

2.  2)iefj  ift  ber  Srancf 
J)er  S3mnutt)3  Btnang 
S)urd)  ben  mir  luftig  werben, 
3Der  tmfern  ©eift 

5)er  *ßein  entrejfft 

®iebt  fretnbige  ®eberben; 

®r  tfjut  nn$  funt 

S)e£  £er|enä  ®runb, 

5)Jiac^t  Settler  gar  ju  Surften, 

2Öir  werben  fufjn 

5önb  frifclj  burefj  jßn 

3)  afe  nn3  nadj  ©tut  mup  bürften. 

3.  ©ein  füffer  ©äfft 
®ibt  benen  «rafft 

$u  reben,  bie  fonft  fcljtoeigen, 
sJJtocf}t  tm§  bereit 
93armf)er§igfett 

*)  Herder  hat  von  diesem  Liede  Strophe  2—4  und  6 
in  die  „Stimmen  der  Völker4*  aufgenommen  unter  dem  Titel: 
2ob  beS  SBeinS.  @in  beutfdjjer  2)it$fyram&ud.  In  einer  An- 
merkung fügt  er  hinzu :  S5on  oimon  JDadJ.  9lu$  $etnrtd)  2l(bert3 
Biebern.  Woher  Herder  die  Angabe  über  den  Autor  des  Ge- 
dichtes geschöpft  hat,  ist  nich  ersichtlich;  in  den  dem  Her- 
ausgeber zugänglichen  Exemplaren  der  Arien  fehlt  diese 
Angabe;  auch  Oesterley  nennt  dieses  Gedicht  nicht  unter 
den  Dachschen.  Die  Angabe  H's.  ist  schwerlich  richtig. 
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Dem  Sirmut  juerjeigen, 
SBic  audfj  bewerfet, 
Da3,  ma3  ton$  fdjmerfct 
Su  etffern  tmb  ju  täftern, 
erteilt  bic  Äunft' 
Snb  alle  ©unft 

Der  bretjmal  breiten  ©d&toeftern. 

4.  Daljer  man  fieljt 
SBamt  mir  J&iemit 

Die  9lafe  fd&on  begoffen, 
SBic  bann  ber  glup 
De«  SßegafuS 

Äompt  anff  tm3  jugefc^offen: 
Der  mil  benn  ein 
$oete  fetjn, 

Der  fan  öiel  Streitens  machen 

Son  ber  Statur: 

Der  rebet  nur 

SSon  ©otte3  tjoljen  Sachen. 

5.  Dort  f)at  ein  5ßaar 
©id[j  bet)  bem  $aar: 

Der  greifft  nad)  feinem  Degen; 

Der  fteljt  tmb  f^e^t : 

Der  jaud&fct  tmb  fdjregt 

Snb  fan  fidf)  faum,  laum  regen: 

Der  fdufft  bem  ju 

2luff  einem  Du: 

Der  fdfjfoäfct  t>on  feinen1)  Kriegen 
Der  fifct  tmb  meift 
2Bo  er  gereift 

SSnb  föemt  ftcfj  nidfjt  ju  lugen. 

6.  3lucf)  mir  nrirb  jefct 
Der  ®opfi  er^i|t 

0  3Bein,  Don  beinen  ©aben, 
Die  Bunge  fingt 
Die  ©eele  fpringt, 


0  AB:  feinem. 
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"Die  Suffe  Wollen  traben 
SBolan!  nod)  6aj$ 
S)urdj  biefeä  <8la& 
SSM  id)  auff  btc^  jefct  jtefen 
$u  Xeutfdjeä  93fat, 
Safft  mir  ein  gut 
StunbabineHa  fpteten ! !) 


*)  Hier  folgt  in  AB:  Stifter  ber  ßteber  biefeS  93u<$«;  in 
C:  ^giftet  ber£teberbeS@rfien2:&eU$;  inD:  gegiftet  ber  Sieber 
be3  ®rften  fytil. 
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2lnber$^ei(  I  ber  |  91^592  ober  9W©2D£g?)(KW  [ 
<£tftcf)er  tt)eil§  ©eifttidjer ,  |  ttyiU  SBettlidjer,  $u  guttcn 
©Uten  tmb  |  Suft  bicnenber  |  Sieber.  |  3n  ein  ^ßofitto, 
Slaüictmbet,  2t)eorbe  ober  anber£  |  DottftimmigeS  ^nftru* 
ment  ju  |  fingen  gefegt  |  93nb  |  2>em  gürtreff  fidlen  t?nb 

»cIWerftmMen  Musico  £n.  ©<S39l»3tt$  3G$>SX3©9? ; 
t$t>urft.  5)urdfj(.  ju  Saufen  sc.  2C.  333oI6c^  |  ftaftcn  Kapell- 
meifter,  2Hfj  feinem  #odjgeeI)rtcn  $errn  Dljeim  |  juge* 
fdjrieben  üon  |  £einrid}  Alberten.  |  ©ebrucft  ju  Könige 
Berg,  bet)  ©egebaben  ©rben,  |  3n  Verlegung  bc§  Autoris.  ] 
3m  3a$r  1640.  l) 

©ünftiger  Sefer. 

2lSIe£,  toa%  bet)  norfyergefjeubem  ©rften  X^ctl  meiner 
Strien,  fo  mol  bie  ^nfteüung  berfetben,  al£  aud)  bie  93e- 
fcfjaffenljeit  be3  ©ingerä  betreffend  öon  mir  erinnert  mor* 
t>en:  $tem,  ma£  oon  folgen  SMobetjen  (metd)e  meiften 
tljeilS  nodfj  in  meinen  ©tubentemSafyren  t)on  mir  Der- 
fertiget,  idj  bamatö  tonb  bie  SlutfjoreS  ber  Sejte  mtter* 
tneifen  gur  ©rgefcung  in  ünfrer  ©efettfdjafft  muficiret  fjaben) 
galten:  §tu$  bie  Srfacfje,  marumb  ©eift*  tmb  2Be(t= 
tidfje  Sieber  idj  bety  einanber  gefe^et  etc.  bitte  icf)  biefe3 
ßrtes  ju  mieber^oten.  SSnb  nadjj  bem  mir  Slnlafe  ge= 
geben  morben,  ju  2)ienft  benen  jenigen,  fo  oom  ©eneral* 
iöafj  menig  ober  gar  nidjtnä  miffen,  ctma§  t)on  bemfelben 
auffjufefcen,  2113  fjabe  idj  fiiemit  feine  ©efdfjreibung  onb 
bie  üorne^mften  ©tücfe,  fo  gum  Spielen  beffelben  gehören, 
einfeltig  beifügen  motten.2) 

')  Ueber  die  Abweichungen  im  Titel  von  BC  s.  d.  Ein- 
leitung. 

2)  Der  Anfang:  der  Vorrede  lantet  in  BC: 
©nnfttger  9KuftC'3reultb.  9t2ld)  bem  idj  eS  gut  ju  fefyn  er- 
achtet (0:  befunben),  bafj  benen  ©eifttto)en  Siebern  ftre  WitttU 
©timmen  betygefefcet  fourben;  9(16  $abe  tc$  aud&  nue  im  ©rften 
2^etl  gefctyetyen,  alfo  in  biefem  9lnbern  fortgefahren,  babety  e$  aueö 
fciefjfalS  verbleiben  tmb  fünffttg  fetter  nichts  geenbert  foerben  fcl. 

Albert,  Arien.  3 
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1.  92e(jmet  für  befant  au,  bafc  alle  SDiuficalifc^e 
Harmonie,  ob  fie  gleich  öon  Rimbert  Stimmen  gufammen 
gebracht  mürbe,  befiele  nur  allein  in  5)retjen  Sonis,  önb 
nohtmeubig  bie  öierte  önb  alle  öbrige  Stimmen  mit  einem 
unter  biefen  brei)en  in  ber  Dctaöa  öberein  ftimmen  muffen. 

2.  So  ift  nun  ber  ©eneral=53af;  ber  unterfte  Souus 
cineä  jeben  SJZuficalifchen  Stüdes,  ju  meinem  man  feine 
Consonantien,  nach  Stnbcütung  be£  ßomponiften,  orbnen 
önb  fpieten  foff. 

3.  Sinb  bemnad)  allenthalben,  Wo  nicht  3ah*eu  °^er 
Signa  öberjeichnet  ftefjen,  gu  ergreiffen  önb  ju  fpielen  bie 
Cuinte l)  önb  Sertie 2) ,  nach  bem  natürlichen  2^on ,  in 
meinem  ein  Stücf  gefefcet  ift.  hierbei)  merefet,  bafe  3hr 
foldje  ßonfonantien  ftet3  na()e  bei)  einanber  haltet,  tmb 
euc^  einer  feinen  MbmechSlung  berfelben  befleifftget ,  ber- 
geftaft,  bafc  in  ber  höfje  bei  8affe3  meiften  t^eil^  bie 
£er£ie  jljm  am  nedjften  fet),  in  ber  Xteffe  aber  bie  Ouinte. 
S)urcf)  meiere  Observation  3hr  auch  verhüten  fönnet,  baj$ 
nicht  öiel  Cuinten  ober  Octaöen  hinter  einanber  ju  l)6ren 
fommen  önb  ctma  $erbrief$licheit  öerörfachen  motten. 

4.  3hr  wöget  auch  Su  *>en  foetjen  Sonis  noch  eine 
ober  bifemeilen  mehr  Stimmen  fpielen,  önb  ift  erftlich  biefe 
bie  befte,  fo  mit  bem  ©affo :  hentachmal3  bie,  fo  mit  ber 
Ouinte  in  ber  Dctaöa  jufammen  Hingt. 

5.  SBeil  aber  in  allen  molgefefcten  Stucfen  bie  Kon= 
fonantien  mit  2)iffonantii8  nach  gemiffer  9Irtf)  öermifcfjet 
önb  in  einanber  gletchfam  geflochten  fiub,  (toeldjeä  man 
©inbungeu,  ober  Syncopationes  nennet)  2113  merben  bie- 


23nb  ift  ttoax  unfchtoefyr  311  erfefyen,  bafj  felbiae  Sieber  numetyro  nicht 
allein  Voce  Sola  (nach  reben$*2l£rt  ber  aftufteanten)  f&nnen  ge* 
fungen  önb  auft  bem  ©enera(=iBafi  gefpielet;  fonbern  aua)  mit 
5  Stimmen,  otyne  Snftrumcnt,  muficteret  toerben,  bergeftalt,  bafc 
man  bie  ^arthetyen  hierauf*  abfetyreibe,  önb  ben  ie^t,  toelcfyer  ftch 
aUent^alben  öngcjtoungen  hürb  önterlegen  laffen,  barunter  fc^c; 
Jeboa)  tyabe  id)  e$  benen  anfa^enben  3Jiufici3  jum  beften  erinnern 
lüoUen,  bie  fid;  ettoa  ntä)t  fo  balb  hierein  finben  mieten;  benen 
m  bienfte  td)  auch,  rtUff  empfangene  9(nlafj,  eine  einf eltige  23e* 
fdjreibung  be3  ©eneral  23affe$,  önb  n?a$  jum  6pielen  beffelben 
vjeh^vtQ,  aüfjter  beifüget. 

')  C:  Quinta.        2)  C:  Sertia. 
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felben  in  mefyr  ermelbtem  Skffo  oon  bem  ßomponiften 
oberal,  too  e£  üonnoten,  mit  Sagten  angebeutet,  nadfj  mh 
djen  %f)x  eud)  gum  fleiffigften  rieten  tmb  gute  adfjtung 
geben  muffet.  Sotten  beromegen  auff  einem  Slötroercf 
ober  ^ofitio  bie  gebunbenen  2ten,  4ten,  7men,  etc.  audf) 
in  ber  %i)at  gebunben,  tmb  a(fo  auff  bem  Staöier  ange= 
fyatten  fetjn.  (SBie  e3  benn  aucfj  gut  ift,  bie  jenigcn  Ac- 
corden, fo  üon  einer  jur  anbern  9lote  fidj  fdE)icfen,  eben- 
meffig  ju  behalten  mtb  nidjt  auffjuf)eben.)  Sluff  einem 
3nftrument  aber,  ober  Slaüijimbal  (nrie  audj  Saute, 
s-8anboer)  weit  ber  Sfyon  einer  gerührten  Seiten  fefyr  balb 
uerfdttt  ünb  fdfjtoadf)  wirb,  ift  Donnoten,  bafe  mit  2Iuff= 
Hebung  ber  ginger  fo  tuol  bie  93inbungen  aU  Sonfonantien 
jum  offtern  toieberfjolet  onb  angeflogen  werben,  alfo, 
bafc  balb  bie  obere,  balb  eine  ber  Mittleren,  balb  bie 
onterfte  Stimme  fidf)  rufjre  tmb  j£>re  ©ebftfjr  tfjue. 

6.  3Bo  eine  Suga  fidj  einftimmig  anfängt,  ba  galtet 
mit  ben  (Sonfonantien  fo  lange  gurücf  bift  bie  anbere  unb 
mefjr  Stimmen  baju  fommen. 

7.1)  2Kit  beleben  ©dnben  jugteidEj  auff  bem  etaoier 


In  C  ist  der  folgende  Teil  der  Vorrede  bis  zum 
Schluss  stark  verändert  und  lautet: 

7.  2ftan  fol  md)t  jugleidj  mit  betyben  £>&nben  auff  bcm 
Ciavier  in  bic  §6tye  ober  Riefle  fahren,  fonbern  mann  ber  Bassus 
funauff  fteigt,  e£  f et?  per  gradus  ober  Saltus,  #me  mit  ben 
Accorden  entgegen  fommen,  fteigt  er  aber  herunter,  fo  gebt  man 
mit  ben  Accorden  auffWertS,  bodj  mit  folgern  33ebing,  bafj  bie 
>:Änbe  nidjt  su  Weit  öon  einanber  fommen. 

S.  ©efyt  ber  S3afe  per  Gradus  mit  gefcfyWmben  9loten  auff* 
ober  abWerts,  fo  fÄIIt  in3  gemein  allezeit  bie  anbere  9iote  fyinWeg, 
tmb  Wirb  foldje  allein  gezielt,  bie  Accorden  aber,  fo  $ur  erften 
fia)  f Riefen,  galten  ftitte,  WieWol  im  2lufffteigen  beä  33affe3  inö 
gemein  ju  öier  gefc^Winben  9ioten  mit  ben  Accorden,  fo  $ur  erften 
üon  felbigen  bieren  ftcbfcfyicfen,  ftill  gehalten  werben  mu&.  Steden 
aber  bie  gcfdjwhtbe  ftoten  oon  einanber,  ba  muffen  3U  jebweber 
\f)tt  fonberltd&e  Concordan^ien  gefrieret  werben. 

9.  3U  fonber§  nüfclidfjem  Smterfctyieb  ber  Tertien,  ob  major 
ober  minor  ju  Rieten,  tyabe  id;,  Wie  öiel  anbere  Musici  Pflegen, 
bie  ö«b  Signum  Chromaticam  x  gebraust,  bafc  man 

gerinnen  nid)t  fan  irren.  SBie  bann  aua)  ben  2$nterfd)eib  ber 
•Sexten,  mann  icfy  ben  Typum  tyaben  fftnnen,  id)  gleia)fal3  bnter= 
loeilen  angebeutet.  ßJefyabt  eud;  Wol,  onb  bleibt  meinen  Siebern 
tmb  mir  gewogen.  £etnric§  Ulbert. 
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in  bie  Ijolje  ober  tyerab  fpringen,  fielet  gar  nidjt  mol.  gft 
aber  inä  gemein  btefeS  für  ba§  jierlicfjfte  Spielen  aufe 
bem  ©enerat  Saffe  ju  achten,  menn  man  im  2tufffteigung 
beffelben  jfjme  mit  ben  Sonfonantien  entgegen  fömpt,  im 
Slbfteigung  aber  per  gradus  !)inauff  fahret,  bodfj  alfo,  bafe 
bie  £anbe  nidEjt  ju  meit  oon  einanber  fommen. 

8.  Sßenn  ber  93a&  mit  gefdfjminben  9toten  naef)  ein- 
anber t)inauff  fteiget,  fo  galtet  auff  jebtoebere  oiere  mit 
ben  Soncorban^ien  fo  jur  erften  9lotc  t>on  benfelben  toteren 
fidj  fdjidfen,  ftitte.  Steigt  er  aber  per  gradus  herunter, 
fo  mufc  man  aljeit  ju  jme^en,  frifdje  ßoncorbanfcien  fpie= 
len,  onb  faßt  nid)t  mefjr  aU  nur  bie  anbere  SRote  fjinmeg. 
2Bo  aber  auef)  gefd&minbe  9ioten  fcon  einanber  ftetyen,  ba 
muffen  jebmeberer  infonberljeit  jljre  Eoncorban^ien  ju- 
geeignet  tuerben. 

9.  $n  fonber£  nü^ticfjem  SSnterfcfjeib  ber  Serbien, 
ob  bifemeiten  Tertia  Major  ober  Minor  ju  fpielen,  |abe 
idj  bie  ßofyl  3  onb  ba3  Signum  Chromaticum  X  ge* 
braudfjt,  baß  man  atfo  gerinnen  nidEjt  fan  irren,  ^ette 
audfj  gerne  gefeljen,  bafc  ber  Typus  mere  öer^anben  ge 
mefen  ben  SSnterfd^eib  ber  6ten  ausbeuten,  laffe  beromegen 
folgen  auff  eroer  fcf>arffe3  ©etjör  onb  guten1)  Serftanbt 
anfommen.   ©o  oiel  oom  ©eneral  93af$.2) 

SdjIiefjtidOen  bienet  ju  roiffen,  ba&  bei}  üühificierung 
biefer  Sieber  ber  SBaffuä  abfonberlidfj  ju  bem  Snftrument 
ober  sßofitiü  etc.  muffe  abgefd&rieben  werben,  mie  auef) 

')  A:  gutem.  2)  Diese  Regeln  über  den  Generalbass 
hat  B  mit  A  Ubereinstimmend.  In  B  ist  der  Schluss  ver- 
ändert nnd  lautet  folgendermassen: 

Sctyliefjlictyen  gebe  ic§  benen  Sentgen,  fo  gegentoertige  meine 
Strien,  begehren  m5djten,  biefc  9cadjrtdjtiing,  bafe  btef  elbigen  beb 
mir  nmb  einen  gar  billigen  Äauff  jubefommen ;  Snb  bitte,  boferne 
folctye  meine  Arbeit  etroa  irgenb  anberStoo  ttrieber  meinen  SBiffen 
tmb  mir  §um  fd&aben  non  einem  geizigen,  önb  in  biefem  gaH,  ge= 
roiffemlofen  SBud&brucfer  roere  aufgelegt  toorben,  ober  nod&  auff* 
geleget  tourbe,  baß  ein  Seber  ftd&  für  bergleid&en  nnbefugten  2)ru<f 
(toeil  er  gemeiniglich  $bel  jugeratyten  pflegt,  tmb  tytn  imb  roieber 
falfc§  gemalt  wirb),  £üten  tmb  furfe^en  rooUe.  ©ott  mit  tm§ 
allen! 

k&nig$berg  im  Äne^cff  ben  12.  Wlty  1643. 

©einrieb  Ulbert. 
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uor  bcn  93io(on  (mann  man  folcfjen  babet)  Ijaben  fan,) 
3ngleid)en  too  Stjm^onien  öerfjanben,  muffen  au$  bic 
^Siotiftcn  jf)re  ^artetjen  befonberS  Ijaben,  bafc  alfo  ber 
Sänger  afleine  ba$  Sud)  behalte  önb  redjt  mot  geboret 
werben  tonne.  2Bo  man  ftd£)  aber  nur  auff  ba$  Sud) 
öertaffen :  önb  jufammen  auff  einem  tyauffen  baraufj  3Ku* 
fteiren  önb  bic  SDtufje  be£  9lbfd)reiben3  fidj  öerbrieffen 
iaffen  mit  (e3  mere  bann  bafc  man  mefjr  gyemptaria  bety* 
^anben  fjette)  mirb  e3  nidjt  allein  fef)r  önbequem  fallen, 
fonbern  andj  groffe  Eonfufion  öerörfadjen  önb  alfo  ben 
redjten  effect  fold&er  ßieber  gar  önb  ganfc  öert)inbem. 
®ott  befohlen. 

£einrid)  Stfbert. 


U)  Non  caret  adversis  qui  pius  esse  velit. 

1.  fißin  S^rift  foll  jljm  bie  Stedjnung  machen 
25af$  (auter  Sonnenfdjein 

$ie  ömb  jtjn  merbe  fetyn, 
$nb  er  nur  fc$er£en  muff  önb  ladfjen; 
2Bir2)  f)aben  feinen2)  3lofen=©arten 
iu  gemarten. 

2.  SBer  bort  mit  Sljrifto  ljofft  ju  erben, 
©ebenef 3)  audj  für  önb  für3) 

3n  biefer  SBett  attyier 
9ftit  3^m  ju  leiben  önb  ju  fterben. 
§ie  mirb,  mag  ®Dtt  öu£  bort  erfof)ren, 
3)urd)  Sreufc  gebogen. 

2BaS  mufte  S^riftuö  fetbft  au&ftefjen 4) ! 
@r  mufte  ja  burdj  9iof>t 
SSnb  jdmmerlidjen  2ob 
3u  feiner  £errtigfeit  eingeben; 
)8nb  bu  öermeinft  mit  9Recf)t  ju  Hagen 
3n  böfen  lagen! 


J)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  108.  2)  Ursprüngliche 
Lesart  in  A:  @§  ift  fein  fteter,  im  Druckfehlerverzeichnis 
durch  obenstehende  ersetzt.  3)  A  ursprünglich:  2>er 

m$m*  jftm  audj  nur  für.        4)  BC fälschlich:  aufjfie^n. 
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4.  $er  SBein  mufc  erft  getattert  toerben, 

at§  fein  füffer  ©äfft 
®a3  Xratoren  öon  mt£  rafft: 
$cr  SBeifcen,  fo  mt£  ftarcft  auff  ©rben, 
SBirb  ')  burd)  ba§  2Raf)len  unb  burdfj  £if;e r) 
S3n§  crft  nüfce. 

5.  ©olb,  (Sifber,  unb  uiel  anber  tiefen 
SRufc  aud)  burdjä  ferner  getjn 

(Sty  al£  e£  fan  beftefyn; 
(Sin  ftranefer,  mitt  er  redjt  genefen, 
SBirb  über  ben  2lrfcnet^©eträncfen 
©idj  nid£)t  Diel  fränefen; 

6.  SBer  f>at  ben2)  Siegel  Slranfc  getragen, 
Der  nid^t  Dom  SBbermutf) 

Der  ^einb'  in  ©dfjtneifc  tmb  93Iut^ 
SSnb  Summer  l)at  geteuft  ju  fagen? 
SBer  roirb  ba§  3^  im  SBette^rennen 
Dfjn  ©taub  erfennen? 

7.  $ft  nod)  fo  iriel  tm§  mieberfafyren, 
@o  ift  bod)  biefeS  Seib 

9tidjt  roetjrt  ber  £>errfigfeit 
S5ie  ©Ott  an  im»  mit  offenbaren, 
SBeil  fic  nadj  biefen  furzen  Qifyxtn 
©ol  emig  meieren. 

Simon  Sadj. 

2.3)   Quam  bona  multa  tenet  qui  primis 

interit  annis!4) 

1.      3B3e  feelig  ift  bem  ©ott  üerüeljen, 
SBenn  feiner  Satire  grulingäjeit 
9lod)  erft(icf)  redjt  beginnt  ju  bluten, 

')  BC:  &bmpt  burc$  bafj  SHatylen  tonb  burd&  §ifce. 

2)  A  ursprünglich:  beS;  ben  ist  berichtigte  Lesart  des 
Druckfehlerverzeichnisses. 

3)  Bei  Oesterley,  Dach  nicht  abgedruckt. 

*)  Statt  dieser  Ueberachrift  hat  BC:  Üttadj  feelifler  ftetitv 
fafyrt  Jungfrau)  SRagbalenen  9ttberttn,  meiner  Uebfien  3ctyh>efter, 
im  Ja^r  1639  ben  26.  ©eptemb.  toberfetyiefte  t$  biefeä  meiner 
tyerfclieben  3Rutter. 


Digitized  by  Google 


II,  2. 


H9 


©djon  aufc  be3  Setbcö  3)ienftbarfeit 
2)ort  in  bie  fretye  ©icfjertjeit 

2)  er  emig  fdjönen  £uft  ju  gießen! 

2.  6r  tüirb  fc^r  frue  bcm  $ienft  entriffen 
9(n  melden  und  bic  ©ünbe  ftrengt, 

S)ic  jf)rem  3od>  mi3  ein  gu  fdfjtieffeu 
©icf)  ftetä  getoaltfam  ünterfdngt, 
SBirb  f)ie  üon  feiner  Slngft  bebrengt, 
ftriegt  nid^t  ein  SBranbmat  im  ©etoiffen. 

3.  S3ie  fronen  ©(anfc  ber  §immel  gicbct 

3)  aun,  wann  er  mtgemolcfet  fte^t: 
So,  mer  bie  ©ünbe  nidjt  öerübet, 
«uff  bie  ber  3af>re  3utt>ad>3  gel)t, 
©laufet  rein,  in  feinem  2idf)t  erf)öl)t, 
SliU  ben  nod)  fdftfedjte  ©dfjutb  betrübet. 

4.  ©Dt  eitet  mit  jfjm  auf*  ben  #ecfen 
5)er  Sift*  ünb  33of$eit  üoflen  SBett, 
Sein  ©rgernu3  mufc  jfjn  aufteilen, 

.    2Bett  feine  ©eel*  3f)m  ttolgefdtlt, 
©o  mufc  baä  £immttfdfje  ©ejelt 
SSor  allem  Mnftoff  fön  üerbecfen. 

5.  3t)r  lieben l)  eitern «),  lafft  ba^  Silagen, 
Sic  Sngebutb,  ben  SSnmutf)  fetyn! 
3)en2)  $r  ju  ©rabe3)  laffet3)  tragen 
3n  feiner1)  3ugenb  erftem5)  ©djein, 

3ft  fro,  bafe  er«)  f)ie(i)  aller  $ein 
©cfjon  gute  5Radf)t  f>at  mögen  fagen. 

6.  2Ba3  ftm7)  an  Stlter  ünb  an  Sauren 
3n  biefer  SBett  uerfaget  tuarb, 

2Birb  ftm')  erftattet  bety  ben  ©paaren 
S)a  feiner  Briten  gtucfjt  nod^  Satjrt, 
S)a  nie  ber  gremben  roirb  gefpafjrt, 
Snb  ba  felbft  SfjriftuS  Eingefahren. 

7.  SBer  ba£,  loaä  SMefer  tm3  erttnrbet 
3m  ©lauben  f)ie  erhalten  fan, 


')  BC  riebe  Butter.  2)  BC  bie.  3)  BC  ®rab'  $abt 
laffen.  *)  BC  tyvtx.  5)  BC  beftem.  6)  BC  Sie  f>m. 
7)  BC  3^r. 
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SBnb  brauff  jmar  jung,  bodf)  feeKg  f«rbctf 
3ft      genug,  tmb  beffer  bron 
ÄIS  fonft  ein  abgelebter  SKann 
2)er  2Ut  »erbleichet  rnib  öerbirbet. 

Simon  $adfj. 

3.   Mors  matura  venit  quando  beata  venit. 

1.  $H&  alle  HKcnfdjen  fterben  muffen 
Öefrembbet  önfer  feinen »)  mel)r, 
2öeil  mir  e3  neben  ©otteS  2ef)r 
Slufe  oder  Sag  @rfaf)rung  fdjlieffen. 
2Ba3  einmal  feinen  Slnfang  mrnbt, 
2)em  ift  fein  (Snbe  gleich  beftimmt. 

2.  5Wur  biefe*  fdfjeinet  ju  bettagen: 
SBenn  man  ganfc  miber  £offen  fiefjt 
$a&  einer  aus  ber  beften  93tüe^tr 
3n§  finftre  ®rab  mirb  Eingetragen, 
Sf)?  er  be3  lieben  Seben^Sag 

Sife  an  bie  Oclffte  bringen  mag. 

3.  3)er  SJnmutl)  aber  mujj  fid>  ftiHen, 
$nb  einzig  fetjn  an  bem  begnügt 
SBag  fid)  mit  anferm  Seben  füegt, 
Sladfj  bem  (oljn  jtüeifel)  meifen  äBitten 
3>e&,  ber  ünS  feinen  2ltf)em  giebt 
Snb  megnimbt,  menn  es  3fjm  geliebt. 

4.  21(3,  menn  in  önfern  Sommer^Xagen 
$ie  ^ungfram  eine  9tofe  bricht, 

S?nb  achtet  aubrer  93(umen  nidjt; 
$ie  9tofe  fid^  nidjt  fan  bettagen 
m  fet)  ifft  Seib  baran  gefäel>n 
5)afe  fie  für  anbern  marb  erfe^n: 
ü.      Sie  ^at  mefjr  93rfad&  fjocfj  ju  prangen 
$afj  fie  in  ftrer  fdjonften  Slrty 
Son  lieber  £anb  geraubet  roarbt, 
2)a  anbre,  bie  nod)  blieben  fangen 
$er  Sonnen*  ober  Segens  9Jeib 
«erjel)rt  ofjn  alle  ftufcbarfeit. 

')  A :  feinem. 
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6.      So,  menn  ©Dtt  einen,  ben  ©r  liebet 
2lujj  feinem  beften  Stanbe  nimbt, 
93nb  feinen  Sob  jßm  frue  beftimt; 
©etyn  mir  mit  unrecht  brumb  betrüebet: 
®r  weife  bie  rechte  3^it  gar  mol 
SBann  onfer  Sob  tmä  nüfcen  fott. 


4.1)   Parcere  non  didicit  Mors  ulli,  est 


1.  3^lffet  and)  ber  lob  bie  greifen  §aare, 
£ilfft  nid)t  alte  SBeifefjeit  Dieler  3af)re, 

3Ba3  tan  kenn  ftefjen, 
Dber  feiner  groffen  Wlaty  entgegen? 

2.  2Bo  ift  Solomon  ber  roegfe  blieben? 
3ft  er  burd)  ben  Sob  nirf)t  auffgerieben  ? 

SBaä  foß  bie  3ugenb, 
SSnb  ber  jarten  ^abre  frtfdje  Sugenbt? 

3.  Srofct  jtjr  Steigen  nur  auff  emre  Scfyd|e; 
Sonnt  ftr  and)  entgeht2)  beS  Sobeä  SRefce? 

©r  mirb  nid)t  Ijören 
©ifct  j$r  aud)  baju  in  groffen  ©fjren. 

4.  |>at  er  nid^t  audj  an  ben  ftarefen  SRiefen 
(Seinem  3orn3  tmb  @ifer£  2Radjt  bettriefen? 

28a3  podjt  jl)r  gelben! 
©d&amt!  S)er  Sob  mit  eudj  ba£  @nb'  anmelben. 

5.  S)arumb  lafft  bn£  all'  in  allen  fatten 
©tetä  be#  Sobe£  Silb  üor  Slugen  ftetten! 

2ludj  ftefjn  onb  machen 
93n3  in  Ef)rifto  oon  ber  SSett  ju  machen! 


5»  Ccelum  possessio  nostra. 

1.      233e  ift  ber  äTcenfd)  bo$.  fo  betört, 
3)afc  er  ba3  Sterben  föemet, 


Lesart  in  A :  entgegen  (im  Druckfehlerverzeichnis  verbessert) 


Robert  Stöberten. 


omnibus  sequ». 


Simon  $adj. 


>)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  109. 
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*nb  menn  er  üon  bem  Seben  fjort, 
So  iuniglidj  fidj  freroet? 
(£r  liebet  roa»  man  Raffen  foK, 
@r  furztet  5neb,  fudfjt  Seiben, 
$$nb  tt)QÄ  jf)n  brueft,  gefeilt  jfmt  tt>ot, 
2BiI  üon  ber  SBelt  nid^t  Reiben. 

2.  @in  foldicr  SBafjn,  ift  §et)ben*tanb 
$>ie  feinen  Gimmel  glauben; 

Sn£  ift  au$  (Sottet  SBort  befanbt 
2Bo  onfer  Stabt  tmb  ©leiben: 
55ie  SBelt  ift  nur  ein  |>ofpitat 
2)arin  mir  franefeu  muffen, 
2ln  SeibeS  önb  "ber  Seelen  üual)t 
3?nb  tmfre  Sunben  büffen. 

3.  $a  Sorgen,  2Bibertt>iH  önb  9lof)t, 
Serfolgung,  £>a{3  &nb  filagen 

Sinb  täglid)  ünfer  3Korgen-brot 

Sie1)  alle  3Renfdf)en  plagen1): 

$ie  brattjet  mt£  bie  ^eftilenfc 

SDlit  ünberljofftem  Sterben; 

2)ort  föleidfjt  ber  Stieg  nadj2)  tmfrer2)  ®rän|' 

33nb  nril  ba3  Sanb  Derberben. 

4.  S)er  Gimmel  nunmehr  fefjnet  fidf) 
3um  Untergang:  5>ie  @rbe 
(Srtoartet  gleidjfatS  ängftigtidfj 
2)afj  fie  entbunben  toerbe 

33on  fd&toerer  Sunb3),  ba^er  fie  faft3) 
Sluff  fc^tuadjen  puffen  fielet 
SSnb  mit  ber  3^it  für  groffer  Saft 
3u  grunb  ünb  boben  geljet. 

5.  2Ber  motte  nidjt  bie  Sterbligfeit 
SertDedfrfeln  in  bem  Seben 

3Kit  önenblidfjer  Seeligfeit», 

9Snb  feinen  ©eift  auffgeben? 

$a  Standzeit,  Sreu^ja  felbft  ber  2ob 

3ur  fetten  finb  toerjaget, 


M  BC:  SSnb  fonft  biel  anbre  Pagen.  2)  BC:  in  wfr*- 
3)  BC:  »ftrbe,  brumb  fie  faft. 
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SSnb  feinen  grommen  Slngft  tmb  9lo^t 
Sri  gttugfeit  met)r  plaget. 
6.  *)     SBot  bem,  ben  ©Ott  bei)  früer  £eit 
Sntlebiget  ber  Sünben, 
SBerfefcet  in  bie  ©ttrigfeit! 
®a  feine  greunbe  finben 
Sie  roaf)re  Stulj,  baä  fyeüe  ßidjt 
2)a3  KljriftuS  burd)  fein  Sterben 
2>en  Slufferroefytten  sugeridjt 
Sein  SSaterS  SReicf)  erben. 

Sf)riftotf)oru*  SBilfotu. 

6,    Torqueri  quovis  tempore,  vita  tua  est. 

1.  SBginen  in  ben  erften  Stunben, 
«Her  ©d&toadföeü,  aller  5ßcin 
Smmer  tmtcrroorffen  fei)n, 
3mtner  ticffe  ^erfcen^Sßnnben, 
^ei^nngen  ju  bofen  Sünben, 
SSnb  öerberbte  Suft  empfinben: 

2.  3n  fo  ferneren  Sorgen  ftecfen, 
So  Diel  Salfdföeit,  fo  riet  9tab 


')  Strophe  5  und  (>  lauten  in  BC: 

5.     2Ber  hmlte  bcnn  bic  ©terbltgfeit 

$nb  biefed  arme  Seben 

mdjt  bmb  bie  reiche  Seeligfeit 

®ar  gern'  imb  miüig  geben? 

2Ber  biefen  £aufa)  getroffen  $at, 

$en  fol  man  Seelia.  nennen, 

2Beil  er  in  (SotteS  gremben*@tabt 

Sötrb  @mia.  motynen  ffcnnen. 
ti.     2Bol  ftm!  mol  önS,  menn  mir  allzeit 
(C:  C  mol  ön£,  »enn  nur  allezeit) 

9In  onfern  £ob  gebenden, 

Stob  ön§  na$  3Renfd&en  9)lüglicf?feit 
(C:  SBnb  on$  nac§  @&Micbem  ©efeit) 

93om  ©ünben  2ßeg  ablencfen, 

SBnb  glauben  nur  an  ©tyrifti  53lut, 

So  fö^abet  im£  fein  (Sterben, 

SBeil  mir,  an  ftat  ber  froUen  =  @hit 

$en  öimmel  f  ollen  erben! 

©&riftoM  SBtHato. 
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2)iefer  ganfc  üerbofften  $eit 

Sd)madj,  SSerfofgung,  SRoljt  üub  ©Breden, 

SBnfrer  Sreunbe  IjerbeS  klagen 

$nb  jf)r  ftete£  Seib  ertragen: 

3.  SBünfdjjen,  ünb  bodf)  nidjt  genieffen, 
©tauben,  ünb  bocfj  mit  Setrug, 
Steifen,  mtb  bod)  mit  SSerjug; 
Sachen,  t)nb  bodj  mit  Serbrieffen, 
Streiten  ünb  bodj  feiten  fiegen, 
$>od)  fetyn,  ünb  bodf)  ünten  liegen: 

4.  SDieljr  ünb  meljr  bie    rafft"  abfegen 
Söenn  ün£  ftrancf^eit  überfallt, 

J)ie  t)ie  jßre  $eiten  J)eft, 

Snb  beS  fdjneflen  £obe£  roegen 

Stet«  in  3urd)t  ünb  Hoffnung  fd&tüebett 

5)iefc  ift  ünfer  ganfceä  Seben. 

5.  Sag  nun,  ber  bu  bid)  fo  fefyneft, 
S)er  bu  fo  üiel  SSünfdfje  tfjuft 
Sflaä)  ber  eitlen  Seben^-Suft 

SSnb  bid)  gar  gu  fe(jr  getuefjneft 
Steine  5af)re  lang  ju  je^en, 
3ft  e3  nid)t  ein  lauter  Duefjlen? 

9K.  ©eorg  aR^tuS. 

7.  Siebe  einer  üerftorbenen  Sungfram  aus  bem  ©rabe. 
Heu!  ubi  noster  honos,  laus,  decus  atque  nitor? 

1.  2B3e  Heg  idfj  t)ie !  roie  muft  icf)  ftarren, 
Ofjn  leben,  of)it  SSerftanbt,  of)n  Sinn! 

2ld>  bafc  bod&,  bie  ber  SBelt  nac^^narren 
3e$t  (ernten,  tuaa  id)  nufjmef)r  bin! 
Sie,  fo  nur  fyie  in  citelu  Süften 
3f)r  hmfteS  Seben  mef>r  üermuften. 

2.  $er  See^Styrenen  glattes  Singen 
93ett)6rt  be3  SdjifferS  äRutf)  ünb  $anbt 
Wfj  e3  jl)n  an  bie  9Zol)t  fan  bringen, 
3)a  fein  üerfüf>rte3  Sdjifffein  ftranbt: 
So  geift  e3,  wenn  bie  (Sitefyeiten 

SDer  30lenfd)en  Sinn  ünb  $erfc  üerleiteu. 
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3.  3Ba3  tfjetorer  3ett  Ijab  id&  uerfdjtuenbet 
Stuff  meines  f  daneben  SeibeS  3fer! 

9?un  ift  ber  fdjone  ©dfjmucf  gefdjjdnbet, 
93nb  mdjtä  ate  §cfi(id)feit  an  mir; 
Dodj  barff  fein  anber  mid)  öerfpotten, 
©in  jeber  mu&  einmal  nerrotten. 

4.  üßein  Seib1)  (ad(j  bafc  man  mit  mir  toeine!) 
Der  fi(§  Dorljin  fo  prächtig  trug, 

3ft  nun  ein  ©adf  doü  bürrer  Seine, 
Ofjn  Stühren,  ofyn  ©efdfjicf,  oljn  3fug; 
Da8  Stfeifdf),  ba3  mandjeä  2(ug'  ergebet 
3ft  öon  ben  SBurmen  abgefrefcet. 

5.  Die  frauf  tmb  auffgebogne  Steckten 
©inb  nun  fjinmeg  öon  meinem  ödupt, 
Snb  ift  ntdjjt  mef)r  in  meinen  2)?ddE)ten 
Da&  nur  ein  §aar  am  ©dfjdbel  bleibt; 
Der  fangen  3arb  ift  auftgeftrid&en 
Die  frifd&e  9t6tf)  ift  ganfc  nerblicfjen. 

6.  3KeinT  Stugen,  berer  freunbftdj  binden 
@ar  manchem  war  ein  ©onnen=fd)ein, 
®tef)t  niemanb  Ijie  im  finftern  btindfen, 
SBer  fudfjen  tritt,  toa<*  fie  jefct  fetjn, 
Der  finbet  jmo  fcfjdnblidje  £ulen, 
Sarinn  ein  ünja^I  SB&rme  mußten. 

7.  Der  $urpur*2Runb,  bie  perlen2)  *  Siefen 
Der  3^nC/  ftnb      ©taub  gemacht, 

Defj  toolgefefcten  öufenö  gleiten 
#at  jefet  für  feinem  boppel^rad&t 
yiiifyfö  anberS,  aU  bequeljme  Sßefte 
Da  ficlj  ein  ®roten^eer  brinn  mefte. 

8.  2Rit  fronen  SReben  tmb  mit  ©ingen 
Dljat  id&  im  Seben  toa§  idE)  molt', 
Sefet  lefft  bie  £d$Ie  fidfj  nid&t  jhringen 
Dafj  fie  nur  einmat  ^aud^en  folf, 

£ie  flingt  nichts  metyr,  o^n  totö  bajttrifdfjen 
Die  greufel*©d)langen  etfoa  tjtfdjen. 


*)  Laut  Druckfehlerverzeichnis  in  A  so  zu  schreiben 
statt  des  ursprünglichen:  Seib*.        2)  A:  ^ernten. 
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9.      ^aüdfte,  £>dufer,  3d)dfc?  önb  Sittel 
©ampt  oder  $radjt  mtb  ^poflid^feit 
©inb  fjie  in  einem  leinen  Äittet; 
£ie  fault  bie  2Ruf)  fo  langer  $eit, 
|>ie  ift  ber  ftotfce  Öhitf)  geenbet 
Snb  in  ein  tunefet  ©rab  oerroenbet. 
10.      2Ba£  mein  leb  tag  oon  mir  gefdjefjen 
#6fe  ober  ©ut,  fömpt  mir  ju  faufe, 
SBenn  ©Ott  bie  Segnung  mirb  burdtfefjen 
SSnb  fdftfieffen  Sobn  mtb  Straffe  braujj: 
s&a$  tan  mir  aller  2BeÜ  iöefifcen 
*or  ©otteS  ftrengen  sJiidf}t=@tu(  nüfcen? 

Stuß  bem  |>olIdnbifdjen  Dom l) 
sJtobert  Stöberten. 


8.2)  2luff  efjurft.  5>urdf>t.  ju  «ranbenb.  fambt  bero 
Gfjurfi.  #offftat3  9luffbrud£j  nafjer  Crteteburg  ben  29.8rac$* 

monat*  9lnnoa)  1639. 

Regis  ad  adventum  ketatur  Principis  aula: 
Hanc  poterit  poiupam  nulla  tacere  dies. 

1.  äKgine  Surften  mtb  gürftinnen 
Satiren  inä  ©alinber  Sanb, 

SSnb  man  fjat  fdfjon  üorgefpannt: 
Saft  tm*  balb  ein  Sieb  beginnen! 
Neuffen  onb  2>u  Königsberg 
©ing  in  meiner  ©eiten  SBertf! 

2.  DrtelSburg  f)at  Ijodfj  ju  prangen 
Irdgt  fein  Sob  ben  Sternen  ein, 
2)aß  e£  biefer  Sinter  ©dfjein 
iünfre  £>dupter  fol  ombfangen, 
9tom,  bein  Sapitoltum 

©ibt  S^m  fetbft  be3  Sorjugä  9iut)m. 
:\.      SBann  toorauß  bie  .Slrafft  ber  gelben 
JBttfer  groffe  SSIabiSla 
Siebenft  bir  Sectfia, 


BC:  wn.  2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  575  f. 
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SEBeldjer  Sßrcife  fein  ©inn  fan  melben, 
SSnb  ber  ebten  Sßofylen  ^Srad^t 
3icf)  luirb  ljaben  fjingemadfjt. 

4.  SSol  ben  ')  angenehmen  Sagen 
SBann  ber  fronen  £erfc  onb  2idf)t 
Sief)  mit  Sranbenburg  befprid^t ! 
SSlatyxoitt,  roiff  Ijieüon  ju  fagen, 
SBcil  eä  3ama  Ratten  lefft 

93ifc  buref)  9Gorb,  ©üb,  Oft  önb  SBeft. 

5.  greunbligfeit,  ©cfjerjj,  Suft  önb  Sachen 
$8nb  ber  Sreroben  gan§e  Schaar 
SBerben  ftünblidf)  fyier  önb  bar 

©inen  netoen  2(uffjug  machen, 
Sagt,  lurniren,  2an£  ünb  2Bein 
SBerben  ftets  ba  SBirtfje  fetjn. 

6.  Sluff!  3f>r  Leiter  önb  Trabanten, 
SSnfer  £>off  roxi  numefjr  fort 

Stber  fe§atot!  ttm3  fei)  id&  bort? 
3S56fcft  e3  boef)  öon  aßen  fanten, 
galtet  nur  ein  roenig  ftitt, 
Db  eä  ftety  üetjiefyen  miß! 

7.  2fcf)  iefj  irr,  e§  ift  fein  SBetter, 
©in  gemiinfdfjter  Cft  fömpt  an 
SJnb  bringt  burdf)  ber  ßüffte  93at)n 
©ine  SBoIcfe  Slofenblätter, 

Die,  D  tljemre  durften,  mot 
©mren  SEBeg  beftremen  fol. 

8.  Sftun  toolan!  fo  mel  iefj  merefe 
SBarttet  ©udj  ber  §immel  auff, 
ga^rt!  ber  ©onnen  £idf)t  tonb  Sauff 
3ft  mit  allem  Z1)\\n  ju  merefe, 

S)ie  in  ©uefj  fiel)  bmb  önb  an, 
(Slanfc  ber  SBelt,  befpiegeln  fan.^ 

Simon  $)acf|. 


")  C:  ber. 
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9.1)   Divitiis  cunctisque  bonis  ARS  inclyta 

prsestat. 

1.  2BDI  bem,  bcr  fi4  nur  lefft  begnügeu 
Daran  toa3  jf)m  auf  ©otteS  ©unft 

2)  a3  ©lücE  ünfeifbar  $u  muß  fügen, 
s-8nb  nef)rt  ftdj  rebtid^  feiner  fiunft! 
©in  anber  fjalt  auff  ©clb  ünb  ©uti), 
34  liebe  Siunft  ünb  freien  9Kutf|. 

2.  SBie  batb  fan  SReidjtljuntb  bi4  ücrfaffen, 
(So  bift  bu  clenb  gnug  baran! 

Sunft  aber  ttrirb  bi4  ftetä  ümbfaffen, 
©ie  narret  tretoü4  jljren  2Kann. 
©in  anber  §alt  auff  (Mb  ünb  ©ut, 
34  liebe  ftunft  ünb  freien  3Hut^. 

3.  ©iebt  Sie  mir  nid^t  üiel  ©olbe^Xonrten, 
So  mad^t  fie  mid&  bodfj  beffer  fatt, 

21(3  ben  fein  ©elb,  ber  üiet  gewonnen, 
SSnb  £>err  nid^t  ift,  beff,  toaä  er  f)at. 
©in  anber  Ijatt  auff  ©elb  ünb  ©ut 
34  ftc&e  SE'unft  ünb  freien  SOtutf). 

4.  SBie  manchem  fyat  ber  Krieg  genommen 
2Ba£  jl)m  üorfjin  baä  ©liefe  gab, 

3)  er  jefct  für  aÖe§  ©elb  betommen 
9hir  einen  fafen  93ettef=©tab ! 

©in  anber  Ijalt  auff  ©elb  ünb  ©ut 
34  liebe  Sunft  ünb  freien  SKutf). 

6.      SBer  toa§>  gelernt,  f4etot  feiner  SBaffen, 
Sie  ftunft  ift  föm  für  alles  ©etbt; 
3)er  muß  in  fteten  dngften  fd^taffen 
£er  nur  ben  S4afe  int  Saften  fielt, 
©in  anber  fjalt  auff  ©etb  ünb  ©ut 
34  fiebe  Sunft  ünb  freien  SKutl). 

6.      2BaS  i4  befifc',  ift  nid^t  im  Saften; 
SBit  jemanb  meinen  ©ütern  an, 
S)er  muft  mein  Seben  felbft  antaften, 
3[t  biefe  nun  ljin,  toa£  barff  i4  bann? 
Sin  anber  Ijatt  auff  ©etbt  ünb  ©ut 
34  liebe  Sunft  ünb  freien  SRut^. 


»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  433. 
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7.  Öring  mid)  baljin  aus  biefem  Sanbe 
9So  nie  ber  Sag  red^t  bricht  tjerfur, 
2)urd)  ®unft  roil1)  id)  im  frembben  Sanbe 
©o  feetig  leben  gleich  wie  f)ier! 

Sin  anber  Ijalt  ouff  ©elb  onb  ®ut 
3dj  liebe  ftunft  tmb  freien  SJtutf). 

8.  2Ru&  gleich  bie  ®unft  naef)  33rot  jefet  gefjen 
SBie  man  öon  jftr  üeradjtltdj  fdjroä^t; 

©o  mit  iä)  bennodfj  bet)  jljr  ftel)en, 
äßeit  fie  mid)  inniglid)  ergebt. 
(Sin  anber  tyalt  auff  ©elb  ünb  ©ut 
3d)  liebe  Äunft  mtb  freien  ättutl). 

9.  Stenn  mir  ber  &ödjfte  ba3  nur  giebet, 
2Ba3  mir  ju  teben  notig  ift, 

SSnb  eine  Seele  bie  mid)  liebet 
SSnb  mid£)  für-)  allen  aufierfieft, 
©o  lieb'  id)  über  ©elb  tmb  ©utö 
©ie  tmb  bie  Sunff,  mtb  freien  fOUti). 

10.  *)  Perstet  amicitise  semper  venerabile  Fa^dus! 

1.  2)(£r  äRenfd)  l)at  nidfjtä  fo  eigen 
©o  tüol  fte^t  jf)m  nidjtö  an, 
$113  ba&  6r  Xrem  erzeigen 
Snb  greunbfe^afft  galten  fan; 
SBaun  er  mit  feines  gleiten 
©otl  treten  in  ein  ©anb, 
SScrfprtc^t*  fid)  nidjt  ju  meieren 
3Rit  $zt§tn,  SWunb  önb  #anb. 

2.  S)ie  9ieb'  ift  ün£  gegeben 
Damit  mir  nicf)t  allein 
SSor  ön£  nur  {offen  leben 
JBnb  fern  öon  Seuten  f ct)ii ; 
28tr  follen  ün§  befragen 
SJnb  feljn  auff  guten  SRaljt, 


»)  BC :  !an.  2)  BC :  fcor.  3)  Vgl.  Oesterley,  Dach 
S.  707.  Herder,  Stimmen  der  Völker,  5.  Buch  No.  4,  wo  je- 
doch die  letzte  Strophe  fehlt. 

Albert,  Arien.  4 
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2)a3  2eib  einanbcr  flagen 
go  on3  betretten  f)at. 

3.  3Ba3  fan  bie  gt'eiübe  macfjeu 
2)ic  (Sinfamfeit  üerfyeelt? 

5)aS  gibt  ein  buppelt  Sachen 
28a£  gfreunben  mirb  erjefjtt; 
S5er  fan  fein  Seib  üergeffen 
2)er  e£  üon  |>erfeen  fagt; 
£er  mu&  fief)  felbft  aufffreffen 
$er  in  geheim  fief)  nagt. 

4.  @Dtt  fielet  mir  bor  allen, 

2)  ie  meine  ©eele  liebt; 
5)ann  fott  mir  audj  gefallen 

3)  er  mir  jtd)  I)er&Ud)  giebt, 
9Kit  biefem  1  >  93unb^^@efetten 
5Berla#  idj  «ßcin  onb  sJiof)t, 

ouff  bem  ©rnnb  ber  fetten 
93nb  breche  bur$  ben  lob. 

5.  3df)  f)ab',  iä)  habt  £>er£en 
©o  treroe,  roie  gebührt, 

2)ie  ^peud^ete^  ünb  ©tfjerfcen 
■Jiie  miffcnbli^  bcrnf)rt; 
3<f)  bin  anef)  jfjtten  mieber 
2Jon  gntnb  ber  ©eeten  f)o(b, 
3cfj  lieb'  endj  mefyr,  j()r  Örüber, 
«te  atter  Srben  ©oft. 

Simon  $)ad>. 

IL   Probitas  Nymphse  pulcherrima  forma. 

1.      SäBer  $racf)t  onb  [tolfceS  prangen 
$f)r  Snngframen  fo  jfjr  fnfjrt 
3n  ben  9iofen;rot(jen  SEBangen 
gn  bem  £aar  mit  ©olb  gejiert 
üffiurbigt  feinet  £obe£  nid&t 
2Bo  ©nefj  ftrommigfeit  gebricfjt. 


>)  C:  biefen. 
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2.  £at  eucf)  gleich  baä  ©lütf  ergaben 
«nb  oiel  ®elb  bnb  (Sut  befc^c^rt, 
3>a&  ein  jeber  gleich  im  traben 
NJfadj  eudf)  rennt  onb  eudj  begehrt: 
s«li>o  bie  ^römmigteit  gebricht 

2(cf|t'  icf)  aller  Sdjäfce  nicf)t. 

3.  Store  fjoflidfje  ©eberben, 
©rarer  frönen  9tebe*funft, 

Sie  jroar  (>ocf)  gepriesen  roerben, 
Sinb  ein  eitler  3)ampff  onb  Tunft 
*nb  befteljen  gen£tid)  nicfjt 
4öo  eudj  grömmigfeit  gebricht. 

4.  SBe^rt  $l)r  audj  ©efdjledjte*  wegen 
^)loc^  fo  fe^r  berümbt  a(f)ier, 

SBürb'  eudfj  bod)  fetm  überlegen 
©ineä  frommen  SKägbd)en3  #ier: 
£>of)er  (Stanb  beliebt  mir  nid)t 
2Bo  bie  gtommigfeit  gebricht, 
ö.      Sromm  fet>n  ift  bie  ebte  ®abe, 
lugenbt,  gndfjt  onb  grbarfeit 
3>ie  id£j  mir  ertoefylet  Ijabe. 
SSenn  ber  Gimmel  mir  oerlet)f)t 
3)a&  mir  foldje  roerben  foff, 
«in  i$  ©lief  onb  fteicfityumb*  ooll. 

£einrid>  Ulbert 


12.  ©efprdcf)  (£oribon$  onb  feiner  ©atatljeen 
ouff  bem  ^ilfopptfc^en  ©ebirge. 

1.  Vers  Coridon. 

©2llatl)ee,  2Bo  bift  bu  bodj  getoefen, 
aBeil  id(j  bid)  ben  ganzen  Sag  gefugt? 
fromm!  mir  iooüen  £affelmtffe  lefen, 
Sßaramb  giebftn  mieberumb  bie  ftlndjt? 
öaff  midfj  nid&t  t)ie  gan$  atteine  fteljen, 
Scfjato !  toie  biet  onb  einfam  ift  ber  SBalb  ? 
2ldt)  id)  modjt  t)ie  in  ber  irre  gel)en! 
SIeib  bei)  mir,  mein  füffer  9(nff  enthalt! 

4* 
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2.  Vers  Galathee. 

i$  ßoribon,  bin  üon  bir  blieben 
äRadjen  meinet  Satern ')  ©c^af  önb 
2lte  bie  id)  ben  Birten  nadjgetrieben, 
SBeldje  meiben  tmfrer  Üftadjbarn  93iefy, 
SSnb  mufj  jfct  mief}  balb  naefj  £aufe  finben, 
5)enn  ber  ©ftem  3orw  ön*>  ©raufamfeit 
Pflegen  mir  ben  3aum        ^an9  $u  binben, 
Saff  midj  gefjn,  e3  ift  fef>r  tjof>e  jeit! 

3.  Vers  Coridon. 

$ld)  mein  fiiedjt,  mein  f  uff  er  Xroft  ünb  Scben! 
Sieljftu  nidfjt  bie  öügel  o^ne  jafjt, 
2)ie  ben  fyofjen  SBoldfen  nidjt§  nachgeben? 
Siefjftu  nidjt  manef)  önergrunbteS  £Ijat? 
Sein  gebahnter  2Beg  ift  tjie  ju  fpüren: 
muft  fteigen  über  ©toef  tmb  Stein, 
Sürdjte  mid&  aud)  Dor  ben  rotfben  Spieren, 
SIeib',  idj  mochte  fonft  beä  2obeS  f et>n ! 

4.  Vers  Galathee. 

XStetoen  Sutern  hueberfeljrt  fein  fdjabe, 
©ie  finb  frei)  ton  aüerfjanb  ©efa^r, 
3iel)n  fie  gleid)  an§  ^Bontifdfje  ©eftabe, 
9liemanb  ift,  ber  fie  toerlefcen  tfjar: 
SSenu«  teüdfjtet  fönen  auff  ben  tnegen2) 
3Imor  trägt  bie  Sacfel  felbft  tior^er, 
sMcr  Xljtere  ©rimm  mufj  fidj  Ijie  legen, 
SEBer  red&t  liebt,  fct>rt  mol  ju  Sanb  ünb  9Reer. 

5.  Vers  Coridon. 

©ut!  id)  liebe  btdf)  Don  ganzer  Seelen, 
Darumb  fdjeib  idj  midj  aud)  uon  bir  nid)t, 
SSnb  toerlad)'  Ijie  alle  grimme  £>ölen 
Die  be3  »olff*  ünb  glenbs  3ut)erfidf)t 
SÖIetb  nur  ^ie  bet)  biefen  $affetftreudjen! 
Siefe  bie  reiffeu  SKfiffe  mit  mir  ab! 


')  C:  «ater*.       «)  A:  auf  bem  iuefle,  richtig  BC. 
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$lad)matä  foltu  gefyn  ju  jener  @id)en 
"©er  geehrten  ^ilofetten  ©rab. 

6.  Vers  Galathee. 

SRein,  idj  f an  önb  muß  nidjt  bet)  bir  bleiben ; 
ftenneftu  nidjt  meiner  eitern  (Sinn? 
aKid)  fol  föon  fein  bing  nidjt  Don  bir  treiben, 
3)efj  jum  3*ügnu£  nimm  ben  ®u&  audj  f)in! 
borgen  roerb'  idj  felbft  bie  £eerbe  treiben, 
5)ami  roil  idj  jur  gnuge  bei)  btr  ftefjn, 
*8nb  bid)  ba  geroefyren  aller  greroben, 
*Rur  laff  jefct  mid)  balb  nad)  $aufe  gefyn! 

7.  Vers  Coridon. 

9fun  fo  gel)',  id)  roil  bid>  aud)  nid)t  feumen! 
borgen  aber  tf)ue,  rote  bu  gefagt, 
3$  roil  unterbeffen  fjie  ben  SAumen 
(Singen,  rote  bie  Siebe  midj  fo  plagt. 
Somm,  nur  einen  ®ufe  mir  nodj  gönnen!1) 
TOemanb  fietjt  e3,  als  ber  SBeften-SBinb, 
Üftiemanb  roirb  e$  tm£  nadHa9ei1  tonnen 
2Bo  bie  33dum'  aud)  nur  üerfdjroiegen  ftnb. 

13.  Vtere  lsetitiä  posthäe  venit  segra  senectus. 

1.  @DÜ  benn,  fdjonfte  2)ori§,  id) 
(Steig  leben  ot>ne  bidj 

SBerb'  ic§  enblid)  meiner  tßeiu 

2)  urdj  bid)  aud)  befreiet  fet)n? 

2.  9lein,  bu  feljreft  immer  fort, 
2l<f|teft  nichts  auff  meine  SBorf, 
Ob  idj  gleich  ruff'  of)ne  9tufj, 
Stopffftu  bod)  bie  Dtjren  ju. 

3.  s2luc^  oerljüllftu  bein  @eficf)t, 
S)a§  idj  bid)  fan  fdjaroen  nidjt, 

3)  aran  fjaft  bu  beine  Suft 
älber  benefe,  roa§  bu  tf)uft! 


')  A :  geben,  richtig  BC  und  das  Druckfehlerverzeichniss 
A3. 
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4.     Senn  bie  3eit  leufft  ofyne  9iaft, 
SSnb  fü^rt  ma§  bu  jefcunb  fjaft 
©leidf)  a(*  einen  Diaub  baüon, 
SEefjreft  bu  audj  nodj  fo  fcfjon. 

5.  Seiner  23rüff  Jjodj  ebleS  paar, 
5önb  bein  ©oIb-gemengte£  §aar, 
$ud)  bein  $urfcur-2htgefidjt 
SBirb  üergefjen  toie  ein  ßid&t. 

6.  Sie  Watur  gibt  nid)t3  tmtbfonft; 
Sarumb,  rt>eil  fid)  jbre  ®unft 

Sir  fo  trefflich  f)at  ertoeift, 
Saff  mid^  fetjn  ber  bein  geneuft! 

7.  SBarumb  giebt  bie  Xraubc  SBein, 
SBann  man  nidjt  fott  luftig  feqtt? 
©of  man  leiben  §unger^;ftoIjt, 
Sßarumb  giebt  bann  fiorn  ba*  93rot? 

8.  S2(rumb,  ©djunfte,  laff  ön§  jefct, 
SBeit  bie  Slut^  on»  nod?  erljifct, 
3n  ber  füffen  Sroligfeit 

CJnbcn  fcnfre  junge  3eit! 

9.  SBann  baö  Hilter  fompt  ljeran, 
SBirb  biefc  atte^  abgetan, 
Senn,  ber  ©reiffen  Qafyre  3'id 
SBeber  lieben  fan  noefy  roil. 

10.  ffomm,  laff  beiner  2(ugen=fcf>ein 
ßinmat  enben  meine  s^ein! 
dllafy  in  beiner  jarten  ©dfjoft 

ber  Siebet  Sftrbcn  tofe! 

11.  9lun  id)  toeifj,  bu  nrirft  bid)  nod) 
©eben  önter  biefe£  %od), 

SSnb  nid£)t  nadj  bem  alten  Sinn, 
3ttidj  fo  laffen  fahren  Ijinn. 

12.  SBeil  Doraufi  ic§  noef)  bet)  bir 
Sretulidj  fyalte  für  önb  für; 
Xreioe  Siebe  toirb  ju  lefct 

9Wit  genritnfd)ter  9hi()'  ergebt. 
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14.    Laus  tantae  Nyrapli«  nescit  habere  modum. 

1.      S33ftu  uon  ber  ©rben 
9iofabcHa  ober  nid)t? 
San  benn  bie  ©eberben, 
Sönb  fo  fdjoncr  $(ugenlid)t 
23n£  bie  ©terbttgfeit  audj  reiben, 
©feüb  idf>  luaS  matt  fagt 
3)aft  bem  Jupiter  imgleicfien 
SDtenfdjen  Siebe  ptagt. 

42.      23er  nur  Sßrtfyeif  feilen 
SSnb  t)on  3cf)6nf)eit  rieten  fan, 
Sdjatoe  9Rofabetten 
£immel^tt>ertf)en  3ier*ratf)  an! 
Sebte  ^ariß  nod),  er  ftritrbc 
$l\ä)t  nadf)  Sparten  jiet)n, 
«Sonbern  ()ie  mit  biefer  $3urbe 
Sluff  fein  Sroja  fliefjn. 

3.  Senuö  nrittu  toiffen 

Ob  ein  Xabel  fei)  an  bir? 

2)iefeS  fanftu  fd;tieffeu 

3lu^  ber  Sftofabetlen  $\tx; 

geuzte  Ijett'  aufe  jfjren  ©aben 

@an&  bein  33üb  gemacht, 

SSnb  öon  jef)n  nidjt  bürden  baben 

S)eine*  Seibeä  $rad£)t. 

4.  SBer  Dianen  fdjatoen 
Sünb  erfennen  fernen  mit, 
3>ie  burdfj  $üfdj'  ünb  Sfoen 
#cfct  fix  flüchtig  3Binbe^©{)ie(: 
Stelle  3tofabeflen  Sogen, 
*ßfeil  ünb  $6d)er  $u, 
Üttadjmate  Jag'  er  onbetrogen, 
©öttin,  bafc  bift  bu. 

5.  @iel)t  man  $un0  fielen 
93et)  bem  groffen  Supiter, 
Ober  ^aflaS  gef)cn 

(Sud)  jum  3cf)u£,  jbr  Cancer, 
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9ltd)t*  nicf)t  wirb  an  jfyren  Seibern 
f ofttic^cr^  gefpüljrt, 
SBeber,  roa£  öor  allen  SBetbern 
Stofabeßa  füljrt 

6.  SBa$  bie  s$urpur-©c£)ne<fe 
3n  ben  rotten  2KuJd)cln  fjelt, 
3ft  bie  §aut  onb  S)ecfe 
fflofabeUen:  SBie  bie  ^elt' 

Snb  bie  Siegeszeichen  prangen 
SEBetS  mtb  rotfy  gemalt: 
Sllfo  glänzet  jfyrer  Stangen 
2(nmutf)  ünb  ©eftaft. 

7.  2Bie,  bafe  jl;r  Setzte 
Jupiter  t)ie  taffen  fan, 
Steift1)  e3  nic^t  jum  Siebte 
s^ebenft  anbern  Sternen  an! 
Cber,  lefft  umb  Tabellen 
Seinem  Rimmels  93aro, 
2Birb,  jti  jf)r  fief)  gu  gefetlen, 
s)lod)  jum  ©otbe»=£att)! 

8.  3a,  bie  tfjeturen  Sachen 
SSnb  ber  eblen  ©aben  SBefyrt, 
sJiofabeCle2),  machen, 

Taft  mein  $>er$  bein  nic^t  begehrt: 
Sonften,  folf  id)  audfj  genieffen 
StaS  bein  ®(anfc  bir  giebt, 
SRoc^t'  e3  Jupiter  nerbrieffen 
Ter  allein  bitf)  liebt. :t) 

15.    Constantes  animos  prsemia  digna  manent. 

1.      9123  £>amon  lang  geplaget 
3>n  fernerer  Siebe  Brunft, 
Wufymcr  faft  gan£  oerjaget 
Sin  feiner  Sßljttti  (Sitnft 

■ 

0  Lesart  in  BC  und  Verbesserung  im  Druckfehlerver- 
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älä  er  \aff  atteS  fehlen, 
2BaS  man  toerfudjen  fan, 
2Bott  er  fid)  felber  toefjlen 
3u  feinem  guten  SDtann. 

2.  ©r  toolte  SBorte  finben 
(9Reinf  and),  er  Ivette  ©ie) 
Die  jt)r  £erfc  folten  binben 
3ur  Sofynung  feiner  9Ku£): 
3)odj  fat>'  er  fie  nur  fommen, 
3)a  mar  ber  SSorfa^  fyin, 

2)er  3Rut()  fear  jfym  benommen, 
3^m  ftarrte  Sung  @*nn- 

3.  ©ie  I)att'  in  jfyrem  £>erfcen 
$)ie  Stammen  audj  gefüllt, 

S3nb  nrimföte  ba&  bie  ©c^mer^en 

3t)r  tourben  abgefüllt, 

Sie  luünfc^f  e$,  bod)  baneben 

jpat  jlijreä  ®rimme£  Schein 

Dfft  ju  t>erftef)n  gegeben, 

©r  folf  ofjn  Hoffnung  fetyn. 

4.  ®U\<t)  wot  auff  biefc  33egef)ren 
ftam  jfjr  ein  f^netler  3*at>t, 
3^m  beffen  gu  getoefjren 

3Ba£  er  of)n  Sitten  baf)t: 
©in  brünftig  $erfc  üerlangen 
3df)off'  au^  ber  ©eelen  auff, 
5önb  trieb  in  jfjre  roangen 
Segierb  &nb  3urd)t  ju  f)auff. 

5.  ©in  rotf)*gemifcf)t  ©rbtaffen 
®ab  jfjm  f(ar  ju  toerftetyn: 
®r  folf  ein  §erfc  erfaffen, 
9Snb  fiifjntid)  forter  geljn. 
2U§  jljm  fo  nmrb'  entberfet 
3$r  lang^erborgner  33ranb, 
©agt  er  (f)ieüon  ertoedfet) 
W\t  bietung  feiner  $anb: 

6.  $ie  t)abt  j()r,  tiebfteä  Seben, 
£a8,  tt>a3  jt)r  f)aben  toott, 
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2)a£,  tva$  idj  eudj  fan  geben, 
SSeit  beffer  att  mel  ©olb, 
SDZein  £>erfc,  ba3  nidjt*  fo  achtet 

etore  Sieb'  tmb  Xreto, 
5>aft  einzig  barnadj  trachtet 
2Ba3  citcf)  gefeüig  fer;! 
7.      URit  einem  freien  Sachen 
^Beliebte  Sie  ben  Sdjlufe, 
SDcn  9(bfd)ieb  feft  matten 
©ab  er  $r  einen  Muff. 
So  fam  bay  $aar  jufammen, 
So  mürben  fie  gefunb: 
9(dj,  nuirben  meine  Stammen 
»iofetten  auef)  fo  funbt! 

i.1)    Illicitum  frustra  Venus  improba  vexat  amorem. 

1.  9R(£in  SBrtfjeil  nriberrätf)  e&  mir 
SSnb  fagt:  3d)  fol  midj  öon  bir  menben; 
3d)  aber  Ijabe  bie  Regier, 

ÜDWn  Sieb,  nodj  nid)t  in  meinen  Rauben, 

ftreit  in  groffer  Sorg  tmb  Sßein 
Sßnb  fan  bodf)  nicfjt  jl)r  SOceifter  fetm. 

2.  SMein  jarteä  2Uter  weiß  nodj  nicf)t 
SBor  jfjren  ftrafften  ob^ufiegen, 

3dj  muft  burdj  jfyre  ftrenge  ^ßflid£)t 

^m  erften  9(nfafc  mtten  liegen; 

SBie  flügftdf)  mein  Serftanb  aud^  Icljrt, 

So  mirb  er  bodlj  nidjt  angehört. 
H.      gdfj  fenne  jroar  bie  lugenbt  mol, 

»ad  trifft  cd  mir?   $d)  muß  fie  Raffen;  . 

%d)  fcr)ef  roa$  idf)  meiben  fot, 

S?nb  fan  e£  bod)  nidjt  Dnterlaffcn; 

3um  936fen  lieb'  id£)  fdfjueUe  Safjrt, 

flum  ©uten  trag  id)  Sdmedemartb. 
i       $Red)t  roie  ein  Sdjiff  in  öollem  Cauff 

$ie  @t)rten  jiuar  uor  «iiflcii  fielet 

!)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  4»4. 
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^nb  Ijett  bodf)  feine  gluckt  nidfjt  auff, 

2Bie  Ijefftig  eS  fid)  aud)  bemühet: 

S)er  ttngejäfjmten  SBinbe  ©treit 

©omtt  ijie  ber  Smtft  nidfjt  Strafft,  nidjt  3^it. 

5.  @o  fet)?  icfj  meinen  Untergang 

SJiir  auef)  jtucir  ftetö  bot  öligen  fdjmeben, 
S3nb  fan  midj  bodf)  burdfj  feinen  Sroaug 
®er  forgtidjen  ©efafyr  entheben: 
2)a£  geile  SBoMljun  füljrt  midj  ()in 
3330  idj  mir  fetbft  nicf>t  ätjnlid)  bin. 

6.  3)a,  mo  idj  eben  ba£  mufj  fetju 
2Ba£  Dormate  ^tfyacuä  ©eferbten, 

2)  ie  fidf)  in  Sifyren,  SBotff  tmb  Schwein' 
Sluff  ßirce  3au&ere*)  uerfeljrten. 

SBer  unter  ben  Öegierben  ift 
$arff  feiner  Sirce  Sunft  mtb  2 ift; 

7.  Sie  jiefjen  jfjnt  ben  äftenfdjen  aufc, 
SSnb  fjeiffen  jlju  %um  Sietje  derben : 

3)  ann  ift  er  nur  bc3  SO^enfd^en  *f>auf$ 
SSnb  tragt  nur  SJtenfdjtidEjc  ©eberben, 
3)er  Sern  bc3  SCRenfd^eu  ift  ttcrfjeert 
93nb  in  ein  tumme§  SBilb  fcerfcfyrt. 

8.  Sebodj,  gtetcf)  roie  bie  milbe  Jylutft 
Sftidjt  allezeit  fiefj  mufc  belegen: 

So  roirb  mit  meinem  jungen  $3Iutfy 
5)er  ©innen  Soben  and)  fidfj  legen; 
3cf>  toeift  mein  9Srtf)eiI  üub  SSerftanb 
Segelt  ju  tefct  uod£)  Cbertjanb. 

9.  3n  beffeu,  meit  idj  Dnüerliebt 

SBie  gern  id)  motte,  nidfjt  fan  bleiben, 
SSnb  aber  Sid)  ba3  ©lud  mir  giebt 
3)er  Sugenbt  fuffeS  Spiet  ju  treiben, 
So  folt  nur  5)u,  mein  2id)t,  allein 
3Rir  meine  @egen*2iebe  fei)n. 

10.  Sein  2Beibe3;93ilb  fagt  mir  fo  *u 
SSnb  räumt  fidfj  fo  ju  meinen  Sitten, 
9JJein  Sinnen^Xroft,  aU  einig  3)u, 
3)rumb  Jjaft  bu  mir  bie  Seei'  erftritten, 
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$ie  Seele,  bie  mir  ganfc  entfellt 
93nb  fid)  ju  beiner  Seelen  Ijelt. 
11.      93or  biefeä  aber,  meine  Suft, 

$a*  meine  ©eef  auff  bir  mufi  raften, 
Safe  bief)  audj  ferner,  roie  bu  tfyuft, 
ttein'  tmgelefjrte  .<panb  betagten, 
SBeit  $f)ocbiiä  felbft,  tmb  id)  fein  Sinb 
Saum  beiner  Siebe  ttmrbig  finb. 

Simon  Sadj« 

17. 

a)  Lesbia  tota  favet. l) 

1.  SSäbia  mein  Seben, 
§at  fidj  mir  ergeben 
§n  geroünfdjter  $flid)t, 
3ct)  ml  bet)  jf)r  fteljen 
Sife  id)  inerbe  gefjen 
£>te  aufe  biefem  Sidjt, 
2Ba§  üor  Seib 

Sd)  jeber  jeit 

J8mb  fie  f)ab'  ertragen  muffen 
2Si(  id)  jefct  befdjtieffen. 

2.  $ie  geroünfd)ten  Stetüben 
2o  fie  toor  mein  Seiben 
9Kir  erteilen  ruil 

2oI  fein  Seib  befd)toeren, 

3a  fie  foflen  mehren 

£f)ne  maafe  tmb  3^f: 

3fyre  3icr 

SBil  einig  mir 

5id)  in  allen  SiebeMdffen 

3u  gebore  fteßen. 

3.  2lüer2)  sJkad)t  onb  prangen 
öftrer  füffen  SBangen, 

36r  &orallen=aRunb: 


1)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  430.  2)  So  zu  schreib« 
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3fjre  jarteu  $dnbe 
öftrer  Ernten  SBdnbe 
Sinb  mir  nun  üergunt: 
®f)e  muH 
gilt  überftufe 

Site  ein  2Ranget  in  bcn  Sadjen 
2Kidj  üerbroffen  machen. 

Sinb  im  Cbft  tuet  fterne, 
SSiel  am  .fnmmet  Sterne, 
SBirfft  ber  9'torb  uiel  Scfynee: 
Sinb  üief  raufje  SEBeflen, 
SBenu  bic  SBinb  bellen 
2luff  ber  nmften  See: 
2flef)r  finb  Suff, 
3d)  weiß  genrijj, 
$ie  fte  mir  jum  Siebet  3eicfjcn 
SBirb  mit  bitten  reichen. 

Sott  idj  folc^er  maffen 
9Kidf)  geretoen  {äffen 
SReiner  Sorg  ünb  sßein? 
SBer  auff  fein  SSerbrieffeix 
$>ief$  fyat  ju  genieffen 
San  nicf>t  (SIenb  f ct)u : 
@(enb  !an 

sJlid)t  fein  ber  2)fann 

S)em  fein  Sieb  auff  aßeä  Seiben 

Sof)nt  mit  folgen  gretuben. 

Simon  Stodf). 

b)  Cynthia  tota  furit. 
Parodia. 

S^nttjia  mein  Seben, 
3BU  fidf)  nidjt  ergeben 
3n  gemünzter  ^ftic^t: 
3dj  fol  t)on  jfjr  fteijen 
93nb  fie  laffen  geljen, 
Sprint  fie  felbft,  mein  Sidjt, 
S)a§  mein  Seib 
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So  jeber  ^cit 

3d)  omb  fie  ertragen  muffen, 
Limmer  fan  befdjlieffen. 

:fticf)tö  ber  fuffen  gretoben 
SBor  mein  fdjmerfeüd)  Reiben 
Sie  mir  gönnen  toxi: 
Stein  2(ngft  tmb  Öefrfjmeren 
SOiüffen  jmmer  mefyren, 
£l)ne  maaft  önb  §\ü, 
%f)tt  3ier 
SBil  einten  mir 
Sief)  in  allen  2ie6ei^fätten 
9hir  ju  miber  ftetten. 

sJüd)te  Dom  N}3racf)t  tmb  prangen 
3^rer  füffen  Sangen, 
s)l\d)t  ber  rot^e  äftunb, 
s)l\d)t  bie  garten  imnbe 
s)lod)  ber  Ernten  iöänbe 
Sinb  mir  mefjr  üergunnt: 
Taft  nun  mufe 
©in  SSberflufe 
Mer  roiberlidjeu  Sacfjen 
s))lid)  üerbr offen  machen. 

Stub  im  Qbft  Diel  Äerne 
$ie(  am  £imme(  ©terne, 
SBirfft  ber  <ttorb  t»iel  Schnee: 
Sinb  üiel  rauf)e  Sßetten 
Senn  bie  Sinbe  betten 
äuff  ber  roilbeu  ©ee: 
mt)x  finb  Stiff 
tüeife  gemife, 
TOe^r  finb  falfd)cr  Siebe  3eicfjen 
Tie  oon  3f>r  I)cr^reic^en. 

2 o(t  icf)  fote^er  maffen 
md)t  reroen  laffen 
Steinet  Sorg  unb  $ein? 
ÜBer  auff  fein  üßerbrieffen 
Wef)r  nid)t  ju  genieffen 
Wag  ja  (Jlenb  feqn, 
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(Stenb  bran 

3ft  ja  ber  äRarni 

$em  fein  Sieb  mit  }o  üiet  Seibeu 

Sofjnt  an  ftatt  ber  jrcmben. 

.peinrief)  3übert. 

18.    Veneris  miseras  resouare  querelas 
Quam  niiaerum  est! 

1.  0  ber  raufjen  ©ramfamfeit ! 
£ie  nur  feüff^eu  jeberjeit 
3»it  Diel  Seftfffren  fjeufft 

0  be$  Sebent  ofjne  Sieben 

2>a$  jum  Sobe  leüfft 

$)a3  in  gittern  ftetS  mu*  fdjtueben! 

Srübfaf,  Summer,  $er$en£*g(ut 

Solche  Siebe  geben  tfynt. 

2.  SP  e»  ^cnu  fce*  Sternen  Ärafft 
5>a§  ttrir  werben  hingerafft 

Sn  bie  Dtcnftborfcit? 

§aben  tmd  benn  böfe  Stunben 

Stammen  ju  bereit? 

Stammen,  ba  nur  mirb  gefunben 

Irübfa(,  «Kummer,  $er$enä=©(ut 

So  bie  Siebe  geben  tljut. 

3.  SBunberfeffeam  geljt  es  ju: 
SSann  bie  Siebe  fc^afft  SSnruf) 
SBirb'S  \>od)  9lul)  genanbt; 

3Jet)  ber  Sieb*  ift  füffer  Sdjmerfeen, 
fiiuger  SJnöerftanbt 
£art  üerfnupfft  mit  freiem  $er£en, 
Srübfal,  Stummer,  «f>ergenS-@htt 
So  bie  Siebe  geben  tljut.1) 

S. 


*)  BC:  $ety  ber  Siefc  rafien  tf^ut. 
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19.  •)    Cur  populus  gaudet  doctorum  spernere  coetumr 
Stultis  divitiis  stnltns  &  ipse  favet. 

1.  mU  ladöft  bn,  «ß&fel,  ber  ©emutfjer, 
S)ic  nur  nacf)  Sunft  önb  28eif$eit  fteljn, 
Sßnb  motten  groffer  Sdjdfc'  onb  ©üter 
Darüber  gerne  muffig  gefjn? 
SEBarumb  nrirb  ba£  öon  bir  öerfjonet 
SRit  meinem  ün3  bie  SBeifcljeit  ftrönet? 

2.  San  3Kiba3  auef)  ein  SBrtfjeit  fetten 
Son  bem,  roa§  feinem  tummen  Sinn 
@o  §od?  ift,  atö  ein  ©tern  ber  fetten? 
C  fleuch,  mtb  fomm  ja  ba  nidjt  lj\n 
3ßo  beiner  nur  2(pette§  (adjet, 

SSnb  bie2),  fo  Hügeln,  fdjamrobt  machet! 

3.  3)u  prangeft  nur  mit  ©o!be3  Tonnen 
9Snb  groffen  ©üttern  rnnb  ben  $ort; 
2Ba3  fo  gar  fdjfeünig  loirb  gewonnen, 

2)  a£  muß  aud)  fdjleünig  mieber  fort. 

Du  fiefjft  ja  feföft  Kaub,  Söranb  tmb  Kriegen 
S3mb  groffe  ©djdfc'  önb  ©ütter  fliegen! 

4.  SBie  fleugt  bie  $tit  mit  ©rimm  önb  Xoben! 
(Sie  giebt  bir,  roaS  fie  nadjmate  nimbt, 

Sefct  f)at  ba3  Ieicf)te:i)  ©tief  bir  oben-, 
^e|t  onten=an  ju  fetyn  beftimmt; 
©o  leichte  fan  fein  Spiel  fidfj  menben 
wot  bein  ©tücf  fidj  nodj  mod^t'  euben. 

5.  Die  a6er  fid)  auff  SBeifefjeit  grunben, 
©inb  oon  ber  Reiten  §od)mutf)  frei), 
Die  2Beif$eit  fan  ba3  ©lücf  aud)  binben 
9Iuff  ba&  e3  jfjr  ju  mitten  fei); 

2Ben4)  fyat  fie  je  fo  arm  gelaffen 

Den  nochmals  audj  bie  Jreunbe  Raffen? 

6.  ©o  gefye  nun  jn  beinen  ©djdfceu, 
Die  bi<f)  mefjr  ^aben,  ate  bu  fie! 

0  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  438.       2)  So  zu  schreiben 
nach  Druckfehlerverzeichni88  von  A3  statt:  93nb,  bie. 

3)  Druckfehler  in  A:  fe^te.        *)  Druckfehler  in  A. 

2ßem. 
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Sfyr  eblen  fünfte,  mein  ßrgefcen, 
füffen  Sierße  meiner  9Rüfy', 
3f)r  meine  2uft  mtb  geiböertreiben 
S3et)  @udf)  ljab*  idfj  ermefjtt  ju  bleiben. 
7.      3^r  lefyrt  micfj  groffen  9?eid)tf)umb  meiben, 
3f)r  galtet  mein  begefjren  an, 
Önb  (äfft  midf)  bod)  nidjt  Slrmutf)  leiben, 
$t)t  machet,  ba&  icf)  fingen  fan; 
SSicwoI  f)at  fitf)  mein  ©lud  gefüget! 
Sftf)  bin  mit  fd&ledjtem  @ut  fcergnuget. 

©imon  S)ad£j. 

20. 0  9113  SRartin  Dpi|  mm  Soberfelb  etc.  na^er2) 
Königsberg!  fommen,  feine3)  guten  Sreunbe3)  bafelbft  ju 
erfudjen,  ift4)  Sljme  öon  ©imon  S)adfjen  tmb  mir  biefe6) 
menige  SKufic  burdj  fjülffe  etlicher  Studiosorum  prsesentirt 
morben,  ben  29.  Sag  be3  §emmonat£  %m  gafyr  1638. &) 

1.  3©t  ed  önfrer  Seiten  SBerd 
3e  einmal  fo  mot  gelungen, 
Dafc  mir  bir,  o  S6nig3berg, 
6tma3  gutes  üorgefungen, 

So  tiernimm  aud)  biß  babet), 
SBer  beffelben  ©tiffter  fet): 

2.  Diefer  SWann,  burd)  melden  bir 
3efct  bie  Sljre  nneberfäljret, 

2)afc  ber  3>eutfd>en  greife  ünb  $ier 
©amptlid)  bet)  bir  eingeleitet, 
Dpifc,  ben  bie  ganfce  SBelt 
Sur  ber  Deutfdjen  SBunber  l)elt. 

3.  2Ic§  ber  Stufjbunb  ünb  93egrieff 
2Wer  Ijoljen  fiunft  tmb  ©aben, 
Die  ber  «Ilten  SBeifföeit  tieff 
Syrern  @rfc  tjat  eingegraben, 


!)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  712f,  wo  Alberts  Arien  nicht 
als  Quelle  angegeben  sind.  2)  BC:  nac$.  3)  BC:  feinen 
guten  greimb  föoberityn  önb  anbere.  4)  BC:  toarb.  5)  BC: 
mit  etlicher  6tubenten  fcftlffe  biefe  Wenige  3Ruftc  gebraut  ben 
29.  £ett>monat$  im  3a$r  10:i8. 

Albert,  Arien.  5 
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SSnb  ber  lieben  Sorfaljrt  £anb 
93n£  fo  trcrolidj  ju  gefanbt. 

4.  9)ian  er?d)ricfet  wenn  er  nun 
Seiner  tieff  erforschten  Socken 
2lbgrunb  anhebt  aufgutljun, 

SJnb  fein  ©eift  begiut  gu  machen, 
28er  ateban  jön  lofc  fief)t  gefyn, 
£er  fie()t  SBelfdjlanb  tmb  Slten. 

5.  Drpfyeuö  gibt  fdfjon  beffer  ®auff 
#ört  er  biefeä  äRanneä  Seiten, 
Snfer  ÜRaro  fjorcfjet  auff, 

©agt:  toa3  fot  mir  ba3  bedeuten  ? 
SBirb  ber  Sßeifen  Sieber  Diuljm 
9tun  ber  2>eutfd)en  ©igentljumb? 

6.  3a,  $err  Dpifc,  cmrer  ffunft 
9Ka<j  eä  3)eutfcf)lattb  einig  banden, 
2)afe  ber  frembben  ©proben  ©unft, 
Sftercflicf)  fdjon  begint  ju  roanefen, 
S3nb  man  nunmehr  in£  gemein 
Sieber  2)eutfcf)  begert  ju  feijn. 

7.  2Bcr  f)at  crorer  füffen  £anb 
liefen  Sttad&brucf  mit  gegeben, 
SDafc  ba£  ganfce  SKorben^Sanb, 
SSenn  jr  fcf)lagt,  fidj  muft  ergeben, 
93nb  fo  mancher  (Sbler  ©eift 
(£ud)  ju  folgen  fidj  befleift? 

8.  Saft  ben  ftolfcen  2()racer=^"6 
9iicf)t  fo  trofcig  fid)  ergiffen, 
SSnb  ben  eblcn  äRincius 

2Ba3  befctyeibentlidjer  flieffen! 
Groerä  ©ober3  fleine  ftiutf), 
9iimpt  bod)  aßen  nun  ben  äKutl). 

9.  Sßol  euef),  £>err,  SOBaU  für  ein  So^it 
£at  fid)  f)ie  mit  eingebinget? 

$a&  üon  I)te  ab  eroer  Xfyon 
8i&  in  jenes  Seben  bringet, 
Neffen  9lad)flang  aller  $eit 
SSnb  Skrgängnüfc  fiel)  befreit. 


11, 20.  67 

10.  £>ie  funt  ernte  ^ugenbt  jroar 
Scfjon  ben  Sorber  ftranfc  erjagen, 
%btx  bort  nrirb  emer  $aax 

6rft  ber  Sf)ren  Srone  tragen, 
3>ie  Surf)  SDamb  gern  gefteljt, 
SBeil  3fjr  feinen  gufcpfab  gel)t. 

11.  lorfj  nrirb  audj  be3  ^ßregeU  9fanb 
SBcit  er  ift,  üon  (Sud)  nidjt  fd)tneigen, 
2tfa£  oon  ün3  ()ie  nrirb  bcfant, 

2Ba*  mir  fingen  ober  geigen, 
SSnfcr  Wafjme  fiuft  ünb  Stuf) 
Stcfjet  Surf),  £err  Opifc,  ju.1) 


')  Hier  folgt  in  A:  Gegiftet  ber  Siebet  btefeS  SCnbern 
%f)t'ü§.  Errata  be$  Grften  IJieilS.  Errata  befj  Slnbern  2^eil3. 
Gnbe.   BC  hat  mir  das  Register. 


5* 
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dritter  X^eil  |  bcr  |  !  ober  |  2Rg£D$g?)eft 

etlicher  tyeilä  ®eiftlidf>er ,  |  tljeite  SSeltüdjer,  ju  guten 
(Sitten  önb  Suft  bienenber  |  Sieber.  |  3um  Singen  önb 
(Spielen  |  gefe^et  |  öon  |  £>einrid)  Sllberten.  |  ©ebrudt  ju 
ftönigSbcrg  ben  Segebaben  Srben,  |  3m  ^aljr  1640. *) 

©ünftiger  lieber  Sefer.2) 

ad^te  tmnötig  ju  fetyn,  bafe  ein  Musicus  über 
bem  einfettigen  SSrtfjeil,  fo  Dietmars  öon  benen  SBnmiffen* 
ben  feiner  Profession  ergebet,  fidfj  groß  befttmmern  fol; 
3)ie  ©emofmfyeit  ber  SDtenfdfjen,  tute  audj  jßre  complexion 
f>itff t  öiel  baju,  SSnb  gefeit  manchem  bie  Sadfpfeiffe  meit 
beffer  aU  ein  fdjoneS  £autenfpiel;  man  ntufc  biefefal* 
einem  ^e^^^^^n  f^ne  meinung  gönnen,  Srt^eUt  boef)  roof 
ber  üötinbe  öon  ber  ftarbe.  (SS  ift  aber  im  Singen  önb 
Spielen  ein  mächtiger  önterfd&eib;  ba^ero  e3  benn  fommen, 
wann  ein  Director  eineä  Gf)or3  ettua  einen  önb  ben  anbern 
trefflichen  Singer  ober  Snftrumentiften  ünter  feiner  Gom= 
panic  gerauft,  baft  er  in  anfteßung  feiner  Music  aud) 
bat)in  bemühet  gemefen,  mie  man  ben*  ober  biefelben  für 
anbern  befonberS  f)6rcn,  önb  alfo  3$r  9ute3  Singen  önb 
Spielen  recfjt  ju  nüfc  bringen  lonne;  meld)e3  gemift(id) 
nidfjt  gefdjel)en  mürbe,  tuann  fie  in  baä  öolle  ß|or  ftets 
folten  mit  einftimmen.    Sinb  bemnadfj  bie  ienigen  nid)t 

»)  Ueber  den  Titel  von  BC  siehe  die  Einleitung. 

2)  Der  Anfang  der  Vorrede  in  BC  lautet  folcrender- 
massen:  ©ünftiger  £ef er.  §2lt  jrjjenbS  eine  Profession  ftre  ein* 
fMtige  SSrifyeiler,  fo  ift  e$  geluifilid^  bie  liebe  Musica;  ba  ftrer 
oiel  offtermal  ba$  beffere  oertoerffen,  ba$  fetyleetyte  aber- rühmen 
önb  l)c<b  achten.  63  flehet  bifjfalS  einem  jebroebern  feine  Meinung 
n ety,  folte  man  gleicfc  ben  ©udfuef  Heber  boren  alfj  bie  9toc§tigal, 
ober  aud?  (toie  öon  Midas  gefc§e$en)  Pan  mit  feiner  ?5fetffe  »nter- 
toeilen  fyi^er  gehalten  merben,  alfj  Apollo  mit  feiner  (Stytyar. 
2ßaö  t^ut  nia)t  bie  angeborne  ober  genaturte  Gigenfc^afft  ber 
fieute,  bie  SUifferjte&ung,  bie  öetoon^eit?  ic  GS  befmbet  ft$ 
aber  im  Singen  önb  Spielen  . . .  Das  Folgende  stimmt  mit 
A  überein. 
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allein  ju  entfdjütbigen,  fonbern  audj  f)od)  ju  loben,  fo 
offtermaf)l3  jßre  feine  Arbeit  getfjjan  önb  ficfj  nad)  ben 
Qualiteten  j^rer  önterfyabenben  Adiuvanten,  nad)  ber  ge* 
legenfjeit  befc  DrtS,  ber  Instrumenten,  ber  $ui)bxcx  &c. 
in  jfjren  Compositionibus  gerietet  fallen ;  SBorein  fidj 
ober  teidjtlidj  fetner  finben  ober  foldjer  redjt  gebrauten 
roirb,  roetdjer  nidjt  bergleidjen  2lnfte£(ungcn  aup  roenigftc 
nur  eine  3c^ng  ^abc  mit  betygerootynet,  önb  ber  eine3 
guten  örtljeifä  önb  nad)bencfen3  fety;  Buffer  bem,  fo  ift 
e£  rool  am  beften,  bafj  man  foldje  Sachen,  bie  auff  fon= 
berbafjre  Singer  etc.  gerichtet,  nur  fein  ju  f rieben  taffe, 
bamit  man  nidjt  fid)  fetbften x)  önb  ben  önfdjutbigen  Auto- 
rem  fdjimpffen  möge.  3$  roil  nur  jagen  öon  bem  ®e* 
brauch  biefer  meiner  meiftentheitS  geringen  önb  frftfedjtcn 
Arbeit  (meiere  aber  bie  SBürbe  ber  öiel  fronen  leyte,  ba 
biflid)  ein  jeglicher  SSerfe  feine  eigene  9Mobcty  ^aben  folte, 
nidjt  roenig  jieret  önb  grofj  machet,)  roie  poffierfidj2)  unter- 
roeilen  bamit  gefmnbett  roirb:  3Wan  fpielt,  fingt,  fiebelt 
önb  pfeifft  mannidjmat3)  ein  Sieb  immer  in  unisono  audj 
rool  gar  in  ber  octavä  ^inmeg,  bifc  e3  jii  enbe  gebracht 
roirb;  3)iefe3  fan  einem  guten  Musico  gar  nidjt  gefallen; 
SSann  aber  ba§  Instrument  nad)  öorgefc^riebenem  Basso, 
melier  al^ier  an  ftat  ber  tabulatur  ftef)t,  gebührlichen4) 
tractiret5)  mürbe,  bie  nofjtroenbigen  aecorden0)  ober  con- 
sonantien,;)  nidjt  roeg  blieben;  ber  Singer  aud)  aHeine, 
ofme  9Ritf)üIffe  einiges7)  SnftrumentS 7)  feine  gartet) 
madjete,  önb  felbiger  Bassus  nur  rein  önb  fdjledjt,  roie  er 
ftefjet,  auff  bem  Violon  ober  ©aftgeige  etc.  geftric^en  mürbe; 
bie  gtote,  Violin.  etc.  entroeber  eine  abroedjälung  mit  bem 
Singer  hielte,  ober  aber  eine  abfonberlidje  Stimme,  bie 
auc^  e^n  fcftfedjter  Musicus  tetc^ttid^  barju  finben  fan, 
fpielete,  fotte  e8  roeit  beffer  ju  hören  fe^n.  SSiel  einanberS 
aber  ift  e3  roenn  ein  Sieb,  einig  önb  allein  bie  äMobetj 
ju  öernef>men,  fol  gefpielct  roerben,  ba  mu&  man  billig 
ben  Discant  ober  bie  Arie,  roie  fie  ftefjt,  mit  nehmen  önb 

l)  C :  f clbft.  2)  C :  f elfcfam.  3)  C :  manchmal.  *)  C :  ae* 
bfu)rlid).  5)  BC  schiebt  davor  ein:  ge^cmbeit  ober.  °)  BC 
setzt  dafür:  tagu  gehörige  (Stimmen  (aecorden).  7)  BC  setzt 
dafür:  einiger  33iol,  %lbt}t  :c. 
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beutüdh  in$  ©et)6r  bringen;  SP  öB«  ein  Singer  üer^om 
ben;  ober  bafj  man  fetbft  barju  fingt,  atebann  richtet  man 
fidEj  einig  unb  allein  im  Spielen  nadj  bem  üorgefd)riebenen 
Basso,  mtb  wirb  atfo  bie  redete  £anb,  weldfje  fonft  bie 
©ingenbe  Stimme  angebeutet  Ijatte,  beffer  ju  nu£  gebraut, 
nembtidj,  bie  aecorden  befto  richtiger  in  acfjt  ju  nehmen 
tmb  bie  ^armonet)  fo  triel  lebljaffter  ju  machen.  bie 
neu  aber  biefc  lieber  fonberücf)  für  junge  2eute,  fidEj  bamit 
tintcrmcilen  ju  erluftigen.  9Snb  weil  e3  ju  gefdhe^en  pflegt 
baß  fönen  offtcrmafyte  audfj  mitten  in  ber  grolid^eit,  »or 
auft,  wenn  c$  wor  ein  wenig  nid£)t  nadj  jfjrem  *)  lüiUen 
geljt,  fonberbare  Sterben£:©ebancfen  ju  fallen,  Stffj  werben 
fie  audf)  in  biefem,  wie  in  ben  uorfjergeljenben2)  Xfjetfen 
finben,  wa$  biefefate  jfyre  9(nbadjt  nid^t  wenig  beforbem 
Wirb.    Sfeibt  ®CX2  befolgen. 

#einridf)  Ulbert.3) 

I.4)   Perpetiü  coelum  tempora  veris  habet. 

1.  5)ßr  SKci),  be§  3af)re3  £erfc,  beginnt 
3)urdf)    rafft  ber  Sonnen  Straeten 
Selb,  93erg  tonb  Zfyal  ju  mahlen, 

3)af$  alle*  uewen  Sdjinudf  gewinnt: 

$er  S3aum  ein  Speifemardt5)  ber  Jöicncn, 

Xragt  Saub  ünb  ebfen  Safft, 

$er  Jfrfcte  SBiffcnfc^afft 

3Me  Selb-  tmb  ©drtemftrduter  grünen. 

2.  Snb  bu,  mein  £>erj3,  bift  trag  ünb  faft 
©iebft  noef)  bidfj  ,^u  uerfteefen 


')  A:  jhren.  2)  BC  fügt  hinzu:  onb  folgenben.  a)  C 
fügt  hinzu :  2In  bie  Jöuc&hÄnbler:  (künftige  Herren  ünb  greunfce, 
ber  ich  felbS  ftea>t  imb  iöiUigfctt  lieb  fyabe,  fcerfichere  euch  ^iemit 
bafj  biefe  meine  5lrien  mit  nickten  fo  thewr  oerfaufft  toerben,  al* 
man  fAlfdjlich  auvaetyrengt.  $ttte  bertoegen  normal«,  ba| 
ben  Verfluchten  sJlachbrucf  nicht  annehmen,  fonbern  nur  an  mirt 
fdjreiben  Wollet,  ich  erbiete  mich  gegen  eud)  bergeftalt  $u  bejeüaen, 
bafe  jhr  biefefal^  wol  mit  mir  jufrieben  fetyn  foliet,  bin  fonft  Gurt 
tonb  inÄnniglicb  angenehme  S)ienftc  311  erzeigen  Willig.  *)  Vg). 
Oesterley,  Dach  S.  441.  BC  fügt  zum  Titel  hinzu:  SBor^re 
l'iebcben.      5)  BC:  3veifenmrcft. 
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$er  faulen  :J3inter=becfen, 
$er  ffiottuft  Schirm,  Dnb  Sfaffentfjaft? 
SDiein  ta§  bidfj  bie  9iahtr  bemegen! 
5>ef}  £>6(f)ftcn  ©naben^Schein 
SEBirb  beine  Sonne  fet)n, 
Sein  tf)ett>re3  SSort  bein  gülbner  Siegen. 
3.      Verjünge  bief),  t?nb  brich  fjerfür 
9Kit  beinern  $ugenbt*filcite, 
Site  ©otte§  Seelen=tt>eibe, 
9iimm  an  bie  Stetten*  toetffe  3^er 
2>er  ^eitigfeit,  reeftt  fromm  ju  (eben! 
2Bo  nid^t,  fo  mirb  ber  Saunt 
£e&  Sebent  feinen  9iaum 
Sein  Stnctg  fjinfort  ju  fcQn,  bir  geben. 

Simon  $)ad). 

2.«)  Ca?li 
Qui  petis  ornari  Acribus,  esto  pins. 

1.  ®S  ift  ja  roaljr,  mir  £)aben  nun 
3Me  befte  Seet=  tmb  Stugenmetbe, 
SSenn  auff  bem  bunten  33£umen=fttetbe 
S)ie§  immer  bem  jut>or  nrit  tljun, 
S?nb  prächtiger  fich  meint  ju  machen 
$>af)er  man  jefct  fleht  altes  ladjen. 

2.  ©cht,  fiiuber,  auff  ba$  Selb  jerftremt, 
Snb  pflüeft  euc^  Mn  ber  grucht  be£  Senden, 
£ie  gelb  önb  btatu,  bort  grün  ju  ftrinfcen, 
beraubt  ba£  fcfjone  3Retjcn4lIctb! 

©ef)t  t)on  9torctffcn  tmb  3?ioten 

So  öiet  euch  gut  büneft,  ein  ju  holen! 

3.  £och,  eh'  ih^  biefc  mtb  baä  berührt, 
So  fchtuingt  guüor  auft  biefen  Schrancfen 
§ienauff  gen  jpimmel  bie  ©ebanefen, 

3Bo  ju  ©emüht  euch  ^irb  geführt 
2Ba3  bort  in  jenem  &ran£  ber  Qzfyun 
Sür  fcfjone  ©(unten  bod)  gehören! 

»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  441.   BC  hat  in  der  Ueber 
schrift  noch:  Eor^rS  Siebten. 
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4.  Der  Sielten  3ar6ett=reidje l)  $radjt, 
Die  3^r  ber  Dulipan  onb  9telcfen 
9Ku&  offt  befi2)  SlbenbS  f)ie2)  oermelcfen, 
2Bie  fc^ön  fie  ün£  audf)  angelacht; 

Der  @roig=grünc  Sranfc  ber  grommcn 
SSirb  nie  omb  feinen  Sierafjt  fommen. 

5.  63  grünen  931uf>men  3(jm  ju  gut, 
Dort  an  ben  Silberbarren  Cueöen, 
Sieht  9iorb  ift,  ber  fie  meifc  ju  fallen, 
Sein  33ranb,  ber  jßnen  fdjaben  tijut; 
Der  Satt?  bef$  Sebent  mu§  fie  nefcen, 
3Jnb  ^6(^fte  £larf)eit  auff  fie  fefcen. 

6.  SBie  feelig  merben  bie  bod)  fe^n 
Die  bort  in  eitel  SSorjafjr^Dagen, 
So  fcf)öne  Stände  merben  tragen! 
Sragt  3f)r,  ob  btefer  $81umen=fdjein 
Slucfy  ettjer  $>aar  einmal  mirb  fleiben? 
3<t,  roo  jfjr  fromm  fonnt  feqn,  onb  leiben. 

Simon  Darf) 

3.    Omnigena  ä  Domino  Paxque  Salusque  venit. 

1.  3}2Üer,  befe3)  bie  Sangmutf)  ift 
Die  mt3  lefft  genefen 

Der  Du  normale  gndbig  btft 
Deinem  Solcf  geroefen 
Der  Du  %acob  aud  ber  Saft 
Seiner  Sanb'  erlofet  fjaft. 

2.  Der  Du  jfjnen  jfjre  Scfjutbt 
^flageft  ju  oergeben, 
ftunteft  oorma()l3  au£  ©ebult 
"Men  $oru  aufgeben, 

$6r  aud)  nun,  £Srr,  onfre  Stimm, 
9Jnb  lag  ab  uon  beinern  (Stimm! 

3.  Sot  bein  3orn  fief)  allezeit 
4$ber  un3  ergieffen? 

SBirb  man  beiner  ©ütigfeit 


!)  BC:  reifer.  2)  BC:  fcor  Stbenb  noc$.  3)  A  ursprung- 
lich: bafj,  im  Druckfehlerverzeichnis  von  A3  verbessert. 
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©anfc  nidfjt  meljr  genicffen? 
2ld)  erquicf  önS  §®rr,  ba&  mir 
93n3  erfreroen  öber  $ir! 

4.  £eig  mt§  beine  ©nab  0  ©Ott, 
SdEjam  Qiiff  ünfre  Xfjrdnen! 

SBie  ttrir  lm3  in  biefcr  9to()t 
$>erfc(idf)  nadj  2)ir  fefjnen, 
geig  ün§  betner  ©naben  &d)t, 
S)u,  D  tmfre  3uüerficf)t! 

5.  2lcf>  baS  ©Ott  nur  burc§  ein  SBort 
®id)  möcf)t  I)6ren  (äffen, 

2Da§  ©r  fagt':  e3  folt  fjinfort, 
3$n£  aud)  ftrieb  ümbf  äffen! 
3Da3  fein  93oIcf,  beraubt  ber  9lulj 
sJMd)t  jfjm  felbft  ein  fieib  antfyue. 

6.  2>od)  baferne  mir  mi£  3l)m 
Stur  uon  #erfcen  traroen, 
8nb  burd)  alles  SJngeftum 
Sinblidj  auff  $f)n  bainen, 

SSirb  fein'  $ülff  ünb  ©naben=fdjein 
9tud)  nod)  önfre  3ufludjt  fe^n. 

7.  Jtofc  bic  ©üte  fpaf)t  ünb  früe 
3Rag  bie  Sreme  griffen, 

2)  a&  fi$  9ted)t  önb  grieb  atyie 
Sreunblidj  mögen  füffen, 

Snb  f)ie  atfo  ©otteS  ©fjr' 
Slugenfdjeinlicf)  fiel)  öerme^r'! 

8.  s2lud)  baf$  ©Ott  6et)  ün3  bie  2rem 
SSnb  bie  2Barf)eit  batne, 

2>af$  ©eredjtigfeit  babeq 
Stets  oom  Gimmel  fcfjatue, 

3)  a§  tut?  ©Ott  bet)  grieb  mtb  9luf) 
Sittel  lieb  ünb  gutes  tf)ue. 

9.  2)a3  bie  liebe  £anbe£=grudf)t 
2Bad)f'  pbfcf}  aufj  ber  ©rben, 
2>afc  ©erecfjtigfeit  onb  3uc^t 
9tt6g  erholten  merben, 

3Dafe  bie  äSarfjeit  aud)  alfjier 
©e()  im  fdjroange  für  mtb  für! 

2tnbrea3  2lber3bad). 
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4.1)    Terra  vale!  aiternas  mens  mea  qimit  opes. 

1.  2B2(*  tutlft  bu  armes  Ccbcu 
Didj  trofcig  nod)  ergeben, 

Du  muft  oön  SeümnuS  fort! 
9ted)t  wie  fern  uon  ber  Erben 
Die  fc^neden  SBoIcfen  werben 
3erf(attert  burd)  ben  9iort. 

2.  DaS,  wa«  man  üinb  bidj  fpuret, 
23aS  bic^  betrieg(id)  gieret 

Dein  Slnfeljn,  beine  ©unft, 
3ft  nur  ein  .pauß  ber  ^fagen, 
$nb,  rcrf)t  bauon  ^u  fagen, 
Sin  Statten,  9iauc^  uub  Dunft. 

3.  Du  jeigft  au  allen  guben 
SßnS  mit  SSntremen  Rauben 
Der  SBoHuft  fallen  Schein. 
Die  fidj  herleiten  taffen, 
2S3aS  muffen  fie  erf äffen? 
Die  ftrenge  3ee(en--^Sein. 

4.  Drumb  tueil  id)  ja  muß  fterben, 
So  mit  td;  niicf)  bewerben 

$mb  ein  rcdf)t  gutes  ©ut: 
3$mb  ein  ftaubfjaffteS  £eben, 
DaS  SfjriftuS  mir  fan  geben 
Durd)  feiner  *8nfd)ulb  33Int. 

5.  §6rr  36fu#  3wang  ber  feilen, 
Der  Du  mtS  Daufent  fteöen 

3m  öimmcl  auff  geräumbt, 
9Kmm  mid)  in  Deine  §dnbe, 
SSJeil  meines  SebenS  Snbe, 
©id)  na()et  üngefäumbt! 

6.  ©if  auft  ben  finftern  ^pofen 
9ttit  meiner  armen  Seelen, 
S3nb  bring  mid)  an  baS  £id)t, 
Da  bu  felbft,  ©laut}  mib  Sonne, 
9Kit  Strafen  beincr  SSonnc 
SJerHA(;rft  mein  s3(ngefidjt! 

l)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  123. 
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7.     @o  toecb'  id)  feI6|t  anfdjatoen 
SEBorauff  mir  f)ie  nur  bamen 
£urdf)  ©tauben  an  bcin  SBort, 
SSnb  mit  bcr  ©d)aar  bcr  frommen 
3Iufc  ©türm  tmb  SSeflcn  fommcn 
3u  bcm  gemünfcfjten  Sßort. 

(Simon  3)adj. 

5.1)J  jMorborum  domus  est  tellus,  domus  astra  salutis. 

1.  2l2Ie3  Idufft  mit  mir  (^um  ©nbc: 
9Reine  $dnbe, 

3üft  tmb  s2(rme  finb  ücrborrt, 
$lucf)  bie  gacfet  meiner  Shtgen 
S5JU  nid)t  taugen, 
©eift  onb  Seben  eilen  fort. 

2.  2Bo  ber  2obt,  bie  «ßcft  ber  ©rben, 
Siecht  fan  werben 

2(n*ufef)en  abgemalt, 

SKuffen  ifym  bie  2(rm  t)nb  Seine 

Stecht  roie  meine 

33nb  nidjt  anber3  fein  geftatt. 

3.  SDJeincä  ebten  ©cifteS  Straffte, 
Sic  @efcf)äfftc 

äReiner  Sinnen  nehmen  ab, 
9ticf)t3  ift  anber3  ju  besorgen 
211»  üor  SKorgen 
•ftodj  ju  Reiben  in  ba3  ©rab. 

4.  Seele,  tuenn  bu  nun  bift  Seben 
|)in  f olft  geben 

©o  entfdf)Iage  bidj  ber  Sftotlj, 
Sende  ba&  bu  ju  ben  frommen 
9lid)t  fanft  fommen 

nur  einig  burdEj  ben  2obt. 

5.  Saft  bidj  feine  finftre  $>eden 
9tid)t  erfdjreden, 

©u&  ünb  fanfft  jmar  tfjut  er  nict)t, 
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TOer  elj  mir  e$  öerftefjen 
SBirb  auffgefjen 

2)  eS  gemunfdjten  SebenS  fiidjt. 

6.  |>ie,  üon  bannen  mir  abfahren 
3"  ben  Scharen 

2>er  öerftorbnen,  fdjmerfct  e3  mol, 
SCber  bort  ouff  jener  Seiten 
Sft  fein  flreiten 
Sonbern  alles  tfremben  t>oü. 

7.  S)o  finb  erft  bie  redete  Hutten 
2Bo  fein  SBüten 

2>er  oerbamten  Itjrannety, 
©onbern  ba3  nur  ift  ju  fdjamen 
2Sa*  mir  Xramen 

3)  a&  e£  emig  tm3  erfrem. 

8.  £ulle  bi$  in  ©$rifti  äBunben, 
£>er  empfunben 

2Ba§  ju  leiben  bir  gebart, 
Safc  bidj  bein  betört  üeruben 
9«cf)t  betrüben, 
@r  fjat  alles  aufcgefuljrt. 

9.  ©ibt  er  nidjt  ju  ©otteS  Siebten 
Den  ©efdjledjten 

Der  @rmef)ften  j^re  ßuft? 

8r  mirb,  mann  bu  fompft  gegangen, 

Didfj  ömbfangen, 

önb  einfdfjlieffen  feiner  Sruft. 

10.  SSir  finb  alle  burdj  fein  Sterben 
$>immelä  ©rben, 

§a  er  mirb  be3  DobeS  <ßein, 
Die  bu  mirft  empfinben  muffen, 
Dir  öerfüffen, 

Dafe  fie  nur  ein  Schaff  mirb  fe^n. 

11.  fiegt  eudj  nun  gerubig  nieber, 
äReine  ©lieber, 

(£6en  mie  ftr  omb  bie  SRac^t 
@ud)  bie  ftrdffte  ju  erholen, 
©Ott  befohlen, 

Snb  ju  8etf  offt  ^abt  gemalt. 
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12.  SRutjet  frcQ  öon  allem  Jammer 
Sit  ber  Sammer 

SMe  ©Ott  feft  üerriegetn  toirb, 
$nb  fie,  toenn  för  folt  ermaßen, 
s2Iuff  erft  madfjen 

©elbft  be$  Sebent  21)ür  tmb  $irt. 

13.  Sitebann  folt  jljr  etorer  Seelen 
Slufj  ber  £>61en 

Slnbertratut  ben  £©rren  fefjn, 
(Sudj  in  feinen  nmfjren  Sretuben 
(Smig  toeiben, 

Itjun  ttmä  t)ie  nid)t  tan  gefdjetjn. 

14.  ©ute  mafy,  o  SBelt  fambt  allen 
S)ie  nod)  maHen 

$)ie  auff  beinern  trüben  SReer! 
Sdjam,  idj  toerb  jefct  auffgenommen 
3u  ben  grommen 
ffinb  bem  gr offen  Rimmels  #eer! 

15.  SBeldje  mit  mir  t)ie  begehren 
©injufefiren, 

Schämen,  ba&  fie  nur  bie  9tul), 
®f)riftum,  fidj  nicfjt  mögen  fdjdmen 
Stn^unefjmen 

SSnb  gefjn  auff  jfjr  ©tünbtein  gu. 

16.  3)ie  för  @nbe  ftete  betrachten, 
nb  öeradfjten 

Siefer  SBelt  beerten  Sinn, 
3@füm,  bi&  fie  ganfc  erfalten, 
©täubig  fjalten, 
Sauren  fanfft  önb  feetig  t)in. 

Simon  Dach. 

6.    Fallacis  mundi  gaudia  vana  puto. 

O  tote  mögen  toir  bodfj  imfer  ßeben 
©o  ber  SBelt  tmb  jf>rer  Suft  ergeben, 

SSnb  on3  felbft  fd&eiben 
SSon  ber  frommen  9tf>ue  t?nb  taufent  gretobenl 
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2.  äßüffen  mir  nidjt  audj  nadj  fturfcen  3af)ren 
3u  ben  lobten  in  bic  ©rube  fahren? 

@3  mirb  gefcJjefien 
Dafc  ein  Seber  feinen  2ot)n  fofl  fef)en. 

3.  SBenn  bic  SBett  jftr  @nbe  nun  genommen, 
Snb  ber  3licf)ter  tuirb  oom  £>immet  fommenf 

3)er  mirb  entbecfen 
3t(Ie3,  ma£  mir  meinten  ju  berfiecfen. 

4.  D  ma$  mirb  6r  für  ein  SSrtfyeit  fetten, 
SBenn  @r  önfer  £f)un  mirb  für  fidj  ftellen! 

SBenn  ©r  mirb  finben 
SBie  mir  f)ie  gelebt  in  lauter  8ünben! 

5.  0  §ßrr  G^prifte1)  moßeft  meiner  fdjonen, 
SJnb  mir  8ünber  nacf)  öerbienft  nid)t  lohnen! 

3d)  mit  üerlaffen 
Sitte  SBett,  onb  ftre  Süfte  fjaffen. 

6.  5ort()in  fofl  mein  Seben  S)ir  ju  (Sfyren 
Limmer  fic§  üon  beinern  SBort'  abfeieren, 

5)ein  mit  id)  bleiben 
Seine  SBett  fot  mefjr  t>on  bir  micf)  treiben. 

7.  Teine  ©naben=£f)ür  fteljt  alten  offen 
£ie  auff  2)icfy  in  biefem  Seben  tjoffen; 

£ic  ot)n  2)idf)  fterben 
9Küffen  bort  mit  Seib  tmb  Seet  oerberben. 

8.  $arumb  fcfytiefc  idj  micfj  in  beine  SBunben 
£a  icf)  meinen  Sünben  Sftafjt  gefunben. 

S)cin  (£reu|  ünb  Serben 
Süfjrct  midf)  jum  magren  .f>immel£  3*emben. 

Heinrich  Albert 

7.1)    Scelerum  mens  ardua  victrix. 

1.      8B2tä  fudrftu,  fdjanblidfje  Regier? 
3>u  ©eeten  Seinb,  bu  SBunber-I^ier, 
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SWidj  armen  abermal  ju  fallen? 
©et)'  eilenba,  pade  bid)  üon  mir! 
©e()  auff  ben  finftern  ©ritnb  ber  fetten 
$en  böfen  ©eiftern  uad)  ju  ftetten! 

2.  $d)  fenne  beinc  Xtjrannet), 
3d)  habe  beiner  |>eud)elet) 

SOttt  Schaben  üormate  beigepflichtet, 
Sin  je£t  noc^  'öwnt  barfelben  frety; 

fjab'  auff  ba3  mein  Xf)un  gerietet 
2Ba3  beine  ©eilfyeit  ganfc  üernidjtet. 

3.  Stoff,  meine  Seele,  nimm  in  adjt, 
Sßie  embfig  bein  SSerberbcn  luadjt! 
Safe  bidj  mit  nickten  übertäuben! 

Set)  auff  bein  2lmpt  ünb  $flid)t  bebaut! 
$u  muft  ben  geinb  jc^t  hintertreiben, 
in  ber  erften  93lüf  auftreiben. 

4.  3)u,  tmfere  ©ebieterin, 

2>e3  ganzen  9Kenfd)en  Königin, 
Saff  ben  Öegterben  nidjt  ben  SBtffen! 
2)empf  eilenbä  ben  üerf ehrten  Sinn! 
Sein  mefyifd)  loben  balb  gu  füllen 
SDtoftu  mit  gutem  sJ*af)t  mtdj  füllen. 

5.  £u  bift  uergebenä  nidjt  erfjöljt: 
2)ein'  §errfc^afft  tmb  SSermaltung  fteljt 

$aupt,  aU  einem  Sdjloff,  ergaben; 
Sdjaro,  roie  ber  Sinnen  greoel  gef)t 
önb  trofeet  beiner  2Beifcf)eit  ©aben! 
SSie  ungejdfjmt  bie  £engfte  traben! 

6.  iSerjdun'  i^m  feine  tuilbe  gluckt 
SSnb  tritt  jßn  unter  beine  Sudjt! 
Sonft  friegftu  fdjaben  im  ©eroiffen, 
©eftatteft  bu  jf)m,  roa£  er  fudjt, 
SBirft  neben  jf)m  mit  fort  geriffen; 
®ä  ftefjt  am  meiften  bir  ju  büffen. 

Simon  2)ad). 
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•!)    Credo  nefas  miuium  lugere  beatos. 

83321^  hat  ein  frommer  ßfjrift  bod^  SRo^t 
So  fyeibnifcf)  fidf)  ju  galten 
2Benn  ©ott  jhm  feetig  burdj  ben  %obt 
2)ic  feinen  lefft  erfalten 
3#tti  ift  ja  aufe  ber  ©grifft  befant, 
SDafc,  bte  auf  ßf)riftum  fterben, 
S)en  £imme(  ünfer  Saterianb 
Snroieberfprechftch  erben. 

3)er  ©ott,  ben  tualpn  9ieichthumb,  fidf) 
©iebt  herrlich  ju  genieffen, 
2)a  gretoben  finb,  tmb  milbigtidr) 

2)  e3  Sebent  Strome  ftieffen, 
S)a  toeber  £erfc(eib  noch  Ö5efat)r 
ÜDlag  etuig  hingelangen, 

SSnb  ba  ber  lieben  Sngelfdjaar 
S)ie  frommen  ftetä  ümbfangen. 

5)er  2luffertt>ef)tten  gretob'  tmb  Suft 
®el)t  über  aöe  jungen, 
Sie  ift  noch  feinem  je  benntft, 
3ft  feinet  £er§  burchbrungen, 
Sein  $(ug'  fat  jemals  angefehn 

Sein  Dhr  *)a*  Je  öeh&ret, 

2öa§  bem  bort  gutes  fot  gefcfjehn 

5)er  ©Ott  hie  her&ft$  e§re*- 
SBer  biefe  Sachen  alljumahl 
Sich  ßhrifttich  tefft  bebeüten, 
SSirb  lachenb  aufc  bem  Sammerthal 

3)  ie  feinen  f)\n  begleiten, 

Snb  münfehen:  2)af$  auch  er  ber  $ein, 
2)e§  Sümmern  biefer  ßrben 
5)urch  ein  gemünfchteS  Stunbetein 
S3alb  mög'  ertebigt  werben. 

SBir  motten,  bie  fich  fort  gemacht 
3n  griebe  fdjf  äffen  laffen, 
Snb  Mofj  nur  fet)n  auff  tm$  bebaut; 
S)er  ©ünben  SQJegc  hoffen, 
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3)a&  mir,  tueil  fic  mm  einig  nidjt 
Su  mt£  f)ermieber  fommen, 
3u  ihnen  in  baä  roafjre  öid)t 
Salb  roerben  aufgenommen. 

Simon  3)adj 

i).1)    Affecto  ca'li  sidera,  sordet  luuuus. 

1.  (SS  üergcl)t  mir  olle  Suft 
langer  J>ie  ju  leben, 

Sin  ber  erben  £of)t  Dnb  SSuft 
2Kag  id)  nid)t  mehr  fleben, 
2>a&  id),  Gfirifte,  für  onb  für 
Ünffe  fo  Diel  Ifjrdnen, 
9Racht,  bafe  id)  t)inauff  nach  3)tr 
^perfelic^  mid)  muß  fernen. 

2.  Sagt  mir,  bic  jtjr  an  ber  SScIt 
eud)  fo  fefjr  uerliebet, 

3Ba$  ha*  fie  eud)  oorgefteflt 
SBelcheS  nid)t  betrübet? 
Much  ba*  befte,  fo  fie  eud) 
(Siebt  in  jfjren2)  greroben 
Sft,  baft  fie  üom  Himmelreich 
®em  eud)  rooltc  fcheiben. 

3.  sJiein,  id)  laffe  nimmermehr 
Wlid)  Don  j^r  betriegen; 
SSeg  mit  jfjrer  citeln  6f)r, 
Sbcrmuth,  önb  Sugen! 

Wie  ber  SBinb  ben  SSoIrfen  tf)ut: 
Hfyut  bie  Seit  ben  ©chafcen; 
2ln  bem  roahren  $>immels©ut 
£ab'  ich  m^n  ergeben. 

4.  Soridjt  ift,  ber  t)ie  fidj  feumbt. 
SJber  allen  3ternen 

©teljt  mein  $>auf$  mir  auffgereümt, 
ßh^ipu^  nrintft  üon  fernen; 
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21  d),  id)  merbe  fret)  önb  log 
SSon  ber  Saft  ber  ©rben 
ftn  ben  füffen  5retoben=fd)of$ 
Salb  üerfefcet  merben! 

5.  2Bo  ber  frommen  ©ngel  ©djaar 
©otteS  Sob  erfüngen 

2öerb'  idj  frolic^  immerbar 
3n  bie  ©eiten  fingen; 
2Jltd)  and)  ju  erquicten  gefyn 
öet)  bem  Seben£*93runnen, 
93mb  onb  an  befleibet  ftefjn 
ÜDiit  bem  Sidjt  ber  ©onnen. 

6.  ©onne,  ma£  üerjeügflu  üiet? 
3tfeud)  mit  beinern  SBagen! 

Sitt  jßr  ©tunben!  bringt  mein  3^ 

SOJit  eudj  fjer  getragen, 

$)a&  mid)  reifft  auf  biefem  Drtf) 

S5er  nur  fturmt  ünb  nefcet, 

SBnb  mid)  an  ben  §immel3  $ort 

©eeliglid)  aujjfefcet. 

©imon  2)ad). 

10. l)    Post  nubila  Phoebus. 

1.  ©Ol  mein  ©eift  gebildet  gelten 
SSnb  of)n  atte  Hoffnung  ftefjen 
SBenn  ein  S3nglud  an  midj  fefct 
©ol  id)  jagen  in  ben  9l6t(jen 
SSenn  ein  Snfatt  midj  ju  tobten 
©rimmig  feine  3^ne  liefet« 

2.  9?ein,  idj  mit  ju  feiner  feiten 
s#ufj  ber  3Bei&f)eit  38ege  fdjreiten, 
©onbern  fleiffig  mein  ©efjör 
3#rer  gülbnen  Siebe  teilen, 

©ie  mirb  meinen  ©eift  befreien 
2>urd)  bie  ®Me  3udjt  tmb  Sefjr. 

3.  Ob  id}  nod)  fo  fe|r  midj  freffe 
sßnb  mein  Seiben  ftetS  ermeffe; 
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$ört  ed  burd)  bieg  Littel  auff? 
3a!  fo  menig  icfj  ber  SBtnbc 
Traufen  burc|  mein  Schelten  btnbe, 
SJnb  ber  8tröme  fdjnellen  Sauff. 

4.  23ic  mir  fefjn  bie  SBoIcfen  fliegen 
*8nb  fie  ober  tmS  f)injief)en, 
iöetjren  aber  jfjnen  nic^t: 
3llfo  fan  be3  2Renfd)en  ©rdmen 
9ti$td  üon  fernem  Seiben  nehmen, 
23enn  e3  gifftig  auff  jfjn  fticfjt. 

5.  33efcf)er  nur  in  bofen  Sdtten 
Sief)  fo  Uüglid)  roeiß  ju  ftetten, 
2(13  gieng'  jfjm  fein  Seib  nidjt  an; 
©d^aroct  mie  mit  frem&bem  |>erfcen 
2tuff  ba3  muten  feiner  Sdjmerfcen, 
3ft  am  atterbeften  bran. 

6.  6ble  £engfte  t>on  ©eblüte 
Iraben  fort,  e3  be£T  önb  mute 
28ie  ber  §unb  audj  jmmer  mil; 
23er  fidj  an  ba$  ©lud  mil  fefjren 
SBenn  eä  fompt  jf)n  ju  gefdijren, 
Sennet  nicf>t  ber  2öeif$eit  3ie(. 

7.  SBer  ju  fef)r  bie  9tafe  fdjndufcet 
88tib  bie  £unbe  töricht  reibet, 
©eljet  blutig  offt  baoon: 
$)ie  ber  9lof|t  burdj  fteteä  meinen 
Salb  ftd)  abju^elffen  meinen, 
;paben  buppelt  Seib  ju  lofjn. 

8.  Snblid)  mirb  ba3  ©nglucf  brechen 
Snb  föm  felbft  bie  ®rdffte  fd>mec|en, 
$urd>  bie  nimmer^ftiüe^cit, 
3Seld)e,  mie  fie  aßen  Dingen 
So!  wib  mufc  bie  ©nbfdjafft  bringen, 
2lIfo  auefj  ber  Xramrigfeit. 

9.  Da  benn  offt  ba£  tiefffte  Seiben 
2Birb  erfefct  mit  taufenb  gremben, 
2BeIc§eS  tm*  benn1)  fdnffter  tfjut, 

*)  A:  bcn. 
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s2ll$  menn  mir  nur  ftets  in  ßüften 
sJiidjt3  Don  9iof)t  ju  fogen  müften, 
grifd)  am  Seibe,  reidf)  am  ©ut. 

10.  sJiacf)  be$  2Binter3  falten  SBinben 
SKufe  bie  äSorjafjr^ßufft  fiel)  finben, 
$nb  bie  grüne  <5ommer^3ier: 
s)lad)  ben  garten  ^onnerfdjlagen, 
$lad)  ben  SBolcfen  onb  bem  Siegen 
Sompt  bie  gülbne  Sonn  Jjerfür. 

11.  ßefclicf)  pf^gen  mir  ju  lachen 
5)er  t?orf)tn  betrübten  Sachen, 
3inb  erjmingen  biegen  Sdjluff: 
2Ber  ber  SBeifefjeit  nad)  ju  fommen 
Sief)  bemüht,  !>at  biefen  frommen 
2)af3  jfjm  alles  bicnen  muft. 

©imon  2)arf). 

II.1)    Ne  reputes  alium  sapiente  bonoque  beatum. 

1.  2B(5r  bie  Steifheit  jfjm  erfofjren, 
$nb  ber  Xugenb  Ijat  gefdfjmoren, 
$a&  fein  tmgejambter  gteifc 

Sfyre  Sdjäfce  fan  ergrünben, 
3ol  Dnb  mufc  gu  lefct  empfinben, 
25a6  fie  mol  ju  lohnen  mei&. 

2.  6r  mirb  fidf)  in  fidj  nur  fefjren 
*Bnb  üon  auffen  nid&tö  begehren, 
Sein  ©emüt  ift  9ieid)tf)um£  Doli, 
Sft  ein  SJorraljt  aller  Sachen 
2)ie  und  gnügfyafft  fonnen  machen 
SSnb  ein  äRenfcfj  jfjm  münfcfien  foH. 

3.  sJhemanb  mirb  fön  letdjtlidj  feljcn 
Dem  üermefynten  ©lüde  fielen, 
2Ba§  ein  anber  betteln  muft 

SSnb  bod)  faum  meifc  ju  erlangen, 
9leicf)tf)um,  Gfyre,  ^radjt  ünb  prangen 
Irit  er  tmter  feinen  fruft. 
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4.  Sicfj  im  ©fücfe  nidjt  ergeben 
SUnb  buref)  dtcjlücf  nidjt  begeben 
3ft  bic  ftunft,  bie  er  nur  fon: 
Er  roirb  aßeS  Sctb  begüeten, 
9Ba3  nidjt  fielet  ju  öerljüeten, 
Stimmt  er  fein  mit  roiöeu  an. 

5.  9licf)t£  mirb  J^m  ben  SOtutf)  belegen, 
Sief  bie  SBe(t  mit  garten  ©erlägen 
©leid)  auff  feinen  Siebet  fjin: 

$nb  it>a§  f)at  er  ju  erfdjredfen? 
2Ba3  jfjn  fieser  fan  öerbeefen 
3ft  fein  Somemftnrcfer  Sinn. 

6.  2ro$  eud)  aflen,  bie  3f)r  meinet, 
©olb,  onb  tua§  t>on  auffen  fdjeinet 
Set),  foorauff  man  fuffen  fan! 

22a3  ift  Stanb,  ©eblüt  tmb  ©ütter? 
%d)\  ein  Sattftricf  ber  ©emuter, 
9laucf)  tmb  Statten  omb  onb  an. 

7.  Dlein,  ©Ott  efjre  mir  bie  Sugenb, 
Die  ein  fcf)6ner  Sdjmucf  ber  3"9cnb 
SSnb  ein  Stab  bem  $Uter  ift: 

S)ie  fid)  tmfer  ni<f)t  tuirb  fdjämen 
SSenn  bu,  ©lücf,  reife  au3  muft  nehmen, 
önb  öor  alten  Xeuffet  bift! 

Simon  2)ad). 

12. 0  Sorjaf)r^£iebcf)en. 
Exuperat  Veris  bella  ROSETTA  decus. 

1.  3§r  Sater  aller  SteMtc&eit, 

D  Srüling,  fifeinob  mtfrer  3af)re, 
Söefrafjmt  bie  ©rbc  toeit  ünb  breit 
3Rit  einrer  fcfjonften  SBlumen  SBafyre. 

2.  Sofft  eturer  bunten  SJögeHcfjaar 
3)tc  SSeft  mit  taufent  Siebern  grüffen; 


Vgl.  Herder,  Stimmen  der  Völker  5.  Buch  No.  10: 
Söeitftreit  be$  gritylingS;  doch  fehlt  dort  die  letzte  Strophe. 
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Safft  erore  ©onne  nodfj  fo  flar 
$ie  angenehme  ©traten  fd£>ieffen. 

3.  fe^b  barumb  ba§  ©dfjonfte  nidjt! 
2111  eroer  ©lanf;  ift  fyie  berbuncflet: 

Sn  bem  9iofetc|en§  Stngefid^t 
SBeit  über  erore  ©onne  funcftct. 

4.  SSnb  roenn  fid&  jfjrer  ©timme  ©dfjall 
3u  einem  Siebten  roil  bequemen, 

©o  fdjroeiget  erore  !ftac§tigat 

SSnb  muß  fid^  aller  Sünfte  fd&ämen. 

5.  2)ie  SRof,  auff  berer  Bierlidjjeit 

Sfjr  bodfj  am  meiften  pflegt  ju  prangen, 
Sft  bleidj  ünb  roelcf,  tmb  fteljet  rocit 
SSom  frifdfjen  2eben  j^rer  SSangen. 

6.  3^r  Ijabt  fein  93ilb,  ba3  jeigen  fan 
2Ba3  mid)      jfirer  Üiebe  treibet, 
SBeil  alle§  bet)  eudj  tmtb  ünb  an 
9tur  jrrbifdj  ift,  imb  ©eifMoft  bkibtt 

7.  3ftr  ©eift,  ber  lauter  £ugenb=fcf)ein 
3n  allem  Iljun  t)nb  reben  roeifet, 
SBejeüget,  bafe  an  jfjr  allein 

3)er  §immet  feine  ©aben  greifet. 

8.  2)rumb  fag'  idfj  nodj :  roenn  jljr  ©efidfjt 
Sttir  einen  ©naben-bticf  öerfet^et, 

Sin  idj  begnügt,  ünb  acf)te  nicf)t 
2Ba§  fonft  bie  ganfce  SBelt  erfreroet. 

Stöbert  Stöberten, 


13.  $erbft=£ieb. 
Auctumni  calidus  frigora  niollit  Amor. 

1.  $£>ebuä  jagt  mit  feinen  ^fcrben 
3)urc|  ben  raupen  ©corpion 

SSnb  entreiffet  tmfrer  ßrben 
3bre  grüne  ©ommerfron 
9111c  SSalb  ünb  gelber  3ia 
Süfjrt  er  mit  fiel)  roeg  üon  l)ier. 

2.  Sur  ba3  fanffte  Sommer^faufen 
#6rt  man  jefcunb  roeit  tmb  breit 
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5)urdj  bie  toetcfen  Statten  braufett 
Sttter  falten  SBinbe  ©treit, 

2)  ie,  fo  met  man  merefen  fan, 
©agen  tm3  ben  SBinter  an. 

3.  2)a3  ©eüogel  in  ben  Süfften 
gteudfjt  nadf}  feinen  Sötern  gu, 

S3nb  baS  2()ier  fud&t  in  ben  ©rüfften 
gur  ber  grimmen  Softe  9tuf), 
©rafe  önb  Staut  mirb  jugebeeft 
93nb  in  SReiff  önb  ©dfjnee  üerfteeft. 

4.  38a§  bie  9Kutter  aöer  Sachen 
Sluff  bem  ©rbenfreife  ertjett, 
2lfle£  toei&  fidf)  frei}  ju  machen 
Sur  ber  &erbfc  tinb  SBinter  fiitt; 
Stber  id)!  mo  jiel)'  idf)  t)in 

3)  a  icf)  auef)  betoaljret  bin? 

5.  3dj  toeifj  feinen  Drtt)  ju  finben 
3)a  idj  für  bem  9teiff  ünb  ©d&nee 
tJrety  fan  feljn,  Dnb  für  ben  SBinben, 
2(13  bei)  bir,  0  ©alatfjee, 
©alatfyee  bei)  bir  allein 

San  icf)  biefjfatö  fieser  fetyn. 

6.  fiaff  ben  <ßf)ebu$  immer  jietjen 
2So  jf)m  fyin  ju  jieljn  geliebt, 
9(udf)  fein  üicfyt  mtb  $ifce  fliegen 
2)a3  er  Mt3  bifjfjero  giebt! 
$)ein  üerftäfjrteS  Sfngefidjt 

2)  iefe£  ift  mein  ©onnen=£idj>t. 

7.  Seinen  ©üben  rtril  icf)  fefjen, 
SBenn  mir,  fiiebfte,  nur  beginnt 
$mb  bie  Sippen  f)er  $u  tuefjen 

3)  eine3  SftunbcS  füffer  SSinb: 
Seine  ©ommer  Sufft  f)at  je 
3Kir  fo  rool  getrau,  aU  bie. 

8.  SEßil  ber  grimme  groft  mid)  binben, 
@o  fan  id)  in  beinern  ©djofe 

SSnb  ben  jarten  Sfrmen  finben 

2Ba3  baöon  mief)  machet  loft. 

Sieb,  in  beinern  ©cfjofe  tmb  9(rm 

Sft  e§  audf)  im  SBinter  marrn.       9K.  85. 
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U.1)    Lidia,  perpetuam  pariunt  tibi  carmina  laudem. 

1.      Stuf!  3f>r  meine  gülbne  Seiten, 
Raffet  meinen  ©eift  oon  fyier, 
Sibia  rvii  neben  mir 
236er  Sufft  unb  öimmet  breiten, 
3ft  burd>  meiner  ©innen  SRadjt 
Stuff  ein  eroig*  2ob  bebaut! 

Sie  erfennt,  ba3  vJ$rjdjt  onb  $ugenb 
23ie  ein  £ampff  üerrautfjen  muß, 
Sarumb  [teilt  fie  jfjrcn  gug 
2tuff  ben  $fab  ftanbtfaffter  Sugenb, 
23tt  burd)  meiner  ©oben  Schein 
3mmer  jung  onb  fcfjone  fct)n. 

3.  Sdjaro,  id>  reiffe  midj  öon  Rinnen! 
Setj  befeett,  Q  meine  £anb! 
Meiid),  bu  feroriger  Serftanb, 
«ber  be*  ©eftirneS  Rinnen, 
Sucfjc  ba  ^inauff  ju  gc£)n 
2Bo  bieg  fdjune  SWenfö  fot  ftetjn! 

4.  Sfae  Somtemrot()e  SSangen, 
S^rer  Stugcn  gfitbne«  Sicfjt' 
Snb  j$r  £tmmel*runb  ©efkfjt 
Sof  fjie  neroen  s$radjt  erlangen, 
ySvacfyt  ber  eroig  nicf)t  üerbfüfjt, 
Snb  nid^t  $erbft  nodj  hinter  fiefjt. 

o.      ßretoe  biefj,  bu  greife  ber  Sdjonen, 
$ie  foff  beiner  ©oben  Sdjaar 
Sidjj  öor  aller  3e^  ©efafyr 
2»tt  ber  ßroigfett  befreiten, 
Seine  feinb(id)e  ©eroalt 
Sof  bir  rauben  bie  ©eftalt. 
6.      Siefen,  roaS  icfj  tron  bir  treibe, 
£>ebt  mein  $f)c6u£  fetber  auff, 
$ag  e3  Don  ber  $eiten  Sauff 
@roig  onbetaftet  bleibe, 
Segt  e$  bei),  roo  ©tut  unb  SBinb, 
©rb  unb  See  verbannet  finb. 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  441. 
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7.      Starrfe  SEattc,  2£>ürn  önb  SKauren 
galten  mit  ben  galjren  ein, 
8r$t  önb  (Sifen,  Stafjl  önb  Stein 
Sonnen  öor  ber        nidjt  tamren. 
&ber  beine  s$rad)t  önb  gier 
Sibia,  bleibt  für  önb  für. 

Simon  $acf>. 

15.    Nil  vineula  solvit  Ainoris. 

1.  80  ift  e3  beim  beä  fctmntefe  2M, 
Safe  icf)  ofjn  Slbfdjieb,  ftumm  önb  ftitt 
So!  öon  ber  Merliebftcn  fdfjeiben! 
So!  bie  benn,  fo  mid)  aud)  geliebt 

(2Jcf)  ©Ott,  ba£  mehret  mir  mein  Seiben!) 
Shircf)  meinen1)  Mbfdjeib  fet)n  betrübt! 

2.  SBa§  fdjeiben!  fomm  id)  nid)t  ju  rficf 
93nb  fef)e  balb  ben  Shigenbticf 

S)er  einzig  meine  Stfofjt  fan  menben, 
So  fot  mein  Xroft-beraubteS  $er$ 
Sein,  of)n  ba£,  tobe  Seben  cnben, 
9Snb  enben  Ijiemit  allen  Sdjmerfe. 

3.  3)ocfj  fan  fein  fern-gelegen  2anb 
9lod)  £obe£  SKacfjt  ba§  fefte  Sanb 
3)arinn  Sie  mid)  öerftrtdt  tjat,  trennen; 
S)ie  ©tut,  bie  midj  f)ifct,  ift  fo  ftartf, 
Safc  fte  gu  Sterbens  Srofe  mirb  brennen 
2tudj  big  in  meinem  falten  Sarg. 

2lu&  bem  granfc6fif<|en  fdjrieb  e$ 
2lnbre»  s2lber3badj. 

IG.2)    rata  fert  gaudia  castus  Hymen. 

1.     2B9I3  jmingt  mid)  auf  ber  SBelt  mid)  alfo  fjin  ju  geben? 
5ft£  tool  ber  SHcbe  rocfjrt  gefangen  muffen  leben? 
Sin  Söget  münfdjet  jl)tn  in  freier  Sufft  ju  fetyn, 
95nb  fperret  man  j£)n  gleid)  in  ©olb  önb  Silber  ein. 


')  A:  meinem.  2)  Vgl.  Herder,  Stimmen  der  Völker 
ö.  Buch  No.  18:  greift  in  ber  Siebe. 
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2.  Sefct  Heb'  id)  nm*  idj  toxi,  jefct  mit  idfj  toa$  id)  liebe, 
ißnb  lucife,  bafc  nidjtä  entgefjt,  toa§  icf)  jur  3eit  üerfdjiebe, 
s2faf$  Sage  madfj'  id)  sJiad)t,  &nb  aufc  ber  Stacht  ben  Sag, 
SSnb  prange,  bafc  id)  felbft  meinJperr  mib$nedjtfet)n  mag. 

3.  SBeg,  toeg,  bu  2>ienftbarfeit,  bet)  ber  nidfjtö  ift  ju  firtben 
s)ll$  ®ut  ba  mangel  ift,  aU  roa3,  ba§  balb  fan  fdjminben, 
2tt3  §aff  mit  ©unft  öermengt,  al3  Suft  bie  Snluft  bringt 
Site  Arbeit  bet)  ber  3tuf)',  ate  gre^ett  bie  midf)  jttungt! 

4.  $)odf)  SßenuS,  berer  ßob  id)  offtmate  ausgebreitet, 
3ft  tnir  ein  ©tamm  allein  an  SBalbeä  ftatt  bereitet, 
3o  füge  mir  ijinfort  ©inn,  SBitt  bnb  9tugen  bet), 
Stecht  ju  erfefjn  ben  Saum  ber  meiner  ttritrbig  fcq! 


17.1)    Omninö  nihil  est  quo  dissocientur  amantes. 

1.  äftgin  £erfc  entfielt  fidf)  faum,  e$  tt)it  tmb  mufe  jer- 

brechen, 

9Rein  ©eift  get)t  in  ber  jrr'  SSnb  feunt  fid)  fetbft  nidfjt  tuol, 
333eit  id)  nidjt  meifc,  mein  ßteb,  tuenn  id)  eudf)  toerbe 

fpredjen, 

3n  bem  idf)  jefct  fo  toett  öon  Rinnen  jiefjen  fol. 

2.  3f)r  SBinbe,  fet)ret  ömb,  Dnb  fteflt  eudj  mir  ju  toiber, 
Si|  baft  idf)  Sie,  gleich  mie  ©ie  midf)  gefegnet  Ijat! 
3t)r  ©eget  galtet  an,  legt  eiuren  ^odjmut  nieber! 
SBir  lefcen  tm§  nod)  erft,  bnb  meinen  imS  red)t  fatt. 

3.  fiafft  ab,  mein'  Strgine,  tmb  fronet  eturer  Xfyranen, 
2Ba3  fd)tt>adjt       etur  ©efid£)t,  id)  mufe  bod)  enblidfj  fort! 
3e  meljr  jfjr  meint,  je  meljr  roerb'  id)  midf)  nadjj  eudj 

fernen, 

SSnb  irren  of>ne  2roft  bort  t?mb  ben  frembben  $ort. 

4.  mit  in  meine  ©eel'  ein  ffeineS  «£>au&  Sud)  batoen, 
3n  metcfjeS  Sture  ftet£  fol  eingefdjtoffen  fetyu, 

S3nb  toxi  Jjergegen  Sud)  audf)  meine  ©eele  traroen, 
3)ic  tjebt  Sud)  auff  mtb  fdjliefft  fie  ctorer  ©eelen  ein. 

5.  Sein  Sfjranlein  fleiffet2)  jefct  Don  emren  Meißen 

Saugen, 

SSnb  mufc  fein  ©eufffcer  aud)  aufe  Sturem  $erfcen  ge^n, 
»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  445.       2)  BC:  flcuffet. 
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gdj  tjabe  fie  mit  fteife  jur  93et)Iag'  auff  gefangen, 
35nb  laffe  meine  See!  tjiemtt  gefüllet1)  ftefyn. 

6.  £ie  fotten  mit  mir  jieljn,  burdf)  SBetter  SBinb  ünb 

SBctten, 

3$  nefyme  fie  für  6udf)  ^u  meiner  Siebften  an, 
Muff  bafe  fie  etuer  83itb  mir  ftetö  üor  Sfugen  (teilen, 
SSnb  tragen,  roaS  idj  fetbft  nidjt  mit  mir  nehmen  Tau. 

7.  3Kit  jf)nen  mit  idfj  midfj  befpredjen  ünb  ergeben, 
Sie  fotten  fetyn  mein  Xroft  in  9tof)t  ünb  Srarorigfeit, 
Sein  ©Ificf,  fein  boferftatt  fot  mir  biefc  SBoIcf  üerfefccu, 
Sein  Sturm  ünb  mitbe  t$hitf),  audj  feiner  SBinbc  Streit. 

8.  Sein  frembbeS  SBeib  fot  fie  burdj  jfjre  ®unft  bertreiben, 
Sie  fotten  (fyilfft  mir  ©Ott  gefunb  f)ic  ju  eudj  fjer) 
Sejeugen  meine  Srero  ünb  mein  33eftänbig*Mciben, 
Snb  fagen,  mic  idj  nie  ein  anber  Sieb  begcfjr. 

9.  Wertet  felbft  atebann  e£  an  mir  fonnen  fc^tieffen, 
SBenn  biefeä  eroer  $fanb  buref)  meiner  klugen  SadE) 
Stufe  Sieb'  ünb  grolidjeit  eudj  roirb  entgegen  flieffeu, 
9Snb  rühmen  meinen  Sinn,  mein  Sieben  üor  ünb  uaef). 

10.  3Rit  bem  SBebinge  nun  gel)'  id)  üon  eud)  ju  fdjeiben, 
S)u,  SSenuS,  bie  bu  ün§  ju  fammen  ftaft  geführt, 
Somm  abentlidj  ju  fteror  mit  beinern  Sidjt  ün£  betjben! 
23a§  mief)  ünb  Sie  betrifft,  roerb  audj  an  bir  gcfpüfjrt! 

11.  £raror?  id)  roo,  ober  Sie,  fo  jeige  beinc  SBangen 
(SrMafft,  at£  mereft  bu  aud)  neben  ün§  in  Dtofjt: 
Stellte  rool  ümb  Sic  ünb  mid),  fo  fott,  bu  gülbne, 

prangen 

3Kit  beinern  beften  ©lanfc  gemattet  9tofcn=roI)t. 

12.  S3nb  roo  mir  je  mein  Sieb  roil  etroaS  fagen  laffen, 
So  fdjicf  bein  Siebe^SSotd  für  jfjren  jarten  9Jlunb, 
Sie  meiner  Siebften  Sieb*  in  j£>re  ftodjcr  faffen, 

SSnb  tljun  fie  nacfjmate  mir  üom  Ijotjen  £>immel  funt. 

13.  ÜRufe  gteidf)  ba§  roübe  9Kecr  ün§  üon  cinanber  trennen, 
So  motten  roir  burdE)  bid)  bennodj  bet)fammen  fet)n, 
SSnb  ünfer  betyber  2f)un  ünb  Seben  ftet§  erfenneu, 
SSnS  freien  in  bem  ©fücf  ünb  troften  in  ber  $eiu. 

S.  D. 


>)  0:  befäüet. 
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18.    Gratior  est  veniens  h  pulcro  corpore  Virtns. 

1.  DI«  ©ottin  biefer  @rben, 
O  bu  3Jenu3  Dufter  $eit, 
Seiner  groffen  £reff(icfjeit 

9)Zag  ja  nicfjtS  üergiidjen  werben, 
5?nb  beut  ^irnmetö  mertfjer  N$racf)t 
Sief)  mit  9iedjt  jur  ©ottin  madjt! 

2.  3f)rer  fetten  Sfagen  Strafen 
©langen  gleich  ber  Sternen  Siedet, 
sßJ)ebu»,  fyalt'  \d),  fonne  nidjt 
Seinen  £immct  fcf)6ner  maf)fen 
2U3  DnS  jf)r  ©eficfjte  roeifet 

Safe  ber  Sc^onljeit  9teidjtf)um&  preifet. 

3.  SBaS  bie  ÜKutter  atter  Sachen 
jemals  fjat  an§  Sidjt  gebraut, 
Sran  fie  j^rer  SBeifcöeit  SRac^t 
$n£  f)at  motten  miffenb  machen, 
3ft,  ma3  biefe  9tyntpfje  fufjrt 
Sie  fo  fjerrlicf)  ift  gejiert: 

4.  9fti(d)  unb  33(ut  finb  jftre  SBangen, 
^urpur  ift  ber  rotfje  -äftunb, 

3f)re  3<M)ne  machen  funt 
(Sbler  perlen  s$ra<f)t  tmb  prangen, 
$nb  fein  Schnee,  fein  (Slfcnbein 
San  ben  £änben  gleicher  fetjn. 

5.  Socfj  uor  atten  anbcrn  ©aben 
SOJub  tmraufc  ber  Sugcnb  Üiedjt, 
Sa&  fo  ©ott(icf)  aufe  jfjr  bricht, 
Seinen  Stufjm  tmb  Sorjug  fjaben, 
Sie  fjier  aufe  bebautem  fRa^t 
S^ren  Si&  genommen  f)at. 

6.  3^re  Stillzeit,  £udjt  tmb  Sitten 
SJnb  ber  Semut  f)o(jc  3ier 
©tänfcen  attem  ßierratf)  für: 

333a3  bie  fteufdjfjeit  f)at  erftritten 
3ft  ber  greife  fo  jf)r  gebührt, 
SSnb  bie  ftrone,  bie  fie  fufyrt. 
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7.     SScr  ein  fo(d&e£  Sob  erfangen 
SSnb  üor  Scfjon  geac^t  fein  toxi, 
9Jhife  ju  förberft  fromm  ünb  ftill, 
SSeit  üon  £>offart,  Stolfc  ünb  prangen, 
92ur  auff  Sugenb  fet)n  bebaut 
SSnb  fie  oben  Sag  ünb  9tadjt. 

H.  A. 

19. l)    Sustinet  inconeussa  minas  sapientia  sortis. 

1.  mi  fid)  baä  ©tüdf  benn  ftetS  mir  meiben, 
9We  fdttigen  an  metner  $ein? 

2öo  roirb  bod)  enbfid)  meinem  Seiben, 
3>a3  $iel  &nb  9ttaafe  gefterfet  fet)n? 
Sefft  auff  ben  £>aget  ünb  ba£  SBefien 
<S\d)  nid)t  einmal  ber  Gimmel  fefjen 
2Rit  ünberooftftem  <3onnenfd>ein? 

2.  9lad)  bem  ba3  ©lud  ju  taufent  malen 
Siffter  fidj  mtber  midj  gelegt, 

©leidj  roie  ber  s}$üfc  mit  2)onner=ftraf)(en 
9(m  meiften  in  bie  Giesen  fdjtägt; 
9tud)  mie  ber  geinb  mit  mUbem  ^muffen 
Sin  fefte*  Jfjor  pflegt  an-julauffen 
2)a3  feinet  SanbeS  ©dtfüffef  tragt. 

3.  9iadj  bem  e3  nie  mir  t)o(b  ift  roorben, 
©eratf)  e§  nod)  auff  foldje  Sift, 

$nb  nimpt  aujj  ünfrer  3ÖW  Crben 
5)en,  ber  mein  £>erfc  ünb  öeben  ift; 
5ür  ben  idj  jmet^mal  molte  fterben, 
SBenn  idj  3f)n  mieber  3U  erroerben 
Sßnb  lebenbig  ju  madjen  tuüft\ 

4.  2ldj,  idj  üermag  fein  SSort  ju  fpredjen! 

bin  mir  frembb  ünb  ünbefant, 
55a3  #cr6  im  Seibe  mit  mir  brechen, 
S)er  ©eift  ift  fern  ünb  abgeroanbt 
5ßon  allem,  ma£  id)  tfyue  ünb  übe, 
©ebend'  tef)  an  bie  Srero  ünb  Siebe 
3>ie  meine  ©eef  in  feiner  fanbt. 

l)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  Toüft. 
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5.  SBolan,  baä  ©fücf  ift  fyocf)  geftiegen, 
2)odj  fan  eä  nun  aud)  meiter  nitf)t. 
Sol  id)  hierunter  ganfc  erliegen? 

D  nein!  üerjcif)'  e£  mir,  mein  Sidjt, 
3<$  mil  mit  fläglidj-tljun  unb  meinen 
3roar  beiner  9lfd)cn  tmb  ©ebeinen 
•  (Srmeifen  meiner  $ienfte  $flid)t: 

6.  2)od)  mil  id)  nie  bem  ©lüde  flehen; 
@£  mag  mit  f)6c§fter  Xtjranneq 

Sief)  trofcig  miber  mid)  auffblefjen, 
Sein  muten  ift  mir  SSinb  önb  Spret): 
Vermag  id)  biejj  üeib  ju  üerfdjmer^en, 
So  trag'  id)  jefct  in  meinem  $>er$en 
%ud)  für  bem  lobe  fefbft  nidjt  fdjem. 

7.  3<f)  0°ff%  e^  M  mir  noef  gelingen, 
S)al,  mann  id)  fdjon  lieg'  eingefüllt, 
SOian  rüfymlid)  üon  mir  merbe  fingen 
£ie  9ieime,  meiner  Xugenb  Sdfjilb: 
28er  ift  ber  3dnb,  fo  nofjt  gelitten? 
2)a3  ftolfce  ©lüd.   SSer  ^at  geftritten 
SBnb  obgefiegt?   ©in  SramemSilb. 

Simon  25ad). 

20.    Nulla  pios  injuria  turbat  amantes. 

1.  2)$e  Siebe  Idfft  ben  fjarten  ßaum  nidjt  gef)en, 
Sie  tränefet  mir  bie  Öuft  fo  bitter  ein, 

2)afc  idj  nidjt  mefjr  in  jfjrer  Sßflicfjt  fan  ftef) en, 
%d)  mit  einmal  baoon  befreiet  fei)n: 

Sol  id)  mein  äeben 

©o  gar  ergeben 
$em  famren  $ienft,  in  bem  idj  für  ben  beften  Sofjn, 

SSo  id)  öerfjarre, 

2Bo  icf)  tjernarre, 
9tidjt3  anbcrS  l)offen  fan,  als  etytel  Spott  ünb  $of)n. 

2.  %d)  boller  Sinn!  mo  miltu  bidj  öerfteigen? 
2Ba£  rebeftu  oon  %i)xtt  SBürbigtjeit. 

9ftit  freier  3^'?   91$  laffe  bid)  nur  beügen 
SJnb  fefcc  bodj  ben  ftolfcen  ÜRufjt  bei)  feit! 
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£>off  in  ber  ftitte 

S*  »erb'  3$r  äBitte 
©o  fjart  er  jmmer  fdfjeint,  befc  SSittenä  etman  fatt; 

©in  tremeS  bicnen 

San  nodj  öerfüfjnen 
35a3,  ma3  aufc  unbebaut  ber  SÄunb  öerbrodjen  f)at. 
3.      2)rumb  mit  idfj  nie  auff  onbre  ©nabe  bencfen, 
SKein  $erfc  bleibt  feft  in  angelobter  %xm\ 
93nb  fjoffet  ftetä,  Sie  merbe  fidj  nod)  tentfen, 
SBenn  Sie  erfief)t,  tote  id)  beftenbig  feg; 

3$  fan  nicfjt  fotten 

SSnb  mit  nid^t  motten 
3n  einer  anbern  £utb  jemals  begnüget  fetjn, 

3d)  mit  üeralten, 

34  mit  erfatten 
$itfft  gteidj  Sofettdjen  nid)t  in  %t)tzx  Siebe  $ein. 

9t 

21.    Haut  levis  est  laus  taciturnus  amor. 

1.  39t  Sieb'  fjatt'  i$  ba3  grofte  ©tütf 
3n  einer  Sdfjonfjeit  2)ienften  fterben, 
ißnb  mer  je  meint,  buref)  onbre  £ücf 
(Sin  gute»  ©nbe  ju  ermerben 

S5er  mag  fid^  ijunbertfattig  qudten 
Der  rechte  83eg  mirb  jfjm  bod>  festen. 

2.  Sin  Jeber  forbert  eine  ©unft 

25er  fid)  im  3Kaut  getrem  fan  jeigen; 
Der  magren  Xugenb  befte  Sunft 
3ft,  in  ber  äRarter  fet)n,  t»nb  fdjmeigen, 
3Jnb  mer  ba£  Sßieberfpiet  mit  fjatten 
2)efj  Siebe  muff  ofjne  Sofjn  öeratten! 

3.  2Ber  2iebe*Sof)n  erbienen  mit, 
Sott  fid)  ein  einzig  $er£  erfefjen, 
33nb  benn  fjernaef)  getroft  onb  ftilt 
df)'  fetbft,  at£  feine  Stamm  oergeljen. 
Quid)  biefen,  meift  verborgnen,  hoffen 
§at  mancher  groffer  ©unft  genoffen. 

93errintf)0. 
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22.1)    Saltemus,  sed  ab  insidiis  caveaiuus  Amoris! 

1.  3ungeS  äSoItf,  man  ruffct  cucf) 
$u  bcm  %an\$  fyeroor, 

s2luff,  e»  fpietet  fdpn  jugfcidfj 
$nfer  ganfcea  Etjor! 
2Ser  nun  fiuft  ju  tanftcn  fjat, 
Stelle  fidj  f)ter  ein, 
Sanfte,  biß  er  tanjend  fatt 
SSnb  begnügt  mag  fenn! 

2.  SBiffct  aber,  ba&  fid)  Ijab' 
£>ier  audj  eingeteilt 
Shnor,  ber  berümbte  ftnab' 
«uff  ber  toeiten  SBelt, 
8lmor,  ber  üiet  ^offen  marf)t 
SSnb  fid)  nur  ergebt 

SBenn  er  eud)  in  £eib  gebraut 
SSnb  in  9iof)t  gefefct. 

3.  Gr  toirb  roantfen  f)in  önb  fjer, 
sJlef)met  fein  ruol  roar! 

$n  ben  Stugcn,  ofyngefetjr, 

SSirb  er  offenbafyr, 

Irinnen  ber  gefdjroinbe  ©d&üfc 

Seinen  Sogen  fpannt; 

SJnb  eud),  nrie2)  ber  fduieflc  93Ufc 

trifft  gar  ünbefant. 

4.  9(uff  ber  jungen  wirb  er  offt 
Wild)  ju  finben  fetjn, 

Snb  fid)  bei)  eud)  ünoertjofft 
$>eimlid)  fd)leicf)en  ein: 
3)urd)  ber  SBorte  Süffigfeit 
£at  er  feine  Suft 
dudj  $u  ftürften  nur  in  Seib 
Slucfy  ganfc  ünbemuft. 


rw  »)  In  BC  ist  hinzugefügt:  9luff  §n.  Gtyriftian  2)laraun 
tmb  3un0fralp  (Sattyarinen  9ianifc§in  ftoefoeit,  ben  »>.  2£>einmenate 
1H30.  Vgl.  Herder,  Stimmen  der"  Völker  5.  Buch  No.  2:t. 
s)  A:  »it. 
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5.  Sem  #anb--briufen  feiner  tratr/! 
Sr  ift  *,  bei*  e3  tftut, 

ßr  üerbirgt  fiefj  fo  geunm, 

Cudfyfet  mandjcS  93Int, 

Sa§  in  Hoffnung  iturb  geführt 

Giner  9h)mpl)en  ©unft, 

Sie  bod)  nicfjt  bie  £anb  gerührt, 

6*  mar  ?(mor*  finnft. 

6.  ©o  er  nun  burcf)  feine  $feil 
Gucf)  uerlicbt  gemacht 

SBirb  er  ladjen,  unb  in  (Sit 
©eben  gute  Ütadjt; 
©eljet  git,  mie,  too  ünb  mann 
$f)r  beim  $ulffc  friegt! 
Scr  luirb  übet  fetjn  baron 
Scr  üerttjunbet  liegt. 

Heinrich  Albert. 

23.  *)    Multa  meum  gandia  pectus  agunt. 

1.  28?t3  ift  ju  erreichen 
£ie  in  biefer  3eit 

3)a§  fief)  möchte  gleiten 
SWeiner  grolicfjfeit? 
9inn  icfy  mein  Serlangen 
Süfynlicf)  mag  ümbfangen, 
SSnb  mit  meinet  ^eben£  3tcr 
©inen  9tet)en  f u£)ry  ? 

2.  2We-)  $rac^t  ber  ßrben 
3ft  nur  SRancf)  ünb  SBinb 
hieben  ben  ©eberben 

Sie  bu  tragft,  mein  fiinb; 
9Jicf)t  bie  ©nlbne  ©onnc 
2Kad)t  mir  foldje  SBonnc; 
Solchen  ®(anfc  befinb'  icf)  nicfjt 
9(n  bc£  HKonbeÄ  Sidjt. 

3.  £ier  in  biefen  9(rmeu, 
Sn  bem  Srcroben  ©aal' 

')  Vgl.  Ocsterley,  Dach  S.  447.       *)  BC:  Sltler. 

Albert,  Arien.  7 
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$off  xd)  ju  ermarmen 
Jaufent =2aufeut  mal; 
Jpier  in  biefem  £>ergen 
dnb'  icf)  meine  ©<f)mer&en; 
3)iefe  ©ruft  fol  meiner  $ein 
Dttebertage  fegn. 

4.  SDlit  ben  fronen  $änben, 
SBeldje  SRarmor  giert, 

SStl  fie  mir  üerpfänben 
2We3  roaS  fie  füt)rt; 
Sluff  bem  fuffen  üüiunbe 
©ol  icf)  mancfje  ftunbe 
Sunfftig  toetjben  meinen  ©eift, 
3)er  \\d)  mir  entreifft. 

5.  Siebfte,  tag  ün3  leben! 
Sei)  mein  Sroft  in  9fof)t! 
3<f)  roü  bir  mic§  geben 
2(ucf)  biß  in  ben  2obt; 
Sleücfy  ba3  rechte  Sieben 
Singer  auff  ju  Rieben, 
gort!  f)ab'  idj  bocf)  fRec^t  bajn 
2Ba3  icf)  mit  bir  tfjue! 

Simon  2)ad>. 

24« l)    Horto  recreamur  amaeno. 

1.  8191  biefem  Drtf)  alfjie 
SSil  id)  mid)  aller  Wtüff 
Snb  Iratorigfeit  entfcf)lagen, 
Sßnb  ma3  f)ief)er  erfpafjrt 
9tacf)  Siebern  befter  3lrtf> 
Snftenbig  fragen. 

2.  §err  ©ruber,  DrpfjcuS  fiinb 
§ebt  an,  mit  mir  beginnt 

din  Sieb  fo  mtä  ergebe! 
3n  mag  für  SKofjt  tmb  $ein 


»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  ts  u.  TOS. 
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Der  fdfdjen  Siebeä=3djein 
SSn§  äKenfdjen  fejje. 

3.  SBie  S^töiu^  ber  «pirt 
So  fef)t  geplaget  toirb, 
SBenn  «ß^ttis  jßn  oerad£)tet, 
$}nb  nacf)  nritb-frembber  ©unft 
Mufe  Ieid)t=gefinnter  SJrunft 
begierig  tradjtet. 

4.  3d)  bin  mein  Saiuer-ßteb 
5Racf>  etorem  balb  bemüfjt 
2Utf$  furfcroeit  anheben; 
SBenn  bieg  ju  (£nb  gebraut, 
So  fing'  ic$:  ©ute  9tac$t 
2)u  falfc^e^  Seben! 

5.  $)iefc  tt)it  ber  SBäume  &kx 
SSnb  biefe§  gute  Sh'er, 

SDieft  mit  ber  ©arte  wiffen; 
3>ic6  2Sünfät  bie  Meine  8ac$, 

bem  fie  nacf)  onb  nad) 
©efjt  oor  fidj  flieffen. 
6.1)   3)ie  ^ßeit  tmb  tuir  öergeljn; 
2Ba3  mir  f)te  je^en  ftef)n 
3n  biefem  frönen  ©arten, 
Scrmelcft  in  fur^er  3^it 
«Beil  fdjon  befe  $erbfte$  «Reib 
Sdfjeint  brauff  ju  marten. 

Simon  S)ad£j. 

25.    Ingeniosus  amor. 

1.  SBSil  boef)  im  SReben  aU  im  Sdjtueigen 
Sief)  önfter  Siebe  |>inbrung  finbt, 

So  lafft  bn£  mit  ©eberben  jeigen 
SSa3  onfer  Siebreid)  §erfc  empftnbt! 
San  Siebe  mief)  ftumm  reben  lehren, 
So  lefjrt  fie  euefj  berftefjn  of)n  f)ören. 

2.  SBolt'  einer  biefe  Sunft  ergrunben, 
önb  lernen  tmfre  £eimlicf)eit ; 

')  Vgl.  H.  Albert,  Musicalische  Kürbshtitte  9. 

7* 
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©o  tonnen  mir  nodfj  SBege  finbcn 
$nb  triegen  feinen  albern  91eib. 
San  Siebe  mid)  ftnmm  reben  teuren, 
©o  lefjrt  fie  euefj  üerftefjn,  of)n  Ijoren. 

3.  ©in  93(icfdf)en  mirb  jn  eud)  fjinfdjieffen 
2Ba§  mein  gequdfy(te§  £>er$  betrübt, 
SSnb  burd)  ein  ©egen^büddjen  miffen 
2Ba3  emre  ©unft  für  Hoffnung  giebt. 
San  Siebe  midfj  ftumnt  reben  lehren 

©o  lefjrt  fie  eud£)  üerfte^n,  ofjn  Ijoren. 

4.  J(a,  mochte  man  ba§  audf)  erfinnen, 
So  fönnen  mir  noef)  meiter  geljn, 
SSnb  mie  bie  (Snget  mir  öon  jnnen, 
Dfjn  äußre  Beiden  tm3  t>erftef)n. 
San  Siebe  midfj  ftnmm  reben  lehren, 
©o  tetjrt  fie  eudfj  toerftefyn  ofjn  t)ören. 

5.  3)urdf)  btefe£  ©rieffd)en  mil  id)  machen, 
5)a£  niemanb  tmfre  33otfdjafft  fpüfjrt, 
SSnb  motten  fjer^Iic^  brüber  lachen 
SBenn  tmfre  Sieb'  ift  aufjgefufjrt. 

3)ic  Siebe  fan  oljn  Siebe  tjoren, 

SJnb  jfjr  SSofdt  ftumme  ©prad>en  lehren. 

9Iuft  bem  granfcöfifdfjen 
SRobertfyin. 

26.    Felices,  si  quos  mutuus  urit  Amor. 

1.  ©Ott  bannr  Itebfte  $f)t)tti$,  enben 
©id)  meine  $ein, 

©o  muftu  balb  ju  mir  menben 
5)ein'  2lüge(cin, 
3)icfy  ju  eigen  mir  fcerpfenben 
SKein  Sieb  ju  fetyn. 

2.  9td)  9JJt)rtittu2\  njaä  f ot  fagen 
$d)  ©djdferin! 

©o(  id)  bir  bie  Siebe  flogen 
Dariun  id)  bin, 
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2)ie  id)  ftetS      bir  getrogen 
3n  meinem  Sinn? 

3Bnrtiau^. 

3.  Siebe  nur  au&  treroem  |>erfcen 
-#f)t)lli$,  mein  ftinb, 
Offenbar  mir  beine  Sdjmertjen 
So  ben  bir  ftnb, 

Ob  mefleicfjt  mit  fuffen  Sdjerjjen 
3$  mittet  finb'? 

4.  s2luff  ber  SBett  ift  nidjt»  ju  finben 
3>aburd)  icf)  funt 

ätfeine  Sdjmerfcen  öberttrinben 
Stenn  nur  bein  3)iunb: 
2a§  mtS  jroet)  jufamm  cerbinben 
3n  Siebet  »unb! 

£.  21. 

27.    Spes  lactat  amantes. 

1.  $£t)flte,  bie  mid)  öormate  liebet, 
Ser  id)  audj  mein  £>er§  bebaut, 
§at  mid)  jefcunb  fo  betrübet 

Saft  icfj  feiner  Sreroben  ad)t; 
Sott  icf)  fie  nidjt  mieber  fef)n, 
So  ift  e3  rnnb  mid>  gefd)ef)n. 

2.  $f)t)flte  bleibet  mir  im  £erfcen, 
$nb  jfjr  füffer  sJiaf)m'  fjat  mir 
Dfft  erreget  fotd^e  Sdjmerfeen 
Sa£  id)  midi}  barinn  üertter, 
Sott  id)  fie  nid)t  .nrieber  fefjn 

So  ift  es  ümb  mid)  gefdjefjn. 

3.  Sennocf)  f)off  id)  balb  $u  fommen 
2(n  fie,  bie  mid&  öormafjte  Hebt, 
Sie  ift%  bie  mein  §er§  genommen, 
Sie  ift'3,  bie  mir'3  nriebergiebt, 
9Snb  ben  jfjrer  2(ugen  Schein 

SEBerb'  idj  erft  erquirfet  fetjn.  2(.  21. 
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28. 0    Ambiguis  miserorum  est  ignibus  uri. 

1.  3R2ht  fagt  mir  jtuar,  idfj  fotf  btd)  Raffen 
SSnb  nid£)t  meljr  lieben  ttric  idE)  ^flag; 

So  fan  idj  bod^  nidf)t  fcon  bir  (äffen, 
%i)  fliege  bid^  audf)  tüte  id)  mag. 

2.  SBte  offt  tjab'  ic$  mir  vorgenommen 
Du  folteft  mir  in  meinen2)  Sinn 

D  ©alatfje,  nun  nicfjt  mef)r  fommen 
•Kein!  -Kein,  idE}  lieb',  aU  nie  üorfjin. 

3.  SBir  fetyn  ja  nicfjt  gu  gleich  geboren, 
©3  gleiten  tonfre  Sternen  nid£)t; 

SDitr  fjatte  $enu3  ficf)  oerlofjren, 
Sir  aber  fdjien*  jfyr  IjeHeS  Siedjt. 

4.  SBerb'  idf>  burdfj  Sift  benn  Untergängen, 
SSnb  ljat  man  mir  ma3  beigebracht, 

Da&  id&  fo  ftetä  an  bir  mu|  fangen 
S3nb  rufjen  meber  Sag  nodj  9tacf}t? 

5.  Sef)r  icf)  bicfy  nicfjt,  fo  fü^r  id)  Sdfjmerfcen; 
©eniefc'  idj  beiner  ©egenroart, 

So  ift  mir  bodfj  nidfjt  rool  im  ^erjjen, 
gcfj  ftefje  bei)  bir  ttrie  erftarrt. 

6.  Die  9tebe  mit  mir  ganfc  nicfjt  jtieffen, 
3d£j  jittre  ttrie  ein  ®6pen=Saub; 

Der  Sfugen  Quell  mufc  ficfj  ergieffen, 

SSnb  bin  tüte  ©um-Iofc,  Stumm  tmb  2aub. 

7.  3$  gtiube  ba3  aufc  biefer  Letten 
SSnb  au&  bem  garten  Siebet  Streit 
SKicfj  SßerfeuS  felbft  nicfjt  fonn'  erretten, 
Der  bodfj  SInbromeben  befreit. 

8.  Darumb  fol  ßloto  meinem  Seben, 
(SBcil  fonft  mir  nicfjt  ju  fjetffen  fteljt,) 
Die  ftmgftsgettmnfd&tc  (Snbfdjafft  geben: 
Ob  fo  ein  SKenfcf)  ber  Sieb'  entgeht? 

Chasmindo. 
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29.    Oscula  sola  peto. 

1.  SSV)  fa«  ^infort  bic  garten  plagen 
9Rit  ben2)  midj  etoer  ©rimm  befcf)tocf)rt, 
2Bo  $r  micf;  fetner  ©unft  gemehrt, 
(SÖBic  gern  icf)  miü)  nidfjt  langer  tragen. 
2Ba£  grofceS  SBefen  ift  ein  Stufe, 

5)afe  idf)  fo  biel  brumb  reben  mufeV 

2.  SDSaS  fc^abet  ®ud>  einmal)!  ju  Süffen? 
3)er  Siefer  mirb  ba£  f)inburd& 
©efufft  fcon  feiner  2Baffer=gurdf), 

SDie  Sßiefe  toon  ben  fügten  Stoffen; 
23a§  großem  toefen  ift  ein  Sufe 
$afe  idj  fo  offt  brumb  bitten  muß! 

3.  S)ie  SRofe,  tonferS  grüf)ling3  prangen, 
2Kufe  (eiben,  ba3  jf)r  Sornen^traucf) 
©ie  füffet,  Dnb  3|r  [treibet  audf) 

2)ie  9tof  an  emre  jartc  SBangen. 
3ßa3  grofee$  mefen  ift  ein  fiufe 
2)a§  idf)  fo  lang  brauff  toarten  mufe? 

4.  Safft  eudf),  6  Siebfte,  bodf)  erbitten 
©enieft  ber  Sugenb,  mei(  fie  gruent, 
©raucht  emrer  ©cf)6nf)eit  tueil  fie  bient 
•Jtadf)  biefer  jeit  gemefeen  ©Uten! 

©in  grofeeä  roefen,  ob  $r  (äfft 
SBaäjljr  an  ©ud)  fester  fetbften  ()afft. 

8t 

30.    Exulet  ä  casto  pectore  vanu9  Amor! 

1.  SSebe,  bie  bu  mic^  befeffen, 
3)ie  bu  mir  ba§  $er£  enttoanbt, 
S)ie  bu  midfj  jttmngft  ju  üergeffen 
Httc  Slugfjeit  t»nb  Serftanb, 
©ute  9tacf)t  gef)ab  bief)  n>ol! 

gc§  bin  grerob'  önb  gretyfjeit  üofl. 

2.  Qdfj  bin  beinern  entnommen, 
2>er  fo  ferneren  2)ienftbarfeit, 


!)  A:  3$c§.  BC:  3>amit. 
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SRein  ©enutfjt  ift  fdjou  entfommen 
Seiner  Sittcr-Sufftgfcit: 
£ie6e,  nun  getjab  btd)  tuoU 
34>  bin  3remb  önb  3ret)f)eit  uof. 

3.  Su,  ßupibo,  magft  nun  fdjaroeit 
SSo  bu  einen  finbcn  fanft, 

Ser  bir  mit  fein  fierfc  uertramen, 
Sa  bu  beinen  Sogen  fpannft, 
Siebe  nun  gefjab  bidj  roof! 
3d)  bin  gremb  mib  gretjfjeit  öof. 

4.  4Snb  bu,  ©otttn  meiner  Sinnen, 
Srfjonfte,  bie  id)  mir  erfieft, 

Sie  idj  mufte  (ie6  gewinnen, 
Sie  mein  ad  gemefen  ift, 
9hm  gefjab  bi^  mefjr  a(§  tvoÜ 
3cf)  bin  grelub  unb  gret)f)eit  üof. 

5.  ÜJhd)  fol  nun  nid)t  mefjr  ergeben 
Seiner  falfdjen  Siebe  S'uff 

SEBctt  idj  midj  je£t  mit  bir  (efcen 
33nb  oon  bannen  [Reiben  mu§, 
gatfdje»  Sieb,  gefjab  bidj  rool! 
$rf>  bin  grerob  ünb  gret)f)eit  üol. 

6.  $3nb  jf)r  fetten  2(ugen--3ounen, 
Sie  jftr  meine  finfter  madjt, 

3cf)  bin  erorem  s}5(ife  entronnen, 
3um  5söefc^£u§  unb  "guter  9iad)t 
33ünfd[)'  id)  nun:  ©ef)abt  eud)  rool! 
gd)  bin  grerob  mtb  gret)beit  öotf. 

7.  3e^t  bin  id)  Don  sJlo()t  entbunben, 
8rei)^it  ift  mein  ©igeutyumb, 
SDieine  tieffe  Sicbe3=äBunbeii 

Sat  geseilt  ber  Meufc^Oeit  SRufjm, 

Siebe  nun  mer  roxi  tmb  fof, 

$dj  bin  Sremb  ünb  gretjfjeit  bot.1) 

Snbe. 


')  In  ABC  folgt:  Gegiftet  ber  Sieber  beS  dritten  2$eil*. 
Darauf  nur  in  A:  Hinterbliebene  Errata  im  öorberaebenben 
»nbern  £&etf.   Errata  be$  dritten  *$ei:$. 
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Vierter  2§eU  |  bcr  |  2t»3(S9l  ober  SDWSSDSßge!» 
etlicher  tfjciö  ©eiftüdjcr,  |  t^eifd  SBettlicfcer,  jur  Slnbac&t, 
guten  Sitten,  |  Siebe  unb  Suft  bienenber  j  SRegme,  |  9tad) 
mtterfdjieblicfjen  Slrtljen  ju  fingen  |  unb  fptclcu  flefeftet  ; 
uon  |  £einridj  Gilberten.  |  ©ebrudt  ju  Königsberg  bei)  Se* 
geboben  Erben,  |  3n  Verlegung  be£  Auturis.  |  3m 
1641. ») 

©ünftiger  Sefer. 

2B3<J  e3  gor  fein  fielet,  baft  ein  jeglicher  feine  SBaare 
nidjt  ^ötjer  fdjdfcet,  als  fie  roefjrt  ift,  biefer  oon  feinem 
®efcf)(ed)t,  jener  uon  feinem  3ieid)tf)umb,  ber  uon  feiner 
sBiffenfd)afft,  ein  anbei*  üon  feiner  £eiügfeit  etc.  nidjt  mcfjr 
machet,  a(3  e3  an  fid)  felbften  ift;  Sllfo  Ijabe  aud)  id) 
ba(b  im  Stnfang  oon  biefer  meiner  Arbeit  mein  eigen 
*8rtf)eil  gefettet,  3n  erinnerung,  roie  ötet  ju  einer  guten 
Oomposition  gehöre,  ünb  mie  mtgfäublid)  ferner  e$  faüe, 
ein  gute£  ©tücf  ju  machen,  bafs  bemnad)  ein  jebmeber 
Musicus,  ber  ba  ettoaS  roeiter  fielet,  mir  foldje  .St'utjnfjeit 
befc  publicirenS  üerjet)f)en  ünb  unter  anberu  Crfadjen, 
folgenbe  gültig  achten  mirb:  SBeil  e3  nidjt  gefdjel)en  aufe 
Slpfudjt,  mid)  etmann  fyieburd)  in  groffen  SRutpn  ju  briu= 
gen  (meiere  9iarrljeit  mir,  ©Ott  (ob,  nimmer  in  Sinn  fom= 
men,  uodj,  ob  ©Ott  miß,  fommen  mirb)  Sintemal  id)  aud) 
beu  Sachen  bet}  roeitem  fein  genügen  getrau,  tf)ei(3  megen 
(Srforberung  ber  Steinte,  ba  in  beu  meiften  Siebern  biöicf) 
ein  jegücfjer  SSerS  feine  eigene  9ioten  ^aben  folte;  tljeifö 
wegen  ber  SSnfoften,  imfaö  man  gleicfj  bie  Arbeit  barbet) 
fjette  tf)un  moHen,  bafc  e£  biefemal  meber  mein  Beutel 
jugetaffeu,  nod)  etroa  eineä  anbern  gretjgebigfeit  mid) 
barju  angereiht;  Sonbern  nur  barumb,  bamit  bie  biet 
fürtrefflidjen  9tet)me,  fo  gerinnen  ju  finben,  aud)  anbermeit 


l)  Ueber  den  Titel  in  BC  vgl.  die  Einleitung. 
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IV. 


<bodj  mit  ber  Autorn  ^Bewilligung)  befanbt  trürbcn: 
Sann  audj  etlichen  guten  greünten,  bte  bif$ero  an  meinen 
geringen  3D3et)fen,  über  SSerbienft,  ein  ©efatten  getragen1) 
fo  weit  ju  bienen  ünb  ju  willfahren,  bomit  Sie  nun 
foldjer  lieber  eine  jiemlic^e  2(njaf)I  (tote  wo!  icf)  beren 
noef)  oie(  im  öorrati),  and)  bergfeidjen  jmmer  mef)r  Im 
atterfjanb  begebenben  Sailen  üon  unferm  ^oeten  anffgefc^et 
werben,)  fein  bekommen  fjaben  onb  ju  jfyrer  (Srgcfcung 
gebrauten  motten.  Sine  anbere  33rfa<f)e,  bafj  man  cta» 
bet)  jetziger  ©elegenfjeit,  ba  man  wegen  be£  leibigen  &x\t 
ge3  ba§  Seine  mit  bem  SHücfen  anfefyen  muß,  einen  Rcfa 
Pfenning  fudjet,  fief)  &nb  fein^auft  befto  beffer  ju  oerforger, 
mochte  audj  wo!  mit  unterfauffen,  wie  wo(*  e3  noef)  jjin 
jeit  fcfjtedjte  Sd^ö^e  getragen,  ünb  waS  nodj  mefjr  atbier 
fönte  angezogen  werben,  womit  id)  ben  günftigen  Seiet 
nidjt  mag  aufffyaften. 

SSill  jemanb  mid?  nod)  ber  Drbnung  falben  beicf)ul: 
bigen,  ai»  Ijette  id)  gar  üngereümbt  ©eiftlidje  unter  23* 
üdje,  ja,  wie  etliche  meinen,  unter  8uf)Ien;  Sieber  gemMet- 
fo  ift  foldfjcä  jwar  forn  im  Anfang  betp  erften  Ifjeü 
t)on  mir  in  etwaä  beantwortet  worben;  2Bie  aber  bei)  aüent 
unfern  Sfjitn  biftid)  eine  ©eiftttgfjeit  fet)n  fott,  bafc  ein 
jebweber  wenn  er  luftig  wirb,  fein  fröücfM  Stünblein 
atfeine  ber  ©üte  Sottet  jufdjreiben:  ünb  wer  etwa*  Siebe* 
fuc^et,  ingteicfjen  fo(cf)e3  mit  ©Ott  anfangen:  audj  im  M 
ber  innerttdjen  onb  eüfferlidjen  Sdjönljeit  fetner  Sieben 
uberaf  ben  Srfprung  oder  ©oben  (®3  were  bann  feine 
Siebe  öeeftifcf},)  für2)  Süigen  fteßen  fott  tmb  muß;  »jö 
f)offe  id),  ba&  auef)  biefetbigen  Sieber  fo  uon  3rr6(igM 
Suft  ober  Siebe  reben  (aber  gar  nidjt  fo,  aU  biet  bet 
Äßen  pflagen  befrfjaffen  ju  fet)n,  Wo  oon  biflicfjer  ju  icfyret 
gen,  als  ju  gebenefen  fielet,)  weil  fie  nimmer  aufe  ben 
Stranden  ber  (Srbarfjeit  (auffen,  aud)  offtermall  biü 
mefen  Sefjren  unb  ©rmafjnungen  ju  guten  jugenben  fp 
gieret  fet)n,  mit  allem  9ietf)t  fjaben  beigefügt  werben  tonnen. 

Scfjlie&licfien  finb  etttdje  wenige,  Unb  jufammen  fc 
frembbe  SRcfobetjen  in  biefen  üöter  Sfjeifen  ju  ftnben; 


')  BC:  tragen.      «)  BC:  Vor. 
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djeä  tft  meljr  aufc  Siebe  tmb  SSoIgefaflen  ju  benfclbtgen 
3öet)fen,  als  auft  äftangel,  bafc  nidjt  meine  eigene  an  bie 
Stelle  fetten  fonnen  gefefcet  merben,  gefdjefjen;  SSie  bann 
fotd^e  auct)  übcral  notiret  fet)n.  2öere  fonft  gar  übet  ge- 
tfjan,  rrjenn  man  ficf)  mit  frembben  Gebern  beftecfen  motte. 
©Ott  mit  mt§  allen!  Sontgäberg  ben  19.  9Kartij  3m 
1641  ften  3at)t.  #einricr)  «ttert. 

1J)  SHagsßieb 
SSber  bem  ljö{p;betramrJ(irf)en,  bodj  fertigen  frintrit 
ßfjurfl:  ©urd)!:  Sranbenb: 
©609?©  etc.  etc.  etc. 

$8nfer3  gnabigften  Sljurfürften  tmb  £errn,  be$  emig  tob^ 

mürbigften  SanbeS-SBaterä, 
an  fein  SJaterlanb: 

1.  2B2te  für  «nmut,  $ein  tmb  ©org 
£>at  biet)  $reuffen  j§t  mnbgebeu? 
©djam,  betn  gürften=93ilb  ©eorg 
SBityctm  taffet  biefe§  Seben: 

2td)  bein  £er$og,  £aupt  tmb  Siedet 
£encft  nun  an  bidj  emig  nidjt! 

2.  >Äedjt,  öegnügung,  grieb  tmb  Suft, 
fieget  in  ben  ©taub  euer)  nieber! 
%t)ut  eud)  met),  jerreifft  bie  Söruft, 
^Raufft  ba£  4>aar,  entbtoft  bie  ©lieber! 
3ebe£  fülle,  roie  e£  fan, 

3Rit  ©efcfjrer)  ben  Gimmel  an! 

3.  2)e3  entfectten  güften  9it)ue 
Sdfft  ficf)  euer)  jum  Settel  t)ören: 
©e^t  nur,  fef)t  Sfjarlotten  jit! 

Sie  fan  reci)t  eudf)  flogen  lehren, 
2BiI  auct),  bnrcr)  nicr)t  fcr)lecr)te  $ein, 
gürftin  ber  betrübten  ferjn. 

4.  Summer,  @infamt)eit  tmb  9Zor)t 
£aben  bet)        $(afc  gemonnen, 
Smb  ©ic  Verbergt  (auter  2obt, 

0  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  57Sf,  wo  Alberts  Arien  nicht 
als  Quelle  erwähnt  sind. 
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Sie  entfagt  faft  üRonb  ünb  Sonnen, 
Spricht:  roa»  fyab'  ich  \[)t  ©eroinn? 
äfteine»  §er£en$  Sonn'  ift  hin. 

5.  2>arumb  bcdt  Sie  ömb  fidj  ^er 
Suncfet,  ©ramen,  Sngehemer, 
üicbt  ju  jeiten  ofjn  gefe^r 
®aum  ein  f(eine§  Sd)orftein=fetuer, 
Sagt:  bie  2eben3~3uncf  in  mir 
iRhtyxt,  mein  $err,  noch  aud)  Don  Dir. 

6.  Sie  bezeuget  ©rb  Dnb  See, 
Sufft  Dnb  £>immef  aller  GSnben, 
£a&  %t)t  Seib  ünb  SeelemSBeh 
Stet)  nicht  fonne  (offen  menben, 
33ijj  Sie  fet)  Don  aller  Strafft 
s-8nb  ju  3f)m  merb  hingerafft. 

7.  Solgt  mit  häßlichem  ©ef c^ret) ! 
feiltet,  bafc  ba3  SReicf)  ber  Sternen 
Sber  euch  befturfoet  fety! 

sJftercft  ba£  Seib  recht  ju  erlernen, 
33a3  bie  §e(bin  tf)ut  Dnb  fagt. 
©nfer  Surft  ift,  beu  3f)r  Hagt! 

8.  Gr  mar  du»  in  Sicherheit 
3u  l)  Dermaleren  ünDerbroffen, 
$at  t»ert)ütet  9JKt()  Dnb  Streit, 
sJ*ie  ber  Önfdjutb  $ifut  Dergoffen, 
Gr  mar  ©rfaef),  mie  3hr  mifft, 
£af$  noch  puffen  sßreuffen  ift. 

9.  SRuh  fdjeint  atte$  bie§  mit  3hm 
SJnferm  Sater,  ju  erliegen, 
Schlagt  bie  ©ruft  mit  öngeftum! 

So  recht,  auch       £>aar  (äfft  fliegen, 
Öcfjt  auf*  Snmuth  Dnb  Sefdjmer 
lobten- Statten  gleich  einher! 

10.    #err,  mir  tf)un  Dn3  nicht  ju  Diel, 
SBeWjer  ben  ^ug  hgt  ffagen 
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25em  mirb  faft  fein  Setb  ein  Spiel, 
San  e$  nidf)t  ofyn  SSortfjeil  tragen. 
3>ein  SSerüift  erfjeifcfjt  bodf)  me^r 
Srdncfte  man  fid)  nodfj  fo  fefjr. 

©imon  2)ad[). 

• 

2.1)    —    —    —  ora  trenieudi 
Judicis  ut  fugias,  ö  Homo,  disce  movi! 

1.  m  fic^eft  äRenfdj  mie  fort  tmb  fort 
3)cr  eine  fyie,  ber  anbre  bort 
3$n*  gute  3lad)t  mufe  geben: 
3>er  £obt  t)elt  feinen  anbern  Sauff, 
©r  fagt  jute^t  bie  SBofjnung  auff 
3Sn§  allen,  bie  mir  leben. 

2.  SJebencf  e3  toeiflid^,  in  ber  'ßtit, 
SJnb  f(eücf)  ben  ©cfjlaff  ber  ©icf)erf)eit, 
©et)  augenblirfticf)  roadfer! 

2)  enn,  triff,  es>  bleibet  babet)  nidfjt 

3)  a&  man  bidfj  fjin  auf*  biefem  £iccf>t 
2rdgt  auff  ben  ©otte^SIcfer; 

3.  SBir  werben  auft  ben  ©rdbem  gcfyn, 
SSnb  alle  öor  ber  SBandfe  ftefjn 
2>ie  ßf)riftu§  fetbft  nrirb  tjegen, 
SBemt  auff  ber  (Sngel  gelb*gefcf)rety 
3)ie  ©lut  ba£  groffe  SBelt^öebero 
SSirb  in  bie  2Ifd£)c  legen. 

4.  Sltebenn  mirb  erftlicf)  aller  SBett 
Seloljnung  werben  jugefteßt: 
S)ie  ©unber  f  ollen  büffen, 
Sßnb  3^nen  oijn  Setrug  tmb  ©dEjein 
©elbft  Kläger,  9itdE)ter,  §encfcr  fetjn, 
Serbampt  burdj  jf)r  ©erriffen. 

5.  m  ©Ott!  fompt  mir  biefe  ÖrtljeU  öor, 
©o  ftcigen  mir  bie  §aar  empor, 
SKein  £erfc  füf)tt  2lngft  ünb  ©Breden! 

* 

»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  133  ff. 
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3f)r  fjofjen  £>uge(,  f)eb'  i4  an, 

33erg',  onb  roaä  fi4  [turnen  fan, 
gattt  fyer,  mi4  Ju  bebecfen! 

6.  £Srr  8@Ht,  meine  3^öerfic^tf 
214  laff  bein  ftrengeä  3°rn5®^i^^ 
2(4  laff  e£  mir  nic^t  fcfjaben! 
Scftt'  an  bem  Sater  ben  Vertrag, 
2>amit  i4  fünfftig  f)6ren  mag, 

S)en  füffen  Spru4  ber  ®naben! 

7.  ©ib  bafc  icf)  mi4  bet)  gutem  Sinn1) 
Snb  roeil  i4  rnxfj  beg  Srdfften  bin 
3um  fterben  fertig  Ijalte, 

SSnb  nid^t  ö  3®f"/  meine  Suft, 
Gegriffen  in  ber  ©ünben  SBuft 
3um  eroign  Sobt  erfaüe! 

Simon  S)acfj. 

3.2)   *ßetru$  rebet  alle  arme  Sünber  an,  wegen  erlangter 
Vergebung  feiner  Serfeugnung  (Sfjrifti. 

1.  SBSr  roegen  feiner  Sunben 
3nm  Herren  ß^rifto  ft4 

sDüt  ©lauben  uic^t  barff  finben, 
2)er  fomm  tmb  fdjaroe  nwfj! 
34  s^etru§  bin  gemefen 
3n  folcfjer  SKiffet^at 

nirgenbS  mirb  gefefen 
33nb  fief),  i4  finbe  Sftaf)t: 

2.  34  fjabe  -Kein  gefaget 
SJnb  SSar^eit  fefjr  gefpart, 
2lfS  \(S)  Dmb  3*Jn  gefraget 
SBnb  tjart  befproc^en  ttmrb: 

34  f4rour  mit  falfd^er  3"ngen, 

man  mit  Sngeftümm 
SJnb  SKac^t  in  mi4  gebrungen, 
34  wüftc  ni4t3  oon  3^m. 


«)  B:  @Inn.  3)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  147  n.  Johann 
Reinhard,  Slnber  2f)t\l  ber  Sßreuffifc^en  tfirc$*  ünb  Seftlieber 
9io.  7.   Königsberg  1033  (sie!  =  1653). 
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3.  Sott  \d)  öon  Sem  nid)t  tüiffen, 
2ln  beffen  SBort  e3  f)ieng, 

Saft  mir  bie  SKefec  rtffeit 
35on  giften,  bieicfj  fieng? 
Ser  an  ficfj  midj  gebogen, 
SOiidj  SBunber  laffen  fefjn, 
Sie  auff  ben  SBafferroogen 
Surd)  feine  Ärafft  gefd)ef)n? 

4.  SSon  bem  id)  felbft  befennet 
©r  roefjre  ©otteS  Soljn, 
Sem  croig  bleibt  benennet 

SeS  SSaterö  ffrafft  ünb  Sfjron? 
Ser  manche  fcfjone  Stunbe 
Sie  Seele  mir  burdf)nam, 
SEBenn  aujj  bem  füffen  SDiunbe 
gf)m  manche  ^rebigt  fam. 

5.  3$  fafa  9^n§  fein  Seben, 
Sie  Sonne  fenn  icf)  nidjt, 
Sie  $unge  bleibt  mir  Heben, 
Ser  ©eift  in  mir  gebridjt; 
öebend  icf)  mein  ©ebrecfyen 
Sie  onerierte  Sfjat, 

Sas  Sinnemlofe  Sprechen 
Sa^  Sf)n  verleugnet  f)at. 

6.  9iodj  bennodj  finb  idfj  ©nabe 
3für  alle  meine  Scfjulb, 

ÜD?ein  mächtig  groffer  Schabe 
§at  bod)  beq  3£)m  ©ebult: 
Ser  §©rr  ift  faum  erftanben, 
9Kir  ttrirb  e»  angefagt, 
Sie  ©nabe  fet)  oer^anben 
Sluff  atteä,  mag  mid)  plagt. 

7.  33aS  nrit  ba3  SBort  mir  fegenden: 
©ef)t,  fagt  e3  $etro  an? 

gr  mil  nicfjt  mefjr  gebenden 
2ln  ba£,  fo  idE)  getfjan; 
Sr  rufft  mid)  %t)i\  ju  finben 
3««  ©attfeer^Sanb, 
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*Cafe  Tilgung  meinen  ©nnben 
ga  mürbe  jugemanbt. 

8.  Sie  ^fjr  nun  and)  mit  ®cf>u(ben 
©e£)r  gröblich  fet)b  beflecft, 

S?nb  fprec^t:  SBie  tan  ©Ott  bulben 

SSorinn  icfj  mid)  gefteeft? 

©3  ift  ^u  fcf)r  ücrfetjeit,  ! 

Sic  ©ünb  ift  gar  ju  groß! 

3Ste  roirb  mir  bod)  gefdfjefjen? 

34  toerb  jljr  nimmer  lofe. 

9.  Sofft  mid)  ein  93ct)fpie(  merben, 
3)afc  niemanb,  ob  er  mo( 
©cfünbigt  t>iet  auff  Srbcn, 
3)arümb  üerjagen  fot! 

Ser  gnabig  mir  gemefen, 
SBirb  gnabig  bir  aud)  fet)n, 
Su  roirft,  roie  id),  genefen 
$on  aller  Dio^t  onb  $;m. 
10.     sJtfcf)t  bafe  bu  auff  bie  ©üte 
©olt  leben,  mie  bu  ruift ; 
Schorn  baft  bid)  9ted)t  behüte, 
©ott- furchten  fei)  bein  3d)itb, 
Ob  Sunben  bid)  beim  fjaben 
Sctfjört,  burd)  fdjnöbcn  Sauff; 
2Ba*  SljriftuS  ^at  »ergraben 
$a$  fcfiarrc  bu  nicfjt  auff. 

Simon  35adj. 

4.1)    Scfcte  SRcbc 
giner  üormate  fto^en  ünb  gleich  je^t  fterbenben 

Sungfraroen. 

%d)  armer  SKabcnfacf!  ber  idj  ttor  menig  3Bocf>en 
Öelebt,  gerab  ünb  fd)ön  gleich  einem  £irfc§c  gieng, 

!)  A  hat  den  Text  unter  der  Melodie  und  dann  noch 
einmal  zusammenhängend  am  Ende  der  Noten;  letzterer  ist 
zum  Abdruck  gebracht.  Diese  Texte  zeigen  mancherlei  Ab- 
weichungen von  einander  in  Orthographie  nnd  Interpunktion. 
BU  hat  nur  einmal  den  Text,  mit  der  Melodie  vereinigt.  Hei 
Oesterley,  Dach  fehlt  das  Gedicht,  auch  im  Register,  wohl 
weil  iu  HC  der  Name  des  Dichters  fortgelassen  ist. 
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3$nb  tyod)  geel)ret  warb,  unb  manchen  ©ruft  empfieng, 
Sieg  l)ie  nun  Ijergeftrecft  tmb  bin  nur  §aut  ttnb  Änodfjen; 
2)ie  ©lieber  fterben  mir,  bie  2(ugen  finb  gebrochen. 
2Bar  biefeS,  bafe  idj  mid)  mit  ©olbe  fo  beli)ieng? 
3t|r  greunbe,  Rottet  URunb  onb  9Zafe  ju,  td&  ftinef. 
Wd)  ©Ott!  fo  mirb  mein^radjt  tmb  SSbermut^  geraden! 
3$r  Sung*  önb  gramen  fompt,  fompt  fpiegelt  eud& 

in  mir! 

äernt  f)ie,  toaä  £odjmutf)  fety,  mag  ©tanb,  ©eftalt  önb 

3ier ! 

3$r  fef)t,  id£j  muft  baoon,  mein  ßeben  mil  ftdfj  fdfjlieffen. 
Sebt  alle  mol,  tmb  Ijabt  eüdj  ftct§  in  guter  acfjt! 
©ebeneft  mie  mid)  ber  lobt  fo  fdfjeufjticf)  l)at  gemalt! 
Sdfj  tanfce  nur  ooran,  jßr  merbet  folgen  muffen. 

©imon  Dac§. 


5. l)    —    —  sapremi  Judicis  urnam 
Non  metuit  fisus  sanguine,  Christe,  tuo. 

1.  3<E$  fte^  in  «ngft  onb  Sßein, 
SSnb  toeift  nid&t  au|  nodj  ein, 
$er  (Sinnen  Srafft  fallt  nieber: 
£a§  £er|j  mit  mir  jergefm, 
5)ie  3u"ge  bleibt  mir  ftefjn, 
2Kir  ftarren  äße  ©lieber. 

2.  So  offt  att  bie  ©emaft 
S)er  ©timm'  in  mir  erhalt : 

lobten  in  ber  (Srben 
©tetjt  auf,  ünb  feümt  eudf)  nidfjt, 
Äompt  cor  ba3  #ate=©erid)t 
©o  jefct  gehegt  fol  merben! 

3.  8ld(>  ©ott!  fein  harter  Schlag 
S)eS  rameu  SBetterS  mag 

$)ie  helfen  fo  erf füttern, 


*)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  91  ff,  wo  als  Componist  des 
Liedes  Joh.  Stobäas  genannt  wird ;  vgl.  dagegen  Jos.  Müller, 
Die  musikalischen  Schätze  der  Königlichen  und  Universitäts- 
bibliothek zu  Königsberg  in  Pr.  Bonn  1870.   5S.  SO. 

Albert,  Arle«.  S 
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31(3  btefer  Xf)on  mein  $erfc, 
SSnb  toef)r'  icf)  Stafyt  mtb  Srfc 
3dj  muff  tyiefür  erjittern. 

4.  3$  eff,  icf)  rndj)  idj  ru$' 
3$  tf>ue  auefi  ttmS  i$  tfjue, 
Set),  roo  idfj  totf,  ju  fpuren, 
So  muffen  fort  tmb  fort 
99tir  biefe  Sonner^aBort' 
£er§,  ©eift  tmb  See(e  rubren. 

5.  Senn,  merb'  icf)  nid)t  geroar 
SSje  in  fo  groffer  Schaar 

Sie  SWenfdjen  ftetä  uerMeidfjen? 
Sen  rafft  bie  $eft,  ben  ©lut, 
Sen  fcfjicft  bie  tüitbc  gfat 
fmtunter  ju  ben  Seiten. 

6.  Sie  fRet)  fömpt  aud)  an  midj, 
Sag  ®nbe  förbert  fidj, 

Sag  feinen  fau  begnaben, 
Ser  Sobt  ift  üor  ber  Sljür 
SBnb  ttopffet  au  bei)  mir, 
SDtidj  fcfjon  borten  ju  laben. 

7.  SSen  füef)'1)  ^  M  ™n  an? 
äBer  ift,  ber  Riffen  fan? 

SBer  ttrirb  ba$  SBort  mir  fpredjen 
$ier  fjtffft  nid)t  ©ut,  nid^t  ©elbt, 
Ser  ben  ©eridjt^Xag  Ijett 
Safft  ganfc  fidj  nidfjt  befielen; 

8.  $at  nidjt  auff  Purpur  adfjt, 
9ii<f)t  auff  ber  ftrof)nen  sßracf)t 
9iod)  auff  ©ettmtt  tmb  Sittel, 
Öegefjrt  nicfyt  ju  oerftefjn 
Safe  bie  in  ©eibe  geljn 

#nb  bie  im  groben  Sittel. 

9.  sJ(cf)  fomm  £@rr  SSfu  Gfjrift, 
Komm,  biefeg  einig  ift, 
äBarumb  bu  3Renf$  ge6oren! 

»)  So  haben  ABC. 
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Stomm,  madje  burdj  bcin  ©tut 
Die  bofe  ®ad>e  gut, 
Sonft  bin  idj  gan§  üerfotjren! 
10.     ftomm,  füf>re  Du  mein  SBort 
33nb  (afe  miefj,  O  mein  $ort, 
Den  Spruch  ber  ©naben  Ijoren! 
3$  mit  aud)  jeberjeit 
3>efct  önb  in  ©roigöett 
3Did),  meinen  Surforad),  el)ren. 

Simon  Dad). 

6. J)    Post  cineres  restat  gratia  nulla  malis. 

1.  8£>  ate  mir  auft  ber  £6fen 
De&  finftern  ßorperä  jicfjn 
S3nb  ju  ben  leichten  Seelen, 
Der  a&geleibten  fliefjn, 

Stefjt  onS  bie  2f)ür  ber  ©naben 
Mod)  immer  auffgetljan, 
Dafjin  ber,  fo  belaben 
SJlit  ©unben  fliegen  tan. 

2.  Sommt,  ffopffet  an  jfjr  ©ünber 
Durdj  roafire  9tctü!  ünb  tyredjt: 
Du  bift,  ö  ©Ott,  nidjt  minber 
©ebultig,  aU  geregt, 

Denn  ttrirft  Xu  ot>n  erbarmen 
3Rit  tmd  ju  regten  geljn, 
SBer  mirb  IüoI  t>on  tm£  2lrmen 
2tf£bann  öor  Dir  beftefjn? 

3.  Sft  nidjt  Dein  Sofjn  geftorben 
Den  Sunbern  nur  ju  gut', 

Cnb  f)at  tmS  3t)m  erworben 
Durd)  fein  felbft  eigen  S3(ut? 
sJlur  einig  Didj  ju  ftiöen 
©efdja^e  biefer  ftauff, 
Darum6  omb  ©einet  mitten 
9timm  ön§  ju  ©naben  auff! 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  93  it. 
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4.  3Bie  motten  nur  mt3  fretuen 
Sllabann  ber  ©ütigfeit, 

Die  Du  au£  Satcr^Ircmcn 
S8n3  jeigft  ju  regtet  £eit! 
Du  folt  gepriefen  merben 
Dan,  mann  bie  ©onn'  ermaßt, 
$nb  mit  ben  f^neßen  *ßferben 
©idfj  nrieber  fcon  tm§  madjt. 

5.  9iur  lafe  mt§  ba§  toeruben 
SBorauff  bu  wi*  gemeift, 
Snb  nid)t  bie  3eit  t>erfd£jteben 
Die  ttrie  ein  ©trofym  tjinfteüfft; 
Du  ttnrft  e£  rool  6eIoljnen 

Db  ttrit'ä  tüol  nidjt  toerbient, 
SSnb  emig  tmfer  fronen, 
SBcil  ©Ott  ton*  Dir  öerfüljnt. 

©iinon  Dad&. 


7.   Sott  ber  ©nabenreidjen  aRenfdjmerbung 
tonferS  §©rren  ©fjrifti. 

1.  S39ifer  §et)t  ift  fommen 
SSom  fyoljen  $immet3  £f)ron, 
©ott  Ijat  tmS  angenommen 
3n  Sfyrifto  feinem  ©oljn, 
Da3  Meine  3GfuIein 

SBil  für  tonä  äRenfdjen  leiben: 
D  ber  gcttmnfcfjten  greroben! 
9hm  mirb  fein  Sobt  nodj  $ein 
SJon  ®ott  mi3  fönnen  Reiben. 

2.  ©Dtt  wirb  SRenfdj  geboren; 
©in  fteüfc^eö  Sungfr&tülein 
3ur  SRutter  ift  erfahren: 
2Karia  folt'  e$  fet)n 

Die  ön3  ben  groffen  £®9i3i9i 
Sur  SBelt  f)at  muffen  bringen. 
Dem  lafft  ton*  alle  fingen, 
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Dafc  fein  Sob  burd)  bie  Stern' 
SSnb  SSolcfen  möge  bringen! 

3.  Sfinblein,  wir  erfennen 
Da§  Du  ber  #®?)S«ßRD  bift, 
SBie  Didj  bie  Gfngel  nennen, 
Der  ju  mt£  fommen  ift. 

Db  bn  gleich  arm  tmb  fdjledjt 
Did)  tm£  fjaft  motten  jeigen; 
Der  Gimmel  ift  bein  eigen, 
Snb  mufc  t>or  Dir  mit  Stecht 
Die  gan£e  SQBett  fidj  neigen. 

4.  ©üffer  Droft  tmb  Seben, 
#ilff,  bafi  mir  Dir  allein' 
3Jn$  banefbar  untergeben 
93nb  rechte  Stiften  fetyn! 
gür  ©ünben  tm3  bemafjr' 
SSnb  tmfern  ©tauben  mefjre! 
Dir  fei)  Sob,  greife  ünb  ®fp:e! 
(Sin  gremben*reicfje8  Safjr 
3$n3  atten  fampt  befeuere! 

§einridj  9lfbert. 

8.1)   Site  bie  Ijodjlobticfjen  ©rönnen,  $ofylen*tmb  Scfjmeben 
nad)  abgelauffenem  ©edj^iäljrigen  Stillftanb  in  ^renffen, 
fidj  mieberumb  jum  Ärieg  rüfteten,  $m  %a$v  1635. 

L     D213  Seib  ift  fjier, 

Da  fef)en  mir 

D  groffer  ©Ott, 

2Benn  bein  ©ebot 

9lidjt  mirb  uoflbradjt, 

2Ba3  Stieg  mtb  ©d>Iacf)t 

93n3  benn  für  groffen  Sammer  macf)t. 
2.     Der  geinbe  §eer 

Sleüdjt  burdj  baS  2Reer, 

Se&t  oljne  Stuf)' 

SCuff  mt3  nur  ju: 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  97. 
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2Bie  fte^t  3ljr  9Rutf) 
$la<f)  tmferm  @nt! 

SBie  bürftct  fie  naä)  äKorb  tmb  «tut! 

3.  2Bo  fol  man  bod) 
3n  biefcm  $odj 

Snb  ßrenfc'  Ijinjietjn? 
28tr  motten  fltctjn 
3u  2)ir,  D  ©Ott; 
2)er  groffen  9lo^t 

entheb'  mt3  boc$  burd)  e^rifti  Sobt! 

4.  3eüdj  S)u,  D  §etb, 
3Kit  ön£  inä  Selb! 
SBir  ftnb  ju  fdjroadj, 
güf)r  3)u  bie  ©ad)', 
SSnb  fd)n£  Ijinfort 
93et>  ün3  beut  Sßort, 

Set)  emig  önfer  gefö  tmb-$ort! 


9.  2)a,  burdj  ©otte^  ©nabe,  jtüifdjen  ijödrttermetbten  fop 
ben  löblichen  Erofjnen  bcr  SedjS  önb  Bttanfctg- irrige 
©tittftanb .  gefdjloffen  morben  ben  12.  Septembris  fctbtgcn 


1.  SDbet  ©Ott  in  feinem  §et)ligtf)nm, 
Sobet  feine  äKadjt  tonb  Stirde, 
Sobet  alle  SBunbertoerde, 

®ie  er  ön£  erliefen  t)at  mit  3tn^m! 
äße  SSölder  lueit  onb  breit 
Sobet  ©Ott  in  ßttrigfeit! 

2.  Sobet  reine  ©eifiertein, 
Sie  ftr  at£  bie  §immel3*Sdjaaren, 
©einen  SBiflen  ju  bewahren 

@udj  befleiffet,  ftimtnet  mit  MtS  ein: 
SRütjmet  biefen  groffen  |>etb 
2)urdj  bie  ganfce  weite  SEBett. 

3.  ßobet  all  3ftn,  unfern  ©dfirm  tmb  ©djift, 
S)er  ber  SBinbc  fd)arffe$  ©aufen, 

SJnb  ber  Söeßen  ftardeä  SBraufen 
SJlur  mit  einem  SSBort  fo  balb  geftißt: 


Simon  2)adj. 


vafjre*. 
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Sprechet:  £>ocfygebenebei)t 
©et)  bcr  |>grr  in  Smigfeit. 

4.  2)iefe3  ift  bic  redete  ©nabenjeit, 
3)rumb,  fo  lafct  nn3  bcn  ergeben, 
2)er  &n$  toieberbradjt  ba£  Seben, 
Sobet  Sfjn  in  feiner  £errligfeit: 
greifet  ben  in  feiner  2Rad)t, 

2)  er  tmä  biefe£  §et)l  gebraut. 

5.  9?ül)met        in  feiner  groften  Strafft 
greifet  feine  2Bunbertf)aten, 

3)  enn  6r  t)at  tonS  rool  geraden, 

@r  ift,  ber  tm§  biefen  trieben  fdjafft, 

©r  ift  mtfer  griebe-gürft 

SDen  nadj  tmfrer  äBolfafyrt  bürft. 

6.  ©Ott  fet)  band  für  fotdjeS  ©nabemSBerd, 
9iun  ift  grieb  in  aßen  ©tänben, 

grieb  ift  l)ie  an  allen  ©nben: 
grieb  ift  über  ganfce£  SonigSbergf, 
griebe  ruffeit  afljumafjl 
grieb  in  ^ßreüffen  überaß. 

7.  Sobet  biefen  £®rren  aße  2Selt, 
9tße§,  roaS  auff  ©rben  lebet, 

2Sa§  nur  immer  fdjmebt  önb  toebet, 
Sobet  biefen  ftarden  Krieges  #elb: 
2tße3,  maä  nur  Dbem  $at, 
SBerbe  nimmer  SobenS  fatt. 

SlnbreaS  Slberäbadj. 

10. l)    Nemo  confidat  nimium  secundis. 

1.      S8  bilb?  ein  9Wenfd)  jf)m  niemals  ein 
2)afe  jf>n  ber  gretoben  gülbner  Schein 
Söerb'  jmmer  tmgemutdt  anladjen: 
2)a§  ©lüefe  tcüd)t'  ftm  nod)  fo  Mar, 
©o  ift  bodj  aflertjanb  ©efaljr 
SSon  hinten  f)er  in  ftetem  SBadjen. 


*)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  542.  (Chor  der  Hirten  im 
Drama  Cleomedes).  ABC  haben  doppelten  Text,  wie  A  in  IV,  4. 
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2.  Si&  ift  be«  ®(ucfe3  befter  gunb, 
Ser  Sugenb  tootgetegten  ©runb 
Snb  Soben  bet>  tm3  mnb-ju^rciffen; 
2Bir  toerben  anfangt  fe^r  erfreut, 
Sann  Jjebt  e3  an  mit  ©raufamfeit 
3nftenbig  auff  im«  jn-ju-fc^mciffen. 

3.  @£  gönnt  fo  lang  ttn«  guten  SSinb, 
SJtfe  bafc  mir  fidjer  tüorben  finb, 
SSnb  feine«  SrefelS  ganfc  üergeffen: 
Sann  fefet  e3  auff  rni$  o()ne  9tuf) 
9Kit  feinem  Sngettritter  ju, 

Snb  meinet  mt$  nur  gar  ju  freffen. 

4.  33er  bann  bei)  foldjer  fdjlatpen  Sift 
SDtit  SBeiftyeit  nic^t  üertuafjret  ift, 

Ser  tt)irb  ficf)  auff  ben  Summer  legen, 
Ser  jf)n  am  meiften  nadjmal«  fturfct, 
Sein  furfee«  Seben  mel)r  üerfurfct, 
sßnb  nie  ma*  gute«  fan  erregen. 

5.  2Bie  lang  ein  äRenfö  fcerf(|onet  bleibt, 
Safc  ficf)  fein  SSnfaü  an  jf>n  reibt; 

So  roirb  er  bod)  gu  lefet  befinben: 

28ie  grofc  aU)ie  ber  2Becf)feI  fei), 

Önb  roie  anmutig  ficf)  babet) 

2Iuff  SBeifcfjeit  tmb  auff  Xugenb  grünben. 

Simon  Sadj. 

IL 

Ser  #immet  93aro  önb  $ier 
£clt  ©otte«  £ob  ün«  für, 
ÜRac^t  feine  Strafft  befant: 
Sie  gefte  fo  empor 
©efoannt  ift,  bringt  fjerbor 
Sie  SSercfe  feiner  £anb: 
Ser  Sag  fo  jejjt  ücrge^t 
S5nb  ber  nacf)  jßm  entfielt, 
Sinb  üoH  biefc  toorjutragen: 
($£  pfleget  eine  9la<$t 
Ser  anbern  feine  9J?ad)t 
8nb  ffiiffenfdjafft  ju  fagen. 

2lu&  ber  «berfefcung  SKartin  Dpifeen. 
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12.    aWetj-Sieb.  0  curas  hominum! 

1.  D@r  ÜReifter  ift  ja  Sobenä  tuertl) 
Der  atteS  fyat  gebauet, 

ffinb  gSdtcrlic^  erfüllt  tmb  ndf)rt 
3Ba3  ünfer  Äug'  anbauet. 

2.  Der  biefe  SBett,  fo  raunt  mtb  breit, 
3n  treuer  iput  bemalet, 

Snb  mit  ?lbmecf)fetung  ber  $eit 
Da£  Siebe  lieber  machet. 

3.  Son  SBinterS  groft  toaljr'  atteS  fa^I 
3n  Schnee  tmb  ©qfe  begraben, 

9?odj  f)at  bie  ©rb'  and)  biefe^  mal 
©id>  auf*  bent  Seib  ergaben. 

4.  Die  3*it  tbmpt  mieber  gu  mt£  an 
Die  33erg  önb  Dfjal  beblu$met, 
95nb  Ijiemit,  mie  fie  jmmer  !an, 
De«  ©cf>6pffer£  SKüb^eit  rufjmet. 

ö.     Der  Sftet),  (ber  aßen  Sinnen  pflegt 
©o  ntandje  Suft  gu  fegenden, 
Da&  auef)  fein  9laf)me  greub'  erregt 
©o  offt  toir  fein  gebenefen.) 

6.  Der  9Ret),  (ba3  fdjonfte  ©tücf  toom  3af)r) 
#at  fidj  fd)on  laffen  fef)en; 

Die  Sufft  ift  rein,  bie  ©onne  ftafjr, 
Die  linbe  SBinbdjen  tu&f)cn. 

7.  Der  Xfyatv  erfrifdjt  ben  garten  Sfee, 
Der  tmtengft  mar  verfroren; 

Die  Sifdje  geljn  im  ©ad)'  mtb  ©ee 
Site  toieber=nem*gebof)ren. 

8.  Die  SBiefen  fet)n  fcon  färben  reidj, 
Der  SBalb  üon  jungen  ©proffen; 
DeS  Rimmels  ©eegen  foirb  gu  gteief) 
Dem  ©rbreid)  gu  gegoffen. 

9.  Die  Sienen  ftreiffen  rott^meif  au§, 
DaS  £ontg  fjeim  gu  bringen; 

Die  ©cfjtualbe  fucf)t  j£)r  firneS  £au$: 
Die  Serd)'  f)ebt  an  gu  fingen. 
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10.  Die  9iacfjtigat  lafft  ftren  Slang 
2>urdj  alle  $ufcf)e  fjoren, 

2)  e§  angemeinen  #©9i9t©9t  2)ancf, 
©o  gut  fte  toeifc,  ju  mefjren. 

11.  5)er  marme  Safft  fteigt  auff  ttnb  bringt 

3)  en  Sdümen  neue  SJlätter; 

3Me  §eerb'  ift  fröfid),  tanfct  tonb  fpringt 
3n  biefem  frönen  SBetter. 

12.  ©in  jebeS  £l)ier  fan  fattfamtidj 
Sein  $>er|j=begef)ren  füllen; 

$er  SDienfdf)  allein  üerhrirrct  fidj 
Sn  mancfelbaren  ©ritten. 

13.  2)er  Sttenfdj,  ber  feinen  Slugenblicf 
9ln  einem  SSunfd)  fan  Heben, 
SJirbt  nur  ümb  einen  SWörbcr^tricf 
SSnb  töbt  fein  eigen  Seben. 

14.  Sein  fieben,  bafe  bod)  fd)on  toorljm 
5Rid)t  lange  frift  fan  bauren, 

2BtI  er  mit  einem  trüben  Sinn 
9(udj  über  ba£  öcrfauren. 

15.  ©in  SSiel)  ftirbt  fytn,  ünb  feine  Sftofyt 
Scheint  gerinn  woi  bequdmet: 

2)er  SRenfd)  ftirbt  mcljr  ate  einen  Xobt, 
2>er  ficty  jur  SSnjeit  grämet. 

16.  Gr  pralet  immer  auff  SSerftanbt; 
9td&,  licff  ©r  ben  bodj  merden, 
SSnb  machte  feinen  SRufjm  befant 
Sit  Iugenb^g(eid)en  SBerden! 

17.  9($  bafe  ©r  fid)  bod)  toeifen  tiefe' 
«uff  &£)%%  fein  Ifjun  ju  ftetten! 
$>ie  ©rbe  roefjr'  ein  ^arabiejj, 
9Jun  wirb  fie  Qftm  Jur  fetten. 

9lufj  SMrd  Gampf)ut)fen,  £oü4nbif4ein 
SHobert  Siobertifn. 
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13.  ■)  £erbft*2ieb. 

 felices  ter  &  amplius, 

Quos  irrupta  tenet  copula! 

1.  Se&unb2)  fjeben  SBatb  önb  Jyctb 
SBtcbcr  an  ju  Hagen 

2)  enn  e3  roil  bic  grimme  ftätf 
2lKe  Suft  toerjagen 

33orea§  pfeifft  fanft  &nb  rufft 
£in  tmb  toieber  in  ber  Sufft, 
S&ttet  aöe  »ttttcr 

3)  urdj  fein  ftrengeä  SBetter. 

2.  D  nrie  mol3)  pflag  mir      fet)n  • 
SBenn  midj  bet)  ben  23ronnen 

2}enu§  bccftc  toor  bcm  Schein 
SJnb  bem  getor  ber  Sonnen! 
SBenn  idfj  atte3  Kummers  tofj 
Sag  in  jfjrer  garten  Sdjofj, 
Söenn  ic|  alles  tickten 
$flag  auff  Sie  ju  rieten. 

3.  SOlancfjen  fronen  SJerfe  l)at  Sie 
Selbft  mir  öorgefdjrieben, 

Slmor  tjat  mit  mir  afljie 

Dfft  bie  $eit  vertrieben, 

gr  ttmrff  feinen  £&$er  f)in 

Sambt  bem  Sogen  in  ba§  ®run, 

SSnb  fafj  bety  mir  nieber 

$>örte  meine  Sieber. 
1.     3$  fang:  mie  öor  feiner  Sift, 

Qeber  müft  erliegen, 

2Bie  fein  9ieid&  önb  ©immcl  ift 

SSber  aUcö  Siegen, 

S3enu£  fagt,  2lboni£  Sßeut, 

Softe  mein  ©ebidfjte  fetjn, 

3)em  Sic  fid)  ergeben 

©fj  6r  tarn  ömb3  Seben. 
5.  empfieng  ba&or4)  t>on  gtjr 

©inen  Sranfc  öon  Sß^rtfien, 

')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  411  ff.      2)  A:  33«fcunb. 
3)  A :  toiemol.      4)  BC :  baf fir. 
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$ieburdj  bradfj  mein  Sob  ljerfitr 
Snter  allen  £irten, 
Slmor  aber  bor1)  fein  Ifjeil 
2>rncft  in  mief)  ein  fdjarffeS  *ßfeif, 

2)  effen  idj  nodfj  Sdjmerfcen 
Süt)I  in  meinem  §er|en. 

6.  ®alatt)e,  bu  Sßreifj  ünb  ©fjr 
2ltter  ©djäferinnen, 

3)  id)  muft  icfj  je  mefjr  önb  meljr 
Damals  ttefcgettnnnen: 

Stdfj,  roie  manche  liebe  Stacht 
£ab  idj  SdjlaHofj  Eingebracht, 
$nb  Dir,  D  mein  Seben, 
SDticf)  ju  Dienft  ergeben! 

7.  SDteiner  §eerbe  fjab  id^  nie 
SSegen  bein  geartet, 

3Snb  nur  bir  mit  fjocljfter  3Jlülj 
3mmer  nadjgetradjtet, 
3a  e3  ftefjt  anjefct  nodfj  faum 
3n  bem  SBatb  ein  einig  ©aum, 
Da  nidjt  ift  betrieben 
28ie  icf)  pffag  ju  lieben. 

8.  25ife  fidj  93enu£  mir  üerfpracfj 
&ülffe  ju  getuef>ren, 

©o  genag  idj  aflgemadj: 
Steiner  Stugen  3tt)xtn 
Söufc^  fte  ab  mit  eigner  £anbt, 
3Jnb  fcerlefdjte  meinen  SSranbt, 
feilte  meine  SSunben 
Die  id)  fjatt  empfunben. 

9.  ©onften  mar  mein  2tuffentf)alt 
9iirgenbt  nicf)t  ju  finben, 

21(3  nur  buref)  ben  grünen  SBalbt 

Set)  ben  fjofjen  Sinben, 

©in  fd)ön  Cuefl,  ein  frifdjeä  ©rafc 

Siebet  idj  oljn  unterlaß 

Da  id)  bann  gelungen 

Da&  bie  33dum  erflungen. 
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10.     Stber  nun  bcr  9iorben*3Binb 
9lüe£  Ijin  miß  reiften, 
SSnb  mit  ©dfjnee  tmb  groft  beginnt 
SSmb       tyx  ju  fcfjmeiffen, 
3Ku&  in  f)ödf)ftcr  XrattmgtKtt 
3cf)  verbringen  meine  3cit, 
SScit  oon  folgern  Seben 
S)a3  mtä  SBätber  geben! 

11.  3)odj,  9ltmitf)a3,  wer  mie  bu 
<Sid&  fo  wo!  oerfe^en 

SSnb  ergreifft  bie  füffe  9tu1), 

2)er  läfft  jmmer  melden 

Sittel  SBetter  ju  fom  ein, 

$md)t3  mag  ftm  befd^merltc^  fetjtt, 

SKitten  in  ben  SBinben 

San  er  9tu^e  finben. 

12.  3)arumb  mufc  biet)  Seberman 
5ür  gtürffeelig  Ratten, 

SBer  \o  liebt,  bcrfelbe  fan 
Saum  im  lob  erfatten. 
gierte  treue  Siebe  madfjt 
$>ifc  au&  Sitte,  Sag  auf;  Radfr 
lehret  aße3  Seiben 
^n  gemünzte  ftreüben. 

(Simon  2)a$. 

14.*)  8or*3^r«»Sicb. 
—  Veris  tempore  regnat  Amor. 

l.2)  SBSt  fefyt  jefet  fidj  erfremen 

S)er  grben  ganfceä  ©auf, 

SDie  fö&ne  Suft  be§  SReijen 

Socft  SDorff  unb  Stabt  f)inaufc. 
2.     SKein  £erfc  beginnt  ju  maßen 

fflenn3)  fief)  ba§  Sufft=S3oIcf  fcfjroingt, 


l)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  449.  »)  In  BC  sind  immer 
2  Strophen  zu  einer  zusammengezogen.       3)  BC :  Söann. 
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Snb  teff t  ein  Sieb  erfdjaHen 
S)afe  33erg  önb  Sljal  erflingt. 

3.  2)ie  $eerbeu  gefjn  ficfj  toeiben, 
3*)r  träger  £irten=9ftann 
£ebt  f)odj  auff  grüner  |>et)ben 
(Sin  frct)c^  2Balb=Sieb  an. 

4.  ©ie£)t  mie  in  groffem  Jpauffen 
3)ort  ömb  ber  JJIüffc  9ianb 
5)ie  beerben  ftdj  belauften, 
SJnb  roünfdjt  jfjm  gleiten  ©tanbt. 

5.  Sn  bem  bafelbft  t>on  meiten 
(Sin1)  flareS  Säd)lein  quillt, 
5)a3  ftdj  Don  betyben  Seiten 
3n  ©rag  önb  Saub  gefjudt. 

6.  $er  Sdjerfc  ^errfd^t  aller  maffen, 
Sie  Suft  bejmingt  ba3  Seib, 
2>ie  SBelt  ift  aufegelaffen 
SJlit  Sieb  ünb  SreunMidfieit. 

7.  «uff!  S3enu3,  bie  idj  finge, 
3üg  mir  aucfj  jefcunb  bet}, 
S)ie  Küttig  in  midj  bringe, 
SSnb  meine  Siebfte  fety! 

8.  3d>  l)abe  gnug  gepriefen 
3tt)ar  bidE)  tmb  beinen  ©ofjn, 
dJlid)  bienftlicf)  gnug  ertoiefcn, 
$)tej3  aber  ift  mein  Sofjn: 

9.  $afe  id)  ofjn  STOaa^  tmb  Snbe 
aOtufc  berer  muffig  gefjn, 
Die  mir  ba3  #erfc  üerpfdnbe 
9Jlir  trerolidj  bcQ  juftefjn. 

10.     2Sa$  fleugt,  roaä  freuet,  roa3  fdjroimmet 
Scfjmecft  jefct  ber2)  Sorjaf>r34toft, 
3ft  Siebe-üott  tmb  glimmet; 
sJiur  id)  (lag'  über  Sroft. 

i 

')  A:  (Sin.      J)  BC:  bie. 
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11.     $)t  benn  in  mir  fein  Seben 
3u  beiner  gremben  Schein, 
S)a§  idj  fo  gut  nidjt  eben 
2U3  $eerb  tmb  fiaub  fan  fe^n? 

Simon  Stadj. 

13. 0  §erbfcßieb. 
Gaudia  veris  habet  dura  inter  frigora  Phyllis. 

1.  D  bu  üormafjfä  grünet  gelb, 
D  $r  $ufcf)  tmb  ?lmen, 

Cor  mein  ^attaft  mtb  <8eje$It, 

Sefct  ein  öbe£  ©rauen, 

D  $r  ©ddje,  bie  jßr  f(a^r 

^injuraufcfyen  pflaget, 

5)a,  roo  Sßan  ber  9tympljen  Scfjar 

Offttnalä  fjat  öerjaget. 

2.  Steine  ^fltä  jtuingt  mtdjj  eudfj 
©utte  Stacht  ju  geben, 

Sfjr  fetjb  tratorig,  tobt  tmb  bteicfj, 

Sie  ift  gan§  mein  Seben, 

(Sud)  ift  burd)  be§  §erbfte3  9tof)t 

9iHer  $rad)t  »ergangen; 

Sie  ift  meifc  tmb  Sonnen=rof)t 

9(uf  ben  frifdfjen  SBangen. 

3.  Set)  eud)  ftürmt  cä  ofjne  9tuf) 
9Snb  in  allen  |)6Ien; 

sß^tti§  toef)t  etn  Xfyil  mir  ju 

$f)rer  eblen  Seelen; 

©et)  eudj  mufc  ofjn  tmterfafc 

Sid)  bie  Sufft  ergieffen: 

Sie  ttrirb  nur  tton  ifjrdnen  naff 

$mb  bie  9lad)t=jeit  ftieffen. 

4.  Seine  Sonne  Iad)t  eudfj  an, 
$fjr  ©efidjt  t)on  fernen 

Sft,  tna§  midf)  ergeben  fan, 
Xrofe  ben  liedjten  Sternen! 
%d)  mit  in  ber  s£f)t)tli3  Sdjofe 
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Steten  grüling  fuhren, 

SeQ  eud)  modjt  idj  nacft  tmb  bto§ 

S3or  ber  Salt  erfrieren. 

5.  2)arumb  fo(  nur  ©ie  allein 
3Rir  an  ftatt  ber  gelber 

SBnb  an  ftatt  ber  Serge  fetyn, 
£ie  ftnb  meine  SBalber! 
Dreine  Srunnen  ftnb  alfjie, 
SBo  \<f)  otjne  leiben 
SDieine  ©eele  fpaat  önb  früe 
Sicher  toerbe  meiben! 

6.  Sein  betrübtet  ©innen*ft>el) 
©ol  midj  f)ie  erfdjrecfen, 
Jgfjrer  roeiffen  2lrme  ©dfjnee 
SBtrb  midj  tretplidj  becfen; 
SKein  toertiebteS  $er$e  foö 
ßttrifdjen  j^ren  Prüften 

2113  ben  |wgeln,  roetcfje  üott 
©üffer  grembe,  niften. 
•   7.     2)iefe3  ift  mein  Setyferttiumb, 
3)ief$  finb  meine  ©dfjdjje, 
3Sa3  f)at  fonft  bfy  mir  ben  9tuf)m 
$>a§  e$  micf)  ergebe? 
3)iefe3  ift  ba3  rechte  3iel 
SKeiner  2Rül)  auff  ßrben, 
2Ba3  mein  §erfc  gebencft  tmb  mit 
2Jlu§  mir  $f)i}fli3  merben. 

8.  3eüdH  c^n  Sauffman  l)in  tmb  Ijer 
S3ber  ©tocf  ünb  Steine, 

Durdj  bie  Stippen,  burcfj  baä  SDieer, 

SDurd)  bie  muften  £aine; 

3Ba*  er  fudjet  für  ünb  für 

SBnb  id)  mag  gebenden, 

Wluk  mir  meiner  ^fjqllte  3kx 

Steider  Sorra^t  fdjencfen. 

9.  SSiel  erjnnngen  jfjre  Suft 
9lufe  bem  roilbcn  Stiegen, 

S)a  fie  offt  im  SReiff  unb  groft 
SSnterm  $immel  liegen; 
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SSnterm  Gimmel  barff  id)  nidjt 
SReiff  t>nb  groft  ertragen, 
©leicfjmol  giebet  mir  mein  £icd)t 
SBorümb  fte  fidj  ptagen. 

10.  2)ie  finb  über  Seutf)  imb  Sanb 
SReidj  an  fronen  ©täbten, 

®iefe  mufe  ber  gluffe  9ianb, 
25ie  ba3  SReer  anbetljen: 
3Reine  $faffi$,  bic  mic$  f>elt, 
San  midj  reifer  machen, 
Sie  ift  mir  bic  gan^e  2Be(t 
93ct)  gar  fd^Icd^tcn  Sachen. 

11.  5(nbre  fallen  immer  t)in 
3u  be*  ©iücfeS  ftuffen, 

©3  &mb  6f>r  aus  etjtelm  ©inn 

greünMidj  ju  begriffen: 

*Run  fidj  meiner  $f)t)ffi£  ©unft 

Sin  mir  Ijat  verliebet, 

3ft  mir  affer  SRuljm  ein  Sunft 

$en  baS  ©lüde  giebet. 

12.  S3et)  ber  $^ffi§  I>ab  ic$  midj 
2Beif$eit,  bir  üermdf)let, 

S)er  Ijat  affeS,  meldjer  bid) 
Ä(ügtid)  jfjm  erroel)(et, 
$u  bet)  meiner  $f)i)ffis  btft, 
2)ie  midj  t>or  bem  2Hi|en, 
©o  beä  ©lüde«  eigen  ift 
firdfftig  meifj  ju  f<|ü$en. 

13.  $f)tjffte,  mein  gemimfdjteä  ©ut, 
SKeine  £ier  tmb  £rof)ne, 

$u,  in  berer  3Ri(d)  tmb  ölut 

3cft  am  meiften  roofjne, 

Somm!  ünS  mit  an  folgen  Drtf) 

SSenuä  felber  leiten 

SBo  tm3  feine«  ©ludeS  SRorbt 

©off  nodj  fan  beftreitten. 

©imon  3)adj. 

Albert,  Arien.  q 
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16. !)   9Ke^  Siebten. 
Festinetur  Hymen  dum  vernas  flore  juventae. 

1.  ffDmm,  25orinbe,  laff  ün3  eilen, 
Stimm  ber  Seiten  ©ut  in  ad)t\ 
9(ngefel)en,  ba£  oerroeilen 

Selten  groffen  9tu$  gebracht, 
2(6er  mei&lid)  fortgefefct, 
#at  fo  mandjeS  *ßaar  ergebt. 

2.  SBir  finb  in  ben  gritlingS  !3afjren, 
Saff  mt3  bie  (Gelegenheit 

Jörn  ergreiffen  bet)  ben  paaren, 
Sef)n  auff  biefe  9Ret)en=3cit 
3)a  fidj  Gimmel,  See  ünb  Sanb 
Sinüpffen  in  ein  ^ral^Sanb. 

3.  SBenn  fidj  bie  Statur  verjünget, 
Siegt  in  Siebe  frandf  ünb  rounb, 
sMe£  ftd^  ju  nehmen  jttringet, 
Xf)ut  fie  fret)  bem  läRenfdjen  funbt: 
Eafe  fid)  @r,  bie  «eine  SBelt 
Öittic^  nad)  ber  groffen  £ett. 

4.  Still  ju  fetjn  öon  Selb  t)nb  $üfdjen, 
Son  bem  leichten  §eer  ber  Sufft, 

2>a  ficty  jebeä.  miß  üermifdjen, 
3ebe£  feinet  ©leiten  rufft, 
$6rt  man  in  ben  SBatbern  md)t 
23ie  ficf)  Saum  onb  Saum  befpridjt? 

5.  2In  ben  Sircfen,  an  ben  Sinben, 
Snb  ben  ©idjen  nimbt  man  mafjr 
SSie  fid>  SIeft'  in  Mefte  binben, 
sMe3  machet  offenbaf)r 

2>urdj  baä  Kauften,  fo  e$  übt, 
$afc  e3  fett,  roie  mir,  verliebt. 

6.  Suft  betrübt,  bie  man  üerfcfjeübet. 
tiefer  ®i)fer,  biefer  Sranb, 
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2)iefe  ßugenb,  fo  önä  treibet, 
§at  nicf)t  eroig  ben  Seftanb, 
£eigt  fi£  aOBinb-  önb  SogeWeicf)t, 
3ft  geflügelt,  fömpt  önb  meiert. 

(Simon  S)adE). 

• 

17.1)    Quid  non  praestat  Amor? 

1.  »«Kit  fcfaneS  Sieb  öerliefc  mit  mir, 

folt  in  biefem  ©arten 
gin  roenig  $faer  roarten, 
So  fie$  idj  önb  öerfd)macf)te  fdjier. 
2Bo  bleibftu  boef),  mein  füffeS  ßeben? 
Seüm  nidjt  mein  Sonnen-Scfain, 
2)iit  opffeln  roart  icf>  bein, 
3$nb  Srauben  t>on  bem2)  beften  Sieben. 

2.  £ie,  roo  ber  Saunt  ön3  ©Ratten  giebt, 
S5ie  SSinbe  lieblid)  roefan, 

s-8nb  meinen  Kummer  fefan, 

Sol  fetjn,  roaS  mir  önb  bir  beliebt; 

fabe  ©rafc  tjiefjer  getragen, 
SJnb  roeifc  öon  feiner  2htf), 
@3  mangelt  nid)t£,  als  S)u, 
Saff  mief)  nid)t  öber  Sntrero  f tagen! 

3.  «4  aKutter!  faltet  jfa  Sie  an, 
So  roxi  icf)  eud)  befcfjroefaen 

$et)  meiner  ©lut  önb  3efaen, 

93et)  allem,  roaä  euef)  lieb  fet)n  fan, 

©et)  3fa^n  fittfamen  ©eberben, 

S3tt)  jfaem  jungen  Ölut 

«nb  Xugenbtfafften  äRutl) 

55er  atte^  jmingt,  roa3  lebt  auff  (Srben; 

4.  ©ifc  ba&  3fa  rafft  mein  Sroft  önb  Sidjt 
gef)  aber  mit  in  beffen 

sJ£ur  3fae  3^r  ermeffen, 

Die  SMem  önb  midj  baju  jerbridjt. 

Öetreügt  mief)  aber  mein  Serlangen, 

')  Vgl.  Oesterley,  Dach  8.  451.        *)  C:  ben. 
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©o  fo(  nai)  langer  9iof)t 
&n  biefem  Drtfj  ber  2obt 
Sin  3f)re  ftat  mtrf)  bod)  ümbfangen. 

©imon  3)ad). 

18.    Spes  lactat  amantes. 

1.  sMf)  sßl)i)ßi3,  roiltu  mid)  beim  nun  üerlaffen, 
Sftun  icf)  bir  redjt  öerpftid^tet  bin! 

©ol  idf)  fein  Hoffnung  nie  fcon  bir  mefyr  f äffen, 
@ot  ntein  ftanbtfjaffter,  tremer  ©inn, 
2>en  bu  befyerrfdjet  mtb  beroofjnet, 
SSon  bir  fo  werben  abgetötet? 

2.  9iun  merb  icf)  redjt  mit  £oftn  t>on  bir  gemi^et, 
25af$  eitel  SBnbeftdnbtgfeit 

3n  £>er$en  alle3  gramen=$BoIcfe$  fifcet; 
Sief),  meiner  lieben  3ritling£=,8eit! 
Sie  icf)  auff  beinen  3)ienft  geroenbet, 
Stuft  bie  nun  fetjn  Don  bir  gefdjänbet? 
8.     3)u  bift  jmar  fjodj  in  beinern  ftolfcen  Jperfcen, 
SSnb  acfjteft  meiner  Siebe  nidjt, 
2>ie  ftetS,  mtb  jmar  mit  meinem  groffen  ©djmerfcen 
Sluff  biet)  alleine  mar  geriet, 
@oö  icf)  benn  üor  mein  tremeS  Sieben 
SOlic^  beinet  falben  fo  betrüben? 

4.  SRac^gierig  biftu,  bafe  mufc  itf)  erfahren, 
Srumb  fürefit  icf),  ob  icf)  meinen  SRunb 
9^icf>t  mol  gelernet  fjette  ^u  bema^ren, 
25a3  icf)  mir  nicfjt  einbilben  funt, 

3ft  mir  nun  mor  ein  SBort  entgleitet, 
©or$  benn  fo  übel  fet)it  gebeutet? 

5.  GS  nimbt  mief)  rounber,  roie  e*  fan  jugefjeu 
3)afi  fold)  ein  groffer  äRi&üerftanbt 

Öet)  regten  tremen  £erfcen  fan  entfteljen, 
Snb  jroar,  ber  nur  au3  eqtelm  Xanbt 
SSnb  au$  bem  blofen  SBafjn  gejeüget, 
SBie  foldjeS  fiefj  bet)  bir  erciget. 

6.  Slbonte  pflag  e§  offt  jmar  grob  ^u  machen 
3Wit  3knu3,  ba  er  marb  geliebt- 
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$odj  f)at  fic  folgen  Sd&erfc  mit  einem  lachen 
«ebedt,  bafc  fic  3f)n  nidjt  betrübt'; 
3n  tremen  Seelen,  bie  fid)  binben 
Sot  fidf)  fein  äRigoerftaubt  nidjt  finben. 

7.     Drumb  f)off  id)  nod)  mtb  feil  audf)  nimmer  (enden 
2>en  Sinn,  ben  id)  fo  ftaref  gefafft, 
Snb  bin  gemifj  bu  roerbeft  bid)  bebenden, 
Ob  bu  miefj  gleich  jejjunb  nodj  Ijafft; 
SBeil  tretoe  Seelen,  bie  fiefj  fennen, 
Sidj  nidfjt  fo  leidjttid)  laffen  trennen. 

Barchedas. 


19.  @ebäc$tnuä 
aSon  jtoeijen  lieben  greünben,  auff  meinem  ju  S6nig3* 
berg  in  Sßreuffen  gehaltenen  §odjjeittid()en  ©hren^Xag, 
auffgeridjtet  ben  9.  Februarij  Anno  1638. l) 

1.  S)älmon  mar  mit  örunft  beeilet, 
Sßar  fo  fämer&lidj  fef)r  oermunbt, 
2>a§  er  faum  nodj  leben  funt: 
Sittel  maö  fonft  Standzeit  feilet, 
23a3  ben  ftdrdften  Kräutern  gleist 
SBarb  jm  nur  ombfonft  gereift. 

2.  ©r  bezeugte  2Konb  onb  (Sonne, 
Stilen  Birten  rieff  er  ju, 

Stofe  3^m  feine  liebfte  $lut)r 
Seine  befte  3remb  onb  SBonne, 
$)ie  er  fattfam  öor  empfanb, 
333er  in  lauter  Seib  öertoanb. 

3.  D,  ber  gar  oerfetjrten  meife! 
(Sang  er),  beerbe,  Selb  onb2)  ffiatb, 
s4Sie^  önb  alles  ift  nun  fatt, 

Kalt  üon  Sroft,  oon  Schnee  onb  ©ife: 


*)  In  BC  lautet  die  Ueberschrift :  £)a  id)  gu  Königsberg 
in  Spreuffen  meinen  §oc$$eitltcfyen  ©fyrensXag  gehalten  mit  3ung* 
fratt>  @lif  abet£  Stardin,  mürben  folgenbe  stoefy  Sieber  mir  jum 
guten  (5$rem©ebÄc$rnüf$  t>on  öntenbenanten  sftetyen  lieben  Jreun* 
ben  auffgefcfjrteben  ben  9  gebruarij  1638.       2)  A:  bnb. 
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3cfj  tmb  mein  erbranter  3Kut 
güftfen  lauter  tjeiffe  ©tut! 

4.  3$  öcrirre  mit  ben  ©Raffen, 
$nb  mein  fetjr  geplagter  Sinn 
Sieget  auff  fein  Spiet  mef)r  f)in, 
SJhtnb  tmb  Setjer  mit  mir  fd^faffen : 
Siebe  Ijat  micf)  trag  gemacht 

Sßnb  üon  atter  Suft  gebracht. 

5.  2Bo  finb  nun  bie  Siebligfetten 
S)ie  idfj  amjuftimmen  pflag 
5)em,  ber  francf  an  Siebe  lag, 

2)  af$  fie  jf)n  ber  s$ein  befreiten? 
2lber  jefct  nimbt  fetbft  bidj  ein 
^rrner  Süamon,  biefe  $ein! 

6.  9lüf)r  nur  bu  bein  füffeä  Spielen 
Sreto-geliebter  Selabon, 

Ob  \ä)  mochte  nodf)  I)ieöon 

Sroft  &nb  §crfcen§'Sabung  füllen? 

Sieb  Dnb  Standzeit  Idfft  nicfjt  ju 

3)  afj  idE)  finge  gleich  roie  bu. 

7.  Setabon  fpradj:  feine  Seiten 
Seiner  füffen  Sieber  Sunft 
SKinbert,  3)amon,  beine  Srunft, 
SBann  ber  Drpfyeüä  ünfrer  3eiten 
Sein  berümbter  SCReifter  fc^on 
£er  tiefe  f)6ren  feinen  X^on. 

8.  f>at  mein  Saffnia  nicfjt  gcfungcn, 
2>affni§,  meiner  Setjer  greife, 

S)er  fo  fcf)6n  ju  fpielen  toeife, 
Safe  audf)  offt  bie        erf hingen? 
aber  Siebe  bleibt  tvol  feft 

2)  ie  fidf)  nidfjt  verfingen  Idfft. 

9.  $f)cbu3  ift  ein  Surft  im  fingen, 

3)  em  fidf)  afle§  Spiel  ergiebt, 
Tennocf)  f)at  er  felbft  geliebt, 
3)emtod)  tieff  er  fid)  bedingen: 
Daffnc  bracht  jl)it  balb  baran 
S)afe  er  fie  fo  lieb  genmn. 
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10.  Danton  taff  nur  toeg  bie  Sieber! 
*ßf)itofetten  3ucfer*3Hunb 

5ttacfjet  einig  bid)  gefunb; 
Dann  fomt  erft  bein  Seien  mieber, 
SBann  bu  beiner  Seelen  9taft 
SRitten  in  ben  9lrnten  ^aft. 

11.  Sie,  bein  SinnemXroft,  bein  Seben, 
©ie  bein  ganfceä,  öftres  Du, 

Stud)  bie  ©eele  felbft  baju, 
SBit  bid)  aller  9iof)t  entheben: 
9tHe3  füffc  beut  ftc  an 
3ßa3  bidj  nur  betreffen  fan. 

12.  $ifc  tmb  groft  wirb  bid)  nidjt  fjinbern: 
Sßer  fein  Sieb  in  Sinnen  fielt, 

Den  berühret  feine  Sdtt; 
5lud)  bie  §ifce  mufc  fidj  minbern, 
Denn  ber  Siebften  ©djofi  mtb  Strnt 
9Jladjt  jefct  falt,  jefct  mieber  roarm. 

13.  ©d)öne  9kd)t,  gehmnfdjte  Sternen, 
(Stttt  bod),  cittt  bod)  ju  ün3  fjer 
83nb  üerfurfct  ber  93runft  Sefdjroer! 
Danton  fol  t>on  eud)  erlernen, 

Dafc  bie  ©uttc  foldjer  3eit 
Sudler  aller  ^ein  befreit. 

14.  Danton  roarb  ljierauff  üol  ftremben, 
SBarb  an  $>erfc  tonb  ©eift  erquieft, 
SSnb  ntadjt  einig  fidj  getieft 
$f)ilofetten  SOiunb  ju  reiben : 

Wler  Birten  Sob;@etf)6n 
SRufte  ba  fciel  fetter  gef)n. 

15.  Snfer  2Ronb  fol  Ziffer  fdjeinen, 
$eiffer,  alä  bie  Sonne  tt)ut, 
SBaffer  geben  getoer^©lut, 
geroer  naffe  2f)ränen  meinen, 

©f)e  Damonä  Sieb'  entgeht 
Die  auff  $f)ilofetten  ftefjt.1) 


i)  A:  ft$et. 
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16.      2öir,  mit  dnfern  lieben  beerben 
SBotten  toeiben  auff  ber  ©ee, 
93nb  üon  biefem  roeiffen  ©djnee 
©ollen  fdjmarfce  Sohlen  toerben, 
©fye  ©ie  ber  Sieb  entgeht 
Sie  auff  jfjren  Samon  ftef)t. 

®eorg 

20. !)    Sola  tibi  patrios  dat  PHIL03ETTA  lares. 

1.  $2lmon,  wo  f)infort  bidfj  ^reüffen 
Snb  boraufe  be3  *ßregel£  SRanb 
2Beg  Idfft  in  bein  SSaterlanb, 

SBil  id)  m$t  S^aSminbo  Riffen, 
3Ba3  bid&  tjie  gefangen  fyelt 
3ft  bir  mefjr  benn  alle  2Beft. 

2.  ©eit  ba&  bu  in  $f)iIofetten 
©o  öertiebt  getoefen  bift, 
©eit  bafc  ©ie  bir  günftig2)  ift, 

Siegt  bein  &erfc  gleich  an  ber  f  etten; 

2ln  ber  fetten  liegt  bein  £>erfc 

Sie  and)  tueic^  macf)t  ©taal  mtb  @rfc. 

3.  Seütfye,  bie  in  (Sifen  liegen 
2lufc  tjerbampter  £t)ranne9 
Serben  offt  nocf>  log  Dnb  fret), 
Söget  Ijoffen  ju  entfliegen: 
Die  in  Siebes  93anben  ftefjn 
2Bünfd()en  nidjt  eins  jn  entgefjn. 

4.  Stimm  nur  beute  ©eiten  roieber, 
Du  bift  Ijier  ünb  bleibft  audj  fcf)on, 
Snb  üerfdjaffe,  bafc  bein  Ifjon 
9Jlag  befeelen  önfre  Sieber, 

Sie  ol)n  biet),  0  ^fjcbuä  ftinb, 
SBarlidj  fonber  Seele  finb. 

5.  2Wj  mit  mag  für  fdjonen  Singen, 
2Ba3  für  Suft  önb  groligfeit 
$offcn  mir  bie  liebe  3eit 


«)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  747  tt.       s)  A:  gnftftig. 
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(£a  eä  ©Ott  mit)  ju  ^bringen, 
SBann  toorauß  ber  groft  erliegt 
ißnb  ber  2enfc  bie  #errfd£)afft  friegt! 

6.  SBann  mir  auff  begrünter  f>ei)ben 
£ingeftrecft  ins  feuchte  ®ra& 

Öet)  ben  SSddjen,  bie  wie  ©(afc 
Öor  fid&  rauften,  fottea  metben, 
SBann  bie  £er#  önb  9ta$tiga( 
2ln*mirb  ftimmen  Serg  tmb  2f)aL 

7.  Selabon,  uor  meldjeä  fingen 
äKeine  ©eige  ftdfj  entfärbt, 
S)er  fein  Spiel  üon  bem  ererbt 
So  ben  2ldf)eron  fan  jmingen, 
@ef)t  mit  feiner  Äunft  öoran, 
$ann  fing'  i<$,  fo  gut  idj  lan. 

8.  2Rein  S3errintf)o  mirb  mir  fageit 
2Bo  mir  etma  gtei£  gebrid(jt, 

*Bnb  burdj  guten  SSnterridjt 
Sine  gute  SRö^t'  abjagen, 
s^ein  2$errintf)o,  ber  midj  trieb 
S)afe  id&  biefeä  Sieb  audfj  fd^rieb. 

9.  $ttfo  mollen  mir  genieffen 
SnferS  Sebent  meil  e3  mef)rt; 
Önb  ob  fdjon  ber  ©eift  entfährt, 
2lugen  önb  ©eljör  fid)  fcfjlieffen, 
SBerben  mir  bod),  mie  idj  mein', 
Ömb  ein  gut  %\)t\i  übrig  fetyn. 

10.  SSnfrer  greitnbfcfiafft,  ünfrer  Seiten 
28irb  ob  ©ott  mil  nodfj  gebaut, 
Solte  man  ön3  ju  ber  Stacht 

2(udj  ömb  äRorgen  fdfjon  begleiten: 
Önb  ber  ebten  Sinter  ©eift 
Sebt  im  SobJ  erft  aüermeift. 

11.  Danton  auff,  &nb  Ipfj  on$  leben! 
Safe  und  auff  ben  ®of)t  ber  SBelt 
®er  öon  tm§  ein  Srtyetf  feßt 

So  nidjt  taug,  niefit  fo  feiet  geben! 
9Wuf>tig  fet)n  tmb  reeßt  getrau 
«riefet  burdj  allen  STCeib  bie  8a$n. 
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12.  2>ief$  nur  tut!  idj  einig  bitten, 
2>aft  mir  fimfftig  frei)  mag  fteljn 
Set)  bir  aufc  ünb  ein  3U  gefjn 
9lad^  ber  alten  Sreünbföafft  ©itten; 
%<fy  roie  tüot  ift  meinem  ©inn 
SBenn  icf),  $amon,  ümb  bidf)  bin! 

13.  9lnbre  mögen  öon  bir  galten 
Sott  bir  reben  biefc  tmb  ba3, 
3dj  begehre  burdfj  ba3  ©fafe, 
©0  id&  trindfe,  ju  erf alten, 

2Bo  mein  ^erfc  mit  Srug  tmb  Sift 
©egen  bir  üerfätfdjet  ift. 

(Simon  ®adj. 

21. l)  Site  3*)r  (Eljurfl.  %>wc%l  ju  Sranbenburg  [bem 
^Bürgerlichen  Scheiben  =fcf)ieffen  ber  Sneipljöffer  gnibigft 
bet)gett)o^net  tinb  Sönig  morben,  ben  14.  lag  be£  93rad); 

monatä  im  1640.  3afjr. 

1.  ©Surf  ju  bem  Sönige!  ©lücf  ju! 
©lud  ju  bem  tfjetoren  gelben, 
2>e£  ^reüffen  Sanbeä  l)6df)ften  SRuf) 
2tt3  eine  Seit  tan  metben! 

@r  tneife  ju  treffen  auff  ba3  $iel, 
3f)m  foH  man  6f)re  geben, 
©r  ^at  ber  ©nab  tmb  ^o^eit  triel 
Snb  audf)  ba£  ©lücf  baneben. 

2.  (£r  leget'  an,  bie  $ücf)fe  Hang, 
3)a3  ©dfjmar^e  marb  burdtfdf)  offen, 
Darauff  Ijat  fein  ©efunbf)eit=2rancf 
©0  mandjeä  ©inn  begoffen, 

2>a3  $utfer  tmb  bie  ®ugel  fdjien 
£e3  Reiben  9Jlad)t  ju  fennen, 
@pra<|:  fineip^off  auff!  3$t  fottct  3$n 
9tud)  emren  Sonig  nennen. 

3.  3>er  ganfce  9kfjt  Dnb  93ürgerfd)afft 
©inb  frof)  ob  biefem  ©dfjieffen, 
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SSnb  tooKeit  bafe  ber  SKebemfafft 
©ot  bcfto  milber  flicffen, 
©ie  toerben  biefe3  ©naben-ftftcf 
Salb  in  ba3  ©tabt*budj  fd&reiben, 
SSnb  jfjreS  Sanbe3*S3ater3  ©ieg 
S)er  3ladE)=tt)elt  einverleiben. 

4.  Stimm  gndbigft  $in,  bu  toertljer  £elbt, 
SSoraufr  ben  Sranfc  ber  ©Ijren, 

5)ann  audf)  ben  SSedjer  tmb  ba§  ©elb! 
S)u  fanft  redf}t  fdfjieffen  teuren: 
®3  ift  nid&t  gnug  bu  ©ternen^fanb, 
3)afe  Sßreitffen  ®ir  mufc  grünen, 
93e1jerrfc$eft  roeifetic§  Seut  mtb  Sanb, 
3)a3  ©lud  mufe  3)ir  audf)  bienen. 

5.  9lun  fet?  gegrufft!  bein  fjof)e3  £au& 
äßüff  jefct  önb  eroig  blühen, 

SRuff  tonter  Seinem  ©djufc  burdfjaufc 
mit  SBolfaljrt  fief)  tombjieben! 
SSnb  Ijalt  in  ©naben  mir  ju  gut 
2)a6  id&  bein  Sob  erflinge, 
grfeefe  frembig  meinen  SKutt) 
SSnb  nadj*  mie  üor*maljl3  finge: 

6.  ©lücf  ju  bem  Könige!  ©lücf  ju! 
©lücf  ju  bem  tieferen  gelben! 
55er  ^reüffen  Öanbe  Ijodjften  Stut) 
9tl£  eine  &t\t  tan  melben, 

(£r  toeife  ^u  treffen  auff  baä 
3t)m  fol  man  ©fjre  geben, 
(Sr  I)at  ber  ©nab  tmb  $>ol)eit  Diel 
SBnb  audf)  baS  ©lücf  baneben. 

Simon  2)ad£). 

22.1)    —    —    —  casto  8ticcumbimus  igni 
Quo  certum  est  ipsos  incaluisse  Deos. 

1.      g©  ftunbe  mit  ber  (Srben 
SBann  Sieben  folte  werben 
SSon  2Kenfdf)en  abgetan, 
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äte  Senn  ber  Sonnen  Sogen 
Dem  feuchten  roolt  entfagen 
%21uff  feiner  jptmmete  33afjn. 

2.  Senn,  ift  aud)  ju  ermeffen 
SaS  tagüc^  wirb  gefreffen 

5ür  Sold,  burd)  ärieg  onb  Sdjtoerb! 
Snb  roaS  fjier  oor  nod>  blieben 
aKufe1;  fonft,  mie  9taudj,  öerftieben !) 
Durd)  *J5eft  onb  Sranb  üerf)eert. 

3.  9Ran  fdljrt  in  groffen  ©paaren 
9tad)  fo  üicl  taufent  3afjren 
9?od)  burdj  be£  Sharons  SReer, 
Dod)  finb  ba  feine  Sellen 

Die  einen  nur  2)  jur  ftetten2) 
§ie  brieten  mieber  £)er. 

4.  Die  Sonne  gefyt  jmor  nieber, 
ftompt  aber  tdglidj  toieber; 
Der  Salb  lafft  feine  Sßradjt, 
Dodj  ttrirb  er  mieber  glänzen 
So  6alb  im  frifdjen  Senden 
Die  Sonn'  jl)n  angelacht. 

5.  Sie  fidj  ber  SKonb  öerloljren, 
So  roirb  er  aud)  gebogen; 
Dag  äReer  laufft  ab  Dnb  ju; 
Der  aber  fömpt  nid)t  toieber 
Der  fid)  nur  einmal  nieber 
Segt  ju  ber  langen  9luf). 

6.  Die  Seit  luetyr'  Untergängen 
Da  fie  faum  angefangen 

^tt  jßrer  fiinbfyeit  fd)on; 
Dafj  aber  fie  nodj  lebet, 
2(udj  noc§  ju  leben  ftrebet 
Diefe  ift  ber  Siebe  D^un. 

7.  Sie  fan  alleine  machen 
Sa^  nur  öon  fronen  Sachen 
Sirb  irgenbg  angefdjamt; 


')  HO:  5vft  fonft  toor  auffgeförteben.         *)  BC:  t>ox$i 
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Surdj  fic  Ijat  muffen  werben 
Ser  Gimmel  fampt  ber  Erben, 
giutt),  Sufft  ünb  ©tutf)  erbamt. 

8.  Saß  fid)  ein1)  SBalb  Verjünget, 
Safe  Jjie  ein  Soge!  finget, 

Saß  f)te2)  mirb  fflilb  gefpufjrt, 
Safe  Saume  grüdjte  fjegen, 
Safe  ©rafe  mddjft  nac|  bem  Segen, 
Son  Siebe  fotcfceS  rüfjrt. 

9.  SBann  atteä  biefe  jufammen 
Surdj  £i$  onb  9Kacf)t  ber  Stammen 
SSirb  merben  SRaudj  önb  SBinb; 
2Btrb  bod)  bie  Siebe  ftefjen 

SSnb  eroig  nic&t  üergeljen, 
SBeil  fie  ©Ott  felbft  entjünbt. 

10.  ©r  mirb  burd)  Sie  getrieben 
Sie  eroiglidf}  ju  Heben 

Sie  ©r  jtjrn  tjat  errodfjlt, 
6^  als  bie  SBett  gegrünbet 
3Rit  allem  mag  man  finbet, 
®f)'  dlä  man  (Stunben  ja^tt'. 

11.  $tf£benn  mirb  man  erfennen 
3Ba3  mir  nur  Xraum'  jejjt  nennen, 
SBie  fe^r  @r  t>n3  geliebt; 

SBie  Sr  fid)  mtä  aerbunben 
SEBann  ©r  burd>  feine  SEBunben 
S3n§  3f)m  felbft  mieber  giebt: 

12.  28a3  fet)  t>om  $>immel  fteigen, 
©id)  öor  bem  äRenfcfjen  neigen 
Sen  @r  fetbft  fyat  gemalt; 
2Ba3  fet)  groft,  £ifc  erleiben, 
Surft,  junger,  ©d)mad)  tmb  Sieiben, 
SSon  ©ünbern  fetyn  fcertadjt. 

13.  Semnad),  ber  ftdj  ergeben 
8m  Siebet  3odj  ju  leben, 
Ser  irret  gdnfclid)  nidfjt; 


«)  BC:  ber.       2)  BC:  bort. 
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2Bann  er  ficf)  nur  nid)t  mül)et, 
2(m  %od)  ber  33njud)t  gießet. 
Die  auffer  biefer  $flic$t. 

14.  Sie  böfc  Suft  oerfdjminbet, 
3(n  melier  ftatt  ficf)  finbet 
Seib,  Seelen-mef)  tmb  Sdjanb', 
Sin  6f)licf)  Seben  bleibet, 
Seib,  Xrarorigfeit  vertreibet, 
Öringt  gut  ©erüd)tr  im  Sanb\ 

15.  3dj  a<f)t'  ijaib  berer  Seben 
Sie  ficf)  nicf)t  weiter  geben 
5$nb  muffen  fo  baoon; 

Ser  feinen  guten  9Zaf)men 
£un  erbt  auff  feinen  Saamen, 
2>er  lebt,  ünb  ftürb'  er  fd;on. 

Simon  Sadj. 

23.    Quäm  miserum  vacuo  se  eubuisse  thoro! 

1.      3SBeene  f djf äffen  fidjrer  ein, 
Sonnen  ficfjrer  roadje  fet)n, 
3meene  mögen  fefter  fte^n, 
%$nb  bem  ©lud  entgegen  geljn. 

•2.      3toeene  fjaben  minber  Seib 
Säcnn  ber  ftrengen  SBetten  Streit 
8itd  ein  SobteS  «rtfjeU  fprid)t, 
Söenn  Xfjam,  SRaft  ünb  9iuber  bricht. 

3.  ^t)rrfja  ünb  Seucalion 
Ratten  biefen  @intrad)t  Sofjn, 
£a&  mit  meniger  ©efa^r 
Sfjnen  atte$  See  nur  mar. 

4.  (Sinfamfeit  bringt  (auter  9Jof)t, 
3ft  ein  febenbiger  Xobt, 
®i6t  bem  gerben  ade  sj$ein 
Iramriger  ©ebanefen  ein. 

5.  2(dj  mie  mol  finb  bod)  baran 
23eldje  Siebe  paren  fan 

i$nb  etnanber  betjgefettt 
Öifc  in  2obt  erfjelt! 
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24.    —  tenet  sensua  uuica  Flora  meos. 

1.  ÖSora  nieine  Srembe, 
9Reiner  Seelen  SBeibe, 
SDieine  ganfce  9luf), 
2Ba3  micf)  fo  üerjncfet 
$nb  ben  ©eift  beftricfet, 
Stora,  ba§  bift  3>u, 
2)einc  ?5racf)t 

©linfct  2ag  ünb  SKacfjt 

äftir  für1)  Slugen  ünb  im  #er|en 

3roifcf)en  2roft  ünb  ©djmerfcen. 

2.  Seine  liebe  SBangen 
Ratten  micf}  gefangen, 
Siefc  bein  Slugemliedjt 
önb  bein  9tuf)m  ber  ©itten 
£>att  mein  §erfc  beftritten, 
Sa§  e3  faft  jerbricfjt; 
Siefer  äRunb 

SMacfjt  midj  fo  ttmnb 

Saft  micf)  nicfjtö,  otm  beine  ©aben, 

©onften  roetfj  ju  laben. 

3.  Sie  begabten  ©innen 
SBnfrer  Schäferinnen 
»tfymen  fettft  bie  $ra<$t, 
Singen  üon  ben  plagen 
Sie  id)  mufj  ertragen, 
Sie  mir  Stmor  macfjt; 
£>ertj  ünb  ©inn 

Jßnb  tca3  id)  bin 

ßat  fief)  bir  bei)  folgen  SBunbett 

©an£  ünb  gar  üerbnnben. 

4.  9lun  bn  tütrft  e*  jeugen, 
8$  bin  fdjon  bein  eigen, 
Sit  I)aft  micf)  gefüllt: 

Sit  foft  micf)  erhalten 
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i8tfi  icf)  toerb'  crfattcn 

£immel'toertf)e3  93ilb; 

I)u  bift  mir 

©djon  für  mtb  für 

Ob  icfj  nodfj  fo  fyefftig  leibe, 

glora  meine  grembe1). 

Ge(ab  on.2) 


')  Dieses  Gedicht  hat  in  Strophenfonn  und  Gedanken 
gang  unverkennbare  Aehnlichkeit  mit  dem  Kirchenlied? 
Johann  Franckes:  3efu,  meine  grefobe,  und  es  ist  wahrschein- 
lich, dass  das  letztere  eine  Unidichtung  des  ersteren  ist 
Vgl.  die  Einleitung  und  von  Winterfeld,  Der  evangelische 
Kirchengesang  II  S.  136  f.  2)  Hier  folgt :  föegjfter  aller  Sieber 
in  biefen  SSier  feilen.  SDte  (Srfte  Qaffl  beutet  an  u.  e.  w.  wie 
beim  Kegister  des  7.  Teiles. 
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Sunffter  SJjctl  ber  91913591  ober  .  aßeSOie§)E9l  I 
<St(id)er  tljette  ©ei)Micf)cr,  tfjeite  Söeltiicfjer,  jur  «nbadjt, 
gu-'ten  Sitten,  feüfc^cr  StcOe  ünb  Sfjren*;£uft  biencnbci  | 
Stebcr.  |  «uff  tonterfdfjicblicöc  «rtfjen  jum  ©ingcn  |  tmb 
©pieten  gefcfeet  |  Son  |  #cinrid)  ?(lbcrtcn.  |  3Kit  (Efjurff. 
3>ur<f)t.  ju  Cranbcnb.  ?c.  ic.  jc.  :  PRIVILEG  10.  | 
©ebrucft  31t  SönigSberg  in  $reüffcn, 
bei)  Sßafdjcn  äRenfen,  3m  3>a()r 
M  .  DC  .  XLIL. 


S)em  ßbten  SBol  ßfjrnbeften  tmb  33ornef)mgeacf)ten 
frerrn  ©igifmunb  Scfyarffen-)  2C. 
©einem  $odjgc©f)rtcn  tmb  ©rofcgunftigen  sperren3)  :c. 

S$9?ter  bie  Wenigen  Singe,  §odfjgeEf)rter  $err,  bie 
ttma  beftdnbig  motten  getjeiffen  merben,  finb  meines  eraef)- 
ten§  and)  hittii)  gute  Stebcr  fampt  jtjren  SRctobetjen  ju 
jef)(eit  tmb  bafür  ju  tjaltcn:  Cb  nun  jtoar  üon  biefen  mib 
anbern  meinen  Strien,  meiere  id)  Dielen  guten  Siebern  bei)* 
gefugt,  idEj  mir  bic  Xf)orfieit  nidjt  einbilbe,  bafe  auef)  folcfje 
fo  gut  tmb  föftlicf)  tueren,  bafc  fie  nadf)  im3  bleiben  fotten; 
®o  fan  bennoefy  icf)  aud)  niefit  fagen,  ba&  fie  fo  bdbc 
Bergenen  trjcrbcn,  weil  fetbige  aübercit  f)in  tmb  roieber, 
jttmr4)  t»6cr  üerbienft,  angenommen  tmb  beliebet  morben. 
SSnb  mujj  id)  mit  gebufjrenbem  Sobe  bi(lid)  atlf)icr  ge-< 
benefen  ber  faft  tmüergteidfjlidjen  tjofjen  ©unft,  tneldfje  mein 
^ocfjgeßfjrtcr  #crr  ermclbten  meinen  Strien  erjeiget  tmb 
tetutefen,  Snfonber^eit,  baß  berfelbe  nidjt  nadjgelaffen  mid) 
cn  jufrifdjen,  baß  id)  nod)  einen  Ifjcrt  bergleidjen  Sieber 
Verfertigen  tmb  an  Sag  geben  folte.    SoWjem  grofegün= 


')  Ueber  den  Titel  in  BC  vgl.  die  Einleitung.  2)  C 
tügr  hinzu:  Ä&nigl.  SWatyt.  *u  ty^len  tmb  Sieben  ic.  toolbe-- 
ftalten  Secretario  &C.  3)  BC  fügt  hinzu:  ©et»attern.  «)  BC; 
t>ielleic$t. 

Albert,  Arien.  10 
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ftigen  öegehren  fyabt  ich  nicht  aüeine  fyiemit  fd^ulbige 
folge  teifteu,  fonbern  auch  bafjero  örjacfje  nehmen  motten, 
biefen  günfften  IfjeU  meinem  £)ochge6htten  Herren  bienft= 
liefen  jujufchreiben  tmb  ju  überreifen,  2Rit  freünbücher 
Sitte,  fo!cf)e  meine  Slrbeit  grofcgünftig  auff  mtb  an^june^ 
men,  ünb  mich  in  bife^ero  üerjpurter  h°hen  ©emogenheit 
jit  behalten.  Sfyn  !)iemit  nebenft  aßen  ben  lieben  feinigen 
©otteS  &d)]\§  ju  beharrlicher  ©efunbficit  empfef)fenb,  Der- 
bleibe  icf)  9Jieine£  §ochge©hrten  £>errnl) 

ftetS  bienftmittigfter 

Heinrich  Ulbert. 


©ünftiger  Sefer. 

©S  finb  tiorau»  in  bifem  fjunfften  2öeil  etliche  befon- 
ber3  feine  Sieber  ju  finben  bie  ba  erf orbern,  bafc-)  jeg- 
licher SSerö  feine  abfonberüche  5Irie  führen  önb  fyabm 
folte;  Site  etwa  ba3  (Srfte,  Rubere  (weichet  ift  bie  Silage 
SionS)  ba§  11.  auf*  bem  s£rebiger  Solomon;  S)er  fdjöne 
Sobgefang  ber  Siebe ;  ba§  ^Jaftoral  ober  bie  ^irten^anfc 
hing  uon  einem  verliebten  Schafer  :c.  S)a§  aber  folc^e  ber* 
geftalt  nicht  öou  mir  Ijeroor  gebracht  merben,  .gefchiehet  bto^ 
omb  befpafjrung  ber  SSnfoften.  Senn  nur  be3  Seiten  ju 
gebenden  (melchem  ich  ^och  ljterhmen  eine  frembe  2lrie 
zugeeignet)  mann  foldjeä  nach  ©cbüljr,  mit  benen  barju 
gehörigen  Symphonien  mtb  ßhorcn  K-  tok  allbereit  üor 
biefem  oon  mir  ba£  meifte  boran  verfertiget  morben,  erfc^ci- 
nen  folte,  mürbe  e»  aHeine  faft  fo  hoch  lauffen,  al»  gegen- 
mertigeS  ganfce  SEBcrcflein.  SSottet  bemnach  noch  jur  3^it 
mit  biefer  meiner  meuigen  Arbeit  uorlteb- *^)  unb  mitten 
nehmen,  ünb  euch  genügen  (äffen  an  bel)me,  bafc  ich  euch 
fo  üiel  fcfjone  Xejte,  bie  meiften  theitö  üon  onferm  ^oeten 
biefe£  Drte3  herrühren,  (mit  feiner  bemittigung)  mittheile, 
melche  oon  mir  faft  beffer,  al$  öon  Shme  felbften,  finb  &er* 
maf)ret  onb  auffgehoben  morben,  ohne  jmeifel  megen  feiner 
überhaüfften  Slrbeit,  bamit  man  ihn  faft  taglich  befchmehret; 


')  BC  fügt  hinzu:  Ottoaiterd  *)  BC  fügt  hinzu:  ein. 
3j  BC:  oerlieb. 
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öitb  f)at  mid)  fdjabe  ju  fetjn  gebaudfjt,  bafc  folcfyc  etwa  gar 
öon  abfjänben  fommen  mochten.  SBtrb  ©ott  mir  mein 
Seben  friften,  ünb  beffere  ÜRittel  an  bie  £anb  geben,  folt 
if)r  beffen,  roa£  nad)  meinem  roenigen  SSermogen  an  ermel= 
bten  tmb  anbern  nodj  bet)  mir  f)öbenben  Seiten  icf)  gear= 
beitet,  ünb  nocf)  ju  arbeiten  miden*  in£  fünfftige  aucf) 
tfjeilfjafftig  merben.    ©Ott  mit  an3  allen! 

i.1) 

1.  ffi  bem  jefct  meine  Seele  fcfjamt 
SBic  inniglicf)  bocf)  eine  Sraut 
Sief)  tober  jfjrcm  Sreutgam  freroet: 
So  fomm  id),  §et)lanb  re<$t  barauff 
25ie  id)  Sir  aud)  bin  jugeträmet 
3>d)  fomm'  auff  meiner  Seelen  ftauff 
Seit  Su  Sir  ^aft  jutfjun  verpflichtet, 
Snb  buref)  bein  33lut  in§  SBercf  gerietet. 

2.  SDiein  ©Ott,  maS  fam  id)  Sir  ju  ftefjn! 
SBte-)  arm  pflag  id)  herein  ju  geljn! 

3d)  nmr  jerfleifcfjt  ünb  abgeriffen, 
©eroal^t  in  meinem  Jölut  t)nb  SoEjt, 
Sefjr  Strand  am  Seib'  önb  am  ©eroiffen, 
(£3  mar  fo  grofj  aucf)  meine  9£of)t, 
Safe  fdjon  mein  Seben  auff  ber  Schmetten 
Sa  fa&,  tmb  molte  ju  ber  Rotten. 

3.  23ie  lieffeft  Su  ba  meine  $ein 
Sir,  3®fuf  angelegen  fein! 

Su  f)aft  mic^  aufe  onb  aufc  geleitet 
#nb  meiner  Ölöfc'  ein  fdjöne»  ftleib 
Surd)  beinen  treroen  Sob,  erteilet; 
mit  Snjcfjulb  onb  ©eredjtigfett 
(Surd)  bie  mir  roerben  emig  (eben) 
£aft  Su,  0  (Stifte,  mid)  ümbgeben. 

4.  9Kit  folgern  (Sblen  Sdjmurf  gegiert 
SBarb  id),  bie  Sraut,  Sir  ju  gefugt, 


')  Vgl.  Oesteriey  ,  Da:h  .S.  170.  A:  2)ite. 

10* 
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$Bnb  2>tr  ^ux  3iec^ten  £anb  gefteftet. 
SBic  l)a)t  2)u  ba  mic^  angcMidt! 
SBic  frcünblitf)  2id)  jh  mir  gefettet! 
5>n  Ijaft  mid)  an  beitr£>cr£  gebrutft, 
9?td)t  üntcrloffcn  midj  jn  tuffen 
Sßnb  beinen  Slrmen  eimju--fd)Hcffen. 

5.  9luii  biete»  machet,  ©nffer  §ort, 
Saft  id)  and)  liege  fort  tmb  fort 
3n  Siebe  gegen  2>ir  gefangen: 
SReiii  £cr{je  brennet  ftct3  nadf)  2ir, 
® u  Ijaft  bie  Stbcrn  mir  burcfjgangen, 
fiomtn,  füffer  äWunb,  fomm  ebte  3^r! 
fiomm  ()odf)  getounfcjjtcS  frctoben*Cefy[c! 
ftomm  meiner  Seelen  tiebfte  ©eetc! 

6.  2enn  of)ne  2idj  mein  Sluffentf)att, 
33iu  id)  erfroren,  tob  t>nb  fatt. 
(Srquirfe  micr;  in  beinen  Slrmen; 
ffintj&nbc  mief),  0  Seben*=Eid)t! 

3d)  fan  burd^au»  fonft  nidf)t  erroarmen, 
£Uffft  2>u  mir,  Siebftcr  ©reütgam,  nid&t. 
fiomm,  laff  ben  Gimmel  ju  ererben 
Sßor1)  Siebe  gegen  2id)  midfj  fterben! 

Simon  2>adj. 

2.*)   Klage  ©ion» 
SSber  ben  SJer^ng  if)re§  ©reütigamS  Sefu  ßfjriftt. 

1.  S)©r  2ag  beginnet  ju  üergefjen: 
Sie  Sonne  tafft  be3  §immcl»  ©aal 
83cfc^t  mit  ©fernen  ofjnc  $afy[ 
SEBie  einen  bunten  Scppidfj  fielen: 

2er  ©djfaff  trit  SEßalb  önb  ©tabten  $u, 
©öitnt  Söiel)  tmb  äRenfcfyen  if)re  9tuf). 

2.  2)er  S3rcut:2anfc  ift  bereit  gcfcf)loffen, 
2ie  Satfetn  leuchten  üor  ber  SBraut, 
gilt  ieber  leüfft  fjinju  tmb  fd)arot, 

Sic  ©änger  fpielen  mtoerbroffen, 


MB:  gär.        *)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  171  f. 
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Sie  Öraut  ftcf»t  ömb-  ünb  an-gcjic^rt 
SSnb  mirb  üom  Srdutgam  tjcim  geführt. 

3.  Stefc  feljen  tdglid)  beine  ©lieber, 
0  (Sf)rifte,  bie  üon  (Smigfeit 

3nt  ©tauben  Sir  finb  ju  getrdmt, 
S$nb  meinen  fjerjjlid)  f)in  onb  mieber, 
Siemeil  Su  Sie,  O  ©nabcn-Sdjcin, 
So  lange  Idffeft  Sroft=lo3  fcqn. 

4.  SBenn  wirft  Su  beine  33raut  (jehti-fufjrcn? 
Sie  muft  wie  eine  SBitbc  getjn, 

93on  aller  SSelt  üerlaffcn  ftefjn, 

2Wan  giebt  if)r  Slcifcf;  ben  roilben  liieren, 

Ter  ©ottfojj'  ijalt  Sic  ofjue  ßiet 

3um  Slffen-mercf  t)nb  3a&uacf)t=Spie{. 

5.  Sie  ift  mie  eine  Surttel-SauOe, 
Sic  in  bem  SBalbe  fid)  üerfteeft, 
Sa  einfamfeit  tmb  ©ramen  f)ecft, 
Sie  gleitet  einer  melden  Traube, 
93et)  ber  fein  Sofft  mef)r  mirb  erfennt, 
s2Uj$  bie  Dorn  3ieben  ift  getrennt. 

6.  Sie  ift  ein  Sdjifflein,  fo  ba3  braufen 
Seä  tollen  9fteere*  nidjt  erträgt, 

Sa  eine  glut  bie  anbre  fcfjldgt, 
SJnb  üngejdfymt  bie  SSinbc  faufen; 
Sie  ift  erblafft  üub  nur  uicfjt  tobt, 
Su  aber  földffft  in  foldjer  s)lofyt 

7.  ©rrette  Sie  boef)  üon  ben  SBeHen, 
Stet)  auff  Dom  Scf)Iaaff,  C  füffer  §ort, 
«nb  füf)r  Sie  an  be$  Sebent  $ort, 
Xreib  beine  Sdjaafe  ju  ben  Staden, 

etma£,  0  getvetuer  £irt, 
Som  SSilbe  notf)  geraubet  mirb! 

8.  Sie  ift  ja,  bie  bu  Sir  nermdf)let, 
©1/  a(3  ber  tmbemegte  ©runb 

Ser  ®rben  tmb  be$  £immel£  ftunb, 
SBarb  Sie  bein  (Sigentfyumb  ermeljlet, 
SCuff  ba§  Sie  feite  neben  Sir 
3m  Gimmel  mofynen  für  mtb  für. 


Digitized  by  Google 


150 


9.      Sie  ift  c£  ja,  mb  metdjer  mitten 
£u  ©Dtte3  bufj  geeüffert  fjaft, 
93tft  arm  geworben  önb  ein  ©oft, 
SSnb  2>i<f)  in  SBinbeln  (äffen  bullen, 
£5e§  2obe3  tmb  ber  fetten  $ein 
|>aft  motten  tmtermorffcn  fetyn; 

10.  SSnb  fanft  e3  ünbemegt  aniebcn 
3Ba3  man  für  Jammer  mit  jf)r  treibt, 
2Bie  jebermann  fidf)  an  Sie  reibt, 
2öa§  SBngtücf^SBtnbe  Sic  anmefjen, 
SßaS  groffe3  SBaffer  Sie  ümb^ringt 
SJnb  $f)t  bifc  an  bie  Seele  bringt! 

11.  2)n  fjaft  bidfj  öftrer  nidjt  ju  fcf)dmcn; 
3bt  t>nbef(ecfte3  @()ren-fiteib 

3ft  SBnföutb  ünb  ©eredjtigfeit, 
5)ie  mir  im  ©lauben  Don  $ir  nehmen; 
$u  Ijaft  Sie  felbft  fo  aufe  gejie^rt, 
5)afe  Sie  S)ir  mürbe  ju^gefübrt. 

12.  2>mmb  fomm,  Sie  enbücf)  ju  tmtbfangen! 
®3  ift  fcfyon  ömb  bie  9Ritternac§t, 

$ic  Sampe  brennt;  (Sie  fi£t  ünb  macf)t 
9Snb  mil  öerfdfjmadjten  fcor1)  Verfangen! 
Sie  mirb  üor2)  Sramrcn  fdfjmadfj  tonb  att; 
$)rumb  fomm,  gemünzter  Stuffent^alt ! 

13.  Somm  fomm,  bamit  man  Sein  SSerjieljen 
9iid)t  fjatte  mir  für  einen  Spott, 

$Bnb  fprecfje:  mo  ift  nun  jfjr  ©Ott, 
yiad)  bem  fie  fid;  fo  befftig  mitten? 
3Die6  ift  ba£  drgfte  fo  Sic  frdneft 
SMcmcit  man  5)ein  fo  fpottlicf}  beneft! 

14.  SBer  Hagt  boefj  fo,  ot)n  atte  maffen? 
Siebt  eine  treme  SKutter  febr; 

3d)  liebe  $ion  nod)  öiel  mebr 

Sßnb  fomme  balb  fie  ümb^ufaffen, 

So  fpridjt  ber  £>E9R9i.    6r  fompt  aud)  fd)Ott 

SJnb  führet  feine  33raut  baoon. 

Simon  $>ad). 


>)  BC:  für.        ^)  BC:  fftr. 
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3.1)    ©t)r.  25.  ü.  13.  14.  15. 

1.  0  SBie  grofc  ift  bodj  bei*  äRann, 
Ter  burdj  fjofjer  Sgeifftcit  ©aben 
Me3  ba£  ergrünben  fan, 

33a£  See,  Erb  t>nb  Gimmel  f>a6en, 
Ter  in  aöc  3aü'  tmb  ©ad)en 
Slüglicfj  fid)  jufc^tefen  meife, 
Sricgt  in  Tratorcn  ober  Sachen 
Ter  geehrten  Tugenb  $rei§! 

2.  9lber  treuer  feinen  ©ott 
3atrdf>tet,  f)at  nicfjt  feinet  gleichen, 
^eberman  mirb  £)te  ju  Spott 
$nb  mufc  $>of)eit  falben  meinen, 
Temt  bie  3urcf>t  be3  Herren  ftetyet 
53ber  atte  Ting'  empört, 

SBer  8ie  f>at,  ttrirb  auc§  erf)6f)et 
93nb  jugfetc^  mit  $f)r  geehrt. 

O  SBie  iüol  ift  bem  ju  mut, 
Ter,  bifc  ba&  er  muß  erfalten, 
Tiefes  rechte  £imme(=©ut 
Sefte  fan  im  |>erj$en  galten! 
SBeint  jfjr  fionige  ber  ©rben, 
SJnb  ma$  fonft  f)ie  fdjnnmmt  empor, 
$(f)r  müft  fjie  ju  fdjanben  roerben, 
SBer  ©ott  fürchtet,  gef)t  eud)  bor! 

©imon  Tncfe. 

4.  9J?orgen~ßieb. 

1.  ©Ctt  be3  ftimmete  t)nb  ber  ©rben, 
Sater,  ©ofw,  tmb  §eitger  ©eift, 

Ter  e3  Tag  tmb  Stacht  (äfft  merben, 
©onn'  tmb  äftonb  tm£  fdjeinen  fjeift, 
Teffen  ftarrfe  $anb  bie  SBelt, 
3Jnb  ma$  brinnen  ift,  ereilt. 

2.  ©ott,  idj  bände  Tir  toon  £erjjen 
Taft  Tu  mief)  in  biefer  Sßadjt 
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Sur  öcfafjr,  SJngft,  9iol)t  tmb  Scfjmeröcit 
£>aft  behütet  unb  bemadjt, 
Safe  beS  böfen  geinbe»  Sift 
9Wein  nicfjt  mächtig  morben  ift. 

Safc  bie  Stacht  aud)  metner  Sünbcn 
^et?t  mit  biefer  9iacfjt  üergefjn! 
0,  §err         Saß  m\d)  finben 
Seine  SSunbcn  offen  ftefyn, 
Ja  alleine  $mlff  onb  9taf)t 
3)t  für  meine  äRtffetfjat! 

§Uff,  bafe  idj  mit  biefem  borgen 
©eiftüd)  aufferftefjen  mag 
Önb  für  meine  Seele  jorgcn! 
Sa§,  wenn  nun  bein  groffer  Xag 
33n£  erjtfjeint,  önb  bein  ©ertcfjt, 
ysd)  baoor  erftf)recfe  uicf)t! 

Jure  mid),  0  66919t  önb  leite 
SMetnen  (Sang  nad)  beinern  SBort, 
Sei)  tmb  bleibe  Su  auc§  fyeute 
äKein  Öefc^u^er  ünb  mein  §ort! 
9£irgenb»  al»  Don  Sir  allein 
Üan  id)  recfjt  bemal) rct  fet)n. 

Steinen  Seib  onb  meine  Seele 
Sampt  ben  Sinnen  ünb  Serftanb 
©roffer  ©Ott,  irf)  Sir  befehle 
4?nter  beine  ftarcfe  $anb, 
Öerr,1)  mein'  Sfjre  unb  mein  9tuf)nV) 
9iimm  micf)  auff,  bein  Eigentum! 

Seinen  Sngel  $u  mir  fenbe, 
Ser  be»  bofcn  geinbe»  Sftadjt 
Sift  ünb  9lnfcf)(ag  uon  mir  roenbe, 
i^itb  micf)  fjalt'  in  guttcr  %f)t, 
Ser  aucfj  enblicfy  mid)  jur  9iuf) 
Irage  nad)  bem  Gimmel  ju! 

§eiuricf)  Ulbert. 


BC:  .s>(5rr,  mein  Scfytfb,  mein  Gtyr'  tmb  JKu^m, 
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5.1)  2lbenb^ßieb. 

1.  0  ßfjrifte,  Sdjufe^jperr  beincr  ©lieber, 
S)u  Slrbcit^Xroft,  ~Su  ©ott  bcr  9tul)! 
S)u  fdjideft  burd)  bie  ftadjt  ün$  mieber 
S>en  Sd)laff,  ber  Sorgen  2lnftanb  ju, 
£>ilrfft  mit  ncmcn  fixdfften 

SJnfern  ?lmpt3-gef#dfftcn 
SolgenbS  auff  ben  Sag, 
Stefjeft  juüerfjüten, 
Sa&  fein  gafl  nod>  muten 
33n3  betreten  mag. 

2.  (Srfenne,  ma£  mir  Sir  uon  wegen 
Ser  bicfen  Sag  erjeigten  £ut 

3ür  fifjre,  Sob  tmb  Sand  ablegen, 

23a»  bet)  ön3  SDiunb  tmb  Seele  tfjut! 

2Bir  geftefjn  ünb  jagen: 

San  Su  und  uon  plagen 

©ndbiglid)  befreit, 

Saß  fein  ©rimm  ber  gellen 

önS  fjat  tonnen  fallen, 

2Kad>t,  ©CK»,  bein  ©eleit. 

3.  Sergieb  bie  Sünb'  unb  fdjnobe  Sachen 
Sie  beute  roieber  Sid)  ge;d)ef)n, 

fiaf$  beinen  Sofyu  ba£  richtig  machen 
SBaft  mir  balb  f)ie  balb  ba  üerfefjn! 
Sdjüfc'  aud),  $err,  baneben 
Sßnfer  fdjmadjeä  Öcben 
golgenb^  biefe  Stacht! 
Senn  mae*  f)ilfft  tmft  Firmen 
SSo  nid)t  bein  Erbarmen 
Serner  für  tm$  macfyt? 

4.  ©ib  bafc  mir  niemal»  of)ne  ©laubcn 
§ie  anjutreffen  mögen  fein! 

Sie  9iad)t  fol  jmar  baS  Sidjt  ön3  rauben 
Sodf)  nie  beS  Seiftet  «rafft  mtb  Schein; 
2aff  mtS  tmfre  Seilten 
Stets  mit  Cele  feuchten 
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S3nb  bereitet  ftefyn, 

2)  afj  tüir  an  bem  Snbe, 
2Bann  S)u  fompft,  betjenbe 
SKit  $ir  fonnen  gefjn! 

©imon  S)ad). 

6.  «116  3ftr         $crr  ffirnft  föappe  ic. 
biefe  SSelt  gefegnet  ben  24.  3)ecemb.  1641. 

1.  £9ffe  aöe  SRcnfc^cn  fierblid)  fetyi, 
2>a§  macf>t  bie  8unbe  nur  allein, 
2>ie  Slbam  l)at  begangen: 

3)  er  ©t)fer  ©otteä  ftie&  ton*  au§ 
$om  $immel  in  biefc  Igammer^auß, 
3)a  tm£  ber  %oi  muß  fangen. 

2.  D  totf)\  roie  übet  finb  tuir  bran, 
SEBeil  niemanb  fieser  leben  fan 
ftür  biefc§  8einbe3  muten! 

©r  mürget,  mie  er  an*tat£  trifft, 
3ung  ober  Sttt,  fein  ©rimm  tmb  ©ifft 
3ft  gar  nid)t  ^u  beguten. 

3.  $u  armer  9Kenfd),  bebende  boefj 
%n  luaS  für  einem  fdpoeren  Sod^ 
35u  fort  mtb  fort  muft  gießen! 
S)u  folteft  ja  tomb  &i)x*  tmb  ©elb 
S3nb  toaä  gut  fcfyeint  auff  biefer  SSett 
$icf)  nicf)t  fo  fel)r  bemühen. 

4.  2)er  lob  fidj  beinern  ©Ratten  gleist, 
$)cr  niemals  £>aar;breit  üon  bir  meidet 
SJnb  folgt  bir  aller  ©nben; 

Sein  Silbnüfc  fte(t  ©Ott  ftünblid)  bir 

«In  aßen  Kreaturen  für, 

2Bo  bu  bidf)  f)in  magft  toenben: 

5.  $ic  Kofe  Bl&^t,  bafb  faßt  fie  ab: 
$e&t  lebftu,  SRenfcfj,  tmb  muft  in&  ©rab 
Sßenn  beine  Seit')  mirb  fommen: 

£cr  Sögel  flog  vorüber  nur, 
9Snb  niemanb  ift  ber  feine  Spur 
£>ett'  jrgenba  toar-genommen. 

!)  A :  3et. 
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6.  2)er  SRaudj  ticrge^t;  3)a3  ©(afj  jerbricfjt; 
$)a3  fiteib  fcerfdfjteüft  ünb  bauret  nidEit; 
(Sin  &anf$  mufj  enblid)  faden: 

$)er  Saum  roirb  feines  ©cf)mucf3  beraubt 
33nb,  el)  manfj  jnnen  mirb,  entlaubt: 
©o  ge^t  e3  mit  t>n$  allen! 

7.  2>rumb  lebe  fo,  bafj  bu  attjeit 
3um  Xob  fet)ft  fertig  mtb  bereit 
sßnb  tyüte  bi<$  für  ©ünben, 
Safe  bidj  berieten  ©otteS  SBort, 
3)a§  mirb  bidE)  einen  fiebern  Ort 
3m  §immel  lehren  finben! 

8.  S)u  fanft  burdj  Sfyrifti  tljetoreä  ©tut 
2>a§  gnug  für  beine  ©ünbe  tljut, 

Snfe  $arabei&  gelangen, 
©o  banefe  beinern  ©cfjopffer  nur 
3>er  bidj,  fein'  arme  Kreatur 
©o  l)txxüd)  tüil  ömbfangen. 

£einrid£)  Slfbert. 

7. 

1.  33?m  Sterben  id?  bereitet  bin: 

2Kit  grieb'  ünb  gremb'  icf>  fatyr  ba^in! 
@en  Gimmel  in  mein  Sktcr^Sanb, 
3u  $em,  ber  meinem  Slut  öermanbt. 

2.  S)er  $>u  mein  Sruber  korben  bift 
Sftimm  mid&  nun  auff  §err  3®?u  Sfyrift! 
SSie  S)u  bief)  in  mein  gfeifd)  üert)üöt 
SSnb  ba3  ©efefc  für  midj  erfüllt; 

3.  S)u  fjaft  midf)  tljetur  önb  I)oc^  erlaufft; 
9luff  S)ein  ©eljeife  ttmrb'  icf)  getaufft, 
Srumb  fan  e£  auef)  nid£)t  anben?  fet)n, 
f>err  Sfjrift'  icfj  bin  tmb  bleibe  S>ein. 

4.  3Bie  bafe  if)r  2Kenfd£)en  biefer  geit, 
Db  emrem  £ob  fo  furdjtfam  fetjbt? 
3$r  fef)t  jfjn  fo  gar  bitter  an, 

S)af$  nichts  cuef)  meljr  erfdjrecfen  lan. 
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5.  So  off t  man  feiue£  9iat)tnen£  bcncft 
SEÖtrb  etoer  §erfc  ünb  Sinn  gefranrft, 
Snb  Hopfft  er  nur  an  erorc  Xfjür, 
Der  ganfce  £ei6  eüd)  bebt  bafür. 

6.  SBie  übet  fidj  ein  d^rift  gleicht  fteßt, 
SBann  er  Dom        ie$t  roirb  gefaßt, 
Siegt  mit  üerfefyrtem  2lngefid)t; 

So  fompts  bodj  bon  ber  SRarter  nidjt: 

7.  Sur  3remben=3etä)en  nembt  e$  an, 
SBeil  er  fid)  iefct  nid)t  Ijemmen  fan 
3m  SSor=fd)macf  feiner  Seeligfeit 
5>ie  er  erblidet  attbereit. 

8.  9Bo(an!  mein  Seib  ift  aud)  t>olbrad)t, 
Sie  Sdjuft  bejaht  tmb  gut  gemadjt; 
Srumb  icf)  jum  *Xob  ganfc  mittig  bin, 
35nbl)  fa&r'  in  3rieb'  mtb  Sremb  bafjin!1) 

§einridj  Gilbert. 

8.-)    Sefefjrung  $um  Herren  Sfjrifto. 

1.      3Sfu>  Ouett  gemünfe^ter  gretuben, 
0  mein  Xroft  mein  befte*  X^cii, 
Süffer  Sport,  geroiffe»  £et)( 
s2tHer  bie  in  groffem  Seiben 
Se()r:l)  geingftet*)  fid)  beftnben 
33egen  SDrangfate  tfjrcr  Sunbeu. 

•J.      53ift  Du  nidjt  mit  beinen  ®aben 
Qe^unb  fcfjon  uor  meiner  Xfyur? 
Ja,  bu  flopffeftutn  bei)  mir, 
©i(ft  mein  #erfo  jur  2öof)nung  fjaben. 
Wber,  ad)!  id)  mufc  mid)  fdjÄfjmen 
So,  bid)  Stifte,  auff^nefymen. 


')  B:  aMt  Jrieb'  bnb  gretob  id)  fa$r'  babin!  -)  Vgl. 
Oesterley,  Dach  S.  17(>.  —  Abdruck  des  lextes,  welcher 
Dach  der  Melodie  noch  einmal  zusammenhangend  in  A  und  B 
gegeben  ist.  Der  zur  Melodie  gehörige  Text  zeigt  mancher- 
lei Abweichungen.  3)  Der  zur  Melodie  gehörige  Text 
hat  in  ABC:  $nb  in  Jammer. 
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3.  s$acft  eud&  erft,1)  if)r  Saftes feurfjen 
Bu  ber  9Körbertfcf)en  Schaar! 
©ef)t,  3()r  gramfame  ©efaljr! 
SBoft  t^r  nic$t?  3^r  muffet  meinen! 
SKefeä  £au$  fol  meinem  Seben, 
(Xfjrifto,  einig  fetjn  ergeben. 

4.  9tun,  £>err  ©f)riftef  fte&t  bir  offen, 
2Ba3  2)u  bir  ermet)Iet  fjaft, 
ßomm,  bu  groffer  Seelen=©aft! 

So  mm!  mein  3Sunf$  mein  ganfce*  hoffen 
Sombftu!  So,  5)u  bift  zugegen, 
SPtercf  idj  borf)  fdjon  beinen  Seegen. 

5.  Cofft  ba3  tmterff  oben  ftefjen! 
Safft  ifjr  Seifen  eturen  ©runb, 
©tfirfet  eudj  in  beS  äReere*  ©dfjlunb! 
Safft  bie  SSelt  ju  brümmern  gefjen! 
&fle§  ba*,  mo  EljrtftuS  moljnet, 
Sfcibt  für  SSngtftcf  mol  &erfcf)onet. 

Simon  Stadj.2) 


')  desgl.  in  BC:  bor.  *)  In  C  folgt  hier:  ©rfter  £e£t 
Klbigen  £iebe3,  toorauff  anfangt  biefe  Gontyofttton  t»on  mir  ber; 
fertigt  toorben  *u  (Sopentyagen  ber>m  ©imug  be$  (SBurfl.  ftrAuleinö 
aus  6a$fen,  HH4.   30.  8e#emb. 

1.      2ö(5m  barffftu  am  ölücfe  freiten 

D  bu  toeitberu&mter  SBelt? 

2)u,  tmb  foa$  bem  6tranb  entölt? 

Sennemartf,  mer  fan  bir  gleichen? 

SBeil  ©DM  ber  geftatt  btc^  riebet 

Sßnb  bir  fo  biel  guteö  giebet: 

2      Gr  fa^enrft  bir  bnb  beinen  StvSbten 
23i$  ba^er  fein  reine§  SBort, 
So  tyat  biUig  beinen  $crt 
fleine  frembbe  9)tac§t  betreten, 
2)u  allein  Metbft  bnbefrieaet 
Sa  bie  Sßelt  in  Sßaffen  lieget. 

3.     Oieic^lia)  $at  er  bia)  begütet 
2luff  bem  Sanb  tmb  auff  bem  9Neer, 
5luc§  bon  bielen  Salven  tyer 
Seinen  $ater  bir  bebtet, 
<So  mufc  e§  bem  Sanb  ergeben 
©eifern  ©ott  pflegt  ber/$uftetyen. 
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9.1)  Set)  gehaltenem  Actu  Oratorio,  t>or  3^r2)  S^ur 
fürftl.  S)urd)(.  ju  Öranbenb.  nad)  empfangener  ©eleljnung 
non  3^r3)  Sön.  3Kat).  in  $olen  tmb  Sdjmeben,  2c.  zc.  burd) 
etliche  SSorne^me  sßreuffifdje  oom  21bel  angefteöet  ben  30. 

Novemb.  1641. 

1.  D  «Du  aller  SBolfartf)  Cuetl, 
§ie  SJnb  bort4)  in  beinen  Sanbern, 
gleü&  tm£  £la£)r,  Sein  Sngefäa 
ffltüffe  beute  Slutf)  $ir  anbern 
©ib  nidjt  £ermu3  gülbner  33adj, 
2(ud)  nidjt  Iagu£  Strömen  nad)! 

2.  3tinn  Dnb  treüfffe  für  tmb  für, 
2aff  on£  ©otb  mtb  Silber  blinden! 
äßadj,  bafc  fattfam  aud)  auä  S)ir 
äJlenfdjen,  Sief)  tmb  SSiefen  trintfen! 
SSnb  ba§  mieber  ade  $ein 

Siefer  Sruncf  Slrfcnet)  mag  fe^n! 

3.  2t(fo  tuenn  nad)  fpdter  $eit 
3)u  bie  Sterne5)  roift  oermefjren, 
Sefjnft  5)icf)  nad)  ber  Sroigfeit, 
Satt  ber  SSeft,  fatt  aller  @£)ren, 
SBirb  be3  Sebent  Strom  inH)  3)idj 
Sid)  oermengen  enriglid). 

  Simon  3)ad>. 

4.  8d)att>,  jefct  £at  er  auc$  erholet 
©ine  gürftin,  bie  bfy  btr 
^Jac^malö  lebe  für  tmb  für 

2)ie,  rcad  etwa  nod)  getestet 
Kunffttg  boppelt  fol  erfefcen 
33nb  bein  l)oi)t$  öaupt  ergeben. 

5.  iKun  bu  Hoffnung  önfrer  Seiten, 
ftelb,  bem  niemanb  gleiten  fan 
9limm  bein  tuetyrtcä  JyrÄutein  an 
£a$  fia)  ma<$t  ju  beinec  (Seiten, 
£efyt,  ber  Gimmel  n>irb  eua;  geben 
grudjtbar,  lang  imb  \vol  311  leben. 

2Jii$ael  &e^m. 

l)  Vgl.  Oesterley,  Dach,  S.  593     wo  der  Titel  wesent- 
lich anders  lautet  und  Alberts  Arien  nicht  als  Quelle  citiert 
sind.       *)  B:  S^rer  C:  Seiner.       a)  B:  3(jrer,  fehlt  in  C. 
*)  Der  zur  Melodie  gehörige  Text  (vgl.  IV,  4  u.  V,  7)  hat  io 
BCifonfi.       5)  BC:  Sternen;  doch  in  dem  zur  Melodie  ge- 
hörigen Text:  eterne.       ü)  B:  idj. 
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10.  Hob  ber  ftönige. 
Warf)  erhaltenem  triebe  in  ^reuffen. 

1.  0  3f)r  ©otter  biefer  .(Erben, 
3)ie  3()r  Äron  mtb  Scepter  füfjrt, 
£ie  $f)t  niuft  gefürchtet  werben, 
SSetl  eüc^  ®^  önb  2Rad>t  gebührt, 
3)ie  3^  mit  fo  ftarcfer  £anb 
iperrf^ct  über  ßeut  unb  Sanb. 

2.  %i)t  feqbt  bie  berümbteu  gelben; 
Üftur  oon  emrer  5)apfferfeit 

$ette  man  genug  ju  melben, 
©ie  ju  preifen  meit  unb  breit: 
SBie  3hr  offt  ganfc  Dnoerjagt 
ßroer  Seib  onb  Seben  magt! 

3.  2)odj  mir  (äffen  biefe£  fafjren, 
Snb  gebencfen  nur  allein 

SSie  uon  fo  oiel  fjunbert  Sauren 
2Bir  fcon  (Surf)  gefd&üfcet  fet)n; 
S33ie  3^r  beffen  eurf)  uidjt  fcfjAmt 
Snb  mt£  in  bie  9lrme  nefjtnt. 

4.  S)a  ficf)  äftarä  tefct  molt'  erregen, 
93nb  mit  ©Breden  oor  ünfc  ftunb', 
(Sben,  alfc  er  feinen  $egen 
2üifcju=me&en  fcf)on  begunt, 

Sagt  gijr  MS  nur  lauter  9iul), 
©nabe,  Sieb'  önb  triebe  ju. 

5.  2)a§  mir  tonnen  ficfjer  fdjreiben 
2Ba3  511  treiben  murbig  ift; 
2>a&  mau  fan  bie  Sugenb  treiben; 
Önb  ber  fiünfte  nicfjt  üergifft; 
£af$  fid)  ünfer  äRenfcfjen^Öeift 
$e*,  ma3  §imlifd)  ift,  befleift; 

6.  $afc  mir  mit  gelehrtem  Singen, 
SKtt  getiefter  belobet) 

Sonnen  ünfre  £eit  ju  bringen; 
Önb  ein  jeber  fid)  babety 
gremet  onb  öon  $er§en  lad)t, 
£abt  3hr  Könige  gemalt. 
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7.      S3nfer  ^Sfjebu^  fol  tnnroieber 
SBandfbar  alfo  ümb  @udj  ftel)n, 
$nb  ©ncf),  frafft  gelehrter  Sieber, 
$ieüor      ergeben  gefyn, 
Önfer  $f)ebns,  ber  allein 
9Ken)cfjen  fjeift  tmfterblicf)  feim. 

&einridj  2II6ert. 

11.    ©alomo  im  ^Srebiger  am  1.  to.  9.    9iidf)t3  neroeS 

unter  ber  Sonne.  2c. 

1.  SCRSnfdj  toie  fömpt  e§,  bafi  betn  ©inn 

3mmerf)in 
©idj  auff  9iemf)eit  täffet  treiben? 
3Ba3  bie  8Mt  erbenefen  fan, 

Sief)1)  e§  an!1) 
£aS  ift  8Belt  tmb  toirb  SSelt  breiten. 

2.  2Ba§  ft»ir  gegenwärtig  fef)n, 

3ft  gefdjefm, 
3Ba$  bie  Sladj^ü  ouff-fan  bringen, 
Sft  jefct  ober  mar  ja  fdjon; 

©in  Patron 
geiget  fi<$  in  allen  Singen. 

3.  öaroen,  brechen;  grieb'  &nb  Streit; 

©unft  t)nb  «Reibt; 
£eben,  ©türmen;  Sffodjen,  ©egnen; 
2Ba3  man  t)öret,  tift  ünb  fietjt, 

33a3  gefd)ief)t, 
$flag  and)  efjmalä  jii  begegnen. 

4.  9ieroer  SKenfäcn  fornmen  üief 

Sn  ba£  ©piet, 
£od)  barumb  fein  ncro  begehren: 
2Ba£  juüorfjin  toarb  begnnt, 

S?nb  jefcunbt, 
SBirb  fief)  nod)  gar  offt  üerfefjren. 

5.  Ct)m$  bahnte  feinen  ^Jfabt; 

SKadfj  3^m  traf 
$n  bie  #errfcfHud)t  9((eganber, 

')  A:  <Sie&  ed!  an. 
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S)iefem  folgte  Eaefar  nadfj, 

Eaefarä  ©adj' 
£>at  ju  biefer  3eit  ein  anber. 

6.  SBife  ünb  gatfc^eit,  SRaub  tnb  Söiorbt 

£ie  ünb  bort, 
Salb  befonberS,  bo(b  im  £auffen, 
35or  önb  nacf),  ünb  auff  tmb  ab 

3f*  ber  2rab 
3)en  bie  SBett  mit  immer  fauffen. 

7.  ©ie  betreibet  einerfei) 

Dtummerety, 
©o  in  Snflen  af&  in  fronen: 
23er  gerufjig,  ftitt  bnb  root 

Seben  foH, 
9Ru&  beä  ®4ficfeI*8Ber(te  gemoljnen. 

8.  SBoran  ficf)  ber  gfirft  ergebt, 

SBirb  ju  letft 
SSon  ben  Sauren  nadfj=gemadfjet; 
Snb  toa3  (mie  man  etman  metynt,) 

$öfifd)  fdjeint, 
SBirb  im  $orff  l^ernadf)  berfad&et. 

9.  ©ieljftu  nidfjt  roie  atteS  Suljn 

3)ann  ate  nun, 
9hm  alfc  bann,  fidj  me<$feH<f>idf)tet? 
f>6rftu  nidjt  maä  fo  jefct  mar 

33ber3  $af)r 
8tnbcr=tücifc  jugerid&tet? 

10.  3Ba3  bet)  einem  pflag  ju  fetjn, 

SBirb  gemein; 
9tuf$  bem  großen  mirb  ba3  fdfjfedjte: 
Sfjre,  9teidjtumb,  ©tanbt,  ©etoatt, 

Stoßet  batb 
SJon  bem  Herren  ju  bem  Änedjte. 

11.  §ie  burc|  Sunbdjen,  fiift  ünb  tunft, 

$)ort  burdfj  ©unft; 
$ie  ju  Sortljeif,  bort  ju  ©dfjaben: 
§ie  mit  2?nmuf)t  ünb  Serbrujj, 

3)ort  mit  SKujj'; 
£ie  aug  3orn,  ünb  bort  a»fc  ©naben. 

Albert,  Arien.  1 i 
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12.  ©o  lang  9Ken|*cf)en  äÖtenfdjen  fetin 

SBirb  and)  $ein, 
Hitgft  ©efafjr  tmb  Önluft  ftef)en. 
SKercfe  bod)  ben  ®ruitb=93etrug! 

Siftu  flug: 
9llle3  gefjet  jum  üergefjcn. 

13.  SBeltlid)  ©lücf  tmb  «ngefaU 

3ft  ein  Saß, 
S)amit  rmfre  Süfte  fpielen; 
SSnb  ber  D6er*£<£«9t  fe|t  freg 

Die  Sßartet), 
9iacf)  bem  @r  fte  roil  befielen. 

2lu3  bem  §olldnbifd)en  Eircf  eampt)ut)fen* 
SJiobert  Stöberten. 

12.   2)er  Streit  jnnfcfjen  ber  ©rünen  ünb  93laroen  Sarbe. 

1.  Scfju^Slebe  be£  ©runen. 

®s3lün  ift  bod)  lieblich  anjufdjamen, 
2)aburtf)  bie  Hoffnung  toirb  bejeigt, 
£ie  fid)  in  meinem  Sinn  eräugt; 
©rün  finb  bie  Selber,  SBiefen,  s2lroen; 
SJlit  ©runem  tüirb  ber  SSJatb  gejiert; 
$nb  roenn  ber  geling  fömpt  gegangen 
^Beginnt  er  nur  mit  ©run  ju  prangen, 
£rumb  billig  3f)m  ber  greife  gebührt. 

1.  Scf)u£=3?ebc  bc3  Ötatocn. 

S)(£m  53latuen  ift  9ftd)t3  ju  Dergleichen 
2>aburd)  tuirb  bie  öeftdnbigfcit 
£er  Siebe  fefter  ©runb  bebeut, 
Jftm  muffen  alle  Sarben  meinen: 
2)eä  Rimmels  pradjtigfte  ©e^elt,1) 
2£ann  es  am  ftattlicfyfteu  toÜ  prallen, 
pflegt  fief)  mit  Stolpern  ju  bemalen, 
£rumb  eä  für  aßen  mir  gefallt. 
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2.  Sdju^SRebe  be3  ©rünen. 

Die  3ctt,  bie  geinbin  aller  Sdjonen, 
©o  batb  ©ie  roa3  fjerüor  gebracht, 
So  balb  ift  Sic  aud)  brauf  bebaut 
Daffelbe  roiebrumb  ju  öertjönen; 
9iocf)  fiefjt  man,  tute  ba£  ©rüne  roeifc 
2ludj  in  ben  gröffeften  ©efatyren 
©id)  gteidjmot  jiemlicf)  ju  beroafjren, 
Drumb  gcb'  i<$  3f)tn  mit  3ted)t  ben  greife. 

2.  ©c§u^9tebe  be£  Slamen. 

Die  3eit  bleibt  eitrig  tmoerlefcet. 
Der  2Rei)  ift  nur  beä  ©rünen  ©dju^, 
Die  $ifce  bringt  Sfym  feinen  ;iftufc, 
93om  SBinter  mirb  e£  ganfc  befraget: 
Da3  Slam'  f)ergegen  ftet£  beftetjt 
gm  9Keer  ünb  an  ber  &immel^gefte, 
Die,  mann  Sie  auff  baS  aüerbefte 
©efleibet  ift,  ganfc  93laro  I)erget)t. 

3.  Sc^ufe'^ebe  beä  ©rünen. 

Da*  üJieer,  ein  SSrfprung  aller  glüffe, 
Dafjer  aud^  alle  «äcf)e  fetjn, 
Schafft,  bafe  ba£  SBaffer  nur  allem 
Dem  ©rünen  alljeit  bienen  müffe; 
Sa,  roaa  ber  £immcl  immer  tl)ut, 
SBoburd)  er  feine  ©nab'  on£  greifet, 
Snb  ficf)  fo  rctcf)  tmb  milb'  erroeifet, 
@efcf)icf)t  bem  ©rünen  nur  ju  gut. 

3.  Scfju^SRebe  bes  Flamen. 

S3erfd£)affet  benn  ber  Dam  onb  Siegen, 
Damit  baä  ©rüne  nidjt  erlieg',  • 
33nb  bafc  e3  nrieber  ßeben  frieg', 
(Sntbeüt  ber  Gimmel  feinen  Seegen; 
So  folgt  and)  billig  biejer  ©cf>lufe: 
Dafe,  maö  üom  anbern  mirb  erhalten, 
$nb  ofyn  baffelbe  nt6cf)t  erfalten, 

feinem  Örfprung  meinen  mufj. 

Slufc  bem  gran&öfifd>en   Rubren*  2tber$bacf). 
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13.1)   8ob*©efang  2)er  Siebe. 
9Tuff  #n.  £ieront)tni  Don  SBeinbeer,  tmb 
gungfr.  Sabrina  ^anfccrin  #oc§tjett  ben  9.  £>erbft 

Sftonatä  im  1641  ften  3al)r. 

1.  D  2lmor,  ^erfcen-SBinber, 
S)u  #err  ber  greunblid^ett 
93nb2)  aller  guten  3ett, 
2)u  Btoietrad^t  überroinber! 

5)u  groffer  3EBotfarttj~#eger, 
2Bie  ba£  bie  ganfce  SBelt 
2>ir  tjin  ju  fuffe  fifft, 
SBnb  folget  beinern  Säger? 

2.  2Bie  meiftu  ein-jutyerren 

2)  e3  ©cepterä  ganfce  SWadjt! 
3>ir  bient  ber  Stöhnen  $rad&t, 

Der  Änedfjt  aud)  fampt  bem  £erren. 

3)a§  2l(ter  hrirb  geriffen 
$\vat  an  betn  ftrenge§  Sodj, 
S)ie  Sugenb  pflegftu  bod) 
9lm  meiften  ein*ju*fdjlieffen. 

3.  J)u  ntadjft  bid)  in  bie  SBangen 
S)er  3raroen-33über  fyin, 

®nb  füfjrft  ben  ftarcfen  Sinn 

3)  er  äRdnner  fo  gefangen. 

3Ba£  feine  2Rad)t  fan  brechen, 
Äein  ©taljl,  fein  faflenb  ölet}, 
28a3  feine  Xtjrannetj, 
SBeift  enblid}  bu  ju  fctyroadjen. 

4.  $u  f)aft  bie  SBeft  gelefjret 
5)a3,  toaS  fie  gutes  tjat, 
$al)er  aud)  3)orff  tmb  ©tabt 
S)ir  bittidj  jugefjöret: 

3)aft  nrir  bie  gelber  batnen, 
9tad)  gljr'  tonb  ©uttern  ftef>n, 
lieff  in  ba$  ©rbreidj  gef)n, 
SBn«  2Binb  önb  Stellen  traroen. 
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5.  SBoburcf)  mir  jugenommen, 
3a  oder  s$rad)t  onb  ßitx 
Sttujs  eigentlich  üon  bir, 

Du  SBelt*  bereiter  fommen. 

Du  cnbeft  9(ngft  önb  fieiben; 
©reiffftu,  o  SImor,  an 
SSnb  f)ilffft,  fo  trdget  man 
De&  @reü£e3  Saft  mit  gremben. 

6.  Durdj  biet)  mufc  alles  roerben 
3Ba3  SSie^  tmb  «Dienten  noljt, 
Dfjn  bid)  fömpt  meber  ©robt 
$lo$  SBein=roacf>3  aus  ber  grben. 

SBie  fc^ön  bic  Soge!  fingen, 
SBie  frötid)  burd)  ba£  EReer 
Der  Orifdje1)  Schaar,  ba£  §eer 
Der  2fjier'  im  SBalbe  fpringen; 

7.  SBie  luftig  fuf>  mit  Ddnfcen 
Da3  9SoIc£  ber  Sternen  macf)t, 
SBie  tjeüe  beQ  ber  SKadjt 

Sie  ömb  ben  SRonb'  fjer  gldnfcen; 

SBie  fdjnett  ber  Sonnen  9idber, 
SBie  üebtief)  fiufft  mtb  SBinb, 
SBie  angenehm  mt£  finb 
Die  Srunnen,  gtuffe,  «aber. 

8.  Dodj  toere  nidjta  ju  fpuren 
©on  ädern,  toa£  man  fennt, 
SBenn  Du  ba3  ^Regiment 
Mkjjt,  Slmor,  folteft  fuhren. 

©(ücffeelig  ift  bie  Stunbe, 
ffriegt  anberä  3^it  §ie  ftat, 
Da  ©Ott  gejeügt  bief)  fjat, 
Stufe  feinet  |>erfcen  ©runbe. 

9.  SDtan  tjat  üon  feinen  plagen 
Da  irgenbS  too  gerauft, 

SSnb  nur  non  lauter  Suft 
33nb  grembe  fonnen  fagen. 


')  A:  3fic$e. 
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2)a  mar  fein  £>aff  berfjanben, 
Sein  Slrgmoljn  tmb  fein  Streit, 
grieb'  önb  ©ered£)tigfeit 
©inb  trnib  bidj  !)er  geftanben. 

10.  9Ran  fielet  nodj  jefcunb  Seben 
SSnb  groffeS  2BoI*ergef)n 

2(n  allen  Ortyen  fte^n, 
SSo  5)u  bidj  f)in  begeben. 

©o  fomm  nun  bein  begnügen 
SJmbfc^Itcfe'  audfj  biefe$  SJSaar 
Su  SintradEjt  immerbar, 
3)ie  @I)lidfj  jefct  ftd^  fügen! 

11.  3)u  bift  eS,  ben  mir  fingen, 
S)u  önb  ba§  hmfce  ©ut, 
3)er  mt3  ba§  tiebfte  tyut 
©Ott  felbft  für  aßen  Singen. 

SBir  merben  angetrieben 
3u  fagen:  Er  allein 
SDZu^  felbft  bie  Siebe  fetyn 
3)ie  ©r  fo  rein  fan  üben. 

12.  D  feetig,  feelig  meren 
SBir  9Mcnfd£)en  aderfeit, 

S)ie  mir  burdf)  £aff  tmb  (Streit 
Srbdrmblidf)  tm§  öerjefyren, 

SBenn  bodj  audj  tm§  bie  Siebe, 
3Me  atteä  l)ic  önb  ba, 
SSnb  felbft  ben  §imme(,  ja 
Slm  meiften  ©Ctt  treibt,  triebe! 

Simon  S>ad). 

14. !)   Sung  gefreut 
§at  nie  geremt. 

1.      SBSItu  nid&tS  öom  93reütgam  l)ören 
SBünfd&ef*  bir  für  tym  ben  Sob! 
Saff  bid?  nidjt  mein  Sinb,  betören, 
@c|  bief)  mittig  nidjt  in  9tot)t! 
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Dcncf  tüaä  biefeS  fei)  für  $ein: 
Sttt,  önb  bocf}  nocf}  Sungfram  fetjn! 

2.  Sieben  tmb  geliebet  merben, 
Sft  baä  befte  Don  ber  SSelt, 

§ft,  ma3  blofe  bieg  $au&  ber  ®rben 
Jyrety  fcor  ädern  gaff  erlitt; 
2öaä  nidjt  lieben  mit  nocf)  ton, 
SBo  ju  taug  e§  mnb  &nb  an? 

3.  SSenn  ber  ©Reitet  bir  ttrirb  bteefen, 
©nb  bu  ttitrft  bie  34fjne  nidf)t 
2Kef>r  bor1)  2llter  fönnen  fcecfen, 
SRunfclecf)t  fct|n  im  9tngefid£)t, 

2(d)  |4tt'  id)  bocf}  Dor  ber  Qtit, 
SBirftu  fagen,  nod)  gefreut! 

4.  SBie  bie  9lepffel  fambt  ben  3^*9^ 
33or  bem  ©arten^erren  fidfj 

33mb  bie  ^erbft^ät  nieber  beugen, 
Sßnb  faft  fpredjen:  pflüefe  mid&! 
2Bie  ber  bamalS  reiffe  SBein 
©eüfffct  önb  toi!  gelefen  fetyn: 

5.  2Bie  bie  Dolle  SRof  im  Senden 
SHäglidj  tfjut  nadj  beiner  £>anb, 
2öil  bein  §drdfjen  ju  befrdnfcen 
9Son  bir  derben  angetoanbt: 
SSie  audf}  gern  bie  reiffe  ©aaf 
öftren  2roft,  bie  (Schnitter  fjat: 

6.  3llfo  reiffen  beine  ©aben, 
9Snb,  treügt  midf)  ba£  2luge  nidjt, 
2öoHen  einen  gretyer  fyaben, 

2Ba3  bein  SKunb  battrieber  fpridjt; 
2Bo  nid)t  bu,  bodj  beine  3ier 
Suchet  einen  Sreutgam  bir. 

7.  Somm  ju  mir,  mein  Dbft  Dnb  Iraube, 
SRof  önb  ©aaf  erfreue  mi<$! 

fiomm!  nadj  biefer  fruchte  Staube 
Segnet  meine  ©eefc  fidf}, 
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Diefc  D6ft  fdttigt  meinen  ©inn, 
Db  id)  fonft  gleid)  Dbfcfdjero  bin. 

Chasmindo. 

15.1)  33et)  ^odjjeitlidjer  S^ren-Sretobe  #n.  ©igifsmunb 
©djarffen  2c  mit  ^ungfr.  ?lnna  oon  äftütüjen  ben  13. 

Senner  beä  1642  ften  Saures. 

1.  SEBOf  bem,  ber  fid)  bei)  jeiten 
Sluff  füffe  £et)raf)t  tentft, 

SBnb  mit  geehrten  Seiten 
©ern  ju  befreünben  beneft, 
SSnb  faft  ein  SDtenfcf)  ju  £erj}en 
Da3  toieber  atle  ©djmerfcen 
3tjm  9iufj  onb  grerobe  fdjendt! 

2.  Der  felbft  mit  fic§  »ertragen 
SJnb  auc§  jugleic^  mit  ©Ott, 
®r  trufct  in  böfen  lagen 

Der  gellen  gan|e  Slott', 
SSnb  t)dü  beä  ©lüdeS  ©adjen, 
Die  tm3  fonft  irre  machen 
©etroft  für  einen  ©pott. 

3.  Er  fdjleuffet  fidj  ben  2lrmen 
Der  Siebften  f>er&lidj  ein, 
Önb  roeifc  f)ie  ju  ermarmen, 
Sludf)  fror'  e8  @rfc  onb  ©tein, 
Sdfft  Sufft  onb  Gimmel  fturmen, 
SBeil  er  fic§  fan  beginnen 
SSnb  fern  oon  Summer  fet)n. 

4.  ©ebuft  lefyrt  ifyn  gelogen 
Die  Slngft,  bic  auff  3*>n  fÄttt, 
©r  meife  bafe  nur  mit  Sttofen 
Sein  ©tanb  fid)  önterf)ält; 
SBer  atle  9Ku^  tmb  Seiben 
2luft  $4rtlicf)eit  roil  meiben, 
Der  fliege  biefe  SSelt! 

5.  Der  ©orgen*Sd)aar  auff  (Srben 
Smb-riiiflt  nur  3febermann; 
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W\l        ma£  fernerer  merben 
Sllfe  er  e$  tragen  fan, 
SWadjt  jfym  bett  SKuttj  trübe; 
Sein  SKttt-genoff,  bie  Siebe 
Iritt  matfer  mit  Sfjm  an. 

6.  3ur  feiner  Stebften  ©innen 
Snb  ma$  3f)n  fonft  ergebt, 
SBirb  ffir  ber  Sftotf)  faum  innen 
2Bie  ftaref  fie  an  Sfjn  fefct 

®r  ftetjt  in  Suft  öerfenefet, 
Die  alle*,  maS  fränefet, 
3{jm  aujj  bem  Sinne  fdjmÄfct. 

7.  6r  madjt  mit  bem  Sefdjeibe 
Der  §etjrat)t  feften  Schüfe: 
Daß  Snmutl)  neben  grembe 
£v|m  ftetS  begegnen  mufj, 
Snb  meift  in  3UiMrtraroen 
Sluff  feinen  ©Ott  ju  bamen, 
Der  fyätt  audj  beg  3f}m  3uf$. 

8.  SBer  mit  mag  einfam  bleiben! 

De3  armen  2ebcn§'3i^ 
3ft  bennod):  fid)  beroeiben. 
ÜKan  forg'  auefj  nicfjt  gu  biet! 
®Ott  mirb  fein  SSolcf  ermatten, 
Den  läfft  ein  SBetfer  matten 
SJnb  freuet,  menn  er  mil. 

Simon  Dad). 

16.1)   $tugf)eit  (mie  man  f priest) 
ffömpt  üor  Safjren  nic^t. 

1.  3R(£in  Sieb  mit  nid&tS  nadj  Siebe  fragen, 
3ft  fotd^er  SBotluft  Spinnen*fehtb, 

2Ber  3()r  t>om  SJreütgam  maä  mit  fagen, 
SRadjt  baß  Sie  fet}r  baruber  meint. 

2.  ©Ott  tafe  e3  ja  mid&  nid)t  erleben, 
(So  fpridjt  Sie  mc^onb  tonmut^Dott) 


3)  Vgl.  üesterley,  Dach  S.  459. 
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3>afc  idfj  bo»  3a--toort  öon  niir  geben 
SSnb  ttjem  ocrfaget  tuerbcn  fott! 

3.  SGBit  fie  üon  biefem  Sinn  nidjt  weisen, 
Stimmt  mit  ber  SReb'  iljr  £erfc  audj  ein; 
©o  fag  id),  toarlidf)  31jrc§  gleiten 

SQSirb  (eidjtlidj  nicr)t  ju  finben  ferjn. 

4.  ju  gefallen  toxi  icfjä  glauben, 
©et)'  il)re  jartc  3ugenb  an, 

3)er  \<f)  bie  (Sinfatt  ju^mu§  fdjreiben 
3)ie  nicf)t£  t)on  fiicbe  toiffen  fan. 

5.  5)odj  ner^m'  idj  e£  mit  if)ren  SBangen, 
SCRit  ifyrer  Wugen  ©lanfc  bejeügt, 

SCRit  aöem  bem,  tua£  micfj  gefangen, 
SSnb  fcfjoneä  fid)  an  3f)r  eraügt; 
6.      9Kit  3ftre"  fitfamen  ©cberben, 
Mit  be3  geraben  Leibes  $radjt, 
$er  nodj,  ob  ©ott  ml,  mein  fo(  toerben, 
©ie  ift  bem  Slofter  nidjt  gemalt. 


17. x)    Stage  eineä  verliebten  3<f)afer3  über  bie  Sntrcto 

feiner  $In)Hi$. 

1.      6©  fieng  ein  ©c^afer  an  ju  Hagen: 
SBie  feine  liebfte  $$iHid  3fon 
9?ocr)  liebgehabt  öor  mcnig  lagen, 
$8nb  nun  gcfdjtoffen  aus  bem  ©inn: 
Wurf)  j()ren  fronen  ffranfc  üon  2Jit)rtf)en 
©egeben  einem  anbern  Birten. 

2      ©r  fencff  infe  ©rafe  bie  matten  ©Heber 
©et)  einer  Silber  ftafjren  93adj, 
S3nb  roarff  ba  ©tab  önb  Xafdje  nieber, 
©ein  grben2)  Xrincf ^  gcfd^irr  *2)  jerbract), 
93erftuc^f  aud)  feine  S5}alb-©^almenen :<) 
S3nb  fieng  erbdrmblicr)  au  ju  fdjrenen: 

3.      9hiljmer  toerb'  ict)  boc^  nimmer  fingen, 
3ct)  bancfe  meinem  Seben  ab! 


»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  460.  2)  A:  Srben  *  STintf 
gefö)irr.       3)  B:  2l«alb  3almct>cn. 
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Sor »)  bid),  0  f&ffea  ©eiten=jmingen, 
Srmäfyf  id)  mir  ein  Xobtem®rab, 
£?n  tücltffcm  id£j  aud?  nodj  fcor  SRorgen 
2Bü  fdjlieffen  atte  Sßein  tmb  ©orgen. 

4.  3föt  ©ternen,  emig'  |)tmmet3*ßiecf)ter, 
3)ie  jf)r  ben  Äreifi  ber  SBelt  burdfcrennt, 
©eijb  jmifd^en  mir  tmb  $l)t)ßi3  Stifter! 
©rmegt  e3  bety  end)  tmb  ertennt: 

Db  tdj  mit  fRed^t  mein  3unge£  Seben 
Sßmb  jfyrent  mitten  auff^fott  geben? 

5.  $abT  idfj  ©ie  nidfjt,  mie  meine  Seele, 
3a  nodj  öiet  ljerfctidjer  geliebt, 

@o  feg  audj  in  be§  ©rabeS  £6te 
2Ba3  mid}  öiel  meljr  aU  jejt  betriebt ! 
§ab'  idj  3f>r  nidjt  mein  |>erft  öerpfÄnbet 
©o  merbe  nie  mein  Seib  geenbet! 

6.  3^r  Ritten,  bie  jfjr  ferne  metbet, 
3ftr  5u§t*tmb  £inben*23aünr  attljie, 
3^r  Duellen,  bie  j!jr  tmterfdfjeibet 
§ier  jttnfcfien  mein*tmb  jenem  93iet)', 
^t)r  Sonnet,  mottet  ftr  nur,  jeügen, 
SBie  idf)  gemefen  $r  Seifceigen! 

7.  3$  t)abe  meiner  fetbft  üergeffen, 
93nb  einig  nur  auff  ©ie  gefdjamt, 

Sin  ©djtafHotjS  manche  9lac^t  gefeffen, 
©rfrofjren  tmb  gor  naff  bekamt, 
S3nb  nur  gefpielt,  ba&  icf>  für  alten 
3f)r  modjf  im  $er£en  motgefatten. 

8.  3Ba8  td)  ie  gutes  f)ab'  errungen, 
SBarb  S^r  ju  ©fjrcn  angemanbt, 
3för  {jabT  id)  c$  ju  gut  gefungen 
2SaS  t)on  mir  in  ber  SBett  befant; 
Sftid)  Hebten  anbre  Schäferinnen, 
©ie  aber  mar  nidjt  j\u  geminnen. 

9.  SOfan  fdjam'  auff  mein'  tmb  jljre  $eerbc, 
2Ba3  für  ein  großer  SSnterfdfjeib 
S)arunber  bod)  begriffen  merbe! 

Snb  biefeä  in  gar  furfcer  3eit! 

*)  BC :  gär. 
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SBcil  id>  nur  3#r  Siel)'  aufgetrieben, 
SOiein  Sigentfjumb  nie  fonnen  lieben. 

10.  2Ba3  fjab'  idj  mir  nidjt  önperbroffen 
Sntjogen,  onb  3f)r  ju-geftedt? 

©ie  ^at  ftetS  meiner  9Rildj  genoffen, 
9Rit  meiner  SBoHe  ftdj  gebedt, 
$afe  ©ie  nur  m6djte  jierlidj  prangen 
Sin  idj  offt  nadt  önb  bloß  gegangen. 

11.  Sor1)  meine  treroe  3)ienff  ünb  ®aben 
28erb*  id)  nun  alfo  ab~gelo!)nt, 

3)aft  frembb'  auff  meinem  Stcfcr  graben, 
©in  bofer  ©aft  mein  SReidj  bemo^nt, 
Wltin  Selb,  ba3  mir  foltf  emig  bleiben, 
S)a£  fef)'  id)  anbere  betreiben. 

12.  3Ba§  toxi  id)  Strmer  aber  madjen? 
3d)  lofT  &  iefet  alfo  geföeljn; 

2)  od),  roie  fie  öor-fte^  jftren  Sachen, 

3)  a£  mirb  (Sie  felbft  in  furfcen  feljn: 
S)er  grefet  fo  öntreroer  Xfjaten 
pflegt  fetten  glüdlid)  ju  geraden. 

13.      SKid&t,  bafe  Sljr  Snglüd  tmb  Serberben 
9Wid)  füfcetn  mtb  ergeben  folf! 
Sief)  nein!  tmb  mufe  id}  jefct  gleich  fterben, 
©o  bin  idj  bemtod)  *ßtjt)lli£  Ijolb, 
Sott'  id)  Sfjr       roaä  bofeS  g&nnen, 
©o  fjett'  id)  nie  red)t  lieben  fonnen. 

14.  3$  rounfd)'  3fc  noc^  melmet)r  baneben 
Safe  fie  in  fteter  Suft  önb  9tu§ 

9ftit  jßrer  $eerbe  möge  leben, 

ÜJnb  nefim'  an  Sieb'  önb  ©üttern  ju! 

2luf$  biefen  allen  aber  feinet 

SBie  Sie'3  bi&  f)er  mit  mir  gemeinet? 

15.  3Rid&  jammert  roenn  id)  mu&  bebenden 
3u  ma3  für  SSngtüd  ©ie  fic&  fturfrt, 
SBic  t)efftig  ©ie  e3  nod)  roirb  frdnden 
lafe  ©ie  mir  jefct  mein  Se&en  furfct! 


')  BC:  gitr. 
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3$  toeifi,  Sie  tnirb  ttodj  im  ©emiffcn 
Stet  meinetmegen  leiben  muffen. 

16.  2Bct&  aber  f)duff  idf)  meine  ©dfjmerfcen? 
Sftein  ernfter  Sorfafc  ift  bet  lob, 

Sie  (Snbfdjafft  meiner  9Ru^  im  #erfcen, 
Sie  ©rab-ftdt  aDer  $ein  önb  Woty, 
2Ba§  iclj  mir  gdnfctid)  öop=genommen, 
Sem  fan  bnb  toxi  idj  nidjt  entfommen. 

17.  ©efjabt  eudj  toot,  ifjr  Serg'  tonb  Selber, 
3Rit  etorer  tookbegrunten  3«*! 

St)r  GueHen,  Seifen,  $uf#  tmb  SBdtber, 
Sftr  üSMtben^tmb  iljr  $amen  Styier', 
3$r  Siefen,  retd^  an  Marren  Sachen! 
Sein  äRenfdj  fol  mid)  me|r  fel)n  tmb  fpredfjen. 

18.  hierüber  toarb  ber  Sag  gefdjloffen, 
Sie  Sternen  gaben  feinen  ©djein, 
(Sin  biet  ©emöld  fam  auf  gefdjoffen 
S3nb  ^ieg  ben  Sftonb  ganfc  finfter1)  fetyn, 
(£3  bli|ef  aber  bngeJjeroer, 

Sie  SBdtber  ftunben  ttrie  im  Setoer. 

19.  @o  batb  Sturora  nun  betym  Bügel, 
Sie  ©onn'  einführt'  önb  etytte  fort 
£at  man  nur  einen  ©rabeS-^mget 
©emerdet  an  bem  felben  Drtf) 

mit  frifd&en  SRofen  überfäuttet, 
Da  ©r  ber  ©dfjaafe  öor  gehütet. 

20.  Sein  ©djafer  toar  ba  ju  erfragen, 
Sie  §eerbe  nafjm  fe^r  ab  ünb  ftarb, 
Sie  Saume  fiengen  an  ju  Magen, 
Sa«  ©rafc  fand  nieber  t>nb  öerbarb, 
Sie  33ad)e  fdjeineten  mit  Ordnen 
9lad)  itjrem  ©d&dfer  fid?  ju  fernen. 

21.  9lid)t  toeit  baüon  ftunbt  eine  Sinbe, 
Siel  l)61jer  al&  bie  anbern  93aum', 
Sin  ®ften  reidfc,  in  bercr  SRinbe2) 
SBar  ein  gefd^nitten  biefer  Sleim: 

£)ie  Siegt  ber  ©d&dfer  fyer  begraben 
Sen  Sßljtjllia  nie  rec^t  lieb  roolt'  l)aben. 

»)  A:  finfter.       *)  A:  9Hnbe.\ 
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22.      2Bot  bem,  ber  fid)  ber  Sieb'  entsaget 
Snb  tfjut,  ma£  3ftm  bertramet  ift! 
2BoI  ber,  bie  ein  gut  £>er|je  träget, 
Die  ofjne  SBancfel,  Schein  tmb  2ift 
Dem,  melier  Sie  üon  $erfcen  liebet ! 
©anfc  öngefarbet  fid)  ergiebet. 

Chasmindo. 

18. 0   «or*3al)r$  Siebten. 

1.  D$e  fiuft  fjat  mic^  gelungen 
3u  fahren  in  ben  SBatb, 
&*oburd)2)  ber  SSoget  jungen-) 
Die  ganfce  Sufft  erfdjaüt. 

2.  ftaljrt  fort  jijr  gremben  Sinber, 
3f)r  ^ufd^Surgeret) 

$nb  5req^eit=üo(cf  nidjt  minber 
Singt  emre  SMobei)! 

3.  3^r  lebt  o^n  ade  Sorgen, 
SSnb  lobt  bie  ©üt'  önb  2»adjt 
Des  ©djopffcrS,  üon  bem  9Korgen 
33i&  in  bie  fpdte  SKad^t. 

4.  3fyr  bamt  eüd)  artig  9lefte, 
s)lux  bafc  3^r  3unge  fjetft; 
©ei)b  nirgenbä  gremb'  onb  @We 
§abt  emren  Difdj  gebeeft. 

5.  $f)r  ftrebet  nid)t  nad)  Sdjäfcen 
Durd)  2lbgunft  3Küf)'  önb  Streit 
Der  SSalb  ift  emr  ©rgefcen, 

Die  Gebern  eroer  Sfeibt. 

6.  3(d£)  motte  ©Ott,  mir  lebten 
3n  SBnfdjutb,  gfeid)  mie  3^ 
9tid)t  of)n  aufhören  fdjmebten 
3n  forgüc^er  Regier! 

7.  833er  ift  ber  alfo  traroet 
«uff  ©ott,  ba3  f)6d>fte  @ut, 
Der  biefe  SEBelt  gebaroet, 
SJnb  allen  gute«  tfjut? 

»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  4C4.       *)  So  ^ßC' 
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8.     28  ir  finb  nic^t  jn  erfüllen 

9Rit  9?eid)tf)umb  tmb  ©eroinn, 

93nb  gefyn  ümb  ©clbcö  mitten 

Offt  ju  ber  Rotten  l)in. 
9.1)   D,  bafc  mir  ©Ott  anfangen 

2)  er  tm£  fcerforgen  fan, 
S3nb  redfjt  ju  leben  fiengen 
Son  ®uc§,  gfjr  Sögel,  alt! 

©imon  5)ad^. 

19, 2) 

1.  $3*  3*)*       fe^  erfdjienen 
3u  önfrer  Sroligleit, 

2Ba§  fan  eud)  beffer  bienen 
Sei)  bicfer  falten  Sä* 
21(6  bafe  3f)r  tfjeilS  im  Sanften 
(Südj  übt  tt)ie  idf)  jroarb  t§ue, 
IfjeitS  aud(j  mit  ©fäfer  fd&anfcen 
Sefct  nuff  einanber  gu? 

2.  Sfa  3«"öf^n  tmb  ©efeßen 
•äftan  forbert  eüd^  li)ert>or, 
Sommt,  fommt  eüdE)  cin^uftctteit 
63  nrincft  ber  ganfce  Efjor, 
Snb  fagen  bie  ©djalmeljen 

3)  a&  biefe  ber  83rnut*Xanfe  fety, 
3^r  ftefyt  im  erften  SRetjen, 
S'ommt,  finbet  eüdfj  fjerbet)! 

3.  $at  jemanb  nun  im  §erfcen 
SSeJdjloffen,  bie  er  liebt 

2>er  tlju'  er  funbt  bie  ©dfjmerfcen 
35nb  tt>a£  3*)tt  nur  betrübt, 
§ie  mag  er  fid)  befpredjen 
So  gut  er  immer  fan, 
6r  jage  fein  ©ebredjen 
©etroft  ber  fiiebften  an; 


*)  C:  6.      2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  45G. 
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4.  ©r  rebc  mit  bcn  Mugen, 
mit  ©euffcen  ofjnc  3iet, 

önb  mag  jum  Sor-trab  taugen 
SDtag,  in  bem  Sieben  (Spiel: 
Durdj  füffeö  |)änbe^fiuffen, 
SSnb  maä  $m  fonft  befanbt, 
2aff  er  ber  Siebften  ttnffen 
Der  Siebe  groffen  SBranbt. 

5.  Dann  audfj  i^r  §errn  bnb  gramen 
Die  S^r  ün£  gutes  gönnt, 

fompt,  laffet  jefcunb  fd&atoen 
Da&  iljr  audfj  tanken  fonnt! 
Segt  eroren  ©ram  ma3  nieber, 
Den  Flamen  SebenS-Dieb! 
Dfft  fjaben  alte  ©lieber 
9*od)  junge  3ret)f)ett  tieb. 

6.  Die  aber  nic^t  ju  (enden 
Wod)  auff^ju  bringen  fetjn, 
Die  laffen  fiel)  bebenden l) 
SWit  gutem  Wer  tinb  5Sein: 
©eljt  33(a|ien,  fc^eneft  bie  SManbet 
Der  ©Idfer  frifcf)  tmb  üotl! 

3$r  ttrifft  in  biefem  £>anbc( 
De3  £>ofe3  Drbnung  mot. 

7.  SSerjei^t  mir  nod)  baneben 
3br  sperren,  baft  id)  gc^?! 

3fjr  fcfjt,  mir  mindt  mein  Seben, 
SBcit  idj  im  lanfce  ftef)\ 
3d)  geb*  eüd)  ju  erfennen, 
9iembt  §§t  e3  ab  an  euef): 
Db  nidjt  mein  §erfc  mag  brennen 
Dem  fiattidj  ferner  gleidj? 

8.  3»  ^er  M  meine  Seele 
$ftt  ganfc  tmb  gar  üerirrt, 
$$on  ber  mid)  faum  bie  |)6(e 
DcS  ©rabcS  trennen  tnirb; 
Soft*  id>  mit  ber  nidjt  tanfcen? 
@o  ^dtt'  e$  biefen  Schein 

!)  A:  be  fegenden. 
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Mtö  folte  fcfjon  baä  $jlan$cn 
Der  Sieb'  erftorben  fct)n? 
9.     So  lang  e3  meine  Sonne, 
3Kir  mann  jum  £>erfcen  gefjt, 
©olt       fet)n  meine  SBonne; 
3c^  f)ab'  in  mir  crt)öf)t 
©in  ©cfjfoff  fnr  eu(f>,  barinnen 
Sfyr  6roig  fjerrfc^en  fott, 
£ie  fonnt  if>r  meinen  ©innen 
©ebieten  roie  il)r  tpolt. 
10.     ©o  laft  enef)  nun  ju  ©fjren 
SSnfc  unb  ber  ganzen  Schaar 
3^r  9)*uficanten  frören, 
55nb  mad&t  e3  offenbafyr: 

2)  a&  mid?  bor  allen  Seiben 

3)  ie  Sieb'  jefct  l;at  tterfcfjan&t, 
SSnb  baft  in  folgen  gremben 
Sdfj  nie  üort)in  getankt. 

©imon  2)ac6. 

20. 

1.  TOff  tmb  fpringet, 
Xanfct  önb  finget 
Sfyr  geliebten  ©äft', 

9(n  biefem  §oc^jeit=5eft! 
9Jtad£)t  eücf)  fertig  tmb  bereit 
3u  ber  füffen  groligfeit: 
©pafjrt  bie  ©orgen 

auff  borgen, 
9Snb  nembt  mar  ber  fttitl 

2.  2()ut£  für  aßen 
3u  gefallen 

SSnfrer  fronen  33raut 

S)ie  emrer  Suft  ju  fdjatot! 

2>ie  ein  fotef)  ©emütf)  begehrt, 

2öetd)e3  allem  Sramren  tt>ef>rt, 

SSnb  mit  gretoben 

9tuffer  Seiben 

©i<$  jum  ©djerfcen  fefjrt. 

Albert,  Arle:i.  J  2 
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3.  Sitte  Seüte 
Sotten  f)eute 
©uteä  mutteS  fet|n 
93cfret)t  öön  Sorg  unb  $ein. 
SJnfer  23reütgam  gef)t  on£  für, 
Sängt  mit  f)erfclid)er  Regier 
9(n  ju  fjerfcen 

93ub  ju  fcfjerfcen, 
Stummer  ift  üon  fyier. 

4.  Saft  tm3  eilen 
D()u  öerroeUen 

3u  beu  SJtympfjen  Ijin, 

©rfrifdjen  §erfc  ünb  Sinn! 

Sfcber1)  tf)u  ie§t  feinen  Steife, 

S)af$  er  befter  maffen  toete 

Seinem  £>auffen 

9tad)~$u4auffen 

$urcfj  beg  2anfce3  Streng. 

5.  SKonb  önb  Sterne 
Sinb  nod)  ferne, 
Suna  ünb  3#r  ßiedjt 
33efdjeinet  on3  nodj  nidjt: 
Siefen  Sag  tmb  ganfce  9iac^t 
§aben  mir  jur  Suft  bebaut, 
3>otf)  $f)r  beiben, 

SBolt  if>r  {Reiben. 
Ste£)t'3  in  eturer  SKadjt. 


21.*)   2reroe  Sieb'  ift  jeberjeit 
3u  gef)orfamen  bereit. 

1.  2(9«e  Dan  Sfjaram  ofe,  be  ml)  gefottt, 

Se  66  mifjn  fielen,  mifyn  ©oet  on  müjn  ©ölt 

2.  Hnfc  oau  Xfjararo  fjeft  tuebber  eer  $art 
Dp  mtj  gerottet  6n  £6ro'  on  6n  Scfjmart. 


')  A:  3ber.  *)  Vgl.  Herder,  Stimmen  der  Völker 
5.  Buch  Nr.  19.   Vgl.  Oestirley,  Dach  8.  42oft  (S-  »4  ff.). 
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3.  s#nfe  bau  ifyararo  ntifjn  9lif)fbom,  mtf)n  ®oet, 
£n  mtfjne  Seele,  mifjn  Sfeefdf)  ou  mityx  SBfoet. 

4.  Gnom'  aßet  SBebber  glifjf  on  on3  tf>o  fd)(af)n, 
2Bt)  tyn  gejonnt  bt)  ccn  anger  tfjo  ftafjn. 

5.  ftrandfjeit,  SSerfdtqung,  SebrofnoS  on  s#tf)n, 
Sal  ünfrer  £6t>e  Sernöttinge  ftjn. 

6.  9led>t  af  cen  s$a(men^ot)m  döer  focf  ftod)t, 
3e  mefyr  cn  $aget  on  Siegen  anfodjt. 

7.  So  tnarbt  be  26m'  on  onft  mddjtidj  on  grofjt, 
$6rd)  $rt)f)fc,  bord)  Stjben,  bord)  atterlci)  Dtofjt. 

8.  SBorbeft  bn  glt^f  ecn  ma^t  Dan  mt)  getrennt, 
Seetubeft  bar,  tnor  6m  bce  Sonne  fuf)m  fennt; 

9.  (£cf  tuott  bt)  fdlgen  bord)  SBoter,  bord)  aWdr, 
$>6rcf)  9)f$,  bord)  $$fen/  ^orc^  fifjnblodet  £>df)i\ 

10.  Mnfe  Dan  Sfjararo,  miljn  £td)t,  mtfjne  Sonn, 
3Rit)n  Seoen  fdjhifjt  öcf  on  bifjnet  fjenonn. 

11.  s£Jat  od  gebobe,  roart  üan  bt)  gebafjn, 
sBct  ocf  öerbobe,  bat  Idtftn  mt)  ftafjn. 

12.  SSat  §eft  be  26üe  bdd)  üer  een  öeftanb, 
SSor  nid)  een  §art  ofc,  een  äRunb,  eene  £anb? 

13.  SBor  6m  focf  tjartaget,  fabbelt  on  jdjtet)f)t, 
On  glifjf  ben  jungen  on  Statten  begebt. 

14.  2(nfe  üan  Xfyararo  bat  mar  tot)  nid)  boljn, 

35u  boft  mifyn  SDüJjffen  mt)n  Sd)af)pfen  mifjn  $o$tt. 

15.  SBat  ocf  begehre,  begefjreft  bn  ofjd, 

Sd  la^t  ben  Kad1)  bt),  bn  (dtft  mt)  be  93ro^f. 

16.  3Mt  66  bat,  5(nfe,  bn  fotefte  Vtnff 
gen  2if)f  on  Seele  mart  t)l)t  od  on  2>n. 

17.  Sit  mafjcft  bat  2eroen  tom  £dmm(if$en  9iif)f, 
£>6rd)  fanden  luart  et  ber  gellen  gelifjf.2) 


')  BC:  Sfocf.      2)  Hier  folgt  in  ABC:  Oiegifter  ber  Sieber 
biefeS  ffinfften 
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VI. 

Stfbftcc  Zijtit  |  ber  SIrien  (Stlidfjer  tfyeite  (Seift*  j  lidjcr, 
;.  .  ..•>  kolludier,  jur  Sfnbadfjt,  guten  Sitten,  |  feüfdfjer  Siebe 
vr>  obren  Öuft  bienenber  \  9tet)me.  j  ,3um  Singen  ünb  @pie= 
int  iKienet,  önb  |  3)®m  Sßotroürbigen,  #od^(£be(geboruen, 
ovurvngen  ünb  |  SSeften,  £errn  ßonrab  üon  SSurcfftorff, 
vSburfl.  ^ranbenb.  Ober  Kammer-  |  fyerrn,  ge^eimbten 
Ättwn4rdfifc^en  9tegierung3'  ünb  2Impt§=  (Sammer  9lar)t, 
Cberitcn  tmb  j  Cber=Commenbanten  ber  fämptlidjen  Sc- 
ftuncien  in  ber  Sfjnr  tmb  Wlaxd  Skanbenburg,  |  Dber- 
Hauptmann  ju  ©üftrin,  2f)umfc$ßrobften  ju  Sranbenburg, 
^  Johanniter  1  DrbenS  Gittern,  ünb  ©ompturn  ju  Sagoro, 
auf  Jclbtbecf,  ©ro&magenatu  |  ünb  äRanfcfjenato  *c.  @rb* 
bevrn:c.  |  1645.  |  #u  fd^ulbigfter  5)ienft=Sejeügung  |  ju- 
eintrieben  |  &on  |  §einricf)  Gilberten.  |  Wlit  SljurfJ:  SDurcf)l: 
ju  ^ranbenburg:  :c.  ic.  :c.  |  PRIVILEG  10.  |  ©ebrueft 
;u  SimgSberg  in  ^reuffen  bei)  ^afdjcn  SKenfe,  |  3n  Ser= 
U\;um\  be«  Slutoriä.1) 

©oltuürbiger,  £odfj=(£beIgeborner,  ©ndbiger  |>err, 

&*$U  fuv  fyerrticfje  ünb  geiftreidEje  Compositiones  au» 
galten  ^wett&e*  6ilKdj  bie  SKutter  ber  eblen  SDtuftc  ju 
511  un$  gelangen,  fcfje  id£)  offtermatS  mit  ^oc^ftcr 
^vTunbevnng  an;  3Ba§  ungleichen  betj  ün£  Xeutjdien 
\-  h\bberüt)mte  ßapeKmeifter  ©cr)ü§e,2)  ber  feine  fyofyc 
^ ^enntjafft  flud)  bafjero,  befonberä  Don  bem  fürtrefflicfecn 
^\N^n  tSta&ridi  gebotet,  für  tebljaffte  önb  burcfjbringenbe 
^>Ä<*  auffgefefcct,  bie  jum  meiften  jmar  nodfj  nicf)t  im 
>^  ■■  *  wl  aber  bcrfclben  üon  Sftm  mir  anüertratoet  ünb 
>v  $4*bc^  gegeben  morben,  foldfje  machen  micr)  unter- 
.  x  vt  Kitürfrt  ünb  jagf)afft,  ba&  itfj  micr)  faft  nic^t 
•  -vvtwinben  mag  einiget  Sieb  ober  3Mobet)  auff= 
X'üvd)tenbe,  es  mir  für  eine  SSermeffen^cit  üon 
.  ^oAerf amen  9fteiftem  gebeutet  ünb  aufgelegt 
.4tc.   Meine,  rocil  icf)  nid)t  üon  Sugenb  auf 

.r  den  Titel  von  D  vgl.  die  Einleitung. 
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in  biefer  Sunft  erjogen,  nod)  einige  ©ebandcn  gelobt, 
fyieüon  s$rofeffion  ju  madjcn,  wie  foldjeä  uiclen  99htfict$, 
6efonber3  obermelbten  ^n.  ©djü^en,1)  meinem  geliebten 
Cfjeim,  gar  toot  betüitft  ift;  $tt§  f)offe  id),  fte  meine  ge- 
ringen  ÜDMobet)en,  ünb  ma3  idO  mefyr  fjerüor  geben  mochte, 
in  ©eroogenfjeit  übertragen,  ünb  fetbige  Compositiones, 
al»  33et)Iduffer  fet)n  t>nb  gelten  (äffen  werben.  3n  fotdjer 
$uüerfid>t  Ijabe  id)  nun  in  meiner  Arbeit  ber  Strien  fort= 
gefahren,  ünb  ben  Seiften  ünb  üieleicf)t  testen  Zfycii  fotdf)er 
5(rien'2)  an  ba3  Siecht  fommen  (äffen.  2>af$  aber  benfel= 
6igen  S.  Sßolttmrb.  ©n.  id)  in  $Bntertf)dnigf)cit  jnfdjrcibe, 
fjat  mid)  üeratdaffet  bie  gndbige  Slffection,  mctdje  ß.  2BoI= 
itmrb.  ©n.  (afe  id)  fatfam  üermerden  fonnen)  ju  benen 
üorfjergefjenben  ünb  anbern  meinen  fd>Ied)ten  9J^e(obet)en 
getragen,  tüte  benn  aud)  etliche  auf  bero  felbft  gndbigeä 
iöegefjren  id)  efyemafe  aufgefegt,  bie  nod)  nid)t  in  anbere 
§dnbe  fommen.  Db  icfj  nun  jtoar  ttritnfdjen  möchte  mit 
etroa*  beffer£  üor  6.  Sßotoürb.  ®n.  infonberfycit  baS 
Srftemaf,  ju  erfdjeinen;  geftalt  bann  2)erofe(ben  bie  auf 
mtferm  $(cabe:nifdjen  3ubel=geft  gehaltene  ünb  ünldngft 
auf  bcm  Sfjurfürftlidjen  £aufe  alfyier  ttuebcrfjolte  (£omoc= 
bien=S)iufic  id)  in  S3ntertf)dnigf)eit  ju  offerireu  jugebadjt; 
toorinnen  üie(eicf)t  ettoaS  mefjrer*,  atö  in  folgen  einem 
2()ei(  meiner  SIrten  ju  finben  fetyn  mochte;  So  ftat  bod) 
üor  bicJeSmal  (bie  2Barf)ett  ju  fagen)  mein  beutet  fo 
üie(  nid)t  barftreefen  motten,  felbige*  SBcrdfein  bruefen  ju 
(äffen.  SBie  e£  bann  mit  meinem  3llftanb  atfo  ünb  nidjt 
anberö  befefjaffen,  aU  6.  Sßolm.  ©n.  üou  bem  berühmten 
SDhificanten,  Söalter  9iotocn,  fur£  üor  bero  3(breife  au£ 
ber  Slftartf  üernommen  fyaben.  SBnb  gelanget  Ijiemit  au 
@.  ©n.  mein  üntertf)dnige3  Sitten,  5)iefetbe  fid)  bereu 
bamatö  erf(df)rter  gndbigen  gürforge  erjnnern,  tuie  aud) 
biefe  meine  2>ebication  einig  ünb  allein  bat)iu  beuten 
tootlen,  baf$  id)  bamit  öffentlich  gu  üerftcfjen  geben  toxi, 
mic  empfig  id)  ju  fetjn  begehre 

(Sroer  SBo^roürbigen  ©n.        SJntert&dniger  Tiener 

#einrid)  Ulbert. 

Königsberg  in  ^reuffen  ben  27.  {s\\\\\\  1G45. 

l)  A:  e^u^en. 


2)  A:  SCrten. 
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1.    ©f>riftlid)e  ©tiße  ättufic. 
Noii  Claraor,  sed  amor  psallit  in  aure  DEI. 

1.  SBStftu  in  ber  ©title  fingen, 
SBnb  ein  Sieb  bem  £>6djften  bringen, 
Seme,  hrie  bu  fanft  allein 
©dnger,  33udj  onb  lempel  fetyn. 

2.  3ft  ber  ©eift  in  bir  bet)fammen 
Voller  (Sifer,  üoüer  glarrrmen, 
Siefer  ©dnger  ofjne  9)hmb 

£r)ut  ©Dtt  bein  Sege^ren  funb. 

3.  Sft  bein  £>erfc,  att  fidjä  gebühret, 
9*ecf)t  mit  Slnbad^t  aufcgejieret, 
2)iefe§  SBudf)  bann  bringet  bir 
SBorf  tinb  SBeifen  gnug  fyerfttr. 

4.  SBo  bein  Seib  üom  SBuft  ber  ©ünben 
Stein  onb  fauber  ift  $u  finben, 
Siefen  3Bof)n^(a&,  biefeS  £aufe 
©ie^t  jf)m  ©Dtt  jum  Semmel  aus. 

5.  ftanftu  fo  in  ©tifle  fingen, 
®anftu  biefe  bem  §6djften  6ringen, 
S?ann  nrirft  bu  bir  felbft  allein 
©dnger,  Surf)  onb  Sempet  fetjn. 

goljann  $etcr  Sifc. 

2. ')    0  utinam  irriguo  lacryraarum  solverer  i rubre 
Tota,  Cupidineas  sero  perosa  faces! 

SOiagbalena 

Sie  ©unberin  ju  ben  puffen  SSfu,  in  ©irnon^  bc* 
$t)arifeer3  £aufe.   Suc.  7.  o.  37. 

1.      Eröffnet  eud),  jfjr  trübe  Brunnen, 
3f)r  $61en  füffer  Ordnen  uofl; 
©et)t,  roie  ein  33ad)  im  Srüling  fol, 
Smfatt  er  5ug  onb  sßfafc  gewonnen: 
ftimtt  einer  Gaffer  Stohren  gfeidfj, 
Die  ftet§  an  frifdjem  Buffafc  reief); 
Safft  einer  nemen  ©ünbftut  SBctten 
Huf  biefer  SBangen  fliunb  aufffd)roeflen. 

')  Findet  sich  auch  mit  einigen  im  Folgenden  verzeich- 
neten Abweichungen  (K)  in:  Kaldenbach,  Deutsche  Lieder 
und  Gedichte  II.  Theil  3.  Buch  No.  VI. 
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2.  D  lange  bliebet1)  för  üerftopffet 
Sieft  troden  eror  berborrteS2)  #aufc: 
)öredf)t  jefct  mit  ganzen  gluten  aufe, 
SBeil  biefer  Stornier  an  eudj  flopffet: 
Der  $oxn  be3  |>6dfjften,  ben  jf)r  füf)It, 
De§  ©atan3  ©rimm,  ber  auf  eudj  jielt; 
Die  fturdfjt  ber  Rotten,  bie  midf)  quälet, 
SSnb  bor  ber  3cit  jfjr  eigen  je^Iet. 

3.  D  welker  SSürben  ölet)  bnb  Sifen 
$elt  mir  6ef(emmet  £erfc  &nb  93ruft! 
2Bie  tieften  2Ibgrunb3  Schlamm  tmb  SBuft 
Sangt  biefem  Siecht  fid&  an  ju  toeifen! 

63  getjen  auf  midf)  o^ne  9?ufj 
De*  OTert)6dtften  Pfeile  ju; 
3Kufe  jmifd^en  feiner  SRuftung  ©pi^en 
SSmb^er3)  bebrdnget  nieberfijjen 3). 

4.  too  mit  ünbegrdnfctem  Greife 
Der  93aro  be3  Rimmels  fidj  erftrerft; 
2Bo  jfyren  ©d&o£  bie  6rbe  beeft 
Sftit  Slüfften,  bie  iclj  feetig  preife, 
Da  fein  geehrter  Sag  fompt  t)in 
■ftodf)  ein  beftirnter  ©fanfc  erföien! 
Sft  U)o  ein  SRdumtein,  ba8  midj  ^dtc, 
Dem  id&  ju  fdf)ü£en  mief)  befehle? 

5.  Du  fdfjnobeä  SBo^n^auß  f)6dfjfter  fdfjanbe, 
Du  SKorbgrufft  aller  ißppigfeit, 

D  Dcmpel,  beinern  ©Ott  enttoet^t, 
2öa£  I)elt,  D  £eib,  bief}  noef)  im  ©taube? 
2Bie?  brictyftu,  Duett  üerbampter  Suft, 
D  £erjje,  nodj  nidjt  burd^  bie  Sruft, 
Sn  taufent  ©tüdfe  felbft  jerfprungen, 
58on  ©Ott,  tmb  feiner  #ulb  toerbrungen? 

6.  Du  tüifber  ©eüljeit  offner  Saben, 
D  ©time,  beiner  ©dfjam  entblofft, 
©cf)am  ma$  für  9t6tf)'  jefet  auff  bidf)  ftofft, 
Die  in  ber  Rollen  ©tut  fol  baben! 


!)  D:  bleibet.       2)  K:  berftoefteö.       3)  K:  SebrAngt  er* 
feufffcen  tieff  unb  fctytoifcen. 
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Süefft  jmmerju  mit  SBottuft  fjer, 
(Srgieffet  eud)  gleich  einem  9fteer, 
3£)r  fallen  Seiter  meiner  Sinnen, 
D  klugen,  bie  mid)  bfenben  fonnen. 

7.  £offt  nidjt  ber  Sternen  Sifc  au'fdjauen, 
$u  eitler  grembe  nur  gemeint, 

$>ie  j^r  Vergnügen  fid)  gefeint 
Wut ')  auf  ber  Reiten  ^ßtac^t  ju  batoen. 
SBifft,  baft  ber  fyetten  Siebter  3a£)( 
£ie  am  getoolbten  £>imme(3'Saa( 
SQ^it  gufbnem  Schein  fid)  je  eräugen, 
SSon  eturer  93oBfjeit  fdmptüdj  jeugen. 

8.  0  ba§  jljr  £>aare,  2Jhmb  ünb  Söangeu, 
3f)r  2(u$en,  £dnbe,  Stirn  tmb  Of)r! 

3*jr  ©lieber,  bie  id),  ad)!  juuor 
So  fef)r  ju  fdjmuden  trug  Verlangen; 
D  bafc  eud)  emrer  SBürbe  Sdjein 
9*ed)t  funt  tmb  miffenb  modjte  fetyn, 
$ie  ad)  ju  biefeu  tfyemren  Süffen 
Stnnodj  eudj  frei)  ftefyt  ju  genieffen! 

9.  Sd)atot  tueldjeu  $>ienft  id)  je^t  begehre, 
$u  tua$  für  ($f)r?  jfjr  fet)b  bebaut! 

3d),  bie  id)  üor  (ag  Xag.unb  9tad)t 

§m  Sunbeu-Sd)(amm,  gleich  einem  SReere, 

855«  auff  ber  tilgen  Suffe  «ab, 

$a3  Simon  felbft  geweigert  fjat, 

(Sin  $3ufrgett)dffer  f)in  ju  flöffen, 

®er  Xtjrdnen  ©runnqued  ganfc  entbloffen. 

10.  3d*  öormaU  uiet  geflammte  Soden, 
31)r  Stummer  fa(fd)=  gefugter  3^ 
Sdjarot  ju  ber  fetigeu  ©ebüfjr, 
Xurd)  bie  fie  tuieber  werben  troden. 
3tyr  Sippen,  O  ju  mefdjcm  Shifc 
33eut  eudj  ficf>  an  be3  $Srren  finftl 
0  SBalfam,  nie  fo  rvoi  gebrauchet, 

ba  je§t  biefed  $tat  fid)  tautet! 

11.  So  werbe  mein  bemühter  3d)merfceit 
Db  fo  gefjduffter  $ntf)at  funt; 

»)  K:  SBfpft, 
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So  aud)  ber  ©faube,  ber  jefcunb 
$icf>,  3©fu,  Jpc^Ianb,  Äüfft  im  £erfeen; 
80  mein  fortbin  ernetoter  Sinn, 
Mad)  bem  ich  gan$  befliffen  bin 
SJor  ©Ctt  mit  jiemtichen  ©eberben 
©in  lieblicher  ©erudj  ju  toerben. 
12.      38o  bteibftu,  fester  2)ienft  ber  3ungen? 
C  bie  bn  nur  ber  2Bc(t  geübt 
Cfft  mic^  ünb  meinen  ©Ctt  betrübt, 
s2Hrft  je$t  jur  Stille  recht  gelungen. 
$och  hö^et  ihr  »ur  emren  £auff 
sticht  ferner,  füffe  ^a^ren,  auff. 
SBaä  9Runb  tmb  Sippen  beq  mir  fc^meigen, 
Sonnt  $t  a(3  ftumme  sJlebner  jeugen. 

(Sfyriftoff  iMbenbacfj. 

3.1)  Set)  ^poc^^Slbctic^er  Üeic^beftattmiö  gratoen  Stnna  öon 
Schrieben,  geborne  oon  3)iebe£,  meiere  in  ©Ott  entfcfjfaffen 

ben  6.  Sebr.  1645. 

1.  2)8,  O  getretue  Butter,  ©rbe, 
?lm  atlerbeften  i|t  e3  boef) 

3)afc  auf  be£  ferneren  9ltter3  $od) 
6in  ÜRenfch  in  bief)  üerfdjarret  werbe, 
SSnb  fd^Iaffe  fto(£  onb  öngefchrceft 
93i3  i^n  ber  Qungfte  Sag  ertuceft. 

2.  ©tc  SSeU  fan  öu3  nicht  etuig  höben, 
Sie  toirb  noch  &"fer  üblich  )att, 

3Sir  finb  üerbriejjtich,  oft  önb  matt. 
2Ba3  befferö  ift,  a(3  fet)it  begraben, 
93nb  räumen  SBelt  unb  jf)re  ^ein 
5er  Nachfahrt,  ünferm  Samen  ein? 

3.  $u  birgft  ba»  3S?of)nI)au6  önfrer  Seefen, 
$eu  Seicfjnam,  tieff  in  beinen  Scfjov, 

£a  ruf)t  er  aller  Sorgen  (o3 
3n  ben  gehettigMttHen  §öfen, 
Öi3  jhm  bcr  groffe  Seelen^irt 
§och  au*  ben  SBolcfcn  raffen  wirb: 


»)  Vgl.  Oeiterley,  Dach  S.  179. 
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4.  3*)*  lobten,  finbet  eudj  nun  mieber, 
$ompt,  merbet  öor  ©eridfjt  gefefjarot! 
3)a  mirftu,  roa£  bir  antoertratot 
£aut,  3(eifd),  ©ebein  önb  alle  ©Heber 
$n£  mieber  geben  atfo  rool 

2)a&  audfj  fein  $af)n  gebrechen  fol. 

5.  3$  roar  Ju  hben  ganfc  üerbroffen, 
SBol  mir,  baft  idfj  geftorben  bin! 

Sm  £immet  fd&mebt  mein  ©eift  tonb  Sinn, 
£>ie  fpred^  idfj  meine  $(ut£genoffen; 
£er  $6df)fte  felbft  erteilt  fid^  mir 
3n  aller  Sßradfjt  tmb  fjeilgen  $kx. 

6.  2)u,  ©rbe,  bie  midj  erft  geboren 
SSnb  mol  genarrt,  nimbft  mein  ©ebein 
SBon  meinen  fiinbern  ju  bir  ein, 

§ie  bleibt  fein  sJtagel  mir  üerlofjren, 

SBtetoot  nur  über  toenig  3öfc 

SSmb  mid£)  ift  meber  £>aut  nodf)  $aar. 

7.  3ßa§  tücint  jl)r  fo,  j^r  lieben  fiinber! 
Segrabt  midj  SfjrifHicf),  als  jfjr  tljut, 
S3nb  troftet  nochmals  etoren  2Rutl), 
S^r  fterbet  mit  ber  3^it  nidjt  minber. 
2)encft  an  ben  Job,  fetjb  afljeit  toarf)! 
3dj  reife  üor,  jf)r  folget  naefj. 

(Simon  3)o4 

4.1)    m  $l)r  ©eftr.  $an*  fciettrid)  öon  ©Rieben  btefe 
SBelt  gefegnet  ben  29.  San.  1645. 

1.  ©St),  meine  ©eef,  in  bidj  gefteflt, 
83eruff  jufammen  bie  ©ebanefen, 
II)ue  einig  bieß,  nimb  t>or  bie  SBelt, 
Xur^fudfHfjr  SBefen,  2f)un  tmb  SBancfen, 
©djam  ob  fie  audfj  ma§  anbcrS  fet) 

9(13  ©itelljeit  fcnb  Xricgerct). 

2.  SSergnügct  ßfjre  meinen  ©inn? 
3c  gröffer'  &t)x\  je  groffre  plagen. 


!)  Vgl.  Oesterlcy,  Dach  S.  177. 
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©ro§  ©ut?  mie  reidj  idfj  jmmer  bin 
©o  mit  idj)  bod)  nodj  tnefyr  erjagen. 

2)  er  äBoltuft  2fym?  bon  jljrer  3Kacf)t 
SBirb  Seib  tmb  ©eete  burd)gebradfjt. 

3.  ©efunb  önb  frifdf>  bon  Seibe  f ct)it  ? 
2Ba3  Ijitfft  e3  mir,  mann  idj  mu&  alten? 
Sn  ©umma:  2lrbeit,  9Wüf)  tmb  5J5ein 
©tet)t  man  in  allen  3)ingen  malten. 
SSnb  m&re  ja  ma§  auffer  ÜKoljt, 

©o  frifft  bn§  fdmptfid)  bod)  ber  Job. 

4.  SBie  grofc  mir  finb,  mie  fd)6n,  mie  jart, 
So  ei(t  er  mit  bn£  nadf}  ber  Srben; 
2öa§  mir  burdj  allen  gtetfc  ertyaijrt, 
9#u&  anbern  fjinbertaffen  merben. 

§ie  t)ilfft  fein  diamanten  Iljor, 

Sein  ©cfjtoff,  fein  gel§,  fein  ipod&mutf)  bor. 

5.  3eud&,  Jüngling,  bu  nadj  3Beif}f)eit  au§, 
SBnb  f)drt  burdj  SIrbeit  beine  Sugenb, 
Somm  wieber  f)eim,  erfüll  bein  £aufc 
3D?it  Sftufjm  bnb  abelidjer  Xugenb. 

SSnb  bu,  menb  aüe  beute  9Rad)t 
9tuff  SBaffen  bnb  auff  füf)ne  ©dfjtacfjt. 

6.  Sfttmb  bu  ben  Raubet  bor  bte  $anb, 
3eudfj  über  2Reer,  reif  attentfjafben; 
ÜBnb  bu  ergreiff  ben  Siebes  ©tanb, 
©djntüd  beken  Seib  mit  @eibf  bnb  ©alben, 
SSnb  mifft  baneben  aller  feit: 

S)iefe  alles  mähret  furfce  3eit. 

7.  SBenn  $r  baljin  geftredet  liegt, 
©rblafft  bnb  fj&fclid)  anjufdjamen, 

3)  afc  bie  Sermefung  eud)  befiegt 
SSnb  jeberman  mujj  bor  eud)  gramen, 
9ftein  jagt,  ma3  9htfce3  euef)  bodfj  giebt 
$ie  Sitelfjeit,  fo  jf)r  berübt. 

8.  SSoraufc,  mann  mir  nun  alle  bort 
SJon  bnferm  ganzen  Xljun  bnb  ßeben, 
3a  aud)  bon  jebem  fd£)limmen  SBort 
©ott  fernere  StedEjmtng  foüen  geben. 
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D  £er£eleib!  toa£  getjen  an 

$)ie  nichts  aU  fdjnobeS  2)ing  getf)an? 

9.      ffe^rt  mnb,  e§  ift  fe^r  f)ol)e  £eit! 
gufjrt  augenblitfüd)  eud)  ju  Sinnen, 
SBic  flüchtig  $x  fampt  allem  fet)b, 
Sudjt  ©Ott  burd^  Suffe  ju  gewinnen, 
9Sub  Hebt  ben  Sttedjften  roie  man  fo(, 
So  ift  euef)  jefct  tmb  etoig  toot! 

Simon  3>ad). 

5.') 

1.  |>6rr,  e3  mangelt  nid^t  an  bir, 
Xdg(id)  fcfyidftu  ju  ün£  Sorten 
Stopffft  an  fcnfrer  £er§en  2f>ur 
2>urd)  bie  groffe  $af)l  ber  Sobten: 
Xdglic^  fentft2)  man  Seiten  ein 
2)ie  mt3  fjeiffen  road)e  fetyn. 

2.  2Sie,  roenn  eine  SBotcfe  treüfft, 
©3  nidjt  groft  gemerdt  fan  werben, 
2>afe  ba3  Söaffer  fid)  üerfdjldufft 
Sn  ben  burren  SttoljS  ber  (Srben: 
Sttfo  fdtfudt  ba£  meite  ®rab 

«n$,  fein  9tfaft*93iet),  ftetä  fjinab. 

3.  Sdffeft  S)u  nidjt  fort  önb  fort 
SSnö  33egrdbni^8ieber  fingen? 
SOJadjft,  baß  tdgtidj  fyie  önb  bort 
Iramrig  alle  ©toden  Hingen? 
s)lux  ba6  ja  ein  jeber  n>ol 

2t n  fein  (Snbe  benefen  fol. 

4.  Selig  ift,  ber  fid)  üon  tjier 
San  bei)  jeiten  ju  &ir  toenben, 
SJnb  nimbt  feinen  Sob  Don  $ir 
2öie  mit  außgeftredten  £dnben, 
Wid)t  fid)  an  bei*  2Mt  oergafft 
Jöub  wirb  pl6§lid;  f)iugf rafft! 


')  Vgl.  Oesteiley,  Dach  S.  1  :<ü tt-      2)  AD:  fäeneft. 
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5.  Sring,  &(£rr,  ünfern  Sinnen  bei), 
2>af$  fie  fennen  biefeä  Seben, 

2Bie  e§  ganfc  fo  citri  fet), 
Snb  in  jeneä  fid^  ergeben, 
®a  fein  £ob,  fein  ßeib  nocf)  $ein 
(Smig  ttrirb  ju  finben  fetjn! 

Simon  3)adf>. 

6.  In  coelis  Sancti  Jubila  vera  canunt. 

1.  28913  oft  bie  9Kenfcf)en  bencfen, 
SBorauf  jßr  Sinn  geriet, 

San  ©ott  balb  anberS  lencfen, 
Sein  2BiU  ift  tmfer  nid&t. 
2Bir  fjaften  5ubel>gefte 
5önb  motten  frolicfj  fetyn; 
$)od£)  fömpt  ba£  otterbefte 
SSom  $6df)ften  nur  attein. 

2.  SSnb  ob  e§  offt  jttmr  fdfjeinet, 
2113  toere,  mag  @r  tfjut, 

9JHt  mt3  nid&t  tnol  gemetynet, 
So  ift  e$  bennodf)  gut. 
2Ba£  ift  bodf)  Ijier  für  grembe, 
3)ie  nid)t  jugleidj  babety 
3Kit  Sitelfeit,  mit  ßeibe, 
9Kit  3KÜ1)  toermifd&et  fet)? 

3.  D  toot  ber  frommen  Serien, 
Sie  ©Ott  üerfefcet  fjat 

2Iu3  ftreä  SercferS  &6Ien 
3n  feine  groffe  Stabt! 
3$r'  Dljren  fonnen  fjören, 
3#r'  Sugen  fe^en  an 
2Ba§  feine  Sunge  stiren 
Sein  $er$  ernteffen  fan. 

4.  San  l)ier  bn3  fo  ergeben 
2öa3  9Renfdjen*S3i&  beginnt; 
SBte  f)od>  ift  baä1)  gu  fääfcen 
2Ba3  ©DtteS  Steift  erfinnt! 


*)  D:  bcr. 
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$5a,  ba  mirb  angefangen 
Die  rechte  3ubel*3eü> 
5>ie  jmmer  roirb  begangen 
Snb  mehrt  in  ©roigfeit. 

Johann  s#eter  3% 

7J)   öet)  feetigem  Eintritt,  Sr.  2tnna  öon  SDZuI^eim, 
§n.  SigiSmunb  ©dfjarffen  ehelichen  #aufefraroen  ben  5. 

$ornung  1643. 

1.  SD  ganfelidh  ift  auff  nichts  alt)ie  ju  Batten, 
Sein  ©lücf  übt  ftete  2rem, 

Cb  grembe  fich  noch  eins  fo  grofj  Idfft  fdjaroen, 

$a&  fie  öoüfommen  fety; 

333er  toxi,  mag  timb  fte  fcfjmeben, 

Qdj  traro  ihr  nimmermehr, 

SBif  blofjS  mic^  ®Ott  ergeben, 

Sie  trenget  gar  ju  feljr! 

2.  0  groffer  ©ott,  roie  tyab'  ich  uberfchlagen 
2>ie  Sßett  fo  offt  ünb  oiel? 

ne()me  bor,  bie  Stron  tmb  Scepter  tragen, 
»nb  forfch  of>n  gnb'  mtb  3iel, 
Cb  f)it  nicht  fet)  jn  finben 
9£Borauff  ich  fuffen  fan; 
Sie  tmb  ihr  ^Btrad^t  mufc  fchtoinben 
2Bie  fonft  ein  SBaroerS  SKann. 

3.  2)ie  Sonne  felbft,  bie  Sacfcl  biefer  ©rben 
Scheint  tdglich  au^ju-gehn, 

2Ba£  oormate  mar,  mirb,  önb  hernach  *an  werben, 

^Bleibt  nicht  bie  lange  ftehn. 

3>a3  SBefen  biefeS  Sebent 

Sinbt  in  fich  feine  Statt, 

üßan  fucht  barinn  »ergeben» 

$a3,  ma3  e3  felbft  nicht  h<*t. 

4.  So  gehet  e3  mit  biefen  eiteln  Sachen, 
$ief3  ift  ber  SBelt  ©emeref, 

SSer  boret  je  fie  etroaä  anberä  machen 
Ml*  bieg  ihr  alte*  SBercf? 

')  Vgl.  Oesfcrley,  Dach  S.  M^ff. 
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SBorauff  idj  nodj  fem  fommen 
Sn  gorfäung,  ®DZX,  bift  $u, 
$)u  bift  ba£  ©ut  bcr  frommen 
SSnb  tjnfrc  mal)re  sJluf). 
5.     3)rumb  tag  ju  ©ott  bie  Seele  ftetS  gebetjen 
3n  sJlof)t  ünb  Xramrigfeit, 
@r  fan  Dnb  ttrirb  btr  nodj  beiu  |>ertj  erfrefoen 
SBie  ferner  and)  ift  bie  $eit! 
£äm'  auff  tm£  jugebrungen 
$er  fetten  ganfceä  9leicf), 
SBer  fidj  in  ©Ott  gefdjmungen 
£at  Scfjufc  ünb  Sieg  jug(eid). 

Simon  3)adj. 

8.   Sn  ber  $erfon  beS  £n.  SBit&erS. 

1.  O  3)er  tru6en  Iramer-Sage! 
3Ba3  bodj  ift  benn  ünfer  Sfjun 
SD?e£)r  a(£  Summer,  fieib  ünb  Stage? 
Sief}!  mie  balb  in  einem  9hm 

3ft  mein'  £er£en^2uft  geenbet 
Önb  in  eitel  2eib  geräenbet. 

2.  3ft  benn  bieg  ba3  befte  2eben, 
3ft  biefe  ünfer  befteS  Xfytil 
S)em  fo  empfig  mir  nacfjftreben, 
2>a  mir  tmferS  Sebent  §etjl 
SRetynen  nur  nadj  SBunfdf)  ju  finben? 
Schorn,  ttrie  balb  mufc  e£  öerfdjminben! 

3.  2Ba§  idj  jmmer  mag  beginnen 
3ft  nur  Summer  tmb  Skrbrufj, 
SSeil  fortbin  icfj  meiner  Sinnen 
Siecht  tynb  Iroft  üerlaffen  mu|; 
2Ba£  mir  gretobe  fünf  ermecfen 
3ft  mir  jefct  nur  eitel  Sdjrecfen. 

4.  ©Ott,  ber  3)u  in  allen  Sadjen 
Xeine  28ei§£)eit  funb  tmS  tfjuft, 

$er  S)u  Xramren  fdjaffft  tmb  Sachen 
9Snb  baron  ^aft  beine  2uft, 
S)er  bu  fcfjlägeft  tonb  jertljeileft 
$ub  bie  SBunben  toiebrumb  t)et)left! 
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5.  9Id),  lefir  mtd)  nadj  beinern  SBitlen 
<3o  ju  leben,  bafc  idfj  micf> 

Sonn'  in  meinem  Seibe  ftitten, 
SSnb  mid)  nimmer  nriber  2)icf} 
deinen  ©Ott  totb  S3ater  fefce 
33nb  bein  Sater=£erfc  oerlefce! 

6.  Sonbern  ljilff  ba&  icf)  für  allen 
deinen  gorn  erbulb'  unb  trag', 
SSnb  tag  3Mr  and)  molgefallen 
25a&  i<f>  jefct  mein  Seib  befrag', 
2(ucf|  üerlet)!)  ber  ©eelen  ©tirdfe 
2>a&  idj  beinen  Sroft  öermerde. 

7.  D  ber  trüben  SraroerXage! 
Snjer  Seben  mnb  tmb  an 

3ft  bod)  nichts  als  Seib  ünb  Slage, 
$rumb  mie  fertig  ift  ber  SKann 
£er  ficf>  ftet*  in  allen  Sitten 
San  in  ©otteä  SBitten  ftcttcn. 

Wnbreaä  91ber3bad). 

9. 

1.  $9lb  bu  aud)  muft  f)ie  eben 
Dein  argeä  äReifter*ftucf 
Seruben  an  bem  Seben, 

D  lob,  burdj  beine  Süd! 
Da  fanm  ein  33(id  ber  Sretoben 
9tüdj  Xramren  &nb  ein  ©d)ein 
Jyaft  mitten  in  bem  Setben 
<5'\d)  feljen  liefe  allein. 

2.  Die  trnib  ba3  SHnberbette 
^efct  ftunben  ring3  ömbfjer 
JBnb  bienten  Mnb  bie  SBette 
SRit  greroben  ofyt  Oeföroer, 
Die  fieljt  man  jejjuub  ftefyen 
SRing^  &mb  bie  Dobten^33af)r, 
|)ie  ift  nur  lauter  Siefen, 
Da  nichts  benn  ftrembe  mar. 

3.  Die  Sttutter  meint  tmb  fuffet 
Den  Dobe^bleid>en  9Kunb, 
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$er  g()e=©att  ücrgieffet 
$ie  Kranen  ade  Stuub; 
5)ic  Srüber  tramrig  ftefjen, 
5)ie  Sdjroefter  meint  jugfeidj, 
5>ie  greunb'  im  fieibe  gefeit 
3$nb  tretten  umb  bie  Seid). 

4.  3§r  Sreunbc,  bie  j(jr  flehet 
9?nb  fCaget  emre  9lof)t, 

Die  jfjr  öor  2(ugen  fe^et, 
£ebt  nodj,  ünb  ift  mcf)t  tobt, 
Sfyr  9J2unb  ift  nidjt  gefdjloffen, 
3ftr  3«"9  «od)  reben  fan, 
Sie  rebet  unüerbroffen 
(Sud)  famptüc^  a(fo  an: 

5.  SBetnt  nid)t,  jfjr  meine  Sieben, 
SBeint  nidjt,  e£  ift  nic&t  SRofjt, 
SBott  jf)r  eiic§  fo  betrüben? 
5tdj!  bin  id)  bodj  nidjt  tobt, 

©o  fldglidj  niemanb  tljue, 
3dj  lebe  jmmerbar, 
SBorauff  idj  jefcunb  rutje 
Sft  feine  2obten=93af)r; 

6.  3d)  bin  nu  nett)  gebofjren; 
2Ba3  \d)  jur  SBelt  gebraut 
3ft  bei)  eudj  tmtoerlofyren, 
®Ctt  fjat  e*  felbft  in  adjt, 
3d)  bin  Ijeraufc  gefroren 
2tu£  biefem  fdjmeljren  Seib, 
SSnb  bin  fdjon  aus  ben  SBodjen 
35ort  in  ber  ©ttrigfeit: 

7.  3)a  taufent  Saljr  nur  machen 
Jiidjt  mef)r  ate  einen  Sag. 
2Ber  ttwlte  nidjt  toerladjen 

3)ie  SBelt,  fo  uotter  Sfag? 
ßin  nen>er  2Äonb  ünb  Sonne 
$ie  fdjeinet  für  tmb  für, 
0  3torob!  D  fiffe  SBonne! 
2Ba3  feüm'  idj  midj  bann  I)ier? 
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8.  SKein  2tfunb  für  ftremben  lachet, 
3Kein'  kugelt  fel)en  bort 

2Ba3  ©Ott  für  grembe  wachet 
3m  Gimmel  jmmcr  fort; 
gel)  fyabe  fic  empfunben 
«nb  fet)  @£)tt  allcjctt. 
2)tc  Slugen  finb  üerbunben 
©udE),  in  ber  ©terblidfjfeit. 

9.  3>ie  3remb  ift  eud£)  Dewangen, 
5)te  SBelt  ift  taub  önb  bttnb, 
SBorauff  if)r  mit  Verlangen 
©tetS  martet,  id)  empfinb. 

9Kid)  ^at  bereit  timbfangen 
S)er  93ater,  ber  ooraufi 
9(n  biefen  Ort  gegangen, 
§ie  finb  mir  redjt  ju  $aufe! 

10.      Sommt  ju  tm3,  fommt  jfjr  Sieben, 
3$  getje  nur  toorfjin, 
|>ie  fan  bnä  ni$t3  betrüben, 
|>ieljer  ftefjt  atl  mein  ©inn. 
Styr  fcf>mebt  im  2obf  önb  Seiben, 
93eq  eudfy  mir  nicf)t£  gefällt; 
3$  fcfjroing  miefj  in  bie  gremben, 
$ab  gute  SRad&t,  D  »ett! 

igofjann  ©anb. 

10. x)    —  bonus  obtingit  ccelesti  munere  Princeps. 

1.  StCfe  ©uter,  bie  mir  fjaben, 
Sunft,  ©efunbfjeit,  ©f)r  önb  ©etb, 
©inb  be3  £>6d£)ften  milbe  ©aben, 
$)ocfj  üoraufe  ein  tfjerorer  $>etb 
frömpt  nidfjt  ju  tm3  of)n  gefeljr, 
©onbern  auä  bem  §immet  fyer. 

2.  3Ba3  bort  oben  mirb  beliebet 
3n  beä  groffen  ©otteS  8ta$t, 


*)  Chor  der  Hirten  aus  dem  Drama:  Cleomedes.  Vgl. 
Oesterley,  Dach  S.  526. 
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Sötrb  alfyie  burd)  ben  ücritbet 
Ser  fjie  fifct  an  ©otte$  ftat, 
3>em  audj  efjr'  bnb  9ftad)t  gebührt, 
SBeil  er  ©otteS  ©teile  füfjrt. 

3.  2)arnmb  fndjt  ®r  in  bem  allen 
2Ba§  ®r  finnet,  toa3  @r  tfjut, 
9?ur  bem  Gimmel  ju  gefallen, 
SSagt  fein  fionigtid)e£  Öfat, 

2Bil  burd)  92o|t,  ©efafyr  ünb  $ein 
©einem  Srfprung  dfyntid)  fet)n. 

4.  Steiget  iitait  atiff  Dnb  nieber, 
3ft  befteßt  *u  fteter  gütdjt, 
Söenn  er  jafjrlid)  f)in  önb  roieber 
©eine  jtoölff  ©eftirn/  erfud)t: 
Sin  befjerfcter  $elb  liebt  aud) 
©einer  fdjnetten  Sonnen  33raudj. 

5.  Sief)  burd)  SBottuft  nidjt  üerroeUen, 
■Kur  auff ')  $e(ben~tijett>rc  Srf)(acf)t 
SSnb  bem  geiube  nad)=$uetfen 

Sef)r  befjarrlid)  fetyn  btbad)t, 
Sft  fein  groffcS  Xugenb*3iel 
«nb  fein  befteS  Wtter^Spiel. 

6.  S)ann  bemüht  er  fid)  üor  aßen 
$ud)  burd)  Saufftmutyt  bie  er  übt, 
SSnb  burdj  ©üte  ju  gefaßen, 
2Be(d)e£  madjt,  bafc  man  3t)n  liebt. 
Sd)Iad)t  önb  Streit  jagt  Sdjreden  ein, 
ßiebe  fömpt  burd)  gütig  fet)n. 

7.  2)iefe3  fan  baä  £)crfc  berüden, 
Siefen  t>dlt  ben  SBiflen  an, 

S5er  fidj  fonft  nidjt  läft  beftritfen, 
S)en  fonft  niemanb  jtoingen  fan. 
äRit  ber  füffen  ©üte  ilnnft 
Sriegt  man  aller  §er^en  ©unft. 

8.  2)urd)  ein  foldje^  £ugcnb=£eben 
San  er  fid)  aud)  üor  ber  3eit 
2lßer  Sterblidjfeit  entheben, 


x)  D  fügt  hinzu:  bem. 
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SBnb  fompt  ju  ber*  (Smigfeit, 
$ie  Sfym  ftctd  mit  SRecfjt  gebührt, 
$113  ber  ftenig  ©terblid)3  ful)rt. 

©imon  Stodj. 

II.1)  6^urfur|"t(icf)er  2)urcf)L  ju  Sranbenburg  k.  k.  ?c. 
tonferm  ©nabigftcn  Efjurfurften  unb  $>errn,  oor  3)ero 
Slbretyfen  aus  f  onigSberg  ju  Sfyren  bebrfingten  Sanbent, 
mürbe  in  einer  Dration  öom  $d)atiu§  Sranbten  ünter^ 
tfjanigft  ©tücf  gemünfcf)et,  tmb  bieß  Sieb  babet)  jn  mufi= 
ciren  Don  mir  angefteüet  im  Cottegio  bafelbften  ben  8. 

Senner  im  Satyr  1643. 

1.  2l(fo  mirb,  S)u  metyrter  §elb, 
2)ief$  Ijierumb  betrübte  f?etb 
(Sine  3^i^an9        nid^t  fefycn! 
§err,  nun  mir  in  Snebe  fetjn, 
9limftu  audf)  ber  Slnbern  Sfefyen 
3n  gcmünfdjten  Slugenfdjein. 

2.  ©et)  beforgt,  aU  mie  $u  ttyuft, 
2)u,  ber  SWenfdfjen  gremb'  önb  ßuft, 
SCÜer  Üftofjt  bid)  an^nmaffen! 

3eücty!  ber  £>immet  tuirb,  fein  *ßfanb, 
3Md)  in  fein  ©eXcite  f äffen, 
SBeit  bein  Sorfafc  3tym  befant. 

3.  SJnfre  ©eufffcer  foüen  3)ir 

Sn  gemunfdjte  5rütyting^  3ier 
2We£  SBetterS  Sntuft  fetyren, 
©öden  wnb  bein  3Bol=ergef)n 
Sntermängt  mit2)  taufent  Sefjrcn.2) 
Smmer  uor  bem  $>6d)ften  fteljn. 

4.  ßble  SfJlaxd,  gebraut  bid)  ©ein, 
©il  bid),  bafe  ©ein  ©naben=@djein 
Satb  ünb  fatt  bid)  mag  begtänfcen, 
Snb  feum  ünfre  grembe  nidjt! 


»)  Vgl.  Ocsterlcy»  Dach  S.  003 f,  wo  Alberts  Arien  als 
Quelle  nicht  genannt  sind.  In  AD  doppelter  Text,  wie  oben 
in  IV,  4.  9)  Der  mit  den  Noten  verbundene  Text  hat  in  AD: 
mit  Slngft  tmb  3«&r*n. 
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$enn  of)n  finb  nnfre  ©rangen 
3Sic  aud)  mir  olju  Suft  tntb  Siedet. 

Simon  2)adj. 

12. !)  Seiner  SBotamrbigen  ©naben  <pn.  Sonrab  öon 
SBurrfftorff,  ßfjurff.  2>urd)f.  gn  35ranbenb.  *c.  Dber-Sammer* 
§erm  jc.  2H3  berfelbe  öor  feiner  Greife  jn  ftin.  9flat)t. 
in  *ßo!en  unb  Sdjtoeben  k.  etliche  ber  £f)ur*  önb  Surft- 
tid^en  £äupter  Dom  £aufe  Sranbenburg  ju  Sarfaro  unter- 
tljänigft  eingetaben  ben  17.  Sttet)  1645. 

1.  @9leiff  bidj  nun,  D  fiarfd&ato,  an, 
Sud)  jufammen  atte  ©ute 

S)ie  bein  Sinn  erbenden  faxt, 
9tun  cjeufc  au£  be3  3?orjal)r£  Slüte! 
Saft  bie  Säume  toie  mit  Schnee 
SSnb  ba§  gelb  mit  füffem  ftfee, 
S)er  bem  SSiet)  fo  (ieblid)  fdjmedet 
9lffentf)alben  fet)n  bebetfet! 

2.  £üt>r  önb  Salber  tafe  ömMjer 
3n  bem  meinen  ©rafe  fpringen, 
3Den  9(ntmt)iita§  fein  23efd)ti>er 
SBegen  ?ßf)t)\l\ä  Siebe  fingen, 
sXu<f)  bie  Brunnen  überaß 

@ef)n  toie  SBirnftein  tmb  Sfjriftatt, 
Snb  bie  SJoget  auff  ben  gtueigen 
Sidj  mit  Singen  frifdj  erjeigen. 

3.  2We  9tymp$eit  lag  bei)  bir 
3n  ben  ©ädjen  fjäufig  baben, 
2Beit  mein  Surcfftorff  je£t  bie  $ier 
33ranbenburg3  fjat  eingraben, 
2ldj!  fo  tieferer  Siebter  Schein 
Steflt  fidj  ^^m  ju  gut  bir  ein, 
SBit  3fjm  ©lud,  ©eteit  onb  «eben 
$a  ju  feiner  SRetjfe  geben. 

4.  2Bof)in  Sriebrid)  SSilfjetm  tritt 
$a  fof  §onigfeim  entfpringen, 

*)  D:  10.  Bei  Oetterley,  Dach  nicht  abgedruckt;  vgl. 
ebenda  No.  :Ul  des  Register*. 
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Soniginn,  ein  jeber  ©dfjritt, 
5>en  S)u  tfyuft,  fot  Dele  bringen, 
Stoßen  muffen  ba  entftetjn 
2Bo  bie  ^rinceffinnen  geljn 
Sitten,  ttmn  tvo  mefyr  gürftinnen 
3f)re  Sieb'  önb  Suft  gewinnen. 

5.  2)u,  D  8uffodf)t  meiner  ffunft, 
2>em  idfj  eroig  toerbe  banden 
SnferS  Surften  ©nab'  &nb  ©unft, 
33urcfftorff  auf!  reife  au3  ben  ©branden 
2(der  ©orgen  bein  ©emüfyt, 

©o  man  bicfj  fcmbgeben  fiet)t, 
3Me  oljn  ablafe  ümb  bicf)  toatten 
3}nb  nur  aöjeit  fd£)taf4o3  Ratten. 

6.  Df)n  ©rgefcuug  fotlen  fetjn 
93nb  in  fteter  Arbeit  fdfjroeben, 
Sft  root  redete  &ellen^ein, 
$nb  nidf)t  lange  foüen  leben; 
2Bie  ficf)  auff  ben  Sag  bie  Sftadfjt 
SSngefeümet  ju  ön3  madjt: 

SHfo  fot  ber  SMjue  imgteicfyen 
2ttidj  bie  Saft  ber  Arbeit  meinen. 

7.  93atb  barauff  toirft  bu  üon  ba 
SJicf)  in  tmjerä  Surften  Sachen 
3u  bem  groffen  SBfabtela 

üftidfjt  ot)tt  ©dftfufe  be3  Rimmels  madfjen, 
liefen  toirb  bcin  ©ümpff  tmb  ©inn 
Salb  burd)  9lnmuf)t  an  fid?  jieljn, 
SSirb  fein  §erfc  in  bcine3  binben 
Stoß  @r  ©nabe  bicf)  Idfft  finben. 

8.  So  ein  Surft  ift  root  baran, 
3)er  :gf)m  fold&en  sJiaf)t  erlefen, 
2>cm  ©r  atfo  tratuen  !au 
©einer  $oI)eit  tf)erorc§  Sßefen, 
©(eicf)  toie  mtfcr  Sljurfurf*  2>ir 
£eimftetlt  feine  *J5radjt  ünb  $ier, 
SBetdjer  $)u  bet)  beinern  Seben 
Widjtä  entfd)(offen  ju  vergeben! 

Simon  3)ad). 
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13.    Tristitiam  pelle  et  venient  tibi  gaudia  vera. 

SBinter^ieb. 

1.  ©gelten,  ^abt  jf)r  nidjt  gefehlt 
3Bie  ber  SBatb  önb  alles  Selb 
Sidj  fo  tramrig  t)at  toerfteflt? 
§abt  jljr  ntd^t  baS  falte  SBdljen, 
2>a£  bic  ganjje  SBett  erfrort 
Saufen  tnnb  eudj  Ijer  gebort? 

2.  5)ort,  ba  foitft  ber  Sinne  gretobe 
93ety  beS  fronen  Sommers  Seit 
Stcfj  erjeigte  toeit  tmb  breit, 

$a  bie  bunb-geblüljmte  £el)be 
SSon  ben  93d<f)en  burdjgenefct, 
Ziffer  9tymfen  2fug'  ergebt, 

3.  3ft  bodj  iefcunb  nichts  ju  finben 
«tt  ein'  eitle  SBftftcnctj; 

SIffe  Saume  ftetjen  frety 
33nb  of)n  Saub,  ja  fdjier  o^n  SRinben, 
$)af$  man  audj  nichts  fetjen  fan 
51(3  SetrübnüS  bmb  mtb  an. 

4.  SJnb  bieg  barumb:  tneit  bie  Sonne 
2)te  jubor  be£  SebenS  ffrafft 
Irieb'  in  affer  ®tnge  Safft, 

Sft  getoidfjen,  önb  bie  SBonne 
2)ie  tm£  fonft  bie  Seel'  erquieft 
Sftun  fictj  fyat  fjintueg  gerfteft. 

5.  SJnfre  Sonne,  bie  ünS  ftdrefet, 
3ft  ein  frifdj  tonb  fret»  ©emüfjt, 
$te&  erquiefet  t)nfre  93Iüf)t; 

2ßo  man  beffen  Slbgang  merefet, 
35a  üeriieget  gremb'  unb  Xroft 
lobt,  a(S  in  beS  SBinterS  Sroft. 

6.  Solches  foltet  3$r  bebenden, 
3$*,  bet)  beren  2ugenb=3cfjein 
Sommers  3^ra^t  nichts  mu&  fet)n, 
SBenn  j^r  efoer  $erfc  nur  frdnefen 
SJnb  audj  weiter,  als  jljr  folt, 

3n  ben  ©ram  ergeben  rooft! 
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7.  SBirb  au£  bcn  fo  jarten  2(ugen 
immerfort  ein  X()rdnen=ghif$ 
Cueflen,  fo  mirb  ber  Serbrujj 
ßrore  befte  Sfrafft  aufsaugen, 
9Stxb  benn  emer  lieber  ©d>ein 
©ar  ju  batb  üerbuncfeft  fetyn. 

8.  ©mre£  Sommert  frifäeS  ötüfjen 
SSirb  nod)  oor  ber  redeten  3eit 
(Seiber!)  merben  abgemelkt, 
Xamit  werbet  entjiefjen 

Sfde  Hoffnung,  bie  bie  SBett 
£at  attff  ©mer  Xfjun  gefteUt. 

9.  SRacfjt  eud;  nid;t  ju  früfye  ©orgen, 
G()  al3  jfyr  fte  fyaben  mufft, 

SBett  jf)r  g(eicf)tt)ol  and)  nid^t  mifft 
C6  eucfj  ©Ott  nidf)t  nod)  üor  9Korgeit 
Sülcr  fonft  beforgten  $(ag' 
Sugefjofft  entfdjütten  mag! 

10.  5>endt  audj,  baft  ben  fronen  ©aben 
2)amit  ©Ott  (£ud>  I;at  gegiert 
Snrecfjt  ongefinnet  mirb; 

©dE)d£et  3()r  fte  nidjt  ergaben 
Ö6er  alles  Ifjun  ber  Seit 
SSnb  t)on  beren  9ttad)t  befret)t. 

11.  2(udf)  be$  t)drtften  «ngtütfs  muten 
£f)tit  ©ttd),  ©eefd)en,  feinen  2rufc 
©mrer  Sugenb  f)of)er  ©djufc 

2Birb  eud)  naä)  aU  üor  behüten; 
S93ad  bem  $5be(  fdjaben  fan 
9tuf)rt  ben  Gimmel  gar  nicfyt  an! 

12.  Safft  fid)  fcf)(edfjte  ©inne  gramen 
Irifft  fie  mo  ein  SJngemad), 
(St)fert  jfjr  ber  Xugenb  nacfy, 
£enn  mirb  fid)  ber  Snfatt  fd)dmen, 
SBenn  er  emer  feft  ©emüfyt 
Buffer  feinen  Sllaucn  fiefyt. 

föobertifin 
$1.1638. 


Digitized  by  Google 


Vi,  U.  201 

14.  «orjafjr^Sieb. 

2luff  £n.  Sernfjarb   Schonen   ünb  3ungfr.  (Satfjarma 
»erring*  ^pod^eit,  ben  28.  8tyriH  1643. 

1.  S^unb  liebet  mag  nur  lebet, 
2Ba3  in  Sufft  önb  Gaffer  fd^tpebet, 
3efcunb  filteret  lad^t  mib  tanfct 
2Ba3  ben  (Srbenf  reife  t)inbfcf)an$t: 
£6ret  toie  bie  lerere  finget, 

28ie  fie  fic§  üerbulet  fcfytüinget, 
ßinä  ben  anbern  buref)  bie  luft 
8etne3  gleiten  ju  ficf>  ruft! 

2.  2ludj  bie  Sonn  ba£  (Srbreic^Itebet, 
SBetl  fie  burd^  bie  ©trafen  giebet 
Qn  ber  grünen  90to)en=3eit 
3etb=önb  SBdlbern  Srudjtbarfeit, 

5)afe  auff  biefer  tueiten  (Srben 
8lHe  Xfjter  üermäfjlet  roerben, 
S5nb  fid),  tote  ber  Xauben  Schaar 
groet)  mtb  jroet)  jufammen  paar. 

3.  Sdjatoet  bort  fömpt  fjergeftogen 
Sßnb  jur  §et)rafyt  angezogen 

3n  ber  Steigen  an  ber.SBotcf 
Sag  verliebte  Stordf)en=93otcf! 
5)ie  t>ermät)Ite  Surteltaube 
Saftet  önter  jenem  Saube 
3n  bem  fronen  SD?et)en=3eft 
3fjr  uerbuijtteS  £et)raf)t^$Keft. 

4.  2BeU  bann  ade§  Sieben  fügtet, 
ipimmet,  ©rb,  jur  Siebe  jieiet, 
2Ba$  fid)  reget  in  bem  3Keer 
Sßnb  ju  lieben  f)at  SSegefyr. 

Sötte  bann  ber  Sftenfd)  nidjt  liebm 
Snb  fid)  in  bem  SMetyen  üben, 
Seiner  3uge»*>  fd)önften  &t\t 
Suchen  feine  gro(id)feit! 

5.  SBanit  ba£  5Uter  ba  toirb  ftetjnen 
Snb  Mt3  franef  jum  ©rabe  fernen, 
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Slommet  (Stritt  bei)  ©dfjritt  fjeran 
2>er  berfeelte  Sobe^mamt, 
Raffet  bon  mi3  tt>a3  mir  ^a&en 
$ffer  ^ugenb,  ©cfjönfjeit  ©aben 
£an£et  mit  bn£  nadfj  ber  9*uf) 
©cfjleuffet  tinfer  $fugen  ju. 
6.      2)arumb  tanket  toeit  $r  fonnet, 
Snb  eucf)  ©Ott  ba§  Seben  gönnet, 
©raupet  eudfj  ber  beften  Suft 
®te  ber  ^ugenb  ift  bemuft, 
©eb  eudj  ©Ott  öiet  taufent  ©eegen 

im  äRetyen  Sropffen  Siegen, 
Sebet  jf>r  toer(tebte§  $aar 
groetymal  fünff  bnb  funfffcig  3af)r! 

e.  as. 

15. 0  Set)  §ocf)jeittidjer  ®(jren~3fretobe  §n.  SReinljolb 
SRautüercfg  mib  gungfr.  ©arbara  2Bityof)tin  ben  23.  SBin* 

termonatä  1643. 

1.  ffi  feiner  Siebften  Ernten 
(SntfcfiCaffcn  ünb  ermannen, 
3ft,  tuaS  in  bicfer  3eit 
$n£  einig  nodf)  erfreut: 

23ann  ©nuge,  ©dfjcrfc  mtb  Sachen 
Srnb  mtfer  33ett'  f)er  machen, 
9?nb  man  fein  Sicfjt  erfeunt, 
Ofyn  toa$  im  §er^en  brennt. 

2.  Sein  Sngemad)  tmb  Seiben 
(£ntftcf)t  ba  jttrifdjen  betyben, 
€f)n  ttaS  bie  Sieb'  erregt 
5>ie  ftaref  jum  Setoer  legt: 

Sie  bringt  burefj  taufent  glommen 

j()re  Sfrafft  jufammen, 
@udf)t  Steigung  im  Sßerbrufc, 
3m  SWangel  Sbcrfluß. 

3.  ©o  rufjt  e$  ficf>  of>n  ©orgen 
93i3  fcmb  ben  tickten  SRorgen 
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£er  f)etle  SageS*  Schein 
3un  3enftern  bricht  herein, 
S)er  ftcfjt  ün£  im  ^Begnügen 
Sßmbarmt  jufammen  liegen 
SBir  bfafen  £iebT  önb  Sftul) 
3m  (Schlaf  einanber  ju. 

4.  2Ber  jf)m  fjat  üorgem>mmen 
3)er  $>e^ra^t  ju  entfommen, 
$er  fielet  mürbig  nid)t 

35er  ©onnen  gulbneä  Siedet, 
©onft  ift  ja  biefe$  fieben 
SDiit  ©org'  unb  Cuafyl  tombgeben, 
2Benn  iQtyxafyt  audf)  entfallt, 
SßaS  fot  rnid  biefe  fflclt? 

5.  9lein,  lafft  ön3,  weit  mit  fonnen 
3)er  feufdjeu  Sieb*  t)n$  gönnen, 
2)urdj  bie  mir  fämptltd^  finb, 
Sofft  SSenuä  önb  \i)x  Sinb, 

©1)'  at£  mir  muffen  alten, 
3ln  tmfern  4>crfccu  matten, 
Sprecht,  mie  ein  jebeS  fan, 
$m  2anfc  etnanber  an! 

6.  S)er  groffe  S)rang  im  SReijen, 
Sie  ©eiten  &nb  ©dfjalltnetyen, 
Snb  be3  ©ctümmetS  gug 
erteilen  SMafe  gnug, 

©ud>t  greunblidjfjeit  mtb  Sachen 
2>a3  SBort  für  cuef)  ju  machen, 
SBer  f)ie  fein  §erfc  ju  tjat 
S)em  meife  idE)  feinen  SRa1)t. 

©fyafminbo. 

16. *)  2(uff  §erm  ©igiämunb  ©dfjarffen  tonb  ^ungfr. 
Regina  ©df)immelfennigin  ftodf^eit,  ben  24.  StyrittS  1645. 

1.      SftgdfjtS  nad&  $etyraf)t  fragen 
3ft  ber  Slulj'  entfagen, 
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<£>olb  fei)n  aller  SWofjt; 
3ft  fidE)  feI6er  fjoffen, 
SBotten  fetjn  üerfaffen, 
SSnb  lebenbig  tobt. 
Söetd^e  dialjt  annehmen 
SBerben  bem  toaS  ®ott  gcfettt 
Snb  bcr  Drbnung  atter  SBeft 
©tdj  Bequemen. 

2.  Sie  finb  ju  erfoeidjen, 
©efjn  nac^  jljreS  gleiten, 
23nb  Doraufc  auff  ©Dtt, 
$er  mit  felbft  fie  paaren, 
SBif  fte  ftctd  bemalen 
Sur  ©efafjr  mtb  ©pott; 
SBif  fein  SBertf  ermatten 
3n  getoünfd&ter  ©inigfeit, 
2öenn  beä  ©lücfe$  trübe  ßeit 
©udjt  ju  matten. 

3.  SM,  C  tool  eudj  aßen, 
®cncn  es  gefallen 

©o  üerfiebt  ju  fetjn, 

30*  tont  fieser  gefjen 

$nb  oJjn  toanefen  ftefjen, 

3ie(  bie  SBeft  gteidj  ein! 

SSerbet  im  ©etmffen 

2taer  Stngft  bnb  gurdjt  befreit 

«nb  nid&t  reicht  öon  eitelfeit 

Sortgertffen. 

4.  SBorauff  jf)r  eudj  grunbet, 
2Ba3  eud)  feft  üerbinbet 

Sft  nic^t  fönibcS  ©ut 
Ober  fdjöite  S^öenb, 
Sonbent  Buc^t  ünb  Xugenb 
«nb  ftanbfjaffter  ÜKutf) ; 
£er  ntc^t  fällt  ju  rütfe, 
©onbern  frieget  ftetä  ben  greife 
Tag  er  $u  begegnen  meife 
Öetjbem  ©(ürfe. 
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5.      ©nüge  fot  auff  ßrben 
6ud(j  nacf>  SBunfdfjc  toerben, 

2)  af$  fein  SBibcrtüinb 
@udj  grofe  ftrirb  beteibcn, 
3a  $r  fott  in  gretoben 
Schämen  SKnbc3*ftmb, 
SSnb  in  gramen  paaren 

3)  iefe3  armen  Sebent  fatt 

3n  be3  Gimmel»  fcfjöne  ©tabt 
©eelig1)  fahren! 

Simon  S)adfj. 


17.2)   fünft  in  ber  Sßelt  fortjufommen. 
Site  §r.  3Kartin  SKetoman  mit  Sungfr.  ätfaria  ^Bafd^ftn 
£od&jeit  machte  ben  4.  5lpriß  1644. 

1.  2B©r  I)ie  ju  ettoa£  lommen  tuil, 
pflegt  erft  fidj  tool  jit  leiben, 

@r  lebt  in  allen  Sachen  (tili, 

3ft  fitfam  onb  befd&eiben, 

@r  läffet  mannen  fauren  SBinb 

3f)m  in  bie  9?a^e  gelten, 

SBnb  fudfjt  baS  ®lücf  als  taub  tmb  blinb 

©etroft  ju  überfte^en. 

2.  ©ein  £erfc  ift  ftetS  in  ©Dtt  gcftettt 
3Rit  glaubigem  Verlangen, 

©r  toeifj,  eä  t)abr  in  biefer  SBelt 
9tie  beffer  gugegangen, 
ftimbt  fleifftg  feiner  $flt<$t  fu$  an 
51m  Slbenb  tmb  am  äRorgen, 
$nb  toa§  er  nidfjt  beftreiten  fan 
2)a4dfft  er  ©Dtt-fur  forgen. 

3.  3ft  er  barüber  ttrie  in  Spott 
SRadfj  tnandjeä  Sinn  gefeffen, 
©o  ift  er  bodf)  bei?  feinem  ©Dtt 
daneben  tontoergeffen, 
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3. 


3. 


2>er  braucht  fid)  feiner  alten  Sunft: 
$af$  folc^er  -Iftenfdj  ben  frommen 
3u  Xroft  burcfj  fjofjer  Seute  ©unft 
3u  ©tonb  tmb  33rot  mufs  fomnten. 

4.  pflege  fo  tmb  fo  bte  SBelt 

33ety  mir  jn  uberfdjlagen, 
Snb  finbe,  baß  e3  ©Ott  gefallt 
$5en  ©tolfc  nid)t  ju  vertragen, 
®r  Ijat  3|m  einen  ©i£  erfieft 
8o  fyod),  als  nidjtä  fan  werben, 
$?nb  ftef)t  bod)  an  ttm3  niebrig  ift 
3m  Gimmel  tmb  auff  @rben. 


.    Dignum  laude  virum  Musa  vetat  mori. 

SBDl  bem,  ber  jf)m  öor  allen  bingeit 
S)er  äRufen  ©unft  Ijat  außerfieft, 
3Der  feinen  Sinn  nid)t  Idffet  jmingen 
$urd>  ettoaä,  ba3  nur  eitel  ift! 
3)ie  Stufen  machen  baß  ber  9Kann, 
$er  Sob  üerbient,  nic^t  fterben  fan. 

3ft  ettuaä  befferä  auc§  ju  finben, 
s2tl3  toenn  mau  j^nen  fid)  ergiebt, 
Snb  foldje  Siebe  fidj  lafft  Mnbeit 
2>ie  ftetä  ergebt  totb  nie  betrübt? 
S)ie  Stufen  machen,  baß  ber  ©Jann 
2>er  Sob  öerbient,  nicf)t  fterben  fan. 

2)a£  furfce  Seben,  ba§  mir  l)aben 
©rldngern  mir  burd;  fluge  ftunft; 
3)aß  man  tonä  nid)t  fan  ganfc  begraben 
9#ad)t  ber  ©eierten  9Kufen  ©unft. 
Sie  äJhifen  machen,  tc. 

2Ber  anbern  gretoben  nadj  mit  ftreben 
SJnb  ftettt  ben  ©inn  auff  (Sitetfeit, 
$er  bleibt  ftetä  an  ber  ©rben  fleben, 
üöub  ftirbet  ganfc  auff  eine  Seit. 
55ie  SRufcn  machen,  *c. 
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5.  06  önfer  ©eift  jroar  mufc  üertaffen 
$e3  Seibeä  bitter^fuffed  3odE>, 

9ftufc  fdjon  ber  ro!)te  SRunb  üerblaffen, 
©o  lebt  bodEj  önfer  Käme  nod). 
®ie  Stufen  machen,  *c. 

6.  2Ber  falfdEjer  SBotluft  nachgegangen, 
£rägt  SRett)  Unb  SSnluft  nur  baöon. 
£te  äJlufen  mehren  ba§  Verlangen 
$8nb  geben  tmgefcfjmintften  Sofjn. 
2)ie  2Rufen  machen,  :c. 

7.  3Ba3  Sftufcen  fonnen  mir  empfinben, 
SBenn  ün§  ein  falber  Sraum  ergebt? 
9li^t  anbern1)  mu&  aucf)  ba£  öerfärninben, 
2Ba#  man  t>or§  fjod^fte  ®ut  offt  fcf)äfct. 
Sie  SWufen  macfjen,  2c. 

8.  $er  ftotfce  Scepter  mufc  erliegen, 
3Jnb  tütrb  ber  ©djauffel  gleich  geacfjt. 
£er  Xob  meifj  ädern  objuftegen, 

gragt  nidjt  na<$  9*eid)tt)um  ober  SKacfjt. 
S)ie  HKufen  madjen,  :c. 

9.  2Bo  fonnt  jefet  jf)r  gefunben  toerben 
©artyago,  33abt)lon,  2ltf)en? 

Sludfj  5Rom,  bu  Sonigin  ber  (Srben, 
2)ie  bu  bocf)  folteft  etoig  ftefjn? 
2)ie  ÜDtufen  machen,  :c. 

10.  ®ie  3eit  jerbrid&t  bie  ftarcfen  SDlauren, 
SSnb  fättt  ber  fjotjen  Saufen  *ßradfjt. 
6rfc,  Staf)l  ünb  @ifen  fan  nid)t  bauren, 
Stirbt  enblid&  burdf)  beS  fRofte^  äRadfjt. 
2>ic  Stufen  machen,  :c. 

11.  JBlifc,  2)onner,  §aget,  Schnee  tmb  SRegen 
2lucf)  getoer,  SBaffer,  Sturm  ünb  SBinb 
San  bodf)  ben  SRuIjm  nid^t  nieberlegen, 
$en  ^ier  ein  9flufen=greunb  geminnt. 

S)ie  9ftufen  machen,  :c. 

12.  SBer  fönte  öom  2tlcibe3  nuffen, 
3Benn  ftn  nid£)t  au§  ber  langen  9tad&t 
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Der  SKufcn  Sold  f)dtt'  aufcgeriffen 
Sßn*  bis  auff  ünfre  £eit  gebraut? 
Die  Sftufen  machen,  2c. 

13.  9Keinftu,  ba&  uor  SldjilleS1)  Briten 
ftein  fufyner  £elb  geroefen  fei)? 

Dodj  weife  man  nicfjtS  üon  jftren  Streiten, 
2Beü  fein  ^ßoet  nidjt  war  babet). 
Die  9#ufcn  machen',  :c. 

14.  Der  ^Xftcn  Deutfdjen  groffe  Df)aten, 
Die  fie  bem  §immel  fetbft  gezeigt 
Sinb  in  bie  ftiHe  Maifyt  geraden, 
Dfjn  was  un3  Dacituä  nidjt  fc^metgt. 
Die  SWufen  machen,  bafc  ber  SKann, 
Der  2ob  uerbient,  nid)t  fterben  fan. 

15.      Drumb  wot  bem,  ber  üor  allen  Singen 
Der  9Jiufen  Sunft  au&erfieft, 
93nb  Idffet  feinen  Sinn  nicf)t  jroingen 
Durdj  etwa»,  ba3  nur  eitel  ift! 
Die  SKufen  machen,  jc. 

Sofjan  <ßeter  2% 

19*).    «cobemtf^c«  3ube(=fiieb 
SBoraufe  ©Ott,  ünb  bann  aud)  ben  Herren  ^rofefforen  ju 
©jren  geftettet,  3m  Sa^r  1644. 

U      D  Da3  fjodj-erttmnfdjte  Saljr! 
0  bie  angenehme  3etten! 
Da  ber  ^regetinnen  ©djar 
#ören  l&fft  jfjr  Spiel  ünb  Seiten, 
Da  fie  fief)  bei)  Dag  ünb  9Zad)t 
Durdj  jl)r  fingen  fr&Iidj  madjt. 

2.      ^mnbert  Satyr',  aus  ©DtteS  ©unft, 
Sinb  numefyr  üorbety  gegangen, 
Slfc  ber  SBotyn^lafc  aller  Swift 
§ier  ju  blüfjen  angefangen, 
«te  Apollo  biefe  Stabt 
3§m  jum  Sifc  ertoefjfet  l)at. 


>)  D:  %%\m.      »)  A:  16. 
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3.  Sißid)  foflen  mir  jcfcnnb 
©Dtte3  groffc  ©nte  preifen, 
miid)  fot  3l)m  £erfc  Dub  SWunb 
Scfjntbig'  U^r'  &nb  ixxnd  cnvcifen, 
Safc  (Sr  biefey  Snbel^eft 

5ön§  in  9iulj  begeben  lafft. 

4.  SJnfer  feiner  fyat  toorljin 
35iefe        jemals  gefefyen, 
Seiner  mad)t  jtjm  and)  ben  Sinn, 
3)a&  c3  funfftig  nrirb  geidjefyen, 
2)afc  er  biefen  5ren)ben=Ing 
SBieberitmb  erreichen  mag. 

5.  9(uf,  Apollo,  ünfre  $kx, 

9(nf,  jf)r  brei)ma(  bret)  (Göttinnen, 
©ringet  afleS  baä  fjerfnr, 
2Sa§  jfjr  Iieb(icf)3  fonnt  erfinnen! 
Sefct  ift  Srfa#,  jefet  ift  £eit 
3u  vergönnter  Sroligfeit. 

6.  Stimmet  erore  (Seiten  an 
Söffet  croer  ©pie(  erflingen, 
Sljiit,  \va*  Snnft  tmb  ©ifer  fan, 
Sänget  frölid)  an  jn  fingen 

9iuf)mt  beS  £>6cf)ften  ©nab'  önb  Xxtto 
ftuxd)  bie  füffe  aWcfobet)! 

7.  ©et)b  barneben  auef)  bemnfyt, 

2)  afc  ein  jeber  möge  fyören, 
2Bie  jfjr  öffentlich  ein  Sieb 
SDenen  fingt  ju  S)ienft  tonb  ßfyren 
Sie  burdj  Ipfjen  SBifc  önb  Weife 
£ier  erhalten  eroren  greife: 

8.  £crer  SEBeifefjeit  tmb  Serftanb, 
SDerer  öiel  t?nb  groffe  ©aben 
©ttiren  Stnfym,  toie  gnng  befant, 
£ier  biS^er  gejcf)ü|et  fyaben, 

So  bafe  emre£  *J$inbtiä  $ier 
$txxüd)  blühet  für  t>nb  fnr. 

9.  ©ölten  fie  bann  nidjt  babon 

3)  iefe§  jefct  geumrten  fonnen? 

Albert,  Arien.  14 
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SBoltet  j£)t  nidjt  biefen  Soljn 
3^nen  gern  bub  mittig  gönnen? 
3a:  roer  fidj  bcn  Stufen  gtebt, 
SBirb  geefjret  önb  geliebt. 

SBunfcf): 

SD  lebe,  bn  önfereä  $elicon3  3^r, 
©ott  laffe  bicfj  attejeit  machen  önb  grünen! 
2Ba£  ©ute§  ju  nennen  ift,  ttntnfdjen  toir  3)ir, 
SJnb  bleiben  5)ir  eroig  öerpfltcfjtet  ju  bienen. 

Sofyan  $eter  Sty. 

20.  2BaIb=®efang. 
—  Amarunt  DI  quoque  sylvas. 

1.  §3er,  roo  bie  bieten  Saume  ftefyn, 
3n  berer  ©Ratten  man  fan  gef)n, 
Sßil  id)  öerlaffen  atteä  £eib, 

SSnb  meine  lange  Xrarorigfeit 
S3et)feite  tfjun  auf  eine 

2.  SBie  fjat  botf)  bie  9tatur  ben  2f>al 
So  fcfj&u  gejieret  überal! 

SSer  fjier  md)t  loß  roirb  feiner  s$ein, 
SBer  fyier  nid)t  Sretob  önb  £uft  nimbt  ein 
SÖlufj  ja  gar  önempfinblid)  fetjn. 

3.  23a3  $>erfc  önb  klugen  reiben  fan, 
3)a3  trifft  man  f)ier  ja  alles  an. 
SBilftu  bie  Sonne?  Sie  ift  f)ier. 
Segel)reft  bu  ben  Statten  bir? 

2)u  fanft  jf)n  l)aben  nad)  Segier. 

4.  £er  Soge!  fjeller  $auffe  fingt 
So,  bajs  ber  gan£e  SÜÖalb  erflingt: 
S)ie  9Zacf)tigal  für  allen  macfjt, 
Saß  man  bie  anbern  faft  öerlacfjt, 
33nb  nur  allein  auf  Sie  giebt  adfjt. 

5.  So  ©otter  in  ben  SBdlbern  finb, 
So  glAub'  icfj,  baß  man  fjier  fie  finbt. 
31potto  füljrt  bie  Stufen  ein: 

Sie  SWt)infen  gleicfjfalä  in  gemein 
Segefjren  ade  fjier  ju  fet)n. 
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6.  §ier  fjort  man  jfyrer  Seiten  Slang, 
SSnb  machen  fronen  3Salb-©efang. 
&uf  ber  Sdjahnetyen  fpiefet  ^?an, 
9)fercur  ftimmt  feine  Setjer  an, 

önb  fingt  auf«  KeMi#',  afe  er  fan. 

7.  2Bir  motten  nidjt  bie  legten  fetyn: 
Safft  bn3  mit  jßnen  ftimmen  ein: 
sMi)xt  erore  Seiten,  bafe  e3  ftingt: 
Sßeg  attcS,  roa3  Setrübnüfc  bringt 
33nb  ünfern  Sinn  jn  SBnmutf)  jmingt! 

8.  3Ba3  nü|t  e3,  bajj  man  adejeit 
ergeben  ift  ber  Sratorigfeit, 

33nb  nur  attein  auf  ba§  giebt  adfjt, 
2Ba3  bie  ©ebanefen  mübe  mad)t, 
S$nb  otelen  f>at  beu  Xob  gebracht? 

9.  Sie  Sorgen  minbern  tmfre  ^afjr', 
3?nb  jeugen  jeitüdj  grämet  §aar. 
2Ber  fid)  ju  feiner  Seit  ergebt, 
Snb  afle  SWüf)  bet)  feite  fefct 

SSirb  recf)t  önb  n>ol  für  f(ug  gcfcfje^t. 

10.  Sömpt  eine  gute  Stunbe  für, 
92imb  fie  in  adfjt,  önb  fjalt  fie  bir: 
Sdjeub  beine  gröligfeit  nidjt  auf; 
Sie  Sahire  fommen  balb  ju  fjauff, 
3Jnb  enben  tmfern  furzen  Sauff. 

11.  2Ber  fdjenefet  ein  öom  SBeine  fyier? 
Sieft  ©iajs,  mein  trüber,  bring  idj  bir. 
So(  ba*  ©emüfyte  Serben  fret) 

$nb  ofjnig  ber  ÜOWancf)o(et), 

So  mufj  ein  Irunrf  audf)  fetyn  babety. 

12.  Send  a6er,  mie  biefe  ©laß  balb  bricht, 
So  balb  ftirbft  bu  ünb  icfj  ju  nidjt, 
Und)  atteS,  tva$  bu  fief)eft  fyier, 

3ßie  fd)6n  e3  jefct  mt3  fommet  für, 
3ft  nichts  önb  eitel,  g(eid)  toie  mir. 

3of)an  $eter  2ife. 


14* 
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21.1)  —  Horto  recreamur  amceno. 


1.  $ßr  f>abe  Suft  ju  SSürffeln  tmb  ju  Sarten, 
2)er  ju  bem  2an£,  önb  ber  jum  füllen  SBein, 
3$  liebe  nidjta,  a(3  toaZ  in  biefem  ©arten 

Wltin  S)ran8fate*troft  tmb  firancfljeit  Slrfct  fan  fetjn, 

3&r  grünen  33äume, 

£u  «turnen  $ier, 

3$r  ©aufe  ber  9iet)me 

3f)r  jtuinget  mir 

2)ie&  Sieb  fjerfür. 

2.  Sftir  mangelt  mir  mein2)  Spiet,  bie  fitffe  ©eigc, 
2)ie  roürbig  ift,  bafc  fie  mit  SÜtodjt  erjdjaCT, 

£ie,  roo  baä  Staub  ünb  bie  begrünten  Broeige 
Wm  ©raben  mid)  ümbfdjatten3)  überal, 
©ie  roo  üon  weiten 
S)ie  ©egenb  (ad)t, 
2Bo  an  ber  Seiten 

2)  er  SBiefen  $rad)t 
9)Zidj  fröltd^  madfjt. 

3.  2Ba£  mir  gebridjt4)  an  ©elb  önb  groffen  Sdjdfcen 
9#ufj  mein  ©emüfjt  önb  beffen  güttme  sJtut) 

®ur<fj  freies  Xfyun  tmb  Srötidjfeit  erfefcen, 
S)ie  fcfjieüfft  üor  mir  ba£  £muft  ber  Sorgen  ju; 
5$cf)  toil  c$  geben 
Smb  feine  SBett 

3)  a6  ftcf>  mein  Seben 
Dft  of)ne  ©elb 

So  frerobig  t)alt. 

4.  ©efefct,  ba&  idfj  ben  ßrbenfreifj  befefte, 
SBnb  f)ätte  nicf)t$  mit  guter  fiuft  gemein, 
SBann  idj  ber        in  Stugft  ünb  Surcfyt  genöffe, 
2Ba3  mürb'  e3  mir  bodf)  für  ein  Sortiert  feqn? 
28eg  mit  bem  aßen, 

2Ba§  Snmufjt  bringt! 
9Kir  fot  gefallen 


»)  A:  IS.  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  711.  *)D:  ein. 
3)  D:  begatten.      4)  D:  noc§  bricht. 
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3Ba§  tad)t  tmb  fingt 
93nb  Srewb'  erjwingt. 
5.      3f>r  alten  Saum',  t)nb  jfjr  noefj  junge  $flanfcen, 
9*ing£  tomb  üerwaljrt  öor  aller  SBinbe  ©tofc, 
2Bo  ümb  bnb  t>mb  fidj  gremb'  önb  Sftulj  öerfd&anfcen, 
Sencft  alle  Suft  fyerab  in  meinen  ©dfjofe, 
Sfyr  folt  imgleidfjen 
2>urdj  biefe  ntein  Sieb, 
$ludj  ntdjt  berbleicfjen 
So  lang  man  33(üf)t 
«uf  (Srben  fief)t. 

efjafminbo. 

22. 

1.  S)(Sin  «turnet,  Sß^HiS,  $at  mid)  jefct 
Siel  gartet,  aU  noef)  nie,  erfjifct. 

fuf>(e,  wie  bie  Siebe*  ^Serfce !) 
2)iir  mefjr  önb  mefjr  enfeunbt  ba§  £er£e. 

2.  3dfj  meinte,  Wenn  idj  nur  öon  f)ie 
$)inmeg  mief)  machte  mit  ber  Srüe, 
SSnb  3(jr  ben  SRücfen  würbe  feljren, 
So  modjf  iä)  jßrer  £>ifce  wehren. 

3.  2Ba3  fjilfft  e*  aber,  ba&  id)  gar 
So  weit  üon  3^r  gereifet  war, 
$Berf)offenb,  3^rer  5U  toergeffen, 

SSnb  war  bodj  fdjon  öon  3f)r  befeffen? 

4.  4>eifft  ba§  nicfjt  redf)t  93etriegerety, 
2)af$  man  fein  felbft  nicfjt  fidler  fety? 
Sft  ba§  ber  83ticf,  ben  icf)  befame, 
8tl^  id)  oon  bir  ben  ^Ibf^ieb  nannte? 

5.  So!  ba§  ein  rechter  »bfdfjieb  fe^n? 
Snb  ungefärbter  Siebe  Schein 

©ol  ba£  benn  recf)t  gefegnet  f)eiffen 
ein  fret^eä  §er§  nur  an  fief)  reiffen? 

6.  Sftun  fef)'  i<f>,  bafc  audf)  ganfc  mefjr  nidfjt 
$er  Sieb'  an  ©tdref'  önb  2Rad>t  gebricht; 
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3$  fpüre,  bafc  man  md&t  mit  Sauffen 
SSon  jftrem  3odj  fidfj  Io§  fon  fauffen. 

7.  3$  mercfe,  ^HiS,  maS  bu  tyuft, 
$u  tyaft  an  mir  nur  beine  £uft, 
SSnb  täfft  midf),  toetf  idj  bin  gefangen 
Sn  fteter  gurdjt  tmb  Hoffnung  fangen. 

8.  ©o  ift  e£  benn  bein1)  rechter  ©ruft 
2)af$  bu  mief)  in  bir  gar  gerfernft? 
©inb  ba£  ber  feufdjen  Siebe  Serben 
äftit  treroen  ©eeten  fo  ju  fdjerfcen? 

9.  «d&,  fdjönfte  SßfaffiS,  folge  mir! 
Saft  tmfre  Rammen  mtb  Regier 
©idj  mit  einanber  batb  begrüffen, 

©o  toerb'  idj  meinen  ©djmerfc  üerfüffen. 

10.      SBiltu  benn  nidjt?  fo  benef  einmal 
2Ba£  ba3  bod)  fei)  für  eine  £hiaf)l: 
SBenn  einem  ift  ba3  $erfc  entriffen 
S)er  feiner  grel^eit  quit  gef>n  muffen. 

93arcf)eba$. 


23. 2)    CaBta  placent  superis. 

1.  2B2t3  ift  bie  Sieb'  auf  allen  Seiten, 
Wart)  ber  bie  meifte  l^ugenb  ringt, 

3)ie  Don  ber  2ugenb  Satyn  ju  fd&reiten 
2Ktt  fleife  t>nb  I)6d)ften  firdfften  bringt, 
SJnb  fidj  in  fold^ed  SBefcn  bringt 
9DaS  ni<f)t£  atö  ©cfjanb  mtb  gurdjt  begleiten? 

2.  9Kan  faget:  S3enu3  fet)  entfproffen 
sJhtr  bto£  f>er  au£  be3  9fteere3  ©<f)aum; 
SBie  recf)t!  ber,  fo  jljr  fyat  genoffen, 
SBeife,  bafe  fie  fleüd&t,  toenn  man  fie  faum 
©mpfunben  fyat,  gteief)  roie  ein  Sraum, 
SSenn  ün£  ber  ©dfjtaf  ben  ©inn  toerfd)loffen. 

3.  3ft,  ma§  auf  furfcea  toolbeijagen 
SSnenblidj  bidj  betrüben  fan, 


')  D:  ein.       *)  Vgl.  Oesterlay,  Dach  S.  409. 
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©o  ift  baffefbe,  redjt  ju  fagen, 
5)ie  geUe  SenuS  fcmb  tmb  an; 
Sic  pflegt  burdt)  falfdjer  SBoHuft  SBafjn 
2(uf  ün§      bringen  Seib  ünb  $(agen. 
4.      2>rumb,  toer  jfjm  münfcf)t  ein  frei)  ©etuiffcn 
SSnb  ift  auf  @f)r'  bnb  9tufjm  bebaut 
§offt  aucf)  be3  £immefä  ju  genicffen, 
$er  f>abe  feiner  fleiffig  adjt! 
«uff  ba&  er  toon  ber  SBoKuft  2Rad&t 
SRid^t  jrgenb3  toerbe  fortgeriffen. 

©imon  2>acf). 

24.1)    Vtere  lsetitiä,  posthäc  venit  jegra  Sencctus. 

1.  3$  lobe  bie  attjk  ber  Seit 
gn  grolicfjfeit  genieffen, 

£>a  ferne  nur  fein  ijeimtidf)  Seib 

93efd)toefyret  ba§  ©eitriffen, 

Sie  §aben  über  ©elb  t>nb  ©ut 

(Sin  t)6fjer§  fidfy  erlüef)tet, 

©inb  nodf)  fo  rool,  aU  roefd&er  -äRutfj 

©idj  ftet§2)  mit  ©orgen  qudtet. 

2.  @£  finben  fid&  fdjon  gar  ju  biet 
S)er  trüben  Xramer^age, 

£aS  «ngtücf  fä$t  au*  of)ne  Biet 
$)en  ©aamen  feiner  $(age; 
SBer  bennodf)  auffer  bicfer  3eit 
©icfy  ftet*  mit  fummeln  fcfjldget, 
3ft  ber  nid£)t  tfjoridjt,  meif  er  Seib 
S)a  nic£)t  öon  no^ten  traget? 

3.  S)ie  3af)re  Riffen  feinen  §alt, 
©ie  achten  feiner  3ügel, 

S)er  SWenfcfj  mirb  mttoerfefyenä  alt, 
TO  ^etr  er  fönette  Stügct. 
2öaä  fdjon  ber  £ob  fjat  Eingebracht, 
SSirb  nimmer  luieber  fommen, 
Söirb  benn  in  jener  fangen  9kdf)t 
Sein  £ramrig*fet)n  bir  frommen? 

!)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  409  ff.      2)  A:  fte*. 
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4.  $)urd)  Staturen  luirb  ber  9Kenfdj  gefdju>d(f)t, 
Sie  firdffte  fallen  nieber. 

Sie  Sroligfeit  madEjt  alles  redjt; 

Sann  (eben  erft  bie  ©lieber: 

63  gefjt  un£  niemals  ber  ©efang 

Slnmuttger  üon  ftatten, 

2Iucf)  pflegt  ber  ^nftrumenten  ftlang 

9lie  beffer  ju  geraden. 

5.  2Ber  ©Ott  ju  forberft  ftdj  ergtebt, 
Snb  nimmer  oon  3f)m  weichet, 
9üid)  nadjmalS  eine  Seele  liebt 

Sie  feiner  Seelen  gleitet, 

äJtag  rool  gemeinen  fein  ©emü^t 

3n  groüc^feit  jn  leben, 

Sie  bann  ein  ©lajs  unb  ein  fd)6n  Sieb 

SSollanff  tm§  fonnen  geben. 

6.  333eg,  weg  bn  raulje  Xratorigfeit, 
Su  £er(jbetrengerinne! 

»omni  Sretube,  firoljne  meiner  £eit, 
93nb  Sonne  meiner  Sinne! 
äRein  Seben  fol  in  bir  beftefjn; 

lieben  bie  ©emuf)ter 
Sie  nicf)t  nur  an  ber  Grben  gefjn, 
Sid)  über  alle  ©üter. 

Simon  Sad).1) 


')  Hier  folgt  in  AD:  iWcöiftcr  ber  Sieber  biefcS  Seiften 
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Siebenber  2()ci(  bcr  Strien,  |  ßtlidjer  tijeite  Seift* 
lieber:  fonberlidj  jum  2roft  in  atterfjonb  (Sreü&  önb  2Biber= 
lüerbigfeit,  roie  aud)  gur  (Srroecfung  feeligen  |  Sterben» 
Öuft;  tfjeilä  SBeltlid&er:  ju  gejiemen*  beu  ©tyren-gremben  önb 
feüfdjer  Siebe  I  bienenber  |  Sieber,  |  3**  fingen  |  gefefcet  • 
öon  |  »peinrid)  SUberten.  |  1648.  |  Wt  £&nu3(id)er  sJ0fcn)t: 
in  ^?o|(en  önb  Sdjmeben  n\  n\  :c.  |  SBie  and)  Efjurfl. 
£urd}(.  ju  SBranbenburg  :c.  ?c.  :c.  |  PRIVILEGUS  ntcfjt 
nadjjubrucfen.  |  ©ebrueft  ju  ftonig^berg  in  Sßreuffen,  bet) 
Sßafd&en  Sftenfe,    3n  Verlegung  be$  ^utorte.1) 


Stetten*)  Sblen,  audj  ötjrnöeften  önb  5ürnef)ntgead)teu 
6n.  3a^ö^o^  Srehleu,  |     ÄJ  .  a<. 
In.  mann  Schärften  |iu  ««§*«l  *■ 

Snb 

ftn.  Rubren»  Söitfdjen,  (^u  fiubecf  ic. 
SRehten  fouberS  grofcgünftigen  l)ocf)geet)rten  lieben  Herren 

önb  greunben. 

£)odjgc@fjrte  sperren,  mo(ujef)rte  Sreunbe  :c.2) 

939Uet  3Kenfc^(ict)eu  (Ergebungen,  fo  oon  ©öttlidjer 
Öute  önS  erteilet  merben,  finb  jaa)  nidjt  bie  geringften 
bie  liebe  9Jcufica  önb  ^oeteret),  im  fatt  fie  bet)be  in  jtjrem 
cje&uf)renben  Sdjmucf  erfreuten  önb  a(»  jroo  g(eid)  gezierte 
Scfjtüeftern  fjerfür  tretten,  maffen  fie  burd)  jfjre  fonberbare 
Sirafft  önb  Seroegung,  fo  roo(  jur  5lnbacf)t  önb  fiobe  ©Ctte», 
ate  and)  unterteilen,  jum  mercf(tcr)en  Sroft  unferer  ange= 
f  ocf)tencn  ©emuter,  ^Untertreibung  önb  öerjagung  trauriger 
©ebanefen  önb  (Srtuecfung  aüertjonb  gejiemenben4)  (Streit 
^freroben  ön3  g(eicf)fam  bie  §anb  bieten;  Saft  bafyero  mir 


')  Ueber  den  Titel  von  31  und  B  vgl.  die  Einleitung- 
»)  Diese  Widmung  fehlt  in  2(;  die  Ueberschritfc  der  Vorrede 
lautet  dort:  2ln  ben  ÜHufic4iebenben  Sefer.  3)  Fehlt  in  2(. 
*j  31 :  flejiemenber. 
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allerfcitä  btcfctbigen,  af»  tfyetore  ©efcfjencfe  ©otteS,  bifltch 
mit  f)er|ftd)em  2)ancf  auffnef)men  t>nb  fie  jcberjeit  h0(h 
ünb  mehrt  galten  folten.  Mein  e3  ift  letbcr  jubeHagen, 
bafe  ber  meifte  2:^ei(  ber  Seilte  fotdEjer  fronen  tmb  ntnV 
liefen  fünfte  gar  menig  achtet,  nodf)1)  roeniger  audh  ber* 
fetben 2)  öerroanbte  ünb  jugetfjane  mit  gebührenber  33e- 
(o^nung  t)nb  ^urforge  51t  bebenden  gefinnet  ift,  fonbern 
fie  üietmefjr  mit  fchimpffftcher  93eracf)tung ,  audj  tool 
SBerfoIgung  ju  beldftigen  fich  gefallen  Idfft.  3>ennoch 
aber  erroeeft  ber  Siebe  ©OXX  untertnetfen  nodh  etliche 
Siebhaber  mtb  ftreünbe,  benen  ermelbte  cMe  fünfte  ju 
£erfcen  gehen,  onb  bie  berfelben  f)tx§lid)t  SEBircfung  önb 
gurcf)t  fich  tool  ju  nu^e  $u  machen  miffen:3)  3n  melier 
$af)l  meine  triclgünftige  Herren  infonberheit  ju  jeljfen  ich 
groffe  urfadhe  ijaht,  aU  beren  h<>he  ©unft,  fo  ©ie  auch  ju 
meinen  ^erfur  gegebenen  Siebern  iebe§  mahl  getragen  (beren 
%eytt  meiften  Xfjeite  üon  unferm  Sßoeten,  meinem  (iebften 
Sreunbe,  mir  mitgethettet  morben)  ich  nicht  fattfam  ju  rüh- 
men roei£,  in  bem  ©ic  biefelbigen  jum  offtern  mit  trefflicher 
SMiebung  getefen,  gefnngen,  jum  tljetf  auch  felbften,  fon= 
bertid)  3h*  &™  Sixtfy,  gefpielet  unb  euch  bamit  bchiftiget 
habet,  mir  auch,  ber  ich  mich  für  ben  geringften  ber  (SMen 
8Rufic*S5ertoanbtett  fdhdfce,  Dtet  unb  groffe  Sreünbfchafft 
tmb  ©utthdtigheit  bahero  ttneberfafyren  laffen.  £>icburdj 
idj  bann  öeranlaffet  roorben,  gegentoertigen  festen 
meiner  fo  genanbten  2(rien  S^nen  für  anbern  freunbftdhen 
ju  fcebiciren  önb  bitter  beren  Gahmen  an  ba$  Siecht  ju 
bringen,  baß  fofd&er  ein  öffentliche^  3eugnii»  meinet  bienft^ 
fertigen  SßittenS  tmb  fcfjulbiger  ©anfbarfjeit  fetjn  möge; 
Sittcnbe,  (Sie  benfelbigen  günftig  tmb  freüitbltc^  bon  mir 


')  Fehlt  in  Sl.  2)  21:  berfelbigen.  3)  Der  übrige 
Thei!  der  Vorrede  bis  zum  Ende  fehlt  in  2C;  31  schliesst  fol- 
genderaiassen: 

Jn  fol<$er  Betrachtung,  (audj  auff  beeren  guter  greunbe) 
fyabe  ber  23ertyeiffunß  nadi,  gegenwärtigen  fe^ctl  an  ba$  Stecht  311 
bringen  idj  feinen  93fffc$ub  nehmen  follen;  33iitenbe.  felbigen  güm 
ftiß  unb  freunbltch  auff?  tmb  anjune^men.  Söomit  ©ottlicher  Cbac^t 
empfolen.  ©eben  Mfrnigsberg  am  geftage  $c>hcmni$  fceS  £Äufer£ 
im  Jahr  1648. 
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auff-  &nb  annehmen,  babenebenft  meine  mehrte  Patronen 
liebe  unb  treme  greunbe  ferner  nerbteiben  motten,  bie  ich 
Eternit  ©ottlicher  Dbacht  ju  beft&nbiger  SeibeS  ©efunbheit 
mtb  allem  SBoIergehen  ganfc  treroticf)  empfehle. 

©egeben  Sonigäberg  am  SeftXage  3of)anni§  be§ 
SäufferS,  im  3at)r  Shrifti  1648. 

deiner  ©rofcgünftigen  onb  $o<$ge<S$rten  §erren 

bienftroiHigfter  greunb 

§einricf)  Ulbert.1) 


©ünftiger  fiefer.  3>cr  ©eifc,  ttrie  er  unter  aüerhanb  Seüte 
fidj  einfcf)lieret,  atfo  befaßt  er  auch  unterteilen  erft  bie 
Suchführer  tmb  Suchbrucfer,  meldte  mit  hinbanfefcung  jl)re3 
©eroiffenS,  ttriber  ba§  Verbot  fjofjer  Potentaten,  ia  fettft 
unfern  ©otteä,  fein  bebencfen  tragen,  ihrem  Steiften  fcha* 
ben  ju  t^un.  ©eftalt  bann  auch  ich  erfahren  muffen,  bafc 
man  fidf)  an  gegentuertige  meine  Sieber  (bie  jmar,  tua£ 
bie  ftoten  betrifft,  ich  für  fo  gar  groffeä  SSunber  xdfit  aufr 
pgeben,  bodj  aber  für  einen  ßufchub  meinet  nottürfftigen 
9hiffentf)alt  ju  ^aben  öermeinet)  aus  geizigem  SBorfafc 
gemachet,  ünb  etliche  Xejrte  nachjubrucfen,  angefangen  ^at. 
SBie  nun  fold&er  9lachbrucf  an  ficf)  fetbften  eine  ungerechte 
Arbeit  ift:  Sllfo  gerat!)  er  auch  gemeiniglich  gar  übel,  baft 
folgen  Seuten  bieä  Safter  bie  klugen  blenbet,  bafc  fie 
nic^t  eins  recht  fdjamen  fonnen  mie  fie  brucfen  f  ollen. 
Sßie  bann  nicht  ein  einiget  Sieb,  fo  mol  bie  ju  S)an* 
fcig,  aU  aud^,  Welche  biefe§  Drt§  in  f(ein  gormat  nad£)* 
gebrucft,  ju  lefen  ift,  ba  nicht  gehler  brinnen  ju  finben 
fet)n  f  ölten,  jugefd^meigen,  bafc  felbige  Seute  unterteilen 
ganfce  SBorter  geenbert  onb  bamit  be§  Siebet  redeten  33er* 
ftanb  uerbrucfet  haben.  5)ie  ^oI)e  Dbrigfeit  ijat  jmar  bem 
einen  bie  oerfallene  ©treffe,  auff  gürbitte,  gnäbigft  erlaffen, 
mit  SSertoarnung,  baft  er  fid£)  bergleichen  attentaten  t)infüro, 
auch  fernerer  geilhaltung  in  Sanben  ©r.  Gf)urfl.  2>utd&l. 


l)  Die  ganze  folgende  Auslassung  über  die  Nachdrucke 
fehlt  in  21. 
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ber  nadjgebrudten  Sjemptarien  bet)  bcr  im  ^JriüUegio 
besagter  ©tröffe  enthalten  f ol ;  2Ba3  ober  ben  anbern  be- 
trifft, lebe  icf)nod)  ber  untertfyanigften  Hoffnung,  e§  tueber 
jf)m  nod)  feinem  fortbin  für  genoffen  tyingefjen  roerbe. 

Semnadj  bitte  id),  ba  jtyr  ermetbte  Sieber  eüdj  ge- 
fallen laffet,  ttjodet  feine  ©jemplaria,  auffer  benen,  fo  idj 
bei)  ^afdjen  9ftenfe  brucfen  laffen ])  ünb  felbften,  fonberfid) 
bie  ieytc,  als  an  tnefdjen l)  am  meiften  gelegen,  tool 
corrigiret  fyabe2)  für  gut  erfennen  ünb  annehmen,  meines 
eud)  gur  freunblidjen  sJtacfjrid)tung  ünb  gnm  Setjuff  be3 
allgemeinen  beften  idf)  nidjt  bergen  fotten. 

®e^abt  eüd)  tooV. 

§einricf)  Ulbert. 


I.3)  93et)  roolfeetigem  &intrit  ber  #odjgbeIgebof)rnen 
Sraroen  Helenen  üon  $röf)fen,  Seiner  $>odjgb(.  ©eftr. 
£>errf.  §errn  2U)afüern3  üon  Sranbten,  (£f)urfl.  Shirdjt. 

Sranbenb.  k.  Dber=  unb  9legiment39ta!)t3  ünb  Dber^ 
siKarfd)aflen  in  $reuffen  ic.  £>erkttd)  geliebten  ©emafjtin, 

ben  17.  2lprili£  1647. 

1.  £2tft  au£  mein  #erfc,  ünb  fet}  befdjeiben, 
Schilt  auff  bie  3uc|t  be$  £grren  ni<$t, 
$>er  matjren  ©otteä  fiinber  *ßflidjt 

3ft  alle  ©traff  in  2)emutf)  leiben, 
Snb  roiff  bafc  Efyriftuä  ©djafcleiu 
33(of)3  burcf)  ba£  ®reu£  gejeidjnet  fetjn! 

2.  2)rudt  bid&  be$  ^tterö  Saft  of)n  maffen, 
Sdfft  ftrantffyeit  niemals  üon  bir  ab, 

gilt  beiner  ©ecten4)  ^fanbt  in3  ©rab, 
3>n  lebeft  einfam  ünb  üerlaffen 
Snb  ttmnfdjeft  bir  in  anbrer  Sftofyt 
öieleidfjt  aus  SBngebuIt  ben  £ob: 


*)  B  fügt  hinzu  und  ändert:  anifco  aber  auffS  neioe  bei 
viefyatm  fteufnern  auff  geleget,  Moxin  fo  loot  bie  9ioten  alö  bie 
Sterbe,  an  »reichen.  2)  Fehlt  in  B.  3)  Vgl.  Oesterley, 
Dach  S.  191.       *)  21:  Seele. 
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3.  ©Ott  jücfjttgt  nicf)t,  ofjn  nur  jum  glitten, 
58ub  bie,  fo         am  tiebften  fiub ; 

(Sin  frommer  SSater  ljätt  fein  Sinb 
s3(m  meiften  unter  fc^arffen  SKuten, 
Sin  getb.§err  unter  fjartem  Streit 
$ie  er  mit  froljnen  mit  ber  $eit. 

4.  28er,  (Sljrifto  dfyntid),  bort  mit  erben, 
3)er  tfjue  e£  3^m  Ijie  erftticf)  nad) 

3n  aller  9Kul)  ünb  Sngemacf) 
$nb  fucf)e  mit  Jgfjm  aud)  ju  fterben; 
dlod)  feinem  ift  ber  §immetS=Stanbt 
£urcf)  ©cfjerfc  ünb  Surfcmeit  ju  erfant. 

5.  2Ba3  ift  e£  bod)  fjie  Sngtütf  f)aben, 
SOiit  Kreut  onb  3$nmutf)  fei)n  befdjroeljrt 
So  lang  bie£  furfce  Seben  rocfyrt, 

SJnb  bafur  bort  ficf)  emig  (aben 
3n  folgen  gremben,  bie  fein  9tfann, 
SBie  tieff  er  finnt,  erfinnen  fan? 

6.  S?mb  melier  toillen  öiet  in  Sdcfen 
gür  gürft-  önb  königlichen  s$radfjt 
3^r  ganfce3  Seben  ju  gebracht, 
©etiebt  für  ©cfjtoffer  mitbe  £>ecfen, 
©efcfjdfct  ©cfjtoerbt,  harter,  ©trief  ünb  ©tut 
gur  biefeS  Sebent  f)6cf>fte$  ©ut. 

7.  28ir  fefjen,  foa§  bie  frnnb  be3  §Srren 
3ur  SBoIt^at  tdgticfj  mi3  erzeigt, 

Db  bann  ünb  mann  firfj  (£reü£  erdugt, 
38er  fjat  bamieber  fidfj  fperren? 
öorauä,  meit  ber  fef>r  übet  ftetjt 

2)  em  afteS  nur  nad;  SBunfdj  ergebt. 

8.  §att  aus  mein  £er£,  Dnb  fei)  befdtjeiben! 
2BaS  frdneft  bieä  (Itenb  beinen  ©innV 
Sdjaro  auff  ber  jufunfft  ©utter  fjin, 

3)  u  roirbft  e3  feljn,  bafc  biefeS  Seiben 
Sety  nimmer  mefjrt  ber  £>errticf)eit, 

Sie  ün3  fäeneft  nadfj  biefer  3eit! 

Simon  $ad). 
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2.1)  Site  bie  SBolgeborne  gram,  3ram  Katharina,  gret) 
gratü  ju  Sittttfc  2c.   Sott  biefer  SBelt  feelig  abgerieben 

ben  9.  Sipnitz  1645. 
2tu3  bem  73.  Sßfalm  $aüib3. 

1.  £@rr,  ruofjin  fot  icf)  micf)  fefjren? 
333er  fatt  £ü(ffe  mir  getoefjren 

3n  ber  ^(ngft  bie  mid)  umbgicbt, 
Önb  bi§  auf  ben  Job  betrübt? 
3<fj  fan  felber  mir  nicf)t  ratzen, 
28egen  meiner  äftiffetljaten, 
9#enfdjen  fjelffen  aucf)  mir  uidfjt, 
SSeld^en  Rettung  feI63  gebricht. 

2.  9ttcf)t§  mag  auff  ber  weiten  (Srben, 
9lic^t3  im  Gimmel  funben  merbeu, 
2)a3  bie  ©eef  in  mir  befreit 
Sörer  gurcf)t  ünb  .2ratorig£)eit; 
Sunbe,  £obt,  ünb  felb£  bie  §ette 
SSnb  be3  3ammer3  taufent  Sitte, 
2Ba3  mir  2(ngft  ünb  ©dfjmerfcen  bringt, 
galten  fämptltdj  mid)  umbringt. 

3.  ftanfto,  ©DX2;  e3  bann  gefielen, 
$aft  icf)  f(ägüd)  fo(  üergeJ)en? 
SBofjnet  nidjt  mefjr  @üt'  ünb  Sretu 
deinem  3kter-§er&en  bet)? 

gt)  idj  rvii  bennod)  befteiben, 
»nb  an  2)ir,  ©022,  attgeit  bleiben, 
Senn  S)u  fyäfteft  meinen  Staub 
geft  an2)  beiner  Stedten  <panb. 

4.  Niemals  mirb  mein  SufMritt  gleiten, 
£enn  id)  fe(;e  bidf)  mid)  fetten 

Ütidjtig  ünb  nad)  beinern  9taf)t, 
©ieng  idEj  audj  be3  SobteS  pfab. 
@nb(id),  tnenn  mein  Seib  ftdfj  enbet, 
Sag  bein  3orn  \id)  £)at  getoenbet, 
£er  üerfüf>nt  nod)  tuerbcu  fan, 
9Jimbftu  midfj  mit  (Sfjren  au. 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  180. 
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5.      %d)  mit  nicf)t3  ben  Gimmel  achten, 
2Bil  nad)  feiner  Srben  trachten, 
£ab'  icf)  biefy,  ^(SfRSR,  mein  ©etoinn, 
Slttjeit  nur  in  meinem  Sinn; 
©»  fet)  nid£)t§  an  mir  ju  finben, 
Saff  mir  £eib  önb  Seele  fcf)toinben, 
So  bift  S)u  boefj,  ©D2X,  mein  §eqt, 
äReineS  §erfcen3  Sroft  ünb  Xfjetf. 

Simon  2)ac§. 

■ 

3.1)  £e£te£  ®f)rens©ebäc§tnü3  Seiner  §o<$@bel  ©eftreng* 
f)eit2)  Sfjriftoff  Soac^im  öou  ^acfmofyr,  Sonigl  2ftat)t. 
ju3)  $ofen  önb  Sdjroeben  :c.  gemefenen  Gammer-^errn, 
auef)  ßljurft.  $>urcf)I.  ju  Öranbenburg  :c.  $auptman3  ju 
Dle^ft)  je.  Selker  ben  15.  9Wai)  1645.  burdf)  ein  feeligeS 
Stunblein  üon  ©Ott  abgeforbert  loorben. 

1.  D  ©ott,  nu  (äffeft  5)u  midj  f)in 
$u3  biefem  fieben  fahren, 

Sßeil  icf)  burdjauä  ni<f)t  beffer  bin 
2U»  meine  SJdter  toaren, 
2>u  reiffeft  mir4)  ben  gaben  ab, 
©leid)  roie  ein  SBeber  pfleget; 
3$  toerb'  tjienunter  in  ba3  ©rab 
D()n  Söieberfunft  geleget. 

2.  So  batb  be3  Seibeä  fdjtoadjer  Sinn 
92ur  öon  mir  ift  getoidfjen, 

So  bin  id)  ftracfö  gleicf)  benen  f)in 

5)ie  (angft  juöor  üerblidjen, 

SSnb  nun  ein  taufent  Satyr  ünb  mefjr 

Söot  au&gefcf)(affen  tyaben, 

2Beg  ift  mein  iljun,  roeg  Stanb  tmb  ©fjr 

SBeg  afle  meine  ©aben. 

3.  Salb  merb'  icf)  oon  SBertoefenfjeit 
SRit  £aut  mtb  £>aar  gefreffen, 

Sie  SSett  ijat  mein  in  furfcer  3tit 
©an£,  roie  icf)  jfjr,  oergeffen. 

*)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  1S1.  2)  21:  (Mtrengtgfeit. 
3)  B:  in.      4)  21:  mieg,  im  Druckfehlerverzeichnis  berichtigt. 
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3cfj  merbe  nicf)t§,  mtb  it>Af)rr  icf)  audf) 
£ie  nodf)  fo  aufferfefen, 
©(eicf)  einem  ©djatten,  Iraum  &nb  9iaucf), 
Önb  bem,  ber  nie  geroefen. 

4.  So!      beftmeßcn,  $8»8l  0  3)ir 
9lun  eben  fo  üergefjen? 

SBirb  (ein  ©ebdcf)tnü$  mefyr  Don  mir 

3n  beinern  §er£cn  fielen? 

@ot  benn  mein  JVfcifd^,  ber  SBürmer  fpott, 

£)f)n  £eben3'Xroft  fcerftauben? 

8ift  5)n  im  lobt'  au$  nidjt  mein  ©Ott, 

2Bo  fot  mein'  Hoffnung  bleiben? 

5.  2)a£  fet)  fcon  2)ir,  D  £öd()fter,  fern, 
gef)  bin  ntd&t  fo  fcerborben, 

Scfj  lebe  3)ir  nur,  meinem 
S)ir  merb'  idf)  fet)n  geftorben. 
SSnb  »eil  mir,  Sater,  2>icf)  allein 
$e£  «ebenä  ©DXS  ergeben, 
SBerb'  idj  im  Xobte  tobt  nidf)t  fetyn 
$cfj  fterb'  tmb  merbe  leben. 

6.  S)enn  Gfyriftuä,  (mie  idE)  bin  geteert) 
(Stirbt  ünb  erftef)t  im  gleichen, 

$(uff  baf$  er  merb'  ein  £Srr  geehrt, 

3)er  Sebenben  ünb  Seiten, 

(Sr  läfft  fjicrumb  au£  trefoer  $flidf)t 

Öermafyren  in  bie  ©rbe 

8111  mein  ©ebein,  auff  bafc  ja  tttcfjt 

9Zur  ein£  fcertofyren  merbe. 

7.  3d£)  mit  üon  HKunfce,  Ximian 
S3nb  Pelden  ©aamen  f)oten, 
Vermeng  e3,  tljue  ju  9Kajoran 
3)ie  ©aate  öon  Sioten 

Snb  allen  ölumen  in  gemein, 
©in  ©artner  mirb  e£  fennen, 
Snb  audfj  ein  jebe3  Sörnelein 
9kdj  feinem  9?af)men  nennen. 


»)  A : 
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8.  SSielmefyr  fennft  £>u  midj,  werft  \ä)  g(eicf) 
$u  Staub  tmb  ftlöf)f$(ein  erben, 

2Iud)  fot  bieä  SIeifdj  ju  beinern  SKcidj 

üftod)  aufferroetfet  roerben. 

$ic3  mein  ©cdber,  <paut  ünb  33(ut 

SBirb  beunod)  mir  gemeldet, 

ftdtf  (Srbe,  SBaffer  ober  ©tut 

Siftidj  taufentmafyt  üerjefyrct. 

9.  9J?tt  biefer  Hoffnung  leg'  idj  midj 
3n  3@fu  dfjrifti  SBunben, 

2(uff,  mabrer  ©DXI,  nid)t  fdume  bidj 

üKit  einer  fanfften  Stunben! 

Eb  lobt  tmb  JpefT,  tmb  Satan*  «ift 

Sief)  roieber  mid)  erregen, 

SBenn  £u  mir  nur  nidjt  fd)rerfüd)  bift, 

So  bin  id)  obgelegen. 

Simon  2>ad). 

4.1)    33et)  f>od)2lbettd)er  tmb  *  ßfjriftlicfjer  Söegrdbnu»  be? 
$od)eb!en  ©eftrengen  tmb  Sßcftcn  fterrn  Sriebridj  SBUfjefai 
Etappe  k.   SBelc^cr  in  ©ott  entfd)laffen  ben 

21.  SWartij  1646. 

1.  SDtl  id)  ba*  etenb  tmb  93cfd)roef)r 

«eben3  )"att  beroeiuen, 
2Bo  nef)m'  idj  ade  Xfjrdnen  fyer? 
2Ber  ift  e*,  id)  tt>eiv  feinen, 
Ser  nid)t  üon  Hoffnung,  furcht  tmb  notl) 
Verfolget  fei)  bi£  in  ben  2obt. 

2.  Sinb  unfer  unfre  Sftütter  nidjt 
3n  «ngft  Dnb  SBef)  genefen? 

ga  unfer  erfteä  SBerrf  tmb  $flid)t 
3ft  SBeinen  nur  geroefen. 
S)ic  Sinbfjeit  wirb  gant*  ofyn  bebaut 
3n  lauter  Xfjorfjeit  jugebradjt. 

3.  $>er  S"9cnb  laft  bie  3ud)t  nid^t  9tf)ue, 
©in  9Rann  ift  öon  bem  borgen 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  1*>7. 

Albert,  Arien.  )h 
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93i3  auff  bcrt  fpaten  9Ibenb  $u 
3n  Arbeit,  9J?u()'  tmb  Sorgen. 
Sem  Hilter  mol)net  mancf)er(ei) 
Surcfjt,  21rgmof)n,  ®et£  ünb  ftrancffjeit  bct). 

4.  SJnb  über  alle»  SBngcmadj 
2o  finb  mir  feiner  Reiten 

Com  lobte  frei),  ber  fteflt  un*  nadj 
Surd)  Sift  üon  allen  (Seiten, 
Söürgt  9Üte,  fiinber,  Sugcnb,  Staun, 
£t)tt  SJnterföeib  tjub  mie  er  tan. 

5.  23a3  fag'  icfj  üon  ber  Snnben  Dtet  ? 
Sie  liegt  nn£  im  Öemiffen, 

953ic  merben  mir  ofyn  9ttaafc  tmb  3^ 
Surcf)  jfjrcn  ülflorb  gebiffen! 
So  milb  mirb  feine  See  bemegt 
21(3  mir,  im  fall  ifjr  2Burm  fid)  regt. 

6.  33er  biefe*  mol  ju  ©erfcen  fafft, 
2Bie  folf  er  nidjt  ber  (Srben 

3)er  Slngft  tmb  ^ßein  mtb  aller  Saft 
söcfretjct  motten  merben, 
3u  friegen  für  bicö  ©erfceSeib 
Sie  mafyre  sJt^ue  tmb  ©eeligfeit: 

7.  Sort,  mo  fein  Snmntt)  fjingelangt, 
2öo  @nüg'  onb  SBottuft  fämeben 

s-8nb  mo  bic  Schaar  ber  frommen  prangt 
SRit  ©errlid)l)eit  umbgeben, 
2öo  Sreunbfdjafft  ofyn  33etrng  &nb  Sift 
35nb  @CXX  in  attem  alles  ift? 

8.  35a  fielen  ümb  be3  ^>6dr)ften  Sfjron 
Sie  Sdter  önb  Sßropljcten 

$or  aßen,  %\a\,  bein  ©ofni, 
Ser  SSater  ber  ^Joeten, 
Sie  fttmmen  fämptlid)  fyett  tmb  rein 
Üßlit  Dielen  taufent  ©ngeln  ein. 

9.  %i)v  SofcSpmcf)  ift:  ©®rr  gebaotlj, 
0  mer  fan  Sief)  ergrünben? 

SBie  ©eilig,  ©eilig,  ©eilig,  ©OXS 
Sift  Su  bod)  ju  befinben! 
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$e«  Rimmels  tmb  ber  (£rben  Greife 
3ft  öicl  jn  Hein  für  beinen  s£rei*. 

10.  2Bcr  ctmas  uon  SrfintnuS  fjat, 
SBirb  ftdj  au*  tiefen  Ordnen 
$ort  f)in,  in  (Mottet  meljrte  ©tabt, 
£a»  tuabre  3*°"/  fernen, 

SSirb  *)  (offen  SSelt  onb  ©ünbe  ftcfjn 
SSnb  feinem  Sob'  entgegen  gcfjn. 

11.  üe$r,  #(£9t3l,  unö "  tiefe«  l'eben^ftofjt 
JRcdjt  fennen  bnb  red)t  Raffen, 

2>a§  mir  bie  finnft  auff  GfjriftuS  Sobt 
3u  fterben  jettig  faffen, 
SSnb  ift  benn  nnfer  ©tunblein  fyier, 
So  nimm  un£  feeliglid)  ju  Sir. 

Simon  2>ad). 

5.2)  Site  ter  GMe,  Stottgcr  üon  Steffcnbrocf ,  an«  Steffi 
lant  burtig,  :c.  tiefe  2BeIt  gefegnet,  ju  Königsberg 
in  ^reuffen  ten  31.  9ttaij  1048. 

$)a£  eroige  ©ut 
mafyt  regten  äRutl). 

1.  SlSmm  bidfj,  0  meine  ©eef,  in  adjt, 
S?u  mnft  fdjon  f)ier  in  tiefem  Seben 
9ladj  tem,  maS  etuig  feelig  madjt, 
9?id)t  aller  erft  im  2ote,  ftreben. 

2.  ©int  e3  tie  2d)tyc  tiefer  SSeft 
Sie  tief)  im  Gimmel  aurf)  nerforgen, 
So  renn  tmb  lauft,  mtt  fomle  ©elb 
Smb  SRittag,  2lbenb,  SRadjtjeit,  borgen! 

3.  SBaS  aber  ift3)  ber  ©grifft  Script? 
3)er  2Bett?£reig,  fagt  fie,  nrirb  ttergefyen, 
So  fönnen  ta  bie  ©uter  nid)t 

$)en  Satt  be«  Rimmels  überftefyen. 

4.  SJnb  roirft  bu  täglich  nidjt  geroafyr 
2Bie  üiel  man  f)in  trägt  nad)  ber  ßrben? 


')  21:  Sßir.  2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  20$.  f 
3)  21 : 

15* 
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$ie  fjebt  man  nacft1)  ba1)  auff  bie  Saf)r, 
SI)r  ©elb  mtb  ©nt  mu3  anbern  werben. 

5.  353a«?  I)at  bie  ©rbe  fonft  bor  bicf)? 
2Ba§  fanft  bn  mit  t>on  Rinnen  bringen? 
9ttcf)t  s}$racf)t  nodj  $of)eit  fyctlt  ben  Stid), 
Sergangnte  fyerfdfjt  in  aßen  Singen. 

6.  3)er  Gimmel  ljat  bein  roatjre*  @ut 
Mad)  bem  bu  ieber^eit  folft  trachten, 
2)afelbft  fyin  fdjicf  bn  beinen  9ttutf) 
Snb  (cm  bie  6rbe  balb  »erachten. 

7.  ö  toer  betreibt  ben  9teicf)tl)um  mir 
S)er  bort  ift  beigelegt  ben  frommen? 
Ser  aüe  l'uft,      iuelc^er  mir, 

SBenn  mir  bie  SBelt  ueradjten,  fommen? 

8.  Mein  £fyr  mtb  Wug'  fyat  ie  erfant 
$nb  feinet  £>er£  fyat  nodf)  empfunben 
Ter  Seelen  9itju  mtb  gremben=©tanbt 
Tic  alle»  fcüg  übermnnben. 

(J.      2öa*>  fycinmt  bie  ®rbe  meinen  £auff? 
2Ba3  I)d(t  fie  midfj  mit  3<*um  mtb  3"9el? 

feftne  t)er(5lid)  midj  fjienanff, 
2Ber  giebt  mir  ()ie      2lbler»  Sfügel? 
10.      Slomm,  3^iu^  nimm  midj  ju  2)tr  ein, 
ftomm,  feüm  mid)  nid)t  in  meinen  Sretuben! 
Sfd)  f)abe-)  £uft  bet)  3Mr  feqn 
$nb  barümb  fetig  abjufdjeiben. 


6.a)  Set)  SIbelicfjcr  l'eitf)begdngitu£  bc£  iföoIGMge&ornen 
Sigiftmnnben,  Seiner  £ocf)l£be(  ©eftr.  sperrt,  Jperrn  Slfja^ 
Dem»  üon  öranbten  (Xt)urfl.  3)urdjl.  ju  Sranbenburg,  :c. 
Regiment»  NJixat)t3  unb  DberOftarfdjaflen  fjerfcgeüebten 
©olmlein»,  meldje»  im  ^pörrn  eingefdf)(affen  ben  27.  SIprili* 
1641.  im  6.  3af)r  feinet  Hilter*. 

1.      t)v<?l&  fterben,  ma*  balb  fterben  fait! 
3>ie  SBelt  ift  fo  befdjaffen, 

l)  B:  nacfenb.      -)  5(:  Ijab,  im  Druckfehlerverzeichnis 


Simon  2>ad). 


Digitized  by  Google 


VII,  6. 


229 


2>afe  bcm  crft  root  ift  umb  tmb  an, 
Ter  feelig  eingefdjtaffen: 
2Ba£  motten  fjie  für  plagen  nid)t, 
2>ie  mt§  bod)  aucf)  au£  biefem  Siecht 
Mad)  meiern  Seib  crft  raffen? 

2.  2Bir  gefyen  afle  biefen  ©ang. 
®in  Tampff  mir  hrirfft  mt£  nieber, 
58nb  machet  uns  ttiol  fterbe=francf, 
(Sntfleifdjet  alle  ©lieber: 

2)ann  nimbt  nad)  groffer  5(ngft  ünb  sJ5ein 
2>cr  2ob  un3  fdmptlidj  ju  fid)  ein, 
9Snb  Riefet  feinen  tüieber. 

3.  SBeil  idj  nun  biefeS  ridjttg  ioeiS, 
2Ba*  fjab'  id)  beffen  frommen, 

Cb  idj  ein  ftinb,  ob  idf)  ein  ©reife 
93on  Ijie  roerb'  Eingenommen? 
2Ber  jeitig  ftirbt  fyat  minber  9iof)t, 
San  meiern  Snfaß  burdj  ben  lobt 
Jein  au§  bcm  SBege  fommen. 

4.  Sein  unbefletfteä  8nfd)uttMl)£(eib 
SBirb  bort  jfyn  Ijodj  ergeben, 

3?nb  audj  für  triefen  $Uten  weit 
$e£  SSorjugä  ^ßrete  ifym  geben; 
Ter  fjeilgen  (Snget  toeiffe  Schaar, 
Tie  ^ic  ftetä  fein  ®eleit3*8otö2)  mar, 
SBirb  bort  audj  umb  jfjn  fdfjmeben. 

5.  Safe  fterben,  tt>a$  batb  fterben  fan! 
©Dtt  (oft  gebogen  roerben, 

©ebeüt  nidjt  minber  aud),  menn  man 
So!  fdjeiben  Don  ber  Srben: 
2Ber  ffug  ift,  giebt  3f)m  @f)r  onb  $rei§, 
SBnb  fief)t,  bafe  er  gu  folgen  ioeife 
3Kit  frembigen  ©eberben. 

©imon  Tadj. 
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7.1)    Söet)  fcctigem  Stbteiben  be*  £utb=  onb  tiebreicf>en 
^sungframtein*,  (Supörofinen,  bes  (übten,  ^otßfjrmürbigen 
,t>ocf)=  onb  meitberumbten  Xfjeotogi,  .\pcrrn  CEoeleftin  9ftifi 
tenten  ber  .fr.  Scfjrifft  £octori*  :c.  öert)licb)"ten  onb  einigen 
26cf)tertein*,  ben  22.  C£f)rtfl3)2onatv  1647. 

1.  SMU  jotten  mir  benn  machen? 
£ie  fjiclft  fein  SBtebcrftanb. 
2Sirr  melt  onb  ade  fachen 

Sinb  unter  ©ottc*  §anb 
Sflit  ©otte  motten  regten 
3ft  SBnoerminfft  onb  Scf)iitb, 
s&*cr  mieber  3^n  mit  fechten, 
£er  fechte  mit  ©ebutt. 

2.  ©ebult  oermag  ju  bringen 
$urd)  am  Hxthm  9ttorbt, 
Sic  fan  felb^  ©CX2  bedingen 
$urd)  ©tauben  an  fein  28ort. 
2Ber  fie  nidjt  roeiS  ju  üben 

£at  feinet  ©tauben-?  SRufnn, 
©ebnttig  fetjn  onb  Sieben 
Jsft  tualjreä  (Sfyriftentfyum: 

3.  2Benn  mir  on£  Stint  ergeben, 
3f)m  tobten  Jyleifd)  onb  Sinn, 
«nb  itetten  Xobt  onb  Seben 
^n  feinen  SBitten  t;tu, 

%U  bann  friegt  unfer  Seiben 
iöei)  feiner  ©üte  ftat, 
$aft  mir  nod)  frulid)  fcfjueiben 
£ie  Ijciffe  Xfyrdnen  Saat. 

4.  (Sr  fcfytdgt  un£  nie  oon  §er£en 
$}nb  fiefjt  au*  tiebor  £rem 

Saft  onjrc  Srafft  ben  3djmcr£en 
Shid)  gnug  gemadjfen  fct>; 
ISr  mirb  un£  Rettung  fenben: 
3)a3  Seiben  biefer  ;}eit, 
2öie  taug  e3  roäfyret,  menben 
3n  emig*  £>errti<fjeit. 


')  Vgl.  Oesterlcy,  Dach  S.  lOtif. 
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5.      $ie  SJoftöeit  t)ab'  auff  6rben 
gan§c£  4g>immeli:eicf>, 
Sflag  f)ie  gefröbnet  merben, 
$en  frommen  gilt  e£  gleicf)! 
Sie  laffeu  ftct*  malten 

Sfn  Xrübfal,  Sdjmad)  tmb  £of)n, 
3Bcnn  fic  nur  bort  ermatten 
Sie  eruig'  Sfjren  ftrofjn. 

Simon  £acf). 

8.1)  3)a  bie  ©ottüebenbe  tmb  33ie(Xugeubreidje  Sram 
Gatfyarina  §arberin,  be3  SBoblGbrmurbigen  tmb  §odj* 
berühmten  Xfjcologi,  £>n.  (I^rtfttan  $reier3,  (£f)urf(.  SurdjK. 
ju  Sranbenb.  ?c.  £>offprebiger*,  and)  ^rofeffori»  ber  tob- 
liefen  SBniuerfitdt  Königsberg  ic.  Ijerklid)  lieb  gemefene 
£>aufjfram,  aus  biefem  Samntertöal  in  ba£  ^immlifcfje 
3ion  eingegangen,  ben  27.  Slugufti  1647. 

1.  3ÖS2(£  ftcljn  tmb  meinen  mir  jii  Ijanff 
93ct)  biefem  tobten  Seidjnam?  auff! 
©en  Gimmel  fcfjicft  bie  $>erfcen, 

$)er  meife  9^aJ)t 
5>e3  $>Crren  fjat 
.    SelbS  Xbeil  an  unfern  Sdjmerfcen. 

2.  3)er  SRenfcf),  fein  fdjoneS  2fteifterrecf)t 
©ein  Söunfrf),  fein  9tad)bi(b,  fein  ©efd)tecf)t, 
3)er  nidjt  o^n  5i()n  fan  merben-) 

2)ie§  Xageüecfjt, 
©oft'  er  auefj  nidjt 
Naä)  feinem  SBiüen  fterben? 

3.  3Bir  finb  ia  Sögeln  üor  ju  jicf)n, 
Sftun  faßt  fein  Sperrlingf  f)in  of)n  gf)n, 
SBofern  bie  ©grifft  ntc^t  fehlet; 

$lad)  ber  Sr  gar 
$Iud)  fetb3  baä  £>aar 
$(uff  unfern  £muptern  ^ef)Iet. 


l)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  104. 

a)  21:  werben,  im  Druckfehlerverzeichnis  berichtigt. 
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4.  Sof  und  fo  lieb  road  fet)it  attfyie, 
Safe  (£r  o£>n  23ieberreb?  unb  3»üf) 
9?icf)t  falte  mm  und  fjeben, 

$er  feinen  Sofyn 
3um  ®naben=Xf)ron 
33nd  Sünbern  fyat  gegeben? 

5.  So  ift  auefj  fein  bie  gan^e  SBeft, 
Sur  und  ift  eignet  nichts  befteüt, 
2Bir  felbd  finb  bloljd  bed 

©reifft  (5r  und  ein, 
©r  nimt  mad  fein, 
2£ad  f ollen  mir  und  fperren? 

6.  SSnb  ift  und  too£  bebet)  ju  3Mutf> 
SBenn  (£r  und  fo  Diel  gutted  tfjut, 
Sinb  mir  fo  jafjrt  ju  leiben? 

SBie  tonnen  mir 
2)ad  936f  and)  f)ier, 
So  @r  und  Auflieft,  nieiben? 

7.  ©ib  gern  tjin,  mad  ©Dil  ()aben  will, 
#aft  feinem  meifen  9tal)t*®d&tuß  fttd, 
3f)tn'  f>aben  ftetd  gefallen 

2>ie  Snfdjutt)  giert, 
SSnb  biefe  fufjrt 
6r  and)  balb  fjeim  für  aßen. 

8.  38er  roeifc  ed  mol,  üor  melier  Nofy 
<Sr  fie  gur  ^fjue  bringt  burc§  ben  Sobt, 
SBir  furzten  mannen  Jammer, 

23ie  mol  ift  ber, 
$en  fein  ©efcfjmefjr 
äflefjr  färeeft  in  feiner  Pommer! 

9.  ©CXI  tljut  mie  ein  getremer  $irt, 
J)er  eined  SBetterd  innen  mirb, 

Önb  treibt  fein  Sief)  ;$ufammen 

$en  Stillen  ju 

3n  ficJ)re  Stfjne, 
gür  $agel,  Sturm  tmb  Stammen. 
10.      ®r  mirb  auefj  und  ju  feiner  £eit 
£ciml)o!en  oud  ber  Sterblidjeit, 
3u  feinen  £imme(d  Sdjaaren, 
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Sr  lafe  un§  nur 
$ie  ©Iauben$*Spur 
3n  ieneS  Seben  fahren. 

Simon  3>adj. 


9.1)    öen  feiigem  ^Ibfc^ieb  gr.  Regina),  gebornen  9H6fcn* 
fircf)in,  £n.  SHetricf)  Sdf)toarfcen,  roofoerbienten  Statyta* 
t>erroanbten  mtb  Proconsulis  im  ftneipfjoff,  Ijerfcgeliebten 
£au&fraroen,  ben  1.  $ornung  1648. 

1.  SSt)  getroft,  0  meine  Seele, 
<Bnb  beftreitte  föttterlid) 

Xiefe^  fdjmadjen  Leibes  $6fe,  . 
$>ie  (Srlofung  nafjet  fidj, 
£a  bu  aller  s2lngft  onb  $ein 
Selig  ttnrft  entbunben  fetjn! 

2.  ©briftuä  fe(b£  ttrirb  für  bief)  fdmpffen, 
(Sr,  ber  rechte  Siegel  £elb, 

ßefjrt  ün3  afle  Seinbe  bämpffen, 
3)ie  ©r  fetber  fyat  gefaßt 
2113  (Sr  mit  bem  Xobte  rangf 
$nb  ber  Rotten  föeicf}  bejroangf. 

3.  ©oft"  id)  aber  forglicf)  ftreitten, 
gt)  fo  flie^'  i<$  in  bie  £ut 
©einer  auffgefpaltnen  Seiten, 
$ie  @r  öffnet,  mir  ju  gut, 

Sie  ift  ein  fefyr  fefte*  Schloff 
Satan  nrieber  bein  ®efcf)off. 

4.  C  uue  roerb'  icfj  bort  empfangen 
So  genmnfd)ten  Siege£4*ofm: 

Wein  oerftäl)rteS  #aupt  nrirb  prangen 
mit  ber  recfjten  elren^rofm',  # 
Mc2)  Scf)toad)f)eit  tmb  SSerbrufc 
SBirb  fetin  unter  meinen  Sufc.2) 

5.  SJeffen  icf)  mief)  ftetS  befliffen 
Sfleine»  £erfcen$  gute  Sacf)? 


>)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  196 f.      2)  Vgl.  den  ähn- 
lichen Strophenschluss  in  „Jesus  ineine  Zuversicht." 
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5önb  mein  uuOcflecft  ©emiffen 
folgen  nngefeumt  mir  nad), 
SUfo  balb  mein  freiler  ©eift 
9lu*  bem  (£6rper  ift  gereift. 

6.  $nter  beffen  mit  id)  leiben 
2Sa*  mein  ®02X  mir  aufferlegt, 
Seine  #anb  fuff*  idj  beweiben 
S)ie  mirf)  Weiterlief;  ie^t  fcfytägt, 
Seinen  3orn  ertrag  id)  ftilt 
Soff  £U)"  fd^offen  ma3  ßr  mit. 

7.  (£r  mirb  mief)  üon  atlem  Wofen, 
@3  fei)  Sünbc,  Stob  önb  $cit 
Setig  nod)  ^u  tefct  erlofen 

än  bem  ^Heicf)  ber  £)errtid}beit, 
©r  un«  nad)  biefer  Seit 
Zsn  bem  Gimmel  üorbcfjält. 

8.  3f)tn  fet)  @l)r*  unb  £and  gegeben, 
3fjn  crfyeb*  icf),  mie  id)  mei~, 
$3et)be3  in  ünb  nadj  bem  fieben, 
^m1)  allein  fotl  &ob  mib  s£rei* 
®ar  uon  Smigbeit  ber  feijn 

$i£  ju  ßmigfyeit  bienein. 

Simon  Rad). 

10.-)  ?(I*  fterr  93artf)et  33ütncr,  9ial)t*33ermanbter  unb 
dammerer  im  Snetpfjoff  and)  ben  ©eg  alter  SBett  öoltenbet 
unb  t»on  ©ott  beimgebotet  roorben,  am  Grften  Sontage 

be*  '«bwnt*  1646. 

1.  £3e  ©eete  be*  ©eredjten  ift 
befreit  r»on  angft,  betrug  tnb  (ift, 

4  3Bie  fpdbt  ünb  frue  fie  möge  fterben. 

£cnn  mer  t)ie  Xrem  mtb  önfdjutb  liebt, 
SJnb  feinem  @otte  ftetä  fid)  giebt, 
San  nid)t  Derberben. 

2.  9iur  baft  ber  überbliebnen  3a*)t 
©mpfinbet  beffen  £eib  mtb  Cual, 

*)  2t:  5bn.      *)  Vgl.  Oe&terley,  Dach  S.  lOu. 


Digitized  by  Google 


VII,  lo 


235 


3$nb  feinen  Sroft  faft  fd^cint  ju  fyaben: 
Sie  fuhren  l)ocf)betrübten  Sinn, 
SSnb  billid),  beim  jfjr  Sfyeit  ift  bin 
ffinb  mirb  begraben. 

3.  ©CSX,  bie£  ift  beiner  ffiei^eit  «a$t, 
£er  336fe3  nie  begangen  ljat, 

2)u  fdtfeft,  ttaS  nnr  lebet,  nicbcr, 
Snng,  $ttt,  ef)'  at§  man  ficf)  bcfinnt, 
2)ann  fpridjft1)  bu1),  C  bu  2Renfd)en*fttnb 
ftomm  eilenb*  micber! 

4.  3Kein  Seben,  meine  fiuft  ünb  gier 
3ft  einer  <panbbreit  nur  bei)  bir, 

2Bie  mdjts  finb  aßc  Scutl)'  auff  erben ! 
2Ba§  (£reu£  tmb  (Sfenb  fräncft  mi*  bocf)! 
«<$  bafe  tüir  fo  fidler  nocft 

©efunbcn  iucrben! 

5.  £afc  bcinen  SBiüen,  $CM9i,  geföeffn, 
Sfjue,  roa3  bu  über  un*  öerfeljn, 

Sftur  gicb  ©ebult  im  (£reufc  Mib  Seiben, 
£aft  mir  t>orau£  in  biefcr  $ein, 
beuten  ftinbern  juftel)t,  fet)n 
Stiß  tmb  beweiben! 

6.  £er  28at)fen  $flag'  Dnb  Sdjufc  bift  3>u, 
35ic  ©infam*  fjeift  S5idj  jt>re  sJ^ue, 

5(uff  2)idj  fe^t  a(lc3  fein  SJertramcn, 
Sebrucfte  Seelen  fonberlicf), 
S?nb  biegen  fafft  üor  anbern  ficf) 
Sein  Sroft  aud)  fdjatoen. 

7.  fRet^'  unfre  Xbränen  fleiffig  auff, 
§emm  aber  enblidj  jljren  Sauff, 
Stell  unfer  franefe*  .öerfc  ftu  frieben, 
D  Sater,  fetj  in  feiner  9*ol)t, 

(£3  gelte  Seben  ober  Xobt, 
SJon  un£  gef Rieben! 

Simon  $ad). 
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II.1)    3Ud  $err  Stomas  Sende,  ©eridjtäSerroanbter 
önb  S  auff  mann  ber  SUtenftabt  ftonig$berg  au3  biefem 
Sammertfjal  in  ben  eitrigen  grembenSaal  oon  ©Ott  oer= 
fe^et  morben  ben  4.  3unii  1647. 

1.  flagt  man  bcr  ©cremten  Seelen? 
Sie  fahren  au»  be§  Seibe§  £>6Ien 
^pienauff  im  @ottc§  £anb: 

M\d)t  9lngft  nodj  Cuafjl  roirb  fie  berühren, 
28oI  jfjncn,  croig  rooP.  fie  führen 
£en  aufferiueblften  gretubemStanb. 

2.  5ftan  fieljt  fie  an,  ate  roenn  fie  fturben 
Snb  burcf)  bie  §infat)rt  ganfc  ücrbürben, 
3>er  2Saf)ntt)i$  f)ä(t  fie  tobt; 

Sie  aber  (tnb  bei)  ©DXI  in  ^rieben 
So  batb  3^r  ©eift  ift  abgerieben 
iBnb  leben  auffcr  aller  9tof)t. 

3.  ©CXX  fteüpt  ein  tocnig  f)ie  auff  ®rben, 
Xafur  bodj  jßnen  bort  fot  roerben 

SSiel  gute*,  tmb  üiel  Sieb'  tmb  @fjr\ 
SBie  rool  fie  f)ie  Diel  Seiben»  f)aben, 
9JfuB  fie  bie  Hoffnung  bennocf)  laben, 
Sie  fterben  nimmermehr, 

4.  6r  bot  in  ben  SerfudjungS  Stunben 
Sie  feiner  Siebe  toefjrt  befunben, 

Sie  baben  3bm  tiertratut, 
£rumb  fef)n  fie,  bafc  6r  fei)  ber  Stttc, 
3^er  etuig  ©unb  mib  ©tauben  J>alte 
Dem,  ber  auff  $f)n  in  Siebe  bamt. 

5.  ©CSX  laffet  3bm  bod&  bie  ni$t  nehmen 
Sie  tretü  finb  tmb  fic§  fein  nidjt  fcfjämen. 
©leib  heilig  ieberjeit, 

So  roirb  ©r  bid)  in  9hiffftd)t  f äffen, 
^ub  roeber  iefct  nod)  emig  (äffen 
Slu*  feiner  ©nab'  üub  ©utigfeit. 
©ernennen  au£  bem  13.  (Sap.  be3  8ud)3  ber  SBeifjl^eit, 

3?on  Simon  Sachen. 

•1  Vgl.  Oeiterley,  Dach  S.  193. 
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12.1)    93ci)  f)od}bctramerlid)em,  bodj  aber  red^t  feiigem 
frintrit  §errn  Robert  >tfobcrtif>n3  £f)urfl.  s$r.  Cber^  tmb 
^Regiments  ©ecretarij,  ben  7.  DftermonateDag  1648. 

&f)riftlid)e  XobteS  Erinnerung: 

1.  3(Xf)  bin  ja,  §@rr,  in  beiner  9#adjt, 
Du  ^aft  mid)  an  bie£  l'iedjt  gebraut, 
Du  unterläuft  mir  aurf)  ba»  £eben, 
Du  fenneft  meiner  2Konben  $aW, 
SBeift,  toenn  id)  biefem  3a™mertl)al 
5(uc^  roieber  gute  9kdjt  mu§  geben, 
2Bo,  roie,  önb  mann  id)  fterben  fotf, 
Da*  meift  Du,  Sater,  mebr  al*  mo(. 

2.  2Bcn  l)ab'  tdj  nun,  al£  Did)  allein, 
Der  mir  in  meiner  legten  ^ein 

9flit  Droft  önb  9iaf)t  röei*  jujufpringeu? 
28er  nimmt  fid)  meiner  Seelen  an, 
SBenn  nun  mein  Scbcn  nidjt*  mcfjr  fau 
Snb  id)  muS  mit  bem  lobte  ringen, 
SBenn  aller  ©innen  &  rafft  gebricht, 
Ibuft  Du  e$,  ©Ott  mein  Jpetjtanb,  ntc^t? 

3.  Sftid)  bündt,  ba  lieg'  idj  fcfjon  üor  mir 
^u  groffer  §it3,  olm  firafft,  ol)n  Qitt? 
Wlit  l)6d)fter  §er£en£9(ngft  befallen, 
©efjor  önb  SRebe  nehmen  ab, 

Die  Slugen  werben  mir  ein  ©rab, 
Dod)  frändt  bie  Sünbc  mid)  für  allen: 
DeS  SatbanS  Anflog'  f)at  uic^t  Üiul) 
Sekt  mir  aud)  mit  SJerfudjung  ju. 

4.  Jvd)  f)6re  ber  ^ofaunen  Hbon, 

$nb  feb*  auef)  ben  ©eridjtc^Dag  fdjon, 

Der  mir  and)  roirb  ein  Sßrtfyeil  fällen, 

£ir  meifet  mein  ©eroiffcnS  Sud), 

Da  aber  be*  ©efefceS  giudj 

9ftid)  Sünben-Slinb  fjinab  ^ur  gellen, 

Da,  roo  man  eroig,  eroig:  fieib! 

3Rorb!  Sammer!  Slngft!  önb  fetter  fdjreijt! 

')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  200f.  Vgl.  Gottsched,  Ver- 
such einer  critischen  Dichtkunst.   Leipzig  1752.   S.  432. 
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5.  Sein  ©olb  tmb  ©nt  errettet  midj, 
*Bmbfonft  erbent  ein  SBrnber  fidf) 
£en  anbern  £;ic  erft  lofyy  ju  machen, 
(Sr  imm*  eS  emig  laffen  ftefjn, 

3EBtr  »erben  einig  nid£)t  entgef)n, 

ftriegt  einmal  tm3  ber  fetten  föadjen, 

2Ser  f)Ufft  mir  fonft  in  btefer  9?of)t, 

3Bo  $u  nidjt  ©ott,  bn  2obte£  Sobt?  ' 

6.  5>er  Scnffel  f)at  nid)t  ffllatfyt  an  mir, 
Qd)  fyabe  MofjS  gefnnbigt  2)ir, 

$ir,  ber  bu  SDMjfetljat  t»ergtebcft ; 

s2ßa£  mafft  fief)  Satfyan  beffen  an, 

Ter  fein  ©cfe£  mir  geben  fan, 

Wid)t3  fjat  an  bem,  maS  bu,  $(£rr,  (iebeft? 

(*r  nefjrne  ba§,  maS  fein  ift,  f)in, 

3cf)  mei£,  baft  idj  be3  §©rren  bin! 

7.  £®rr  S6fu,  idj  bein  tljenjrc*  ©nt 
öejeug'  e*  mit  fetb§  beinern  S3(ut 
Saft  idj  ber  ©unben  nidjt  gebore, 
2Ba*  fc^o^nt  beim  ©attjan  meiner  nid)t 
$nb  fdjredt  rnidf)  bnrd)  ba3  #orM=©cricf)t? 
fromm,  rette  beincS1)  Seibcnä  gfjre! 
28a3  giebeft  2)u  midj  frembber  §anb 
Cnb  fyaft  fo  t>ie(  an  midjj  gemanbt? 

8.  Wein,  nein,  idj  meift  getoift,  mein  £>ei(, 
Sh  laffeft  midj  bein  maf)re§  £fjei( 

^m  tieft  in  beinen  SBnnben  fifcen, 
£>ie  (ad)'  idj  atter  äftadjt  tmb  9?of)t, 
(b  mag  @cfe£,  jpett'  ober  Sobt 
?(uff  mic§  ber  bonnem  ober  bli£en, 
Tiemeil  \ty  Übte  mar  idf)  bein, 
3e§t  fan  id)  feines  Srembben  fet)n. 
^(bereit  e^lidje  3a£jre  borfyer,  auff  Sege^ren  be$ 
nnme()ro  in  ©Ott  rnfjenben  lieben  9Kanne3  getrieben 

oon 

  ©imon  3)adjen.2) 

l)  B:  beinc.  2)  A  hat  neben  den  Schlussworten  einen 
Holzschnitt;  derselbe  stellt  einen  Rosenzwefe  dar,  um  den 
sich  ein  Band  mit  der  Inschrift:  IN  TER  RVBOS  schlingt. 

v 
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13.  h   fitage  über  9D?enfrf)lid)c  £>infafligfeit.    2(tö  £err 
©corge  Ötum,  (£t)urt(.  Sßr.2)  (£an&(et)=$ertt>anbter  in  ©Ott 
entfdjlaffen  ben  18.  «pril.  1648. 

1.  SB«8  ift  geii  mtb  SEBelt? 
Sßa*  ibv  fcfjnibe*  2Befeu 
«nfef)n,  .Slunft  mib  (Mb? 
Wc^tS  ift  aufeertefen. 
SSnbeftanb  mtb  gatt 
£erftf)t  nur  liberal. 

2.  Seine  Hoffnung  f ol 
SSnS  ben  sMnti)  ergeben, 
laug  aitd)  etwa*  tt>o( 
Xroft  in  sJM)t  311  geben 
3ft  ba3  SRubet  fort, 

£bn  be3  ,v>g^^  iß3ort? 

3.  Md^tS  fonfc  n>a*  e£  fei), 
gattigt  ein  ®emütf)e, 
»He*  Steif*  ift  ©ew, 

2l£le  fein  (Mute, 

2eine  3ter,  fein  Sftufjm 

Sine  2öiefen  i31um. 

4.  £crr(id)  pranget  jroar 
Sine  ©tum  im  Senden, 
3)te  aud)  unfer  $aar 
&rtig  fan  befransen. 

2(ud)  roirb  ®ra3  tmb  Staut 
Siebtief)  angebaut; 

5.  SBamt  jfyr  gtotfc  nun  meift 
Sid)  begint  ju  bteben 

«nb  beS  £@«9t(S9i  ©eift 
Slnbebt  brein  ju  roefjen, 
©0  ift  atteS  batb 
SSetef  ünb  ungeftott: 

6.  2Ufo  finb  aud)  mir, 
C  tpir  armen  Beute ! 
Snfer*  Sebent  3kx 


«)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  2o2f.      2)  B:  93r. 
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Stuftet  fid)  jmar  fjcutc 
Sßnb  ift  9^ofcn^rof)t, 
borgen  francf  mib  tobt. 

7.  9?ur  tvaä  öotte3  ÜRunb 
Srettrfidj  tm£  uerfprodjen, 
|>at  bcmebrten  ®runb 
Snb  bleibt  ungebrochen, 
SBenn  nun  gleid)  bie  3Mt 
3n  einanber  fdttt. 

8.  SBa*  benn  ift  ba*  SBort 
Sa3  fo  feft  befleibct? 
Saft  ©r  unfer  ^port 
Stet»  in  (Sfjrifto  bleibet, 
Sßnb  ju  aller  frift 

SBufcr  Sebcn  ift. 

Simon  Sac§. 

- 

U.) 

1.  3£n*  Seelen,  bie  jfyr  buref)  ben  Sobt 
Sie  feiig'  (Snbfd&afft  aller  sJiobt 

$nb  afle$  Srang)*al3  überfommet, 
ttnffct  bafc  e*  einem  frommet 
£*>ie  niemals  faft  ofyn  Seiben  fei)n, 
$nb  bafj  ein  (£t)rift  fid)  feiner  i>ein, 
Sic  für  bem  Gimmel  nid)t3  ju  fdjäfcen, 
Sicfmefyr  al£  fonft  bort  roerb'  ergeben. 

2.  SBer  auff  ben  ferneren  ?lrbeit*=Sag 
Sie  umb  bie  9tad)t  crbolen  mag, 

Sem  tfjut  ber  Schaff  nod)  ein*  fo  eben. 
Gin  SDtcnfcb,  ber  f)ie  fein  ganfce*  Seben 
Jsn  fteter  SBolluft  ^ugcbradjt, 
befallt  jbu  bann  bie  Iobe*^)tad)t 
S8nb  er      ©rabe  fid)  fol  finben, 
Sie  SRuI)  luirb  jfot  fo  fanfft  uid)t  binben. 

Sort  mirb  bie  ftrone  beffen  £>äupt, 
Sen'2)  ©CSS  aUbie  für  anbern  ftaupt, 


')  Vgl.  Oesterlcy,  Dach  S.  2uy.      -*)  21:  Eenn. 
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gür  anbern  auffgefefcet  toerben; 
23er  feinen  Samen  f)ie  auff  ©rben 
Mit  £f)ränen  in  ben  tiefer  ftrerot, 
$5em  roirb  bort  tuerben  abgemetjt 
33ie  grudfjt  in  f)6d()ften  £>immel'gretoben 
SBcr  motte  nun  nidjt  Srübfal  leiben? 

4.  9Ba3  ift  fie?  ©ine  9Kcifterin 
S)er  Süfte,  melden  unfer  Sinn 
Dljn  fic  ft<f)  gar      (eidfjt  ergiebet. 

SBol  bem,  ben  ©OXX  fjic  ftets  betrübet, 
SSnb  an  bem  Sreufce  jie^en  I&fft, 
©41t  er  an  feinem  ©022  nur  feft, 
3l)m  roirb  fein  unbeflecft  ©ettriffen 
3u  lefct  öon  feiner  Slngft  gebiffen! 

5.  ©in  Scf)iffman  ber  in  Sorgen  lebt 
2Benn  too  ein  Sturm  ba§  äfteer  ergebt, 
SBirb  in  SSereitfdfjafft  ftet3 .  gef  unben, 
(Sin  8tieg§man,  loetc^er  feine  Stunben 
2luff  feiner  28atf)e  forglidf)  f)dft, 

SBirb  feid^tfic^  nid&t  burc$  Sift  gefdat; 
SBer  aber  f)ie  in  SBoHuft  lieget, 
3)em  fjat  ber  geinb  fdfjon  angefieget. 

6.  3$r  Seelen,  bie  jör  burdE)  ben  Xobt 
3)ie  fe^ig'  gnbfd&afft  aücr  Sfto!)t 

SSnb  afle§  2)rancffal£  überfommet, 
3$r  tt)iffet  baß  e3  einem  frommet 
|>ie  niemals  faft  oljn  Seiben  fetyn, 
s-8nb  baß  ein  Sfjrift  fidf)  feiner  $ein, 
S)ie  für  bem  Gimmel  nidf)t§  j^u  fcf)d|en, 
SSielmetyr  al§  fonft  bort  roerb'  ergeben. 

Simon  5)ad). 

15.1)    £n.  Gregorio  Schuberto,  Rectori  ber  Sd&ulen  ju 
Sartenftein,  aU  er  mit  ber  9Siet£ugenbreic§en  gr.  $)orotf)ea 
33ecffdf)Iagerin  £od)$eit  machte,  ben  3.  Sebr.  1648.  Stjracf) 
am  11.  tierf.  21.  22  biß  ju  ©nbe  be§  Sapittel*. 

1.      SSeib  bu  nur  feft  an  ©DXteS  SBort, 
SSnb  übe  ffeiffig  bidj  barinnen, 

l)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  197. 
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kirt  beine*  Hüffes  fort  unb  fort 
N-Bnb  jieiie  bir  c*  nicrjt  ju  Sinnen 
©ic  lehr  ber  ©ottlof  eilt  tmb  Idufft 
Snb  immer  ©ut  mit  ©ütern  f)dufft, 
Bertram  bn  ©Ctt,  nimm  beiner  Sachen 
£id)  fleiffig  onb  mit  treroen  an, 
©Ctt  ift,  ber  taufent  fünfte  fan 
£te  Firmen  Seilte  reitf)  ju  machen. 

2.  ler  frommen  ©ut  nimmt  heimlich  ju 
3$nb  mu*  ju  feiner  $cit  gebenen. 

Sprid)  nidjt,  tierjagt:  Sa*  hitfrt  micr)»  nu, 
i*nb  meffen  fot  itf)  mid)  erfremen? 
2hid)  nidjt  öermdffen,  bin  bu  f(ug: 
(£*  fehlt  mir  nie,  id)  habe  gnug. 
MuB  bir  ba»  ©lücf  ju  mitten  ftefien, 
©ebenef  ba$  Söetter  enbert  fidj; 
©ebt  bir  e£  icfctimm,  erinnre  bidj 
Jan  bir  es  roieber  mol^fan^gehen. 

3.  ©Ctt  roei*  im  lob*  aud)  jebem  facr)t, 
Sa*  er  üerbient  bat,  ju  ju  mdffen, 
^tur  eine  boie  Stunbe  mad)t 

Tafe  alter  [vrembe  wirb  oergeffen. 
s£Me  mir  gelebt,  faßt  du*  bod)  ein 
(Srft  in  ber  testen  lobe*  }kin. 
Safe  feinet  guten  Staubt  bid)  binbem, 
Sd)d§  feinen  feelig,  tebt  er  nodj, 
23a-?  er  gcroeft,  eräugt  fid)  bod? 
silad)  jfjm  an  feinen  tiinbe*=Äinbern. 

Simon  £acr). 


lanoudieu  uoniiitortj  Lmaai*  junguen  -i,oqjter  yungp:. 
äRarien    feinen    ^ocbjeitliajen  gbrentag    gebatten  ben 

25.  Körnung  1647. 

1.  lebt  ein  mcrSA  cvß  ©rben. 

Sknn  oor  ber  viü 
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S»  jfjm  fo  gut  tan  toerben, 
$er  nid)t  gern  froüdj  ift? 
Se  mefjr  be»  Gimmel»  ©fite 
2(n  iemanb  ficf)  eräugt, 
3e  mef)t  ift  fein  ©emütfje 
3u  frommer  Suft  geneigt. 

2.  3n  treten  fie  fjergegen1) 
Sief)  fdrgüd)  ober  faul 
£>at  anfangs  motten  legen, 
£er  bleibt  ein  Samer=9#au(, 
£er  jürnt  ünb  gef)t  bet)  feite, 
£at  beffen  ©ram  unb  $ein, 
2iel)t  er  mo  junge  2eut§e 
3n  S^ren  frotid)  fet)n. 

3.  2öa»  fot  mid)  ber  anfechten? 
3<f)  mof)ne  benen  bei), 

2Bo  Siebe  fie£)t  jum  Siechten, 
$afe  alle»  luftig  fei): 
2Bo  ©nüge,  Sdjerk  mtb  Sadjen 
9tid)t»  miffeu  Dom  Serbriefe,  * 
Snb  tiefet  £cben  machen 
3u  einem  ^arabiefe. 

4.  §ie  fo(,  mein  füffe»  äeben, 
Sn»  Xrem,  bie  unüermanbt, 
9ftit  einer  Surg  umbgeben 
Son  (auter  2)iamant, 

Smb  meiere  fie  mirb  ftetfen 
3ur  Scfcilbtoad}'  Jpeijl  onb  SRfjue, 
SDamit  fein  SWcib  ber  £eßen 
$n»  irgenb»  fcfjaben  tfjue. 

5.  Safe  ben  mib  jenen  jagen 
Son  biefem  unfern  Sinn 
s3(utfj  ma»  jfjm  mag  besagen: 
(£»  fjeift  boef)  fd)ou  üorfyin, 
Seit  bafe  bu  bift  mein  eigen, 
Sn»  fjenge  bort  ba»  £au» 
£e»  £nmme(»  öotter  ©eigen, 

£er  £o()n=Sprucf>  bfeibt  nitf>t  au». 


*)  2(:  ^ergeben. 
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ßmre  ©odjjeit  ju  begefyn 
Smifd&en  %xan&  tmb  bellen  (Seiten. 
10.      2Bot  @ud&!  gtorc  Sieb'  ünb  Ire» 
(Set)  Don  3a()r  ju  ^aljrcn  nero, 
2Bir  finb  embfig  befdjlieffen 
Sroer  geft  in  aller  Üuft, 
2öa3  ber  SRad&t1)  fol  fetjn  betonft, 
Werbet  tyr  ju  Waffen  toiffen. 

(Simon  2)ad). 

18,  W6Wieb^8ieb#ett 

1.  S^ebe  fdfft  Don  Siebe  nidjt, 
£)b  fie  fdjon  nut3  meinen. 
Selten  bafe  3^r  Xvoft  (jefirtdjt 
§n(ffe  jn  erreichen; 

SDhifj  fie  aus  ber  SBett  fdjon  gefyt, 
Siebe  bleibt  bet)  Siebe  fte^n. 

2.  Siebfte,  mufe  idj  mid)  mit  bir 
3e^t  fd)on  tratorig  fdjeiben, 
2Bit  id)  bid)  bod),  meine  $ier 
SBieber  fcfyn  mit  Srctoben, 
(Scheiben  bringet  £erjjeleib, 
SBicberfommen  Xtoft  Dnb  5^etob. 

3.  Sotten  un«  bann  Stoib  Dnb  Dual, 
ftcinb'  Dnb  Srennbe  trennen, 

Snb  mir  folten  nn£  fein  mal 
örant  Dnb  örintgam  nennen, 
(So!  mein  Sroft  bod)  biefer  fetjn 
5>aft  id>  fterben  toerb'  allein. 

4.  Steine,  toer  fie  immer  fet), 
3)arff  tool  uid)t  gebenden 

$aft  fie  mid)  in  Sieb'  bnb  Xreto 
Söolle  ju  fid)  tenden. 
Stein:  £sdj  fterbe  fdjon  allein 
©ol  id)  ol)n  bid),  Siebfte,  fetjn. 
ö.     ßine,  bafi  bift  bn,  mein  Sieb, 
2)ic  l)ab'  id)  erführen, 


l)  %:  Diodj,  im  Druckfehlerverzeichnis  berichtigt 
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Db  ber  9Zeib  mid)  toon  bir  trieb, 
©o  ift  je  gebogen 
Seine  f)ic  ttodj  fonft  tuo  nidjt, 
25er  id)  leifte  meine  ^f(icf)t. 

6.  SBnter  beffen  roil  id)  bir 
Seiben,  fterben,  (eben, 
2lfle3  Seib,  fo  über  mir 
SBirb  auff  ©rben  fdjtoeben, 

©ol  mir  Creufc  ofjn  (Sreüfce  fetjn, 
©ine  $ein  of)n  atte  <Jkin. 

7.  Xfjqmioge,  tüte  bu  fyeifft, 
©bler  Sflutf)  ber  (Srben 
|>iemit,  fyoff  idj,  ttrirb  mein  öeift 
3)ier  befanbt  nun  luerben, 
■iftimm  bodj  an  bieS  Snterpfanb, 
SÄKeine  2retx>'  tonb  meine  £anb. 

8.  Siebfte,  benefe  biefem  naef) 
2Ba§  bu  fiefrft  gefdjrieben: 
SBiffe,  ba&  fein  Stogemad) 
Srenne  toaf)re£  Sieben; 
Siebe,  bie  nidjt  ift  ertidjt, 

@ie£)t,  nodfj  f)6rt,  nod)  glaubet  ntdjt. 

SfonaS  Daniel  Sofdjroifc. 

19.»)  «6f$iebd'Sieb<$en. 

1.  £>2(t  meinet  £er£en3  feüfc^e  ^Brunft 
S)ann  bei)  bem  Gimmel  feine  ©unft, 
3)af$  id)  bidf),  ©fünfte,  muß  tierfaffen? 
§ie  mo  bu  ftet§  mit  9teib  Dnb  Sift 
$er  fallen  3unQen,  bie  bief)  Raffen, 
9Wein  ©innen-Sroft,  ümbgeben  bift? 

2.  ßntfdftfag  bid)  aber  aller  s}$ein 
Snb  Ia|  bein  £>er£  tierficfjert  fetjn 
3)a§  id)  furfcumb  nidjt  uon  bir  fd>eibe, 
SKein  bfoffer  Statten  ^euc^t  uon  fjier 
3$  aber  bleib'  in  Sieb'  mtb  Seibe 
Stete  umb  bid)  der  ünb  biene  bir. 
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3.  Safe  nur  bie  äfti&gunft  immerhin 
äkrgifftet  au£  oerbo&tem  ©inn' 
2luff  bicfj      flehen  fid)  bemühen, 

63  fd)mer£t  fie,  bafc  bein  ©(anfc  ünb  s$rad)t 

S)u  eble  9tofc,  fo  mu3  bluten 

93nb  fie,  bie  £ecfen,  fdjamroljt  madjt. 

4.  (£3  fompt  ob  ©ott  mit  notf)  bie  Seit 
Safe  mir  ber  S)ifte(n  rauf)e3  Steibt 
2>urd)  untrer  Siebe  »runft  öerbrennen, 
3)a  man  tyergegen  nidjt3  an  bir, 

$u  güttme  8luf)me,  mirb  crtcnnen 
2(13  ®(an$  önb  unoermetcfte  gier. 

5.  sJtun  f)iemit  reif  idj  auff  ben  ©djlujs 
2)e3  £imme(3,  bem  id)  fotgen  mujj, 
2)ocf)  mo  idfj  mid)  befinben  merbe 
S)afe(bft  mirb  aud)  bein  Siedet  tmb  Schein 
Sein  ©inn  önb  f)öfüdje3  ©eberbe 

ättein  2f)un,  9teb?  unb  ©ebanden  fetjn. 

6.  9(d)  menn  e3  fürfeltd^  mirb  gefäefin 
3>a6  icf)  bid)  mieber  merbe  feljn 

33ub  beiner  ©egenmart  genieffen, 
%d)  merbe  biefe3  @ut,  mein  Siedjt, 
%Jlit  nic^tö  f)ie  ju  fcertaufctyen  miffen 
äKit  feinem  ftatjfertfjum  aud)  nidjt. 

Chasmindo. 

20. !)    2(u3  bem  Sranfcofifdjen: 
Que  Marie  est  belle! 

1.  I3tefffic$        ju  galten 
3ft  »ofettd&en  3icr! 

Sie  f)eift  midj  erfalten, 

gdj  öerfdjmeig'  c3  if)r, 

2((fo  f)efftig  trag'  id)  feiern 

3u  empfinben  ©ram2)  tmb  9lem. 

2.  %<f)  tfjar  jf)r  nid)t  Magen 
2Ba3  mein  Seiben  mi(, 

l)  Vgl  Oesterley,  Dach  S.  474.       2)  21:  ®ram. 
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SJnb  in  fofcf;en  plagen 
Seüff^  id),  aber  ftitt; 
5Ufo  §cfftifl  trag'  icf)  jc^cm 
$u  empfinben  ©ram  mtb  9iero. 

3.  34  oerfjeer  al£  müglicf) 
Steine  tiefte  ©Iutr 
2öelcf)e  mir  betriegüd) 
«uffjefrt  Seel'  önb  SRuty, 
9ll|o  fjeffttg  trag'  icf>  fc^cro 

3u  empfinben  ©ram  unb  9tero. 

4.  So  üerbrie£licf)  fcfjroeigen 
§ilfft  e£  meiner  sJ*ot)t? 
£ie  fol  ficfy  eräugen 

ftctn  Scfjn  als  ber  Xobt 
Sllfo  fjefftig  trag?  idj  fcfjera 
3u  empfinben  ©ram  &nb  9iem. 

5.  (£bleS  äKenfrf)  oon  Sitten 
$u  macf)ft  mir  ben  Stieg, 
ämorn  mit  idj  bitten 

Safe  er  fei)  mein  Sieg, 
£enn  in  Siebe  trag'  icf)  fcf>ero 
3ür  geringftem  ©ram  önb  9tem. 

Chasmindo. 

■ 

2I.1)   2(u3  bem  ftranfcöfifcfjen: 
Lise  assise  suv  lea  fleurs. 

1.  $&i)aiä  bie  ouff  »turnen  fafe, 
Muff  ber  £anb  jfjr  #duptcf)en  hielte, 
Spracf)  öon  taufent  Xfjrdnen  nag: 
Slmor  (ber  gleicf)  mit  g^r  fpieltc) 
2BaS  tfjuft  bu  Cremten 

äReinem  StebS  SSermanbten? 

2.  3ef)lt  mir  mefjr  ber  2lugen£iecf)t 
Önb  ba3  Seben  meiner  SBangen? 
fron  icf)  mefjr  mit  SReben  nidjt, 
9Zocf)  mit  anbrcr  Scf)önf)eit  prangen? 
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2Ba£  ttyuft  bu  Drangen 
deinem  £ieb*  Sertnanbten? 

3.  2tffcn  Sögeln  ift  e*  fjier 
Sm  ©eftreüd^e  funbt  geworben 
$afc  er  tretüttd^  unter  mir 
Seben  rooft'  in  Siebe3=Drben. 
3Ba3  tbuft  bu  Drangen 
deinem  Siebs  Serluanbten l)? 

4.  Slmor  bu  cnttuenbtft  mir  S*)u, 
Meiffeft  unfer  £crfc  oon  fammen, 
2Idj,  idj  meifj  nidjt  roa§  icfj  bin, 
gürdjf  Drantl)'  Ijeg'  anbre  flammen! 
S3ring  mir  tjer  Dräuten 

Steinen  Sieb^oertuaubten ! 

5.  Sänften  «ßtdtf  jf)r  $obt  ©eniefc 
(Srft  gehabt  t>on  unfern  Sretuben, 
©rft  tuarb  ftr  mein  ^arabiefc 

3efct  fetib  ftr  mir  Straff  onb  Seiben, 
9tid[jt$  Don  allen  fanten 
©nügt  mir  of)n  Dräuten. 

Chasmindo. 


22.2)   «u3  beut  gran&öfifäcn: 
Printemps  sans  ma  belle. 

1.  S@n£  o()n  meine  Sonne 
Sift  bu  mieber  I)ic? 
Sfteinftu  bafc  mir  SBonne 
©in  Xag  bring*  ofjn  Sie? 

9*ein,  Df)n  Glorie  fan  ber 
Xirfte  nie  enttaben  fet)n. 

2.  deiner  SHumen  2Renge, 
glora,  nu^t  mir3)  nidf)t, 
3ft  gleich  jfyr  ©epränge 
XaufentfdrbigS  Siecfyt, 

%\)x\\§  S3(umen  muffen  fciiu 
Scib=©ebautfen,  Sorg'  onb  $cin. 


')  A:  SJcrfranbecn.  a)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  476. 
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3.  ©ol  bcin  SEBinb  mir  bienen 
$ngenef)mer  SBcft, 

3)er  fidf)  t)ier  im  ©rünen 

Siebtidj  t)6ren  lifft? 

Xirfiä  SBinb  imb  «turnen  fetyn 
Xicffc  ©euffäer,  (Sorg  ünb  5ßcin. 

4.  $ein  ©efang  baneben 
9?ad)tigat,  ben  man 
©onft  nur  mufe  ergeben, 
©efyt  midj  nicf)t  mefyr  an, 

Xirfi^  Slang  mtb  Stumen  fetjn. 
S(agf  mtb  ©eüfffcer,  Sorg'  Dnb  $ein. 

5.  $o,  idf)  toi!  aud)  meiben 
&\xä),  ftr  örunnen,  toot, 
©efyt,  Don  meinem  Seiben 
©inb  bie  S3a#  ^ie  öott! 

XirfiS  glutf)  mtb  Slumen  fetm 
2I)ränen=2Baffer,  ©org'  önb  $cin. 

6.  6(ori»  tft  üon  Rinnen! 
Sei)'  idf)  ©ie  nicf)t  I)ier, 
9iidj>t3  tt>irb  miefj  gewinnen, 
9licf)t3  öon  erorer  Bier, 

3)enn  ot>n  (£Iori§  fan  ber  s$ein 
X\x\\ä  nie  entloben  fe^n. 

GfjaSminbo. 

28. 0   9lu3  bem  granfeofifd&en: 
Lisandre  au  bord  de  nos  ruisseaux. 

1.  SDfanbcr  t&at  umb  unfer  93adf) 
ß§  bem  ©ereufcfi  ber  Cueüen  nadj, 
@r  liefe  fein  ©piel  erhallen, 

©ang  mit  ben  936g(ein  ein  mtb  fpradj: 
S)u  fcf)6nfte£  SKenfc^  mang  allen! 

2.  9Ke$t*  ©djoneä  gleist  bir  auff  ber  SBelt 
(£arif)te,  bie  mir  ©afcung  ftellt, 

Safe  bief)  mein  Seib  erbarmen, 
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Sdjato,  tote  mein  §erfc  bir  ©tauben  l)dü 
SJnb  fei)  geneigt  mir  2lrmen! 

3.  Stein,  glüffe,  SBälber,  93erg'  önb  2fja( 
SSnb  toem  icf)  tdglidf)  taufent  mal 

9ftein  (SIenb  funbt  muS  machen, 
Seroegt  bie  Stimme  meiner  Cuaf)I, 
5)id)  aber  fie^t  man  lachen. 

4.  ^rinceffin  meiner  gret)f)eit,  jttmr 
©eftalt  mtb  Sanfftmutf)  laffen  gar 
Sidj  nidfjt  in  föintradfjt  binben, 
S)od)  beinen  ©rimm  roeifc  icf)  fürtoar 
s)li<fyt  langer  $u  empfinben. 

5.  drft  ttmrben  f)ie  ofjn  unterlaß 

Sie  SSIumen  burcf)  mein  SBeinen  naff, 
5)od£)  meiner  Seelen  Sterben1) 
2efcf>t  toeber  Xroft  nod(j  £f)ränen  3Raafc, 
Dfjn  Seufffcer  aus  bem  £erfcen. 

Sijaäminbo. 

24. 2)   9(u3  bem  3ranfcoftfd(jen: 
Ma  chere  Phillis  le3)  roses  &  le3)  lys. 

1.  <ß£Hiä  D  mein  Siedjt, 

.  Sic  Sief  unb  9toj'  fyit  nidjt 

2Ba3  an  Sarb  onb  ©dfjein 

Sir  mödjt'  ä^n(icf)  fetjn, 

sJtur  ba£  bein  ftolfce*  SDhitt) 
Ser  Sdjonfjeit  SSnredjt  tfjut. 

2.  Su  nur  £)6f)nft  ba3  föedjt, 
Sa3  93enuS  runb  onb  fc$Iecf)t 
Bremen  #erfcen  fteüt 

So  bieS  ©run'  entfjdft,4) 

Senn  roer  nid)t  lieben 5)  mag 
Sief)t  umoef)rt  einen  Sag. 

3.  ©otter,  toie  bu  roeift 
Sinb  trimmet = abgereift, 
Safe  ber  SUigen-  Schein 

»)  A:  §erfcen.      2)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  478. 
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2Rod)t  jljr  Scit^Stern  fetjn, 
SBerlicbt  fci)n  jbnen  na<f) 
Sft  baä  nidjt  guttc  Sad)? 

4.  «de  »ögtein  fre 
Sampt  jfjrer  Gelobte 
fetten  gdnfclid)  nidjt 
©nüg'  of)n  Siebes  $flid)t, 

3?nb  mürben  nicf)t  erfremt 

Smb  biefe  3ruling3  -  3cü- 

5.  $arumb  $()t)lli3  tag 
2)a&  mir  umb  biefeä  ©rafe 
9teben  £ag  ünb  Wadjt 
Wd)t$  atd  Sieben  SRac^t, 

üWimm  biefen  3eit=bertricb 
3u  unfrer  Suft  üorfteb! 

Chasmindo. 

25.  *)  ?(u3  bem  granfcöfifdfjen : 
l'adore  le  merite  De  la  belle  Carite. 

1.  @0  W      fjoc$  daritfjen 
Skrbienft,  Sic  ju  begüten, 

£>tmmti|"cf)  gan$ 

Sft  för  @Hanfc, 

3^rc  ©ruft 

SRcinc  Suft, 
Db  idj  e3  gteic^  öerfyeete 
2)aft  id)  ümb  ©ie  midfj  quelle. 

2.  O  harter  Sprudfj,  menn  (teben 
SB4^  etmaS  836fc«  üben! 

2ragr  idfj  boef) 

Singer  nodj 

Sltcfct  oljn  2obt 

SKefe  ftof)t, 
9ticfjt3  ärgert  fan  gefdje^en 
Ättf  ma$  man  Hebt,  nidjt  feljen. 

3.  SRein  meg-fet)n,  meint'  idj,  mürbe 
entloben  mid)  ber  SJürbe, 
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Seine  ßtft 
SBie  fie  ift, 
dlod)  fein  gatt 
überaß 

San  mid)  ber  Sieb'  entfjeben, 
So  bin  icf)  %i)x  erge6en. 

4.  28ie  beim?  jum  Sngefjeroer! 
Sefcfjt  mdjtä  mir  biefe£  gemer? 

Sie,  mein  ^iedjt, 

Scheint  mir  nidjt, 

S^re  gier 

g(eud)t  für  mir, 
So!  bann  bie  güitf)  ber  2ütgen 
®£  nicfyt  jn  (cjdjen  taugen? 

5.  sJtein.   3)enn  icf)  trag'  im  öerfeen 
gtjr  S3üb  ünb  (jette  fierfccn, 

2Cmor  tnadjt 

£ag  unb  Wacfjt 

2)a|  mein  Sinn 

Stet»  fielet  f)in 
^Cuff  baS  SSerbienft  (Saroten, 
£ie  idj  gern  rotf  beguten. 

ßfjafmtnbo. ') 


l)  Hier  folgt:  rHegiftcr  ber  ©eiftlictyen  lieber  in  biefen  ©üben 
Stetten.  2)te  ©rfte  3af>l  bebtet  an  in  toelctyem  Zfytil  baä  £ieb  ju 
ftnben:  Xxt  anbere  3<^  jeiget  auff  ba3  Sieb  felbften.  Nach  dem 
Verzeichnis  der  geistlichen  Lieder  heisst  es:  2BeItlttt)e  Sifter, 
bienenbe  311  guten  bitten,  Äefifdjer  Siebe  bnb  G$ren*£ujt. 

In  2C  folgt:  JHegifterletn  £er  Steber  be^  fiebenben  Ifyeilä. 
Nach  dem  Register  'steht:  £er  günftiße  Sefer  toolle  folgend 
Errata  alfo  corrigiren.  Es  folgt  ein  Verzeichnis  von  8  Druck- 
fehlern. 


marniutg 
fd)cf)enen 


§cinrid)  Ulberts  |  abgenötigte  |  sJ*adjrid)t  önb  $kr= 


SBegcn  eines  de  facto  önb  jur  ungebül)r  ge* 
9kd)brud3  feiner  «81365»,  |  bitter  bcm  falfdjen 
ZiinU  ;  5ßocttf^*3KupcaIif4c«  Stift =2Bdlbtein  :c.  |  1648.  | 
Steffen  S)rucfer  önb  SSerleger  jfjrc  Stafjmen  bct)jufcfeen 
j  fdiero  getragen  haben. 


©ecfjrter  Sefer, 
®S  haben  fid)  etliche  geizige  SBuchbritder  önb  s-8ucfj' 
fufjrer  gefunben,  meiere  mit  $inbanfeftung  jf)rc^  ©emiffettä 
önb  guten  SeumunbS,  nriber  ba£  Verbot  ^of)er  Sßoten* 
taten,  ja  fefb»  önfer»  ©otte§,  fich  unterftanben  ben 
Sohn  meiner  Sötuficalifcfjen  Strbeit  mir  ju  entjic^ett  önb 
roeg  junehnten,  in  bem  fie  ©ecf)§  Steile  meiner  Strien 
(bereit  id)  bifc  dato  Sieben  Steile  allgemeinem  gebrauch 
fjeroor  gegeben)  fampt  ber  9J?uficalifchen  fturb»hutte  nach- 
gebrueft  önb  feit  gehalten  haben,  unter  bem  Xitul:  ^oetifdj5 
äRuficalifc^ed  Suftmdlblein1).  2Seil  bann  ich  mit  (Schmerlen 
befinbe,  baf?  folcher  ungerechte  Wadjbrucf  auch  burd)  onb 
burd)  unrecht  önb  übel  öerfertiget  tnorben,  in  bem  fottber 
jtoeifel  fein  s}?oet  noch  Musicus  ju  fold)er  bofen  Arbeit, 
ba§  er  in  ber  2)  ruderet)  bie  SRoten  önb  %exM  *ed)t  corri- 
giret  fjette,  fief)  gebrauten  laffen  tooßen,  baljero  biefet- 
bigen  ©ei^hdlfe  mit  jljren  uugef d^icflid^cn ,  eigennützigen 
Rauben  ermclbten  9iadjbrud  unter  fid)  felbft  öerridjten 
önb  fortfallen  muffen;  SfiMe  bann  balb  erfdjeinet  au3  bem 
@rften  Sieb,  meld)  ein  SSumiffenber  e3  muß  getoefen  fet)n, 
ber  faft  nid)t  ein  Tempus  richtig,  aU  e?  in  partitura 
ftefjcn  fol,  gefejjet  önb  georbnet  ^at;  3n  welcher  $nge~ 
fd)idlid)eit  ber  bofe  Sftenfd)  bei)  nat)  in  aßen  Biebern  bift 
an  ba£  Snbe  geblieben  ift.  %n  biefem  (Srften  Sieb  fängt 
er  attc^  an  oen  Ju  jcrftummcln,  önb  au  ftat  SJcr- 
fef)rte£,  fe§t  er:  s-8erfel)rt3.  9#an  befefje  ba£  Rubere  Sieb, 
inte  im  anbern  Systemate  bie  bret)  legten  9^oten  ber 
Harmonifdjen  Shtnft  fo  gar  ju  miber  gebrudet  ftehen,  tt?eU 
ber  Ignorant  nid)t  fingen  fonnen,  noch  getouft  f)at  maä 


')  Druckfehler:  Suftn>»folein. 
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r^eoen  bte  OlrnemDere  berfeibtgen,  onb  bic  öerbredfjere 
Ziemer  ::t  £anDen  iiabenDen  jccbftguLttgen  Privilegien  fid} 
n:djt  ^embben  lanen,  mann  r\t  va  ^cbubrüc^cr  Straff 
.^aenairen  ruoröen.  :Der  :n:c3  irtjrebalten  werben  mochten, 
rie  :::ien  aber  ;eröißiicb  xtven,  baß  ue  bcr  Straffe  be£ 
L-ilieniudmen  Potentaten  -jnfi  ^erugee  aller  Könige,  beffen 
:::::aev   »tvoi  :te  .nto  lieDeriri)  oerarfjtet,  nimmer  cnU 
':mmen  :r»erDen.    ^nD  muB  :aj  mit  aebubrenbem  2ob  ünb 
:ini;Dtqer  ?amf  barfeit  aiüite  .jeDemfen,  baß  bie  tjodjriifjm^ 
/.ie  Langtet  r  ber  rtönnuiiien  StaDt  Sanfcig  auff  mein 
"Tenntidje*  Anmdjen  ?te  am  -uitg't  abaeimtöenem  Dom i nie 
::i   .:»:djen   frembi>en   ^ueb Laben   Saielbft   feil  gehaltene 
Mxempiarm  nirfft  ailem  tronriicireii  Dnb  roegnebmen  laffen, 
::rti:ern  mdj  >en  meinen  Privilegiis  mtcb  ;u  manateniren 
fernen  ;:e:*  ae»' murret,  ba  infottberöetr  eine*  $3udjfiif)rer3 
Steuer  iumi  Keftorf ,  >o  Damals  aber  etnen 
aben  vermaltet,  mit  'einem  :6rperitcben  £tjbe  feine  9(uffage 
eefra^ttgen  muffen,  nemltdj:  batj  er  mebr  nid)t  al£  $ld)t 
iremyiar  mit  babm  gebradjt.   welche  er  oon  einem  ©ud)s 
brucferge>eüen  bafeibft  ;i  an  sKeitö*obrt  eingefaufft»  Vnb 
Mb  er  t?on  bem  Verbot  be*  "Jiacbfrnuien*  tmb  be3  aitoris 
PrivileKio  feine  SitTentfarft  aebabt  tjabe,  fo  roafyr  %f)m 
'^CtT  :ielffe  unö  >'etn  r>.  äSorr.  :c. 

Gelanget   hierauf?   an   alle  £briftltcbe,  @Dt  tmb 
bie  'notie  Cbrigfeit  Itebenbe  ^ürfjntbrer  mein  freun  Iidje£ 
:uten,  ^aß  ue  abgebauten  ralfdjen  ^iacfrbracf  mit  testen 
-luv^men.  nodj  jum  ^erfauff  beforbem  ober  fett  üer= 
tau^u    ^  y{<b  babunb  angeregter  ftraffbaren  fjaten 
T.ts<\Uforöti$  machen  tuolten,    fonbem  bebenden,  etd^er 
c*  mit  nicht  allem  groffe  Sttube  onb  $Ir  it  ge- 
'         \^  <mdj  cmnoch  mel  riet*  anroenben  mu  meine 
■  ^  ww^tn,  ionbern  babe  auch,  bafe  bei  bigen 
-  \&u4\  motten,  nach   metner  (Megen    t  ein 
«"•f.ww  wiufatt,  baß  baberc  biötc^  fo  bie 
mu  «Hattet,  ai^  auc^  mein     :i^  in 
\^Vu*.  Jd)  bin  erbötig,  \     ti  jur 
Av^tw         gute  (Syem.1     ia  ju 
^  ^  %it  felbft  fe  mu% 
**\     titelt  ur  seilen 
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ctroae  öerfef)en  mürbe,  gefdjmetge  bann,  menn  anbere, 
betten  bie  Slunft  bcr  Music  gan§  unbefanbt,  fid)  beffen 
unternehmen  motten.  SSte  icfj  bann  ber  gemiffen  Hoffnung 
lebe,  bafe  unter  ben  (Sblen  Music-Sermanbten  fetner  ficf) 
roirb  finben  (äffen,  folcfjen  ungerechten  9tad)brucfcrn  bie 
$>anb  ju  bieten,  önb  fid)  gleicher  Straffen,  fo  bergletcfjen 
Verbrechern  geboren,  t^ett^afftic;  ju  matten.  SSerbleibe 
t)iemit  ntdnniglicf)  ju  bienen  mittig  t?nb  bereit.  ftönigSberg 
am  Sage  SKicfjaelte  1648. 


Heinrich  Ulbert. 
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bie  3.  bafe(6ft 1 )  in  meinem  Exemplar  bebeutet.  Seijet  nur 
an  ba§  Seifte  Sieb:  3Mc  Sonn'  ift  abgegangen  *c  SBie 
ganfc  ungereumt  e3  folget  auff  ba3  borf)erger)enbe,  beficn 
^ßarobie  e§  intituliret  rairb:  &uff  mein  Seift  :c.  Oberer 
unjdf)(icr)en  groben  Sauten  Mtb  vitiorum  biefeä  grerolicficn 
92acf)brutf3  jugefdjroeigen.         tjabe  ju  allgemeinem  Sk 
t)uff,  auff  ba|  niemanb  mit  fefbigem  betrogen,  mir  audj 
nidjt  (Sdjimpff  önb  Spott  bet)  geldtjrten  Musicis  baburdi 
ermaßen  ünb  Derurfacrjet  roerben  möchte,  idj  t)iemit  btenft= 
freunMicr)  erinnern  ünb  öor  ber  ßrbarn  SBelt  miefi  eitt 
fcr)ulbigen  fotten,  bajj  gebauter  ^adjbrucf,  unterm  IM: 
$oetifc^9ftuficattfd)e3  SuftrodlMein,  mit  nieten  t>on  mir, 
roie  mau  jmar  in  ber  falfdjen  ©grifft  tmb  Sorrebe  ganfr 
unüerfdjdfjmt  tiorgiebet,  beftettet,   öiel   roeniger  roegen 
SKangef  ber  Exemplarien  beroifliget  roorben,  fintemaf  ber- 
fetbigen  nodj  etliche  §unbert  bei)  mir  üorrjanben.  34 
protestire  solennissime,  baft  ict)  bie  Sftoten  in  fotct)c  Con- 
fusion  nict)t  gefefcet,  ünb  bejeuge,  bafc  man  mir  gan(je 
tacte  geenbert,  bnb  meine  Coraposition  öerborben  bat. 
SSon  ber  Sorrebc  meift  idj  nidjt§,  fie  ift  tion  mir  olfo 
nicr)t  getrieben,   fonbern  au$  meinen  Sorrebcn  önb 
Dedicationibus  ganfc  ungereumt  jufammen  geflirtet,  mtb 
ba^u  mit  offenbaren  greulichen  3$nroa()rf)eiten  alfo  hv 
fpiefet,  bafj  baburet)  biefer  Seute  bofer  Sorfafc  redjt  t»er 
ragten  roirb,  tmb  an  ba3  Ciedjt  fompt,  roie  fie  mief)  niefit 
aöein  ümb  ben  Sotjn  meiner  Arbeit,  fonbern  and)  ümb 
ben  $Borrat)t  meiner  ßj:emplarien,  ja  ümb  mein  gute* 
©erüdjt  bringen,  önb  atfo  auffä  eufferfte  betrüben  rootten. 
SSnb  tt)ut  mir  bicfeS  fonberttet)  roefj,  ba&  man  fidj  niefit 
gefdjeroet  t)at  meinen  9M)tnen  brunter  ju  bruefen,  gleicfi 
aU  ob  fotdt)e^  toerroegenen  9taci)brudä  idj  ein  SSrfacficr 
roere.    2öie  id)  fjierauff  ex  justo  dolore  ju  fdjetten  befugt 
bin,  roirb  Don  Serftdnbigen  leicht  erachtet.   2Bem  e$  naefi 
jufet)en  belieben  mochte,  ber  roirb  auet)  ntct)t  ot)n  öerbrufj 
mtb  bidic^cm  $afc  befinben,  roie  bie  SBorte,  fo  au$  meiner 
roafjren  Sorrebc  genommen,  jerftümmett  bnb  rjon  einanber 
geriffen  roorben,  ftratfä  in  ber  fiebenben  3ei(,  ba  ber  0*ci£ 


*)  Druckfehler:  bafelft. 
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btefe  böfe  fieute  jfjre»  33erftanbc»  beraubet,  bafc  fic  einen 
Ißunct  gemachet,  ehe  ber  periodus  gefdjloffen,  tmb  mit 
ben  testen  SBorten  beffetbcn  einen  neroen  periodum  ganfc 
ungefchicflich  angefangen  baben;  93a(b  brauff  in  ber 
äefjenben  Qtü  hat  ermefbteS  (eibige  Softer  jhnen  auch  bic 
$(ugen  gebfenbet,  batf  fic  an  ftat  aufjgerebet,  fefcen:  aufe- 
gerecft;  Leiter  an  ftat  Violon,  fefcen  fie  Violen.  Qam 
unterfdjeib  ber  tertien  t)abe  ich  niemals  bie  6.  onb  Signum 
chromaticum  gebraucht,  fonbern  bie  3.  toere  gleich  in  ber 
Sorrebe  bc»  s2(nbern  Xfjeite  in  etlichen  (Srempfarien  bie 
ftaty  6.  ju  finben,  fan  bodj  ber  geringfte  Musicus  balb 
t)erftef)en  bafj  e»  bie  3°^  3  fet)n  mufj.  Shtch  mei§  icf) 
biefen  Seuten  fd)Ied)tcn  £ancf,  bafj  fie  jhren  ®ei§  tmb 
(Sigennufc  gu  bef orbern,  meine  fiieber  jufammen  gejogen 
mit  einem  einigen  Üiegifter,  roie  fie  in  fo!cr)er  fatfdptt 
©grifft  melben,  meil  ich  nicht  ofjn  Srfacf)  am  Snbe  be3 
Siebenben  ZfytiU  jtuet)  beütttche  SRegifter  beigefügt,  bamit 
eine»  bie  ©eiftftchen,  ba»  Rubere  bie  meltlichen  Sieber  ju 
finben,  richtige  Shttoeifttitg  tf)un  möge.  9(uff  roa»  für  9(f)rt 
ünb  Steife  ich  mid)  be»  SSort»  53et)lduffer  gebraucht,  ift 
au»  ber  Dedieation  be»  Seiften  Xtyii*  gnugfamb  ju 
erfehen,  unb  bürfften  biefe  (ofe  Suben  nicht  eben  fo  fcfjimpff- 
lief)  meine  Compositiones  bamit  anftechen,  bie  freilich  idj 
nicht  für  gar  groffc»  SBunber  aufzugeben,  bocf)  aber  für 
einen  3ufc|ub  meine»  nottürfftigen  $luffentf)alt  ju  behalten 
uermeinet  habe,  melden  mir  juberfür£en  fie  bitlich  Letten 
unterfaffen  foöen.  2Bie  fie  nun  ferner  in  meinem  Gahmen 
betrieglich  fdjreiben:  lehntet  biefe  f)in,  gebrauchet  fie  ju 
emrem  belieben,  merb  idj  fefjen  bafj  fie  euch  angenehm  etc. 
SCtjo  bitte  id):  Dornet  fie  nicht  hin,  gebt  fein  ©elb  bafür, 
gebraust  fie  nicht,  fonbern  ^elfft  nach  mügtic^feit  foidjc 
bdmpffen  ünb  unterbruden. 

SSnb  nach  oem  ä^et)  ^od^gürfttic^e  s}Serfonen,  benen 
ich  ben  ©rften  Xljeil  untertfyänigft  dediciret  (metd)e  De- 
dication, nebenft  ben  anbern,  in  biefem  sJkdjbrucf  fehr 
übet  üerfc^tniegen  unb  supprimiret  toirb)  offtermelbte 
meine  äftuficattfche  Arbeit  in  (Schüfe  ju  nehmen  gndbigft 
üerfprochen,  fotc^e  auch  fo  ftarcf,  mit  ftonigticher  ünb 
dhurfürft(ict)cr  ÜERadjt  ünb  Roheit,  betoafjret  toorben;  9((» 
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mögen  bie  Stnfetnberc  berfefbigen,  tmb  bie  Sßerbrecfjere 
meiner  in  Rauben  h^benben  hochfigultigen  Privilegien  fid^ 
nict)t  befrembben  (äffen,  mann  fie  31t  gebufjrftcfjer  Straff 
angehalten  morben,  ober  noch  angehalten  merben  motten. 
Sie  fotten  aber  gemijjfich  rniffen,  baft  fie  ber  Straffe  be$ 
SJtterhochften  Potentaten  tmb  ®6nige£  aller  ftönige,  beffen 
heiliges  ©ebot  fie  alfo  lieberlicf)  üeradfjtet,  nimmer  ent^ 
fommen  merben.  9Snb  mu&  ich  mit  gebürjrenbem  Sob  bnb 
fcfjulbiger  $ancfbarfeit  atthie  gebenden,  ba&  bie  ^oc^rfi^m* 
lirfie  Dbrigfeit  ber  Soniglic^en  Stabt  2)an£ig  auff  mein 
bienftüc^e§  5(nfuc^en  bie  am  jüngft  abgemidhenem  Doniinic 
in  etlichen  frembben  33uch(äben  bafetbft  feit  gehaltene 
Exempiaria  nicht  allein  confiscireu  tmb  megnel)men  laffen, 
fonbern  auch  bet)  meinen  Privilegiis  mich  ju  manuteniren 
feinen  flete  gefpahret,  ba  infonberheit  eines  93ucr)füf)rer3 
Liener  öon  sJioftocf,  fo  bamate  aber  einen  anbern  93ncf)s 
taben  rjermattet,  mit  feinem  cörperlicfjen  gqbe  feine  5(uffage 
befrdfftigen  muffen,  nemlict):  bog  er  mei)r  nic^t  aU  Sicht 
föjemptar  mit  baf)in  gebraut,  (toetd^e  er  rjon  einem  S3ud^- 
bruefergefetten  bafetbft  ä  ein  SReicfj3ohrt  eingefaufft)  tmb 
baf$  er  öon  bem  Verbot  be£  9tacfjbrucfen£  tmb  beä  autoris 
Privilegio  feine  äBiffenfdjjafft  gehabt  habe,  fo  maf)r  Jghm 
©Ott  hetffe  tmb  fein  §.  SBort,  2c. 

©elanget  ^iexrcEvxff  an  alle  Eljriftlidhe,  ©Ott  tmb 
bie  \)oi)e  Dbrigfeit  liebenbe  Südjfuhrer  mein  freunblidjeS 
bitten,  baft  fie  obgebadhten  falfdjen  9lacf)brucf  mit  nickten 
annehmen,  noch  1™  SSerfauff  beförbern  ober  felbft  öcr^ 
fauffen,  tmb  fich  baburch  angeregter  ftraff baren  iha*cn 
theithafftig  machen  holten,  fonbern  bebenefen,  mefcfjer 
geftalt  e£  mir  nicht  allein  groffe  SKühe  tmb  Arbeit  ge- 
foftet,  ich  öudf)  annoch  t>iel  flei§  anmenben  mu£  meine 
lieber  ju  verfertigen,  fonbern  habe  auefj,  bafc  berfelbigen 
fo  uiel  gebrueft  morben,  nach  meiner  ©etegenfjeit  ein 
groffeä  anmenben  muffen,  ba&  bahero  billig  fo  mof  bie 
angemenbtete  Soften  mir  erftattet,  alz  auch  wein  SWS  i" 
etmaS  belohnet  merben  folte:  bin  erbotig,  ihnen  jur 
gnüge  tmb  umb  gar  biöichen  $ßret£  gute  ®£emplaria  ju 
uberlaffen,  ber)  beren  £rucf  ich  aßjcit  fetbft  fetjn  mu§, 
ba  e»  bodj  faum  fo  genam  ju  gehet,  baf*  nid^t  unterteilen 
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ctroaä  oerfefjen  ttmrbe,  gefdjtueige  bann,  toenn  anbere, 
benen  bic  fiunft  ber  Music  ganfc  unbefanbt,  fid)  beffen 
unternehmen  tooöen.  SBte  \<fy  bann  ber  gettriffen  Hoffnung 
(ebe,  baft  unter  ben  (SMen  Music-Sertoanbten  feiner  fid) 
nnrb  finben  (äffen,  folgen  ungerechten  9?ad)brucfem  bie 
$anb  ju  bieten,  önb  ficf)  gleicher  Straffen,  fo  bergleicfjen 
Verbrechern  gehören,  tf)eilf)afftig  ju  machen.  Serbleibe 
tyiemit  mannigticf)  ju  bienen  toillig  ünb  bereit.  Königsberg 
am  Sage  SWic^aeH^  1648. 

Heinrich  Ulbert. 
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&d)ter  2f)et(  j  ber  9(rien,  I  (Stüter  t^eitö  ©ei)t=  [  tiefer, 
Diel  Hölter  Set)r=  uub  Xroftreidjer;  2f)eil§  |  SBeltlidjer, 
ju  Gtyrlicfier  Siebe  unb  gejiemenber  |  6rgefcKcf)feit  bienem 
ber  Sieber,  Componirt !  SSon  !  $etnridj  Sttberten.  1  1650. 
SKit  sJi6m:  Satyferl.  äWatyt.  etc.  etc.  etc.  |  audj  |  Sönigfidjer 
üDtoijt:  in  $olen  unb  ©daneben,  etc.  etc.  etc.  |  unb  |  Styurfl. 
Stord&l.  ju  ^Brandenburg  etc.  etc.  etc.  |  PRIVILEGIIS  nid)t 
nad)jubrurfen.  |  3n  Verlegung  be§  Autoris  |  ©ebrutft  ju 
fiönigSbcrg  in  Sßrenffen  |  bet)  $afdjen  äKenfe.1) 

2)em  ffiolßfyrmurbigen,   6od$Idjtbarn  unb  £od) 
gelabten  £errn  ABRAHAMO  CALOVIO  ber  $.  ©grifft 
Doctoii  tootüerorbnetem  Pastori  ber  $ircfyen  jur  S)ret)- 
fattigleit  in  ber  fron:  ©tobt  3)an£ig,  audj  be3  löblichen 
Gymnasii  bafelbft  tretofteiftigem  Rectori  o^c.  3)ann  aud) 

S)enen  2Bot6^rnöeftenf  ©rof#Ictytbarn ,  SBoIgela^rten 
unb  SBottoetfen  £>n.  CHRISTOPHORO  MARTINI,  Sfturfl. 
2>urd)t.  ju  Sranbenb.  in  Sßreuffen  tuoloerbienetem  £off= 
©erid)t§  Secretario, 

£errn   Sodann   ^riefen,  gürneljmen 
sJiaf)t3üertoanbten  unb  ©antmerer 

§errn  SKartin  33iermolff,  auef)  Sü^r= 
nehmen  $af)t£Dertüanbten 

§errn  SWeintyolb  ©djulfc,  2Bottierorb= 
netem  ©erictytSDermanbten 

£errn  £ierontymo  Sarenljeib,  SBoloer* 
orbnetem  ®irdj33ater  unb  fürneljmen  Saufc 
mann,  SJnb 

£errn  Sodann  Segen,  aud)  furnetymen 
Sauff-  unb  £anbel3man, 

3Keinen  aflerfeitä  ©ro&gunftigen  Herren  unb  wehrten 
Patronis. 

^OdjgeEljrte  Patroni,  2tt3  ber  toeitberümbte,  nun  in 
©ott  rufjcnbe,  Stöberten  tjorete,  baft  bem  tfyeroren  unb  fjod) 
mehrten  SWann,  $errn  D.  Michael  Siefen,  an  bem  Sage, 
ba  er  gteidj  50.  Satyr  fcortyer  Doctor  roorben,  (roeld)c$ 

Ueber  den  doppelten  Titel  in  A  vgl.  die  Einleitung. 


S)er  Styurfl. 
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mar  ber  3.  Junii  1645.)  id)  ein  Siebten  jur  ©tütfroünfdjung 
angeftettet  f)atte,  morju  unfer  $err  Simon  2)ad)  mit  feineu 
lieben  SSerfen  mid)  angefrifdjet,  mar  c£  jßm  gar  erfreroüdj 
unb  jagte:  @ty  ba3  müft  jßr  in  etore  ?(rien  bringen,  benu 
e£  toefjrt  ift  ju  gebenden  etc.  2Bie  tuol  id)  nun  feinen 
XJjeü  mef)r  fold^er  3lrien  Arbeit  bruefen  ju  taffen  mir 
fürgenommen  fjatte,  unb  ber  fcorf)ergef)enbe  ©iebenbe,  ber 
lefcte  fct>n  foüen ;  meit  idj  üerfpüret  baf$  fid)  anbere  ber* 
fel6en,  tfjeite  ©tütfmeiä,  tf)ettö  gang  angemaffet,  nadjgebrudt, 
unb  jfjren  SBudjer  bamit  getrieben,  metdjeS  mir  faft  tnel) 
gctljan  etc.  ©o  fyabe  bennod)  lieben  Sreünbeu  jugefatten 
nod)  gegenwärtigen  Xfjeit  Ijerfür  ju  geben  idj  mid)  bereben 
(äffen,  in  metdjem  uorgebadjte  ©rrinnerung  ©ec(.  §errn 
9tobertit)n§  id)  tjoraufc  beobachten  unb  berfeföeu  fdjulbige 
folge  leiften  fotten,  ^offenbe,  meine  £)odjge@f)rte  ^crrnf 
al$  fjodjermelbten  Doctoria  geliebte,  respectivfc  Soljn  unb 
®t)bame  felbigeä  Sieb  unb  gi)rengebddjtnü£,  ob  eä  gleidj 
für  folgern  ERanne  nodj  üiel  ju  fdjledjt  unb  gering  ift, 
fid)  bennodj  günftig  gefallen  taffen  merben.  £>abe  bafyero 
3(ntafe  genommen,  3^nen  fdmptlid)  biefen  Sichten  Xfjeit 
bienftlid)  ju  offeriren  unb  dedicireo.  Sofern  nun  idj 
anifco  fo  milfommen  fetyn  mochte,  aU  id)  bamate  mit 
etlichen  Studiosis  angenehm  getoefen,  mere  id)  folcfjeö  nidjt 
anberS  alz  gu  rühmen,  unb  nad;  beftem  Vermögen  ^u 
oerbienen  fd)ülbig;  SBünfdje  uon  |>erfcen,  baS  ©Dtt  ber 
Mmddjtige  meljr  f)od>gebad)teu  jljren  liebften  §errn  2$ater 
jf)nen  unb  biefem  gangen  Sanbe  ju  unb  Sroft  nod) 
Diet  unb  lange  3af)r  erhalten,  jl)nen  felbft  audj  fampt  ben 
irrigen  äße  gfüdfelige  SBolfartd  gndbigft  t>erleif)en  motte! 
Verbleibe  baneben  deiner  fyodjgeefyrteu  Herren  ftetS  $ienft~ 
roittigfter  £einrid)  2((6ert. 


(künftiger  Sefer,  biefe  meine  Slrbeit,  fo  jufageu 
(mit  9latan)  mein  einiget  ©djdfffein,  ba3  mir  Wiid)  unb 
SBotte  geben  tonte,  motten  etüdje  ©einige,  beren  bodj 
ieber  fefjr  ötel  ©djafe  unb  Üiinber  fjat,  mir  roeguefjmen. 
3Bann  bann  über  öorigem  ©djufc  fo  f)of)er  ^Sotcntaten  id) 
and)  mit  53efdjirmung  ber  Ijödjften  üon  ©Ctt  gefegten 
Cbrigfeit,  9iöm:  Sdt)f:  9)?at)t:  gndbigft  oerfefjen  morben, 
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umb  fetbigc  ©etfcfj&Ife  fortbin  üon  fo  bofem  beginnen 
abgalten;  Site  fjabe  icfj  fotgenbe1)  SBortc  au3  ^oc^fter 
melbter  ftät)ferf.  9Jiat)t.  $rim(egio  ifjnen  jur  SBarnung 
anfjero  fe^en  motten: 

2Sir  3erbinanb  ber  dritte,  ic  ic,  2c.  #2(ben  »ir 
angefefyen  gebad£)te3  Alberti  atteruntertfyinigfte  fleißige 
93itt,  unb  barumb  mit  molbebadfjten  9Kutf>,  gutem  Diafit 
unb  rechtem  miffen,  jfjme  bic  befonbere  ©nab  unb  Jret)- 
fyeit  gegeben,  bafc  jf)me  bemelbte  Birten  innerhalb  12.J?at)renf 
ben  nedjften  fcon  dato  bieg  Srieff*  anzurechnen,  burd) 
Semanb,  mer  ber  g(eid)  fet)e,  an  feinem  Drtf),  meber  in 
gröffer^  ober  f (einerer  Sorm,  nit  nad)gcbrurft,  nod)  alio 
nadjgctrudter  distrahiret,  feil  gehabt  ober  üerfaufft  werben 
fotlen,  er  ljabe  fid^  bann  mit  obgebacfjtem  Alberti  ber 
bittigfeit  nadj  öerglidfjen  ober  belegen  beroittigung  unb 
ertaubnte  erlanget,  ©ebieten  barauff  allen  unb  ieben 
unfern  unb  be3  fettigen  9tcid^^,  aucf)  unferer  @rb  £onig= 
reid)  unb  Sanbe  SJntertfyanen  unb  getreuen,  Snfonberfteit 
aber  allen  SBudjbrudern,  £hicf)l)<inblern  unb  33u<f)t)erfauffent, 
bety  üermeibung  ttier  Sftartf  lötigä  ©oü>3,  l)alb  in  unfer 
fidt)fert.  Sammer,  unb  ben  aubern  Ijatben  2fjeil  offtge 
hartem  Henrico  Alberti,  unnad)lefjlidf)  ju  bellen,  (jiemit 
ernft(id),  gebietenb  unb  motten,  bafj  jfjr  nad)  ainiger  au* 
6udj  obbenente  5(rjen  unb  9JMobetyen  in  ben  beftimten 
jtuölff  Satiren,  meber  in  gleicher  nod)  fteinerer  Sonn  nid)t 
nad)brucfet,  nod)  alfo  nadjgebrudte  distrahiret,  feityabet, 
umbtraget  ober  üerfauffet,  nodj  ba3  anbern  ju  tfjun  ge= 
ftattet,  in  feine  toeife,  atte3  bety  SScrmeibung  unferer  Sdt)i: 
SBngnab,  obbemelber  $oen  unb  SSerluft  beffelben  eure* 
2)rurf$,  melden  üielbenenter  Alberti,  mit  f)ü(ff  unb  jutfjun 
eines  ieben  Drtf)§  Cbrigfeit,  mo  fie  bergteitfjen  bei)  eroer 
iebem  finben  mürben,  aufc  aignem  ©matt,  ofyne  eintrag 
mennigftcf)£  gu  fidf)  nehmen,  unb  bamit  nadf)  jfjrem  gefallen 
fyanblen  unb  tfjun  mögen,  baran  fie  aud)  nidjt  gefreoelt 
Ijaben  fotten.  SJJit  SBrfunb  bift  93ricffö  befigelt  mit  unferm 
auffgebrueften  ftatyferl.  Secret  Snfiget,  ber  geben  ift  in 
unferer  Stabt  SBien,  ben  ©edfjä  unb  ämanfcigften  SWonat* 


')  A:  fbtgenbe. 
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Xag  Octobris,  Anno  Sedjjeljen  fjunbert  2(d)t  unb  Sßier&ig, 
unferer  Steide  beS  SRomifdjen  im  ^rootfften,  beä  §ungari* 
fcfien  im  bret)  nnb  jtuan^igften,  unb  beä  SBöfjaimbifäen 
im  ain  unb  gtoanfcigften. 

1.  Spanen:  2113  ber  SnTmacfctige  $en  fturcftfäucfc 

tigften,  $odfjgebornen  Surften  unb  §errn  §errn  SBi^elm 
$einridjen,  Siftarggraffen  unb  Sfjurßrben  31t  Öranbenburg, 
in  ^reuffen,  ju  ®ülidj,  Gfet>e,  Serge,  Stettin,  Ißommern  etc. 
$er|ogen  :c.  :c.  gu  fid)  in  fein  6roige$  SReid^  geforbert, 

ben  24.  Octobr.  1649. 

1.  0  933ct>!  D  §erfceleib! 
3)ie  Hoffnung  unfrer  3^it 
3ft  nun  baljin  geriffen, 
£e3  Surften  einger  Sof)n, 
SJnb  üieler  SSoIcfer  Gron' 
§at  üon  un§  Reiben  muffen! 

2.  ®u  arme3  ^JreuffemSonb 
S)idj  rüfjrt  iefct  ©OtteS  £anb, 
Set)  nidjt  üon  falten  Sinnen! 
©Ott  fd)ldgt  au3  Sater^rem 
Snb  fteüpt  bicf>  f)art  babet), 
äftein  (a&  bidj  bodj  gewinnen! 

3.  (Sr  totf,  bu  folt  fein  SBort 
So  bir  rufft  fort  unb  fort, 
SDtit  rechter  Wnbadjt  fyoren, 
SSnb  nidjt  ber  falfdjen  Sßeft 
2ift,  Soweit,  fdjnobeä  ©elb 
2)id)  taffen  fo  betören. 

4.  S)u  liebft  nur  ©eifc  unb  $racf)t, 
3Me  S)emut  mirb  oerac^t 

SJnb  nur  öon  bir  betrogen; 
Sßiel  Seufffcer,  bie  bu  tjaft 
93tfef)er  auff  bid)  gefaft, 
Sinb  ^immet^an^geflogen; 
p.      Sie  flogen  jljre  Moty, 
9Snb  toirb  bid)  biefer  lobt 
3ur  93uffe  nidjt  betoegen, 
So  fief)  bid)  eben  für, 


Digitized  by  Google 


2G4 


VIII,  1. 


$ie  Wafy  ift  öor  bcr  2f)ür 
9Kit  norf)  üiel  Martern  ©cf)(ägen: 
<>.  märten  ^5eft  unb  ©ctjmefjrt, 

$ie  betner  fdfjon  begehrt, 
SSifS  fonen  ©Ott  erlauben, 
So  muftu  mie  ber  föaudj 
Snb  mie  ein  alter  ©cf)Iaucf> 
SSie  SSinb  unb  ©prem  üerftäuben. 

7.  D  Ijeilger  Sott,  l)bv  auff, 
$emm  unfern  böfen  Sauff, 
©ib  Sinberung  ben  ©djmerfcen, 
S)er  ftrenge  ©ünben=3Burm 
(5rf)ebt  fic|  tüte  ein  ©turnt 

3n  unfer  oder  $>erfcen; 

8.  5(d)!  unfer  ift  bie  ©djutb, 

trage  bodfj  ©ebult, 
3eig  beine  ©nab'  und  Sfrmcn! 
SBer  fan  uor  bir  beftefjn? 
3>ein  SSoIcf  mu§  gaub  oergefjn 
SBirft  S)u  bidf)  nidjt  erbarmen. 

9.  SBie  eilt  bein  ©rimm  benn  ju 
«uff  ben,  D  ©Ott,  fo  bu 

5(uff  betnen  §änben  trdgeft? 
©cfiam  an  fein  gürft(idf)§  #auß 
iönb  Ijetjle  mieber  au£ 
$ie  äBunben,  bie  35 u  fcfjlägeft! 

10.  SBtr  fuffen  beine  Stuf 
önb  mag  S)u  tyuft,  ift  gut 
•0  23unbcr=©Dtt,  und  allen; 
Stur  nimm,  au3  ©naben  jmar, 
3)e3  Xfyemren  ©tammeä  mar, 
Safe  g^n  ja  nimmer  faden! 

11.  StorcF  unfer  §äupt  unb  £id)t, 
3)amit  mir  (£mtg  nidjt 

3n  *ftof)t  unb  <ßein  geraden, 
Önb  fjilff  bajj  mir  oor  3>ir 
Wud)  fromm  fetjn  für  unb  für, 
«nb  greifen  beine  Saaten. 

£einridj  Älbert. 


Digitized  by  Google 


VIII,  2. 


265 


2. »)  Da  bcr  £odj(5Mc  :c.  §err  SBolff  oon  Sirenen, 
fionigl.  3Rat)t.  in  $o(en  mtb  Sdjm.  audj  Efjurfl.  Durd)l. 
ju  Öranbenb.  SriegS*  unb  2anbe3*€berfte  biefe  2Bett 
gefegnct,  bcn  21.  Sanuarij  1649.    ©einrieben  üon  feinen 

sperren  ©6f)nen. 

1.  yi$mm  n\d)t$  ju  t()un  in  beinen  Sinn, 
8c^am  al^eit  auff  ba$  (£nb  er[t  f)in, 

@o  roirftu  f)eiüg  (eben, 

Du  ^aft  Ijinfort 

Don  jebem  SBort 
2(ucf|  SKedjenfcfjafft  ju  geben. 

2.  2Ber  bamt  auff  blofc»  (£i3  ein  $>au»? 
2Ber  gefyt  unb  weife  nicf)t  mor  (jienaufe? 
2Ber  fcfjäfct  im  Öampff  ju  ringen 

Sur  feine  $fti$t 
SJnb  hoffet  nid)t 
Den  ßran&  bauon  ju  bringen? 

3.  9*ei$t  ©atan  bid)  jur  ÜMiffetfjat, 
S3ebenrf  tua3  fie  jum  Stufegang  fjat! 
SBirft  bu  benn  fortgeriffen, 

Die  £uft  üerfteubt 
Der  Summer  bleibt 
Dir  ettrig  im  ©emiffen. 

4.  Die  Sunbe  tf)ut  tuie  eine  Sien': 
grft  (äfft  fie  un£  ben  £ouig  jie£)n 
iönb  gibt  babei)  im  Serben 

SSne  einen  @tidj 
Der  eroig 
(5ntf)4(t  in  taufent  Scfjmerljen. 

5.  ßrinnre  bid)  ber  Ickten  9?of)t, 
Sebencf  ben  abgefleifdjten  Dob, 
Der  fetten  roeiten  Staden, 

Der  emig  fpci)f)t 
«raub,  2Bef)  unb  Seib, 
ß$  wirb  bid)  frommer  machen; 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  »S.  21G,  wo  das  Gedicht  Simon 
Dach  zugeschrieben  wird. 
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6.  öebencf  ber  2dtffertoet)fteit  fioljn, 
S)ie  unüergängfidfj'  ßfjremßrofjn 
Snt  Steide  ber  ©erec^ten, 

Snb  fuc^  ümb  fie 
D$n  gnb'  aKljie 
©anfc  SRittertid^  ju  festen. 

7.  $>eb  bcinen  Sinn  ju  ©021  Ijienauff, 
Sottenb  mit  gremben  beinen  Sauff, 
SDfuft  bu  baruber  fterben, 

§att  atfeä  gleich 
S)u  mirft  baS  föeid) 
3)en  ©ieg  ber  grommen,  erben. 

3.1)    <Bber  bem  feiigen  2lbfdf)ieb  be3  $od)  ffiblen  §errn 
©eorg  &on  ber  ©roben.   3>en  17.  Sept.  1648.   3n  ber 
Sßerfon  ber  |>ocf)betrübten  gr.  SBitmen. 

1.  fyaft  midf)  munb  geflogen, 
äßid)  .6©rr  für  geinb  erfanbt, 
28a3  fofl  icfj  meiter  fagen, 

£vcf)  füfjle  beine  £>anb 
Snb  beinen  (StjferS  33ranbt. 

2.  $>u  fommft  auff  midj  gebrungen 
©leid)  mie  ein  ©djiff  jur  See 
2Birb  bnrdf)  ben  ©türm  befprungen, 
SBie  man  ein  fdjmacfjeä  SM) 

gäfjt  auff  ber  Serge  £öf). 

3.  Seit  ba&  ber  SBitmen  Drben 
SKicf)  unter  ficf)  gebraut, 

S3in  \<f)  mir  gan^  entroorben, 
SWir  tuifb  unb  frembb  gemalt, 
Sdfj  meine  Jag  unb  9iad)t. 

4.  9Wein  $aufe,  barin  id)  mofjne, 
3ft  eine  SBüftenet), 

(£3  miffet  feine  firo^ne 
SJnb  führet  barumb  »iem 
SSnb  groffe*  Wngftgefcfjm). 

')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  21Sy. 
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5.  3Ba3  fjiffft  e3,  ba&  icf)  lebe? 
3cf)  fomm  umb  SOtann  unb  fiinb. 
Seit  meines  «Iter*  Stabe 

93nb  Steden  fo  gefdjtoinb 
©teief)  mit  jerbrocfjen  finb. 

6.  2Bo  finb  nun  meine  Stotoben? 
2Bo  ift  mein'  Hoffnung  f)in? 

9In  itjre  ftat  ift  Reiben 
Snb  Ijodj  befrdnefter  Sinn 
©etoorben  mein  ©enrinn. 

7.  Srgiefft  endj  fjeiffe  $el)ren 
S)urdfj  meiner  Slugen  Straf)», 
9?nb  ttril  endf)  jemanb  niedren, 
©ebeut  eudj  jemanb  Wafy», 
2)en  f)afft  otjn  unterlaß. 

8.  Sn  bem  idj  mid£>  beraube 
2>er  gremben  aller  2Be(t, 
2Bie  eine  XurteMaube, 
3Benn  tfjr  ber  ©atf  entfällt, 
Sief)  öeb  unb  einfam  fydlt. 

9.  9tur  2>u,  mein  SBunben-fcfifäger, 
SBic  ^art  greiffft  bu  midf)  an! 
Somm  fet)  autf)  nun  mein  Pfleger, 
■Kein  Skter,  Sdjufc  unb  Sötann, 
SSnb  trag  tt?a$  idj  nidfjt  fan! 

10.  S)u  meift  umb  meine  Stdrcfe 
Set)  biefer  fd)toäf)ren  Saft, 
2öofem  idj,  ©£)tt,  nidjt  merefe, 
S)aS  S)u  fie  angefafft, 

So  toeifc  icf)  feine  s^aft. 

11.  fiaff  mief)  in  meinem  Seiben 
D  liebfter  SSater,  fetyn 
©ebuttig  unb  befcfjeiben, 
Stimm  midj  naef)  folc^er  ^ein 
3n  beinen  Gimmel  ein! 

Simon  2)ad) 
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£er  SBotgebornen  gramen  (Su^ernien,  gretygratuen 
ju  (Sulenburg,  :c.  @r.  $od)®M.  ©eftr.  $n.  SBolff  t>on 
ßreüfcen,  ßf)urf(.  $nrdjl.  ju  33ranbenb.  2anb9tal}t3  in 
^reüffen,  and)  SanbSoigS  ju  Schafen  jc.  £erfcgette&ten 
©entafylin,  bie  bon  @£)tt  abgeforbert  morben  ben  27.  SDtaij 
1648.  3)ann  aud)  beren  fjerfctieben  Softer,  gramen 
Sufannen,  be3  §ocf)ebfen  :c.  |>errn  SBityelm  Sllbredfjt  üon 
Sannarf)er  *c.  §er£gctiebten  g|Cgatten,  fo  ben  22.  9Rartii 

and)  feelig  cntf klaffen. 

1.  283r  Magen  überaß 
2)a3  9Jof>t  nnb  Sobe^gatt 
93n3  ntandjeS  Seib  erreget, 
Snb  nehmen  nidfjt  in  ad)t 
2>a&  ©Dtte3  «ffer*  9Kac§t 
$n*  alfo  fdjläget. 

2.  @r,  beffen  2luge  fiefyt 
3Ba3  in  ber  SBelt  geföieljt, 
$a  fd&3  bie  Sonne  Menbet, 
ÜZimmt  ntefjr  ate  fleißig  mar 
28a£  Soweit  t)ier  unb  bar 
Sein  Srtfjeil  fdjänbet. 

3.  SRein  «ufffte^n,  meine  Wf)u 
SJnb  alles  ma§  idj  tljue 
Sd&mebt  ftet£  3l)m  öor  ©efidfjte, 
SNein  2ro£  infonberfjeit 

Steift  bei  8f>m  ieberjeit 
SBie  öor  ©eridjte. 

4.  2ludj  ma£  idj  noef)  nidjt  merd' 
(£3  fet>  ein  Sünben-SBertf, 

3ft  öor  gijm  barfleftettet 

SJnb  marttet,  maö  bod)  jf)m 

Sein  ßorn  für  «ngeftum  i 

$nm  Örtljeil  fallet. 

5.  sJJun  f(ag  be3  fiebenS  grift  . 
S)a§  fie  fo  flüchtig  ift,  1 
8Jnb  mir  fo  fparfam  alten: 

')  Vgl.  Oestcrley,  Dach  S.  20G. 
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2>er  Sünben  söngemad) 
S3nb  hierauf?  ©otte*  9iac^' 
Seifft  uns  erfalten. 

6.  £rumb  unfre  2agc  ftnb 

So  fdjnell  al»  faum  ber  2Sinb, 
$nb  untre  3afjre  fliegen 
Snb  mir  mit  jf)nen  and) 
©letdj  mie  fidj  fonft  ein  föaud) 
pflegt  ju  Derlen. 

7.  D  £(59t9t,  lef)r  in  ber  3eit 
3Jn3  unfre  Sterblidjeit 

SBol  ju  ©emuljte  faffen, 
58nb  madj  un*  lueburdj  Aug 
3)afc  mir  be§  Satans  Xrug 
5)ie  Sünbe  (offen. 

8.  &ef>r  $idj  bod)  mieber  f)er 
Snb  nnfer  $Ingftbefdjmer, 
$nb  follen  mir  bann  reifen, 
So  nimm  un*  auff  ju  2)ir, 
Xafj  mir  3Mdj  jeitlidj  fjier, 
3) ort  emig,  greifen! 

Simon  5>ad). 

5.1)  S3en  feiigem  Eintritt  be3  jmar  blinben,  bodj  aber 
gürtrefflidjen  unb  $odjge(aörteu  M.  Wind)  Schönbergers, 

ben  1.  Maij  1649. 

L      9i?lcfj  bem  bie  fdjnöbe  SRiffct^ot 
S)en  28eltfrei$  eingenommen  hat, 
Snb  unä  burdj  bofer  Suft  Regier 
©ebradjt  ümb  ade  Seelen  3ier, 
D  meldj  ein  armes  SJolcf  finb  mir! 

2.      S)er  Soweit  Sßftanfce  nimmt  aHein 
3)en  SRaum  ber  £>er|en  bei)  un3  ein, 
Sie  Raffet  ©Ott  unb  fein  ©ebot 
Snb  jl)re  grudjt  ift  Sammer,  STCofjt, 
fturdjt,  Scheden,  Summer,  £>ett  unb  2obt. 
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3.  5ragt  nun,  luofjer  $eft,  Stieg  unb  Skanb 
«errouff  erbärmlich  Seüf  unb  Sanb, 
2Bot)er  ber  Reiten  Xirannet) 

So  manches  SBef)  unb  Slngft  gefdjret) 
*Bnb  fo  oiel  taufenb  ©(enb  fet)? 

4.  So,  baß  man  bie  erft  fetig  fdjä^t 
Sie  mit  ber  SBett  ftd)  fdjon  gelebt 
Snb  f)6ren  nicht  ben  ©ram  unb  äRorb 
Snb  bie  ©efaljr  fo  fort  unb  fort 
Sich  Blicfen  Idfft  an  allem  Drt. 

5.  (Sin  ffl?enfdj  öerfdjmachtet  meit  unb  breit 
gür  SBartung  ber  uiel  ärgern  3eit, 

Die  SSdter  haben  fid^  befd^tüer)rt 
Daß  aßed  fiefj  jur  neige  fefjrt, 
Sinb  toir  ftol  beffern  ©lücfed  mehrt? 

6.  D  tüeh  und,  roenn  ber  Dob  nicht  noch 
93nd  fpannen  folf  au»  biefem  Sodj, 
SSir  Trinen  mürben  überetn 

|)ie  jettfich  ftetd  in  s2(ch  unb  s#ein 
$nb  etuig  bort  üerlohren  fetjtt. 

7.  ©Ott  aber  fet)  ed  hoch  gebaneft 
Daß  bießfald  unfer  Droft  nicht  ttmncft, 
2Bir  toiffen  burch  ber  Sdjrifft  beriet 
Dad  Shriftud  und  fet)  SBeg  unb  Siecht 
ffinb  laff  und  in  bem  ©rabe  nicht. 

8.  @r  hat  ber  Sünben  ftrenge  Wlafy 
SBie  §eK  unb  Stobt  auch  umbgebradjt 
SBnb  ben  erttnmfchten  $nmmeldftanb 
Den  noch  Wn  Öf)r  unb  £)er£  erfanbt 
2?nd  burch  fein  Sterben  jugemanbt. 

9.  So  (äfft  und  h^  nun  unfre  Schuft) 
Sub  atled  tragen  mit  ©ebutt 

Snb  gläuben,  baß  ber  Dob  allein 
SSerb'  und  ein  rechter  fiebend  Schein 
»nb  aded  Drübfald  Snbfchafft  fetjn! 

Simon  Darf). 
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6.1)    5>em  #ocf)©bfen  :c.  Dn.  ©eorg  2tt)am  tion  Schieben, 
toelcfjer  in  Sott  entfcf)(affen  bcn  15.  Martii  1649. 

1.  sperren  ©üte  mad)t  aöein 
$afe  mir  nod)  etroa3  übrig  fetjn 
93nb  nicf>t  jufammen  auffgerieben, 
$enn  mistig  grofj  ift  feine  trero, 
Sein  @nb  f)4(t  feine  gnab  umbfdjriebeu, 
Sie  ift  ja  aüe  morgen  netu. 

2.  £er  £@rr,  f priest  meine  @ee(:  ift  mir 
£a3  befte  $f)ei(,  bie  fjöcfjfte  3^ 
Trumb  ix?it  icf)  aud)  anff  3ftn  mief)  toagen. 
$er  £©rr  tfjut  firf)  fef>r  freünblid)  ju 
$)en  Seelen,  toelcfje  nad)  3f)m  fragen 
SSnb  bet)  gf)m  fud&cn  Sdju£  unb  Stylt. 

3.  ©3  ift  ein  foft(id)  $ing  in  vßein 
SBefcfyeiben  unb  gebuftig  fetjn 

SSnb  auff  beä  £©rren  §ulffc  Jjoffen; 
©S  ift  fefjr  foftltdj  einem  9Kann, 

2)  afc  er  ba3  Seib,  fo  jf)n  getroffen, 
3n  feiner  3u9*nb  tragen  fan. 

4.  2>afc  ein  Sertürner  fittfam  fet) 
9Snb  füt)f  in  $rancffat  fein  ©efdjret), 
$>en  3Runb  Ijin  in  ben  ©taub  üerftedfe, 

3)  er  Hoffnung  roart',  unb  ob  man  gteidj 
Of)it  SdE)uIb  jfjn  Diel  mit  §ofjn  bewerfe, 
©r  willig  leib'  and)  Gadern Streid). 

5.  $enn  ©Ott  öerftofft  nidjt  etoigtid), 
6r  jücfjtigt  unb  erbarmet  fiel), 

®r  fertigt  unb  Reifet  unfre  Sd)merfcen 
Wad)  feiner  ©üte,  bie  ©r  übt, 
$>enn  ©r  bod)  nimmermehr  oon  $erfcen 
3)ie  SRenfdjen  plaget  unb  betrübt. 

©enommen  au$  ben  Stageliebern  3ercm'®  am  ^* 
toom  22.  bis  34ften  s«8er3. 

  Simon  $>ad). 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  219. 
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7.1)   §errn  2>ietridj  ©djroartjen,  Proconsuli  ber  <3tabt 
fineipf)off  Königsberg,  melier  ben  26.  Septembr.  1648. 
feelig  t>on  ©Ott  abgeforbert  morben. 

1.  SSt)  biefem  Ijodjbetrübten  Seben 
C  tool  unS  baß  ber  £obt 

<Bn§  aller  SRitf  unb  «ttoljt 
9Mu8  eine  feiig'  Snbfcfjafft  geben, 
SSnb  bringt  unä  fein  au3  attem  Sammer 
3n  unfre  Sommer. 

2.  Slic^r  ober  root  und  megen  beffen 
$)afc,  finb  mir  gteicfj  au$  gar 

Sftit  £>aut,  ©ebein  unb  £aar 
$on  ber  Sermefung  auffgefreffen, 
SBir  aus  bem  ©taube  bürrer  ©rbeu 
©rmadjen  merben. 

3.  SSenn  ©otteS  Prompte  mirb  erffingen 
Son  oben  auS  ber  Sufft, 

93nb  mädjtig  burdj  bie  ©rafft 
$5er  tieffen  ©rdber  fetber  bringen, 
SSnb  ade  äRenfdjen,  mo  fie  ftecfen, 
SBtrb  auffermecfen. 

4.  S)ann  merben  bie  üerfef)rten  £>er{}en 
©o  SfyriftuS  nie  erfanb 

3u  Sof)n  empfangen  $ranb 
S3nb  unaufefpredjlid)  groffe  ©djmerfcen, 
SSnb  mir,  bie  mir  3^m  angeboren, 
S)en  Sranfc  ber  @f)ren. 

5.  S)ann  merben  mir  ba§  Samb  umb  ringen, 
Sfjm  bienen  lag  unb  9Zad&t, 

33nb  feiner  Siebe  äRadjt 
3n  feinem  Semper  emig  fingen, 
Snb  über  un3  mirb  SRfju  unb  Seben 
Of)n  Snbe  fdjmeben. 

6.  9Wit  biefer  Hoffnung  mol  toerfetjen 
Saft  un$  gebultig  fetyn, 


»)  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  2 12  f. 
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Sftit  tuad  ©efaf)r  nnb  $ein 
@idj  $eit  unb  ©tücf  beginnt  ju  bleljen, 
3>cr  firancffjeit  unb  bc$  9l(ter3  plagen 
©efdjciben  tragen! 
7.      $l\ix  tag  un£  beinen  $3et)ftanb  merefen 
■C  3®fu,  unfer  £>ort, 
9Snb  beineS  £rofte$  SBort 
«n3  fteta  in  aller  ©djmadjfieit  ftdrefen, 
2ef)r  mieber  §ell  unb  2ob  uns  friegen 
3Jnb  etoig  fiegen! 

Simon  2)adj. 

8.  211*  ber  |>ocfjSble  §crr  Subnndj  Wippt,  (Sljurfl.  3)urcfjt. 
jit  Sadjfen  :c.  getoefener  bittmeifter  biefe  SBelt  gefegnet, 
ben  10.  SBintermonatS,  1644.  unb  £ocf)2lbetidj  betjgefefet 
ttarb  ben  29.  93rac$monat3  1645. 

1.  SB^e  ba3  ©ra$  auff  grüner  2ltoen 
SEBirb  üom  STOdtyer  abgefjatuen, 
Seine  33fume  bleibt  üerfdjotynt: 

5Il)o  Ijeift  ber  Xob  un§  manbern, 
9teifft  ben  einen  naef)  bem  anbern 
nieber,  als  er  ift  gemofjnt. 

2.  TOf)  ftünb'  un3  2ttenfd?en  frei) 
$)e$  2obe3  Stjrannet) 

2)urd)  ftrenge  Sauft  im  Streit  ju  lieber  fte^en, 
@o  (jett*  au£  tapfferm  SDiutf) 
2)ie3  bitterliche  ffllut 

ju  folgern  ftampff  mit  ^remben-  foßen  gefjen. 

3.  2)odf)  Jiilfft  f)ie  fein  Sdjtuert  nodj  Segen 
£obte§  9Wad)t  ift  überlegen 

$(ud)  be»  ©tdrefften  gelben  Srafft: 
Sronen,  ©cepter,  Sßaffen,  Sanken, 
•Küffen  alle  mit  j^m  tanken, 
SlHeS  Sleifdf)  wirb  fort  gerafft. 

4.  D  harter  Sünben-@olb! 
$ie  fjtlfft  fein  tf}etore3  ©olb, 

Stud&  fanftu,  ÜKftenfcfj,  mit  bitten  nidfjtS  ermatten, 
55rumb  gieb  bidfj  Küttig  brein, 

Albert,  Arier.  18 
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©3  fan  nidfjt  anberS  fet)n 

2)  u  muft,  bu  muft  bodfj  enblic^  audfj  crf alten! 

5.  Safe  nur  $rad£>t  unb  £od)mut  fallen 
SSnb  nimm  tretolicfj  bid^  für  allen 
deiner  armen  ©eeten  an! 

Sinig  bann  in  S^rifti  SBunben 
2£irb  bein  §et)l  nnb  £roft  gefunben, 
S)iefe§  Shit  bir  ragten  fan. 

6.  I&ue,  toaä  ein  &f)rift  tfjun  fott: 
Seb  fyeifig,  fromm  unb  rool, 

SSnb  gieb  bidj  ©ott  in  allen  beinen  926^ten 
©o  friegftu  toaf)re  9M)U 
Unb  fif)rft  bem  Gimmel  ju 

3)  a  fein  £ob  bidf)  in  (£tuigl)eit  ttrirb  tobten. 

$einridf)  Ulbert. 

9.    Set)  feeligem  2l6fdjieb  2lnna  Satljarinen,  $errn 
2lnbrea£  £o£ldnber3,  JRa^t^üermanbten  unb  SJoigtS  ber 
lobt,  ©tobt  ftneipt)off,  geliebten  £6df)terlein3, 
ben  2.  Septembr.  1648. 

1.  S)(5r  raufje  $erbft  fompt  nueber! 
3efct  ftimm'  id£)  meine  Sieber 

3n  jfjren  £raroer*Xl)on: 
3Die  ®ommer=Suft  »ergebet, 
9ücf)t3  auff  ber  SBelt  beftefyet, 
S)er  SWenfdfj  mu3  felbft  baöon. 

2.  2)u,  ©Ott  unb  $>grt  ber  Seiten, 
SBilft,  bafe  toir  un»  bereiten 

Su  unfrer  magren  SRul); 
Stets  jeigft  S)u  bein  ©emüte, 
©djiefft  un£  aus  milber  ©üte 
9lud)  ftumme  Sefjrer  ju: 

3.  ©in  ©rdädjen  toxi  un3  fagen, 
(Sin  83lat  unä  öor^ttnl  tragen 
2öaä  unfre  $flidf)t  fol  fetyn; 
sBir  follen  ©Ott  bem  ^rren1) 
©tetä  Xf)ür  unb  2^or  aufffperren 

  SBcnn  @r  feljrt  Ut)  un3  ein. 

>)  A  falschlich:  §@rm. 
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4.  Die  9lofe  Idfft  fid)  brechen, 
äBirb  niemals  mieberfpred&en 
DeS  @arten=§(£rren  $anb: 
Der  Slpffel,  ju  genieffen, 
gättt  feite  ju  beinen  Süffen, 
Sdfft  ttrittig  feinen  gtanbt; 

5.  Snb  bu,  9Kenfd£>,  molft  nidfjt  eben 
Dirfj  beinern  ©Ott'  ergeben!  ^ 
2BaS  ift  bein  grufter  ^ntjm? 

Da§  ®r  bicf)  fyat  erraffen 
©ejiefyrt  mit  ©Iaubens4öaffen 
feinem  Sigentfjum. 

6.  Sdjicft  @r  bann  ßreufc  unb  ©djmcrfcen 
Stimmt,  maS  uns  fompt  öom  ^cr^en, 

®r  meint'S  bodf)  afljeit  gut; 
93nb  finb  mir  ©otteS  eigen, 
(So  lafet  uns  ftitte  fcfjmeigen 
3u  ädern  maS  (Sr  tljut! 

7.  SBer  mag  ber  SSelt  ©etümmet 
©rmefylen  für  ben  §imme(? 
fcttff,  Grifte,  ©DtteS  Sofjn, 
Dafe  mir  unS  ftetS  gemeinen 
9lac^  Dir  allein  511  fernen, 
Önb  beinern  @naben=Xf)ron! 

8.  Safe  auef)  mein  feeligS  ©nbe 
@i^  natjen  mir  be^enbe! 

Die  SBelt  ift  mir  *öefd)mef)r: 
SBaS  (Sie  f)at  au&erlefeu 
3ft  trieg(id)=Df)un  unb  SJefen 
<Bnb  SünbemüotfeS  Weer; 

9.  £ie  fdfjroimm'  auef)  id)  mit  ©orgen. 
ftomm,  fo  Du  milft,  üor  borgen, 
93ring  mief)  an  fiesem  tyoxt, 

Da  mit  ber  enget  SBetjfen 
3$  Smig  fonne  greifen 
Did),  meinen  @nabcn=§ort! 

$einridfj  9((bert. 
is* 


Digitized  by 


276 


VIII,  10. 


10J)  2)enY  ©bten,  $>od)^tbarn  unb  f>odfjge(arten  £errn 
Dort.  Michael  ^riefen,  Gfjurfl.  2)urd)(.  ju  33ranbenb.  tool* 
toerbienetent  $>off-  unb  @eridjt£9*af)t,  aud)  be§  ©amtdnbifrf)en 
Consistorii  Officiali  &c.  KU  er  burd)  ®otte3  ©nabe  nun 
50.  3>cd)r  &cn  gradum  Doctovis  fyodfjrüfymlidf)  gefuf)ret, 
unb  feine  I)oI)e  ©aben  ju  groffem  9Zu£  unb  5^omnteu  be* 
ganzen  Sanbeä  angemenbet,  gratulirten  mit  biefem  Sieb, 
ben  3.  Junij  1645.  Simon  $>adj  unb  £einridj  SU&ert. 

1.  2ß(5r  ba*  SUter  fd^a^t  ergaben, 
i8nb  be3  £>ödf)ften  fdf)6ne  ©aben, 
$ie  Bet)  9ftenfd)en  fetyam  fet)n, 
Sieff  fönt  lafft  jn  §er£en  bringen, 
ftomm  unb  ftimme  mit  un$  ein 
Ober  I)öre  roa£  mir  fingen. 

2.  3)iefer  fjod(jgepriefen?  klte 
SBctc^en  ©Ott  nod)  lang  ermatte, 
S^tet  Sunffeig  3crf)re  3cit 
sJMfctid)  unb  berümbt  auff  ©rben, 
@et)t  baft  bie  ©eredjtigfyeit 

£tf)n  I)at  Doctor2)  laffen2)  merben. 

3.  D  (Stempel  mefyrt  ju  merdfen 
Sinter  anbern  fdjonen  SBercfen 
SBeldjc  ©Ott  bet)  SRenWen  tfmi! 
2Ber  ju  biefer  SMtfjat  fommen 
3ft  in:J)  ©otte*  Sieb'  unb  £ut 
©onberlid)  gemife  genommen. 

4.  Sief  ift  ^tnbe^  ftinb  erleben 
iöiel,  in  atter  SBotfart  fcfjmeben 
©et)n  Don  ©Kid  unb  öftren  reidj: 
28er  t)at  aber  §erren  SSRgeSESR 
2öie  in  anbern  fo  aud)  gleich 
Sid)  in  biefem  ©tmf  ermiefen? 

5.  SBenig  fjaben  ©Ott  ju  banden 
2)afc  fie  a(t  finb  unb  nidfjt  franden; 
Söeldjcr  aber  ift  gemeft 

*)  Bei  Oesterley,  Dach  nicht  abgedruckt;  vgl.  daselbst 
das  Register  No.  89  f.  *)  Der  mit  der  Melodie  verbundene 
Text  (vgl.  IV,  4)  hat:  laffen  Doctor.  3)  Der  am  Ende  der 
Noten  stehende  zusammenhängende  Text  hat  fälschlich:  ift. 
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Der  belebt  in  gramen  sparen 

Die«  fein  fjobeä  öbrenfeft 

§at  gefeqrt  nach  fünfzig  fahren? 

6.  Die?  macht  feine  friie  lugenb 
$nb  bie  önfdjulb  frommer  3"9^"^ 
gletö  unb  ©otte*  gurdjt  babeq, 
Diefe  fan  un3  lang  ermatten, 

Sie  ergebet  mancherlei) 
33nb  (äfft  un*  geruhig  alten. 

7.  33a3  nur  f)ie  ift  oon  ©elarten 
fiomm  Ijerju  3&m  aurtjuroarten, 
Sol  ie$t  mit  3hm  frultd)  fetjn, 
Seiner  Dugenb  offt  gebenden, 
3hn  mit  füffem  (f^ren^^ein'1) 

SU*  man  grembben  tf)ut,  bebenden. 

8.  9luff,  jf)r  aöe  feine  ttinber 

2(uf}  fein  ftinbe*  Slinb  nicht  minber, 
ftuffet  eiuren  Sater  ic§t! 
Schmücfet  euc^  m^  9tofen=Gran$cn, 
Set)b  ju  aller  £uft  erht$t, 
heiligt  biefen  Dag  mit  Danken! 

9.  SBir  in  beffeu  motten  fingen 
Seinem  geftag'  ©f)re  bringen, 
©Ott  erhalt'  Cshn  lange  3cit, 

3fjm  femer    rafft  gemeinen! 
Waffen  bie  ©eredjtigfjeit 
£ie  noch  Sein  nicht  fan  entberen. 

II.2)  Der  128.  $falm,  bet)  ^odjjeitlichem  (Ehren -Dage 
£n.  3ohönn  Stellhorn*  unb  3u"fifraro  ^nnfl  Siocfin 

ben  28.  Junii  1649. 

1.      2B(£r  auff  ©otte»  SBegen  manbclt 
SSnb  in  feiner  tfurdjt  fich  f|dlt, 
2lfle£  roaä  er  finnt  unb  hanbelt, 
»uff  ben  ©runb  ber  SJnfchulb  ftettt, 
Der  ift  tuarlich  mol  baran 
Snb  ein  Segenreicher  SWann. 


')A fälschlich:  (r^remSEem;  2) Vgl.Oesterley,DachS.224t. 
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2.  28er  bu  bift,  bu  lüirft  bid)  nefyren 
SJon  ber  Arbeit  beiner  £>anb, 

©ie  toirb  reid£)Iicf)  bir  gehören 
33ei)be3  ®ut  unb  (5f)rem©tanb, 
SBot  btr,  toa£  bein  Sorfaft  tljut, 
Sberafl  I)aft  bu  e3  gut! 

3.  Sein  geliebte^  28eib  toirb  eben 
SJmb  bein  rcicf)e3  £>aufc  fyer  fetjn 
2Bie  ein  ©toef  mit  frudjtbarn  sJteben, 
Seine  ftinber,  gro3  unb  flein, 

28ie  bie  Detyneig'  of)n  gcfefyr 
Seinem  Dollen  Sifd)  umbfjer. 

4.  ©ietje,  mit  )o  groffem  ©egen 
2Birb  begabt  ein  folcfjer  Sttann, 
•ftimmt  er  nur  fidfj  aflertoegen 
Sein  ber  Surcfjt  bc»  £6d)ften  au, 
©Dtt,  ber  frommen  Sd)Ub  unb  £of)it 
2Birb  bid)  fegnen  au3  Sion. 

5.  2Ba3  3erufatem  wirb  batoett 
S^ren  ©djmucf,  jf)r  ©lücf  unb  SMju 
2Birft  bu,  tücil  bu  lebeft,  fdjaiuen, 
ftinbe*:ftinber  and)  baju: 

©3  ttrirb  fcfjroeben  Suft  unb  3kt 
Sber  Sfraet  unb  Sir. 

©imon  Sacf). 

12« *)  Sreroben  *  Siebten  genommen  au£  benen  (Eljr  =  ©r= 
Reifungen,  fo  bem  £ocf)©bIcit  ic.  £errn  ftan*  Sictcricf) 
Don  Xettan;,  (Sfjurfl.  Surdjl.  ju  SBranbenb.  k.  in  ^reuffen 
molüerorbnetem  $off=  unb  ©ericfytöföaljt  :c.  Snb  ber  $od) 
(SMen  gungfram  (iatljarina  Don  Öränbin,  ©einer  .oodj  GM. 
©eftr.  sperrt.  £errn  5U)afeDeruS  Don  SBranben,  (£f)urfl. 
Surdjl.  ju  93raubenb.  Ober-  unb  SRegiment3>Raf)t*  unb 
Dber-äftarfdjaflcn  in  Sßreuffen  etc.  berfcgetiebten  jüngiten 
Softer,  bei)  bereu  ,£od)abelid)er  unb  anmntljreicfjer  §el)= 
rat!)  überreichet  morben  ben  17.  SBeinSflonat*  1649. 

1.      2B@m  ju  gut  hält  Senuä  Jjicr 
§n  fo  fcfyöner  s$racf)t  unb  3ier! 

')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  896. 
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2öem  bodj  fliegen  ümb  fie  fier 
Saufent  Ünaben  o^n  gefefjr, 
Terer  leidste  Slügel  finb 
Siebet  ©tut  unb  «nmutfcSBinb, 
3ljr  ©efc^oB  Mineft  Ijett  unb  rein 
9tur  üon  Demant  *  Stein? 

2.  3)ir,  bu  9IbetidK3  $aar, 
3)ir  bient  biete  2iebe3=Sd)aar, 

2)  iefer  Sftänge  geller  ©Ianfc 
ftrönet  beinen  ^ocf)jeit=2an6: 
2Ba*  fetbft  Grato  l)ie  fingt, 
2öa3  ber  Seiten  Stunft  erjnringt, 
9lüeS  emer  Xritt  unb  ®ang 

3ft  nur  £iebe3=Jyang. 

3.  2öir  befcf)toef)ren  Minors  $rac$t 
Seiner  spfcil'  unb  $errfd&afft  8Rac$t, 
$afe  er  fag  r  ob  eine  $eit 

(Sin  gemünfd^ter^  $aar  gefreut, 

3)  a£  an  £>er£en,  Staub'  unb  £rem 
So  einanber  ifyntidj  fet), 

$a3  fo  gern  ber  Sternen  9taf)t 
Snterfiegett  f)at? 

4.  $mnme(,  mann  bir  in  ber  SBelt 
ßudjt  unb  Xugenb  tootgefättt, 
SBarni  bu  Suft  jn  Snfäulb  trdgft 
<8nb  Segnung  für  fie  f)egft: 
Saft  bidj  ie|unb  reidjüd)  au§ 
Über  biefe$  93ettT  unb  $au&! 
9tie  roirb  beiner  ®uttat}t  §anb 

Keffer  angetoanbt. 

5.  Gble  Seelen,  förtert  ©ucf), 
SBerbet  batb  ben  Sternen  g(eicf), 
etoer  Sam'  ermatte  ^ret^ 
5)urd)  ben  meiten  Grben=£ret$, 
SSnb  be^crrfcfjc  nacf)  roie  toor 
Sein-  unb  unfrer  geinbe  1f)or, 

er  nutff  an  Xugenb-Sc^ein 
SBleljr  ate  9Renfcf)ücf)  fetjn! 

Simon  $ad). 
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2(te  £err  Sofyann  gautjocfj,  C£f>urfl.  Surdfjt.  ju 
Sranbenb.  3ßreufs.  Registrator,  feinen  ^odfjjeittidfjen  6f)ren 
San  gehalten,  mit  Sr.  SQiarta  Jifdfjerin,  ©eiligen  9Rattf)ia§ 
£>eufd}fel*  ©erid(jt3=3?erroanbten  im  ftneipfjoff  nadfjgetaffener 
Sittben  ben  9.  Jpornung  1649. 

1.  ©3n  3Kann  uon  gutem  9iafyt, 
3)er  bet)be£  Sort  unb  %l)at 
9tur  auff  93ernunfft  geftettet, 
Üebt  ftitl  unb  uor  fid)  f)in, 
Sa3  aud)  öon  feinem  ©inn 
gur  5ktf)ei(  mir  gefattet. 

2.  (Sr  ift  befjutfam,  fdjledjt, 
ftromm,  embfig,  trero,  geredet, 
©ud)t  nimmer  f)od)  ju  fcfjtoeben, 
£ält  aüjeit  fic§  ju  fd)mad>, 
$od)  eilt  bte  6f)rT  jfjm  nad) 
4*nb  mit  fön  gern  ergeben. 

3.  sönb  fe§t  er  jfjm2)  ma»  uor, 
(Sr  fd)(agt  e£  an  fein  £f)or, 
3üJirb  feinem  fid)  entbetfen, 
©ein  £er§  ift  Kammern  ttofl, 
£ie  mei*  er,  roa*  er  fofl, 
Sernünfftig  ju  nerfteden. 

4.  mittel^  nimmt  er  mar 
Ter  Reiten  immerbar, 

£*ifc  feine  ©tunb'  ift  fommen, 
Tie  bat  er  bann  in  adjt, 
¥nb  ftellet  fort  mit  2Kad)t 
Sa*  er  frnt  fürgenommen. 

5.  ^>nb  bort  barüber  nid)t 
Sa*  Äacbreb"  unb  ©eridjt 
^iv,:nut  *üv  tolle  ©acben; 
5o  eilt  ein  Saubrer  fort, 
Sa*  ^uv4eu.  ©dmee  unb  92orb 
^:?:u  auA  f::v  £auM"  madjen. 

M         Oesterky.  IXuh  S.  4>ot.       2)  A:  f}m. 
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6.      Sofft  jf>n  ben  Sütett  fet)n! 
Stellt  etuer  SBrtljeil  ein! 
233er  tabelt  fonft  fein  Seben? 
SBer  ift  audj  überall 
3)em  er  in  biefem  Sali 
§at  SRe^enfc^afft  ju  geben? 

Simon  $)acf). 

£erbft'Sieb<f)en.   ©et)  lieber  £>et>raf)t  |>n.  ^o^ann 
©eorg  Sdjrötelä,  Sfjurfl.  SBranbenb.  gefyeimbten  Kammer 
©d^reiberS  unb  ^reiifjifcfjen  (£ammer9Serroanbten,  unb  Sung- 
fraro  9ieginen  ^erbanbin,  ben  11.  2Betnmonat£  1649. 

1.  SBOmit  nrirb  bie  $tit  uerbradjt 
9tun  ber  >£>erbft  firf)  ju  uns  madjt, 
sJton  ©efilb  unb  SBalb  mu3  traroren, 
Stofc  uns  aufejugefyen  grämt, 

$nb  man  aufcerfyalb  ber  matnren 
SiicfjtS  ate  SBuft  unb  »nluft  fcfjatot? 

2.  SBer  ftcf)  redjt  bebenden  fan, 
©reifft  fidj  ttrie  bie  s2Imei^  an, 
$ie  ba^eim  o^n  Sorg'  unb  Stagen 
Si$t,  unb  ifft  fid)  baran  fatt, 
3Ba3  fte  in  ben  Sommer^agen 
9ftüf)fam  eingefamlet  f)at. 

3.  9iemt  eud;  üon  ben  Sorgen  9{f)u, 
Sprechet  guten  greunben  ju, 
Suchet  Spiel  unb  füffe  Sieber, 
£f)ut  tua$  guter  Suft  gefüllt, 
©ef|t  jur  §od)jeit  l)in  unb  roieber, 
S)ie  iejt  2lmor  fjäuffig  f)ält. 

4.  SBer  ju  lieben  9Kittel  toeife, 
Stieg'  in  jßr  be£  Siegel  s£rei3; 
9Senu3  fcfjencft  iefct  jfjren  Äned)ten 
Sfyrer  SBolluft  9icctar  ein, 
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§eiffet  mit  bcn  langen  -DMcfjten 

S^rc  Suft  aucfj  langer  fet)tt. 
ö.      $at  ju  lieben  foer  nidjt  gug, 

3efcunb  fiefjt  er  SBege  gnug 

2Bo  in  GSIjren  anjubtnben: 

3uttjun,  Staijtt,  Serftanb  unb  2Ba()( 

28irb  jf)tn  leidjtlidfj  ©ine  finben 

3n  ber  ungezählten  3^t)t. 
6.      Safe  ben  §er6ft  tfyun  maä  er  toxi, 

%arx%,  ®efang,  ©efpräcfj  unb  Spiel 

©inb  un§  fäöner  2en£  im  |>er&en! 

2Ber  Don  beffen  sJtfyu  nidfjt  toete, 

3)cm  bringt  audj  ber  Srüling  ©cfjmerfcen 

Snb  ber  befte  ©ommer  Sife. 

©imon  £>acf). 

15.1)   ©üffe  £et)ra{)t;£uft,  auff  #erm  3of)ann  Siegen, 
t>orneI)men  SauffmanS,  unb  Jungfrau)  SDorotfjea  ©tepfyanin, 
£odjjeitlid}em  ßijren*£age,  ben  13.  Julij  1648. 

1.  SBSr  ber  $et)rat)t  ©üffigleit 
(Sinmat  recfjt  empfunben, 

2ftad)t  fie  3f)m  gleidj  manche  3eit 
9?odj  fo  tieffe  SBunben 
$)ennocf)  bleibt  jfjm  bie  ©egier 
$(ttjeit  nur  nad)  jfjr. 

2.  Xf)t>rfi§  tramrte  jtoetymat  fdfjon, 
3tt>ct)tnal  fiel  jf)m  nieber 
©eines  ^er^enS  Sremben^ro^n', 
gefcunb  fretyfyt  er  roieber, 

3?nb  bejeugt  ^um  britten  mal 
£et)ral)t  fei)  nidjt  Ouaf)f. 

3.  Sft  ^°      gejagte^  Xfjier 
SDurdfj  baS  ®arn  geriffen, 
•ftacfjmate  ttrirb  e§  fid)  bafür 
S33ol  ju  büten  ttriffen, 

flucti  ein  ftifd)  ber  Io§  fetyn  fan, 
Seifet  nidfjt  roieber  an. 
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4.  S^rfia  liebt  ba§  SBieberfpiet, 
Senn  fein'  Qfyxafy  Sadjen 
sßflagen  ftm  bcr  gremben  riet, 
Sor  ber  Seit  ju  madjen, 
Siarumb  gef)t  er  ttrieber  ein 
©oldje  ffiffc  s£ein. 

5.  3Ba3  ift  lieben  £erfcen  gleidf), 
Sie  fid&  feufö  gefedcn? 

©ie  finb,  bie  ein  $)immelreicf) 
SQlac^en  aus  ber  ©eilen: 
gijre  Ire»  in  aller  9tol)t 
SBefjrt  bt^  in  ben  I ob. 

6.  Sommt  ftt  Birten,  fommt  ju  |auff 
Surfte  Seft  ju  el)ren, 

©efet  fönt  Saub  öon  9Rt)rten  auff, 
<Bnb  lafft  SBünfäc  l>6ren: 
$a&  fein  §ci)raf)t  Sßercf  an  Zxtto 
®feicf)  ben~erften  fet)! 

Simon  Sacf). 

16. l)  »raut^an^  fterrn  Gfjriftoff  $citSberger§ ,  J.  U. 
Doctoris,  ©ljurfl.  ©ocpbelidjen  ^reüffifdjen  £off*®ertcf)t§ 
toerorbneten  Practici;  nnb  ^ungfram  Sophien,  beS  SBolSblen, 
Seften  unb  £odjgelaf)rten,  Gerrit  föeinljolb  Serfdfjomen, 
(S&urfl.  Sranbenb.  ^reuff.  §ofc  nnb  ©eridjt3$Ral)t3,  ©f)e* 
leiblichen  Xodf)ter  etc.  ben  19.  Octobr.  1649. 2) 

1.  S^efer  Sag  fol  unfer  fet)n, 
2Beg  beforgteä  SBef)! 

gremben  f)er!  Vertreibt  bie  ^Sein 

Stuff  bie  lüüftc  ©ce: 

<per,  nadj  eüd?  münfdjt  jung  unb  alt 

|>ie  auf  biefem  ©al, 

front  mit  gremben  mannigfatt 

Snfer  $od&äcit*3Ral! 

2.  3)iefe£  ©l)feft  feieren  mir 
Srdutigam  unb  Sraut, 
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9Wit  gekernter  üuft  unb  gier 
2)ie  ijie  roirb  gesamt; 
2)a&  fic^  adeS  fauber  tragt, 

2)  a§  ber  Sugcnb  ©cfjar 
Softlictj  fi<$  §at  angelegt, 
SBrfadjt  biefcä  s^ar. 

3.  3f)rer  eblen  Xugeub  ©oft, 
3f)rer  Önfdjutb  SBeljrt, 
SBeldjer  ©Ott  uub  Sttenfcfjen  f)oü>, 
$>aben  bieä  begehrt. 

ftinber,  ftrebt,  mie  muglidj  ift, 
9tur  nad)  C^r'  unb  3udjt, 
93nb  ertennt  auef)  biefer  frift 
Solcher  Arbeit  grudjt! 

4.  S^feunb  aber  greifft  eüdj  an, 
Sefjt  ber  lanfc  bricht  auff, 

3)  er  gemünzte  grerobeu-äRann, 
SJnb  fein  bunter  &auff: 

Slmor  felbft  fpieft  öor  jfjm  fjer, 
golgt  jfjm,  mie  im  Streit 
gufjrt  ein  ieber,  fein  ©emef)r, 
£utb  unb  greünbltdtfeit. 

5.  Xanfct,  jf)r  Ijabt  boef)  beffen  fug, 
9ief)mt  eüdj  teine  9tf)u, 

3ft  ber  $benb  eüdj  ntd^t  gnug, 

Uleljmt  bie  $la<fyt  baju: 

©fjr'  unb  3ud£)t,  ber  Sugenb  Sron', 

spalten  bei)  eüdj  fyaufc, 

58nb  fel)n  jeglicfjem  ju  Sotjn 

©eines  gleidjen  au§. 

©imon  3)acfj. 

17. 0  Srout-Iant,  auff  £n.  »artf)et  2Rid)e($  unb  3ung= 
frato  ^Barbara  sJto{)ttf)aufen,  £ocfjjeitlidfjem  SfjrenSag 

ben  25.  Januarii  1649. 

1.      Satfet  uns  meiben 
3Ba£  nur  leiben 
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gittern  fdjaffen  fan, 
^tufecrtüefittfte  Sreuben 
©ebt  eud)  bet)  uns  an, 
Siebfte  Sachen, 
Spiel  unb  Sadjen 
Somfct  gefampt  ju  fjauff, 
Stecf  un£  Serben 
$n  ben  .'perlen, 
(Süffer  2lmor,  auff! 

2.  2)er  mein  Seben 
Siel)  ergeben, 

2)  ie  mid^  meiner  $ein 
©nugtidf)  fan  entheben, 
SBirb  nun  gdnfetidj  mein. 
Sftre  SBangen 

9#ein  ©erlangen, 
S^rer  3$nf<f)ulb  9tuljm, 
S^re  Sugenb, 
3udjt  unb  Xugenb 
Sinb  mein  (Sigentfjum. 

3.  Saftt  mir  foeidjen 
3ltle  Sieidfjen, 

SlüeS  @ut  unb  ©elb, 
9ii<f)t3  ift  3*)r  jugleidfjen, 
Sie  ift  meine  SSelt. 
©(dnfct  jfjr  Sterne 
S<f>6n  öon  ferne, 

3)  ie  mein  |>er|j  mir  brennt, 
9Keine  SBonne, 

3ft  mir  Sonne, 
ÜRonb  unb  Sfantament. 

4.  Setjb  felbS  SRic^ter 
§immet§*  Siebter, 
2Beit  jfjr  audf)  geliebt, 
SBie  bie  Schaar  ber  lichter 
Son  eüd)  SRadfjridfjt  giebt, 
Sagt  gufammen 
2öo(cfen= Stammen, 

Db  toa§  Siebet  mir 
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£ie  auff  (Srben 
&önne  tuerben 
2Beber  jfjre  £ier? 

5.  S^ntttiegcn 
£alt  id)  SRegen 

Snb  ©efo^r  jur  See 
Niemals  mir  entgegen, 
Siebe  groft  uub  ©d&nee; 
©djäfc'  erfo^ren 
©elb£  bie  Sttofyren 
SBnb  ben  9ftht3'©tranb, 
®ef)t  für  allen 
Sttein  ©efaßen 
Sie  mir  nur  iufyanb. 

6.  §immet£*®ute, 
$ait  in  Sölüte, 
Vnfrer  Siebe  ©aat, 
®rünb  uns  baS  ©emütfje 
Stets  auff  ®Z)ZZ  unb  8ta$t! 
Mut  ein  Söitte, 

$emutf),  ©title, 
Sron'  un§  ieberjeit, 
Safe  uns  fafjren 
5Ht  an  3a^ren 
Sn  bein'  ©nrigfjeit! 

©imon  2)ac$. 

18. ')  $raut=£auk,  &en:n  Sodann  SReflfjornS  unb  3ung* 
fram  2lnna  fioefeu.   $en  28.  Sradjm.  1649. 

1.  S@r  erft  ben  Xanfc  f)at  aufgebraßt, 
£at  bie  Verliebten  mcrf  btbafy 

§n  tfjren  ferneren  flammen, 
Söann  nichts  fonft  ifjren  ©inn  begnügt, 
Sein  Ort  fie  aneinanber  fügt 
©ringt  fie  ber  Xanfc  jufammen. 

2.  3f)r  #erfc  liegt  in  ber  Siebe  francf, 
®S  mirb  fein  3Waf)(,  fein  füffer  Xrancf 
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Set)  if)nen  roa§  üerfangen: 
90tan  ficf)t  fie  üoßer  Hoffnung  ftet)n ; 
2Bann  nun  bie  lan^Suft  an;foH=gef)n, 
2>ie  fttttct  itjr  «erlangen. 

3.  Sinb  aucfj  bie  Xifd&e  gteid^  bereit 
9Jtad)t  iljnen  bodj  bie  lange 

9tod)  immer  taufent  Scfjmerfceu: 
Sie  fommen  aßem  Sanfc  juöor, 
Sinb  ifjnen  begbc^  Saljl  nnb  (Sljor 
33nb  Sanken  frifd)  im  §erfcen. 

4.  $ie$  ift  ber  Siebe  ftreuge  3udjt, 
28er  9i(ju  in  if)ren  $)ienften  fudjt, 
Sudjt  SBaffer  in  bem  gemcr 

Sfjr  SSoIcf  mufj,  toie  bie  Sdjlaüen,  fort 
Sie  ift  furtoar,  mit  einem  SBort, 
gin  rechtes  «ngefjeroer. 

5.  2BoI  benen,  bie  in  £>et)raf)t  ftefjn 
$nb  if)rer  SBanbe  muffig  gc|n! 
SBie  weit  finb  fie  t>on  Seiben! 
Sefjt  unfern  wehrten  Srdutgam  an 
$er  i^ren  §od)mut  trogen  fan, 
SBie  tanket  er  in  greroben! 

6.  Sr  fufyrt  an  feiner  regten  $anb 
Sein  aufjerfoet>fte3  Seelen  ^fanb, 
$cn  £ot>n  für  feine  lugenb, 

95nb  Sie,  bie  Sdjönfte,  bie  er  toeifc, 
Xrdgt  aller  Sud&t  unb  SBnfdjutb  greife 
Snb  ift  ein  ©lanfc  ber  Sugenb. 

7.  3oIgt  if)nen  in  bem  £anfce  jtoar, 
Söfeljr  aber  in  ber  ©aben  Schaar, 
So  wirb  e3  feinem  festen, 

GbDZZ  toeifc  ümb  eu$  allein  befdjeib, 
2Birb  einem  jeben  mit  ber  £eit 
2>a3  feine  mot  ertoefyfen. 

8.  So  tanket  nun  gerab  unb  frumm! 
SBoIt  ifjr  bie  Siebfte,  med)felt  ummb, 
3ürnt  menn  it)r  ftitt  fott  ftefjen: 
©ebraudfjt  in  ©fjren  eud)  ber  SBelt, 
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SBcnn  eud)  ba§  2Hter  überfallt 
(£3  tütrb  euefj  tvvi  hergeben. 

Simon  $ad). 

19.  Söraut  Xanfc  £m.  $an$  fHaf)ntfcr)  unb  gram  (Süfabetf) 
SSegnerinn.   SDen  4.  £an.  1649. 

1.  Z^Qrfid  t)atte  manche  9tad)t 
Sdjon  mit  Seufzen  $u  gebraut, 
£odf)  betrübt  nur  mar  fein  Sinn 
Seib  ba3  feine  Scfjdferinn 

$er  Xob  genommen  f)in; 

2.  tiefer  Sammcr  mad&t'  jfym  offt 
Siel  39efcf)mef)müf3  unüerfjofft, 
23ift  er  enb(id)  feine  Ouafjt, 

3n  ber  .<peib'  unb  in  bem  $ba( 
3)em  Rummel  anbefahl. 

3.  6r  fpract) :  Qd)  mit  nun  fortbin 
Soffen  einen  anbern  Sinn, 

9GBit  ben  fuffen  $ei)ra^t§  Stanb 
SBieber  nehmen  üor  bie  $anb 
SSoit  Sorgen  abgeioanbt; 

4.  stimmt  gerauft  ben  #irten-Stab 
®ct)ct  fort  Serg'  auff  $erg'  ab, 
Sudjt  für  feiner  Seelen  föaf)t 
SSnb  erblictt  audj  in  ber  %ai)t 
2Sa£  er  gefudfjet  I>at : 

5.  ^fjilofetta  fömt  baber 
Qtonfc  verirret  of)n  gefet)rf 
Qkljt  unb  rduffet  jf)re  $aar, 
&(aget,  mie  fie  nun  fo  gar 
Erlitte  toiet  ÖJefafjr; 

6.  3fteme3  Sebent  ftron'  unb  Sonn' 
9ldj!  fprad^  fie,  ift  nun  babon, 
SDer  bie  bittre  Seit  üertrieb 

SBnb  bei)  mir  äugteufj  in  Sieb' 
$nb  £eib  beftänbig  blieb'. 

7.  @r  fagt':  eben  fote^ed  ift 
2Ba3  idf>  Kage  biefer  grift 
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9hm  toolan,  jf)r  fottet  ferm 
$ie  micf)  lofe  uon  bcr  ^cin 
2)ie  unä  iefct  ift  gemein. 
8.      sMe  Birten  (auffen  $u, 
SBunfdjen  jljncu  griebe,  SRufy, 
©lud,  $eil,  Segen,  fuffc  gretüb', 
9üid)  bie  Selber,  üBüfd)'  unb  £eib' 
Ergeben  fid;  ber  #eit. 

^of).  ©amper. 

SO.»)  £n.  Gf)riftoff  «Ponten  unb  3r.  »ofinen  SBotjfin 
auff  beren  $o4jeitfidjcn  ©firenXage 
ben  17.  September  164(5. 

1.  ber  unb  jener  fagt, 
ift  auff  ©ott  geroagt, 

2öir  fyaben  un3  genommen, 
t>erficr)re  bidj,  mein  fiinb, 
Dfyn  £>imme{s  ©ttfftung  finb 
nur  nid)t  jufammen  fommen. 

2.  Siein*       I)ot  bodj  gefunt 
3>er  66fen  Seilte  Sflunb 
SBnb  jljren  giirttrifc  meiben 
9tor  feft  auff  ©Ctt  getraut! 
2Ber  au  bem  Söegc  baut 
SDZuft  aller  SJrtyeil  leiben. 

3.  3»  bem  bie  arge  SSelt 
«Rur  Diel  auff  Saiftföeit  *)Mt, 
2Ba3  beffcrS  ift  gu  finben, 
21(3  bafj  gmet)  Jpcrfcen  ficf) 
©enmnfdjt  unb  inniglid) 

$Iuff  ©lüd  unb  Sali  üerbinben? 

4.  ©iebt  ©Dtt  ben  brüten  Wann, 
2Bie  roo(  finb  fie  baran! 

3f)r  %l)\in  mu£  nur  gelingen. 
Sein  Mbgunft  unb  fein  Seib, 
Sa  feiner  Rotten  9teib 
SGBirb  foldjeä  Söanb  burd)bringen. 
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5.      SBemt  Srübfat  mid)  öertefct, 
$nb  fitancf^cit  an  mid)  fefct, 
€f)n  ©reufc  wirb  niemanb  (eben, 
2öo  fe^r  idj  bann  mid)  f)iu? 
®nb  mer  mirb  meinen  Sinn 
Scr  Xramrigfjeit  entheben? 

<3.      Ob  iemanb  midj  erfudjt, 
©3  ift  mie  nuff  bct  Shidjt, 
9#an  gebet  feiner  2Bege; 
©in  ieber  liebt  fein  £au3, 
$er  ©f>geno§  !)d(t  au£ 
SRit  mabrer  «Pflicht  nnb  Pflege. 

7.  SBir  motten  un£  in  Xrem 
SBnb  ©otte£furd)t  babet), 
Stteüt  ftinb,  jufammen  galten, 
2öa3  gilt  e3,  ©niifl'  unb  9tyu 
*Bnb  Jrudjtbarfeit  baju 

Söirb  über  un*  nod)  matten! 

8.  Sompt  aber  SDhtf)  unb  ^etn, 
2Birb  unfer  Sonnenschein 
©in  SBetter  öieter  plagen; 
2öie  ©Ctt  e£  fdjitft,  mo(  fjer! 
Sa*  Krcufe  ift  nidjt  fo  fcr)tver)r 
SBenn  jf)rer  $mcen  e$  tragen. 

9.  9Rtt  Meiern  »orfafe  ouff! 
SBeU  noc^  *>er  3ugenb  Sauff 
SBitS  3rembT  unb  gre^ett  gönnet, 
S8eg  Jönmutfj,  ©ram  unb  SSBuft! 

©oft'  empfinbet  Suft, 
Öbt  furfcmeU,  wie  jt)r  rönnet! 
10.      sii*ir  motten  biefe*  mal 

Seit,  ber  oon  9Xngft  unb  Cua( 
SBerbric&Iid)  fc^toa^t,  nidjt  t)6ren. 
Sauf,  Sieb'  unb  Spiel  tjeran, 
sßnb  ma$  ergeben  fan! 
©efd)ict)t  e3  bod;  in  ©tjren. 

Simon  Sacf). 
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21  ,l)    Rosette  pour  un  peu  d'absence  Vostre  coeur 

vous  avez  change. 

1.  SBJfr  nmren  etmaS  nur  oon  fammcn 
fliofetf,  unb  bu  bift  umbgemanbt, 

So  fjeg'  id)  aud)  nun  anbre  glammen, 
-ß3eit  id)  bein'  Untrem  fjab'  erfanbt. 
ysd)  mil  und)  nimmermehr  uertramen 
Bo  letdjt  gefinnter  greunblid)l)eit, 
iSir  motten,  falfdje  Sdjäffrin,  fdjamen, 
&>ent  bi»  ^um  erften  nod)  geremt. 

2.  2Bei(  id)  in  Xfjvinen  fester  bin  blieben, 
.pab'  allem,  tt>a^  un3  trennt,  geflucht, 
©ilft  bu  nur  au3  ©emof)nl)eit  lieben, 
#nb  ()aft  bir  nerae  ©unft  gefucr)t; 

tiein  SBetter  £af)u  tafft  fo  fid)  breiten 
$on  SBinben,  in  fo  furger  3eit, 
2Bir  motten,  fatfd^e  ©djdffrin,  fefyen, 
28ef)n  bie»  gunt  erften  nod)  geremt. 

3.  Sßo  ift  ber  Ifyränen  ®uß,  bie  Sdjmerijeu, 
Xie  3ufag?,  al§  id)  üon  bir  fc^ieb  ? 

$uf)rt  bie*  nun  and)  au3  falbem  fterfccn 
Sßenn  man  bie  Sicbfte  tueinen  fieljt, 
Cupido!2)  mer  bir  mefyr  mirb  tramen 
Xem  treffe  glud)  unb  ^ergeCeib! 
2Bir  merben,  falfdje  Sdjdffrin  fdjamen, 
SSeljn  bies"  jum  erften  nod)  geremt. 

4.  $er  meinen  $la£  mir  meg  gefriedet, 
ftan  bid)  nidjt  lieben  fo,  mie  id), 

iönb  bie  idj  iefet  lieb',  überwieget 
«Kit  Sdjonljeit,  Sieb'  unb  ©tauben  bid); 
Öilff  beine  neme  ©unft  bemaljren, 
«jftit  metner  f)at  e3  feinen  Streit, 
$od)  motten  mir  julefct  erfahren 
©efjn  bie£  ^um  erften  nod)  geremt. 

2lu»  bem  granfcofifdjen,  tton  Simon  £arf]en. 


')  Vgl.  Oesterley,  Dach  S.  490.       2)  A:  CupidoV. 
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VIII,  22. 


22.  SBarb  Don  lieber  ®efetlfdjafft  gejungen,  in  ber  9Mo= 
bei)  im  brüten  Xljeil  be3  15.  £iebe£:  ©o  ift  e3  beim  be* 

Rimmels  roill,  etc. 

t.      2Bir  fahren  ouff  ber  £uft  (^efieife 
Warf)  ©ranbenburg  fyin,  über  (Sift, 
$ie  iöafm  ift  gut  unb  aus  ber  maffen, 
$rumb  haben  mir  ber  ©orgen  «Streit 
i8nb  allen  ®ram  bafjeim  gelaffen, 
s-8nb  führen  mit  un£  roa»  erfrerot. 

2.      2)er  ©eigen  angenehmer  .Sllang, 
$er  bauten  unb  9ßanbor  ©efang 
©iub  mit  un*  ^ie  auff  einem  ©glitten, 
3)cr  falte  sJZorb  legt  feine  ©taref 
$nb  Idffet  feinen  ©inn  erbitten 
$urd)  unfer  füffeS  ©eiten^SBercf. 

:i.      3t)r  Herren,  Rottet  euch  nur  rool, 
©eib  benbe§  ^rerob'  unb  5ret)hett  Doli 
$nb  legt  bie  $unft-®ebancfen  nieber 
2>en  Plato  unb  Justinian, 
^iebt  bafür  Xrancf  unb  gute  Sieber, 
ift  nicht  blo§  mit  Simft  getrau. 

4.  $e3  raupen  SBinterS  ßeib  unb  SBuft 
i^ertauf^et  fid)  mit  SrülingS  Suft, 
Wicht  Seit  nod^  Seit  wirb  lang  beftehen; 
©olt*  atte*  unoerenbert  fetm, 

3£ir  fef)tt  in  ftetem  SBejrel  O^ljen 

3e£t  ©turmroinb,  nachmaß  ©onnenfehein. 

5.  Eurchfdjifft  mit  un£  ba£  ftreüben-äfteer, 
©ef)t,  biefe  ftanue  geht  ümbljer 

Muff  bie  ©efuubheit  unfer  aüen! 
2Ba3  anbre  tfmn,  roer  fragt  barnach, 
£rägt  igemanb  nicht  an  un£  gefallen, 
2)er  meibe,  ra^t-  ich,  bie£  belach. 

C.  V.  M. 
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töctftttdjcr  Stcbcr  ?)icgiftcrr  in  allen  ?(d)t  Il)ctlcn. 

Sie  crfte  $af)l  beutet  an,  in  meiern  Xfyeil  ba3  l'ieb  ju 
finben;  Sie  anberc  geiget  ouff  ba*  £ieb  felbften. 


314  lafft  un3  ©Ctt!   1.  1. 

MeS  laufft  mit  mir   3.  5. 

Stoff  mein  ©eift   1.  4. 

$et)  biefen ')  £o4bctritbten   8.  7.1) 

öleib  bu  nur  feft  an  ©otte$   7.  15. 

Safe  alle  SDfenfdjcn  fterbeu  muffen    ....  2.  3. 

Safe  atte  äftenfdjcn  fterblid)  fet)n   5.  6. 

Sa3  fieib  ift  l)ier    4.  8. 

Ser  Jpimmel  23aro   4.  11. 

Scr  sDietfter  ift  ja  tobend  roefyrt   4.  12. 

Ser  SWcg,  bc§  3al)re3  £er(}   3.  1. 

Ser  raufje  £erbft  fompt   8.  9. 

Ser  Sag  beginnet  31t  uergefycn   5.  2. 

Se§  Serren  ©nte   8.  6.2) 

Sie  Seele  be£  ©ered)tcn   7.  10. 

Sit  f)aft  mid)  rounb  gef4fagcn   8.  3. 

Su  C  getreroc  SDhitter   G.  3. 

Sit  fieljeft,  SWenfö,  toie  fort   4.  2. 

(£{y  a(*  mir  au»  ber  $bkn   4.  (>. 

ßinen  guten  ftampff   1.  3. 

eröffnet  (£114   0.  2. 

ift  ja  tuar   3.  2. 

(£*  oergef)t  mir  ade  fiuft   3.  9. 

©Ott  be3  £>immct$   ö.  4. 

£>a(t  aus  mein  £>er£   7.  1. 

£>Grr,  c3  mangelt  nic^t  an  Sir   0.  r>. 

i}C£rr,  n>of)in  fo(  i4  mi4  teuren   7.  2. 

3cf)  armer  Sftabcnfatf   4.  4. 

34  bin  ja  £>(£rr  in  beiner  9)fa4t    ....  7.  12. 

34  fteft'  in  SIngft  unb  $eiu   4.  5. 

Stßfu,  üuea  genmnföter   5.  8. 

3fa,  bie  jftr  cu4  df)rtften  nennet    ....  1.  2. 


Schlich:  biefen  und  S.  S.    2)  A  fälschlich:  S.  5. 
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Sfyr  (Seelen,  bie  jf)r   7.  14. 

Sn  bem  iefct  meine  Seele   5.  1. 

ftein  (Xfjrift  fot  jfmi  bie  9ted>nung    ....  2.  1. 

&aft  fterben,  mas  batb  fterben   7.  6. 

üobet  ®£>tt   4.  9. 

5ftein  3)cmcf=£)pffer   l.  5. 

9tod)  bem  bie  fd&nobe  sJNiffetf)at   8.  5.1) 

•jftimm  bidj,  0  meine  ©ecf,  in  acf)t  ....  7.  5. 

Wimm  nid)t$  ju  tfyun  in  beinern   8.  2. 

£)  (Sfyrifte,  ©<|ufc  $(£rr   o.  5. 

£  ber  trüben  Xraroer^Xage   i>.  8. 

D  ®ott,  nun  Xdffeft  bu  midj  t)in   7.  3. 

£)  2öel),  D  ^cr^clctb !   8.  1. 

€  mic  gro£  ift  bod)  ber  SKann   5.  3. 

£)  mie  mögen  mir  bod)  unfer  Seben     ...  3.  6. 

Raffet  oud^  ber  lob   2.  4. 

©et)  getroft   7.  9. 

©et)  meine  Seel'  in  bid)  geftellt   6.  4. 

©o  gdnjjtid)  ift  auff  nid)tS   6.  7. 

©ot  idj  ba*  (Stenb   7.  4. 

SBater,  be3  bie  Siangmutf)  ift   3.  3. 

Sönfcr  $ci)(  ift  fommen   4.  7. 

$nb  bu  aud)  muft  tyie  eben,   (i.  9. 

2öa3  für  JBiunutl)   4.  1. 

2öa3  fmt  ein  frommer  (£f)rift   3.  8. 

2öa3  ift  Seit  unb  SGBett?   7.  13. 

2Ba£  ffagt  man   7.  11. 

2öa$  offt  bie  Sftcnfdjen  benden,   «.  6. 

2Ba£  foflen  mir  beim  machen?   7.  7. 

3Ba3  ftet)n  unb  meinen  mir?   7.  8. 

2Ba3  miltu  armeä  Seben   3.  4. 

Beinen  in  ben  erften  ©tunben   2.  6. 

2öer  auff  ©otte*  SBegen   8.  11. 

äöer  bie  ju  etmae  fommen  nril   fi.  17. 

2öer  megen  feiner  ©ünben   4.  3. 

2Bie  baS  ®raS   8.  8.-) 

2Bie  ift  ber  atfenfö  bod)   2.  5. 


')  A  falschlich:  8.  6.     *)  A  fälschlich:  S.  7. 
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2öie  Heg'  idj  l)ic   2.  7. 

Sßie  fetig  ift,  bem  ©ort   2.  2. 

»iltu  in  ber  fülle  fingen   6.  1. 

SBir  Hagen  überall   8.  4. 

3um  Sterben  idj  bereitet  bin   5.  7.1) 


2i>c(t(td)e  Siebev:  C£ln*  (Xvtucif uncjc\  mtb  bie 
gerietet  auff  flute  Sitten,  feufdje  Hiebe  unb 
(Sljrcn  =  y.uft. 


5lo)  $^(iid   4.  18. 

«lle  ©fiter  bie  mir  l)aben   6.  10. 

81*  3>amon   2.  15. 

2tlfo  mirb  bn  metyrter  £elb   6.  11. 

Sin  biefem  Drt$   3.  24. 

9(nfe  öan  Xaram   5.  21. 

Äuff  jt)r  meine  gülbne  (Seiten   3.  14. 

Äuff  unb  fpringet   5.  20. 

©iftu  öon  ber  @rben  föofabella   2.  14.2) 

(Stintfjia  mein  fieben   2.  17. 

$amon  mar   4.  19. 

$amon,  mo  fyinfort  bid)  ^reuffen    ....  4.  20. 

SDetn  Slnmutf)  $^lli*   6.  22. 

$er  f)abe  Suft   6.  21. 

$er  ÜERenfd)  f)at  nid)t*  fo  eigen   2.  10. 

$ie  jfjr  jefct  fetyb  crfd&ienen  .  5.  19. 

$ie  £uft  fjat  midj  gelungen   5.  18. 

$ie  2kbt  Idft   3.  20. 

$iefer  Sag  fot  unfer  fetjn   8.  16. 

$ie  Sonn  ift  abgegangen   1.  18. 

35ie  Sonne  rennt  mit  prangen   1.  17. 

2)u  tiormate  grüner  Stocf   1.  6.3) 

@bler  kregel   1.  21. 

(Sin  man  öon  gutem  sJktf)   8.  13. 

@3  bilb  ein  2Henfdj  .    .    .   4.  10. 

(£3  fing  ein  Scfjäffer  an  ju  flogen  ....  5.  17. 

')A fälschlich:  5.9.  2)A fälschlich:  3. 14.  3)A fälschlich:  1.16. 
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(£»  ftunbc  mit  ber  (Srbcn   4.  22. 

eroer  $rad)t   2.  11. 

glora  meine  Rrerobe   4.  24. 

©alatfjc,  roo  biftu   2.  12. 

©lud  ju  bem  Könige   4.  21. 

©lud  £u  jfjr  grünen  iödrome   1.  22. 

©reiff  bid)  nun   6.  12. 

©ruu  ift  boct)  liebtief)   5.  12. 

©ute  Wadjt  bu  falfdjes  Seben   1.  23. 

£>at  meinet  ^erfcen»  feüfdje   7.  19. 

|>et)ra()t  fyalt  ^roar  allzeit  an   7.  17. 

|)ie  fjabt  jfjr,  jl)r  3uugfraroen   l.  7. 

$ier,  roo  bie  btden  Säume   6.  20. 

3d)  empfinbe  faft  ein  gramen   1.  19. 

3d)  empfinbc  gar  ein  graroen   1.  20. 

3d)  tan  Ijinfort  bie  garten  Pagen  ....  3.  29. 

3rf)  (übe  bie  altyic  ber  3cit   6.  24. 

Sefcunb  fje6en  SBalb  uub  gelb   4.  13. 

3e(3unb  liebet  roaä  nur  lebet   G.  14. 

3()r  33ater  aller  Sicblidjeit   3.  12. 

3n  Sieb  fjatt  id>   3.  21. 

3n  feiner  Siebftcn  Firmen   G.  ir>. 

3ft  e»  unfrer  Seiten  SBkrd   2.  20. 

SuiigcS  ißolef   3.  22. 

Steine  9tadjt  fein  Xag  oergefjet   1.  11. 

ftomm  $orinbe   4.  IG. 

Sa&t  uns  metbeu   8.  17. 

£en$  o^n  meine  Sonne   7.  22. 

Sesbia  mein  Sebeu   2.  17. 

Siebe  bie  bu  midj  befeffeu   3.  30. 

Siebe  läft  Don  Siebe  nicf)t   7.  18. 

Siebfte  Seele  meiner  Seelen   l.  10. 

Snfanber  tfmt  ümb  unfer  Söadj   7.  23. 

üDJan  fagt  mir  ^roar   3.  28. 

Steine  Surften   2.  8. 

9flcm  &erfc  enthalt  fiel)   3.  17. 

9J?ein  Mini,  bid)  muffe"  Seutfye   1. 

2Dtein  laft  mir  bodt)  ben  Hillen   1.  24. 

Sttein  Ciebftcd  Seemen     ....   l.  13. 
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£ieb  toxi  \\\d)fö  nad)  8ic6c     ....  5.  16. 

Sötern  fd&onc*  Sieb   4.  17. 

SMein  iSxti)tii  toieberrätl)  eS   2.  16. 

SDtenfdj,  mie  fompt  e3,  bafj  bein   5.  11. 

yiitytö  nad)  $ct)raf)t  fragen   6.  16. 

9ti)mpf)e,  gib  mir  felbft   1.  14. 

O  Minor,  .£)erfcen  -  SBinber   5.  13. 

D  ba£  fjodjerttrimfdjte  Qaljr   6.  19. 

O  ber  raupen  ©ranfamfeit   2.  18. 

.  SD  bu  aller  Ü3ollfaf)rt  Cuell   5.  9. 

C  bu  ©ottin  biefer  Srben   3.  18. 

£5  bn  üormate  grünet  Selb   4.  15. 

£  3l)r  Wufyug  meiner  greroben   1.  12. 

D  %f)t  ©otter  biefer  (Srbcn   5.  10. 

<Pf)oebn*  iagt   3.  13. 

*ßl)i)m  bie  auff  Blumen  foft   7.  21. 

?ßWi*  bie  mid)  öormafe  liebet1)    ....  3.  27. 

$f)t)lli£  0  mein  Siecht   7.  24. 

Seeldjeu,  l)abt  jf)r  nidjt  gefeiert   6.  13. 

So  I)eb  \<$)  fjod)  (£aril)ten   7.  25. 

So  ift  c3  benn  beS  £immel£  will   ....  3.  15. 

Sol  bann  liebftc  ^i)\)m   3.  26. 

Sol  bann  mein  junge*  2eben   1.  15. 

Sol  bann  fdjonfte  $ori»   2.  13. 

Sol  mein  ©eift  gebildet  geljen   3.  10. 

Sol  fidj  ber  SKenfd)   1.  16. 

Surfte  l)atte   8.  19. 

Xrefflid)  fpd)  jn  Ratten   7.  20. 

2öa»  ber  nnb  jener  fagt   8.  20. 

2öa*  ift  bie  Sie6   6.  23. 

2Ba*  ift  juerreid)en   3.  23. 

m»  ladrftu,  ¥öfel   2.  19. 

2Ba£  fud>ftu  fdjänblidje  Regier   3.  7. 

2Ba»  üon  mir  bein  leichter  Sinn     ....  1.  9. 

2Ba$  ^tuingt  mid)  auff  ber  SBett   3.  16- 

SBeil  bod)  im  reben   3.  25. 

3öem  511  gnt   8.  12. 
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28er  baä  Mter     ..........  8.  10. 

Ser  bic  Seipeit  $m  erforen   3.  11. 

SSer  erft  ben  %an%  Ijat  auffgcb   8.  18. 

Ser  fragt  barnadj?   1.  25. 

Sit  fic^  baS  ÖKücf    .    .   .   3.  19. 

Siltu  itidjtä  uom  ©räutgam  f)6rn    ....  5.  14. 

Sir  fahren  ouff  ber  2uft  gefjei»   8.  22. 

Sir  f et> it  te^t  ftdj  erfretuen   4.  14. 

Sir  roaren  etroaä  nur1)  üon  fammcn  .   .   .  8.  21. 

So(  beut,  ber  jfjm  öor  allen   6.  18. 

So(  bem  ber2)  fid)  6etj  feiten   5.  15. 

Sot  bcm,  ber  fidj  nur  Idfft  begnü   2.  9. 

So  lebt  ein  3Henfdj  auff  ©rben   7.  16. 

So  mit  mirb  bie  Bett  Derbradjt?    ....  8.  14. 

Sroeene  fdt>toffen  fidler  ein,   4.  23. 

e    $  e. 


')  A:  nur.       2)  Fehlt  in  A. 
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2ftuftca(iW)e  I  &ürb*=£mtte,  |  SMche  önä  erinnert  9ften(ch5 1 
tiefer  £>infafligfeit,  geschrieben  önb  3n  3  Stimmen  gefegt 

öon  |  Heinrich  Alberten. 
1641.1) 

$ln  ben  ftunfMiebfjabenben  Sefer. 

(SS  mürbe  fonber  3meiffet  jebmeberm  Söcuficantcn 
gar  annehmlichen  fenn,  mann  ein  Gomponift  feinem  9Jht* 
ficalifdjen  Söerrfe  bie  Partituram  ftracfä  betytegete;  in 
$(nmercfung  beS  groffen  sJcufce*,  melcher,  fo  mo(  in  Wn- 
Jteöung  eine£  StücfeS,  al3  auch  im  Spielen  önb  9)Mt-cin= 
ftimmung  eine«  s$ofitif*,  (£Iaöicimbel3,  :c:  in  (Srtemung 
guter  Sttuficaftfcher  (Griffe,  baraufe  j\u  gemarten;  Allein, 
folc^e^  mirb  etma  theite  megen  ber  SBeittdufftigfeit,  theite 
megen  SBefpahrung  ber  $nfoften  öon  benen  meiften  önter^ 
taffen :  dennoch  aber  öon  etlichen  f  o  öiel  hinjugethan,  baft 
fie  einen  Bassum  Generalem  ihren  Sachen  beifügen, 
roorau&  benn  auch  ein  Director  Chori,  öict  mehr  aber 
ber  Drganift  feinen  ^ortheil  hoben  önb  nehmen  fan,  aU 
mefcher  baburch  ber  äRufje  beä  SlbfefcenS  (ba  es  bann 
offtermate  nicht  fo  mol  an  gutem  SöiKen,  aU  an  ber 
3cit  önb  (Gelegenheit  mangelt)  überhaben  toirb.  SBelchc* 
aber  nicht  bal)in  p  öerftehen,  ba|  man  au£  felbigem 
Basso  ein  SJcuficalifdjeä  Stücf  eben  fo  richtig  mit  feinen 
Sflittet- Stimmen,  mie  e£  gefefcet,  fpielen  önb  hören  laffen 
fönte,  Sftein!  benn  auff  folgern  faß  nothtrenbig  bie  Par- 
titura  ober  ba£  5Ibfe$en  erforbert  mirb;  Sonbern  uur 
fo  fern,  mann  bie  Singer  bei)  ihrem  äftufictren  ein  Gorpu* 
gebrauchen  motten,  auch  offte  ömb  be3  Stüdes  mitten 


l)  Ein  zweiter  Titel  lautet: 

PARTITURA  ober  £9l999322raB9i 
deinri$  2llbert3  2Jiuftcatifd)er  MtH  »  Spütten  2Jitt  3.  Stimmen, 
äßorauft  f elbige  ©tücflein  auff  einem  ^ßofitif  ober  ^nftrument,  nac^ 
SJeliebung,  ffrnnen  mitmufteiret  önb  gefielet  toerben.  Vgl.  die 
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äMuficaliföe  Ätirb&fcutte. 


gebrauten  muffen,  ba&  man  alfebanu  nicht  bürfftc  warten, 
biv  e»  abgefegt  roere,  fonbern  ber  Drganift  alfobalb 
foldjer  Sftufic  mit  einstimmen  önb  felbige  au§  mcör  er^ 
mettem  ßasso  mit  guten  Slccorbcu  ftärden  önb  fo  öiel 
befto  beffer  gieren  fönnc.  $xoax  in  biefen  meinen 1 1  lieber- 
d)en  mochte  cS  öielen  aU  unnötig  öorfommen,  baft  id) 
bie  Parti turam  önb  in  berfelben  einen  Bassum  Generalem 
beugefüget,  weil  foldje  au  fid)  felbften  feljr  fur£,  önb  ba 
man  fte  $u  muficiren  faum  angefangen,  ftracte  roieberumb 
anffhoren,  bal)er  fte  bann  and)  gefchroinbe  fönten  abgefeftet 
werben.  $ocr)  hoffe  ich,  bafj  auch  foldjer  ^bcrfhijs  feinen 
Schaben  bringen  wirb:  ßum  roenigften  fönnen  bie  onmiffen- 
beu  be*  (#enerat=i8affe3  eine  feine  Einleitung  jum  Spielen 
barauft  fdjöpffen,  ba  offt  ihrer  Diel  burcr)  bie  lang-wehrenbe 
Sieber  abgefdfredt,  jt)ren  Slei&  önb  9cad);bentfcn  brüber 
fiuefen  laffen. 

(ärmelbe  Sieberlein  aber  fommen  hcr  burd)  biefc 
Gelegenheit:  3d)  tt)are  bebadjt  meinen  SSBolt^atcrn  önb 
greunben,  bie  mein  geringe^,  nid)t  ofjn  fpottlidje»  s#t 
reben  üicler  Seilte  new  -  angelegte^  ÖJärtlein  bisweilen  ^u 
erfuerjen f  mich  murbigteu,  eine  (Srge^ung  ju  machen,  in 
bem  id)  jtjre  Tanten,  nebeltft  etlichen  Deumen,  an  fonber- 
lidje  Mrbje  auftriebe.  2(13  fie  foldjeS  fal)en,  lieffen  fic 
fid)  biefe  meine  fur^e  önb  Sommerliche  (Srjnnerung  jhrer 
Wanten  nicht  mifjgefallen ,  otjn  bajs  SRobertifjn  weiter  er* 
meinte:  (£»  mürbe  in  önferer  ÖJcfetlfchafft  noch  anmubtiger 
unb  juöorauö  bem  (harten  rühmlich  fenn,  wenn  mir  folche 
9icnmc  unter  ber  .Stürbe Kütten  fingen  fönten.  £iefe* 
meinet  guten  greunbe*  öngefefjrlichc*  (£rjnnern  liefe  ich 
mir  fo  fern  angelegen  fetjn,  bafj  ich  ntefjr-berührte  #tei)tne 
nicht  allein  auf  bie  9lrt,  al*  ich  öermennete  meinen 
ftveunben  annehmlich  ju  fet)n,  nad)  meinem  Vermögen 
jefcetc,  fonbern  auch  ()ieiitt t  an  ben  öffentlichen  Xag  gebe, 
ißub  bitte  (iueh,  bafern  meine  geringe  2Bortc  önb  Reifen 
euch  öeradjtbar  bünden,  3hr  wollet  euch  auff£  wenigfte 
bie  ÜJefinnung  ber  90?enfcr)lid;cn  ^infddigfeit  nicht  jututber 


')  A:  meine. 
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fctiu  loffen,  foubern  oieImef)r  biefetbe  gu  crorem  groffcu 
9111(5  überall  mit  mir  betyerfcigen.  SBomit  id)  eud)  ©Ott 
befehle. 

freinridj  Ulbert. 

1.  9ftit  ber  $eit  idj  fommen  bin, 
gatt'  aud)  mit  ber  ßeit  baljin! 

2.  ÜDtenfd),  bierinnen  finb  mir  gleidj, 
3>u  magft  6djön  fet)n,  jUing  tmb  Sfteicf): 
önfer  ^ßradjt  tan  nidjt  befteijn, 

53ei)be  muffen  mir  üergefm. 

9ton  id)  jung  nodj  bin  onb  grüne, 
0,  fo  ba(t  man  mid)  im  SBefjrt! 
©in  id)  roelcf  onb  ntd)t  mefjr  biene, 
3Ber  ift  bann  ber  mein  begehrt? 

4.  TOenfd^,  idj  fan  e*  (eitf)t(id)  glauben 
$afc  bu  roünfdjft,  id)  mochte  bleiben; 
Widjt  bein  SBifT,  audj  meiner  nidjt, 
©Otte§  28iHe  nur  gefdjidjt. 

5.  Sßenn  ber  raufje  .fterbft  nun  fompt, 
Satt*  idj  ab,  önb  muß  oerberben. 
SEBenn  bein  $iet  bir  ift  beftimmt, 
3(rmer  ätfenfd),  fo  muftu  fterben. 

(\.      Sief)  mid)  an, 
SJnb  bende  brau: 
^d)  mufe  fort 
$on  biefem  Ort! 
Sftit  bir  fielt  audj 
©Ott  folgen  $raudj. 

7.  $©m  §erbft  uerfangt  nad)  mir, 
9)tidj  *u  öerberben; 

$em  Xob\  D  9#enfd),  nadj  bir, 
Sind)  2u  muft  fterben! 

8.  SBer  roirb  nadj  furzen  Sagen 

ÜDtid)  befragen, 
SBenn  id)  oerroelrft  nun  bin? 
9ludj  $ir  ttrirbs  roiberfaljren 

9£adj  roenig  Sauren, 
SBenn  $id)  ber  Xob  nimpt  f)in. 
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9.1)    Tie  Seit  önb  mir  fccrgefm! 
2öa£  mir  f)ie  feljen  fte£)n 
3n  biefcm  grünen  ©arten, 
sBermelcft  in  furfcer  Seit, 
SSeU  fd^on  bes  |>crbfte3  9tetb 
Scheint  branff  $u  warten. 

10.  %d),  ünb  meine  Blätter,  wiffen 
Tafc  wir  bann  erft  fallen  muffen 
s&enn  ber  raufje  jperbft  nun  fompt: 
9(ber  Tu,  äftenfdj,  weift  \a  nidjt 
£b'$  nidjt  fyeute  nod)  gcföidjt 
Ta&  bir  ©Ott  ba*  Seben  nimpt? 

11.  €b  irf)  gleich  muß  balb  uon  f)ier, 
töriegftu  bennod)  grudjt  öon  mir; 
SBcnn  man  Tid),  2#en[d),  wirb  begraben, 
SBaS  wirft  Xu  für  3rüd)te  l)aben? 

12.  €  id)  fyabe  fdjon  vernommen 

Tafc  mein  fteinb,  ber  $erbft,  tuirb  fommen, 
Neffen  »taub  id)  Werben  fol! 
lieber  ätfenfdj,  gefyab  btd)  wol! 

(I  9i  2)  e. 


9BC£r  fjofff,  aus  ewrem  Keinen  ©arten, 
2o  liebe  grüßte  ju  erwarten, 

«fö  3Dr,  mein  «««g9tl#  ünS  bereitt? 
tyt  lafft  ber  ftürbfe  Sdjrifft  ün3  lehren 

Tie  fänette  28egflud)t  biefer  Seit, 
^nb  in  ben  Stimmen  madjt  jf)r  l)6ren, 

Ten  s^orfd)mad  füffer  (£migfeit. 


HOrtulus  ALBEHT1  bacchantibus  occinit  Euris, 
Ncc  timet  in  savos  Musicus  ire  Notos. 

Auctumni  veniant  hyemali  frigorc  turpes, 
Et  vtridein  lato  depopulentur  humum. 

Omnia  cum  fuerint  squalenti  tristia  vultu, 
Exeret  hic  veruum  latus  ovansque  caput. 

»)  Vgl.  Arien  111,24  Str.  ti. 
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Feliccs  quorum  tarn  largo  munere  surgit, 
Sic  juvat  Aonias  emeruisse  Deas! 

Improbe  surgentis  cur  iusidiaris  honori, 
Florentemque  paras  urere,  Livor?  abi. 

Majores  meditatur  opes,  tu  rumpere!  crescit, 
Crescit,  et  interitu  pascitur  ecce  tuo. 

SIMON  DACIIIUS. 


$ebrucft  51t  Sonigäberg  bet)  $<rfd)c  9#eit|eu,  tut 

3a()r  1645. 


Halle,  Druck  von  E.  Karras. 
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Einleitung, 
i. 

Zu  den  Männern,  welche  im  zweiten  Viertel  des 
17.  Jahrhunderts  eine  hervorragende  Rolle  in  dem  geistigen 
Leben  Königsbergs  spielten,  gehört  Heinrich  Albert,  der 
Dichter  und  Komponist.  Als  TonseUer  bringt  er  aus  der 
Schule  seines  berühmten  Oheims,  des  Dresdener  Kapell- 
meisters Schütz,  ein  neues  Element  in  die  Satzweise  der 
preussischen  Tonschule,  welche  durch  Eccard  und  Stobaeus 
zu  hoher  Blüte  gelangt  war,  nämlich  die  Richtung  des  Ge- 
sanges auf  redegemässen  Ausdruck,  auf  Verzierung  der 
Melodie  und  auf  Anwendung  der  Kehlfertigkeit1);  als  Dichter 
stimmte  er  in  die  von  Opitz  angebahnte,  von  Dach  und 
Roberthin  gepflegte  Dichtungsweise  ein.  Besonderes  litterar- 
historisches  Interesse  erregt  Albert  dadurch,  dass  sein 
Hauptwerk,  die  Arien,  die  Quelle  für  viele  Dichtungen  der- 
jenigen Männer  sind,  die  mit  Dach  den  sogenannten  Königs- 
berger Dichterkreis  bildeten. 

Uber  die  Lebensverhältnisse  Alberts  giebt  genauere 
Auskunft  eine  bisher  nicht  benutzte  Quelle,  die  auf  Ver- 
anlassung von  Rektor  und  Senat  der  Königsberger  Univer- 
sität gedruckte  intimatio  funebris  auf  Alberts  Tod.  Dieselbe 
findet  sich  auf  der  Königlichen  und  Universitäts-Bibliothek 
zu  Königsberg  i.  Pr.  in  einem  Sammelbande,  Intimationum 
funebrium  vol.  II,  besteht  aus  einem  Bogen  (4  Blatt)  in  klein 
Quart  und  enthält  auf  der  ersten  der  8  bedruckten  Seiten 


*)  Vgl.  Döring,  Zur  Geschichte  der  Musik  in  Preussen. 
Elbing  1852—1855  S.  110  ff.  v.  Winterfeld,  Der  evangel. 
Kirchengesang  II  S.  136  ff. 
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folgenden  Titel:  Honor  exequicalis  viro  spectatissiino  doc- 
tissinioijtie  Dn.  Heinrico  Alberti  Organico  ecclesiae  cathe- 
dralis  et  musurgo  ingeniosissimo,  cxhibitus  a  Rectore  et 
Senatu  Acadcmiae  Regiomontanae.  [Siegel  der  Königsberger 
Universität  ]  Regiomonti  Praelo  Reusneriano  Anno  1051. M 
Der  Streit  über  die  Nauiensform  des  Dichter -Kompo- 
nisten, ob  Albert  oder  Alberti,  wird  jedoch  durch  dieses 
Schriftstück  nicht  entschieden.  Die  Formen  Albert  und 
Alberti  -)  wechseln  schon  zu  des  Dichters  Lebzeiten  scheinbar 
willkürlich;  doch  hat  sich  mir  bei  genauer  Beobachtung 
der  einzelnen  Fälle  die  Regel  ergeben:  der  Dichter 
nennt  sich  stets  entweder  Heinrich  Albert  oder  Henricus 
[auch  Ibinricus]  Alberti3),  d.  h.  Alberti  ist  die  latei- 
nische Form  des  Namens  Albert  (Henricus  sc.  filius 
Alberti),  gerade  wie  Lohenstein  sich  bis  zu  der  1070  er- 
folgten Adelung  seines  Vaters  bald  Dauiel  Caspar  (oder 
Caspar),  bald  lateinisch  Daniel  Caspari  unterzeichnete.4)  Die 
Zeitgenossen  freilich  und  die  Nachwelt  gebrauchten  ohne 
Unterschied  Albert  und  Alberti,  sowie  auch  in  einer 
mit  Albert  verwandten  Schleizer  Familie  im   17.  uud  ls. 

M  Ich  verdanke  diese  Quelle  der  beinahe  gleichzeitigen 
.Mitteilung  des  Herrn  Archivar  Dr.  Witte  uud  des  Herrn 
Oberbibliothekar  Dr.  Roediger  in  Königsberg;  beiden  Herren 
bin  ich  auch  für  wertvolle  Erläuteruugen  zu  den  Nach- 
richten der  intimatio  verpflichtet  und  sage  ihnen  auch  an 
«lieser  Stelle  Dank. 

-)  Vgl.  Cosack  in:  Deutsche  Zeitschrift  für  christliche 
Wissenschaft  und  christliches  Leben  N.  F.  II  1S51)  S.  2S5,  und 
derselbe  in:  Lebensbilder  zum  evangelischen  Kalender 
herausgegeben  von  Piper  IV  S.  208  ff. 

J)  Ein  Beispiel  für  die  erste  Form  geben  die  Titel 
büintlicher  Teile  der  Arien;  als  Zeugnis  für  die  Form 
Alberti  möge  ein  im  Besitze  des  Herrn  Diaconus  Alben i 
zu  Schleiz  befindliches  Stammbuchblatt  von  der  Hand 
Alberts  dienen,  welches  lautet:  @ott  allein  311  (S^rcn  |  $nb 
fein  i?ob  ju  meieren  |  2ÖÜ  id)  nur  mit  «Singen  |  ÜJteine  $eit  ju= 
bringen.  |  Virtute  ac  Literis  Praestanti  Dno.  Gabrieli  3Öetbfaf}, 
Amico  et  Conterraneo  meo  dilecto  haec  honoris  et  memoriae 
caussa  scribebam.  Regiomonti  Borussorum  1.  October  1014 
Henricus  Alberti. 

«)  Vgl.  Conrad  Müller,  Beiträge  zum  Leben  und  Dichten 
Daniel  Caspars  vo«  Lohenstein.   Breslau  is$2  S.  3. 
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Jahrhundert  beide  Namenstormen  wechselten;  noch  heute 
existiert  dieselbe  im  Fürstentum  Reuss  als  Pastoren-  und 
Beamten faurilie,  nennt  sich  aber,  obwohl  sie  den  Königsberger 
Dichter-Komponisten  als  ihren  Verwandten  betrachtet,  Alberti. 

Uber  die  Lebersverhältnisse  Alberts  sieht  nunmehr 
folgendes  fest.  Er  wurde  in  der  fünften  Morgenstunde  des 
2*.  Juni  im  Jahre  1004  zu  Lobenstein  im  Voigtlande  ge- 
boren. Zu  dem  Datum  ist  in  der  intimatio  fnnebris  hinzugefügt 
st.  v..  d.  h.  8tilo  veteii;  es  ist  mithin  der  2*.  Juni  dem  S.Juli 
unserer  Zeitrechnung  entsprechend.  An  dem  Tage  der 
Geburt  fand  sogleich  die  Taufe  statt.  Die  im  Lohensteiner 
Kirchenbuche  noch  erhaltene  Taufurkundc  (1604  Nu.  26) 
lautet:  2)en  2s.  Junij  ^ofycm  Sllbrtcbten  aim>tfdjöffer$  ein  ©ön* 
lein  getaufet,  feine  paten  getoefen  ber  SKoIgeborne  gnäbige  £err 
ju  ©era1),  ba$  Sßolgeborne  Jräulein  (?)  neu  Scfyh>ar$burg,  ber 
Öerr  Hauptmann  Velixs  fcon  Secfenborff.  Der  Vater  Johann 
Albricht  oder  Albert  war  seit  1590  adjungierter  Amts- 
schösser  (Amtsverwalter,  Quaestov)  in  Lobenstein  und  wurde 
am  2.  Januar  lGlii  als  Amtsschösser  nach  Schleiz  versetzt, 
wo  er  im  Jahre  1025  starb.2)  Die  Mutter  war  Justine, 
Tochter  des  Bürgermeisters  Bieger  in  Gera.  Als  Gross- 
eltern väterlicherseits  werden  der  Geraer  Ratsherr  („eonsu- 
laris")  Johannes  Albert  und  Dorothea  geborene  Arnold 
(„Dorothea  Arnoldina")  genannt.  Ein  älterer  Bruder  des 
Dichters  war  Dr.  juris  Johann  Albert,  geboren  den  20.  Mai 
1600  zu  Lobenstein,  seit  1630  Hof-  und  Justizrat  zu  Gera, 
seit  1641  Kanzler  (Regierungspräsident)  daselbst,  gestorben 
den  13.  Juli  1680  zu  Gera.  Diesem  Johann,  „Reussisch- 
Plauenschen  CancellarioM  und  einem  andern  Bruder,  Kaspar, 
Kanzleisekretär  zu  Gera,  hat  Heinrich  Albert  ein  dreistimmiges 


')  Nach  Mitteilung  des  Herrn  Bürgermeisters  Alberti  in 
Schleiz  war  dies  der  damalige  Landesherr  von  Lobenstein, 
Heinrich  Reuss  j.  L.  Posthumus. 

2)  Vgl.  Lobensteiner  Intelligcnzblatt  17S4  S.  1!K)  ff. 
Diese  sowie  einige  andere  Mitteilungen  sind  mir  von  dem 
Herrn  Bürgermeister  Alberti  und  dem  Herrn  Diaconus 
Alberti  in  Schleiz  durch  Vermittlung  des  Herrn  Ober- 
pfarrers Reichenbächer  zu  Lobenstein  zu  teil  geworden. 
Sämtlichen  Herren  sage  ich  auch  an  dieser  Stelle  mei- 
nen Dank. 
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„Te  deum  laudamus"  im  Jahre  1647  gewidmet.1)  Auch  von 
einer  Schwester  Alberts  Magdalene  erfahren  wir,  welche  am 
26.  September  1639  unvermählt  starb.2) 

Den  ersten  Unterricht  empfing  er  in  der  Schule  seiner 
Vaterstadt;  von  seinem  15.  Jahre  wurde  er  in  das  Gymna- 
sium zu  Gera  geschickt,  das  er  1 622  verliess.  Von  hier  begab 
er  sich  nach  Dresden  zu  dem  berühmten  Musiker  Heinrich 
Schutz,  dem  Kapellmeister  des  Kurfürsten  von  Sachsen, 
seinem  Oheim,  von  dem  er  in  das  Studium  der  Musik  ein- 
geführt wurde.  Aber  schon  im  nächsten  Jahre  (1623)  wird 
er  durch  seine  Eltern  von  dort  abberufen  und  bezieht  nun 
die  Universität  Leipzig,  wo  er  sich  3  Jahre  dem  Studium 
der  Rechtswissenschaft  und  der  schönen  Litteratur  widmete. 
Im  Juli  1626  kam  er  nach  Königsberg  und  nach  einjährigem 
Aufenthalte  daselbst  schloss  er  sich,  um  seinem  Reisetriebe 
zu  genügen,  einer  holländischen  Gesandtschaft  an,  welche 
nach  Warschau  ging  („comitatui  praepotentium  confoederati 
Belgii  Statuum,  qui  sedandorum  tumultuum  Martialium, 
quibus  tum  agitabatur  patria,  causa,  iter  hinc  ingrediebantur, 
8e  jungit  Varsaviamque  porro  petere  decreverat44.)  Es  war 
dies  jene  Gesandtschaft,  welche  auf  Antrieb  Danzigs  den 
Frieden  zwischen  Schweden  und  Polen  vermitteln  sollte.3) 
Unterwegs  wird  er  aber  von  einer  Soldatenabteilung  (ob 
von  einer  schwedischen  oder  polnischen,  bleibt  unbestimmt) 
gefangen  genommen  und  hat  in  der  Kriegsgefangenschaft 
mancherlei  Leiden  zu  erdulden.  Endlich  wird  er  auf  Ver- 
wendung mächtiger  Gönner  freigelassen  und  kehrt  am 
T.Juni  1628  nach  Königsberg  zurück.  Er  setzt  nun  die 
unterbrochenen  Studien  fort,  beschäftigt  sich  aber  ausserdem 

—  wohl  in  Folge  seiner  Erfahrungen  in  der  Gefangenschaft 

—  mit  der  Fortifikationskunde  und  Ingenieur  Wissenschaft 
(„Architectonicae  militaris  exercitia").  Am  10.  Dezember  1630 


!)  Vgl.  v.  Winterfeld,  Der  evangel.  Kirchengesang  II 
S.  136  und  Jos.  Müller,  Die  musikalischen  Schätze  der  König- 
lichen und  Universitäts-  Bibliothek  zu  Königsberg.  Bonn 
1870  S.84  No.  11. 

2)  Vgl.  Albert,  Arien  II,  2. 

3)  Vgl.  Ludw.  v.  Baczko,  Geschichte  Preussens,  Band 
V  S.  66. 
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wird  ihm  vom  Rat  des  Stadtgebietes  Kneiphof  in  Königsberg 
die  Organistenstelle  bei  der  Domkirche  Ubertragen»  und  naoh 
zurückgelegter  Probezeit  erfolgt  am  1.  April  1631  seine 
definitive  Anstellung.  Um  sich  in  der  Musik  zu  vervoll- 
kommnen, nimmt  er  Unterricht  bei  Stobaeus.  Am  9.  Februar 
1639  führte  er  die  in  den  Gedichten  der  Freunde  als  Philo- 
sette  gefeierte  Elisabeth  Starck,  die  Tochter  des  Wägers  im 
Kneiphof  („libripendis  Cniphoviani")  Christoph  Starck  als 
Gattin  heim.1)  Der  Ehe  entsprossen  3  Söhne,  von  denen 
einer  schon  frühe  (1644)  starb,  und  3  Töchter,  deren. eine 
ebenfalls  vor  dem  Vater  starb.  Aus  dem  Kirchenbuche  der 
Domkirche  in  Königsberg  ergiebt  sich,  dass  die  3.  Tochter  erst 
nach  dem  Tode  Alberts  geboren  wurde.2)  Die  Organistenstelle 
.  bekleidete  er  bis  zu  seinem  Tode.  Am  17.  September  1651 
befiel  ihn  ein  heftiges  Fieber,  welches  ihm  alle  Kräfte  nahm, 
so  das 8  er  am  6.  Oktober  gegen  1  Uhr  Morgens  starb.3)  Be- 
graben wurde  er  am  10.  Oktober.  Die  in  den  Lcichen- 
intimationen  häufig  wiederkehrende  Behauptung,  der  Ver- 
storbene habe  seinen  Tod  vorhergeahnt,  findet  sich  auch  in 
Betreff  Alberts  ausgesprochen.  Die  intimatio  beginnt  mit 
der  Zusicherung,  es  solle  nicht  entschieden  werden,  ob  es 
wahr  oder  nur  eine  schön  erfundene  Fabel  sei,  dass  der 
Schwan  mit  seinem  letzten  Gesänge  sich  sein  Todeslied 
singe;  bei  Albert  sei  es  aber  thatsächlich  der  Fall  gewesen, 
denn  er  habe  an  demselben  Tage,  an  welchem  er  von  der 
Krankheit  befallen  wurde  (am  17.  September  1651),  auf  den 
Tod  einer  angesehenen  Matrone  ein  Gedicht  verfasst,  das 
mit  folgenden  Worten  schliesse: 

2>u  2Belt,  2>u  SBnfle&eror,  $u  2Bo$n$au(j  aller  $em, 

2Bte  folf  ein  grommer  mä)t  2)tc$  gerne  motten  meiben, 
93nb  ftetS  bereitet  fte$n,  mann  ©oft  hril,  abauf Reiben? 
21$  möchte  biefeS  auo)  mein  €c$man--@efang  nur  fetyn! 

»)  Vgl.  Albert,  Arien  IV,  19  u.  20. 

2)  Vgl.  Deutsche  Zeitschrift  für  christliche  Wissenschaft 
N.  F.  II  1859  S.  285  f. 

3)  Alle  von  dieser  abweichenden  Angaben  über  das 
Todesjahr  sowie  auch  über  die  sonstigen  Verhältnisse  sind 
hiermit  als  abgethan  anzusehen.  —  Auf  seinen  Tod  dichtete 
Dach  ein  tief  empfundenes  Lied;  vgl.  Osterley,  Dach  S.  749. 
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Dieses  in  der  intimatio  nicht  näher  bezeichnete  Gedicht  ist 
noch  erhalten;  es  findet  sich  bei  der  5.  Stimme  der  Albert- 
schen  Komposition  zu  dem  Gedichte  Dachs:  „Wir  haben 
Herr  ein  festes  Wort";  dasselbe  wurde  gedichtet  und  kom- 
poniert auf  den  'lud  der  Frau  Barbara  Friesen  und  ist  auf 
der  Königsborger  Bibliothek  in  einein  Einzeldruck  vor- 
handen.') Die  dem  Schlüsse  vorhergehenden  Strophen  lauten: 

3Kui)  beim  mein  Trauer ^fum  nun  abevmal  erfltngen? 
D  ml),  bafc  Oicttc^  9ial>t  in  fo  gar  furfcer  Seit 
60  (vblc  Beelen,  gleich  ben  Blumen,  abgemerkt! 
SBou  trelct)er  unterem  :Hul;m  faft  feiner  gnug  fan  fingen. 

9£>er  »rollte  beffen  niebt  aueb  fclcb'  ein  Urfacb  bringen: 
SKetl  biefe  btffc  SSJelt  niebt  ibrev  nnirbig  »rar; 
2)ie  Cberbanb  behält,  ba  bernn  nmfe  gelingen 

Sie  nur  au*  übennutl;  bie  SJnftfndb  gerne  V^gen 
Unb  mit  uevgifftev  3ung',       &<jff  £f>iere,  nagen. 

Nicht  alle  Gedichte  und  Kompositionen  hat  Albert  in 
den  Arien  und  in  der  musikalischen  Kürbshtttre,  den  beiden 
Hauptwerken,  veröffentlicht,  natürlich  nicht  die  in  der  letz- 
ten Zeit  seines  Lebens  entstandenen,  aber  auch  nicht  alle 
aus  früherer  Zeit.  Im  folgenden  zähle  ich  diejenigen  Ge- 
dichte und  Kompositionen  Alberts  auf,  welche  sich  nicht  in 
den  Arien  und  in  der  Kürbshiitte  finden,  aber  in  Einzel- 
drucken erhalten  sind.*-') 

Von  Albert'schen  Gedichten  habe  ich  noch  folgende 
verzeichnet  gefunden:  1.  „Delia,  die  Pracht  der  Felder" 
steht  bei  Dachs  .„Wie  ungleich  geht  es  zu  auf  dieser  Lebens- 
reise" 11)30  (s.  Österley,  Dach  S.  8:i5).  2.  „Der  den  Himmel 
hat  gebauet"  bei  Dachs  „Nun  du  hast  mein  festes  Hoffen" 
1 034  (s.  ebenda  8.  <J4).  A.  „Der  grosse  Bauherr  will  den 
Himmel  nicht  allein"  bei  Dachs  „Ich  hör'  Urauia  hau1  in 
dem  güldnen  Saale"  U»:*5  (s.  ebenda  Register  No.  44(i).  4.  Bei 
dem  Dach'schen  an  Heinrich  Schütz  gerichteten  Gedichte 
auf  die  Hochzeit  von  Schützens  Tochter  „Vormals  als  die 


l)  Jos.  Müller,  Musikschätze  S.  sö  No.  24. 

-')  Die  in  den  Arien  nicht  enthaltenen  Gedichte  Alberts 
werde  ich  demnächst  in  der  Zeitschrift  „Akademische  Blätter 
.hrg.  von  Otto  Sievers"  veröffentlichen. 
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Musica"  stand  auch  ein  Gedieht  von  Albert  «Ihr.  hoch- 
berühmter  Schütz,  habt  zwar  durch  eure  Lieder"  104S  (vgl. 
v.  Maitzahns  Deutscher  Bücherschatz  II,  1 7*1).  5.  In  Kaden- 
bachs Poetice  germanica  steht  unter  den  Beispielen  für 
Leichengedichte  (S.  90)  das  von  Albert  auf  den  Toil  des 
Stobaeus  gedichtete  (auch  komponierte?)  „0  Du  Zier  und 
Lieht  der  l'reusscn"  abgedruckt.  Das  von  l'isanski, 
Treussische  Littcrärgeschichte  II  (1S53),  S.  248  Albert  zu- 
geschriebene Lied:  „Allein  zu  Gort  mein  Hoffnung  steht" 
ist  von  Lobwasser  (vgl.  Fischer,  Kirchenlieder-Lexicon  I 
S.  35).  Von  Albert  zugleich  gedichtet  und  komponiert  ist: 
„Ihr  Knechte  Gottes  seid  bereit4'  105O  (s.  Jos.  Müller,  Musik- 
schätze S.  85  No.  |s). 

Von  den  Tonsätzen  Alberts  soweit  sie  nicht  in  den 
Arien  oder  der  musikalischen  Küibshütte  stehen,  ist  der 
älteste  bekannte  aus  dem  Jahre  1032:  es  ist  die  fünf- 
stimmige  Komposition  zu  dem  Hochzeitsliede  „Gott  sei 
uns  gnädig".  Der  Dichter  ist  unbekannt  (s.  Jos.  Müller, 
Musiksehätze  S.  83  No.  5).  Ferner  rühren  von  ihm  her 
die  Kompositionen :  2.  .von  Dachs  „Omnes  laetitia  plau- 
dimus  ebrii"  1037  (s.  Österley,  Dach  Register  No.  1J51), 
3.  von  Dachs  „Jetzund  müsst  ihr  Seiten  klingen"  1044 
(s.  ebenda  Register  No.  481),  1.  von  Lobwassers  „Mein  Hertz 
Hirblingen  wil  ein  schön  Gerichte"  (nacli  gewöhnlicher  Me- 
lodey  Goudimels  in  fünf  Stimmen  gesetzet  in  contra  puncto 
simplici)  1045  (vgl.  Jos.  Müller,  Musikschätze  8.  84  No.  8), 
5.  eines  unbekannten  Dichters:  „Was  hat  unsrer  Seiten 
Werk"  in  Kantatenform  1(545  (s.  Ber!.  Bibl.  Mus.  A.  240), 
0.  „Auf  auf,  und  rührt  die  hellen  Seiten"  in  Kantatenform 
1045  (s.  Berk  Bibl.  Mus.  A.  240  und  Göttinger  Universitäts- 
bibliothek), 7.  „Wol  dem,  den  Du  erwehlest"  sechsstimmig 
1040  (vgl.  Jos.  Müller  a.a.O.  S.  84  No.  9),  8.  „Herr  wer 
wird  wohnen  '  achtstimmig  1047  (vgl.  ebenda  No.  10),  0.  „Herr 
Gott  Dich  loben  wir"  dreistimmig  1047  (vgl.  ebenda  No.  11), 
10.  Dachs  „Freu  meine  Sepie  dich"  fünfstimmig  1048(1055) 
(vgl.  ebd.  S.  80  No.  27  und  Österley ,  Dach  S.  210),  1 1.Dachs 
„Wir  gehen  gern  zu  Gast"  fünfstimmig,  auf  Nachartung 
eines  Liedes  von  Eceard,  1049  (vgl.  Österley,  Dach  S.  700), 
12.  Dachs  „Was  haben  wir  zu  sorgen"  fünfstimmig  1641) 
(1052)  (vgl.  Österley,  Dach  S.  300  und  Jos.  Müller,  Musik- 
schätze S.  85  No.  25),  13.  Dichs  „Schöner  Himmelssaal" 
fünfstimmig  1040  (1055)  (vgl.  Österley,  Dach  S.  222  und  Jos. 
Müller,  Musiksehätze  S.  85  No.  20),  14.  „Die  Braut,  die  unsern 
Pregel  ziehrt"  von  Stephan  Sasse  1 049  (Göttinger  Universi- 
tätsbibliothek). 15...Daehs  „Alle,  die  ihr  freyen  wollt"  fünf- 
stimmig 1050  (vgl.  Österley,  Dach  S.  493),  10.  Dachs  „Wohl 
dem,  der  dieser  Vorjahrslust"  fünfstimmig  1050  (vgl.  Öster- 
ley, Dach  S.  491  und  Jop.  Müller,  Musiksehätze  S.  85  No.  19), 
17.  Dachs  „Weint  liebsten  Freunde  nicht  zu  sehr'  fünf- 
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stimmig  1650  (vgl.  Österley,  Dach  Register  No.  871  und 
Jos.  Müller,  Musikschätze  S.  85  No.  17),  18.  Dachs..  „Herr, 
wir  wallen  sämptlich  dir"  filnfe  timmig  1651  (vgl.  Österley 
S.  237,  Müller  S.  85  No.  21),  19.  Dachs  „Ich  bin  bei  Gott 
in  Gnaden"  lünfstimmig  1651  (vgl.  Österley  S.  255,  Müller 
S.  85  No.  22),  20.  Dachs  „Ich  .kenn  ein  Haus  nach  dieser 
Zeit-  fünfstimmig  1651  (vgl.  Österley  S.  257,  Müller  S.  85 
No.  23),  21.  Dachs  „Wir  haben  Herr  ein  festf.s  Wort"  fünf- 
stimmig 1651  (vgl.  oben  S.  VIII  Anm.  1  und  Österley  S.  25S, 
Müller  S.  85  No.  2.4),  22.  Dachs  „Taniz  der  du  Gesetze"  fünf- 
stimraig  1651  (vgl. Österley  S. 495,  Müller  S.  86  No. 28),  23. Dachs 
„Wer  kennt  o„  Vater  deineu  Sinn"  fünfsiimmig  ohne  Jahres- 
angabe (vgl.  Österley  Register  No.  900,  Müller  S.  86  No.  29), 
24.  Dachs  „Brich  an  du  schöner  Namenstag14  in  Kantaten- 
form ohne  Jahresangabe  (Berl.  Bibl.  Mus.  A.  240  No.  I).1) 
Nicht  gedruckt  ist  eine  1644  zu  dem  Jubiläum  der  Königs- 
berger Universität  gesetzte  Komödienmusik  und  in  Folge 
dessen  wohl  verloren  gegangen.2) 

Ausser  den  Sprüchen  in  der  Ktirbshütte  sind  18  Lieder 
der  Arien  von  Albert  gedichtet  (l  3,  4,  5,  20  II  11,  17 
III  6,  IS,  22,  26  IV  7  V  4,  6,  7,  10  VIII  1,  8,  9).  Die- 
jenigeu  Melodien,  welche  durch  die  Uberschrift  in  den 
Arien  als  nicht  ursprünglich  von  Albert  herrührend  ge- 
kennzeichnet sind,  verdanken  ihm  doch  die  Harmonisierung. 
Dieselben  haben  entweder  die  Bezeichnung  Aria  incerti  autoris 
(V  17,21  VII  5)  oder  Italienische  Arie  (III  26)  oder  Aria 
Polonica  (I  24  V  20  VIII  17)  oder  Aria  Gallica  (II  3,  17  III 
20,  21,  27  VI  21  VII  20,  21,  22,  23,  24,  25).  Von  Goudimels 
Psalmmelodien  sind  zwei  benutzt:  IV  11  (Psalm  19),  VII  9 
(Psalm  146).  III  15:  Air  de  Möns.  Mouline;  IV  7:  Unter- 
legt es  der  Weise:  Du  plus  doux  ä  5  Antonii  Boesset.3) 


')  Einige  Male  findet  sich  dasselbe  Gedicht  von  Albert 
und  von  Stobaeus  komponiert,  z.  B.  Arien  IV  2  und  IV  5.  Vgl. 
dazu  Müller,  Musikschätze  S.  365  No.  226  ur.d  S.  369  No.  261. 
Danach  ist  auch  meine  Bemerkung  zu  IV  5  zu  berichtigen. 

-)  Vgl.  Arien  VI  Vorrede. 

3)  Ausserdem  kommen  in  den  Arien  noch  folgende 
Bemerkungen  über  die  Melodie  vor:  Tantz  nach  Ahrt  der 
Polen  (III  22, 23  V  19),  In  Foim  eines  Tantzes  (VI  14  VII 16), 
Braut-Tantz  (VIII  16-19),  Nach  vorgegebener  Melodey 
(VIII  19),  Proportio  nach  Ahrt  der  Polen  (II  13  Strophe  8), 
Auflf  nach-arthung  eines  von  Hn.  Eccardo  mit  4.  Stimmen 
verfertigten  Liedes  von  mir  FUnffstimmig  componirt  (VIII  13). 
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Bier  mögen  gleich  die  Veränderungen  erwähnt  werden, 
welche  bei  der  zweiten  Ausgabe  von  Teil  1—4  der  Arien 
durch  Albert  vorgenommen  sind;  er  hat  nicht  allein  in  den 
Melodien  einzelne  Noten  geändert,  sondern  er  hat,  wie  er 
in  der  Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe  des  zweiten  Teiles 
hervorhebt,  den  geistlichen  Liedern  ihre  Mittelstimmen  bei- 
gesetzt. Zwar  ist  diese  Angabe  nicht  ganz  genau,  denn  I  4 
und  5  sind  geistliche  Lieder  und  haben  doch  noch  in  der 
dritten  Ausgabe  nur  einstimmigen  Satz  mit  beziöerrem  Bass, 
und  II  5  hat  in  der  zweiten  Ausgabe  nur  eine  Mittelstimme 
erhalten,  andrerseits  sind  die  weltlichen  Lieder  I  22,  25  II  9, 

10  III  1,  10  in  der  zweiten  Ausgabe  aus  einstimmigen  mehr- 
stimmige geworden,  aber  für  I  1,  2,  3  II  1,  2,  3,  4  III  5,  9  IV  5 
trifft  die  Mitteilung  Alberts  zu,  sie  haben  in  der  zweiten 
(beziehentlich  dritten)  Ausgabe  einen  fünfstimmigen  Satz 
erhalten. 

Die  meisten  der  in  Alberts  Arien  in  Musik  gesetzten 
Gedichte  rühren  von  Simon  Dach  her;  es  sind  folgende 
120:  I  1,  7—9,  12,  14-17,  21,  22,  24  II  1,  2,  4,  8—10,  16,  17,  19, 
20  III  1,  2,  4,  5,  7—11,  14,  17,  19,  23,  24,  28  IV  1—6,  8,  10, 
13—17,  20—22  V  1—3,  5,  8,  9,  13—19,  21 »)  VI  3—5,  7,  10—12, 
15—17,  21,23,24  VII  t— 17,  19— 25  VIII  3— 7,  10— 18,  20,  21. 
Teils  sind  sie  mit  dem  vollen  Namen  des  Dichters,  teils  mit 
S.  D.,  teils  mit  Ohasmindo  unterzeichnet.  Eine  ausführliche 
und  sorgfältige  Biographie  Dachs  hat  Üsterley  iu  der  grossen 
Ausgabe  der  Dachschen  Gedichte  (130.  Publikation  des  Stutt- 
garter litterarischen  Vereins)  geliefert:  Simon  Dach  herausge- 
geben von  Hermann  Österley;  derselben  ist  hier  nichts  hin- 
zuzufügen. 

Die  übrigen  Gedichte  der  Arien  verteilen  sich,  wie  folgt. 
Robert  Roberthin  (Robertihn,  Berrintho,  R.):  1 2, 6, 10, 13, 18 

11  3,  7,  15  III  12,  20,  21,  25,  29  IV  12  V  11  VI  13  (=  16).  — 
Andreas  Adersbach  (Barchedas,  A.  A.):  III  3, 15, 27  IV 9, 18 
V  12  VI  8,  22  (=  8).  —  Johann  Peter  Titz:  VI  1, 6, 18, 19,  20 
(=5).  —  Martin  Opitz:  119  III16  IV  11  (=3).  —  Christoff 
Kaldenbach  (Celadon):  IV  24  V  20  VI  2  (=  3).  —  Christo- 

*)  Zwar  in  den  Arien  anonym,  doch  vgl.  Österley, 
Dach  S.  34  ff. 
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phorus  Wilkow  (C.  VV.):  II  *  VI  14  2).  —  M.  Georg 
Mylius:  II  0  IV  19.  —  Michael  Behin:  V  S  (nur  in  C  5  vgl. 
dusclbst  die  Anmerkung).  M.  B.:  III  13.  -  Johann  Sandi 
VI  !>.  —  Johann  6 am  per:  VIII  Ii).  —  Jonas  Daniel  Kosch- 
witz:  VII  IS.  — C.V.  M.:  III  II  14  VI  II  22.  —  P.S.:  1118. 
-  Anonym  sind:  I  23,  25  II  12,  13  III  30  IV  23  VIII  2. 

II. 

Es  folgen  nunmehr  biographische  Notizen  über  die- 
jenigen Männer,  welche  mit  Albert  und  Dach  für  die  Arien 
Gedichte  geliefert  haben. 

1 )  Robert  Roberthin  wurde  am  3.  März  1000  zu  Saalfeld 
in  Preussen  geboren.1)  Sein  Vater,  Gerhard  Roberthin,  war 
damals  ..Ertzpriester"  zu  Saalfeld  und  „Beisitzer  des  pome- 
sanischen  Consistorii"  und  kam  lOos  als  Krtzpriestcr  nach 
Kastcnbiirg,  von  wo  er  als  Pfarrer  in  Löbenicht  zu  Königs- 
berg und  samliindisclier  Consistorialis  berufen  wurde.2)  Seine 
Mutter  war  Benigna  geb.  Preussiu.  Koberthin  besuchte  seit 
seinem  sechsten  Jahre  die  Fiirstenschule  zu  Saalfeld,  dann 
die  Stadtschule  in  Kastenburg  und  schliesslich  die  Löbe- 
nichtsehe  zu  Königsberg.  1017  bezog  er  die  Akademie  in 
Königsberg  und  erhielt  eine  Stelle  unter  den  fürstlichen 
Alumnis,  da  beide  Eltern  in  früherer  Zeit  zu  dem  kurfürst- 
lichen Hofe  im  dienstlichen  Verhältnisse  gestanden  hatten. 
Mit  Empfehlungen  der  damaligen  Kurfürstin  von  Branden- 
burg Anna  an  die  Gemahlin  des  Kurfürsten  von  Sachsen 
ging  er  1019  nach  Leipzig,  wo  er  sich  mit  philologischen 
Studien  beschäftigte.  102O  befindet  er  sich  in  Strassburg 
im  vertrauten  Verkehr  mit  dem  Professor  der  Beredsamkeit 

')  Die  biographischen  Notizen  über  Koberthin  sind  einem 
Aufsatze  Pisanskis  entnommen,  welcher  enthalten  ist  in:  Ge- 
samiete Nachrichten  zu  Ergäntzung  der  Preussisch-Mär- 
kisch-  und  Pohlnischen  Geschichte  zusammengetragen  durch 
Ludewig  Keinhold  von  Werner.  Cüstrin  1755.  Pisanski 
giebt  als  Quelle  Valentin  Thilos  orationes  Academicae  an, 
in  welchen  die  intimatio  funebris  für  Koberthin  sowie  die 
von  Thilo  dem  Koberthin  zu  Ehren  gehaltene  Rede  zu 
finden  seien. 

-)  Genauere  Mitteilungen  über  Gerhard  Koberthin  s. 
"ici  Pisanski  und  im  Erleuterten  Preussen  III  S.  804. 
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und  Geschichte  Matthias  Bernegger,  unter  dessen  Anleitung 
er  Anmerkungen  zum  Florus  herausgab1),  die  in  die  Aus- 
gabe des  Johannes  Freinsheimius  (Strassburg  Httti)  aufge- 
nommen wurden.  Hier  wurde  er  auch  mit  dem  Philologen 
Jan us  Gruterus  bekannt.  Nach  dem  am  i:*.  Dezember  1020 
erfolgten  Tode  seines  Vaters  geht  er  nach  Königsberg  zurück 
und  mnss,  da  die  Hinterlassenschaft  seiner  Eltern  gering 
gewesen  war,  eine  Stellung  als  Hofmeister  bei  dem  Preußi- 
schen Übermarschall,  nachmaligem  Landhofmeister  Andreas 
von  Kreytzen  annehmen.  In  dieser  Stellung  bleibt  er  zwei 
Jahre  und  in  einer  ähnlichen  bei  dem  Hauptmann  Hermann 
von  Maidel  zu  Pilten  in  Kurland  ein  Jahr.  Mit  dem  Sohn 
des  letzteren  macht  er  11)25  eine  Heise  nach  den  Nieder- 
landen und  geht  1626  allein  nach  England,  um  die  Sprache 
des  Landes  kennen  zu  lernen  und  mit  den  dortigen  Ge- 
lehrten Verbindungen  anzuknüpfen.  Von  hier  begiebt  er 
sich  nach  Paris  und  ist  zunächst  als  Hofmeister  thätig,  dann 
Sekretär  des  damaligen  dänischen  Gesandten  am  franzö- 
sischen Hofe.  Von  dort  besuchte  er  Bernegger-)  und  kehrte 
1630  nach  Königsberg  zurück. 

Bei  der  in  Königsberg  veranstalteten  Säcularfeier  zum 
Andenken  an  die  l  berreichung  der  confessio  Augustana 
beteiligte  er  sich  durch  ein  Gedicht,  von  dem  nur  der  An- 
fang erhalten  ist:  ,,&eut'  fmb  e3  Rimbert  \$a1)v,  ba  ein3  ber 
größten  |  3^ic^en  an  ©otteö  ^ort  ge[d)af;".  Eine  in  demselben 
Jahre  angetretene  Reise  führte  ihn  nach  Italien,  Frankreich 
und  Holland,  wo  er  mit  Hugo  Grotius  befreundet  wurde. 
1633  kehrt  er  nach  Königsberg  zurück  und  wird  hier  Se- 
kretär des  Johanniterordens.  In  dieser  Stellung  hat  er 
Königsberg  1631  verlassen  und  ist  nach  der  Mark  überge- 
siedelt, wie  aus  den  bei  Üsterley,  Dach  S.  TP»  und  722  ab- 
gedruckten Gedichten  hervorgeht.  IMG  wird  er  vom  Kur- 
fürsten George  Wilhelm  zum  Sekretär  beim  preussischen 
Hofgerichte,  Iii  15  zum  Obersekretär  ernannt.    Am  S.  März 


*)  Vgl.  Pisanski,  Entwurf  der  Preussischen  Litferär- 
geschichte  herausgeg.  von  Dr.  Meckelburg.  Königsberg 
1853  S.  209. 

3)  Vgl.  Altpreussische  Monatsschrift,  Neue  Folge 
Bd.  XII  S.  27  ff. 
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1639  hatte  er  sich  mit  Ursula  Vogt  verheiratet,  ein  Ereignis, 
das  von  den  Freunden  natürlich  durch  Wort  und  Ton  ge- 
feiert wurde.1)  In  der  neuen  Stellung  eines  Obersekretärs 
wirkte  er  nur  kurze  Zeit:  er  starb  plötzlich  am  Schlagfluss 
den  7.  April  164S. 

Die  Trauer  über  diesen  ebenso  unerwarteten  als  schmerz- 
lichen Verlust  war  in  dem  Freundeskreise  unendlich  gross. 
Das  von  Dach  schon  früher  gedichtete,  von  Albert  kompo- 
nierte Lied:  „Ich  bin  ja  Herr  in  Deiner  Macht4*  wurde  beim 
Begräbnisse  gesungen.  Obwohl  Dach  ans  Kummer  über  den 
Tod  seines  liebsten  Freundes  in  eine  schwere  Krankheit  ver- 
fiel, hatte  er  Energie  genug,  zwei  Gedichte2),  ein  lateinisches 
und  ein  deutsches  von  35  Strophen,  für  die  Begräbnisfeier 
zu  verfassen.  Auch  für  das  auf  dem  Löbenichtschen  Kirch- 
hofe errichtete  Epitaphium3)  und  für  den  Leichen  stein  Rober- 
thins lieferte  Dach  zwei  lateinische  Gedichte4).  Ebenso 
verfasste  er  im  folgenden  Jahre  bei  Wiederkehr  des  Todes- 
tages zwei  lateinische  Gedichte  auf  den  Verstorbenen.5)  Auch 
Kallenbach  dichtete  eine  zärtliche  lateinische  Ode6)  auf  Rober- 
thins Tod  und  Johann  Peter  Titz  richtete  ein  Trostgedicht 
über  des  Freundes  Tod  an  Dach.7)  —  Roberthin  war  ein  durch 
Vorzüge  des  Geistes  wie  des  Herzens  gleich  hervorragender 
Mensch.  Durch  seine  gründlichen  Studien  hatte  er  sich  einen 
Schatz  ungewöhnlich  reicher  und  vielseitiger  Kenntnisse  er- 
worben :  er  war  der  lateinischen,  griechischen,  französischen, 
englischen,  holländischen  und  italienischen  Sprache  mächtig. 
Auch  mit  ahd.  Studien  beschäftigte  er  sich.  So  heisst  es  in 
den  Anmerkungen  von  Opitzens  Ausgabe  des  Annoliedes 
S.  32  und  33  zn  der  Stelle  Deri  vordirin:  „Id.  Otfrid  Thio 


')  Vgl.  Osterley,  Dach  S.  723 ff.  Jos.  Müller,  Musik- 
schätze S.  363  No.  201.  (Roberthins  Witwe  verheiratete 
sich  1650  mit  Jacob  Bohlen.  Vgl.  Österley,  Dach  S.  745.) 
Auch  andere  Ereignisse  im  Hause  Roberthics,  z.  B.  ein 
Wohnungswechsel,  wurden  von  den  Freunden  durch  Ge- 
dichte gefeiert. 

2)  Vgl.  Osterley,  Dach  S...  734  ff.      3)  Vgl.  Erleutertes 
rreussen  IV  S.  16.     4)  Vgl.  Osterley,  Dach  S.  740  und  741. 
Vgl.  Österley,  Dach  S.  741  und  Erleutertes  Preussen  I 


lyricorum  lib.  I  p.  107.    7)  Vgl. 
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furisten,  io  thie  heroston,  die  fürsten  vnd  die  herrosten:  ld. 
Ther  foristo  Ewarto,  Princeps  sacerdotum.  Quae  loca  schedis 
ad  Otfridum  suis  mandasse  video  Musarum  et  nostras  delicias 
Robertum  Robertinura,  Electori  Brandenb.  u  Secretis".  Von 
der  vertrauten  Freundschalt  zwischen  Opitz  und  Roberthin 
giebt  auch  ein  Brief  Zeugnis,  der  nach  dem  Besuche 
Opitzens  in  Königsberg1)  von  demselben  an  Roberthin 
geschrieben  und  in  dem  oben  erwähnten  Aufsätze- Pisanskis 
abgedruckt  ist.  Auch  mit  den  bedeutendsten  Gelehrten 
Enropas  hatte  R.  Bekanntschuften  angeknüpft  und  durch 
lebhafte  Korrespondenz  unterhalten.  Diese  sowie  die  Ver- 
bindungen mit  dem  Adel  des  Landes  benutzte  er,  seine 
Freunde  weiter  zu  bringen  und  zu  unterstützen.  Von  seiner 
rührenden  Fürsorge  für  Dach  berichtet  Üsterley  in  seiner 
grossen  Ausgabe  der  Dachschen  Gedichte  S.  29  und  :to.  Wie 
Roberthin  Gründer  und  Haupt  des  Königsberger  Dichter- 
kreises wurde,  wird  unten,  wo  von  dieser  Dichtergcinein- 
schaft  gehandelt  werden  soll,  erwähnt  werden.  Roberthins 
Gedichte2)  hat  Üsterley  in  der  Altpreussischen  Monatsschritt 
Neue  Folge  Bd.  XII  zum  Abdruck  gebracht.  Es  fehlen  hier 
nur  1)  das  lateinische  Gedicht3),  welches  bei  der  Altstimme 
des  von  Dach  verfassten,  von  Stobaeus  komponierten  Gra- 
tulationsgedichtes auf  Roberthins  Rückkehr  aus  der  Mark 
steht  und  bei  Üsterley,  Dach  S.  723  abgedruckt  ist;  2)  ein 
im  Deutschen  Merkur  1779  Mai,  S.  112  f.  mitgeteiltes  Früh- 
lingslied: „Es  kömmt  in  seiner  Herrlichkeit  der  holde  Lenz 
hernieder".   Leider  ist  die  Quelle  dort  nicht  angegeben. 

Ein  jüngeres  Mitglied  des  Königsberger  Dichter- 
kreises  war  2)  Andreas  Aderebach.  Sein  Vater,  Michael 
Adersbach4),  Kurfürstlich  Brandenburgischer  Geheirarat  und 
Obersecretarins,  wie  auch  „Königl.  Mayt.  in  Pohlen  der  Wald- 

.. 

*)  Vgl.  Arien  II  20.  Uber  Opitzens  letzte  Tage  und 
seinen  Tod  ist  ein  Brief  Roberthins  abgedruckt  in  den  Wrei- 
m arischen  Jahrbüchern  2,  S.  203  ff. 

*)  Wie  bei  Arien  VII  12  steht  auch  bei  anderen  Ge- 
dichten R.'s  die  Rose  mit  den  Worten:  Inter,  rubos,  dem 
Anagramm  von  Robertinus. 

3)  Vgl.  übrigens  auch  Müller,  Musikschätze  S.351  No.  59. 

*)  Vgl.  Dachs  Gedicht  auf  Adersbachs  Garten  (Arien  1 22) 
und  Erleutertes  Preussen  I  S.  189  ff. 
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wahren  Factor"  sali  den  Freundeskreis  der  Dichter  bei  sich 
ve!  sammelt,  und  diese  nahmen  an  den  Ereignissen  in  dessen 
gastfreiem  Hause  regen  Anteil.1)  Andreas  Adersbacli  wurde 
1610  in  Königsberg  geboren,  ging  mit  Robert  hin  1630  nach 
Italien  und  hielt  sich  in  Frankreich,  England  und  Deutsch- 
land auf.  1G43  am  2o.  Cid.)  .September  wird  er  auf  Befehl 
des  Kurfürsten  .,extraordinäi-Secretär  bei  der  Oberrathsstube" 
in  Königsberg,  1 61 5  Sekretär  der  brandenburgischen  Gesandt- 
schaft in  Warschau,  seit  1047  wird  er  in  Warschau  auch  als 
Agent  für  den  Herzog  von  Kurland  verwendet,  1650  erhält 
er  die  Bestallung  als  „Rath  von  Haus  aus".  Der  Kurfürst 
war  ihm  sehr  gewogen  und  hatte  ihn  längere  Zeit  bei  sich 
an  seinem  Hoflager.  Adersbach  erkrankte  bei  der  Belage- 
rung von  Thorn,  wohin  er  dem  Kurfürsten  gefolgt  war,  gin<r 
krank  nach  Warschau,  von  da  nach  Königsberg,  wo  er  den 
24.  Juni  1600  starb.2)  —  Von  seinen  Gedichten  sind  drei  latei- 
nische bei  .Müller,  Musikschätze  8.  304  No  215  und  8.  365 
No.  220  und  223  verzeichnet.  Im  Jahre  16  in  dichtete  er  zwei 
Begräbnislieder:  „Herr  wenn  ich  denk  an  jene  Zeit"  und  auf 
den  Tod  seines  Vaters:  „Ist  es  Gott,  mein  Heiland,  Zeit". 
8.  Müller  a.  a.  0.  8.  366  Xo.  23 1  und  237. 

3)  Johann  Peter  Titz  wurde  am  in.  Januar  1610  zu  Lieg- 
nitz geboren,  wo  sein  Vater  Philos.  &  Medic.  Doctor  und 
Practicus  war.  Er  besuchte  die  Schule  zu  Liegnitz,  dann 
das  Elisabethgymnasium  zu  Breslau  und  von  1636  ab  das 
akademische  Gymnasium  zu  Danzig.  Als  Zwanzigjähriger 
geht  er  nach  Rostock,  dann  16 14  nach  Königsberg3);  hier  zogen 

')  8o  dichtete  Dacli  auf  den  Geburtstag  des  "Michael 
Adersbach  das  Lied:  „Brich  an  Du  schöner  Namenstag", 
welches  Albert  komponierte.  Vgl.  Österley,  Dach  Register 
Xo.  80.  Auf  den  Tod  des  älteren  Adersbach  verfasste  Kal- 
denbaeh  ein  deutsches  und  ein  lateinisches  Grabgedicht.  Vgl. 
deutsche  Grabgedichte  I.Teil,  3.  Buch  No.  7  und  Miscella- 
neorum  No.  17. 

-')  S.  Akten  des  Königl.  Geh.  Staatsarchivs  zu  Berlin.  Vgl. 
auch  Pisanski,  Preussische  Literärgeschichte  II  8.  253. 

3)  Hier  verfasste  er  für  das  Jubiläum  der  Universität 
Königsberg  ein  Gedicht.  Mit  Dach  muss  er  schon  früher 
bekannt  gewesen  sein,  denn  unter  seinen  kleineren  Gedich- 
ten findet  sich  auch  eines  aus  dem  Jahre  1641  auf  Dachs 
Hochzeit.   In  seiner  Biographie  (vgl.  den  auf  nächster  Seite 
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ihn  die  Freunde  Dach,  Albert  und  Robertinn  besonders  an. 
Er  hatte  sich  ursprünglich  der  Rechtswissenschaft  widmen 
wollen,  wandte  sich  aber  bald  dem  Studium  des  klassischen 
Altertums  zu.  1015  finden  wir  ihn  wieder  in  Panzig,  164s 
erhält  er  daselbst  die  Konrektorstelle  an  der  Marienschulc, 
und  1651  wird  er  Professor  am  Gymnasium  illustre.  Eine 
Reise  nach  Holland  brachte  ihm  die  nähere  Bekanntschaft 
mit  Nie.  Heinsius  und  Juh.  Friedr.  Gronow,  mit  deneu  er  auch 
später  noch  im  Briefwechsel  stand.  1(153  erhält  er  die  Pro- 
fessur der  Beredsamkeit  und  verbindet  mit,  dieser  I65(>  die  der 
Poesie.  10SS  Jim  15.  .September  trat  er  in  den  Ruhestand 
und  starb  am  7.  September  10S9.  Er  war  dreimal  verheiratet, 
doch  nur  der  ersten  Ehe  entsprossen  Kinder,  fünf  Söhne  und 
zwei  Töchter. 

Titz  war  als  Gelehrter  und  Dichter  tbätig.  Seine  Werke 
sind  nie  gesammelt  erschienen,  sondern  sind  teils  in  Einzel- 
ausgaben, teils  sogar  in  Einzeldrucken  in  den  Bibliotheken 
zerstreut;  die  vollständigste  Sammlung  besitzt  die  Danziger 
Stadt bibliothek.1)  Aus  den  dort  vorhandenen  Drucken  hat 
F.  K.  Köpke  in  Hagens  Germania  (X  205—22:*)  Proben  und 
Inhaltsangaben  nebst  Titzens  Biographie  mitgeteilt.  In  deut- 
scher Sprache  schrieb  Titz  eine  Poetik  folgenden  Titels: 
Johann  Peter  Titzens  Zwei  Bücher  Von  der  Kunst  Hoch- 
deutsche Verse  und  Lieder  zu  machen.  [Holzschnitt:  Blumen 
mit. Umschrift  in  Majuskeln:  Floret  Homo  sicut  flos  agri.] 
Verlegt  und  Gedruckt  In  Pantzig'durch  Andreas  Hiinefelden, 
Im  1642ten  Jahre.  Ausser  den  lyrischen  Gedichten,  von 
denen  fünf  in  Alberts  Arien  und  andere  als  Einzeldrucke 
auf  der  Danziger,  auch  wohl  auf  anderen  Bibliotheken  (z.  B. 
eins-)  auf  der  Berliner)  sich  linden,  hat  Titz  auch  epische 


erwähnten  Aufsatz  Köpkes)  wird  auch  berichtet,  dass  er 
am  20.  August  H>:*9  voll  Bewunderung  für  Opitz  nach  dem 
Fode  dieses  Mannes  in  der  Marienkirche  zu  Danzig  ein  Ge- 
dicht auf  denselben  vor  einer  grossen  Versammlung  öffent- 
lich vorgetragen  habe.  Dasselbe  hat  sich  nicht  erhalten. 
Auch  über  den  Tod  Roberthins  hat  er  ein  Gedicht  an  Dach 
gerichtet.   Vgl.  Erleutertes  Preussen  I  S.  162  ff. 

')  Vgl.  auch  v.  Maitzahns   Deutscher  Bücherschatz 
II  291—293. 

2)  Dasselbe  ist  ein  Trauer-  und  Trostgedicht  auf  den 

b 


Digitized  by  Google 


xvm 

Gedichte  in  Alexandrinern  geliefert;  es  sind:  Leben  aus 
dem  Tode  oder  Grabesheirath  zwischen  Gaurin  und  Hhoden. 
Danzig  1644.  —  Lucretia.  Danzig  bey  Andr.  Hünefeld,  ohne 
Jahr.  —  Knemons  Sendschreiben  an  Rhodopen.  —  Poetisches 
Frauenzimmer  nach  Simonides  griechischer  Erfindung,  1647. 
Auf  diese  epischen  Gedichte  beziehen  sich  die  oben  erwähn- 
ten Inhaltsangaben  Röpkes.  Wenn  aus  den  in  den  Arien 
komponierten  lyrischen  Gedichten  ein  Schluss  auf  Titzens 
poetische  Befähigung  gemacht  werden  darf,  so  ist  es  zu  be- 
dauern, dass  seine  Gedichte  nicht  weitere  Verbreitung  ge- 
funden haben. 

4)  Christoph  Kaldenbach  (Caldenbach)  wurde  1613  zu 
Schwiebus  in  Schlesien  geboren.1)  Sein  Vater  Matthäus  war 
daselbst  Bürgermeister,  seine  Mutter  war  Eva  Lindner.  Der 
Knabe  wurde  zuerst  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  dann 
von  einem  Piivatlehrer  bis  zum  15.  Jahre  unterrichtet,  162S 

Tod  der  Frau  Anna  Schliepf  aus  dem  Jahre  1644  und  be- 
ginnt: „Gleichwie  die  Turteltaub  in  öden  Wüsteneyen  Ihr 
Klagelied  beginnt44.  —  Ferner  steht  im  ersten  Teil  der  Par- 
nassblumen von  Gertraudt  Müllerin  (komp.  von  Sebastiani) 
unter  den  Gedichten  anderer  an  die  Dichterin  auch  ein  sol- 
ches von  J.  P.  Titz.  Vgl.  Jos.  Müller,  MusikschäUe  S.  335 
No.  41.  Auch  in  Kaldenbachs  Poetice  Germanica  sind  unter 
den  Beispielen  für  die  verschiedenen  Arten  der  Gelegen- 
heitsgedichte vier  Gedichte  von  Titz  verzeichnet,  zwei  voll- 
ständig, S.  97:  „Wie  seelig  ist  doch  der  zu  schätzen*4,  Hoch- 
zeitsgedicht für  Christoph  Volkmann,  24.  September  1648  und 
iS.  94:  „Ist  denu  dieses  nun  der  Tag"  mit  der  Subscription : 
Scripsit  Johann  Peter  Titius-,  vel  ejus  t.  t.  diseipulns,  Caro- 
hi8  Pähl,  Gedani  1646;  zwei  andere  nur  der  Anfangszeile 
nach,  S.  101:  „Wornach  läufft  das  Volk  mit  Macht1',  Hoch- 
zeitsgedicht für  Jacob  von  Bergen  164S  und  S.  107  ein  So- 
nett: „Der  rawe  Herbst  ist  hier,  der  Winter  will  sich  finden4*, 
Hochzeitsgedicht  auf  Reinhold  Friderici,  Danzig,  1.  October 
164S.  Für  die  von  Gerlach  veranstaltete  Ausgabe  der  Ge- 
dichte von  Sibylla  Schwarz  verfasste  er  ein  lateinisches 
Lobgedicht.  In  Kaldenbachs  lyricorum  lib.  III  ist  das 
Gedicht  De  Borussa  Philaenide  und  des  3.  Buches 
10.  Ode  an  Titz  gerichtet.  In  dem  zweiten  Teile 
der  Grabgedichte  Kaldenbachs  steht  unter  anderen  latei- 
nischen Gedichten  auf  dieses  Werk  auch  ein  solches 
von  Titz. 

l)  Quelle  ist:  Programma  funebre  Rectoris  Academiae 
Tubingensis  (Tübinger  Universitäts-Bibliothek). 
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kam  er  auf  das  Pädagogium  zu  Frankfurt  a.  0.  und  wurde 
hier  bei  seiner  musikalischen  Begabung  auch  unter  die  Chor- 
sänger aufgenommen.  1629  begann  er  auf  der  Universität 
zu  Frankfurt  seine  Studien,  siedelte  1033  nach  Königsberg 
Uber  und  wurde  hier  1039  Konrektor,  lt>45  Prorektor  der 
Altstädtischen  Schule.  Am  I.April  1655  wurde  er  in  Königs- 
berg Magister1)  und  ging  1650  als  Professor  der  Geschichte, 
Dichtkunst  und  Beredsamkeit  nach  Tübingen,  wo  er  am 
16.  Juli  1098  starb.  Kaldenbach  war  viermal  verheiratet. 
Seine  erste  Ehe  schloss  er  mit  Anna  Margarete  Deraler 
bald  nach  seiner  Ankunft  iu  Tübingen.  Die  erste  Frau  starb 
vor  Ablauf  eines  Jahres,  und  er  verheiratete  sich  105S  mit 
Christine  Magdalene  Scblossberger.  Diese  starb  nach  vier 
Jahren.  1663  wurde  Agathe  GreirT  seine  Gemahlin,  mit  der 
er  sechszehn  Jahre  zusammenlebte.  10S2  verheiratete  er  sich 
zum  viertenmal  mit  der  Witwe  des  Stadtpflegers  Dr.  Justus 
Müller  von  Sindelfingen.  Sein  einziger  Sohn  (von  der  zwei- 
ten Gemahlin)  starb  vor  ihm. 

Kaldenbach  hat  zugleich  als  Tonsetzer,  Dichter  und 
Gelehrter  gewirkt 

Im  Todesjahre  Alberts  erschien  von  ihm:  SDeuifd^e 
<&aWf)o,  Ober  3Hufkaüfc§e  (Mttdjte  ©o  rool  mit  lebenbtger 
(Stimme,  alä  unter  allerfyanb  ^nftrumente ,  wol  &on  einer 
^erfon  aHein  3ugleta)  ju  fielen  unb  fingen  gefefct.  mn\Q& 
Berg,  ©ebrucft  beb  <Pafa)e  teufen,  3m  Satyre  1651.-')  Das 
Werk  ist  gewidmet:  $enen  2Bol  ©bleu,  ©eftrengen,  (Syrern 
öeften,  §oa>  unb  Söolbenambten  Herren  PRKS1DI,  unb  Mat^ 
mannen  ber  $Ätyfer=  unb  königlichen  Stabt  $refefaro.  Es 
enthält  Tonsätze  zu  dreissig  Gedichten,  deren  Verfasser 
meist  nicht  genannt  sind;  No.  10:  „Herr  ich  komme  her  zu 
beten"  ist  von  M.  Georg  Mylius,  No.  16:  „Wohl  dem,  der  die 
rechte  Zeit"  von  Martin  Opitz  gedichtet;  No.  2  ist  mit  An- 
gabe des  Dichters  und  des  Komponisten  aus  Alberts  Arien 


*)  Dies  Ereignis  feierte  Dach  durch  ein  lateinisches  Ge- 
dicht.  Vgl.  Üsterley,  Dach  Register  No.  1020. 

2)  Auf  der  Tübinger  Universitäts-Bibliothek  befindet 
sich  ein  Exemplar  einer  späteren  Ausgabe:  £)eutf$e  Batyfyo 
ober  breifttmmige  mufifaltfd)e  ©ettdjte  (I  Teil  drei  Hefte,  die 
verschiedenen  Stimmen  enthaltend.  Stuttgart  1687,  4°). 
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(III  11)  herübergenommen.  In  diesem  Werke  sind  die  sieben 
Kompositionen  nicht  enthalten,  welche  Jos.  Müller  als  Einzel- 
drucke verzeichnet  (Musikschätze  S.  225).  Es  sind  dies: 

t)  die  fünfstimmige  Komposition  von  „In  einem  flnstem 
Thal"  (Dichter  unbekannt)  aus  dem  Jahre  1040.  2)  Dachs 
,,Bi§s  zur  Grabeskaminer"  fünfstimmig,  1054.  3)  „Der  Herr 
ist  meine  Macht"  achtstimmig,  1054.  4)  Dachs  „Die  Jugend 
sucht  einmal"  fünfstimmig,  1051.  5)  „Herr,  kehre  Dich  doch 
wieder  zu  uns"  zehnstimmig,  1051.  0)  Dachs  „Seelig  Ewig- 
heit, Lohn  der  Himmels- Erben"  fünfstimmig,  1050.  7)  „Judica 
me  Deus"  neunstimmig,  1050. 

Von  Kadenbachs  Gedichten  sind  in  den  Arien  die  oben 
schon  näher  bezeichneten  drei  komponiert.  Als  Mitglied  des 
Königsberger  Dichterkreises  nannte  er  sieh  auch  Celadon1) 
oderLykabas.  Seine  poetischen  Werke  sind  ziemlieh  zahlreich. 
Von  denselben  habe  ich  selbst  gesehen:  Gtyrtftopr)  halben; 
baefa?  2)cut|cfyer  ®rab;©cticbre  (Srfteä  Xi)ül.  3)rcty  93ud)er.  Öe= 
brueft  31t  Glbinq  bei;  2ld)afc  Goreüen,  3m  104S.  Jafyre  und  9tnberes 
Xijtil.  3)ret;  Sftdber  im  gleichen  Jahre  und  bei  demselben  Ver- 
leger erschienen.'-)  Ferner  die  Kobcrthin  und  Dach  gewid- 
meten Eclogen:  (5l;riflc^  .Hattenbach  Seutfctyer  belogen,  ober 
Birten ^ictid^tc  ©in  tytil.    tfönigSbcrg,  ©ebrueft  bur$  Johann 

*)  Ob  der  in  Weichmanns  Sorgcnlägerin  II  S  und  11  1 1 
erwähnte  Oeladon  unser  Kaldenbach  ist,  muss  dahin  gestellt 
bleiben,  ist  aber  nicht  unwahrscheinlich,  da  Kaldenbach  nach- 
weislich zu  dem  Musiker  Weichmann  in  freundschaftlichem 
Verhältnisse  stand;  vgl.  Kadenbachs  Deutsche  Lieder  und 
Getic.hte  11  No.  10.  Weichmanns  ©orgen  =  Sterin,  ift 
(stltdjc  3^cüe  ©eiftltc^er  »nb  Söeltlic^er  aur  2Tnba^t  tmb 
(5I)renluft  bienenbc  ist  in  drei  Teilen  Königsberg 

104S  erschienen  (die  von  Gödeke,  Grundriss  I  S.  400  erwähnte 
Ausgabe  in  neun  Teilen  aus  dem  Jahre  1070  ist  mir  unbe- 
kannt geblieben)  und  ist  eine  offenbare  Nachahmung  von 
Alberts  Arien.  Vgl.  meine  Bemerkungen  in :  Monatshefte  für 
Musikgeschichte  188:*  S.  70.  Die  dort  gegebenen  Beispiele 
lassen  sich  durch  folgendes  vermehren:  Arien  VI  21  ist  um- 
gedichtet von  Johann  Francke  in  dem  von  Weichmann  kompo- 
nierten Liede:  „Ein  Ander  liebe  gross  Getümmel"  (Sorgen- 
lägerin  III  2o).  Daes  wir  in  Franckes  Lied:  „Jesu  meine 
Freude"  (nicht  in  Weichmanns  Sorgenlägerin  I  — III)  auch 
eine  Umdichtung  sehen  müssen,  ist  zu  Arien  IV  24  bemerkt. 

2)  Nach  Koch,  Geschichte  des  Kirchenliedes  I,  3  ist  eine 
weitere  Sammlung  Gedichte  1054  (gedruckt  zu  Königsberg 
und  Braunsberg)  herausgegeben. 
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Öieufncrn,  Jm  1048.  Satyr.  Eine  andere  Sammlung  gab  sein 
Sohn  unter  dem  Titel  heraus:  ($tyrifto}>f;  Äalbenbacfyä  2)eutfc§e 
Steber  unb  ©ettcfyte,  3n  gerotffe  SBüc^er  etngetfyeilet.  Edilore  Filio 
Cognomini.  Bübingen,  ©ebrueft  bei;  3Jtartm  SHommety  1083.  Auf 
der  Universitäts-Bibliothek  in  Tübingen  befinden  sieh  ausser- 
dem naeh  Ausweis  des  Kataloges:  93abtyIomfd)er  Dfen,  ober 
Sragöbie  bon  ben  3  jübifd^en  gnrften  in  bem  glüfyenben  Dfen  311 
SJabel,  Äöniaöberg  1046,  4°  und:  @ottfelige  anbauten,  auf  bie 
<2$>rüd>e  heiliger  ©&ttlic$er  6cbrift  gerietet.  Bübingen,  ©ebrueft 
bei  öetnr.  Sieife  1608,  8°.  Es  sind  dies  03  geistliche 
Lieder  meist  kleineren  Uinfangs,  welche  dem  Fräulein  An- 
tonia Herzogin  zu  Württemberg  gewidmet  sind.  Nach  der 
Widmung  hat  K.  dieselben  auch  dreistimmig  komponiert, 
die  Kompositionen  sind  aber  wegen  Mangel  an  Noten  in 
den  Tübinger  Druckereien  nicht  beigefügt  worden.  —  Ein 
zweites,  1035  zum  Gregoriusfeste  von  ihm  geschriebenes 
Drama  „Herkules  am  Wege  der  Tugend  und  Wollust4*  wird 
genannt  in:  Beiträge  zur  Kunde  Preussens  VI,  150.  Ein 
einzelnes  deutsches  Gedicht  Kaldenbachs:  „Sollen  denn  die 
rawe  Threnen"  erwähnt  Jos.  Müller,  Musikschätze  S.  364 
No.  215,  fünf  andere  v.  Maitzahns  deutscher  Bücherschatz  II 
17y,  301—303. 

Seine  lateinischen  Gedichte  gab  K.  unter  folgendem 
Titel  heraus:  Christophori  Caldenbachii  Lyricorum  üb.  III, 
ryrhmorum  lib.  I  alterque  miscellaneorum.  Accesserunt  ex 
heroicis  Aquila  et  Cypressus  item  de  Borusaa  philaenide. 
Brunsbergae,  typis  Caspari  Weingaertneri  105 1.1)  Ein  einzelnes 
lateinisches  Gedicht  Kaldenbachs  steht  unter  den  Empfeh- 
lungsgedichten in  Valentin  Thilos  Topologia  oratoria. 

Als  Gelehrter  und  Lehrer  schrieb  K.  eine  Anweisung 
zur  deutschen  Dichtkunst  in  lateinischer  Sprache:  Poetice 
germanica  .Seu  de  ratione  scribendi  carminis  Teutonici  Libri 
Duo,  Cum  Dispositionnm  Carminumque  varii  argumenti  far- 
ragine,  pro  exercendo  Stylo  Poetico:  Autore  et  Collectore 
Christophen)  Caldenbachio,  El.  Poes,  ac  Histuriarum  in  Acad. 
Tubingensi  P.  P.  Norimbergae,  Sumptibus  Michaelis  &  Joh. 
Friedr.  Endterorum,  Anno  Salutis  MDCLXX1V.   Auch  hielt 

J)  Auf  der  Köuigl.  Bibliothek  in  Berliu  befinden  sich 
zwei  Exemplare  dieses  Werkes. 
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er  in  Tübingen  Vorträge  über  die  Dichtkunst  und  stellte 
mit  seinen  Zuhörern  praktische  Übungen  in  derselben  an. 
Seine  übrigen  lateinisch  geschriebenen  Werke  beziehen  sich 
teils  auf  die  Beredsamkeit  und  Rhetorik,  teils  auf  die  Ge- 
schichte, und  teilweise  behandeln  sie  Gegenstände  aus  der 
klassischen  Philologie.  Die  Tübinger  UniversitätsBibliothek 
besitzt  eine  grosse  Sammlung  derselben. 

5)  Christoph  Wilkaw  (Wilkow)  war  in  Königsberg  den 
3.  Februar  J59S  geboren,  wurde  1  »>26  Archivarius  bei  dem 
dortigen  Archiv,  1629  Prorektor  der  Löbenicht sehen  Schule 
und  dabei  163S  königlich  polnischer  Notarius.  Das  Prorek- 
torat le<;te  er  1041  nieder  und  starb  den  2.  November  1647.') 
Seine  Verheiratung  mit  Marie  Michaelis  am  26.  Januar  1643 
hatte  Dach  (vgl.  Österley  a.  a.  0.  Reg.  No.  970)  und  Kaden- 
bach (Deutsche  Lieder  II.  Teil,  Buch  2  No.  6)  besungen,  ein 
Gedicht  auf  seinen  Tod  verfasste  Dach  (vgl.  Österley,  Dach 
Reg.  No.  3S1). 

In  den  Arien  ist  nur  ein  Gedicht  (11  5)  mit  dem  vollen 

Namen  Wilkaus  unterzeichnet,  ein  zweites  (VI  14)  trägt  die 

Unterschrift  C.  W.  Dieselbe  Cbiffer  kehrt  auch  bei  mehreren 

von  Dach  und  Müller  a.  a.  0.  verzeichneten  Gedichten  wieder. 

und  es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  auch  diese  von 

Wilkau  stammen: 

1)  vGleichwie  iu  einem  Rosengart"  C.  W.  1629  (Müller 
a.  a.  0.  S.  .556  No.  123).  2)  „Ein  jung  Gesell  lobt  offt  vnd 
viel"  C.  W.  1635  (Müller  a.  a.  0.  S.  360  No.  161)...  3)  Ein  C.  W. 
unterzeichnetes  Gedicht  aus  dem  Jahre  1635  (Österley,  Dach 
Reg.  No.  100).  4)  Ein  mit  voHem  Namen  unterzeichnetes, 
1636  entstandenes  Gedicht  (Österley,  Dach  Reg.  No.  795). 
5)  „Wiltu  Heber  deine  Freiheit  hassen  Schönste  Phyllis 
oder  mich  verlassen?'  C.  W.  1636  (Müller  a.  a.  0.  S.  360 
No.  162).  6)  Ebd.  No.  163  „Glückselig  ist,  der  also  freit" 
C.  W.  1636.  7)  Ein  Gedicht  mit  vollem  Namen  aus  dem 
Jahre  16W  „ Gleich  wann  auffgehta  (v.  Maitzahns  Dtsch. 
BÜeherschatz  II  162).  S)  „Da  nun  der  Himmel  Blumen  streuet" 
C.  W.  1645  (Müller  a.  a.  0.  S.  370  No.  275).  9)  „Was  der  Lieb 
ihr  Ursprung  sey"  mit  Nennung  des  vollständigen  Namens, 
ohne  Jahiesangabe  (Österley,  Dach  S.  511).  10)  In  dem  2. 
Teil  der  Preus*isehen  Festlieder  von  Eccard  und  Stobaeus 


')  Vgl.  Pisanski,  Preussische  Litterärgeschichtc  II  S.  32. 
Danach  ist  GÖdekes  Notiz  (Grundriss  I  S.  469  No.  100)  zu 
berichtigen. 
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steht  ein  deutsche«  Gedicht  von  Christoph  Wilkau  (vgl. 
Monatshefte  für  Musikgeschichte  III  131).  II)  und  12)  Zwei 
lateinische  Gedichte  aus  den  Jahren  1637  und  1643  mit  voll- 
ständigem Namen  des  Dichters  (Müller  a.  a.  0.  S.  361  No.  181 
und  8.  369  No.  263).  In  dem  Enchiridion  Musicae  von  Lau- 
rentius Ribovius  steht  ebenfalls  ein  lateinisches  Gedicht  von 
Christoph  Wilkau. 

Über  6)  Gteorg  Mylius  giebt  eine  intimatio  funebris  in 
dem  Sammelbande  der  Königsberger  Bibliothek  Auskunft 
(vol.  II  No.  83).  —  Georg  Mylius  wurde  am  I.März  1613  zu 
Königsberg  geboren.  Seine  Eltern  waren  M.Georg  Mylius1), 
„S.  Theol.  Lic.  et  Prof.  Ord.  Secundus,  Pastor  Ecclesiae  Ca- 
thedralis,  Consistorii  Samhiensis  Assessor"  und  Agnes  Iris. 
Nach  dem  Besuche  der  Domschule  bezieht  er  1630  die  Aka- 
demie in  Königsberg,  geht  1635  nach  Wittenberg  und  wird 
1637  daselbst  Magister.2)  Nach  seiner  Rückkehr  in  die  Heimat 
wird  er  1639  als  Pfarrer  nach  Brandenburg  bei  Königsberg 
gerufen.  1640  am  6.  Februar  vermählt  er  sich  mit  Anna 
Cölbe3),  aber  schon  am  18.  Oktober  desselben  Jahres  stirbt 
er.4)  Lateinische  Gedichte  des  Georg  Mylius  stehen  mehrere 
bei  Gelegenheitskompositionen,  welche  in  Einzeldrucken  aut 
der  Königsberger  Bibliothek  aufbewahrt  werden  (vgl.  Müller, 
Musikschätze  8.  83  No.  5,  S.  363  No.  202,  206,  S.  364  No.  207); 
desgleichen  eine  sapphische  griechische  Ode  (Müller  S.  357 
No.  134)  und  ein  deutsches  Gedieht  ebd.  S.  S3  No.  5  (G.  M.). 
Ausser  dem  in  der  Anmerkung  erwähnten  Sterbeliede  sind 
mir  von  Georg  Mylius  folgende  deutsche  Gedichte  bekannt 
geworden: 

1)  Uber  den  Vater  geben  genaue  Nachrichten:  Ge- 
lehrtes Preussen  IV,  144.  14^  ff.  Arnoldt,  Historie  der  Königs- 
berger Universität  I  8.43  11  S.  178,223,360. 

2)  Dieses  Ereignis  besingt  Michael  Behm.  Vgl.  Kaden- 
bachs Poetice  Germanica  8.  128. 

J)  Vgl.  die  Hochzeitsgedichte  von  Dach  (Osterley, 
Dach  Register  No.  1077  und  1175)  und  des  Stobaeus  Hoch- 
zeitskomposition  (Müller,  Musikschätze  S.  365  No.  220). 

*)  Als  Sterbelied  komponiert  Stobaeus  das  von  Mylius 
1639  selbst  gedichtete:  «Herr  ich  denk  an  jene  Zeit*.  Vgl. 
Müller,  Musikschätze  8.  366  No.  231.  Osterley,  Dach  Register 
No.  1163  verzeichnet  ein  für  dasselbe  Ereignis  verfasst.es 
lateinisches  Gedicht  Dachs.  In  Kaldenbachs  Grabgedichten 
Teil  1  ist  das  11.  des  dritten  Buches  ebenfalls  auf  den  Tod 
des  M.  gedichtet. 
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1)  ,,Hcrr  icli  komme  herzu  beten"  Kaldenbach,  Deutsche 
Sapphq.  No.  10.  2)  „Was  wird  euch  euer  Klagen  frommen" 
t  103s)  Öäterley,  Dach  S.S4S  (nur  der  Anfang  citicrt).  3)  „Den- 
noch ist  ihr  W  unsch  ci füllet44  Kaldenbach,  Poetice  Germanica 
8.53.  4)  „Sinnet  nicht  in  tieften  Klagen44  (1037)  Kaldenbach 
a.  a.  O.  S.  S I  (nur  die  Anfangs/eile).  5)  „Herr,  itzt  gebt  Ihr 
zu  erkennen41  (!037)  Kaldenbach  a.  a.  0.  8.  117.  0)  „Kommt, 
ihr  Menschen,  lasset  schallen44  (1030)  Kaldenbach  a.  a.  O. 
S.  139  (nur  die  Anfangszeile).  7)  „Freund  der  Musen  und 
derZeit44  (1630)  Kaldenbach  a.  a.  o.  8.  14«  (nur  die  Anfangs- 
zeile), b)  „Triegliches  leben,  du  nichtiges  harren-  (1039) 
v.  »Maitzann,  Bücherschatz  II  289.  Bei  Koch,  Geschichte 
des  Kirchenliedes  I,  3  wird  ausserdem  genannt:  9)  „Uusers 
Gottes  grosse  Gut." 

7)  Michael  Behm1)  wurde  am  Michaelistage  des  Jahres 
1012  in  Königsberg  geboren.  Sein  Vater  war  Johannes  Behm, 
Dr.  uud  Professor  der  Theologie  und  kurfürstlich  brandenburg.- 
preussischer  Hofprediger  und  Konsistorialassessor.2)  Seine 
Mutter  war  Ursula  geb.  Kackau  (Uackawin).  Unter  dem 
Rektor  P.  Hagen  besuchte  er  die  Domschule,  bezog  dann 
die  Universität  seiner  Vaterstadt,  und  ging  1031  nach 
Greifswald,  1034  nach  Rostock.  1035  kehrt  er  in  die  Vater- 
stadt zurück,  um  den  kränkelnden  Viter  im  Predigen  zu 
unterstützen.  Im  Herbst  desselben  Jahres  finden  wir  ihn 
in  Wittenberg,  wo  er  auf  kurfürstliche  Kosten  Doctor  der 
Theologie  wird.  1039  wird  er  zum  Adjunctus  der  Königs- 
berger theologischen  Fakultät  und  104o  zum  Professor 
theologiae  extraordinarius  ernannt,  lu  demselben  Jahre 
am  27.  August  verheiratet  er  sich  mit  Anna,  Tochter  des 
Hofgerichtssekretärs  Matthias  Pohlen,  welche  nach  7  Mo- 
naten im  Februar  1041  stirbt.3)  Eine  zweite  Ehe  schliesst 
er  am  25.  Januar  1044  mit  Sophie,  Tochter  des  Dr.  Friedrich 
Lepner  im  Kneiphoff.4)    Aus  dieser  Ehe  stammten  zwei 

')  Quellen:  lntimatio  funebris  in  dem  schon  erwähnten 
Sammelbande  aut  der  Königsberger  Bibliothek  (vol.  II  Nu.  b) 
und  Henning  Witten,  memor.  theol.  dec.  VI.  Francof.  1075 
S.  701—709. 

a)  Vgl.  Pisanski,  preussische  Litterürgesehiehte  Ii 
S.  122.  131  f.  2M). 

3)  Vgl.  Üsterley,  Dach  Register  No.  223. 

4)  Job.  Stobaeus  komponierte  zur  Feier  des  Tages  ein 
Gedicht:  „Wenn  der  Herr  die  Gefangenen**.  Vgl.  Bohne, 
Bibliographie  der  Musikdruckwerke  zu  Breslau  S.  403.  Ebenso 
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»Söhne  und  zwei  Töchter.  1045  wurde  er  als  Abgesandter 
zu  dem  collorpiiuin  charitativnm1)  nach  Thorn  geschickt. 
Kr  starb  schon  1H50  den  31.  August.-) 

Die  wissenschaftlichen  Schriften  Behms  nennt  Arnoldt, 
Historie  der  Königsberger  Universität.  Zwei  lateinische  Ge- 
dichte sind  verzeichnet  bei  Jos.  Müller,  Musikschatze  8.  304 
Xo.  207,  S.  3<H>  No.  231.  Von  deutschen  Gedichten  Behms 
Bind  mir  bekannt  geworden: 

1)  „Dankt  Gott  an  allen  Enden**.  Preuss.  Alleluja 
wegen  des  26jährigen  Stillstandes  (Preussisehe  Festlieder 
von  .).  Eccard  und  Stobaeus   11.  Teil   No.  2)  „Dit»s 

war  dein  Ti achten  Tag  und  Nacht."  Begräbnislied  1(>30 
(abgedruckt  in  Kallenbachs  Poetice  Germanica  S.  59). 
3)  „»Soll  ich  deine  Kunst  erheben"  Gratulationsgedicht  zur 
Erlangung  der  Magisrerwürde  an  Georg  Mylius  lt>37  (den 
Anfang  citiert  Kaldcnhach  a.a.O.  8.  12s). 

s)  Johann  Sand  war  .Sekretär  des  Hofgeriehts,  als 
welcher  er  am  In.  .1  tili  liio4  starb.  Pisanaki3)  erwähnt  iliu  unter 
den  lateinischen  Dichtern,  deren  ausgearbeitete  poetische 
"Werke  nicht  durch  die  Presse  veröffentlicht  sind.  Er  stand 
zu  einzelnen  Mitgliedern  des  Königsberger  Dichterkreises 
in  näherer  Beziehung:  Kallenbach  vertasste  ein  Gedicht 
auf  seine  Hochzeit  mit  Anna  Winuepfennigiu  (Kaldenbach, 
Deutsche  Lieder  und  Getichtc  11.  Teil  2.  Buch  No.  7).  Den 
im  Jahre  Mi51  erfolgten  Tod  dieser  Frau  beklagt  Dach  in 
zwei  Gedichten,  deren  eines  Albert  komponierte  (vgl.  Üster- 
ley,  Dach  Register  No.  175  und  000).  Auf  den  Tod  einer 
Tochter  aus  dieser  Khe,  sowie  auf  seine  zweite  Verheiratung, 
mit  Sophie  Babatin  am  4.  Mai  1054  und  endlich  auf  sein 
kurz  darauf  erfolgtes  Ableben  sind  ebenfalls  Gedichte  Dachs 
vorhanden.    Vgl.  Üsterley  a.  a.  O.  No.  SOI.  5S2.  37(3. 

Bei  den  von  Müller,  MusikschäUe  aufgeführten  Ge- 
legenheitskompositionen des  Stobaeus  sind  auch  einzelne 
Gedichte  von  Johann  Sand  verzeichnet;  so  eine  Übersetzung 

verherrlichte  Dach  das  Fest  durch  ein  Gedicht.  Vgl.  Üsterley 
a.  a.  0.  No.  424. 

»)  Vgl.  rlaase,  Kirchengeschichte  III  S.  92. 

-)  Dach  verfasste  für  ihn  ein  Begräbnislied  8.  Üsterley, 
Dach  S.  S3. 

3)  Pisanskis  Preussisehe  Littel  ärgeschichte  II  (1S53) 
S.  240. 
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des  121.  Psalms  (Müller  a.a.O.  S.  370  No.  262),  ein  lateini- 
sches Gedicht  (ebenda  S.  368  No.  249)  und  ein  deutsches 
Gedicht:  „Weil  hin  des  Menschen  Leben44  von  J.  S.  1620 
(ebenda  S.  354  No.  93).  Hinter  dem  Titel  des  zweiten  Teiles 
der  Preu88i8chen  Festlieder  von  Eccard  und  Stobaeus  steht 
ein  lateinisches  Epigramm  von  Johannes  Sandius.  (Müller 
a.  a.  0.  S.  157.) 

9)  Jonas  Daniel  Koschwitz  oder  Coschwitz,  welcher  mit 
einem  weltlichen  Gedichte  (VII  18)  an  den  Texten  der  Arien 
beteiligt  ist,  scheint  zu  dem  Künigsberger  Dichterkreise 
nicht  in  näherer  Beziehung  gestanden  zu  haben;  sein  Name 
wenigstens  wird  weder  unter  den  Adressaten  Dach'scher 
Gedichte  noch  zu  den  Kompositionen  der  übrigen  Königs- 
berger Musiker  in  Beziehung  stehend  genannt.  Aus  dem 
Erleuterten  Preussen  (Teil  IV  S.  55—58)  erfahren  wir,  dass 
Koschwitz  am  25.  Februar  1614  zu  Liegnitz  geboren  wurde, 
in  Danzig  das  Gymnasium  besuchte  und  auf  ausländischen 
Akademien  Medicin  studierte.  Als  Doctor  medicinae  (Medicus 
Ordinarius)  Hess  er  sich  in  Conitz  nieder  und  starb  daselbst 
als  Rat  und  wirklicher  Leibmedicus  Johann  Casimirs  von 
Polen  den  24.  April  1064.  Über  eine  anderweitige  dichte- 
rische Thätigkeit  des  Koschwitz  kann  ich  nichts  mit- 
teilen, ausser  dass  unter  den  lateinischen  Gedichten,  welche 
der  Poetik  des  Joh.  Peter  Titz  vorangehen,  auch  ein  solches 
von  Jonas  Dauiel  Koschwitz  sich  findet,  der  sich  als  Titzens 
consobrinus  et  amicus  coniunetissimus  bezeichnet. 

Nichts  Näheres  Hess  sich  über  10)  Johann  Gamper 
ermitteln,  von  dem  ein  einziges  Gedicht  in  den  Arien  sich 
findet  (VIII  19).1)  Nach  Müller,  Musikschätze  S.  S4  No.  14 
steht  von  ihm  ein  lateinisches  Epigramm  bei  der  Tenor- 
stimme des  Dach'schen  Liedes  (a.  164S):  „Nimm  Dich  o 
meine  Seel  in  acht44,  welches  als  Einzeldruck  auf  der  Königs- 
berger Bibliothek  und  in  Albcrts  Arien  VII,  5  sich  findet. 
1613  komponierte  Stobaeus  auf  die  Hochzeit  des  Georg 
Krause  das  Gedicht:  „Nach  trawren  kömpt  offt  frewd";  der 
Dichter  desselben  wird  durch  die  Buchstaben  J.  G.  be- 
zeichnet (vgl.  Müller,  Musikechätze  S.  351  No.  53). 

*)  Ebendasselbe  besitzt  die  Göttinger  Universitäts- 
bibliothek als  Einzeldruck. 
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Zwar  sind  Linemann  und  I  hilo  nicht  zu  denjenigen  Män- 
nern zu  zählen,  deren  Gedichte  in  Albert»  Arien  komponiert 
sind,  sondern  sie  haben  nur  je  ein  lateinisches  Enipfehlungs- 
gedicht  für  dieses  Werk  verfasst.  Aber  sie  gehören  un- 
zweifelhaft zu  dem  Kreise,  der  sich  um  Dach,  Roberthin  und 
Albert  sammelte,  und  von  ihnen  stammen  viele  lateinische 
Gedichte,  welche  den  einzelnen  Stimmen  der  von  Dach  ver- 
f aasten,  von  Stobaeus  u.  u.  komponierten  Gelegenheitsge- 
dichte hinzugefügt  wurden.  Thilo  ist  auch  Autor  zahl- 
reicher deutscher  Gedichte. 

11)  Albert  (Albrecht)  Iiinemann  wurde  den  U.  März 
1603  zu  Fischhausen  in  Preusscn  geboren.  „Sein  Vater,  so  ein 
Schuster  war*,  berichtet  Arnoldt,  Historie  der  Universität 
Königsberg  Teil  II  S.  376,  „hielt  ihn  zu  seinem  Handwerk 
an;  weil  er  aber  grossen  Trieb  zum  Studieren  hatte,  begab 
er  sich  nach  Königsberg  und  famulierte,  damit  er  nur  die 
Schule  besuchen  könnte  und  brachte  es  nachhero  in  der 
Mathese  bald  so  weit,  das»  er  1630  an  seines  ver- 
storbenen Lehrers  Stelle  zum  ordentlichen  Lehrer  der- 
selben berufen  ward".  Bevor  er  dieses  Amt  übernahm, 
ging  er  auf  Reisen  nach  Holland,  wurde  1634  in  Ab- 
wesenheit zum  Magister  von  der  Königsberger  Akademie 
ernannt,  kehrte  in  demselben  Jahre  zurück ')  und  verwaltete 
sein  Amt  bis  zu  !>einem  am  7.  Dezember  1653  erfolgten 
Tode.2)  L.  verfasste  viele  mathematische,  astronomische  und 
physikalische  Werke,  deren  Titel  bei  Arnoldt  a.  a.  0.  zu 
finden  sind.  Lateinische  Gedichte  Linemanns  t>ind  ver- 
zeichnet: Müller,  Musikschätze  S.  365  No.  227,  S.  367 
No.  243,  S.  370  No.  278,  No.  279  und  Österiey,  Dach  Register 
No.  795. 

12)  Valentin  Thilo  wurde  den  19.(29.)  April  1607  geboren.3) 


')  Am  29.  Oktober  1635  machte  er  Hochzeit  mit  Anna 
Gerike.  Hochzeitsgedichte  von  Dach  und  Albert  werden 
bei  Osterley,  Dach  S.  841  und  Register  No.  446  erwähnt. 
Eine  Hochzeitskomposition  lieferte  Stobaeus.  S.  Müller, 
Musikschätze  S.  359  No.  158. 

2)  Dach  verfasste  ein  Gedicht  auf  Linemanns  Tod.  Vgl. 
Osterley,  Dach  Register  No.  467. 

3)  Quelle  ist  die  betreffende  intimatio  funebris  (n.  47 
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Sein  Vater1),  der  ebenfalls  Valentin  hiess,  war  Prediger  der  Alt- 
städtischen  Kirche  in  Königsberg,  seine  Mutter  war  Justina  Iris. 
Als  er  im  Jahre  1620  beide  Eltern  an  der  Pest  verlor,  nahmen 
sich  der  Rektor  der  Altstädtischen  Schule  Funk  und  Georg 
Myliu8  der  ältere,  Professor  der  Theologie  und  Prediger  an 
der  Domkirche,  der  Vater  des  erwähnteu  Dichters  Georg 
Mylius,  seiner  an.  1024  bezieht  er  die  Universität  und  stu- 
diert Theologie  unter  Joh.  Benin  und  Mylius  und  die  Bered- 
samkeit unter  Samuel  Fuchs,  der  ihn  bei  seinem  Abgange 
1632  zu  seinem  Nachfolger  vorschlug.  Kr  geht  aber 
zunächst  nach  der  Universitär  Leyden  und  kehrt  von 
dort  1634  zurück,  wird  in  demselben  Jahre  Magister-)  und 
übernimmt  die  Professur  der  Beredsamkeit.  Später  erhielt 
er  die  Würde  eines  königlichen  polnischen  geheimen  Seere- 
tarius.3)  Siebenmal  war  er  Dekan  der  philosophischen  Fakul- 
tät, fünfmal  leitete  er  die  Magisterpromotionen,  zweimal  war 
er  Rektor.  Seine  Frau  war  Katharina  Reinsen,  welche  er 
am  7.  Juli  1643  geheiratet  hatte4);  sie  war  vorher  vermählt 
gewesen  mit  dem  Königsherger  Ratsherrn  Dr.  Jacob  Sahm, 
aus  welcher  Ehe  Kinder  stammten/)  Ein  Sohn  und  eine 
Tochter  Thilos  starben  beinahe  gleichzeitig  1657  mit  einem 
Sohne  der  Katharina  Thilo  aus  erster  Ehe.0)  Am  27.  Juli  1602 
segnete  Valentin  Thilo  selbst  das  Zeitliche.  In  seiner  Berufs- 
stellung  als  Professor  der  Beredsamkeit  verfasste  er  mehrere 
diesen  Gegenstand  behandelnde  Werke7)  und  gab  Sammlungen 
seiner  Reden  heraus.8)  Bei  den  Tonsätzen,  welche  Stobaeus  für 


vol.  II  der  auf  der  Königsberger  Bibliothek  aufbewahrten 
Mit.  funebr.). 

')  Nachrichten  über  ihn  giebt  die  51.  intim,  funebr. 
desselben  Bandes. 

*)  Vgl.  Österley,  Dach  Register  No.  105  und  sm»  und 
Müller,  Musikschätze  S.  35S  No.  146. 

3)  Vgl.  Arnoldt,  Historie  der  Königsberger  Universität 
II  S.  408. 

4)  Ein  Hochzeitsgedicht  komponierte  Stobaeus.  Vgl. 
Müller,  Musik  schätze  S.  3611  No.  265. 

5)  Vgl.  Österley,  Dach  Register  No.  55 4. 

G)  Vgl.  Ödterley,  Dach  Register  No.  4(16.  607.  1256. 
"•)  Vgl.  Pisanski,  preuss.  Litterärgeschiehte  II  S  229  f. 
und  Arnoldr,  Historie  der  Königwherger  Universität  II  S.  luv 
»)  Vgl.  Pisanski  a.  a.  0.  S.  232. 
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Gelegenheit^edkhte  anfertigte,  finden  sieh  viele  lateinische 
(Gedicht*-  seine»  iünereren  Freundes  Valentin  Thilo.  Latei- 
nische Epigramme  Thilos  sind  an  folgenden  Stellen  ver- 
zeichnet: Müller.  Mu?ikschätze  S.  :{«;4  No.  2<  9,  No.  215.  S.  >»iö 
No.  221.  S.  :u»»;  No.  22*.  Nu.  2  <s.  S.  MW)  No.  2t>7.  S.  402  No.  22. 
lateinische  Gedichte  ebenda  S.  m\\  Xo.lv>.  S.  :u;.{  No.  2t»l. 
No.  2»>4.  S.  1  No.  212.  S.  :;♦>:»  No.  22«».  No.  22:1.  No.  227.  S.  :UiT 
No.  211.  No.  21.;,  S.  :;»;s  No.  251.  X.».  254,  S.  370  No.  27S. 

Keelit  schwierig  i>r  die  Feststellung  der  deutschen 
Gedichte  Thi:< da  auch  sein  Vater  geistliche  Liedt-r  diehtee. 

Sicher  gehören  dem  jüngeren  Thilo  t'nlirerule  drei  auf 
der  Königsberger  Bibliothek  in  Einzeldrucken  vorhandene 
Lieder  an:  I.  -Herr  unser  <Jutr.  wenn  ich  betracht  dein 
ewiges  Regieren-  (Müller.  Musiksehätze  S.  :o;:;  No.  I9<V) 
2.  -Diese  arme  Lebens/  it"  (ebenda  S.  3K4  No.  2<'M.  :i  -Auch 
jetzuud  ist  es  Zeit-  (ebenda  S.  :;<»♦>  No.  2:iö ».  Wahrschein- 
lich hat  er  auch  gedichtet:  .Gross  ist  Herr  deine  Güte-.-) 
Vgl.  Arnoldt,  Historie  der  Königsberger  Universität  II  S.  40>. 
Döring,  Geschichte  der  Musik  in  Pivussen  S.  145,  J.  Müller 
a.  a.  0.  S.  372  u.  373  und  eine  alte  handschriftliche  Notiz 
in  No.  4*  des  Sammelbandes  Pa  127  auf  der  Königsherger  Bi- 
bliothek. Folgende  elf  der  Preussisohen  Festlieder  von  Eecard 
und  Stohnens  (Teil  I  und  II.  Elbine:  lt»42  und  Königsberg; 
1644)  werden  von  Müller  (Musikschätze  S.  157  u.  346),  ohne 
genauere  Bezeichnung  dem  Valentin   Thilo  zugeschrieben: 

I.  -Der  grosse  Tag  des  Herrn-  Teil  1  No.  3.  2.  -Sei  freudig 
arme  Christenheit"3)  I  4.  3.  -Mit  Ernst  ihr  Menschen- 
kinder"5) 1  s.  4.  -Die  ihr  mit  Siindeu  ganz  befleckt"  121. 
5.  -Dies  ist  der  Tag  der  Fröhlichkeit5)-  I  23.  (i.  -Bedenk 
o  Mensch*4  I  20.  7.  -Sollte  denn  das  schwere  Leiden*4  II  2. 
8.  -Komm  heiliger  Geist**3)  II  12.  !).  -Nun  lasst  uns  Ehr 
und  Preis**  11  14.     10.  -Wenn  deine  Christenheit**  II  22. 

II.  ^Wes  ist  der  Stern-  II.  30. 

Von  den  bei  Wetzel  (Lebensbeschreibung  der  berühm- 
testen Liederdichter  III  S.  2*^8)  Valentin  Thilo  zugeschrie- 
benen Liedern  sind  hier  noch  zu  erwähnen:   1.  „Auf,  auf 

*)  Vgl.  Fischer,  Kirchen lieder-Lexicon  I  2S4,  wo  es 
zweifelhaft  bleibt,  ob  das  Lied  dem  älteren  oder  dem  jünge- 
ren Thilo  angehört. 

2)  Bei  Fischer  a.  a.  0.  I  242  ohne  Angabe  des  Dichters. 

3)  Nach  Koch,  Geschichte  des  Kirchenliedes  I  Bd.  3 
S.  202  dem  älteren  Thilo  zuzuschreiben. 

4)  Die  uns  bekannte  Fassung  rührt  vom  jüngeren  Thilo 
her  und  ist  eine  Uradichtung  des  vom  älteren  Thilo  verfass- 
ten  Liedes. 

»)  Nach  Fischer  a.  a.  0. 1  S.  124  ist  P.  Hagen  der  Dichter. 
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mein  Hertz,  zu  (»ott  dich  schwing" 2.  „Gnug  mein  Hertz, 
der  Tag  sich  neiget*4 .  „Herr  Gott,  meine  Seele  bringet  Dir 
zum  Optier  Preiss  und  Daiick".  In  dem  schon  oben  er- 
wähnten Saminelhande  der  Königsberger  Bibliothek  Pal 27 
hat  das  unter  No.  4(i  stehende  Lied:  „Wer  recht  des  Him- 
mels Firmament"  den  handschriftlichen  Zusatz:  Val.  Thilo. 
—  Der  Versuch,  das  geistige  Eigentum  von  Vater  und 
Soliu  zu  sondern,  wird  kaum  auf  Erfolg  rechnen  können, 
so  lange  die  erste  Ausgabe  von  Eecards  Festliedern  (Königs- 
berg 159$)  nicht  wieder  aufgefunden  ist;  ich  habe  mich  des- 
halb begnügt,  das  Material  zusammen  zu  bringen. 

m. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  die  geringen  Nachrichten, 
welche  wir  über  den  Königsberger  Dichterkreis  besitzen, 
zusammenzustellen.  Wie  Stobaeus  und  Albert  Texte  für 
ihre  Kompositionen  von  ihren  Freunden  erhielten,  hatten 
auch  schon  zu  Anfang  des  .Jahrhunderts  dem  Altmeister 
Eccard  Männer  zur  Seite  gestanden,  die  ihm  „dann  und 
wann  mit  einem  Liede  bedienlich  erschienen",  so  der  Schul- 
rektor Peter  Hagen,  der  vortreffliche  Theologus  Artomedes, 
Professor  Reimann,  der  ältere  Thilo  u.  a.  Die  Sitte  der  Hoch- 
zeitsgedichte und  Leichencarmina  beförderte  diese  Art  der 
Poesie  auch  in  der  folgenden  Generation.  Vielleicht  war  es 
gerade  die  Gelegenheitsdichtung,  welche  eine  freundschaftliche 
Verbindung  zwischen  Dach  und  den  beiden  Musikern  Stobaeus 
und  Albert  zu  stände  brachte.  Die  beiden  letzteren  waren  durch 
das  gemeinschaftliche  Interesse  für  die  Musik  auch  Rober- 
thin näher  getreten  und  versäumten  nicht,  diesen  mit  Dach 
bekannt  zu  machen.  Roberthin  wurde  die  Seele  dieser  sich 
immer  freundschaftlicher  gestaltenden  Verbindung  und  zog 
auch  andere  geistig  bedeutende  Männer  in  diesen  Kreis. 
In  Italien  hatte  er  die  Akademien  und  die  zur  Pflege  der 
Poesie  und  der  Wissensehaften  gegründeten  Privatsocietäteu 
kennen  gelernt,  und  nach  ihrem  Muster  wurde  die  Gesell- 
schaft, in  der  er  mit  Gleichgesinnten  an  geistigen  Genüssen 
sich  erfreuen  wollte,  eingerichtet.  Urkundliche  Nachrichten 
über  das  Stiftungsjahr,  Zahl  und  Namen  der  Mitglieder,  sowie 

*)  Nach  Fischer  a.  a.  0.  I  47  dem  jüngeren  Thilo  zu- 
zuschreiben. 
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über  die  innere  Einrichtung  der  Gesellschaft  besitzen  wir 
nicht,  denn  auch  Alberts  Arien  können  nicht  als  Quelle  für 
die  Zahl  und  Namen  der  Mitglieder  zu  einer  bestimmten  Zeit 
dienen,  da  die  Herausgabe  der  Arien  sich  über  die  Jahre 
1638—  1C50  hinzieht  nnd  die  Gedichte  mancher  Münuer  nur 
in  einem  oder  in  einzelnen  Teilen  sich  finden.  Wir  müssen 
uns  deshalb  mit  den  Nachrichten  später  lebender  Gewährs- 
männer begnügen,  deren  Angaben  für  uns  so  lange  beach- 
tenswert sind,  als  deren  Unrichtigkeit  nicht  nachgewiesen 
ist;  sie  konnten,  da  sie  zeitlich  jenem  Kreise  näher  standen 
als  wir,  auch  genaueres  über  denselben  wissen.  Es  sind 
dies  Bayer  in  der  Biographie  Dachs  (Erleutertes  Preussen 
1  S.  159  ff.)  und  Pisanski  in  seiner  preussischen  Litterärge- 
schichte.  Nach  Pisanski  (a.  a.  0.  II  S.  258)  wurde  die  Gesell- 
schaft im  Jahre  1636  gestiftet.  „Hatte  sie  gleich",  fährt  Pi- 
sanski a.  a.  0.  fort,  „nicht  die  förmliche  Verfassung  einer 
nach  entworfenen  Gesetzen  errichteten  Societär,  deren  Mit- 
glieder durch  ausgefertigte  Diplome  aufgenommen  und  zu 
bestimmten  Arbeiten  verpflichtet  gewesen  wären,  so  war  sie 
doch  jenen  im  wesentlichen  gleich".  Als  vornehmste  Mit- 
glieder werden  von  demselben  genannt:  Michael  Adersbach 
und  sein  Sohn  Andreas,  Joh.  Schimmelpfennig1),  D.Christoph 
Tinctorius-),  Dach,  Rotger  zum  Bergen3),  Caldenbach,  Joh. 


')  Kurfürstlicher  Rat  und  Kneiphöfischer  Vicebürger- 
meister,  auch  zuletzt  Tribunalsrat,  ausserordentlich  mild- 
thätig  und  freigebig,  besonders  auch  ein  Wohlthäter  Dachs. 
Vgl.  Pisanski  a.  a.  0.  S.  9  und  mehrere  Gedichte  bei  Österley, 
Dach  V.  Abteilung. 

*)  1604—1662.  Bedeutender  Medicinor.  Vgl.  Königs- 
berger intimat.  funebr.  II  No.  38.  Arnoldt,  Historie  der 
Königsberger  Univers.  II  S.  303.  310  f.  Pisanski  a.  a.  0. 
S.  194,  204.  Jos.  Müller,  Musikschätze  S.  157  No.  3,  S.  256 
No.  17,  S.  333  No.  22,  S.  365  No.  221. 

a)  1603—1661.  Kurfürstlich  Brandenburg.  Rat.  Vgl. 
Arnoldt  a.  a.  0.  II  S.  483.  Erleutertes  Preussen  I  S.  194  f. 
Seine  gesammelten  Gedichte  gab  er  unter  dem  Titel  heraus: 
Apollo  acerbo-dulcis  Regiom.  1655.  Vgl.  Pisanski  S.  239. 
Eine  andere  Sammlung  scheint  «Jen  Namen:  Simulacra  Sile- 
norum  geführt  zu  haben.    Vgl.  Österley.  Dach  S.  898.  Vgl. 


auch  Kaldenbach 
S.  84  No.  14. 
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Baptista  Faber Christoph  Wilkow,  Erasmus  Laudenberg-), 
Johann  Stobacus3),  Heinrich  Albcrti  (sie!),  Christian  Rose3;') 
und  einige  andere.  Auswärtige  Mitglieder  waren:  Joacli. 
Pastorius*)  vou  Hirrenberg,  Petrus  Titius,  Gottfr.  Zumeh- 
lius5)  und  Balthasar  Voidius.0)  In  Dachs  Biographie  von 
Bayer  (a.  n.  <>.  8.  IS*.»)  weiden  ebenfalls  die  Mitglieder  des 
Dichterkreises  genannt;  hier  werden  Michael  Adersbach  und 
Tinctorius  nicht  eigentlich  zu  der  Gesellschaft  gerechnet, 
Sehhnmelpfennig,  Landenberg,  Stobaeus,  Kose,  Void  und 
Titz  nicht  erwähnt,  dagegen  Christoph  Martini7).  Huldaricus 
Schönberger8)  und  Abraham  Kalow  (Ca'ow)'1)  hinzugefügt. 

')  1595 — liilti.  L'nruliige  Natur,  studiert  zuerst  Theo.- 
logie,  dann  Mediein.  dann  Rechtsgelehrsamkeit,  stirbt  als 
Prorektor  der  Altstädtischen  Schule  in  Königsberg.  Vgl. 
Königsberger  intim,  funebr.  II  Xo.  9S.  Vgl.  Müller,  Musik- 
schätze S.  :«>"»  No.  217,  S.  36<i  Xo.  228,  S.  36S  No.  252. 

'-')  1598  —  1058.  Akademischer  und  städtischer  Gerichts- 
sekretär.   Vgl.  Österley,  Dach  Register  Nr.  233.  245. 

!)  Vgl.  meine  biographischen  Mitteilungen  aus  der 
intim,  funebr.  in:  Monatshefte  für  Musikgeschichte  ISS3  Xo.  (i 
und  Pisanski  S.  204  f.  3<»)  Vgl.  Goedeke,  Grundriss  I  8.  4S2 
No.  17s.     i)  Vgl.  Erleutertes  Preussen  I  S.  IS1.) f. 

s)  Vgl.  Goedeke  a.  a.  0.  1  S.  519.  Erl.  Preussen  a.  a.  0. 
und  Kallenbach.  Hirtengedichte  Xo.  7;  ebenda  steht  nach 
dem  Titel  ein  lateinisches  Gedicht  von  Z.,  wie  auch  int 
2.  Teile  von  Kautenbachs  Grabgedichten. 

')  15<)2— 1054.  Schulmann,  später  Geistlicher.  Vgl. 
Arnoldt  a.a.O.  II  S.  110,  Pisanski  S.  37.  Er  schrieb  auch 
eine  ..geistliche  Comedia*  unter  dem  Titel:  „Joscphus,  Das 
ist:  Von  der  erberm liehen  Verkauft ung,  schweren  Dienst- 
barkeit vnd  gewaltigen  Herrschafft  Josephs,  des  Sohns 
Jakob  ...  also  abgerichtet,  dass  sie  so  wol  in  kleinen,  als 
grossen  Schulen:  Auch  auff  einen  oder  zween  Tage,  wol 
vnd  füglich  agiret  werden  mag41.  Leipzig  Kil9  (Vgl.  Goedeke, 
Grundriss  I  S.310  No.245).  Ein  lateinisches  Gedicht  von  ihm 
steht  im  zweiten  Teil  von  Kaldenbachs  Grabgedichten  nach 
dem  Titel.    Vgl.  auch  Müller,  Musiksehätze  S.  35S  X.  140. 

.3)  Hofsekretär,  ein  weitgereister  Mann,  f  im  April  1051. 
Vgl.  Osterlev,  Dach  Register  No.  274  und  Erleut.  Preussen 
I  S.  1S9  f.    Müller,  Musiksehätze  S.  355  No.  105. 

8)  1601—1649.  Seit  dem  dritten  Jahre  blind,  dennoch  als 
Linguist  und  Mathematiker  hervorragend.  Vgl.  Königsberger 
intim,  funebr.  II  No.  91,  Pisanski  S.  217,  2S3,  Arnoldt  a.  a. 
0.  II  S.  552,  Kaldenbach,  lyricorum  II  21  und  22. 

»)  1612  —  16S6.   Bedeutender  Theologe.   Vgl.  Pisanski 
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In  diesen  beiden  Verzeichnissen  fehlen  von  den  Männern, 
deren  Gedichte  in  Alberts  Arien  komponiert  sind,  Mylius, 
Behm,  Sand,  Gamper,  Koschwitz,  Thilo,  Linemann  und 
Opitz.  Als  ein  viertes  Verzeichnis  kann  man  die  Namen 
derjenigen  Freunde  gelten  lassen,  welche  in  Gedichten 
Dach  7.ur  Erlangung  der  Magisterwürde  gratulierten. 
(Vgl.  Österley,  Dach  S.  31).  Neu  erscheinen  hier  die 
Namen  Johann  Lösel1),  Balthasar  von  Grünendemwalde2), 
Christian  Sinknecht3),  Balthasar  Scheid4)  und  Friedrich 
Wagner5).  Wie  die  Gesellschaft  keine  bestimmten  Gesetze 
hatte,  so  war  vermutlich  auch  die  Teilnahme  an  den  Ver- 
sammlungen eine  wechselnde  und  freie  und  die  Mitglieder- 
zahl schwankend.6)  Die  Versammlungen  wurden  bei  Michael 
Adersbach  oder  bei  Tinctorius,  auch  bei  anderen  Mitgliedern 


S.82,  120,  127,  135,  137,..150;  Arnoldt  II  8.2»»;  Kaldcnbacl>, 
Poetice  germ.  S.  119;  Osterlev,  Dach  Reg.  No.  296;  Müller, 
Musikschätze  S.361  No.  180. 

*)  1607 — 1655  Professor  der  Medicin.  Vgl.  Königsberger 
Intim,  funebr.  II  No.  34;  Arnoldt  a.  a.  0.  II  S.  134;  Wetzel, 
Liederhistorie  IV  S.  309;  Pisanski  a.  a.  0.  S.98;  Müller,  Musik- 
schätze S.  363  No.  206,  S.  364  No.  207,  S.  364  No.  213,  S.  365 
No.  221.  Er  war  ein  Wohlthäter  Dachs,  der  in  zahlreichen 
Gedichten  Ereignisse  in  Lösels  Familie  besungen  hat. 

2)  Starb  als  Pfarrer  zu  Potersdorf  bei  Wehlau;  gab  seine 
lateinischen  Dichtungen  unter  dem  Titel  heraus:  Virentes 
sylvae  Epigrammatum  Regiom.  1636.  Vgl.  Pisanski  S.  237  f.; 
Müller,  Musikschätze  S.  352  No.  73,  S.  354  No.  97,  S.  356  No.  1 14, 
S.  150  unter  Doeringk. 

3)  1615—1644  Pfarrer  zu  Rastenburg.  Vgl.  Königsberger 
intim,  funebr.  II  No.  S4;  Kaldenbachs  deutsche  Lieder  I.Teil 

1.  Buch  No.  49,  2.  Teil  3.  Buch  No.  4;  desselben  Grabgedichte 

2.  Teil  2.  Buch  No.  12;  Müller,  Musikschätze  S.  367  No.  249. 

4)  Studierte  in  Königsberg  und  wurde  daselbst  1641 
Magister,  später  Theologe  in  Strassburg.  Vgl.  Arnoldt  ».  a. 
0.  II  S.  442. 

5)  Professor  der  Geschichte;  seine  heftigen  Schriften 
gegen  die  Reformierten  nennt  Pisanski  a.  a.  0.  S.  133. 

6)  Osterley  hat  in  seiner  grossen  Ausgabe  der  Dach- 
sehen  Gedichte  S.  31  und  in  dem  kürzlich  erschienenen  19. 
Bande  von  Kürschners  Deutscher  National-Litteratur  (Simon 
Dach,  seine  Freunde  und  Johann  Röling)  S.  XI  es  wahr- 
scheinlich zu  machen  versucht,  dass  die  Zahl  von  zwölf  Mit- 
gliedern in  dem  Freundeskreise  nicht  überschritten  sei. 
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der  Gesellschaft,  im  Sommer  aber  in  den  Gärten1)  gehalten. 
Man  liebte  es,  nach  dem  Vorbild  der  italienischen  Akademien 
oder  der  fruchtbringenden  Gesellschaft  die  Namen  durch 
Buchstabenversetzung  oder  durch  Anspielung  auf  Namen  des 
Altertums  zu  verändern.  So  nannte  sich  Dach  Chasmindo, 
Sichamond  oder  Ischmando,  Roberthin  Berrintho,  Albert 
Dämon,  Andreas  Adersbach  Barchedas,  Faber  Sarnis,  Calden- 
bach Celadon  und  Lycabas,  Voidius  Ovidius2).  Ob  die  Dichter- 
namen der  übrigen  verloren  sind,  oder  ob  sie  keine  geführt 
haben,  wissen  wir  nicht.3)  In  den  Versammlungen  wurde 
entweder  gemeinsam  musiciert  oder  von  einzelnen  vorge- 
sungen; auch  lasen  sich  die  Mitglieder  ihre  Gedichte  vor 
und  stellten  einander  allerlei  Aufgaben  für  selbständige  poe- 
tische Behandlung  oder  Nachahmung,  oder  man  disputierte 
Über  allerlei  Probleme.  Dass  Opitz  für  die  dichterischen 
Versuche  als  Vorbild  betrachtet  wurde,  ist  bei  dem  Ruhme 
dieses  Mannes  zu  der  Zeit,  da  der  Königsberger  Dichter- 
kreis blühte,  und  bei  der  innigen  Freundschaft  zwischen 
Roberthin  und  Opitz4)  nur  natürlich.  Wenn  man  diesen 
Dichterkreis  auch  eine  Gesellschaft  der  Sterblichkeit  Be- 
flissener genannt  hat,  weil  sie  die  Erinnerung  an  die  Hin- 
fälligkeit des  Lebens  Und  die  Vorbereitung  auf  den  Tod  in 
ihrem  Kreise  pflegten  und  sich  noch  bei  ihrem  Leben  Be- 
gräbnislieder machten  oder  machen  Hessen,  war  ihnen  doch 
auch  Lebensfreude  und  weiser  Lebensgenuss  durchaus  nicht 
fremd,  wie  viele  Gedichte  in  Alberts  Arien  beweisen.  Wahr- 
scheinlich hat  diese  Vereinigung  nach  Roberthins  Tode  nicht 
mehr  lange  bestanden. 

• 

IV. 

Über  die  Ausgaben  der  Arien  sind  ausführlichere 
Nachweisungen  nötig,  denn  die  bisher  bekannten  Angaben 
sind  unvollständig  oder  falsch. 

')  Vgl.  Alberts  Vorrede  zu  seiner  musikal.  Kürbshütte. 

2)  Vgl.  Erleutertes  Preussen  I  S.  189  ff.  und  Arnoldt 
a.  a.  0.  II  S.  HO. 

3)  Vielleicht  sind  einzelne  Namen  der  Hirten,  die  in 
Kaldenbachs  Eclogen  auftreten,  solche  Dichternamen. 

*)  Auf  Opitz'  Tod  verfassten  Titz  (s.  oben  bei  'fitz)  und 
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Teil  I.  Die  103*  erschienene  erste  Ausgabe  (A  1 )  besteht 
wie  die  folgenden  aus  sieben  Bogen  Folio  und  ist  ohne  Blatt- 
zäblung.  Im  Jahre  1642  wurde  derselbe  Teil  zum  zweiten 
Male  aufgelegt  und  den  beiden  brandenburgisehen  Prin- 
zessinnen Luise  Charlotte  und  Hedwig  Sophie  gewidmet 
So  steht  es  in  der  Widmung  zu  lesen,  welche  iu  der  dritten 
Ausgabe  wiederholt  ist.  Diese  zweite  Ausgabe  ist  vielleicht 
nur  in  wenigen,  den  Dedikationsexemplaren  erschienen.  Ich 
habe  keins  derselben  aufgefunden.')  Der  Titel  der  dritten 
Ausgabe  vom  Jahre  1046  (C  1)  lautet: 

©rfter  S^eil  ber  Strien  (Stüter  t&eilö  ©etftlm)er,  tyeÜS 
2Beltlt<$er,  gur  2lnbai$t,  guten  Sitten,  feufd^er  Siebe  tmb  ©tyren* 
Suft  bienenber  Sieber.  3um  Singen  tmb  ©fielen  gefefcet,  33nb 
2)enen  $urd)(auc$tigften,  £o<$gebo£renen  gürftinnen  nnb  JrÄtnletn, 
grätolein  2outfen  =  (S&arlotte!t  2mb  grämlein  §eberoig  -  Sofien, 
9Jtorggr&ffinnen  tmb  Gtyurfürft(id)en  ^ßrinceffinnen  ju  SBranben* 
bürg,  k.  2C.  2c.  2lnno  1642.  SntertyÄnigft  jugef ^rieben  9Son  fceinrw) 
Sllberten.  3Rit  ßämgl.  Wtyt:  $u  ^len  imb  ©djmeben,  etc.  etc.  etc. 
$Bie  au$  G$urfl..  Xuxfy.  ju  SBranbenburg  PRIVILEGIIS.  $n 
Verlegung  beä  2tutori$.  ß&mgSberg  in  Sßreuffen,  3um  brittenmal 
gebrutft  bei?  tyafäm  2J2enfen,  im  3a$r  bnferS  £etol$  1646. 

Im  Jahre  1652  wurde  der  erste  Teil  zum  vierten  Male 
aufgelegt  (D  1).  Albert  hat  die  Ausgabe  wohl  noch  selbst 
vor  seinem  Tode  besorgt,  denn  der  Titel  hat  den  Vermerk: 
3n  Verlegung  be3  2lutori3,  während  in  der  zweiten  Ausgabe 
des  siebenten  Teils  vom  Jahre  1654  zu  lesen  ist:  $n  Skr* 
legung  be$  2lutori3  SBittiben.  Nur  das  Ende  des  Titels  lautet 
hier  verschieden  von  C  1.  Nach  2Uberten  heisstes:  3Rit  9töm. 
flÄtyferl.  $Ra\)t.  au$  $6ntgl.  3Jtatyt.  in  ^ßolen  tmb  ©darneben  tmb 
e^urfl.  $urc§I.  311  SBranbenburg  :c.  :c.  PRIVILEGIIS.  3n  33er* 
legung  be$  Autoris.  Ä&nigöberg  in  ^reuffen,  3um  öiertenmal 
gebrurft  burc$  3o$ann  Heufnern,  im  3at>r  G^rifti  1652.  C  1  und 
D  1  haben  Blattzählung  21  2  —  21  8. 

Kaldenbach  Gedichte  (vgl.  dessen  Hirtengedichte  No.  7;  s.  auch 
dessen  lyricorum  lib.  11  od.  8  und  lib.  III  od.  14). 

l)  Ein  Exemplar  der  Königsberger  Bibliothek  ohne 
Titelblatt  schien  mir  anfangs  die  2.  Ausgabe  zu  repräsen- 
tieren, eine  wiederholte  Prüfung  ergab  aber,  dass  das-  - 
selbe  eine  3.  Ausgabe  war.     Deshalb  ist  bei  den  Les- 
arten des  1.  Teiles  überall  B  zu  tilgen. 

c* 
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Teiin. 

1.  Ausgabe  (A2)  1640,  7  Bogen  Folio  ohne  Blattzählnng. 

2.  Ausgabe  (B  2)  1643,  7  Bogen  Folio  mit  Blatt- 
zählung: 93  2  —  33  8;  dieselbe  zeigt  im  Titel  dieselben 
Abweichungen  von  A  2  wie  C  1 ,  nur  dass  statt  Sieber 
SHetme  gesetzt  ist.  Die  Widmung  lautet  ähnlich  wie  in 
A  2 :  SBnb  SDem  fturtrefflid&ften  önb  SBetfcberümbten  $n.  §emric& 
•Sdjufren,  £&nigl:  3Hcu)tt:  in  $ennemarcfen  bnb  ^orroegen 
2C.  2C.  je.  rote  auä)  (S^urfl.  S)urd)t.  gu  (Saufen  2c.  2c.  2c.  rooIbe= 
ftalten  (Sapettmeifter,  ^Ctd  feinem  fyodjgeßtyrten  §errn  Dtyeim  2(c: 
1640  gugefdjrieben  SSon  Jpeinri($  Gilberten.  Hierauf  folgt  ein 
Kupferstich,  welcher  einen  blühenden  Rosen(?)stock,  rechts 

4 

daneben  einen  Baum  ohne  Blätter,  an  dessen  Zweigen  eine 
Spinne  ihr  Netz  gewoben  hat,  darstellt.  Über  der  Rose 
stehen  die  Worte  QVISQVE  SVO  GENIO.  Eine  Biene  fliegt 
von  links  auf  die  Rose  zu,  im  Hintergründe  erblickt  man 
O artenanlagen.  Unter  dem  Holzschnitt  ist  zu  lesen:  ^efco 
gum  anbern  mal  com  Tutore  bem  2)rudf  bbergeben,  in  etroaä  ner-- 
beffert  bnb  Verlegt,  3JHt  (Styurfl.  2)ur$l.  gu  ©ranbenb.  2c.  2c.  :c. 
gre^eit  niajt  naa)  gubrutfen,  3u  Ä6ntg3berg  in  $renffen,  beb 
«ßafäen  3Renfe,  3m  3a&r  »nferS  §eöf«  1643. 

3.  Ausgabe  (C  2)  1651,  7  Bogen  Folio,  mit  Blatt- 
zählung.  Der  Titel,  nur  wenig  von  dem  der  2.  (B  2)  abweichend, 
hat  statt  ffleime  wie  B  2:  Sieber  und  hinter  Sdjü&en  einge- 
schaltet: ber  gett.  Nach  Alberten  heisst  es:  3Wit  9l6m.  Jt&tyf. 
9Ratyt.  in  $oIen  tmb  <&$roeben  tmb  (Syurfürftt.  $ur($l.  gu  Sram 
benburg  2c.  PRIVILEGIIS.  2>n  Verlegung  beS  Autoris.  Es 
folgt  dasselbe  Kupfer  wie  in  B  2,  dann  wird  fortgefahren : 
®ebrucft  gu  £&nig3berg  in  ^reuffen,  burety  Sodann  SReufner, 
$ayr  Gvriftt  1651.  Es  fehlt  also  ebenso  wie  in  C3  die  Be- 
stimmung, die  wievielte  Ausgabe  hier  vorliegt. 

Teil  m. 

1.  Ausgabe  (A3)  1640,  7  Bogen  Folio  ohne  Blattzählung. 

2.  Ausgabe  (B  3)  1643,  7  Bogen  Folio  mit  Blattzählnng 
©2  —  6  8.  Der  Anfang  des  Titels  wie  in  B2;  hinter  fle* 
fefeet  folgt  die  Widmung: 

SJnb  $enen  @rofj  Slcylbarn,  £od&-  tmb  SBolroetyfen,  auc$  §oct> 
vnb  Söolgelatyrten  ©urgermeifter  tmb  Stayl  ber  I6blicben  ©tabt 
Äneü;$off  Ä&nigfjberg  2)tenftli<$en  gugefcyrieben  S3on  ©einriß 


Digitized  by  Google 


XXXVll 


Alberten.  3RU  ß^urfl.  3)urd)l.  ju  ©ranbenb.  :c.  :c.  :c.  Jrey&eü 
niä)t  nad)  —  jubruden,  3um  ftnbern  mafyl  Dorn  Tutore  bem 
3)rucf  übergeben,  tmb  in  ettoaS  toerbeffert;  3*$°  in  Verlegung 
4'  &n.  Cornelius  äRcyxmann.  Darunter  steht  das  kurfürstlich 
brandenburgische  Wappen,  dann  heisst  es:  3U  ßfrntgfcberg  in 
^reuffen,  be$  ^afc^en  3Äenfe,  3m  3a$r  &\)x\\i\,  1043.  Ein  an- 
deres Exemplar  von  B  3  bat  statt  des  Wappens  einen  Kupfer- 
stieb, in  dessen  Mitte  ein  edles  Pferd,  rechts  an  einem 
Baum  stehend  ein  Stier,  links  ebenfalls  an  einem  Baum 
stehend  eine  Ziege  dargestellt  ist.  In  der  Mitte  oben  steheu 
die  Worte:  ELEG1SSE  LICET. 

Dasselbe  Kupter  hat  die  3.  Ausgabe  des  3.  Teiles 
(C  3).  Der  Titel  stimmt  mit  dem  von  B3  überein,  nur 
dass  statt  Keime  gesetzt  ist  Sieber,  dass  nach  Äfcnigeberg  —  :c. 
und  für  2>ienftlia)en  —  2>ienftltä}  steht.  Nach  SUberttn  folgt 
eine  Stelle  über  die  Privilegien  wie  in  Dl  bis:  Autoris. 
Darauf  der  erwähnte  Kupferstich,  dann:  ©ebrutft  m  tf&nigä* 
berg  in  fJreuffen,  burd)  S^wm  Sflcufner,  3m  %af}x  ß&riftt  1651. 

Teil  IV. 

1.  Ausgabe  (A4)  1 041,  7  Bogen  Folio  ohne  Blattzählung. 

2.  Ausgabe  (B  4)  1645,  von  gleichem  Format  und  gleicher 
Bogenzahl,  mit  Blattzählung:  3)2  —  3)8.  Der  erste  Teil  des 
Titels  stimmt  mit  Ol.  Nach  gefefcet  heisst  es:  Stob  3)@nen ©rofr 
Albaxen,  §oty  unb  Sßolroetyfen,  aud)  §oty  nnb  9SBolge(ayrten 
öurgermeifter  önb  3iayt  ber  löblichen  alten-- Stabt  ä&nigsberg 
3)ienftliä)en  gugefa)rieben  fcon  $emria)  Gilberten.  3Ktt  (Sfrurfürfil  : 
3)urd)l:  SSranbenburg,  k.  jc.  :c.  gretyyeit,  nic^t  naa>  gu^ 
bruefen,  §n  Verlegung  be$  2lutori$,  gum  anbern  mayl  auffs 
gelegt.  Danach  steht  ein  Kupferstich  mit  folgender  Darstellung: 
Rechts  erblickt  man  ein  frisch  geschaufeltes  Grab,  daneben 
steht  auf  einer  Bahre  ein  mit  dem  Bahrtuche  überdeckter 
Sarg.  Auf  dem  Sarge  befindet  sich  in  einer  Vase  ein 
Blumenstrauss  und  ein  urnenförmiges  Getass,  aus  welchem 
Dampf  aufsteigt.  Vorn  links  ein  zerbrochenes,  dahinter  ein 
vollständiges  Grabkreuz,  vorn  rechts  eine  Schlange  mit 
einem  Apfel  im  Rachen,  ein  zerbrochener  Kelch  und  Toten- 
gebeine, im  Hintergrunde  die  Trümmer  ausgebrannter  Ge- 
bäude. Darunter  ist  zu  lesen:  3"  Äömgöberg  in  ^reuffen,  bety 
$afo)en  Sflenfe,  3m  3«^  nnferä  §evlä  1645. 
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3.  Ausgabe  1051  (C  4),  Format  und  Umfang  wie  B  4. 
Der  Titel  stimmt  mit  dem  von  B  4  fast  völlig  überein,  nur 
dass  am  Ende  in  C  4  die  Stelle  über  die  Privilegien  wie 
in  D  1  lautet.  Dann  heisst  es  weiter:  3>n  Verlegung  bed 
Slutortö,  jum  brittenmafjl  auff gelegt.  Darauf  dasselbe  Kupfer 
wie  in  B  4  und  dann  3u  $6nig§berg  in  Neuffen,  bur$  Sodann 
SfJettfnern,  im  3a&r  ^rtftt  1651. 

Mit  der  Ausgabe  des  vierten  Teiles  scheint  Albert 
seine  Arien  vorläufig  als  abgeschlossen  betrachtet  zu  haben; 
dafür  spricht  wenigstens,  dass  er  in  der  Vorrede  zum 
5.  Teil  hervorhebt,  er  sei  in  dringender  Weise  veranlasst, 
noch  einen  Teil  ^an  den  Tag  zu  geben4*,  dafür  spricht 
ferner,  dass  das  Register  des  4.  Teiles  die  Lieder  aller 
4  Teile  umfasst,  während  jedes  der  vorhergehenden  nur  die 
eigenen  Lieder  nennt,  dafür  spricht  schliesslich  ein  in  ein- 
zelnen Exemplaren  befindliches  Titelkupfer.  Dasselbe,  ein 
Folioblatt,  zeigt  die  aufrecht  stehende,  grimmig  darein- 
schauende  Athene,  deren  Gestalt  fast  die  Höhe  des  Blattes 
einnimmt.  In  der  linken  Hand  hält  sie  einen  bewimpelten 
Spicss,  die  rechte  hat  sie  auf  einen  Schild  gelegt,  welcher 
auf  der  Erde  stehend  an  ihr  rechtes  Bein  gelehnt  ist  und  das- 
selbe bis  auf  den  Fuss  verdeckt;  die  ganze  Vorderseite  des 
Schildes  ist  von  dem  Medusenhaupte  eingenommen,  in  dessen 
weit  aufgesperrtem  Rachen  zu  lesen  ist:  Birten  |  etlicher 
tyeitS  |  ©eiftlidier  t£eil§  9Mt=  |  fidler  ftei?me.  |  3n  Sterletten 
aufcge*  |  geben  Ston  |  $einrtdj  %U  |  berten.  |  Unter  der  Gestalt 
der  Athene  stehen  die  Verse: 

28aö  fte^t  Minerva  $te  in  Milben  €ireitö  ©eberben? 
2)urü)  toeife  lieber  wirb  ber  Reiten  2Radjt  befiegt. 
2ßic  ba&  @te  Iintftfd&  ift?  2BetI  SKed&t  bnb  Äunft  erliegt 
§at  ©ie  f idt>  aud)  nerfetyrt  tmb  lincftfa)  rooüen  werben. 

In  dem  Exemplare  der  Arien,  welches  unter  der  Signatur 
A  2ü0  auf  der  Musikabteilung  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Berlin  sich  befindet,  stehen  am  Ende  2  Blätter  Manuscript 
mit  Notizen.  Dass  diese  Aufzeichnungen  von  Albert  her- 
rühren,  wie  der  Katalog  sagt,  ist  unrichtig,  denn  unter 
ihnen,  welche  alle  von  derselben  Hand  sind,  ist  auch  die 
Livländische  Bibliothek  aus  dem  Jahre  1777  citiert.  Hier 
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wird  auch  das  eben  genauer  bezeichnete  Titelkupfer  be- 
schrieben und  im  Zusammenhange  damit  eine  Widmung 
mitgeteilt,  welche  von  Albert  wohl  den  vereinigten  vier 
ersten  Teilen  der  Arien  vorgesetzt  ist  und  vielleicht  nur  in 
wenigen  als  Dedikationsexemplare  verwendeten  Büchern 
Platz  gefunden  hat.  Ich  habe  sie  in  keinem  der  mir  zu- 
gänglichen Exemplare  gefunden.   Sie  lautet: 

$enen  (^rntoeften,  ©rofjachtbarn ,  Wahmhafften,  §oa>  imb 
SSJoItoeifen  §errn  Sürgermeifter  onb  Stath  her  6$urff.  SronbenB. 
©tabt  Äncu>hoff  £&nigöberg. 

©hmoefte,  ©ro&achtbare,  «Rahmhafte,  §o<h-  unb  SBoltoeife 
bielgünftige  §errn. 

3n  ^Betrachtung  be&  ((eiber!)  annoch  öorhanbenen  Möglichen 
3uftanbS  in  meinem  geliebten  SSaterlanbe  miff  mir  obliegen  je 
mehr  onb  mehr  bancfbarlta)  &u  erfennen,  bajj  nea)ft  ©öttltcher 
gürforge  Oon  (S@.  unb  ©ro&Slchtb.  ©unften  in)  biefed  DrtheS  auff* 
genommen  Onb  mit  aUertyanb  SBolthaten  ^oa^günfttg  verfemen 
roorben.  SBie  nun  gegen  btefelbige  meine  fä)ulbige  SDancfbarfeit 
burch  einige  oceasion  abzugeben,  id)  Oon  öerjen  toünfche:  2Ufo 
^aben  auch  gegentoärtige  Sieber,  nach  bem  nun  berfelben  Vierter 
2 heil  an  ba§  Sicht  getreten,  für  allen  anbem  Oor  @@.  unb 
©rof$chtb.  ©unften  erfreuten  unb  mein  bandbar  ©emüth  bezeigen 
f ollen;  9JW  fehulbigfter  SBitte,  eö  trotten  biefelbigen  fold&e  meine 
geringe  Arbeit  nicht  allein  aufs  unb  anjunehmen,  fonbern  auch 
miä)  Onb  bie  meinigen  ferner  in  Väterlicher  gärforge  $u  behalten, 
hochgünflig  geruhen.  $offenb  biefeö  On^eiffelia)  bon  <5@.  Onb 
©rof$lchtb.  ©unften  $u  erlangen,  befehle  biefelbigen  ta)  in  ben 
aHtraltenben  Schirm  ©otteä  unb  oerbleibe  (M.  unb  ©rof*  2lchtb. 
©unften 

miOigfter  Liener 

Heinrich  Ulbert  Drganift 
ber  £humDftr$cn  bafelbften. 

Teü  V. 

1.  Ausgabe  (A  5)  1642,  7  Bogen  Folio  ohne  Blattzählung. 
Nach  Privilegio  steht  das  kurfürstlich  brandenburgische 
Wappen. 

2.  Ausgabe  (B  5)  1645,  Format  und  Bogenzahl  wie  A  5, 
doch  mit  Blattzählung:  @2  — @S.    Der  Titel  zeigt  einige 
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Abweichungen.  Der  Anfang  lautet  entsprechend  dem  von 
(  I  bis  Sieber ,•  dann  ist  zu  lesen:  9(uff  nnterf($ieblio)e  2(rten 
$um  (Singen  bnb  Stielen  gefe|et  93on  §einri$  Alberten.  3Jlit 
(Styurfl.  Eurctyl.  $u  »ranbenb.  jc.  ic.  2c.  PRIVILEG10.  3n 
Verlegung  be$  2(uiori3,  (Wappen  wie  in  A  5)  3um  <*tibem 
mal  gebrudt  $u  $6nigeberg  in  ^reüffen  bei?  $afa)e  SKenfen,  3m 
Satyr  nnferö  $e^l8  1615. 

3.  Ausgabe  (C5)  1051  wieBo,  ausser  dass  im  Titel  der 
Passus  über  die  Privilegien  erweitert  ist  und  wie  in  D 1  lautet. 
Unter  dem  Wappen  steht:  3um  brittenmatyl  gebrudt  ju  A&mgt* 
berg  in  ^Jreuffen,  burety  Sotyann  fteufnern,  im  Zafyx  ©tyrifti  1651. 

Teü  VI. 

1.  Ausgabe  (A  0)  1645,  7  Bogen  Folio  mit  Blatt- 
zählung: g  2  bis  3  S.  Das  auf  dem  Titel  befindliche  Wappen 
ist  wohl  das  Burckstorffsche. 

Von  den  folgenden  Ausgaben  dieses  Teils  ist  mir  nur  die 
4.  bekannt  geworden,  die  sieben  Jahre  später  als  die  erste 
erschienen  ist.  Da  ich  annehmeu  darf,  dass  das  unten 
folgende  Verzeichnis  der  überhaupt  noch  in  Bibliotheken 
vorhandenen  Originaldrueke  von  Alberts  Arien  verhältnis- 
mässig vollständig  ist,  so  muss  es  auffallend  erscheinen, 
dass  von  zwei  Ausgaben  dieses  Teiles  kein  einziges  Exemplar 
sich  erhalten  zu  haben  scheint.  Vielleicht  wurden  dieselben 
alsDedikationsausgabcn  nur  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt. 

4.  Ausgabe  (DO)  1652,  mit  A6  auch  im  Titel  über- 
einstimmend bis  auf  Folgendes.  Statt  des  Wappens  hat 
D6  einen  Druckerstock,  welcher  einen  von  Arabesken  um- 
gebenen Kopf  darstellt.  Die  Bemerkung  über  Privilegien 
und  Verleger  stimmt  mit  der  in  D  1.  Zum  Schluss  heisst 
es:  ftfaigdberg  in  ^reuffen,  3um  feierten  nial  gebrudt  buro) 
Sotyann  fteufnern  im  Satyr  (Styrifti  1652. 

Teü  VH. 

1.  Ausgabe  (A  7)  1648,  7  Bogen  Folio  mit  ßlattzählung: 
2  —  ©  h.  Unter  dem  Namen  des  Herausgebers  befindet 
sich  ein  Druckerstock,  welcher  eine  im  Wasser  schwimmende 
Schlange  darstellt,  auf  deren  über  dem  Wasser  hervorragen- 
den Kopfe  eine  Taube  mit  einem  Ölzweig  sitzt.  Das 
medaillonförmige  Bild  ist  von  einem  Kranze  umrahmt. 
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Aus  demselben  Jahre  stammt  eine  2.  Ausgabe  des 
7.  Teiles  (21  7).  Im  Katalog  der  Berliner  Bibliothek  (Musik- 
Abteilung)  wird  das  betreffende  Exemplar  als  autorisierter 
Künigsberger  Nachdruck  bezeichnet.  Dasselbe  besteht  wie 
A  7  aus  7  Bogen  Folio  mit  Blattzählung:  ©2 — (#s.  Der  Titel 
stimmt  mit  dem  von  A  7  Uberein  bis  auf  folgende  Pnnkte:  hinter 
©eiftlidjen  fehlt  in  5(  7  fonberlic$.  Nach  Gilberten  folgt  in  9t;7 
nur  noch  die  Jahreszahl  WAS  zu  beiden  Seiten  eines  Holz- 
schnittes und:  ÄfoiigSberg,  bei?  bem  Wutov.  Der  Holzschnitt 
ist  der  Druckerstock  Luffts,  er  zeigt  ein  von  zwei  Händen 
emporgehaltenes  Schwert;  von  der  Spitze  des  Schwertes, 
auf  der  ein  Herz  sich  befindet,  hat  sich  auf  jeder  Seite  der 
Waffe  je  eine  Schlange  herabgewunden,  von  denen  die 
linke  in  die  links  befindliche  Hand,  die  rechte  in  die 
Parierstange  beisst.  Die  Abweichungen  der  Vorrede  in 
2(  7  von  der  in  A  7  sind  in  den  Anmerkungen  uritge; 
teilt.  3t  7  unterscheidet  sich  ferner  durch  Druckfehler, 
welche  am  Ende  als  Errata  aufgeführt  sind,  und  durch  ein 
„Registerlein  der  nur  in  diesem  7.  Theile  enthaltenen  Lie- 
der", während  in  A  7  und  B  7  am  Schluss  ein  Register  über 
die  Lieder  sämmtlicher  sieben  Teile  steht. 

Dieses  Register  sowie  ein  Titelkupfer,  das  sich  in  einem 
Exemplare  der  Berl.  Bibliothek  befindet,  rechtfertigen  den 
Schluss,  dass  Albert  mit  dem  7.  Teile  wieder  seine  Arien  hat 
definitiv  abschliessen  wollen,  nachdem  er  schon  in  der  Vor- 
rede zum  ti.  Teil  diesen  den  letzten  genannt  hatte.  Dieses 
Titelkupfer  unterscheidet  sich  von  dem  oben  beschriebenen 
dadurch,  dass  die  dargestellte  Athene  den  Schild  in  der  linken, 
den  Speer  in  der  rechten  Hand  hält.  Im  Rachen  des  Medusen- 
hauptes ist  zu  lesen:  Slrien  |  theile  Öetftlictyer  j  tfyetlS  5öelt= 
lieber  |  Meinte  |  ausgegeben  von  j  öeinrtd;  Gilberten  |  Cum  Privi- 
legiis  [  1648.   Unter  dem  Bilde  liest  man  die  Worte: 

2Bae  ftefyt  Minerva  lue  in  nulbett  ^treitö  ©eberbenV 
3eit  gall  önb  9Wiftgunft  tan  burety  $unft  beileget  werben. 

Eine  spätere  Ausgabe  ist  aus  dein  Jahre  1<>54  (B7). 
Die  wievielte  es  ist,  erfahren  wir  nicht.  Sic  unterscheidet 
sich  vun  A  7  durch  geringe  Abweichungen;  so  ist  der 
Druckerstock  geändert:  Eine  Schlange  liegt  mit  aufgerich- 
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tetem  Kopf  auf  brennenden  Reisern.  Eine  Hand,  von  oben 
aus  Wolken  kommend,  berührt  den  geschlossenen  Rachen 
der  Schlange.  Die  Inschrift  eines  über  dem  Bilde  sich  hin- 
schlingenden Bandes  lautet:  NEQVE  MORS  NEQVE  VENE- 
IS  VM.  Die  Jahreszahl  16—54  steht  zu  beiden  Seiten  des 
Druckerstocke8.  Weiter  heisst  es:  3Hit  9t6m:  5Utyf:  SJJatyt: 
au<§  Ä&nigt:  9R(u)t:  in  ^ofylen  bnb  6c$roeben  k.  jc.  jc.  2Bte  auc$ 
<S$urfI.  Xurd&l.  $u  «ranbenburg  :c.  jc.  k.  PRIVILEGIIS  ni$t 
nad)  jubrucfen.  ©ebrutft  311  Ä6nig$6erg  in  ^reuffen  bure§  fto^ann 
SReufnern,  $n  Verlegung  be§  Slutorte  SSHrtiben. 

Teil  Vin. 

Der  8.  Teil  liegt  nur  in  einer  Ausgabe  vor.  Dieselbe  ist 
aus  dem  Jahre  1 650  ( A  8)  und  besteht  aus  sieben  Bogen  Folio  mit 
Blattzählung:  §2 —  £8.  Auf  dem  Titel  befindet  sich  unter 
£etnrid&  Sllbert  ein  Holzschnitt.  Dieser  stellt  einen  von  einer 
geflügelten  Sanduhr  gekrönten  Totenkopf  dar,  welcher  auf 
kreuzweis  übereinander  gelegten  Zeichen  menschlicher  Thätitf- 
keit  und  Würden  (Hacke  und  Schaufel,  Krone  und  Scepter, 
Bischofsmütze  und  Krummstab,  Sch  wert  und  Lanze)  ruht.  Ein 
über  das  Ganze  sich  schlingendes  Band  enthält  die  Worte: 
NEMO  HIC  EXCIP1TUR. 

Eins  der  auf  der  Berliner  Königl.  Bibliothek  aufbewahrten 
Exemplare  hat  für  diesen  8.  Teil  ausser  dem  erwähnten  noch 
einen  besonderen  Titel  in  Kupferstich.  Oben  auf  der  Folioseite 
zeigt  sich  dreiviertel  der  Sonne  mit  der  Inschrift:  rrw;  in  der 
Mitte  haben  zwei  Adler  ein  Banner  entrollt,  auf  welchem 
die  Worte  stehen:  Sinter  fc&ett  |  ber  |  I  £yeil*  ®eift* 

lieber  au  (Syrifi*  |  tigern  Seben  nnb  Sterben  anrei^  |  fcenber: 
Söeittia^er  gu  |  ge$iemenbcr  £uft  btenenber  j  Sieber  |  au3  gegeben  [ 
non  ^einria)  Gilberten.  |  Cum  privilegiis  |  165n.  Oben  auf  der 
Mitte  des  Banners  sitzt  ein  zweiköpfiger  Aar,  über  dem  eine 
Krone  im  Glänze  der  Sonne  schwebt.  Unten  in  der  Mitte 
des  Vordergrundes  sieht  man  eine  Henne  mit  Küchlein  unter 
den  Flügeln,  darunter  die  Worte:  Sub  Iiis  Alis.  Links  be- 
wegt sich  nach  einem  im  Hintergrunde  bei  einer  Kirche  be- 
findlichen Kirchhof  ein  Leichenzug.  Rechts  ganz  im  Hinter- 
grunde erblickt  man  eine  männliche  und  eine  weibliehe 
Person,  welche  mit  einander  reden,  weiter  nach  vorn  spielt 
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ein  Mann  die  Gnitarre.  eine  weibliche  Person  hält  ihm  das 
Notenbuch:  rechts  davon,  etwas  mehr  im  Vordergründe  sitzen 
im  Schatten  von  Bäumen  vier  singende  Männer  nm  einen 
Tisch  herum,  und  auf  derselben  Seite  vorn  in  der  Ecke 
steht  ein  Mann  zur  Seite  gewendet  und  ein  natürliches  Be- 
dürfnis befriedigend. 

Wenn  einer  handschriftlichen  Notiz  in  einem  aus 
v.  Meusebachs  Besitz  stammenden  Exemplare  der  Berliner 
Bibliothek  Verrauen  geschenkt  werden  darf,  ist  nach  AI- 
berts  Tode  noch  ein  9.  Teil  der  Arien  erschienen.  Die  Notiz 
lautet:  $obann  CirofunS  $u  Seiftig  SJerjeicbmfc  alter  IBüäer  ber 
Dfiertneffe  167«  fübrt  unter  ben  Libris  serius  exhibitis  Sogen 
F  lb  an:  Henrici  Alberti  Arien  bermetyret  mit  bem  neunben  Jyett 
in  Folio.  Äömgdberg  beb  SHarttn  ftallerborben.  Adelung,  Fort- 
setzung und  Ergänzung  zu  Jöchers  Gelehrren-Lexico,  Leip- 
zig 1TS4  Bd.  1  S.  41*  nennt  ebenfalls  eine  Ausgabe  in  neun 
Teilen  aus  dem  Jahre  ltf7f>  Leipzig  fol.  und  von  16S7  in 
acht  Teilen.  Bei  meinen  Nachforschungen  nach  den  noch 
vorhandenen  Exemplaren  von  Alberts  Arien  habe  ich  diese 
beiden  Ausgaben  nirgends  gefunden. 

Von  den  Nachdrucken  der  Arien  sind  die  zu  Danzig 
und  die  zu  Königsberg  in  kleinem  Format  erschienenen,  von 
welchen  Albert  in  der  Vorrede  zum  7.  Teil  spricht,  heute 
unbekannt,  dagegen  hat  ein  anderer  Nachdruck  so  weite 
Verbreitung  gefunden,  dass  er  imstande  war,  den  recht- 
mässigen Titel  dos  Werkes  selbst  bis  heute  zu  verdrängen. 
Es  ist  dies:  ^oetifa>  |  SHuftcaliföeS  |  Suft  Sßälblein  |  baS  tft 
5131369?  ober  I  3He£D3>(£?)e9i  |  etlicher  t^eüS  ©eiftlic^er,  tycHd  i 
fßeltlidjer,  $ur  Slnbacbt,  guten  <Sitten,  Feufa)er  Siebe  |  unb  @$ren* 
Suft  btenenber  |  Sieber  |  3n  ein  $ofttro,  (Habtcimbei,  Stycorbe  ober 
anberS  |  ooHftimmigeS  Snftrument  511  ]  fingen  gefefct  |  bon  |  §em* 
vid)  3Uberten.  |  (Druckerstock.)  I  ©rftliä)  gebrutft.  3U  ßonigjjberg 
in  ^reufjen.  Auf  der  Kückseitc  des  Titelblattes  stehen  die 
beiden  Gedichte  von  Linemann  und  Thilo.  Die  Vorrede  ist 
aus  den  Vorreden  zu  Teil  1  und  2  in  der  Weise  zusammen- 
geflickt, dass  zunächst  der  Anfang  der  Vorrede  zu  Teil  1 
mit  einigen  Abänderungen  aufgenommen  ist  bis:  3ö)  bitte 
aber.    Darauf  folgt  die  Unterweisung  über  den  Generalbass 
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aus  der  Vorrede  von  Teil  2  fast  wörtlich;  dann  wird  Vor- 
rede von  Teil  1  wieder  aufgenommen  bis  zu  Ende,  nun  aber 
umschrieben.  Eingeschaltet  ist  hier  folgender  Satz:  3£ann 
bannoch  ungeachtet  beffen  (nämlich  trotz  der  Geringfügigkeit 
meiner  Arbeit),  Otel  Stebhaber  ber  ftuhmtoürbigen  SKuftc  metner 
fcfylectyten  Arbeit,  (öielmehr  aber  ber  fd)6nen  $e£te,  bte  meiften* 
theilS  Don  unferm  ^oeten  biefeä  ort$  tyerrüfyren)  als  Se^lÄuffer 
fia)  gebrauchet:  §abe  umb  ber  Nachfrage  hnUen,  unb  toeil  man 
hin  unb  hcr  «ic^t  Exemplaria  genug  nad)  Segeyren  h<*t  haben 
tonnen,  t>ff  guter  greunbe  anfobern  ich  f<>  *yane  Sieber  nochmals 
i>em  $rucf  untergeben  follen:  33mb  mühfameS  nachfuajen  ju  Der* 
hüten,  auch  bad  SBercflein  befto  füglicher  $ufammenjujiehen,  tyabt 
ihr  folche  mit  einem  einzigen  5legifter;  Mehmet  biefe  hin,  ße= 
brauchet  ©te  ju  emrem  belieben,  roerbe  ich  fpuren,  bafj  6ie  (Such 
angenehm,  gelobe  ich  *n3  tanffiige  ein  mehrerö  an  ben  £ag  $u* 
bringen.   Unterzeichnet  ist  die  Vorrede  mit  ipeinria)  Ulbert. 

Dieser  Kachdruck  (N)  ist  in  Folio  und  umfasst  40  Bogen 
mit  Blattzählung:  21  (1) -3  —  91(1)- 3.  Er  enthält  die  Lieder  aus 
den  ersten  sechs  Teilen  der  Arien,  doch  in  willkürlich  ver- 
änderter Reihenfolge.  Dass  Alberts  scharfes  Urteil  in  Nachricht 
tmb  SJermarnung  nicht  zu  hart  ist,  möge  ein  Beispiel  von  der 
Gedankenlosigkeit  des  Nachdruckers  darthun.  Lied  16  in  N 
ist  dasselbe  wie  das  18.  in  A  1.  In  N  wie  in  A  1  ist  zum 
Liede  hinzugefügt:  ^arobie  ober  9lach&hmung  oorhergehen* 
ben;  das  vorhergehende  ist  aber  in  N:  $luff  mein  <&eift,  und 
nicht,  wie  in  AI  richtig:  2)ie  ©onne  rennt  mit  prangen.  Der 
Text  in  N  zeigt  Abweichungen  vom  Original  in  der  Schreib- 
weise der  Wörter  und  hie  und  da  auch  iin  Ausdrucke. 

Nicht  als  Nachdruck,  soudern  als  selbständige  Ausgabe 
sind  die  beiden  von  Ambrosius  Profe  veranstalteten  Samm- 
lungen Albertscher  Arien  (AP)  aufzufassen:  Heinrich  Ulbert 
ARIEN.  (Srfter  Ztyil,  barinnen  biejenige  (Seiftliche  fiteber,  fo  in 
feinen  0  unterfd)iebenen  ^r;eiten  oorhin  in  Folio  gebrueft:  ^efco 
aber  ju  befferem  *Rufc  unb  brauch,  famj>t  bem  Basso  Continuo 
in  foloje  Heinere  gorm  ale  ein  Vade  Mecuui  jum  Erucf  beför* 
bert  unb  oerleget  Ston  Slmbrofio  $rofe.  (Holzschnitt.)  ©ebrueft 
3U  üei^ig  in  ftrieb.  Sancfifa)  Erucferer;  burch  Christoph  Cella- 
rium,  unb  beh  bemfelben  5U  finben  2lnno  1657.  —  Heinrich  211* 
bert  ARIEN.   Slnber  Sheil,  u.  s.  w.  —  3um  »rieg,  brudt*  unb 
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nerlegtö  (E^riftcpb  Aitern.  Anno  1657.  In  Octav.  Teil  I  ent- 
halt zwei  Seiten  Dedication,  drei  Seiten  Vorrede,  auf  p.2—  24"> 
sechzig  Lieder,  sodann  vier  Seiten  alphabetisches  Register 
und  eine  Seite  Errata.  Teil  II  bringt  von  p.  2 — 272  vierund- 
siebzig Lieder,  zwei  Seiten  Errata  und  vier  Seiten  alphabe- 
tisches Register.  Im  ersten  Teile  geht  dem  schon  erwähn- 
ten Titel  in  Rot-  und  Schwarzdruck  ein  Haupttitel  in  Kupfer- 
stich voraus;  dieser  zeigt  oben  auf  Felsen  vier  Engel  mit 
Harfe,  Violine,  Laute  und  Gambe ,  unten  rechts  Venus  und 
Amor,  links  Schäfer  und  Schäferin,  in  der  Mitte  Ansieht  der 
Stadt  Breslau  und  über  dieser:  Arien  |  §einr.  »I.-  I  berti  |  3n 
fol($e  «eis  |  nc  form  3um  \  brucf  bef er--  bert  toon  Ambrosio  Profen. 
1.6.5.«*  I  Ganz  unten  steht:  J.  B.  P.  fecit. 


Von  Alberts  Musikalischer  Kiirbshiitte  habe  ich  nur 
eine  Ausgabe  zu  Gesicht  bekommen.  Die  Berliner  Biblio- 
thek besitzt  zwei  Exemplare  derselben;  das  eine  ist  mit  den 
acht  Teilen  der  Arien  zusammengebunden  unter  der  Signa- 
tur A254,  dem  zweiten  (A  262)  ist  angebunden:  Partitura  ber 
SRufic,  fo  £errn  2)octor  2tya3üeru3  €$mttnern,  üon  benen  $n. 
Studiosis  praesentiret  roorben,  alfe  (Sr  33erli5bnife  tyatte,  mit 
Sungfram  (Sat^arina  Subnamin  ben  5.  9Rat>  Anno  1644.  9Iuff 
begehren  auggegeben  üon  §etnri<$  SUberten.  Auf  der  Vorder- 
seite des  ersten  Blattes  dieser  Ausgabe  befindet  sich  ein 
ca.  12l/2cm  breiter,  ca.  10  cm  hoher  Kupferstich.  Derselbe 
stellt  einen  Garten  dar,  in  dessen  Mitte  eino  KUrbislaube 
sich  erhebt.  Die  Kürbisse  sind  mit  Inschriften  versehen. 
Im  Hintergrunde  des  Gartens  erblickt  man  ein  Häuschen. 
Ganz  vorn  liegt  in  der  Mitte,  am  Boden  des  Gartens  ein 
Totenkopf,  gekrönt  von  einer  geflügelten  Sanduhr.  Auf 
einem  Banner,  der  von  der  Höhe  der  Laube  vor  derselben 
herniederhängt,  befindet  sich  folgender  Titel:  3Äuftcalifc$c 
Ä&rbS*£ütte,  2öeld)c  tm$  erinnert  SJlenfälid&er  §infälttgfeit,  ge* 
febrieben  tmb  3n  3.  Stimmen  gefefct  tton  Joeinriä)  Gilberten.  Unten 
rechts  am  Boden  des  Gartens  steht  kaum  erkennbar  die 
Jahreszahl  1641.  Die  Rückseite  des  ersten  Blattes  ist  leer; 
auf  dem  zweiten  Blatte  findet  sich  oben,  von  einem  Kranze 
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umgeben  der  zweite  Titel;  sogleich  darunter  beginnt  die 
Vorrede.  Die  Ausgabe  besteht  aus  .2 Vi  Bogen  Folio  ohne 
Blattzählung. 

Eine  zweite  Ausgabe  der  musikalischen  Kürbshütte 
erwähnt  Herder,  Stimmen  der  Völker  5.  Buch  No.  21.  Zu 
dem  daselbst  abgedruckten  Liede,  welches  überschrieben 
ist:  2)er  23rauttan$  und  beginnt:  Zan^,  ber  im  (äfcfefce  lautet 
die  Anmerkung:  33ou  Simon  3)acfy,  au£  Ulberts  muftfalifc$er 
ÄürbSfyütte,  ftoL.  ^önigöb.  1 05 1 .   Dieses  Lied  Dachs,  welches 
mit  der  Komposition  Alberts  in  einem  Einzeldruck  auf  der 
Königsberger  Universitätsbibliothek  autbewahrt  wird  (vgl. 
Österley,  Dach  S.  495)  ist  für  eine  Hochzeit  am  9.  Januar 
1051  gedichtet;  in  die  Sammlung  der  Arien  es  aufzunehmen 
ist  Albert  wonf  durch  den  Tod  verhindert  worden;  in  eine 
neue  Ausgabe  der  Kürbshütte  es  hinüberzuuehmen,  war  aber 
wegen  des  Inhaltes  und  Zweckes  der  Kürbshütte  unmöglich. 
Es  erscheint  deshalb  nicht  geboten,  wegen  des  Herderschen 
Citats  eine  zweite  Ausgabe  der  Kürbshütte  anzunehmen, 
vielmehr  wird  die  Angabe  Herders  auf  einen  Irrtum  zurück« 
zuführen  sein. 

Mit  dem  Nachdrucke  der  Arien  (N)  erschien  auch  ein 
solcher  von  der  Kürbshütte;  derselbe  ist  beinahe  genau,  nur 
fehlt  der  Holzschnitt  und  die  Subskription  über  den  Drucker 
und  Druckort. 

• 

In  folgenden  Bibliotheken  beiluden  sich  die  nachstehend 
verzeichneten  Ausgaben  von  Alberts  Arien: 

Königliche  Bibliothek  in  Berlin  (Musikabteilung)  A  1 
Ol  (zweimal)  Dl  (zweimal)  A2  B2  (zweimal)  C2  X2')  A3 
B  3  (zweimal)  C3X3A4B4  (zweimal)  C  4  (zweimal)  A  5 
B  5  (zweimal)  C  5  (zweimal)  A  0  (dreimal)  D  6  (zweimal) 
A  7  (dreimal)  2(  7  (zweimal)  B  7  A  s  (zweimal)  N  (zweimal) 
AP  1.  2. 

Breslauer  Stadtbibliothek:  Dl  C2C3  C4  C5  DGB" 
A8  AP  1.  2. 


»)  Mit  X  bezeichne  ich  diejenigen  Exemplare,  deren 
Titelblatt  defekt  ist  oder  fehlt. 
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Königliche  Bibliothek  in  Dresden:  D;iC2C3C4C5 

D  6  21 7  B  7  A  8. 
KTönigl.  Universitätsbibliothek  in  Göttingen:  Dl 

C2C3C4C5D6B7  A8AP1.2. 
Herzogliche  Bibliothek  in  Gotha:  A2A3A4A7 

AP  1.  2. 

Stadtbibliothek  in  Hamburg:  Dl  X2  X3  X4  05  D6 
B  7  A  8  AP  1.  2. 

Königliche  und  Universitätsbibliothek  in  Königs- 
berg: XI  Dl  B2C2  B3C3  B4C4B5C5Ä6D6 
A7  B7  A8  AP  1.  2. 

Stadtbibliothek  in  Leipzig:  Dl  C2  C3  C4  C5  D6 
B7  A8  AP  1.  2. 

Königliche  Bibliothek  in  München:  AI  A2  A3  A4 
A5A6A7217A8. 

Königl.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen:  Cl 
B2B3B4B5A6  A7  A  8  AP  1.  2. 

K.  K.  Hof-Bibliothek  in  Wien:  N217.') 

Exemplare  der  Musikalischen  Kürbshütte  befinden  sich 
zwei  in  Berlin,  je  eins  in  Tübingen  und  Wien. 


Über  die  bei  der  Herausgabe  beobachteten  Grundsätze 
bemerke  ich  folgendes:  Befindet  sich  in  A  ein  Druckfehler, 
so  ist  die  Lesart  von  A  in  die  Anmerkung  gesetzt  und, 
ohne  es  jedesmal  zu  bemerken,  die  Lesart  von  B  in  den 
Text  aufgenommen,  die  für  übereinstimmend  mit  den  späteren 
Ausgaben  anzusehen  ist,  wenn  nicht  das  Gegenteil  mitge- 
teilt wird.  Die  bei  Bezeichnung  der  Ausgaben  den  Teil 
andeutenden  Nummern  sind  in  den  Anmerkungen  zu  dem 
betreffenden  Buchstaben  nicht  hinzugefügt  worden,  da  an 
den  bezügüchen  Stellen  kein  Zweifel  sein  kann,  um  welchen 

*)  Den  Bibliotheksverwaltungen  sage  ich  an  dieser  Stelle 
aufrichtigen  Dank  für  die  grosse  Bereitwilligkeit,  mit  der 
sie  alle  meine  Anfragen  beantwortet  haben.  Nur  die  Ver- 
waltungen der  bischöflichen  Bibliothek  in  Regensburg,  wo 
sich  Ausgaben  der  Arien  befinden  sollen,  und  der  König- 
lichen Bibliothek  in  Erfurt,  wo  ich  ebenfalls  solche  ver- 
mutete, haben  mich  ohne  Antwort  gelassen. 
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Teil  es  sich  handelt.  Die  fehlerhafte  Interpunktion  in  A 
ist  nur  dann  geändert  und  die  Änderung  natürlich  ange- 
merkt, wenn  der  Fehler  einen  falschen  Sinn  giebt  und  vom 
Leser  nicht  leicht  selbst  gefunden  werden  kann.  Bei  den- 
jenigen Liedern,  welche  die  Worte  in  Verbindung  mit  den 
Noten  und  danach  noch  einmal  hinter  der  Komposition  den 
zusammenhängenden  Text  haben,  ist  der  letztere  abgedruckt; 
dabei  ist  nur  auf  die  wesentlichen  Abweichungen  des  Textes 
unter  der  Melodie  Rücksicht  genommen.  Doppelter  Text  findet 
sich:  IV  4,  10  V  S,  9  VI  2,  1 1  VII  12,  15  VIII  10.  In  den  An- 
merkungen ist  das  Zeichen  f  verwendet,  um  anzudeuten, 
dass  an  der  angezogenen  Stelle  eine  zweite  Quelle  für  das 
betreffende  Gedicht  verzeichnet  ist,  ff  ist  gebraucht,  wenn 
die  neue  Quelle  auch  Auskunft  Uber  die  Person  des  Adres- 
saten u.  a.  giebt. 

Berlin.  Dr.  L.  H.  Fischer. 
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Die  nachstehenden  Gesänge  sind  aus  den  8  Teilen  von 
Heinrich  Albert's  Arien  ausgewählt  und  es  ist  bei  der  Wah' 
sowohl  der  musikalische  Wert  als  die  musikhistorische  Be- 
deutung der  TonBätze  berücksichtigt  worden. 

Die  einstimmigen  Lieder  bestehen  im  Original  nur  aus 
Melodie  und  beziffertem  Bass  und  die  Klavierbegleitung  ist 
vom  Herausgeber  im  Sinne  der  damaligen  Zeit  hinzugefügt, 
Uber  die  uns  Albert  selbst  in  einem  Vorwort  zu  den  Arien 
nähere  Auskunft  erteilt.  Die  Lieder  Nr.  5,  10  und  14  sind 
in  der  ersten  Ausgabe  nur  einstimmig  mit  Bass,  während 
die  späteren  Ausgaben  sie  in  mehrstimmigem  Satze  behandeln. 
Hier  ist  die  letztere  Bearbeitung  gewählt. 

Die  in  den  verschiedenen  Ausgaben  vorkommenden 
Fehler  sind  durch  einen  Vergleich  derselben  unter  einander 
verbessert;  nur  einigemale  musste  zu  einer  selbständigen 
Korrektur  geschritten  werden:  in  diesem  Falle  ist  die  Note 
des  Originals  in  Klammer  darüber  gesetzt.  Die  betreffenden 
Texte  sind  im  Textabdrucke  zu  finden .  dessen  Seitenzahl 
neben  die  Buch-  und  Nummerzahl  in  Klammer  gestellt  ist. 

Wenn  den  Liedern  auch  noch  die  symmetrisch  abge- 
rundete Form  fehlt  und  es  mehr  noch  ein  Tappen  nach  dem 
richtigen  Ausdruck  ist,  so  können  wir  doch  in  Albert  den 
ältesten  Liederkomponisten  bewundern,  der  fast  ohne  Vor- 
bild aus  eigener  schöpferischer  Kraft  das  Gedicht  in  meist 
treffender  Deklamation  zum  melodischen  Ausdruck  bringt. 
Das  beste  und  abgerundetste  Lied  ist  das  erste,  Simon 
Dach's  Anke  van  Tharaw,  dessen  Melodie  Albert  selbst  mit 
„Incertus  Author"  bezeichnet,  woraus  wir  erkennen,  dass 
es  wahrscheinlich  ein  damals  beliebtes  sogenanntes  Volks- 
lied war.  Diese  kleinen  Perlen  waren  die  Wegweiser  für  die 
Künstler  und  an  ihnen  lernten  sie  Form  und  Ausdruck  be- 
herrschen. 
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